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Gleichnle ein reicher Mann, der denkt ku iterbcSi 
Zulctxt noch einmal misst mit ruhig kalter 
Besonnenheit sein Gut nach Zahl und 3Iallcr 
Dass e« in Ordnung finden seine Erben: 

So seh* ich dich, mein Volk, da du yom herben 
Verhangnits wardst gedrängt ins Grciscnaltcr , 

Wie nun auch du durch emsige Verwalter 
Einsammcln lassest deines Hausratht Scherben. 

Was irgend noch ron alter Geisteshabc, 

Die du gewannst durch mehr als eia Jahrhundert« 

Sich linden mag« cusammen wtrd’s gelesen 

Und anfgcspeichcrt« dass, wenn einst im Grabe ^ 

Du selber nilist, die Folgeccit yerwundert 
Erkenne draus wie reich du bist gewesen. 

' Kückert. 


t. 
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V o p p e cl e. 


ücber die vielseitige Wichligkcli der Urkunden — einer Gcscliichtsquclle, welche das 
Miiicbher vor der früheren Zeit zuvor hat — sprachen sich Leihnitz, Bünau, Georgisch, 
Schüitgca bereits vor hundert Jahren sehr treffend aus. 

Wenn des Ersteren Worte: „Sunt aclorum publicorum labulaepars historiac ccrtlssima“ 
schon allein das höclistc Lob cinschlicssen, so Tverden die Urkunden doch immer noch 
mehr gewinnen, je näher man sic betrachtet. 

Fast ausschliesslich von Solchen abgefasst, welche die Wahrheit kannten und sie sagen 
Avollten, ist ihre Glaubwürdigkeit nicht leicht einem Zweifel unterworfen. Stets gleichzei- 
tige Nachrichten zeigen sic die Sachen wie man damals sie sah und kannte, nicht wie man 
später sich sie dachte. Aufs sorgfältigste mit der Zelt und dem Orte der Ausstellung ver- 
sehen, gewähren sic für die AuleinandciTolge der Begebenheiten und für die räumliche 
Bevsegung der handelnden Personen einen unfehlbaren Leitfaden. Sie berühren alle Ver- 
hältnisse. Sic verlassen uns auch an jenen Orten und zu jenen Zeiten nicht, wo kein 
Geschichtschreiber das Dunkel der Vorzeit crhcllL Sie sind uns meist in authentischer 
Form erhalten. Sie schmiegen sich der Abtheilung des Stoffes in allgemeine und besondere 
Geschichte aufs glücklichste an. 

Diese Urkunden, und zwar so weit sie die allgemeine Geschichte Deutschlands, ins- 
besondere im zehnten, elften, zwölften und dreizehnten Jahrhundert betreffen — also die 
Urkunden der römisclicn Könige und Kaiser aus dieser Zeit — sind der Gegenstand der 
folgenden Betrachtungen und dieses Werks. 
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, Fünfzig Jahre nachdem Guticnbcrgs Erfindung Alles literarische Material Allen zugäng- 
lich gemacht hatte, wurden zuerst Geschichtschreiber unsers Mittelalters abgedruckt. Noch 
fünfzig Jahre später, und die •nichtigsten "naren es. Wenn bei diesen ersten Ausgaben und 
noch mehr bei den späteren Scripiorensaninilungcn jener klare Blick, -nxlchcr den gcsanim- 
ten Umfang seiner Aufgabe übcrscliaut, ordnet und bchcrrsclit, und die daraus hers’or- 
gehendc Planmässigkcit der Arbeit häufig vermisst ■werden: so ist dies bei den Urkunden noch 
■Vreit mehr der Fall. Es fehlte zwar keineswegs an theoretischer Behandlung des Stoffes, aber 
die Diplomatiker wussten sich von dem zufälligen Ui-sprung ihrer AVisscnschafi (welchen 
bekanntlich eine Frage über Acchtheit veranlassie) nicht recht frei zu machen. Während 
sic die Acusscrlichkeiten der Diplome. mikrologisch untersuchten, versäumten sie den In- 
nern Gehalt mit gleichem Scharfsinn zu würdigen. Insbesondere untcrliessen sie in Bezug 
auf Reichsgcschichtc und Rccbtsalieribümcr die Vereinigung des Zusammengehörigen, wel- 
che doch um so unerlässlicher war, da die Urkunden, wenn man sic vereinzelt, ihre 
Bedeutung verlieren. Endlich haben auch hierfür Freiherr vom Stein durch die Stiftung 
der Gcscllscbafi lür ältere deutsche Gcscliichtskunde und Pertz durch die begonnene Her- 
ausgabe der Monumenta Germaniac hislorica medii acvl einen neuen Tag heraufgeführt. 

1 ' ' 

Wie die zur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden, nach wenigen rühmlichen 
Vorgängen im löten und 17ten Jahrhundert, seit dem Beginn des ISlcn allmälilig in 
grösserer Masse hcrausgcgcbcn worden, und welches wechselwirkende Verhäliniss dabei mit 
unsern Geschichtschreibern statt gefunden,, lässt sich aus dem chronologisch geordneten 
Verzeichnisse der Urkundcncdilorcii entwickeln. 

Die Untersuchung desselben zeigt bald zwei verschiedene ^neben einander fortlaufende 
Richtungen, nämlich eine eigentlich historische der Geistlichen und eine andere aus dem 
Bedürfuiss alte Rechtsverhältnisse zu vcrtlicidigcn hervorgegangene Richtung der Juristen. 

Zwar Ist der erste, welcher in Deutschland Urkunden in grösserer Masse hcrausgcgcbcn 
hat, selbst kein Geistlicher gewesen, nichts desto weniger muss Hund wegen dem von ihm 
behandelten Gegenstand in der Reihe der geistlichen Urkundeneditoren genannt •werden. Ihm 
folgten Guillimann, Hartmann, Chapcavillc, Mcurlssc, Reltenpachcr und am Schlüsse des 
siebzehnten Jahrhunderts Schalen. Auf diesen hocbvcrdicnicn Mann bat sclion der Vorgang 
des duccli Flacius lllyricus und dessen Magdeburger Centurien aufgerufenen Baronius, und 
noch mehr das Beispiel des Ugbclii und dessen' italicniscbcr Zeitgenossen eicgcvvirki, denen 
, sich in Frankreich seit dem Anfang des acblzcbntcn Jabihundcrls vornehmlich die Historiker von 
der Congregalion des heiligen blaurus mit jener Reihe musterhafter Werke anschlossen, wcl- 
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che ebenfalls niebt ohne Einfluss auf Dcutsehland blieben, das sie vielfällig berührten. Diese 
Verdienste der Gcisilichen glänzten bei uns, nach und neben ScLannai, Meichclbcck, Calmet, 
Pez, Herrgott, Hontheim, Orandidicr, Würdtvvein und andern, noch hell in den Bcncdicti- 
nern von Sl Blasien und ihren Freunden, bis der Sturz des Reichs sie nach Oesircich ver- 
trieb, wo diese Classe von Geschichtsfrcundcn noch foriblüht, während cs scheinen konnte 
als werde Ried für das übrige Deutschland einer der letzten in dieser Reihe bleiben. 

Die Juristen erhielten Veranlassung als 'ürkunderiherausgeber aufzutreten wie in Folge 
des gesunkenen kaiserlichen Ansehens mit dem siebzehnten Jahrhundert die innern Streitig- 
keiten häufiger wurden, welche sfeh zum Theil auf alte Verhältnisse bezogen und die In eig- 
nen juristischen Denkschriften (den Deduclionen) abzuliandcln Sitte ward. Noch elic weiter 
gegen die Mitte des Jahrhunderts die drei grossen Processc wegen St. Maximin , Lindau und 
Magdeburg die allgemeine Aufmerksamkeit auf'die alten Diplome hinzogen und einem Zyl- 
leslus Veranlassung waren die erste mit den Merovingern beginnende Urkundenreihe heraus zu 
geben, waren (so viel ich finden kann) im Jahre 1610 in der Deduction der Stadt Frledbprg 
gegen die dortige Burg die kaiserlichen Privilegien einer Reichsstadt zuerst in ihrem Zusam- 
menhang hinter einander gedruckt worden. Vier Jahre später erschienen die wichtigeren 
Privilegia et Pacu Frankfurts, der erste (und an Bedeutung für allgemeine deutsche Ge- 
schichte bisher unübertroflene) blos urkundliche Codex einer deutschen Sudt. Hundert 
Jahre nach dem Erscheinen jener Frlcdbergcr Deduction war die Masse der auf diesem 
Wege publlcirtcn Urkunden schon so gross, dass Lünig hauptsächlich von daher sein 
Rcichsarchiv schöpfen konnte, welches freilich ein deutscher Rymer nicht geworden ist. 

Wie sich diese im siebzehnten Jahrhundert begonnenen Richtungen allniählig mehr 
erweitert haben, wie das fiir ge'ncalogische Untersuchungen erwachte latcicssc fruchtbar 
wie die geistlichen Autoren für Spceialgeschicjlic Muster geworden, — wie ferner die t 
Junsten zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts die Reichshlstoric gestiftet und so lange 
unter ihrer Herrschaft behalten haben, bis überhaupt In der deutschen Geschichtsforschung 
eine neue Zeit begonnen, nachdem in demselben Jahre 1780 Möser und Johannes Müller 
aufgetreten, — welche Rückwirkung dies alles auf Edirung und Benutzung der Diplome 
gehabt, — vne der jetzt vorherrschende politische Gesichtspunct die Fülle ihres Werthes 
nicht verkennen wird, da zugleich die Kenntniss unserer Rechtsalterthümer (ohne welche die 
Reichsgcschichte eben so wenig gekannt und geschrieben werden kann, als die des Mittelalters 
Überhaupt ohne Würdigung der Kirche und die des Alterihums ohne Sinn für die Kunst) so 
erfreulich aufblüht: dieses gehört mehr in eine Geschichte der historischen" Literatur, und 
kann hier nur angedeutet werden. 
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Es bedarf aber noch eines Rückblicks darauf, ^ie man sich das Qiaos der zufällig her- 
au^egebenen Urkunden zu vcrscliiedencn Zeiten hat zu^nglich zu machen gesucht. 

Der erste, tvclcher dies für die Reiclisgesoliichtc durch ein Urkundenrcpcrlorium seil 
demselben Jahre 1722 unicrnommcn , in ■welchem auch Lünigs Haupircgister erschienen, 
■war Bünau. AVolil erkannte dieser den vorziighcltcn Werth einer solchen Vorarbeit, aber 
die Ausführung blieb mangelhafu Dadurch, dass er die Diplome der verschiedenen Regenten 
unter sreh und mit andern Urkunden vermischte, und dadurch, dass er die libellarische 
Aufstellung nach der Folge der Tage und Aussicllungsörtcr unicrllcss, verlor er die Ueber- 
sichtliebkcit und mit ihr einen grossen T^eil der Früchte, vrclche sein Unternehmen brin- 
gen konnte. ' ' i 

Umfassender als Bünans Arbeit sind die Regesta chronologico-diplotnatica, welche Geor- 
gisch so bescheiden als niühcvoll (er sagt selbst acrumnoso labofe) zu Stande gebracht, ein 
Werk welches jederzeit Achtung gebieten muss. Indessen leidet dasselbe ausser den schon 
bei Bünau gerügten Mangeln in der Ausführung, auch noch an andern in der ersten Anlage. 
Dalan gehört, dass Gcoigiseh die Gränzen seines Unternehmens nicht gehörig bestimmt hat. 
Er hat zwischen der allgemeinen und der parlicularen Geschichte Deutschlands keinen Unter- 
schied gemacht und sogar nocli eine grosse Anzahl von Urkunden ciiigcmcngi, welche Deutsch- 
land gar nicht betretren. Durch diese Planlosigkeit ist die Ucbcrsichl ungemein erschwert, 
mancher Gebrauch, den der Gehalt des Werkes an sich gestattete, verhindert, und doch 
für die Geschichte Italiens, Frankreichs, Polens u. s. w. nichts wesentliches geleistet. Der 
Index im vierten Bande siclllzwar die Urkunden nach parliculargcschichilichcn Rubriken 
zusammen, aber für die wichtigste Rücksicht welche hier zu nehmen war, für die K.ai- 
scrgcschichtc ist nicht gesorgt. Wenn nun auch dcuiungeachtcl die Brauchbarkeit des 
Werkes selbst jetzt noch nicht ganz aufgehoben ist (noch die neuesten Historiker haben dar- 
aus gcscliöpft und In Weigels Katalog gelten die Regesten 8 Rtblr. 12 gr.), so Ist cs Joch 
durch die seil neunzig Jahren ncucidings Im Druck erschienene ungeheure Menge von 
Urkunden noch obcmlrein so unzureichend geworden, dass schon Gercken die Behaup- 
tung mit Recht wiederholen konnte, welche Hahn vor Georgisch aufstclllc: Die Beantwor- 
tung der Frage, ob eine Urkunde gedruckt ist oder nicht, gehört mehr in das Bereich 
göttlicher' Allwissenheit, als mcnsehlichcr Kcnniniss. *) 


*} Bis siiftb. Jalir 1I7D habi^n die l'ran/.o»en an,Brcquignj Tahlc chronologlquc des diplomcs etc. cnncemahol 
niinloire'dc Krancc ein un«erm Ge«>rgiirh cnUprecheiidrs \Vcrb ^ aber Kein planvollere«, hasji der Staats- 
roiniittcr Bcrlio den Tlsn dacu cnUvorl'cn und die dcvsbalb niedurgc»eUtc Cofflttiasioa ibre luuBgonSUiuo- 
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Nach Georgisch sammelten im Jahr 1744 Heineccius die Urkunden Ludwig des Deut- 
schen und Gebauer die too Richard, oline dass diese rülmilichcn Vorgänge eine allgcmei- 
nore Nachfolge gefunden liuilcn, als im Jahre 1783 Mccrniar.ns für König WUhclm. Eia 
Mitglied jener Pfälzischen Akademie, die so viel fiir vaierluiidischc Geschichte geleistet 
hat, Lamey, verzcichnetc noch 1794 die Urkunden von Conrad I. und Heinrich I. und 
schloss damit die Reihe jener Repertorien, welche den Inhalt der Urkunden ganz oder 
iui Auszug gaben. , 

Spätere Bearbeiter der Rcichsgcschichtc, zuerst nqch Gallcrcrs Beispiel Zirtigibel, dann 
Raumer, Slcnzcl, Vthse und Borthold haben steh darauf beschränkt aus den Urkunden die 
Itineraricn der Regenten, d. h, die geographische Linie, auf welcher sic sich bewegten, 
auszuziehen. Dies ist zwar um so nützlicher, weil die Regenten Deutschlands beim Nicht- 
vorhandenseyn einer Centralstadl sich je nach dem Erforderniss der Geschäfte hierhin und 
dorthin begaben, und ihre Reisen dadurch um so bedeutungsvoller werden; indessen ist 
damit docli nur ein Thcil des Vorthcils gewonnen, Vielehen eine voUsUindigere Berück-/ 
sichliguDg der Urkunden gewahren könnte,*) 


Eis fragt steh nun: Was ist zu ihun, um dem dcrmaligcn Standpimctc*) zu genügen? 

liier braucht nur das angcwendel zu werden, was Pertz fiir die Urkunden und die 
Staaubriefc (iin fünfiea Bande des Archivs der Gesellschaft für altere deutsche Gcschichts- 
kundc) bereits entwickelt hat. ' . . -i 

! ■ ■ 

gen unter demPrasuliuxn dcsGAnlc des tccniix hielt, bezeichnet den auch «onst für dicCefciiicIite fruchtbar 
gewordenen wisscnichaflllchen OeUt der alten fran/.öiUchcn Maj^iülralur. In der Vorrede des zweiten 
Bandes vcrtheidlgt Brcqui|»Tiy recht gut den AVerlh der vorherrschenden geistlichen Urkunden. Vcrgl. 
überhaupt die in der Vorrede r.xi Chateaubriand Eludes historiques bcfindliehe Notiz von Uhampollion 
Figenc über die durch die Uevolutiun unterbrochenen und zerstörten Arbeiten der franzötischen Ge- 
Bchichtiforscher, woraus man auch erHihrt, dass von einem vierten Bande Brequignys bereits 5<$8 Seilen 
abgednickt waren , die bis reichten. . i i. 

*) Man hat behaupten wollen, dass das Datum der Ausfertigung der Urkunden nicht immer mit dem Aufent- 
halt des Ausstellers Zusammenfalle. Dies ist unrichtig, weil sonst das gegenwärtige Werk gar nicht mn- 
führbar gewesen wäre. >Vq das Actum nicht passt, da ist gewöLnlicb ein Fehler im Datum verborgen« 

*) Uebor den dermniigen Standpunct der Wissenschaften sagt Ritter sehr schont Wenn die frühere Zeitlich 
nebr mit den Formen, Erscheinungen, Thalsacben, die in den allgemeinen oder in den besondem Milten 
jedes ihrer Beteha und in einzelnen Zweigen derselben lagen, beschäftigte: so scheint es für die gegen- 
wärtigo chamktarkirend zu sswn, dass sic überall mehr nach Universalität (imd TotaUiät) strebend, die 
( äiisferstan Oriirsen «nd d.*is Uebergresfen und Incinandergreilen der Gebiete, nach den räumik^en, phy« 
■vhm, organiacken, inicMeetuollen Dimrmienen hna, Mfselmdett, uui nca dji au einer >aUea| lebendigen 
Mitte suruck zu kekren auchU Erdkunde 1, 55« t ■* .u ', • ■ r . ' 
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Bei der Anordnung des gesammten lur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden- 
schAtzes ' bedarf es zunächst der Auscheidung* dessen, vras der allgemeinen, und dessen, -was 
der besonderen Geschichte angchurt. . ' 

Die Zusammenstellung der zu den Parüculargcscliichten gehörigen Urkunden muss als 
eine Reihe eigenthiinilichcr Aufgaben angesehen ■werden, wobei Schuhes und Ried Muster 
verschiedenartiger Behandlungsw eisen gewahren, wie ich denn selbst die Urkunden meiner 
Vaterstadt in einem bald erscheinenden Codex diplomalicus Moenofrancofurtanus vereini- 
gen werde. ' 

Die zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen Urkunden — also hauptsächlich 
die Urkunden der Könige und Kaiser — werden in" zweierlei Formen zu behandeln seyn, 
Einmal als vollständiges Diplomatarium, sodann aber auch als übersichtliches Inhaltsvcr- 
zeichniss. Letzteres ist die unerlässliche Vorarbeit für das erstere, wird aber auch neben 
demselben brauclibar bleiben, 'wie cs denn jenes einstweilen überhaupt ersetzen muss, 

' \ *• s 

Das vollständige Diplomatarium der zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen 
Urkunden wird die dritte Abihcilung der Monumenta Gcrmaniae historica medii aevi bil- 
den, woran ich unter Perizens Leitung mltarbeitcn werde. Das hierbei zu verfolgende 
Ziel, ist: Möglichst vollständige Wiederherstellung des ln dem deutschen Reichsarchiv dereinst 
vorhanden gewesenen Registrum Imperli^ d. h. derjenigen Bücher, welche sämmtliche 
Urkunden und Ausschreiben der Regenten nach der Zcltfolge der Ausfertigung enthielten. *) 


Die Existenz und die Art dieser Bücher, ■welche sonst bei jeder wohlgeordneten 
Canzlci vorhanden waren, und wovon die der päpstlichen Curie, sodann die der König- 
reiche Neapel und England noch am vollständigsten vorliandcn sind, ergibt sich aus einem 
darauf bezüglichen Jieugnisse und noch unmittelbarer aus den vorhandenen Uebcrrcsten. 


Dieses Zcugnlss verdanken wir Kaiser -Friedrich I in einer Urkunde vom Mal 1183, 
wonn er von einem Privilegium Kaiser Heinrich III sagt: Cuius rescriptum habuimus et 
ctiam In Rcgisiro Impcrii continebatur. 




Wort RrgJ-iinim oclcr Rcgcitum im Millelaltcr bedeutete, sagt Iio Magister! Rcgcifnm vocatur 
continenn memnrias ;tnonim libromm et epistoUs 'in unum collectas, ct dicitiir Regettiim, qtiati 
llcrum gestiim. Joannm Scotiis Regi»lron dieebat* Ein Ilctsplel de* Gebrauchs gciTiflirt das Archiv VI» 
'^ 9 ^ 88 4 wo der Titel einer llandschriR heisst: HegUtnim Coenobii »aneiimonialium in Hiigisdorf, rontinena 

4*7 < in se evideglrr omne* leiiores bullarum ac prtvilegiorum. Aiil' der Hückscke von Urkunden Haiscr Karl IV 
fimlet niiifi gt'vvdliniicli ein II« mit beigotetstem Kamen, %, B« auf einer Urhundo vom il« Febr> 1868: R« 
** ^ Vi>ii 7 .o de >V<»rmaiia. Diesei' R. beisst Registravit tind bcsiobt sieb auf die durch dua Ganalisien besorgte 

Einlraguog in das Registrum Impcrii. . ^ ... 


/ 
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Die voriiandenen Vebcrrcsie sind folgende; 

1) Die Rcgesien des Kaisers Friedrich llj aus den Jahren 1239 und 1240 im Archiv 
zu Neapel und gedruckt in (Carcani) Consliiuiioncs rcguni regni' iitriusquc Siciliac. Sollte 
auch dieses Bruchstück, welches übrigens blos italienische Sachen enthalt, nur ein gleich* 
zeitiger Auszug scjn , so ist cs darum doch nicht weniger belehrend. 

2) Die Regesten Kaiser Ludwig des Baicrn aus den Jahren 1315, 1322 — 1327, 1330 
und 1331, niedcrgcscbriebcn von Bcrtoldus de Tuttlingen iniperialis aulac uotarius. Ocfele 
sagt nicht wo das Original aufbewahrt wird, von welchem er S. S. Boic. I, 740 — 777 
Auszüge mitthcilu 'Wahrscheinlicli ist es int Archive zu München. 

3) Die Regesten Kaiser Karl IV aus den Jahren 1360 und 1361. Auch hiervon sagt 
Glafcy, der sic unter dem Titel: Anccdoioruiu S. R. J. historiam ac ius publicum iÜustran* 
tium collectio berausgegehen lial, nicht wo das Original sich befindcit AVahrschcinlich 
ist es im Archive zu Dresden. 

4) Die Regesten König Wenzels scheinen, wie man aus der nicht ganz deutlichen 
Beschreibung der tlrkundcnhandschriftcn , welche Pclzcl bei dessen Lebensbeschreibung be- 
nutzte , schlicssen darf, ebenfalls tlicilwcise erhalten zu scyn. 

3) Von König Ruprecht an sind die Regesten (Rcichsregistratur- oder Gedenkbüchcr) 
noch sammtlich erhalten und bilden im kaiserlichen Archive zu Wien eine lange Reihe 
von Foliobänden. Archiv der Gesellschaft V, 447 und VI, 126.*) 

Noch sind von Kaiser Friedrich II (Peter von Vinca), König Rudolf und Kaiser Karl IV 
urkundliche Sammlungen in Bricfstcllcrform (als summa dictaminis) vorhanden, welche 
thcilwcisc den Regesten derselben entnommen seyn mochten. Diese sind jedoch deshalb 
hier weniger zu berücksichtigen, weil es mehr Briefe als Urkunden sind, und ausserdem auch 
der Mangel von Tag und Ort der Ausstellung die Einreihung an eine bestimmte Stelle 
nicht zulassen. 

. 1 * 

Als die Quellen für die Wiederherstellung der Kai.serregestcn müssen noch vor den 
gedruckten Geschieh ts werken Deutschlands, der Schweiz, Italiens, Frankreiclis , Belgiens, 
Hollands und Englands, welche einzelne hierher gehörige Urkunden enthalten, die Archive 


V'ergl. hiermit Uber das Schielual der Beichsorcliive Datiert Tomde wr Dchdltgen M Krejtig Diploms- 
Uris et Scripton». , 
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und liandschrifilicben Sammlungen eben dieser Länder angesehen srerden , und arwar nicht 
allein wegen den dort bcnndlichcn ungedruckien Stücken, sondern auch in Uczug auf die 
bereits gedruckten, welche natürlich aus den Originalicn und den diesen zunächst stehenden 
Abschrificn am richtigsten können herausgegeben werden. 

Einen Theil dieser Quellen, und darunter gerade die cntfcmier liegenden, hat Periz bei 
Gelegenheit seiner Reisen bereits benützt, von andern Seiten werden die Beiträge noch er- 
erwarlet. Unter den Regierungen, welchen man die Eröfl'nung archivalischcr Quellen zu 
verdanken hat ging die Kaiserlich Königlich ücstrcichischc durch EröITnung des geheimen 
Haus- und Staatsarchivs zu Wien voran, und ihrem Beispiele folgten die Päpstliche hin- 
sichtlich des Vaticanischen Archivs, die Königlich Neapolitanische, Königlich Sardinische, 
Köoiglicii Hannoversche, Herzoglich Braunschweigische, Königlich Niederländische, König- 
lich Französische und noch kürzlich die Königlich Sächsische Regierung. An der geneigten 
Erlaubniss der übrigen deutschen Regierungen, an welche die Gcscllscliafi sich mit gleichem 
Gesuche noch wenden wird, ist eben so wenig zu zweifeln, wie an der lordernden Hülfe 
der bctrclTcndcn Archivbcaniten< Da indessen Vollständigkeit und Treue die beiden Haupt- 
ziele sind, welche hier verfolgt werden müssen, so ergeht auch noch hierdurch an Jeden, 
der zu diesem der ganzen deutschen Nation angchörenden Unternehmen mitzuwirken im 
Stande ist, das geziemende Ersuchen um Mitihcilung ungedruckter und um Berichtigung 
gedruckter Urkunden deutscher Könige und Kaiser zunächst bis zum Jahre 1313. Je bäl- 
der und je reicher die erbetenen Beiträge erfolgen um so eher wird das Werk selbst er- 
scheinen können, dessen unberccheuburcr Werth für die Geschichte des Vaterlandes keinem 
Zweifel unterliegen kann. *) 


•) Brim Ab<dircibrn von Urliiindpn für ilic Zwrrke der Cr^ellüfliaft iit vor Altem dahin in fchcn, dn»i 
Treue und Auriuhrbsrneit iin Driiek vereinigt erden. Künstliche /.eic)imin|;en * Ucibehniten der Abkür- 
Riingen Oller Andere Hegeln, si-rlche IbeiU srkwer anr.usvenden , llieils zeitraubend und unwesenilich sind, 
kuiiinicn für gcivülmlich nieht in iielrnehl. litt werden also tür die Buchstnben der Urkunden die jetzt 
gebrüiicklieticn nngewendet, doch so, dass ein kleiner durch einen kleinen, ein grosser durch einen gro#.^ 
sen, Cnpital diireh Capilal , verliiiigerte Schritt durch unterstrichene ersetzt wird, l> werden die Accente, 
die Inlerpunetion und die Kuehstaben e, ü, ü, u, v beibehallen, das Ende der drei ersten /.eilen wird 
jedesmal durch einen Strieli | bezeichnet. Kei den Unterschriften ist ihre Stellung gegen die Hauptmasse 
der Urkunde, das .Monogramm und It.stum durch die Art der Abschrift selbst darzustellen, wobei der 
Ort des Monogramms , Siegels und Itecognilionszeiclicns durch die cingeklammcrten (M.) (L. S.) tS. R.) 
angegeben svird. — Cleichr.ritige osler alle ..Atifscliriftcn der Kehrseite sverden , so wie der /.ustand dca 
Siegels, schwierigere Abhür/.ungen, Art des ^loiiograinms, und was sonst noch AulVallendes oder zur Kri- 
tik des Testes dü'nlirhes sich vorfinden mag, unter der Abschrift bemerkt. Eben so bedarf es einer An. 
zeige welcher Zeit die der Abschrift zum Grunde iiegende Urschrift angchurc, ssenn nicht schon die 
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Was nun die oben enrnhnten übersichiliclicn Verzeichnisse betrifft, so übergebe ich 
hiermit das von den Jahren 911 bis 1313, wehhcni ich nach dem Vorgang des Georgisch 
den Titel Regesia chronologico-diplomaiica vorgesetzt habe, den Freunden deutscher Ge- 
schichte, vrelche darin den Vorläufer des Registrum Imperii erkennen werden. 

Ich habe den Zciiabsclinitt so gewählt, dass er die ganze Periode umfasst, während wel- 
cher eine deutsche Ccntralregicrung mit Wirksamkeit bestand und allniählig verfiel. Da die 
Bearbeitung der spätem Zeiten Piirs erste ausgcselzt ist, so erübrigt nur noch ein Urkunden- 
repertorium der Merotinger und Carolingcr, welches seiner Natur nach aucli Frankreich 
und Italien umfassen kann, und dessen Verfertigung bereits begonnen hau 


Die äussere Einrichtung de» vorliegenden Werkes wird, wie ich hoffe, dem Zwecke 
entsprechend gefunden werden. Wie die Columnen cingcthcilt sind, wie die Jahre der 
Weihe, der Regierung als König und als Kaiser (annus Ordinationis, Regni und Imperii) 
gezählt sind, wie die römische Zahl die Indiction bedeutet, sieht man Icichu Eben so wird 
es unschwicrig seyn, sich mit Hülfe des vorgedruckten Verzeichnisses in die Abkürzungen der 
citirten Werke zu finden. In der Regel Ul der beste Abdruck zuerst genannt. Ich habe 
mich vornehmlich an die Hauptwerke gehalten und den Lünig vor dem dreizehnten Jahr- 
hundert absichtlich weniger angeführt. Jede Urkunde habe ich selbst gelesen, jedes der 
Cilaie (es werden über zehn tausend seyn) selbst aufgcsuchi, Jcdesuial ist es bemerkt, wenn 
eine Urkunde in den bisherigen Drucken eine andere Jahrszahl rührt, als unter welcher sie 
hier cingeordnet isi. Andere chronologische Abweichungen sind nur dann ausdrücklich 
angegeben , wenn sie die Jahrcsbcsiimniung zweifelhaft zu machen scheinen. 

Dass sich Unrichtigkeiten hier und da ciugeschlichen haben, muss ich bei dem Um- 



Slrichc liinler den drei ersten Zellen anceigen, dass die Abschrift aut der Origmalausfertigang entnommen 
worden. Jede Urkunde ist besonders auf ein Blatt oder einen Bogen in Fulioformat absusclireiben von 
dessen erster Seile das obere V'iertel (rei bleibt, während sngleieli überall ein Seilenrnnd gelassen wird, 
der elliehe Finger breit ist. Vergl. mit diesen ursprünglieh von Perl* aiifgeslclllen Regeln , was Coden 
und Cercken In den Vorreden au ihren beiderseitigen UriiuiHiensammlungen sagen, wo übrigens ihre über 
die Inlerpunction in den allen Urkunden ausgesproelienc Ansicht der Beriehligung bedarf. — Die Bullen 
und Briefe der Päpste Hessen sich gana auf ähnUche Art wie die ^isenirhunden behandeln. Couslant 
hat diese Aufgabe schon vor hundert Jahren begonnen, aber nur der erste Band, welcher bis aao geht, 
ut erschienen und von dem verdienstvollen Schoneman, welcher dergleichen su würdigen wusste, neu 
herausgegeben worden (Fpistulac Pontificum Bumanorum es recensione Coustanlii ciiravit Schoenemann, 
Turnus primus. Outtingae 1796. 8.), Es wäre für Irgend ein gcislliehes Stift in Oeslreieh würdige Aufgabe 
dieses Untemehman su vollenden. Zunächst würde schon eine ähnliche Arbeit wie die mcinige sehr 
dankenswerth sejrn. 
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fang meiner Arbeit beHlrchten. Ich hätte jene vielleicht vermeiden, mehr geographische 
Erläuterungen beifügen, und die Chronisten, wo sie Zeitbestimmungen enthalten, noch 
häufiger anführen können.*) Aber sowohl in Bezug auf die Sache als auch auf meine Per* 
son schien cs mir nicht zweckmässig mich allzulange bei Einzelheiten aufzuhaltcn. Dass nur 
Oberhaupt einmal eine Grundlage gewonnen werde, die man nun sehr leicht berichtigen 
und ergänzen kann: dieses war mein Hauptziel und ich wünsche cs erreicht zu haben. 

An der vollständigen Mittheilung des Gedruckten wird nicht so viel fehlen, dass nicht 
die aus Pertzens Wiener Ausbeute und meinen eignen Sammlungen niilgetheiltcii ungedruck- 
ten Urkunden den Mangel einigermassen vergüten, den ich seiner Zeit durch einen Nach- 
trag, der auch die Urkunden Manfreds und Conradins, sodann der Gegenkönige rnihalicn 
wird, ganz heben werde. Bis dahin hoffe ich auch eine# Anzahl Urkunden ihre Stelle an- 
weisen zu können, welche ich schon dermalen extrahirt habe, aber diesmal nicht aufiichmen 

' mochte, um die Brauchbarkeit des Werkes durch eine allzugrossc Häufung zweifelhafter An- 

« 

gaben nicht zu vermindern, •*) 

Dass sich diese Brauchbarkeit auch noch auf andere Gebiete als das der eigentlichen 
Reichsgeschichtc erstrecke, ergiebt sich schon von selbst aus der Natur der Sache, So 
nöthig cs auch war bei den Urkuudcnextractcn sich der grössten Kürze zu befleissigen , so 
ist doch, wenn auch nur vorübergehend, so viel bemerkt und angcdcutct, dass keine der 
historischen Hülfs- und Nebenwissenschaften ganz leer ausgehen dürfte. Insbesondere wird 
sich für Rechtsverhältnisse aller Art mancherlei vorfindcii, wie denn das Corpus iuris zu 
den von mir benutzten Quellen gehört. Bei dieser Gelegenheit mache ich auch hier auf 


Anfängern, welche die gcogrAphUchon Dencnnnngen <lr« Mittelalter« noch nicht hennrn, empfehle ich: 
Ztnkcrnagel lfdndburh fiir Archivare. Nordlingen 1600« 4« Das dort befindliche VerzcichnUi der Königshöfe 
und Gaue ist bequemer als im Cbronicon Goltwicenae* Auch für die Chronologie, insbesondere der swei* 
ten Ildlftc des Mittelalters, giebt Zinkcmagcl die nölliigen Tafeln, Register und sonstigen Erklärungen. 

Hierdurch wird man sich erklären können, warum manche, aonst nahe liegenden, Urkunden fehlen, a. B. 
^ die drei Urkunden, welche Dahlmann in Lübecks Selbstbefreiung S. 7. erwähnt. Die Abtretung des Gc« 
biclcs xwischen Elbe und Eide an Dänemark, im Jahr ru MeU geschehen, konnte ich au meinem 
Bc^d.incm nicht aufnehnien, weil die mir bekannten Abdrücke im Diplomatarium Ama-Magnaeanum 1 , 6« 
und bei Vonlanus Hist. Dan. l^d h. a. keinen Tag angeben. Die Urkunde vom Juni i?7ö lial bei Lünig keb 
nen Ausstellungsort, weshalb e« awcifeihafl war, ob sie au Parma oder Borgo San Dontoo gegeben sey. 
Die di'itte Urkunde, welcher a. a. O. erwähnt wird, ranssic ich schon deshalb übergehen, weil ich lio 
nicht hatte, wie sie denn auch überhaupt nicht gedruckt Ul. Sie ist aber gans gewiss nicht am i«* Mära 
17*26 ausgestellt, sondern eher im Mai 17*26> Die Zahl l« scheint nämUeli auf die Indietion au gehen nnd 
der ?donatsname wird im Original wohl Madius, d. h. Mai und nicht Marx, geschrieben scjn. Kur 
nach dieser Erklärung trilTt der Ausstellungsort Parma roit dem Aufenthalt des Kaisers überetn. 
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die mcrX'Würdigc Urkunde vom 26. Scpf. 1165 aufmerksam. Ilinsichtlicli auf Pariicular- 
gcscliichte wird cs kaum ein rciclisunmiuclbarcs Gebiet, Ristlium, Stift oder Kloster, eine 
Ilcrrscliaft oder Stadt geben, ■welclic hier niclit crwaiint vrerden. Jedenfalls muss es dem 
Forscher der Parliculargcschichtc 'wiclilig seyn su sehen, jvic sich gleichzeitig andere 
Reichsständc zum allgemeinen Oberhaupt verhielten , und bei dieser Vergleichung stosst 
er, in Folge der hier vorliegenden umfassenden Zusammenstellung, leicht auf Quellen, an 
die er nicht denken konnte. Wer würde Speirer Urkunden in Cercken Codex diploita- 
tlcus Brandcnburgcnsis, wer Wormser in Muralori Antiquitates Italiac, wer Obcrwcscler 
in Sagittarius H'isloria ducatus Magdeburgensis suchen? Solcher unerwarteter Funde für 
Parliculargcschichtc wird aber jeder tliun, der sichs nicht verdriessea lasst, die folgenden 
Dogen ganz durclizulcscn. 

Im üebrigen hat freilich die allgemeine Rcichsgeschichtc, deren innerstes Herz 
hier aufgcsclilosscn ist, den meisten Gewinn aus dieser Zusammenstellung zu erwarten. 
t)ie Geschichtsforscher werden zunächst auf die Werke hingewiesen, welche aus archivali- 
schen Quellen schöpften, und wissen gleich wo sic den besseren Abdruck jeder Urkunde ' • 
zu suchen haben. Das liincrarium der Kaiser ist schärfer bestimmt als bisher. Ob sie 
irgendwo feierlichen Ilof gehalten oder im I.agcr gcs(|pdcn haben, ist hier eben so sorgfältig 
bemerkt, als in den Urkunden selbst Das Verhältniss Deutschlands zu Italien, die zu 
jeder Zeit bestandenen rcichsunmittelbarcn Persönlichkeiten treten aufs klarste hervor,. 
Unzwcifclltaft ist nun der Bezirk, über welchen zu den verschiedenen Zeiten und bei^ oft 
gcthciltcm Reiche sich der Einfluss der einzelnen llogcntcn erstreckte. Dass jedes Jahr 
einzeln genannt ist, macht darauf aufmerksam, dass keines thatcnlos verstrichen. Wie 
sollte das auch bei einem Volke, wie die Deutschen in der ersten Hälfte des Mittelalters, 
mit einer Verfassung, wclchö aus der Freiheit entstanden und auf das Rcclu gegründet war, 
und unter Regenten , von denen ich nicht weiss, ob je ein anderes Volk innerhalb vier- 
hundert Jahren eine Reihe von mannichfaliigcrcr Grösse besessen. Es würde mich freuen, 
wenn akademische Lehrer und ihre Zuhörer beim Vortrag der Rcichsgeschichtc diese Blät- 
ter neben sich legten, um dieses Gerippe der Chronologie, dieses Circulationssystcm der 
Geographie aus den Monumcnien der Kunst und Wissenschaft und den Chronisten mit > ’ . 

Muskeln und Fleisch und dem Gesichte jeder Zell zu bekleiden. 

Möge Niemanden das scheinbar mechanische meiner Arbeit misfallen. Es giebt ei- 
gentlich keine mechanische Arbeiten; jede ist nur das, wozu der Arbciie?'ä»-inacl»t. Was 
kann cs lordcru am Gebäude der Geschichte weiter zu bauen, wenn der Boden noch nicht 
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untermauert ist? Weg mit solchem Danaidengeschäft und lieber hin zu grundlegenden Äi^ 
beiten! Sanctus amor patriae dat animum. . 

Und so entlasse ich dieses Werk, welches so lange Gegenstand meiner täglichen Be- 
schäftigung gewesen, mit herzlichem Danke an die Freunde, deren Theilnahmc mich da- 
bei ermuntert und geiordert hau 

Frankfurt a. M., den 4. Juni 1831. 
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Uluit liluoria critka cimitUlua UuMandiae et /«lan* 
(liae. .'Mi'diuburgi 1777. 4. l— > 9 . 

Uremcr , C. J. , Hrilrago »ur Gülc}»- und Bergiachcn 
Gesdiielitc. AUimh. 1769. 4. 1 — 3 . % 

— ^iplumalUcbe Ueilrage. Ffiirt 1786. 8. ir 
Krciaer, J. AI. Origim*» Naisoicac. Entwarf einer ge* 

neaiogtschen Ccscliiciile des Nassautscheu Uauscs. 
Wiesbaden 1779. 4 . 1 — 9 . 

Kurx Beiträge »ur Geschichte des Landes Üeslreich ob 
der Enos. Lp/f. I 80 S. 8. 1—4. 

— Ocsirekh unter Ilötug Friedrich demSciiönrn. Lins 
1818* 8. 

— üeslreich unter Ottokar und Albrechtl. Lins tei«. 
8. 1 — 9. 

(Lamhacher) Orstreicliisches Interregnum oder Staats* 
gcschicbte u. i. w. Wien 1773 . 4 . 

Lamcjr Geschichte derCrafeu von Kavensburg. Mannh. 
1779. 4. 

Lami Deliriac enidilorum, Flor. 1736* 8. l — 18 . 

— stae ccclcsiae Elorontinae Monumenla. Florentiac 
1758* Eol. I — 3 , 

Lang Urgesta sive rerum Bokanim atilugnipha. Mo- 
naci 1899- 4. 1 — 4. lüescs Werk enthält nur Ex* 
trade, doch werden nun in den Men. BuicaXXVlll 
»q. die bisher unedirtcn haucrurkunden der Bifier- 
■ehen Archive ahgedruckt. 

( — ) Materialien sur Oeltingisclien Gesehkbte. YVal- 
lerstein i771. 8. 1—5. 

Uucn.lrin DoKriplio dioenu llil(l«I,iimi!n.U. Benno- 
poli 17»». ». 

— ÜMluna diplomaiica rpiicopatii. Hildciicniu. IIU- 
dnli. 17,0. ,. 

Leddcrho5i- klrme .Schrift,». M.rbnrg 17S7. 8 . l - S. 
Uibn.t, Codci iuri, geminn dipl„„„ticu.. Cuclfcrb. 
1747. hol. Zuerst 1093 . 

— Scnptorc. rerum Bcumviccmnuii. Umuovct t 707 . 
hol* t — 3 . 


Lersner Der weitberühmten freien Beichs*, Wahl- und 
lUndeUstadl FraiiLfurt Cbronka. Efurt 1706* Fol. 
1 — 9 . 

Leuber Disrpiisilio plenaria stapuke Saxunicac* Budis- 
ttn 16 & 6 . 4. 

Leucldeld Antiquitatcs BJankeiiburgenscs. Lpxg. 1706 . 4 . 

— — Gruningciucs. (^uediinb. 1710. 4 . 

— — Foeldenses. WolfcnbüU. 1707.4. 

— — Wullienricdcnses. Lpsg. i 706 . 4 . 

LinJenbrogii Scriptorcs rerum Germauicarum septen* 

trionaliiim ed. Fabricius* Hamburg 1706. Fol. 
Lünig Deutsches Keidisarchiv. Lp^g. 1713 . hoL 1 — 94 , 
Ich cillre naclider holgcder Bande, wicsieinder dem 
leisten Bande vorgeseUlen Liuleilung xum rechten 
Gebrauch des llauptregislers angegebcu ÜL 

— Codex italiac diplomaliciu. hL u. Lpxg. 1795 . Fol. 

t— 4. 

Ludewig Ueliquiae manuscriptorum omnis aovi diploma* 
liim. 1-1. et Lips. 1790 . 8. 1 — 19. 

— Scriptorcs rerum Bambergensium. hf. cl Lips. 1718. 
Eol. 1 — 9. 

Lupus Codex diplomaliciit civitatis et cccletiae Bergo* 
malU. Bergomi 1784. EoL ir— 9 . 

Msrgarinus BuIUriiim Cassiuense« Vonetiis i65o. Fob 
1 — 9 . ' ' 

Marlene et Durand veterum scriptnrum cl momimcn- 
lorum amplisvima Collectio. Pari« 1794 . Eol. 1 — 9 . 

— et Durand Thesaurus nuvus anccduloruni. Paris 
1717. hol. 1 — 5 . 

Mascoviii« Comiiientarii de rebus impertiUumano*Ger. 

nuiiici siib Lo*harioll cl CouradoUl. Lips. 1753 . 4. 
Meermann Geschichte des Grafen Wilhelm von Hol* 
lond Böniisciien Honigs. Lqisg. 1787. 8 * 1 — 9 . 
Alciboiuiiis llenim r^ermanicarum tumi tres. Ilclmaest. 
1GS8 I ol. 1 — 3 . 

Mciclivlbcek llUtoria ErUiugemis. Augustac Vind. 1794 . 
Eol. 1 — 9 . ' 

— Chronicon Beneiliclu* Buranum. Suroplibus mona* 
slcrii Beneil. Bur. 1759. Eol. 

Memoire louchanl la siiperiurile imperiale sur la rille 
de Genes et de S. lleniu. Balisbonne 1768 . 8* 1 — 9 « 
Alrmoric e Uociimeuti per sevir al isloria del princi* 
pito Liicciiese. Liiccai8i3. 4. 1 — 6 . Einige Bonde 
in der Milte fehlten noebt 

Mcncstricr llistoirc civile de Ljron. Lyon 1796. Fol. 
Aleurissc llUloire des eretquos de Meu. Mets t83%I 
hol. 

MierU Charterboek der Craren von lloBand. Leyden 
1763. Fol. 1—9. 

Mirarus Opera diplomalica et ktstorica ed. Poppesu. 
Lovanii 1793. Fol. 1 — 4 . 

Mitlarclli Annales Camaldulens». VeneU 1755 . E'ob 

1 — 9. * 

MitihcUungen aus dem Gebiete bistorisch-anliquarischer 

o*s 


xvni 


Forifhimgcn hrrtTi«i;f|»cb?n von dem Thöringisch* 
Sachsiacitcn Verein. Naumburg 1877. 8. l~—S, 
Möser Osnabrücliische Geschichte. Berlin i8i9. i — 3. 
Emehien f.uersl 1700. 

Monumenta Boica. Munaehit 1760. 4. 1 — 78. l>cn 
nciisien Band konnte ich nur bis S. <i3t bcmitxen. 
Moriondi Monumenta A<|tien»ta. Taurinit789 a. 1 — 7. 
MorilK vom Urspmng der Bciclisstädlc , insondcriieit 
von >Vorms. bfurl. 1756. 4. 

Muratori Amiqiiitatcs Italicac medü aevi. Mcdiolani 
1738. Kol. 1—6. 

— renim ItaJIcanim icriplorcs. 3IcdioIani i773. l ol. 
1 — 75. 

dcllc anlichita Ealensi cd Italiane. Modena 1717. 
Kol. 1 — 7. 

— Geschiclite von Italien nach Ordnung der Jahre, über- 
leUt und mit Anmerkungen versehen (von liaudls). 
Lpy^. 1745. 4. 1 — 9. 

Kcugarl Codex diplomaticua AIcmaniiiae. ^vplt San* 
Blasianis 1791. 4. t — 7. 

Niesert Beiträge äu einem MüiisicmcJtcn ürkundenbu- 
clie. Münster 1873. 4. — 

Ochs Geschichte von Basel. Berlin t?66. 8. 1 — 8. 
Oetter Sammlung verschiedener Nachrichten. Erlangen 
1749. 8. 

“ Geschiclite der Burggrafen an Xürnbci^. Fhirt. 
1751. 8. 1—3. 

Olcnscblager Krläutenmg der goldnen Bulle Carl IV. 
Franklurt 1768. 4. 

Origines Giiclftcae prceiintc Eribnit*, Eccanl^ Grnber 
cd. Scheidius. llannov. 1750. Kol, 1.^6. 

Paulllni llistoria collegii WUbecccnsis. Kfitrt. 1699. 4. 
Per. Codex diplomatico.hislorico.epistolaris. August. 
Vind. 1779. Ist auch sechster Band von Pe* The- 
fiAurus anredotorum novissimus. 

Pfeflinger liisturie des Braunschtveig • Lüneburgischen 
Hauses. Hamburg 1731. 8. l**-3. 

Pim> Sicilia sacra. Ed« tertia cura Mongltor. Panormi 
1733. Kol. 1 — 

Pistorius, J. , rerum Oermaiticanim Scriplorcs cd. 

Siruvius. Batisbonae 1776. Kol. 1—3. /uersi i58t. 
Pistorius, "VV. F., Amoenilalcs hislorico-juridicac. Kfurt. 
1738. 4. 1 — 8. 

ronlaniit llistoria Gclrica. Hardcrvici Geiror. i639. 
Fol. 

Privilegia et Pacta des heil. Römischen Reichs Stadt 
Fraultfurl. Kf. i7^g. Kol. Zuerst i0l4. 

PuriceUi Ambrositinac baslllcae descripiio, steht in 
Graevii Thes.vunis antiqiiitalum llaltae 4* . 

Fusch et Frocluh Diplomataria Styriac. AVicnnac 1756. 
4. 1 — 7. 

Belnhard lileine Ausrührtingen. Giesen 1745. 8. 1 —7. 
Bcscli Anmiles ecclesiac Sabiunensis nunc Rrixinensis. 
August. ^ iiid. 1700. Kol. 1—7. 


Beitpfipacher Annales tnonasterii Cremilunensia in Au. 

Stria superiori. Salisbiirgi 1677. Fol. 

Ried Codex chronnlngieo-diplomatlcus Eplscopatus Bi« 
tUhonensis. Raltsb. 1816. 4. 1—7» 

Bovelll Sioria di Como. Milano 1789. 4. 1 7. 

Rubels Momimoata ccclesiac AquUejensis. Argentinae 
1740. KoE 

— llalicanim cl Ravennatum historianim libri nndc- , 
cim ^ steht in Graevii Thesaurus untiquitaliim Ila- 

Rae 7* 

Rymcr Koedera, Conventiones, literae inter reges An- 
gliae etc, Ibigae Com. i739. Kul. 1 — 10. 

Sagiiiarius llistoria ducaUis Magdeburgensis, steht in 
Boysen allgcm. hist. 31agaxin. Halle i767. 0'. Stuck 
1 — 3, 

von Salis Fragmente der Staalsgeschkhte des Tliali 
Velltin. o. O. 1797. 8. 1 — 4. 

Sandhofl' Anlistitum Osnabrugensis ccclcsiae res go- 
stae. Monasterii West. i"B6. 

Sattler Gesehichle des Hersogtluims Würlembrrg. Tü- 
bingen 1767. 4. Mit den Kortsclxiingcn 18 Bdc. 

Savioii AnnalK Bolognesi. Bassano 178S. 4. 1—3. 

Schannat Corpus tradiliunum Fuldcnsiiiin« , Lips. 1774. 

Kol. 

— Diuccsts Fuldcnsis. Kfurt. 1777. Fol, 
llistoria Kuldcnsis. Flurt. 1779. Fol. 

— Vindemiae literariae. Kuldac i773. Fol. 1—7« 

— Hisloria Episcopatits Wurmaliensis. tf. 173^, Fol. 

Scliaten Annalcs Padorboimenscs. Ncuhiisii 1693. Fol. 

1 — 3. 

(Scheidt) Bibliuthcca historica Goctlingensis. Goett. 

1758. 4. 

Si'liminho Monumenta Hassiaca. Cassel 1747. 8* 1 — 4. 
Sciineidcr Erbachischc Stammtafel und Historie. Flürt. 

1736. Fol. 

Schüpflin Als.ilia diplomatica. Mannh. 1777. Fo). 1 — 7. 

— Hisloria /aringn.B.adcnsit. CaroUruhae 1763. 4. 

1—7. 

Schötigen Historie des Grafen NYiprccht xti Groitsch. 
Begensht-1749. 8. 

— cl Hreysig Diplomataria et Scriptores historiac Ccr- 
manicac. Altcnburgi 1753. Fol. 1— 3. 

— und Hreysig diplomatische Nachlese der Historie 
von Obersachsen. Hresden i73o. 8. i — 4. 

Scliülx (Sinold genannt von) Corpus historiao Rran- 

dcnbiirgicac diplomalicum. Svliwabach o. J. Fol j 

1—4. [ 

Schulte«, L. A., Direcloritim diploinaticum oder chro- 
nologisch geordnete Auszüge von sämmtliclicn Uber 
die Ceyehichtc Obcrsacliscns vorhandenen Urkun- 
den. Altenburg 1871. 4. i— 7. 

Schultes, J. A. f HUtorisclic Schritten. UUdbnrgh. 

1796. 4. 
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(Schuhes, J.A 0 diploiaalUcheCeschichte des gräflichen 
Hauses Ilcnncborg. Lp^g. 178R* 8. 3 . 

(Seluimacitcr) Nachriclilen *ur Sächticlieri, besonders 
Elscnachischen Geschichte. Klsenach 1766« S« i^>6« 

— Uoitragc icur deutschen Ueichsgcucliichtc. tUcnacli 

1770. 8. 

Sclitinck Codex dlplomaticus. lIog\intlae 1707« 8* 
Senchenherg Sammlung von ungedruckten und raren 
SdiriAcn. Ffurt. 1745- 8. 1 — S. 

— Selecta iuris et historlamm. Frankf. 173a* 8. 1—6. 
Sonimersberg Silcslacarum rcrum Sertptores. I.ips. 

1730. Fol. t — 3. 

Spless Aufklärungen in der Gcscbichlc und Diploma- 
tik. Bayreuth 1791. a. 

Spon Ilisloire de GenOve. Gen. 1730. %• 1 — 3 « 
Siaphorst Uisioria ccclesiac llamburgensis diplomatica« 
llambg. 1733* 8. l* bis t » . 

Tiraboschi Memoric storiche Modenesi. Modena 1793* 

a. i— a. 

— Sloria dclla badia dt Nonantola. Modena 1785* Fol. 
1 — 3 . 

Tcschcnmacheri Annales Cliviao, Juliae^ Montiumelc. 

cd. Dithroarus. Ffurt. 1731* Fol. 

Tkuringia sacra* Ffurt 1737* Fol« * 

Toincr Ilistoria Palatina, kfurt. 1700* 

Tschudi Chromcon Helveticnm. Basel 173a. FoL 
Ughclii Italia sacra ed. Colcli. Ven. 1717* Fol. 1 — 10. 
Gssennann EpiscOpalus kVIrceburgensis. TjpU San- 
Blasianii. t70a* a. 


Ussermann Episcopatns Bambergensu* TypU San* 
Blasianis. i803. a. 

V*erci Storia dclla marca Trivigiana e Veronese. Ve- 
ne/.ia 1786. 8. 1 — 30. . 

Vita Mcinverci episcopi Patcrbninensis, steht Leibnita 
Scriplores remm Brunswiccnsium 1 , 617. 

Wagner Scliediaama de vita Adolphi Rcgis« Wisbadii 
1775- a. 

Wenck* Hessische Landesgeschiebte. Darmstadt u. Gie- 
sen 1783. a. 1 — 3. 

Wencker Appdratus ardiivorum. Argent. 1713. a. 
Wilkli Ticeroanniis sive vita Theodorici junioris Thu- 
ringiac LandgravU. Lips. i7sa. a* 

(Wblkern) llislori.i Norimbergensis diplomatica. Kurn- 
berg 1738. Fol. 

W&rdturcin Dioccsis Maguntina in archidiaconatus di- 
stincla. Mannbemii 1769. a. i — 3. 

Stibsidia diplomatica. llcidelbg. 1773* 8. 1—13« 

— N0U.1 stibsidia diploroatica. lleidelbg. 1781. 8. 1— la. 
7^ccaria dclla badia di I^o. Venexia 1767. a. 
Tacharia AnceUota medii aevi. August. Taur. 173S. 

Fol. 

— Eieursui literariae per Ilaliam. Venet« 17S%. %« 
Zapf Monumenta anccdota'hlstoriam Cemtaniae illu* 

stranlla. August. Vind. 1785. a. 

Zjlleiius Defensio abbatiae sti Maxlmini. Edid^unt fra- 
trea sli MaiU&iai. o. O. 1638* Fol. 


$. Z, |S SUR Btamvifslut lese Osfem- 
• i35 >41 • genersU • (eneralea. 
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Zcitfolge der Päpste von 911 bis 1313. 







W.lil 

Weihe 

. Tod , ' ' 


« Sergiu« lU 


905 

911 Aug. 


Anaitaaius ttl 


911 Aog. 

913 Oct” 


L^ndo 


913 Oct. 

914 April 26. 


Johannej X 


914 April 

928 Mai 


Leo VI 


928 Juni 

929 Febr. 3. 


Stcphanuf VII 


929 Fcbr. 

931 3Iär« 12. 


Johannes XI 


931 Märt 20- 



Leo VII 


' 936 Jan. 

939 Juli 18 


Stcpbanua VIII 


939 Juli 



Maxtinus Ilt 


942 Nov. 11. 

946 Jan. 25. 


Agapilui II 


946 AU ni 8. 

9.55 Dec. 


Johannes XII 


956 Jan. 

964 Mai 14. 


Leo VIII 

96S Xo». 22. 

963 Dec 6- 



Bcnedicliis V 


964 31ai 



Johannct XIII 


965 Oct. 1. 

972 Sept. 5. 


Bcncdictiis VI 


972 

974 


Donus II 


974 

974 


Bcncdicliis VII 


975 

983 Jirti 10 


Johannci XIV 


9S3 Not. 

984 Aug. 2a 


Johannes XV 


9S4 

985 Juli 


Johannes XVI 


983 Juli 

996 


Cregorius V^ 


996 Mai 3. 

999 Fcbr. 5. 


Silrcstor II 


999 April 2 

1003 5Iai 11. 


Johannes XVII 

1003 Juni 9. 

1003 Juni 1.3. 

lora Oct. 31. 


Johannes XV'Ill 


1003 Dec. 26 

1009 Mai 


Sergius IV 

1009 Juli 


1012 Juni 


Benedictiis VHI 


1012 Juli 

1024 Juli 


Johannes XIX 

1024 Aug. 


1033 Jlai 


Bcnedicliis IX 

i 

1033 

1048 Juli 17. 


Cregorius VI 


1014 Mai 

1046 Dec 


Clemens H 


1016 DeC 25. 

1047 OcL 9. 


Damasus II 


1018 Juli 17 

1048 Aug. 3 


Leo IX 


1049 Fcbr. 12. 

1054 April 19. 


Victor II 


1056 April 13. 

1057 Juli 28 


Slepliannt IX 


1057 August 3. 

1058 Mära 29. 


Benedictus X 

*• 


1059 Jan. 


Kicolaui II j 

10S8 D*e. 2S. 

1059 Jan. 18. 

1061 Juli 21 
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- 

Wahl . 

Weihe 

Alexander 11 


1061 Scpt. 30 

Gregoriu« VU 

1073 April 22. 

1073 Juni 30. 

Victor III 

1086 Mai 24. 

1067 Mai 9. 

Urbnnus 11 • 

1088 Mär* 12. 

»* 

t^ascbalU H 

1099 Aug. 13. 

1099 Aog. 14 

Gelaaiua II 

1118 Jan. 2.5. 

1113 Mär». 10. 

Calixtus 11 

1119 Kehr. 1. 

1119 Fcbr. 9. 

Ilonoriui II 


1124 Dcc. 21. 

innocentiua II 

1130 Fgbr. 15. 

1130 Fcbr 23. 

Celestimu 11 

1143 Sept. 26. 

1143 Scpt* 26. 

Lnciai II 

ll+I Mär* 12. 

1144 Mär» 12, 

Kugenim III 

1145 Kehr. 27. 

1145 Mär* 4- * 

Anaitaxhii IV 

. 1153 Juli 9. 


Hadriamis IV 

1154 D«c. 3. 


Alnander III 

1169 Sepl 7. 

1159 Scpt. 20 

Luchis 111 

1181 Srpt. 1. 

1181 Sept. 6 

L'rbaniu Ui 

1185 No». 25. 

1183 Dcc 1, 

Gre^oriua VIII 

1187 Oct. 30. 

1187 Oct. 25. 

Clemena III 

1187 Dec. 19. 

1187 Dcc 20. • 

C«le«tMua llf 

1191 Mär* 3a 

1191 April 14 

limocctttiuf III 

, 1198 Jan. 8. 

1198 Fcbr. 22. 

llonorkM 111 

1216 Juli 1& 

1216 Jub 24 

Gregorina IX 

1227 Mar* 19. 

1227 »lär* 19. 

Celcatimu IV 

1241 Uot. 


liuioccotius IV 

1243 Juni 24 

1243 Juni 28. 

Alexander IV 

1254 Dec. 12. 


Urbanui IV 

1261 Aug. 29. 

1261 Scpt. 4 

Clemena IV 

1265 Fcbr. 5. 

1265 Febr. 22- 

Gregoriua X 

1271 Scp«. 1. 

1273 Alär« 27. 

Imiorentiiii V 

1276 Feb. 21. 

1276 Fcbr. 23. 

liaclrianiia V 

. 1276 JiUi 11. 



Jobamtes XXI ^ i 

1276 Scpt. 13. 

1276 Scpt. 20. 

Kicolaus 111 

1277 Nov. 25. 

1277 Dcc 26. 

Martimis IV ^ 

1281 Fcbr. 22. 

1281 -Alär» 23. 

Uonoritii IV 

1285 April 2- 

1285 Mai 4 

Kicolatts IV 

1288 Fcbr. 15. 

1288 Fcbr. 23. 

Ccicalimis V 

1294 Juli 5. 

1294 Aug. 29. 

Bonifacuit VllI 

1294 Dcc. 24. 

1295 Jaiü 2. 

Bencdichi» XI 

1303 Ocl. 22. 

1303 Oct. 27. 

Clemens V 

13(^ Juni 5. 

.1305 Nc». 14. > 



■ I 

1073 April 21. 

108.5 Mai 25. 

1087 Scpt. 16. 

1099 JiiU 29. 

1118 Jan. 18. 

1119 Jan. 29 
1124 Hec 12.' 

11-30 Kehr 14. 

1143 Sepl 24. “ 

1144 .Mara 9. 

1145 Kehr 25. 

1153 Juli 7. 

I 1154 Uce 2. 

1159 Sepl. 1. 

1181 Ang. 3a 
1185 No». 24.. 

1187 Oci. 19 
1187 Dec 17, 

1191 .Mär» 27. 

1198 Jan. 8. ' 

1216 Juli 16. 

1227 Mär» 18 . ' 

' 1241 Aug. 21- 

1241 N'ov. 17. 

1254 I>ec. 7. 

1261 Mai 25 . 

1264 0.1, 2. 

I2ft3 Nov. 29- 
1276 Jan. 10 
1276 Juni 22. 

1276 Aug. 16. 

1277 M.ii 16. 

12.80 Aug. 22. 

12.85 Alär» 2& . 

1287 April 3, 

' 1292 Aprü 4 
1296 Mai 1» 

1303 Oe». 11. 

1305 Juli 6. 

1314 April 20. 
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Zeitfol|?e 

der Römischen Könige und Kaiser von 911 bis 1313. 


- . 

(jcboreu 

GeMvihl 

• Küllig 

haitscr 

1 Slirbt 

Conrndu« I 



911 Nov. 8. 

— 

918 Ürc 73. 

IlcinHcu* I Anceps 

876 

♦ 

010 Apr. 11 . 

— 

»36 Juli 7. 

Otto 1 Mngniit 

91) 


038 An;;. 8. 

96^ Feh. ), 

«73 Mai r. 

Otto II Kiifua 

955 


901 Mai 78. 

967 Orc. 76. 

»83 Uec. 7. 

Otto m Rlirabilia miindl 

980 


9SJ Ilrc. 75- 

»98 Mai 71. 

1007 Jon. 77. 

lleinricut II Sanctus 

97) 


1001 Juni 9. 

1014 Frb. 14. 

1077 JuU 13. 

Conradiit II Saltcus ') 

— 


1077 Sopt. 8. 

I0'i7 Marx 78. 

1039 Juni 4* 

lleinncui III Niger 

1017 

1078 Apr, 17. 

1030 Juni 7. 

1076 Der. 75. 

1058 Oet. 5. 

Iletnrlcns IV 

1050 

1057 Juli 17. 

1058 Ocl. 5. 

1084 Marx 31. 

1108 Aug. 7. 

lleinricns V 

1081 

1089 Jan. 9. 

1108 Jan. 8. 

1111 Apr. 13. 

1175 Mai 13. 

Lulliirias Saxo 

1075 


1175 Srpl 13. 

1133 Juni 7. 

1137 l»CC. 3. 

1‘onradns III 

1094 


1138 Mära 13« 

— 

1157 Marx 15. 

Fridericus I HarbaroMa 

11)1 


1151 Man 9. 

1155 Juni 18 . 

1190 Juni 10. 

Ilcinricus VI *) 

, 1195 


1189 Aug. 15. 

1191 Apr. 15. 

1107 Srpl. 78. 

Philippus 

1170 


1198 Apr. 8. 

— 

1708 Juni 71. 

Otto IV 

1175 


1198 Juli 17. 

1709 Ocl. 7. 

1718 Mai 1 ». 

Fridericus II *) 

1194 

Gewählt 

1117 Dcc. 8. 

1770 Nov. 77. 

1750 Dcc. 13. 

Ilcinricus (VII) *) 

1)13 

1770 Apr, 

1777 Mai 18. 

— 

1735 Juli. 

Conradus IV 

1))8 

1)37 

— 

— 

1757 Mai 70. 

Williclmus Hollandicus 

17)7 

1177 Ocl. 6. 

1778 Nov. 1 . 

— 

1758 Jan. 78. 

lUcIiardus Angiicus 

1709 

1157 Jan, 13. 

1757 Mai 17. 

— 

1777 Apr. 7. 

lludollus 1 llabsburgicus 

1718 

1173 Si^it. 79. 

1773 Ocl. 77. 

— 

1707 Juli 15. 

Adolfiis N'iissoicua 

1755 

1797 Mai s 

1797 Juni 77. 

— 

1798 Juli 7. 

Albrrlua 1. 

1748 

1788 Juli 77. 

1798 Aug 17. 

— 

1308 Mai 1 . 

Ucinricua V'll 

179) 

1308 Nut. 77. 

1309 Jan. 8. 

1317 Juni 79. 

1313 Aug. 77. 


Uönig Too Bni^nd 1033 Feb. 3. 

*)' Honig Ton Burgund it76 JuU. 

^ Honig TOB Sicilien 1194 PioT. 

*) König Ton Sicilicn 1108 JuU, Ton JeruMlem i^S Not. 

ftbgcMUU Starb 1Q41. 

V Hecbuet Ton Tage der Wahl. 
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Conrad I. 9 ii — 914. (xiv — il) 1 


No. 

R. 

911(XIV) 




, 1 

Not. 8. 

Forachcim 

KSnif'twahl witcken dem 6. a. 10. Nov. Acta Pal. VII, 100. 

1 


— 10. 
918 (X\) 


•cbcnkt auf Bitte des Bischofs Dioto dem hei]. Ctimbert tw Anspach ein ho- 
nigliebes Gut zu Vieretli im Gau Folchfeld. M. R. XXVIll, l4Bi. Eckhart 
Comm. II, 899* 

7 

1 

Jao. 11 . 

Pötami. rurtc 
regia 

schenkt auf Ritte des Bischofs Salomon von Constanz und der Grafen Erchan* 
gcr, Cunrad, Udalricli und Hugo dem Kloster St. Gallen sein Gut Muni- 
chinga im CMctgnu. Herrgott Gen. II, 86. 

3 

1 

Min 18 . 

Argcnluia ciuS- 
tatc 

bcatatigt dem Kloster St. Callen dessen Rechte und i*rivilcgicn. Keugart C. 
D. I, 560. Chron. Gottw. 1, 94 u. 106 , wo dos Facsimtlc nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift des i7tcn Jahrhunderts nachgebtldcl ist. 

4 


April 19 . 

ad monasterium 
Fuldrnte 

bestätigt die Rechte und Besitzungen des Klosters Fulda im Grapfeld. Schan- 
nat Hist. Fuld. i40. 

6 

: 

— 15. 

ad lociim Ful« 
demem 

schenkt dem Kloster Fulda Güter zu Helmerichshausen und in der Mark llen- 
gisdorf im Grapfeld. Schannat Trad. Fuld. 776. Kremer Or. Nass. 44. 

C 


Juli 1 . 

Franconofurt 

übcTgiebt .dem Kloster Fulda seinen ererbten Hof Dribura im Gau lltisiiin in 
Thüringen unter einer zu Gunsten seiner Mutter Glismuoda gemachten 
Bedingung. Schannat Trad. Fuld. 777. Or* Guetf. IV , 780. Bremer Or. 
Nass. 46. * 

, 7 


Aug. 8. 


schenkt deillt Bischof Dracholf von Freisingen von seinen Erbgütern zu Leim- 
bacli, Steinach u. Tiefbach im Ibfigaiw M. B. XXVTll, 1S6. Eckhart 
Comm. 11, 900. Rescb II, 399. 

a 

— 

— 13. 

Abirineabnrg 

schenkt dem Kloster Abirinesborg bei Heidelberg sechs Huben zu Hand- 
scliucKshcim im Lobdengau. Cod. Laur. I, 717* Toincr 17. 

0 

1 

Sept. 85. 

Potamia palatio 

ertlieilt dem Bischof Biotoli ron Chur Vollmacht den in dessen Bisthum ein* 
gerissenen Unordnungen abzuhclfcn. Eichhorn Ep. Cur. 71. 

10 

1 ^ 

Ocl. 3. 
Nov. e. 

Ulma 

schenkt dem Kloster St. Callen seine Güter zu llellschwjl im Thurgau. IIcit- 
gotl Gen. II, 67. 

it 


— 78. 

913(1) 

Wilinaburg 

•chciOit drr Kirche der heO. Maria and Walburg an Wcilbnrg trinen Eigenhof 
Bcchtcnbach, im Lahngau in der Grafschaft seines Bnidert Olto gelegen. 
' Or. Cnell. IV, 880. Kremer Or. Nass. 88. 

• 


Fcb. 3 . 

in monailcrio 

bealäligl dem Kloster des heil. Stephan nnd Veit au Corrcjr dessen ältere 




Corbeia 

Pririlegicn, insbesondere die freie Abtswahl, die Freiheit vom bischöflichen 
Zehnten und die eigne Gerichtsbarkeit über desaen Colonen. Falke 838 
mit Siegel. Schaten 1, 885. 

u 

— 

— 18. 
! 18. 

Chaaella 

bestätigt dem Kloster des heil. Wigbert zu Hersfeld dessen Freiheiten. Schmincke 
Beschr. der Stadt Cassel. No. i. 

1 « 



~ 

bestätigt de« Nonnen in Meschede in Westphalcn die freie Wahl Uirer Ab- 
tissin. Schalen I, 888. 

t& 

— 

Min tl. 

Argcntina ciui- 
Ute 

bestätigt der Ablei Murbach ihre RoebtCa Freiheiten nnd Besitzungen. Schopf- 
,Un A. D. L, 111 mit Facsimile der Urk. Martene Thes. I, 67. 

10 

— 

Jun. 88. 

JLanretham 

bestätigt dem Kloster Lorsch dessen Rechte und Freiheiten. Cod. Laur. 1, 109. 

1 ; 

s 

Sept. 18. 
Nov. 8. 
«14 (11) 

Triburiaa 

bestätigt der Wormser Kirche ihre Rechte nnd Freiheiten. Cercken C. D. VlU, 
375 * Schannat Hist. Worin. i6. Mit Ind. 17 u. H. 17 . 

la 


April 88. 

\Vilinaburg 

sclicnkt der Kirche zu Weüburg die Taulkirche und den Hof lletger im Gau 
gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkauften Gut zu Steinfurt in 
der Weitorau, welches firüher König Ludwig einem gewissen Firicbo ge- 
schenkt hatte. Or. Guelf. IV, 784. Kremer Or. Nass. 49. 

la 


Mai 88. 

Foracbeln 

bestätigt einen Gütertauscli zwischen Bischof Tuto von Begensburg und einem 
gewissen Etih. Ried I, 97. 


f 
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I 


Ho. 

R. 

(914 II) 



90 

— 

Mai 

Foracheim 

bestätigt einen Gütcrianscb zwischen Bischof Tuto von fiegensburg oml der 





Ktlinrat, König Arnulfs Concubine. Riedl, Oi. M. B. XXVUl, 147 . 





Chron. Goltw. 1, 04 mit Facsimile. 

91 

— 

— 95- 

— 

schciiht dem heil. Emmeram au Regensburg den Stauffer Forst bei Siilxb<ich. 





Ried 1, 03* M. B. XXVHI, 149< Chron. GoUw. I, loo Facsimile mit Siegel. 

99 

— 

Juni 7. 

Franconofurt 

ühergiebt dem Abt Liuthar das Kloster liorsch auf LcbcnsacU tu eigen. Cod. 





Laur. 1, iti. Kremer Or. Nass. 59 . 

9S 

— 

JuJi 9. 

Wilinaburg 

beslatigt dem Bischof lUtbodo von Utrecht die PHvilegien seiner dem heil. 





Martin geweihten Kirche. Heda 79a ^ Or. Gueli. IV« 984. Kremer Or. 


4 

7?or. 8. 


Nau. 51. Micria I, 3t. 



915 (in) 



9% 



Febr. 8. 

Franconofort uil- 

bestätigt dem Kloster I.K>rsch den diesem von seiner Gemahlin Cunignnd ge- 




la regia 

schenhten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. I, 119 . Kremer Or. 
Nass. 55. 

9» 

— 

Aug. 8. 

Wilinaburg 

.chcnlu drin Kloster au Weilburg .rinrn Hof Nasuu mit allem Ziigehör in den 




beiden Grafschaften Sonneiiberg und Marvcls. Or. GuelU IV, 975 . Kre* 
mer Or. Nass. 56. * 'a 


96 



Not. 6. 

Wiraeburg 

schenkt dem AJbwin, einem Vasallen der AVfirsburger Kirche, den Ort SuUi. 


5 

— 8. 


feit im Gau Folcfelt. Eckbarl Comm. II, tot- 



918 (IV) 

4 


* 97 



Mai a. 

Franconofurt 

•ebenht teinem Capellan Reginolf einen. Man.na in Bercbeim im Gau Donangan. 





M. B. XI, .37. 

9S 



Juni t9. 

neganeaburc 

schenkt dem heil. Emmeram au Bogensburg den aelinten Theil der ZoUeinkünftt 





für Lichter. Uied I, 04. M. B. WVllI, 159 . 

90 

— 

Juli 8. 

Niuneaburg 

beatätigt dem BislUumSebcn (ipätcr Briicn) des.cn FriTÜegien. Besch. III, 373. 


6 

Not. 8. 





917 (V) 

'' 


30 


Not. 3. 

Franconofurt 

schenkt seinem Capellan Werinolf was er bisher cu Waltenhcim und Vimun« 





heim im Rhetng.'ku in Utos Grafschaft besessen, dergestalt, dass cs nadi dessen Tod 



— a. 


an das Kloster Lorsch fallen soll. Cod. Laur. 1, U3. Kremer Or. Nass. 87. 



918 (VI) 



31 


April 31. 

— 

bestätigt die Schenkungen des Bisehofs Dr.'(cholf von Freisingen an das Kloster 


* 

^ Schwarracli in Franken. Ludewig $. S. Ramb. 11, 12 . 

39 


Juli 

Wirciburc 

bestätigt dem Bischof Tiodo von NVQrrbtvrg die Immunität seiner Kirche. 



M. B. XXVni, 153. KckJiart Comm. 11, 000. 

33 


— 5. 



erneuert dem Bischof Tiodo von Würxburg die bei einem Brand r.u Grunde 



gegangene Schenkung der dortigen ZoUcinküofte durch König 'Ludwig. 
M. B. XWin, 155. 





Srpt. 8. 

Foracheim 

bestätigt dem Bischof Adalfrid von Eichstädt da« Recht d.iselbst Markt und 


a 


Münsc KU haben und eine befcsllgte Stadl anlegen ku dürfen. Zugleich 
ertlicilt er ftim einen Wildbann in dessen eigner Mark. M. B. XXVlIl, i57. 
Falkcnslcin C. D. Nordg. 90 . 


Not. 8. 



D8C. •*. 


Todettag. Acta Pal. VIII, 102. Mr starb tcuhrscbeinlich in Weilburg, 


t 



venigstens wurde er bald nach seinem Tode daselbst begraben. 
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No. 

H. 

919 (VII) 




1 

April 11 . 

FritUlar 

Königgtrahl xwUchen dem 9. u. 14. April. Acta Pal. Fit, 139. 



920 (VIU) 



»6 

— 

April 3 . 
— 11 . 

Xov. 30. 

in cocnobioFnldi 

bcsiitigt dem Kloster Fulda dessen Fririlcgien. Schannat Hist. Fuld. iti. 

39 


, Srlilicim a«! re- 

Tcrwandelt die cu Sickingen im tiegau gelegenen Lebenguter dea Babo in allo- 


i 

921 (IX) 

gaJc placilum 

diale. Sebopflin A. D. 876. 


3 

April It. 

ad Ronnam caa- 

Frenndschaftsrerlrag awischen Heinrich dem König der östlichen und Karl dem 

37 

— 

Nor. 7 . 

trum 

Honig der westlichen Franken. Bondam 1, 68. Miracui I, 37. Mia- 
' rii 1| 30. Bouquet IX, 333- Baluxe Cap. 11, 3S0. 

t 


922 (X) 


38 



Febr. 30* 

Quililingaburg 

bestätigt dem Kloster Correy deasen rrivilegien. Falke 737 mit Siegel. Seba- 




ten I, 717. Cliron. Gottrr. I, 139 Facs. und Siegel. 


8 

April II. 


“ 

3» 


Juni 33 . 

»23 (XI) 

Walahusa 

schenkt dem Kloster Fulda Güter an SoUdorf und GroadafTt im Can Grapfeld. 
Sebannat Trad. Fuld. 331> 

80 

— 

April 7. 

^uililingaburg 

bc«tätigt dem Risthnm AVürtburg dcaacn Immunität. Lang Reg. Boic. an die* 





sem Tag. Nach M. B. XXVIII , i63 gehörte diese Urb. xum 8. Juli, was 
aber unrichtig scheint. 

81 

— 

— 7. 

— 

erneuert demrclben dessen ZoUprivUeg. M. B. XXVIII, iS9. 

83 

— 

I - 

— 

bestätigt dcnisclben den Zehnten rom Slareniribut in Ostfranken. M. B. 


5 

— 11. 


xxvm, ist. 



624 (XIT) 




6 

April 11 . 
025 (XIH) 



83 



Mir* 30. 

Wormacia 

bestätigt dem Kloster Hersfeld dessen Immunität. Acta Pal. VH, iis. 


7 

April 11 . 
926(\1V) 

0 



8 

April tl. 

1 

1 

erklärt den Presbilcr BaldeiAunt, eineo llörigen des Klosters Kempten, für, 

88 

— 

Aug. 11 . 

Rore 





(rri. M. B. XXVIII, 1C3. 

85 


Not. 3. 

W'onaatia 

schenkt dem Bischof ron Chur den Ort Almen* im Chnrgau. Zapf Mon, I, «t. 




' 

W'ürdtwein N. S. 111 , 384. 

86 

— 

8. 

-- — 

bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Privilegien., Neugart C. D. I, st?. 



027 IXV) 


Chron. Gottw. I, 180 Facsimile. 




* 

87 



.Mir* 18 . 

Astnid 

ernenerl dem Kloster Herrord seine Pririlegien. Sefaaten I, ?6i. Der Ort ist 


» 

1 

April 11 . 

• 

wahrscheinlich der bekannte Könlgsbof Alsiedc , zwischen Nordhavsen und 
Merseburg. 

88 


13. 

Trutmcmu 

schenkt der Ministenalui WilUburg Güter au- Endhofen und Mengide in“ der 




. 

Grafschaft Mark. Eralh 3 mit Facsimile. 

89 


Oct.i tiü 

Salcae 

schenkt dem Kerung, einem Vasallen des Beraoga Amolf, einen Hörigen Ha* 

1 


92S (I) 


mens Noppo. M. B. XXVUI, tö*. ' 


10 

April II. 


V 

SO 

— 

Dcc. 38- j 

Moguntiae 

schenkt der Kirche «n Toni die Grafschaft und Brrrlicbheit der Stadl Toub 




\ ■ 

Krcmer Cr. HtM. 63 . Benoit Hist, de Tool i8. 

1 • 


I 


Diyiti^ud bj" GoOgL 




4 


Heinrich I. 929 — m. (d — viu) 


No. 

R. 

989 (U) 




11 

April il. 


. 

u 


Sept. 16 . 
930(111) 

Quililingaburg 

schcnbt seiner Gemahlin Mathilde als Wittnm seine Erbgüter: Quitilingaburg, 
Falithi , Norlhtisdf Gronau, Dudersletc, sammt den Städten (ciuitatci) da- 
selbst und allem /ugehör. Erath 9 mit t'acsimile. ileinecdus Ant. GosL t3. 

19 

19 

April .9* 
— 11 . 

Pranoonofurt 

schenkt der Kirclie des heil. Florin in ncmiis am Inn die Kirche su Sins in 
Engadina. Zapf Mon. I, 54 . Ilonnayr Rcitr. 11, 06. 

63 


Juni 30. 

Nabepurg 

bestätigt dem Kloster Kempten die Schenkungen Gumbrechts und Salachos in 
den Gauen Kcllenitein und Ougisgau. M. B. XXVin, 168. Neugart 
C. D. II, 13. 

M 


— 30. 

Aliti 

schenkt dem Kloster St. Maiimin bei Trier twei Mansen «u ThionvUlc. Mi- 
racua U, 635. W'ahrsclieinlich ist diese Urk. in einem andern Monate 
ausgestellt. 

66 

— 

Dec. 1 . 

Unalb 

bestätigt die Immunität des Klosters Uersfeld. Acta pal. V'll, 198. Wencklll. 95 . 

60 


— 97. 

031 (IV) 

Stnuburgi 

schenkt der Kirche en Toul das an der Mosel gelegene Gtindulfivina. Kremcr 
Or. Nau. 66. Benoit Uist. de Toul 18 . ohne IncL und mit B. 10 . 

67 

13 

Fcbr. ii. 
April j». 

Werlaba duitatc 
regia 

bestätigt die Privilegien dca Klosters Werden an der Bubr. Schalen 1, 986. 
Chron. Gottw. 1, 16 I FacsimUc. 

68 


— 16. 

(Juitilmgibnrc 

restituirt der freisinger Kirche ein einst rom heil. Korbinian erkauBos Gut im 
Gau Vemista. M. B. XXVlH, 188 * Ilund 1, i39. Meicbelbock 1, i83 
mit Siegel. Reach II, 606 . 



Juli S. 

Salze 

schenkt dem Kloster Uersfeld einige Leibeigne. Acta Pal. VII, 190. WcnckIIl,98. 

60 

■ 

Oct. 16 . 
^038(V) 

Jvoi» 

schenkt den Canonlkem au Crespin fünfzehn liubcn, gelegen au Onainville. 
Miraeus 11, 1199- 3Iit Im). 5 und B. 13. 

81 

16 

April 5 . 
— 11 . 

Acpiisgrani pala« 
tio 

ertheilt dem neu gestifteten Kloster Drogne bet Namur amfassende PrivilcgieD. 
Miraexis 1 , 38. 

89 

1 

Juni 1 . 

in locoRcotdicto 

taiucht verschiedene Güter mit dem Kloster Hersfeld* >Venck QI, 97. Schminke 
Mon. Hass. 11, 657* 

83 


— 1 . 

Erfurt 

schenkt dem Kloster Uersfeld den Ort Uusun im Gau Languisaa. Wcnck 11. 98 . 
Ohne Ind. und mit K. 6. 

86 


— 3 . 

933 (VI) 

Erpeafuri 

tauzciit Güter mit dem KliMtcr Fuldz. Scbtuinat Trad. Fuld. 334. 


16 

April 11 . 


^ ' 

86 

18 

Juni 1 . 
934 (VII) 
April 1 1. 

Franconotturt 

tauscht Güter mit dem Kloster Üersfeld. Schöttgen et Krejeig S. S. ID , 593. 
Mit Ind. 111 und K. 19- 

88 

17 

Juni 05. 

935 (VIII) 
April 11 . 

Nordhuaa 

schenkt dem Grafen Siegfried die in dessen GrafschaB im Gau Suevia gelegenen 
Güter Groningen, Kroppenstadt und Emmendorp. Kindlinger Münst. 
Beytr. 111, i. Mit Ind. VII und ohne Kegicrungsjahr. 

e» 

— 

Mai 11 . 

dine Ort 

bestätigt und vermehrt die Privilegien des Fraucnkloslcrs Herse bei Paderborn. 
1 Schalen 1, 97 1. 

66 


•Mai 3 «. 

1 

Duisburg 

1 bestätigt einen Güterlausch asvischen dem Erabischof von Hamburg und einem 
1 Namens Willarius. Staphorst !■, 96t> Leuber 1588. Lindenbrog S. S* 199. 
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5 


No. 

R. 935 (VIU 

) 


69 

17 Juni 8. 

inxta Üuxnen 
Char 

ichenht dem Hloilcr Swblo HGrigc isn JupiUa. Martene CoH. II, *i. Bor- 
Ihoict 11, 79 . 

70 

— Oct. n. 
18 936 (IX) 

April tt. 

Alstcdi 

geitaticl dem Frauenlüoitcr in Herford die freie Wahl seiner Abliisin. Sclia- 
ten I, 973. 


Juli 3 . 

Imilciba 

Todeotag. Er wurde tu Quedlinburg begraben. 

Otto I. 936 — 937. (IX — X.) 


1 Aug. 8 . 

Aquis 

Königskrönung. Aach der Zusammenstellung der Begierungsjahre in 
den Urkunden vom 8 . Aug. 937, 7. und 9. Aug. 952 . 

71 • 

Oct. 19. 

Magathaburs 

bestätigt dem Kloster Fulda dessen Privilegien. Schannat Hist. PnM. (i)) 

77 - 

- — 17. 

Wcrla 

bestätigt dem Kloster Corvey dessen Privilegien. Falhe 738 mit Facs. und 
Siegel. Schaten I, 977 . 

73 - 

— \ov. 9. 

Altstodo 

bestätigt dem Kloster Hersfeld dessen Privilegien. Wench II, 97 . 

77 - 

- Dec. 30. 

Falchcim ’ 1 

bestätigt der Abtei des heil. Ludger zu Werden an der Ruhr ihr« Privilegien. 
Schalen I, 978. Der Ort ist wohl Forchheim. 

75 - 

_ ohne Tag 
937 (X) 

und Ort 

bestätigt der Abtei OöHa bet Metz ihre Privilegien. Hist, de Met*. Freuves 69. 

76 - 

- Mai t3. 

1 Moguntiac 

1 «cfamlit dem Priester Hartbert su Uonau bei FftxOingen die Fiacherei in der 
Echaa. Eichhorn Ep. Cur. 77 . 

77 - 

- — 30. 

In^elinhetin 

. •chonltt dem hell. Petnii zu Worms die BasQica Niunchiricfaa ün Nahgau. Or- 
Gnelf. IV, 776. Krcmcr Or. Nass. 65. 

78 - 

- Juni 30. 

Werlafaa 

bestätigt die Immunität und Freiheit des Erzblslhums Hamburg und der zu • 
dessen DIoces gehörigen Klöster Kamelslo, Bremen, Bersen und Bucken. 
Slaphorst I* 98*. Pfeflinger Hisf. U, 9l. Lindenbrog S. S. i 3 o. Meibom 
S. S. I, 739. 

7« 

i Ang. 8 . 

Walaliu»on 

schenkt der Hamburger Kirche seine Besitzungen In Bremen, Bersen, Kamelslo 
und Bucken. Slaphorst I«, 987. Lindenbrog S. S.130. Meibom S. S. I, iso. 

»0 - 

- Sept. 13. 

^uidilingaburg 

stiftet und dolirt das Servatius-Nonnenkloster zu Quedlinburg. (Wobei er ihm 
unter andern Geßlllen auch zehn Carraden Wein zu Ingelheim anweiset) 
Erath 3 mit Facs. Mablllon Sec. Bened. V, 351 . 

81 - 

- — 71. 

Magdebnrg 

dotirt die von ihm auf einem Dotalgut seiner Gemahlin erbaute, dem heil. 
Apostel Petrus und den Heiligen Moritz und Innocens geweihte Kirehe zu 
Magdeburg mit seinem dortigen Hof nebst Zugehör und allen auf der Ost- 
seite der Elbe gelegenen zu Magdebnrg gehörigen Orten, mit alleiniger 
Auflage, jährlich ein Pferd, ein Schild und eine Lanze alt Becognilion des 
königl. Schutzes zn liefern. Sagittar. I, 73. Leuber ti89. Leuckfcld Ant. 
Halb. 839. Meibom S. S. I, 7Si. 

87 — 

— 77. 

— 

•chenkt dem heil. Morits zu Magdeburg den dortigen ZoD. Gercken C. D. 
IV, 353 . Leuber iisi. Meibom S. S. I, 790 . 

83 — 

. 0«. U. 

Tbaeremburch 

schenkt der Kirche zn Magdebnrg Güter und Leibeigne in den Ganen Iford- 
thüringen, ünimoti u. i. w. Sagittar I, 76. Or. Guelf. IV, 589 . Der Ort 
der Ausstellung ist wohl Domhurg. 

M — 

• — 71. 

Alltel! ' 1 

schenkt der Matrone Bia, der Mutter seines Getreuen Fridericb, all« aeino 
Besitzungen zu Jersicben im Gau Suevia. Leuckfcld Ant. Poeld. 97 *. 
Ders. Hist. Bcschr. 936. 

85 — 

Dec. 10 . ' 

^intUingobuTg ( 

ichenkt dem heil. Servatiuj zn Quedlinburg zur Unterstützung der Nonnen den 



' 

Kleiderzehntcn, liodo genannt, zu Kircbbet^ und Domburg. Eratba mit Siegel. 
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Otto I. Ö38 — »40. (XI — XUI.) 


No. 

R. 

B38 (XI) 



S8 

1 

J»n. ». 

'rbalahem 

bestätigt dem Bisthum Utrecht dessen Privilegien. Bondam I, 55 . Ueda si. 
Micri» 1 , 41. 

f 

3 

M«i i*. 
Au|. a. 

930 (XII) 

Stcla 

orthrilt dem Bislhtim OsnabrficK Immunität und Freiheit vrie die andern Gol- 
teskirchen in Frantien und Sachsen liabcn. Muser 11, 115 . SandhofT 10 . 

SS 

4 

Juni 7* 
Aug. S- 

Magsdcburg 

schenkt tum Unterhalte der Geistlichen an der Morittkirebe xu Magdeburg 
Uten und Slavcn in vcrscliif'dcnen Orten Nordthuringens, und gestattet 
jenen die freie Wahl des Abtes und des Vogts. Gercken C. D. VU, s. 
Leiiber i590. 

S9 


S«pl. It. 
040 (XIII) 

in riuitate 'Wer* 
laha 

besläligt der Abtei Kempten die freie Abtswahl und ihre übrigen PrivUegieB. 
M. B. WV'Ui, 199. Neugart 11, 17 , 

so 

- 

Jan. 17. 

in castdlo regis 
Dalalirm 

Schutt« und Immunitätsbrief für das Nonnenkloster xu Herse ixn Bisthum Pa« 
derborn. Mit dem Jahr 941 und B. 6, Schalen II, 185. 

9t 


Fcbr. 18 . 

Quintilingobure 

schenkt der St. Georgskircho xu Limburg ein Gut xu Ubtiisbeiin im Lahngan. 
Acta Pal. 111, 77. Kremcr Or. Nass. II, 67. 

9t 

— 

April 7. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Privilegien. Nengart I, 585 £xtr. 
Chron. Gotlw. 1, i9i Facs. u. Siegel. ' 

9S 


— s. 


sciienkt dem Bischof Waldo von Chur als Ersatx für die Venaüslungen der 
Saracenen die Kirchen xu BJudenz und im Schamserlhal. Eichhorn Ep. 
Cur. 13. 

»4 

— 

— l9. 

WerU 

erüieilt dem Kloster Corvei den Kann über die unter dessen Scfiult sich an* 
siedelnden Leute in den Gauen Anga, Netga und Iluetigo. Falke 109. 



— »3. 

Magdeburg 

sebenkt dem hcQ. Moritx xu Magdeburg die bedeutenden vom Bischof von 
Ualberstadt gegen das Gut xu Windehiisinomarru elngetauschteo Güter xii 
Magdeburg, Frosa, Mateslehrn u. s. w. . Le über iiBJ. Lcuckfeld Aat. 
Halb. 640. Mit Ind. XIV und K. $, also Tiellcicht xu 04i gehörig. 

M 


Mai ti. 

in ciuiuto Saite 

schenkt dem heib Exnnicram xu Kegensburg die Orte Ilelfendorf und Neuebia. 
gen. Kicd./l, 96. M. B. XXVUI, 171. Hund. 11, 371. Chron. Gottw. 
1, 159 Facs. «. Siegel. 

97 

— 

— 19. 

Salca 

bestätigt dem Bisthum Freiburg die Abtei Mosbuig und den Hof Veringen. 
M. D. WVlll, 171. Meichelbeck 1, 171 mit Siegel. Hund 11, 500> 

9S 


— 30. 

EngelsAcia 

bestätigt dem Bisthum Cambraj dessen Privilegien und überlässt demsetbea 
Zoll und Münxe daselbst. Mtraeus U, 1117 . Wenn der Ort Ingelheim 
ist, so dürHc die Urk. erst einige Tage später ausgestellt seyn. 

99 

— 

Juni i. 

Hagontia 

Freiheiubrief für das Kloster St. Maiimin bei Trier, /yllesius 16 mit Siegel. 
Calmet 1, 345. Hontheim 1, 179. BerUioIct 11, 79 . 

too 

— 

— 8. 

— 

schenkt dem LrxListhumSalxburg Güter im Salxburggau. lUcinmayer 179. M. B. 
XXVIU, 174. 

101 


— 10. 


Schutx * und Bcaläligungsbrirf für das ron Conrad (Hurxpold) Grafen im 
Lahngau errichtete und dolirto Sl. GeorgsstiK xu Limburg. Günther C. D. 
I, 58. Die stark verleLxte Urkunde hat ausser B. 9* keine Jahresangabe, 
doch scheint sie hierher xu gehören. 

101 

S 

JuU 13. 
Aug. 8. 

Sippeareido 

schenkt dem Marquard, einem Vasallen des Herxogs Berchtold, tchn Hubrn 
im Ufgau am Fluss Fuclitcbach. M. B. XXVUI, 179. 

103 

— 

Scpt. iS. 

Bullinga 

Schiitx« und Besläligiingsbrief für das Kloster Lorsch. Cod. Laur. I, ii9. 

104 

— 

— 15- 

in ciuitatc Cor* 
beiensi 

bestätigt die Stiftung dos Klosters Schilsche und erthcilt ihm die Immunität. 
FalliC 745 . Harenberg Mon. ined. 99. Ijaroey von Bavensberg 3. 

103 

1 

DOC. la 

Franconofurt 

bestätigt den Scholastikern xn Fulda gewisse, denselben von König Ludwig 
geschenkte Eigrnicute und erneuert die Privitegica des Klosters. Sch%&> 
nat niit Fuld. 145. 
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• 941(XIV) 


FraacoBoGurt 


Märs ^ 6 « Ma^cburg 


Aug. 6 . I Magdeburg 


012 (XV) 

11 !} — Juni 17- Imileiba . 

7 Aug. 8 . 

iti — Oct. ^9* ad JuUeam 


schenkt dem 8 t. Peterakloster r.u Magdeburg das ihm yod einer amica mulier 
Namens Vala übergebene Gut ku Daventria im Gaa Hamalant. Or. Guclf. 
IV, 395> Dieselbe Urk, hat I^ubcr 1505 und nach ihm Bondam 1, 6 l anm 
30. Dee. 954. 

genehmigt, dass Bischof Adclbero von Metr. die regulären Canoniker ans dem 
Kloster St. Arnulf entferne und dasselbe mit Benedictinern besetae. Meu« 
risse 304. Bouquet IX, 379. 

schenkt dem Morilaklostcr an Magdebui^ das ganae dortige Einkommen ron 
Zoll, Accise (rectigal et tclonium) und Münac. Lciibcr ii84. 
schenkt seinem Falken Siegfried, dem Sohne des Grafen Gero, die in der Graf- 
schaft dieses Grafen in dem Gau Suenon gelegenen Orte Osteregcl, We> 
stcregel und noch einige andere Bcsitr.nngen. Beckmann Anlialt. Hist. i61> 
schenkt dem heil. MoriU au Magdeburg au Errichtung eines Hospitals, was er 
an Upltngf, Rerca h em und Nouurp im Gau llardega besitzet. Sagittar 
I, 78. Eccardi Hist. gen. i37. ' ‘ 

crtheilt dem Clents des Bisthums Würaburg das Recht der freien BUcboiswahl 
und tauscht Güter mit demselben. M. B. XXVlll, 177> 

\ 

schenkt auf Fürbitto seines Bruders Bruno dem Kloster Corvey 170 Juchert 
mit 43 Tlöfen im Gau Hesse, namentlich zu Rolmcrcshuaon. Schalen 
I, 786. ChroD. Gottw» I, i65 mit Fact. ii. Siegel, 
sclienkt dem Bischof BiJigowo au Worms acht Manama au Neunkirchea im Nah* 
gan. Schannat Ulst. Worm. 18 . 


Jan. 18. Witlara 


; LFrilislar 


; — Mai 74 . 

8 Aug. 8 . 

' — Sept. 77. 

I — Nov, 76. 

* »44 (U) 


Balgfsteti 

Salauelda 
in loco qui dicl- 
tur Walaliusen 


^ ^ Pokw* in loco qui dici* 
^ tur Bulfclda 

75. Kissenbrob 


,1 — Juli 17* I Renen 


4 Ai^ 8. * 

1»* ' Botfcldao 


173 — — iO* \ Turnebure 

045(01) 

174 — Man 1 . Aisteds 


crtheilt dem Kloster St. Maximin das Recht der freien Abtswahl. Zj-Ilesius i6. 
Hontheim 1, 778. Beiiholet II, $0. Der Ort ist ohne Zweifel Fritalar, 
wie auch die folgende Urk. zeigt. 

schenkt der Abtei Kempten seine Erbgüter in Tliingau und. Deissenhausen. 
M. B. XXVIII, 179. Neugart II, i7. 

Bestätigung für das Kloster Fulda. Schannat Dioc. Fuld. 741 . Blit dem 
JaliT 944. 

Urkunde (ur Graf Radclahc. Archiv III, S37 nur Citat. 

ertbeilt dem Bisthum Utrecht den WHdbann im Wald Thrente. Heda 83 und 
84, wo eine erweiterte Ausfertigung derselben Urkunde angeführt ist. 
Mierii I, 4l. 

schenkt der Kirche an M.igdeburg die Güter aii Nethitorp, Roreshem und 
Upprlinga, welche er von seinem Vasallen Eberhard eingetauscht bat. 
Sagittar 1, 79. 

.Gütertausch mit dem Markgrafen Gero, wodurch der König den halben Theil 
von Ritterrode , der Blarkgraf aber das Dorf Turdinge erhält. Reekmann 
Anhalt. Hist. i67. * 

schenkt dem Bischof Balderich für das Bisthum Utrecht alles, was er bishef 
in den Gauen Lake und Isla besessen und was Walger au Lehen gehabt. 
Heda 83. Blieris 1, 47« 

schenkt dem Vasallen BiJIung von neuem ein demselben ab« und dem Fiscus 
eugesprochenes Gut. Lcuber 1597. Cbron. Gottw. I, igt Facs. 
schenkt dem Nonnenkloster au f^uedlinburg das Gut Kialinga. Eralh. 8. 


^ überlasst auf Veranlassung seines Sohnes Lndolf dem Markgrafen Chriitan die 
ln dessen Grafschaft im Gau Sermout gelegenen Orte Steno und Quigma. 
Beckmann Anhalt. Hist. 387. 
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No. 

H- 

045 (III) 





Mai a. 

Alaledi 

•chenlit dem Markgrafen Gero die ganze Mark dea OrU Trebichan, jcnaeiia 
der Saale im SlaTcngau Litiee gelegen. Beckmann Anh. IlisL i67> Lenck- 
feld Hist. Bcaclir. 335. 

t»6 

— 

— 15. 

Duisburg 

•chenkt seinem Getreuen Rabangar einige Ilörigc. AVürdtivein Subt. V, 396 . 

«7 

— 

Juni 4. 

Talchcim 

schenkt zur Kirche BudUdorf Güter in R£mthen. Kleinmayer 178 . 

138 

10 

— 11. 
A.U*. 8. 

Magdeburg 

schenkt den beiden Söhnen seines Vasallen Friderich vier slavischc Dörfer an 
der Füne im Gau Serimunt. l^euckfeld Ant. Foeld. 374 . 

130 


Dce. 17. ■ 

Tameburg 

sehenkt seinem Getreuen Franko sechs Königsmansen im Nahgau anUchen Ba* 
■inbach und Richinbach gelegen. Hontheim I, 380. Martene CoH. 1, 38 S. 

110 


— 39. 

Dalahem 

schenkt der Kirche zo Magdebui^ die drei Städte Sirtaw, Grabaw und Bu* 
chaw. Or, Gtielf. IV, 397. 

tu 


30. 

■ ■■ ■ 

restituirt dem heil. Petrus zu Trier die Abtei des heil. Servatius zu Mastricht. 
Calmet I, 35l. Hontheim I, 381. Miractis 1, 359. 

133 


— 30. 

946 (IV) 


giebt auf Bitte seines Bruders Heinrich dem Kloster Corvey Münze nnd Zoll 
zu Meppen im Gau Agratingnn. Falke 357. Sebaten 1 , 388 . 

183 

“ 

Jan. 79. 

Mogedaburg pa> 
latio regio 

•chenkt dem von ihm erbauten St. Moritz* Kloster in Magdeburg seine Be* 
Sitzungen zu Unenesburg. Brunn>m, Biscopeslhorp u. s. n. im Gau Nord- 
thüringen. Oercken C. D. VI, 381. Sagittar I. 80. 

134 

1 

— 

— 39. 

Magdeburg 

schenkt den Nonnen zu Quedlinburg die Villen Hclmuardcsdorf und FasUeves* 
dorf im Gau Nordthüringen. £rath. 5 . Kettner 13 . 

US 


Mai «. 

WerlahoD 

V 

betätigt und vermehrt dem Marien - NoimcnUoater ui Gandenheim denen Frei- 
heiten und Beaitaungen. Harenberg Hial. Gand. 807. Sebaten I., 789. 
Meibom S. S. I., 793. 

138 

— 

^ 0. 

Magdebui^i 

•tiftet und dotirl das dem hei). Salvator und der heil. Jungfrau geweihte BU* 
thum Ilavelbcrg. Lünig XVII, 80. 

187 


; 30. 

Fro»*e 

giebt dem Kloster Corvey den Bann uud die Immunität für dessen zwei Höfe 
zu Meppen. Falke 358. Schalen I,* 388 . CJiron* Gottw. I., 164 Facs. 

138 

— 

Juli 31. 

Sibbinreldc 

bestätigt dem Grafen Eberhard eine Gütorsebenkung König Arnulfs. M. B. 
XXVUI, 180. 

139 


— 39. 

Magedeburg 

•chenkt dem St. Moritzklostcr zu Magdeburg alle in der Magdeburger Mark 
gelegenen vorher dem heil. Stephan zu Halberstadt gehörig gewesenen, von 
diesem aber erlauschten Güter und Zehnten , insbesondere auch die Pfarr- 
kirche (eccicsia popularis) zu Magdeburg. Leuber 1593. Meibom S. S. I, 743. 

140 

11 

Aug. 3. 
— 8. 

Eutuha 

bestätigt dem Kloster St. Aper zu Toul dessen genannte Besitzungen. Calmet 
I, 353- ßoiirpict IX, 380. 

141 


Scpt. 19. 

iuxta ciuitatem 
Remis dictam 

genehmigt die SliÜung des Mönchsklosters zu Walciodorut (Vessours) dorek 
den edlen Mann Eübert. Miractis I, 359. 

143 


— 30. 

ohne Ort 

bestätigt die Stiüung des Klosters Gcmblonrs. Miracus I,, 139 . 

143 


Oct. 77. 
0*47 (V) 

Franconofurt 

nimmt das Kloster Mcinradszeli ( Marien. Einsiedeln) in seinen Schutz und er* 
theilt Ihm die freie Ablswahl. Hartmann 46. Neugart 1, S69 Extr. Xschudi 
1, 61 . Mit R. 13 . 

144 

— 

Jan. la. 


bestätigt der Wormser Kirche den dortigen Zoll. Schannat Hist, Worms, la. 

145 


— 15. 


be.läligl die Freiheiten, Rechte und Bciitiungen de. Nonncnlilo>ter* Eucn 
(mit UntenchriB von 19 geistlichen und weltlichen Herrn) AVretphalia vom 
t*. April J87S. Or. Giicif. IV., 389. 

146 

— 

— 37. 

— 

feierliche Betiäiigting der Inununilät und ZoUireiheit des Erzblsthums Trier. 
Hontheim 1 , 383. 

147 

— 

Febr. 7a. 

Aquis 

bestätigt einen Gütertauseb des Marlinsklosters zu Metz mit einem gewissen 
Bambald. Hist, de Metz. Preuv. 65. Mit Ind. ff. u. R. 4. 

148 

— 

April 16 . 

— 

schenkt den Geistlichen zu Hevermund bei Lüttich Güter im Helnigau. Miraeus 
^ It 504. 
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g». B. »47 (V) 
11 $ — ApriJ 30« 


Aquis^ni pala- 
tio 

Magdeburg pala- 



Tt“”n Mir»«. H. »S.. 

ml.eilt dem Klctcr 8t. C»ll« Tur d». den „»eh Italien Rel«nden be<r„cm 
gelegene Bunduch Markt und Münirechl. Neugart I, 593. , 


ach«ht im Uloater Meinrad.rell eine Besitrnng in Craba. nartmann »9. Kre- 
Or. \aa9« 68* llm^olt. Gen. II , 75, 

.ehe^t dem ltl„.ter St. Gallen die Höfe Suening», Oberendorf und Wiare. 
HerrgoU Gen. H, 7^. 

genehmigt einen Cülerlau.ch *wi«h« dem Clerler Liulherc und dem Klower 
Wich. Cod. l..nireab. I, H7. Bremer Or. Naa« 70 

'*“’dl' ««••Franken (d.‘ L 
dem Uürr.burg,.ehen und der Wetterau) und in Thfiring«, die ViU. 

Wom.leben im Mannafcldiachen rin. Wench III, js. Mit dem Jahr B»7 
ackert dem l.n Monte au Magdeburg die am ,7. Mänt d. J. v« dem uL 

W / ? a r*“"’’"" "rbd drn Birehen au Worm.leben und 

Wiederatedt. lamber |S94. Mit dem Jahr 947. 

aehe^t dem Abt Hartbert aus Verehrung de. heil. Florin au Rami, im Eng». 
We’rhe uTr ™ D~»cnthde und au Finatermüna. HormaV 

beata-ligt dem Bloater Prüm naeh dem Urtheil der Reichaveraammlm« den Be- 
aita der Abtei Sueatera. Hontheim I, 193. Martenc Coli. I, 199. 
aehenkt dem Biuhum Ctrceht die Fiacherei in denFlUaacn Amu.on und Almere. 

Heda 94. Mieria I, ai. »lit Ind. VII und R. 13. 
aehenkt dem St. Marien- und Laurentiuskio.ter au Enge« Güter au Seli.pnra 

llTm ■ ^r« r '■»'•dem Worte idua.’^Mit 

Iml. ni und H. ji, aUo »cl»r iweifclhaA. 


'"'urtlifders®h”ij"" ””r" A-iam dea.en naeh dem 

Urtheil der Scholl« eona.c.rte Güter in Valle Dru.iana und aehenkt ihm 
da« Leben. Hartmann 63 . Mit Ind. VI und H. u. 
tau.cht mit Abt Hagano von Herafeld Güter in Thüringen geleg«. WencklL 3n 
geatattet dem Bloater PfefTera die freie Abtawahl. Eichhorn Ep. Cur. aa. 
beauii^ dem Biathum Dtrceht die biaherigen königlichen Schenkungen. Uedags. 

Mieru I, 43. Mit R. t*', alao Ticlleicht au 949 gehörig, 
beatätigt dem Salvator. - Bloater am Flnaae Jnda (jetat Deute im Heraogthum 
Jubch ) dc«aen Privilegien. Martcne Coli. I, 790. ® 

betätigt da, von Honig Childerich der Abtei Senone. ertheilte PrivilegiuJ. 
Calmet I, jsa. Bonqiiot IX, 36?» ^ 

beatat^ d« Benedictiner Mönch« de. heil. Araulf au Meta ihre Beaitaumt«. 
.Mruriaae 305. Bouquet IX, 393. aongin. 

ache^t dem Biathum Lüttich da. Bloater Eiche im Gau Huace. Mit R ,9 

SehrilUteller geh« dieao Lrk. aiim Jalir 944, «c.hrib deren Zeitbcatim- 
mimg um «o KwcirelhAncr ertebeint. 

atiftel und dotirt da. BUthum Brandenburg au Ehr« de. Apoatel. Pet«.. 
Vr^^R fa! ■ S«. IM. Mit Ind. 

laeatJtigt dem Kloater Slablo deaa« Beaitaungen. Martene Coli. II, 43, 

' ' 2 


/ 


^ I 
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Ho. 

tt« 

7 

O50(vni) 
Pebr. »». 

Homotcnu oiut- 

resiiluirt dem Kloo er St. Peter uiul Paul eu Wciiienbnrg die demsrihm unge* 

171 


f 

ff 

— 27. 

täte 

1 

rechter Wei»« cntiogenen ZiAsIcutc. Schöpflin A. I>. I« 112 mit Facj. und 
Siegel. 

eeotitnirt der Abtei St. Matimin bei Trier Hirchrn mit /.oiinten und Zlnsleutcn. 

172 



April IS. 

Quindclingaburg 

Citden C. p. 11, 1 . llunthcini 1. 284. .Marlene Coli. 1, 291. 

Immunität und Schenkung Hir das von seiner Mutter Mathilde gesliActe Hloilcr 

173 


— 20. 


Engem. Falke 716. llondam 1, $6. Ilareniicrg Mun. ined. 146. 
fcbenkt dem HUthum Utrecht das Kloster Thitle. Bondam L, 6«. Mieris U 43* 

I7A 

— 

Juli 16 . 

ßeheim in »ubur- 

schenkt der Kirche des heil. Peter und Euuner.'im eu Uegeiuburg die Königshöfe 

175 

ts 

Aug. 8. 
ScpL 86. 

bio ISiuunburg 
(JuintiUngaburc 

A'etichinga und tlrlfendorr. lUcd «7. 
Meibom S. S. 1« 743. 

schenkt seinem Getreuen Flülistein Güter in 

U. B. XXVUI, 187. Hund I, 777. 
Ilct.engau. Erttli. 6. Kellner |8. 

17<( 


»5i (IX) 

Franconofurt 

britatigt drr Womufr Kirche die «wei Drittel de. Zoll. r.ii Ladenhiirg, rrelehe 

i 

177 


✓ 


sie schon bes.iss, und schenkt ihr noch das IctEte Drittel. Srbannat Ulst. 
'NVorm. 19 , Jan. statt Jun. eu lesea ist. 

schenkt dem Kloster Fulda den Wildb.inn des Waldes bei KchscJI in der Wet* 

178 

16 

Vtig. 8. 
OcU tO. 

Papia« 

tcrau. Schanat Ilist. Ful<L 147. 

SchutE« und ßestätigungsbrief für das Klöster des heil. Ambrosius in Mailand. 

17« 


— 15. 


PuriccUi Bat. Ambr. i36. Mit dem hier Eum erstenmal vorkommendoa 
Datum Bfgni in Francia 16 « in lialia i. 
schenkt dem ßtsihtun Chur^ailc Fitcaleinkünflo aus der dortigen Grafschaft. 

180 


952 (X) 
Jan. 21 . 


Eichhorn Kp. Cur. 24. 

1- 

bestitigt die BesitEimgcn der Abtei St. Vanne in Verdun. Calmct I, 36i. 

181 


Pebr. #. 


Bouquet IX, 883. 

Betätigung für da. Nonncnlilosicr St. Siilu. r.u Piacenaa. Mur. Ant. It. V, .88. 

182 


— «. 

• t 

Affo Cuasl. I, 32t. ^ 

nimmt die Canonica tu Parma in seinen besondem Schuta und bestätigt deren 

tt3 

, 

MSrs I. 

•piul Turcgum 

BesitEiir>gen Sabion .1 und MarEOglia. AfTo Parma iTss«. 
bestätigt dem Kloster St. Felix und Hegula eu Zürich dessen Kcohte und Bc- 

181 



— 10. 

Eraulein 

silEuiigen. Würdtnrin Nov. Subs* Ul 
schenkt einem Hörigen dos hoU. Felis und 

360. Heugart I, 598 Extr. 

der beUigon Bcgula eine Bcsilsuag 



i— 12. 

-- 

im Zürichgsti. Ne^art 1^ 599 Estr. 
schenkt dem Bisthum Cnur den dortigen Zoll. Kiclibom Ep. Cur. 25* 

186 

— 

April 16 . 

Pjilithi 

stiftet und dotirt das Kloster des beil. Johann Bapt. und des heil. Servatius r.u 

187 

. 

— 29. 

Magadabun; 

Pölden. IleinecciuB Ant. Goak 16. Lcuckfeld Ant. Poeld. 18 . MabÜlon 
Sec. Kened. V 4 352. Scbulles bemerkt in den* Direct, dijft. die Gründe, 
welche die Chronologie dieser Urk. «welfelhaft und ihren Inhalt TcrdÜchtig 
machen. • 

schenkt dem Kloster Hclmanstadt verschiedene Zehnten mit Einwilligung des 

188 

•1 

TilMli 1}. 

Domburk 

Bitebof. von HalbcrttadL Sefaatrn I, 885. Lcuehreld Am. Halb. 641. 
Meibom 8. 8. I, 74«. Mit lad. V und H. 17, al.o aweirdlian ob hierher 
gehörig. 

erihedt dem Buohof Drugo von O.nabrüeli Münxe und Zoll r.u Widenbrü^. 

169 


— 26. 

Mcricburg 

Schalen 1, 295. SandholT 21 . Möser Os. Gesch. II. 266 . 
bestätigt die von IlerEog Conrad dem heil. Peter r.ia Worms gemachte Sehen- 

iM 


— 26. 


kung SU Deidesheim im Speiergau. Or. Guclf. IV, 292. Schannat Hist. 
Worm. 20. 

über einen Gütertauseb mit seinem Vasallen BilUng. Or. Guclf IV, 658. 
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O t . t • O L 951 05«. (X — XIV.) 


Ho. 

H. 

958 (X) 


/ . 

,iSl 


luU M. 

VValahuwIi 

gcnämiigt « dasi «ein Sohn Ijiidolf an« dem demselben überiastenin Oan Seri- 




munt die drei Marken WUrpid, AVitowilid und Subliti an Markgraf Gero 
abirelc. lirckmann Anhall. HUl. 168 und andere, aufgeülilt vön Sebultci 






auRi Jobr 950, wobin er dicae durch Ind. V III und U. 15 in der Chrono- 





logio sehr etTcifelbaftc Urk. rechnet. 

t9l 



Ang. 7. 

Anguslac 

Anncjcnhcil bei der wegen der Kirclicndüciplin gelialtcnen Synode. Manai 


«7 

— T‘ 8. 


Coiie. XVIII, *35. '■ 

«93 


— 9. 

Aiiguntburo 

schenkt ileni lllosler ?tIcinradsEclI den Ort Liclahc im Drcisachgau. Hertmann 



1. 

4 56* Hergott Oeti. 11, 76. 

te« 


Sept. 9. 

Polucldua 

bcalatigl dem Kloater de. heil, ncmigliit r.u nheim» die demaelben bereits rom 



König Clodomir gc.climktc Ablci Co.Ia (Cusel bei KaUcrilaulcm) Acta 
pj»l, V, 177. Boutiuel 1\* 3RT. 



«9S 


Ofl. t5. 

Vroar.* 

beitüligt dem Kfsohof HaHpcrl Von Chur dio im F.Iaasa gelegenen Beutaungen 




• «eines Uisthums. Wiirdlwcln N. S. 111, 363. 

196 


— 76. 

Walahiiton 

bfit.iligt da. von Moholt und »einen Gcjtbwülcrn getllAcld Jungfraucnkloatcr 


953 (Xf) 


EU Cfcseckc. Scliairn 1, 795. 

«97 


Kib. tJ. 

llcrenilcln pala* 

itrsläligl die 7,ollfr«aicil der Angehörigen ( hominc» ) der Stra»»burgcr Kirebo. 



tio 

V)i«rdt\scin N. S. Hl, 365* 

«96 

__ 

— 74. 

brcruU'in 

realituirt dem Hislbum Chur die demielben im EUasi cntrijicnen Güter. AViirdl- 



wein K. S. lil, 307. Sehöpftin A. T). I, tu. 

«99 


.\prll 71. 

QuilUingaburg 

acbenkt dem lliitliiim Utrecht die Vilbt Aimida und alle» wa» der verurlheilt« 


Graf Hatto in dortiger Gegend besetsrn, und crlheill ihm Hic Erlaubnis« 
in Utrecht eine Miinse au crrichlcn. Heda 86* MierU I, 44. 





_ 

ohne Tag 


achenkt dem St. MoritaJdoater au Magdeburg die von Billung ihm übergebenen 



Güter in IlildcnhiKcn, Ueliaungun , IlcrUli etc. Ccrcken C. D. VU, 630. 


18 

Aug. 8. 


Sagittar 1, 84. 

701 


— «1. 

Mogunt)a 

. 1 . 

achenkt dem heil. Kaaariua au Lorsch awanxig Hüben an Bmmat,. Mumen- 



heim etc. im El»a»agan. Cod. Laue. I, |?0. 

707 


— 30. 

' •- - 

bestätigt die iVeihcit und Cnmillclbarkcit des Kloilcr« St. Maiimin gegen dio 



von dem KrEbi^chof Hiilbcrt von Trier erhobenen Anmassungen. /yllesius 
17 mit Siegel. Calmet 1, 354- Krrtholel II, 87. Ilonllicim I, 786. 



703 


Nov. 79. 

fHiufa 

bestätigt dem ErsstiB SaUbui^ dio demselben son Pabst Agapitus geschenkten 




Orte. iUeinmaver 179. 

704 


Der. to. 

Sdiirlioga 

•ehrnkt dem I-.r*bi»chof Harold von Salabiirg, Hof und Schloia Krapfcld in 



954 (.XII) 

Kärnthen. Hleiiimayer 160. 

705 

19 

Vug. 8. 
31. 

Hegina 

schrAkt dem Clericus Dicprcclit zwei Hüben z^Zurcc im Gau CrawatL Pusch 


955 (XUI) 

und Froelicfa 1 , 6. ^ 

706 

— 

Mai 75* 

Meithcburg ' * 

schenkt dem Servaliuskloiter itu Quedlinburg die \ illa Spüberg in der Mark. 


70 

Aug. 8. 


Smeon. Eraüi 7. 'lit Ind. XVIII (»ie) und Keg. 18 , al»o aweifclhaft. 

707 

— 

Dec. »8. 

Dompnriidi 

»dienkt dem Ili«chdf von Chur aur EnUehädigung wegen dem durch den Ein- 



956(XIV) 


fall der Saracenen criiltenen V'erlu»l den königlichen Hof in i&iacrs. Eith- 
linrn Ep. Cur. 76. 

Sehuia?und Immunilätabrief für da» Kloilcr de» heil. Naaariua tu Loracb. 

TOB 


^'c*br. 78* 

l^aurciham 





Cod. Lattr. 1, litt 

Ml 


Min 5* 

Franeonofurt 

erlaubt dem lUosIcr Lorseb in Daiinsiivim einen Markt ansulegcn« Cod. 





Latir. I, 177. 

710 

— 

— B. 

Laurcsliam 

»cbenkt den Alönehcn de» heil, l’etru» au Worm» einen Wald bei Ifinnchirich« 





im N.vligaii. Or. Guelf IV, 797. Scliannal Hill. AVorm. 70. 

711 


— «0. 

FlTACODOTUrC 

realituirt der Ablci St. Maaimin die frülier dem Keiche gehörigen aaliichen 




*■ 

7.rhnten, Behufs der Unlrrholtung armer KeUender. Guden C. D. 11, 7» 





Cabncl 1, 367. Uonlbcim I, 788. Marlene CoU. I, 793. 
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Otto I. »56 — 960. (XIV — m.) 


Ro. 

B. 

950(XIV) 



»la 

— 

April 31. 

Werlahu 

beaUitigt dem lilotter Ganderthclm detten einxcln nafgex/Üiben Re»iiaungfii. 
Or. Gticlf. IV, 360. Il.irmberg Hwl. Gand, «s und «o3. Mit Ind. XIII. 

M 

71 

Inli 1 . 
•Vug. •. 

Darentria 

tchenkt dem heil. Monts eu Magdeburg drelsig llüuser in. und cUf^Ianaen um 
Dcvcnler. Leuher 1 S 6 «. Hondam 1, « 7 . Micri« 1, »s. 

71» 


— 13. 

Magcdunburg 

•rbenht drm Micliaeliikloitcr au Lüneburg ilcn Salaaull daiclb.t. PfcfTlnger 
liisl. I. 388. 1 

71S 

f . . 


— 7». 

Q u idilingaburg 

schenkt dem St. Petcrskloster in Quedlinburg sechs Villen in der Mark Upani. 
Eralh. 6 . 

71« 

77 

Dec. &. 
957 (XV) 
Aug. 8. 

Imxnunlcba • 

schenkt die Höhle der Luitburg und die Micbaelskirche daselbst nach QuedJin. 
bürg* Erath 9 . MiUlieilungen V, S3* Oimc lud* und mit U. 77 . 

717 


Üec« 7* 

958(1) 

AUtedi 

tauscht Guter mit dem Grafen Rillinc dergestalt, dass der Honig «rclrhe im 
Gau L/siti erhalt und dafür andere im Gau F.ngili girbt. Mit Ind. XIV und 
n. 7 ». Ocrcken C. D. 1, 73> Guclf IV, 5S8* Drej-haupt Saalkreis 1, 13 . 

71« 


Jan. 18 . 

FridUUrao 

schenkt dem TUsÜmm Chur die halbe Stadt, verschiedene Hirrhcn, den Zoll 
und die Münr.e. Mit Jahr 6&6 und H. '73. Eichhorn Ep. Our. 78. 

tio 


April «. 

Mogiintia duita. 
tc 

sebenkt auf Bitte «Irr Ida, der Witwe .eine. Sobne. Luilolf, für de«en See. 
lenliril, der St. AJban.birche vor 5laini »ein Gut r.u Na.ina im Lahngau. 
Joannis S. S. Mag. .11, 735. Bremer Or. ^ia»s. 73 . 

770 


— 76. 

HingUinlicim 

Ubergiebl der Hcginlind einige ihm eigne Güter im Eiigersgau. Mit dem Jahr 
ose und n. 73 . Günther C. T). I, 6». 

771 

73 

Juri. 35. 
Ang. 8. 

raderbnuinen 

schenkt dem Jungfrauenklostcr des heil. Ojrlar xu Geseke, ivas er tu .Malhura 
in der Mark GisDii besessen. Schalen 1, 303. 

777 


Nov. 7«. 

(050 II) 

Pulitbea 

bestätigt dem Kloster Pfeifers dessen UnmittclharUcit und Immuntlai. Mit 
Ind. XV und ohne U. Eichhorn Ep. Cur. 77 . 

773 

— 

Jan. 6. 

— 

schenkt dem Kloster Meinradsr.cU die dem Grafen Gundram abgesprocheneo 
Güter KU Esebenr. im Thurgau. Hartmann 67 . Herrgott Gen. 11, 78. 

77» 


April 6. 

yuintilingoburg 

genehmigt die Verteltung des BcncdictiucrIvJostcrs Colanesbcrg nach Ludert 
und brstätigt dessen Freiheiten. Scböpfliu A. D. 1, ti 3 . Bouquet IX, 385. 
Mabillon See. Bened. V, 776. 

775 

— 

— 6. 

• 

schenkt dem heil. Michael an Lüneburg die confiscirten Erbgüter des Rebellen 
Wiilfhard. PfefTinger Uisl. I, 306 . 

77« 

— 

— 1». 

VValbiJti 

schenkt seinem Gcirciicn Rudolf Besitzungen in Colmar und nüttenheim. 
Schiipfltn A. 1>. I, ii». 

777 

— 

Juni «. 

Rore 

schenkt den Canonikrm des Erzbisthums Salzburg Güter im Chiemgau. Klein. 
maycT tSt. M. B. XXVUl , 183. 

776 

— 

— ' «. 


gleichen Inhalts doch genauer specifirirt. Klcinmajcr 187 . 

776 

— 

— 0. 


bestätigt dem heit. Emmeram das demtclbrn von Graf Warmund geschenkte 
Gut Riul. Ried 1,98. M. B. XXVTII, i85- - 

730 


— 17. 


schenkt seinem getreuen Hartmann, %vas Graf Emst in Auhausen und West* 
heim besessen. M. B. XXVni, 187. SchüU Corpus Hist. Brand IV, 75. 
Meusels GescbichUforschcr t, i 63 . 

731 

7» 

Juli 7 . 
Aug. s. 

.Magdeburg 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg in den Orten Bukstadin und Rinkhurst 
onuicm iustitiam et ccnsiim , qui saxonice Mal vocatur. Sagittar 1, 61. 

737 


— 73. 

060(111) 


schenkt dem Hlo.tcr *u 5Tagdeburg die von seinen Getrmien Beding und Duo. 
dicho cingetauichten Güter: Orunon, Ununesburg etc. Mil Ind. 111 und 
n. 38. Leuber 1597. 

733 

- 

Fcbr. 7». 

Wormaiia 

schenkt seinem Getreuen Diatg.xs Güter üi Hessen, im Nahg.iu und der Kuni* 
gessuodra. Wcncli II, 30. 

73» 


Mal 18 . 

Gofheim palalio 

schenkt dem Kloster Dissenits die Kirche in Pfanikon und einen llof in Tjm. 
Eichhorn Ep« Cur. 78. Der Ausslcllungsort ist Coslbcim bet Mainz. 

s * « 
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Otto I. 960 — 961. (III — IV.) 


0. B. »60 (III) 


J5 — ohne T«g 

und Ort 

— Juni 3. 

Coluaiac 

55 Ang. 8. 

961 (IV) 


7 — Fcbr. S. 

Ratisbonac 

8 — — 8. 

Reganesburg 

9 tl. 

Radespona 

) — — 13. 

Kegensperg 

1 — April 33. 

Walahuson 

1 - — tj. 

— 


• 

!— Mai 17. 

Wormaliac 

— — 17. 

.-1 ' 

— — 70, 

IngiUnlicim 

— Juni 7. 

BurcJicim 

i . 

— Juli lg. 

. t 

Quidillngabutg 

“ — 17. 

Sipponirtlda 

“ — 36. 

Ordorf i 

- — 3«. 

— ■ 1 

- — 39. 

• 

6 Aug. 8. 

ohne Ort 

-j- .s. 

Ongespur. 1 


empHingt von dem BUUium Chur das Cut Rirchheim im Ncchqrfan und Ober- 
laMt ihm dagegen den UÖnigshof £u Chur mit Zugehtir. Würdtwoin 
N. S. UI, 373. 

Ueolälignng für das Bcnedictinrrinnenklostcr St. Peter en Metz. Meurisse 3t3. 
Cainici 1 , 3^7. Bouquet IX, 36$. 


crthcilt dem Kloster EberfaartszcU die freie Abtswahl, llartmann 63. Neu- 
gart 1 , 603 Eilr. 

schenkt den Mönchen zu St. Emmeram Güter in Pricnpcrch. Ried 69> B. 
WVIll, 188. 

schenkt der Fniu Judith von Baicrn die Güter Sunderenhof und D.ildolfcsheim 
im Tauberg.au in OstTranken. Mit dem Jahr 660. Harenberg 6t9. 
schenkt dem Clericus Uieprccht ein Out im Gau Crawali. Mit dem Jahr 960. 
Pusch und Froclich 1, 7. 

Gütertausch mit seinem Vasallen Bllling, welcher Güter im Uessengau erhielt 
und dagegen andere im Allgau abtritt. Or. Gitelf. IV% 559. 
schenkt dem heil. Moritz zu M.igdebtirg die Zehnten, welche sowohl die Deut- 
schen als die Slaven in den Stadien Magdeburg, Frosa , Barby und Calwa 
zu entrichten haben, mit Ausnahme dessen, was davon der Bischof von 
Halbcrstadt bereits erhalten hat, Sagitlar I, 93. Leuber t$98. Gercken 
C. D. VTII, 8. Nach dem letzteren wäre die Crk. zu Ordurp ausgestellt, 
was minder richtig scheint. 

bestätigt einen Gütcrlausch zwischen dem Bisthum Gbnr und dem Kloster Sch war- 
zach (südlich von Kastadl) und zaliit die dem Riatham Chur zugefatlencn 
Orte auf. AVttrdcwcin N* S. UI, 378. SchOpflln A. D. I, ii$. Neugarl 
1, 603 Eztr. 

bestätigt einen Cütcrtausrh zwischen dem Kloster Schwarzach und dem Bis- 
thum Chur und zählt die dem Kloster Schwarzach ziigefallenen Orte auf. 
WürJlweln N. S. Ul, 370. Schöpflin A. D, I, it$. Guden Syll, 850. 
sclicnkt dem Mainzer Probst Theodericli, was nach Frankenrecht und Schöf- 
fcnscotenx dem Lanibert und Megingoz an Gütern (im Xahgäii gelegen) ist 
abgcaprodien worden. Hontheim 1, 393. Martcnc Coli. I, 3l$. 
tätigt dem Bischof Landward von Minden die Privilegien seines Bisthums. 
Schaten 1, 306* Pistonus S. S. UI, 819* AVürdtwein Subs. VT, 393. 
Ezir. , wo das Datum 7 U. Jun. 

enkt auf Bitte seiner Mutter, der Königin Mathilde, deren Dotalgütcr, 
nämlicb den Huf ()uedUnbui^ mit Zugehör (vcrgl. König Heinrichs Urk. 
vom i6. Srpt. 939) dem St. Servatius -Nonnenkloster daselbst. Erath il. 
Kcltncr «8 zum 6. Aug. was unrichtig ist. 
tJBigt dem Nonnenkloster Gemroda die demselben von dessen StiAem, 
Alarkgraf Gero und dessen Sohn Siegfried, gomacliten Schenkungen. Beck- 
mann Anhalt. Hist. I6d*>ii * 

enkt auf der Reise nadi Italien bcgriHcn dem heil. Moritz zu Magdebuig 
die Stadt Sputinesburg im Gau Nudiczi. Sagitlar 1 , 95. 
enkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zehnten in den Städten Gunca- 
Sion, Wurtzen, llburg, Holm, Zörbig, Wellin etc. J.euber i$99. 
enkt dem Kloster zu Magdeburg den ganzen Gau Ncleticc, nebst andern 

Sagitlar 97. Heyden- 


Besiteungen in den Gauen Nudisivi und Uelmgau. 
reich 18. Meibom S. S. I, 74$. 
tätigt auf Bitte Erzbischofs Wilhelm von Mainz dei 
freie AbtswahJ. Mit H. t%* Lünig Will, 117. 
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' O t t O I. 9Ö2 — 963. (V — VI.) 


No. 


j. 

962 (V) 



■ 

— 

1 

Kebr. ». 

Romac 

Kaistrkrdmmg. 

*S3 



— 13. 

\ 

V 

bestätigt nebst «einem Sohne König Otto II. dem heil. Petrus cu Rom die 
Schenkungen Pipins und Karl des Grossen. Das Original ist auf violet- 
tes Pergament mit goldnen Ruehstaben geschrieben und mit einer gold* 
nen Dulle yersehen. Cal. Chaii. eccl. Horn. 79. \V'ttrdtnrcio N. S. 111* 
366 benennt diu zahlreichen Drucke dieser berühmten Urk. e. B. Baro- 
nius Ann. cccles. zu diesem Jahre, Lttnig C. D. ll. 11 , 693. 

354 



ohne Tag 

' “ 

bestimmt St. Matimin zum Wittum der Kaiserinnen, und den dortigen Abt 
zu deren Caplan; bestätigt zugleich die Resilzungcn des Klosters dies- 
und jenseits des Dlirins. Zyllesiiis 19. Calmet 1, 368. lionlheim I, 393. 

355 



Mfrt 13. 

Lucao 

Keslaligung für die Canomkcr der St. Marlinskirchc zu Lucca. Mur. AnL 
It. V, ,3J. . ' , 




— !»• 


srhrnkl dem Bischof Humbert von Parma die dortige Stadt nebst dem Di« 
strict drei Meilen in die Bunde. Affo Parma 1, 351. Lghelli 11, 15 $. 
Mit dem irrigen AussleTliingsorte Livia. 

357 

H 



April 3 . 

Papiao 

Schutz- und Bestäligtingsbrief Tilr die Bencdiclinerabtci Leno im Territorium 
von Brescia’. Zaccaria dcTl.i badia di I.enp 71. Der Tag Ut nur ver- 
roulbct aus dem unriclitigcn VI non. April. 

3SB 



— ». 


Bestätigung für das Kloster Cölum aurcum zu Pavia. Mur. Ant. It. VI, 65. 
' . Lami Mön. IL i405. Diese Urk. ist in zwei Ausfertigungen vorhanden, 
nroTori eine falsch Ul. Archiv V, 36. ^ 

‘l4# 

— 


- M., 

— 

bestätigt dem Bisthum Beggio die dortige GrafschaR und dessen übrige Be- 
sitzungen. Tirabosclii Mod. I, i34.' 

ISO 

“ 

— 

Juli 3». - 

Horta prope la* 
oum atu JulU 

restiluirt dem Bisthum Xovara die Insel St. Julio und schenkt ihm tnei 
Höfe. Vghelli IV, 098. 

361 

— 

— 

Aug. 6 . j 


schenkt dem Bischof Sicard von Ceneda einige Stücke Land, bei der Stadt 


37 



* . « 

Coneda gelegen. Ughelll V, i75. Verci Marca 1, 7 . 

163 

— 

— 

— .35. 

■t Ui- 

^ f.llj •«. 
Scpl. 33». 

. ( . — — 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die l^eute in insuU Cumana und ln dem 
Ort Manasi.i. Bo^efü 11 , 343. 

363 



Papia ciuitato 

bestätigt dem Bisthum Akti dessen Besitzungen und Freiheiten. UghclIi IV, 
347 . Or. Cuelf, I, 378. 


— 

T- 

Oet. 6. 

— 

ichcnKt Hem Bischof Wido ron MoHrnn, .cinnn Err.canr.lcr, die Ablei No- 
nanltila auf Lebrnireit. Mur. Ant. It. VI, 3ii. 

365 

- 

— 

bec. 9. 

Ticini 

bestätigt die PrivOegien des Klosters PfetTcrs. EicUliorn Ep. Cur. 39. 

..i? 

1 - 


963 (VI) 


: r; -u 




— 

Jan. 36. 

Papiae 

bestlHgt dem Kloster Lorsch dessen alte Freiheiten. Cod. Lauresh. T, 133. 


i 

Frbr. 3. 


>» 



Mai tO. 

in monle Perelro- 
no npud ttum 
Leoncm ' ^ 

Bestätigung Rlr die Canonlkcr «u Arczzo. Mur. Ant. It. III, iS3. 

. c :j*: i 

.11 

36i 

(£J 

— 

— 19. 

— . 

beiUhigt dem BUchof Adelbert voo.Luni die Be.itrung'en aeiae. BUthuma. 
I Ughrlli I, 836. 1 

36» 

- 

- 

Juni 14. 

apud «tum Leo- 
nem 

bestätigt die Pritilegicn der Abtei Kempten. Neugart I, 605. Chron. 
Gottsv. l, 173. . j 

37(^ 

— 

— 

ohne Tag 


.chrnht dem V\-ncti»ner Vitalia Candianu. den Hof Muse»tre in der Craf- 
.chaft TreT« 0 . Mur.. Ant. It. III, 771. Der Tag ist nahrscheinlich 
V der »6. Juni. , 

»71 

r 

— 

Juni 37* 

in monl6’ Peretri 
npud petram 

Bestätigung für die Canonikor zu' Bcggio. Mur. Ant. It. V, 965. Tirabozdu 
Mod. 1 , 137. ' M 





Aug. 8. 

■ti Leoni« 

1 . t - V 

37t 


— 

— * 11. * 

f^piae ■ 

Bcbn^it'dem Grafen Aytnon zwei Höfe in der GrafschaA Vercelli, und be- 
stätigt demselben dosten andere Besitzungen. Guicbenon Bibi. Sebus. 3li. 


Digilized by Google 




Otto I. 


. 963 — 965. (VI — VIII.) 


Wo. 

R. 

3. 

963 (VI) 

/ 


t71 



.\U(. 13. 

Cumä ciuiUt« 

bcitjitigt die FrivUef.ien de« Kloater« S. Vicenao di VoUurno und insbcion* 
dere dc«aen aiinacUat am Kloster gelegenen ßesitaungen. Mit dem atta 
der folgenden (jebundo verbesserten Ausstellungsorte Capua. Mur. 
S. S. II» , «38. 

tu 

— 


— »». 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters S. Vicenxo di VoHurno und insbe* 
sondere die davon abhängigen Klöster und Zellen. Mur. S. 8. li*^t ^38. 

S74 



Sept. 10. 

in montc Fcreiri 
ad pctraoi ali 
LeonU 

scbtojit dem Kiadjof Johann von ßelluno drei Castelle* Ughelli V, i«8. 
Verei Btarca It 8. 

f. 

»75 


3 

t». 

961 (VII) 

Fcbr. ». 


schenkt dem Rischof Vido von Modena die Güter der Markgrafen Vido und 
Cono, der Söhne Berengars. Lghclli 11^ lOlT Saviuli 1, 8««. Tirabo* 
schi Mod. 1, t»9. 

176 



— l». 

in Villa Raiano in 
comilatu Jlal* 

bestätigt dem Si.^ Michaels «Kloster qund vocalur Barregiiun am Flusse San* 
grus Immunität und die aufgceähltcn Besitcungen. Gattula 75. 

»77 

*— 


— 18- 

in viliaValcmoin 
copiitalu Fee* 
nense 

bestätigt die Freiheiten und Besilaungen von Monte Cassioo. Gattula 7i. 

378 



Juli 8. 

apiid Aquampen- 
duntem 

bestätigt dem Rischof GosUn von Padua die Resitr.ungcn seines Bisütums 
und gcstallot Ihm die bei dem Einfall der Ungarn aerstösten Bcsiutilel 
seiner Kirche durch das Zeugniss dreier fVeien Männer an ersoteen. 
Uglielli V, 43t. ^ 

»70 



— »9. 

Lucq« 

bestätigt dem ist. Salvators* (später Justinen-) IVonnenUoster su Lucca 
dessen Rechte und Desitsungen. Mur. Ant. It. I, 8»9. 

»60 



Ai)g. i. 

in ciiiiuto Lu* 
ceofi 

nimmt das Salvatorskloiter auf dem Berge Atniati in seinen unmittelbaren 
8chiitr,. Uglidli III, 6i7. 

»61 

— 

— 

— 7. 

— 

bestätigt dem Bisthum Ueggio dessen BesUsungenT Ugbclli U, »69. Or. 


»9 


— e. 

905 (VIH) 


Cuclf. 1, 510. 

»8» 

— 

- 

Jan. 3. 

ad stum Ambro* 
ifum in itliierc 

Bestätigung für das Nonnenkloster St. Maria Tlicodota in Pavia. Mit Jahr 
96« n. Ind. 9. Mur. Anl. III, 71. 

»83 

— 

— 

— 13. 

Curiao 

bestätigt die von Graf Conrad gesliftetc Kirche zu Oeningen. Nciigart II, 
610 . Gcrbcrt de Bud. Snev. 153. 

»8« 

— 


— »3. 

Augiao 

schenkt dem Kloster Mcinradszell d«*n von der Abtei Seckingen erlauschten 
Ort UfTnau im Zurichgau. Ilartmann 76. Hergott II, 8i. 

»85 

— 

H 

— »3. 

Fobr, ». 

Sindliczoautu) 

crtlicilt auf Bitte Herzog Burcards dem Kloster Meinradszcll Immunität und 
freie Abtssrahl. Ilartmann 73. 

»88 

— 

— 

>läT4 18. 

in palatio Uigclin. 
beim 

schenkt dem heil. Älorii/. zu Magdeburg die zvrei Höfe Calva im .Gau Kord- 
thüringen und Itosburg im Oan Sirflhunti. l.rubcr i600. 

SY 



— 

.4pril 5. 


Freiheitabricf liir St. Blazimim. Zyllesius »» mit Sieget. 

M8 

" 


— 1». 

Wiicbadun 

schenkt dem heil. Moritz zu Alagdebiirg den Gau Kcleclicc, die Rurgwar. 
die Spuilnehnrg im Gau Nudhiebite etc. Gcrclten C. D. V*l.t 363. 
Vci^. die Urk. vom »9* Juli 96t. 

»•» 



— 1». 

' 


•chcnkl dem heil. Moritz zu Magdeburg den Königshof flosbach im Hessen- 
gau mit zugeliörigcn Orlen. Mit dem unricbligcn Jahr 966« Leuber 
1606. 

»00 


— 

Mai 6* 

Hcreateia palatio 

erlaubt dem Rloetcr Lorsch in AVbloch einen Markt anzulegcn. God. Lau* 
resk. I« l»8* Tolner S3. 

St 



— »3. 

V 

IngaliahaiM 

bestätigt dem Kloster des heik Uomigius su Bbeims den Besitz des Hofes 
Cusel. Bouquet IX, 887. 

/ 


Dir-*'70(j by C. 


16 ' O t t O I. 965 — 966 . (Vm. — IX.) 


Ko. 

H. 

J; 

085 (VIII) 


• 

* * 1 



M*i »a. 

Ingelinhetm 

verordnet f dafs die teruit vel Iidi, re] coloni, vol qui dienntur fiscalrt vel 
cenftualca nur Befestigung keiner andern Stadt oder Burg beisutrogen 
kaben , sondern nur xu der des in seiner früheren Würde >\iedcrher- 
gestelltcn Ulostcrs WeUsenburg. Scliupflin A. D. I, ii8. 

1 

— : 

— 

Juni t. 

Coloniae palatio 

Bestätigung für das Frauenklosler sii Bouiicres. Calmct 1, 379. Bouqaet 
IX, 387. 

W 



— *. 

— 

Bettätigung für das Benodictinerklo.trr St. Mansuet zu TouL Calmct I, 
373. Bouquet IX , 388. 

995 

— 


— 9. 

■ 

Bestätigung fUr das Mönchskloster St. Aper bet Toul. Calmct I, 37«. 
Bouquet IX, 390. 

- 9« 

— 


— 8. 


schenke dem Kloster Corvei sein Erbgut Bodinethorpe im Gau Nilhega in 
der Grafschaft Ludolfs. Kalke 5«9. 

997 

— 


— 17. 

Thornburg 

schenkt dem heil. Mnritr. f.u Magdebui^ die xtsci Städte Lubom und Tuchim 
im Moroszanergau. Leuber lOOl. 

its 



— 90. 

Magdeburg 

befreit die In Dänemark gelegenen Besitzungen der Kirchen zu Schleswig, 
Rlzrn und Arhus von allen königlichen Abgaben. Slaphorst 1* 990. Lia- 
denbrog i3l. Meibom S. S. l, 7«9. 

«M 

— 


— 97. 

i 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zehnten des königl. Tributs voft 
den besiegten slavitchcn Nationen. Gerken C. D. 111 , «o. 

300 

— 

“ 

— 97. 


schenkt demselben alle königlichen Besitzungen in Pechau und Gommern. 
Sagfttar I, lOl. Budersnülzl. Samml. 977. 

301 

— 


Juli »■ 

— 

schenkt demselben den Zoll zwlsclicn der Ohre und der Bode bis an den 
Friedricksweg. Gcrckcn C. D. 111, 35. 

309 



— 9. 

" ' 

schenkt demselben den Königsbann in Magdeburg mit ausdrücklicher Erstrek. 
kling auf die Juden und andern Handelsleute. Leuber ii9l. 

303 



— 19. 

in Magdabnrgen- 
•i palatio 

schenkt demselben das Marktrecht, die Münze und den Ertrag des Land* 
und Waiserzolles zu Magdeburg. Gerken C« D. III, 37. Leuber ii90. 
Meibom S. S. II, 7^9. 

30« 

— 

— 

— 15. 

Quidclingebnrg , 

schenkt dent Bisthnm Osnabrück einen Wildbann zwischen Famwinkel, Bn* 
stanten, Angare etc. SandhofT 99. Möser Osnabr. Geschichte n, 997. 

305 

30 


— 98. 

Aiig. 8- 

Walahnson 

•clienltt der St. Morilzkirclie in Magdeburg den Ilonigzin. und Honigaebn- 
ten in TCncbiedcnen in dortiger Gegend gelegenen Gauen. Or. Cuclf- 
IV., SS7. Leuber i*o». " 

300 

— 

— 

OcU t. 

ohne Ort 

schenkt den Mönchen des hell. Michael zu Lüneburg den ftmften Thcil des 
dortigen Marktzolles. Pfeffinger Hist. 1, 309. * * 

307 



Nov. »7. 

Walabuton 

Allgemeiner Bestätigungsbrief für die Wormser Kirche und Befreiung der* 
selben von allen Leistungen an den königlichen Fiscus. Sebannat Hist. 
Worrn. 91- Mur. Ant. It. II, «a?. 

308 

— 

— 

— 99. 

■ ■- 

schenkt dem Grafen Tietmar das königliche Fiscalgut zu Dröbel an der Saale. 
Leuckfeld Hist. Bcichr. 3ao. 

' so» 



Dcc. 17. 

066 (IX) 

Brugbeim ^ 

verordnet die Errichtung einer Münte zu Getlide in der Grafschaft Liesgd, 
lind schenkt deren Ertrag gleich dem Zolle des dortigen Marktes dem 
heil. Moritz zu Magdeburg. Sagittar 1, toa. Leuckfeld Ant. Num. 
158. * 

310 


— 

Jan- 7. 

Coloniae 

bealäligt dem Kloiler St. Maximin die demielben von aeinem Vater über- 
gebene königliche Hirvhe zu Thionvilic mit dem dazugehörigen Manana 
und Zehnten. Hontheim I, 307. 

311 



— 7. 

‘ — ■ 

reilituirt dem Kloitcr St. Maiimin das demselben vom König Dagobert zur 
Verwendung für den Kaehmittsgslrunk der Mönche gcadienklc Cut ad 
vallcs (jclat Crünhaui) bei Trier. Hontbeun I, 303. Martcne Coli. 1, 37i. 

319 

— 

j 

— 99. 

1 

Traiecto 

bestätigt die Besitzungen und die Immunität cenobU fila^dinicnsis. Miraeus 
l, 981. 
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Ko. 

n 

j 

966 (I\> 



313 

— 


Jin. 

Traieclo 

bcatäligt dom Konnenliloater Nivellc dessen DesiUungen. Miraetit I, 654. 

314 



S 

— )4- 

Ffbr. ). 


rt>«tiliiirt dem Hlustcr Stoblo ungenannte Kirchen mit Zehnten und Mansen. 
Marlene Coli. 11, «s. 

315 



— 4, 

NouiumA^o 

•cbrnkl drni Kmtift Trier w». «len beiden nriidem Me^Uigatd und Heginxo 
in dem \ali|(ii<i cnnfi.^t worden. Ilonllieim I, 30 «. 

316 



— 6 . 

ohne Orl 

giebt der St. Gangolfshirche mehrere dem Fiacut augcrallenc Guter im Kali* 
gaii. Günther C. I). 1, 70. 

317 



Mars t. 

Diii«purgao 

»chenkt d«-m Klrxler ÜMen den llofErsela im C«n RorKlorgo mit vollkom- 
mener Immunilfl. Or. Ciirlf. IV, «so. Atit dem Jahr M 7 . 

318 



April 09. 

(^iiindrlingebtirg 

bestätigt dem Bislhtim Chur die Schenkung r.weier Freigelassenen Bambrecbl 
und Vadelbreciil. ^Vü^dtwein K. S. 111 , 397 . 

319 



— )3- 


giebt leineni Getreuen, dem Grafen Alamaru aH«-. da. xii eigen, wa. der 
lieil. Morilx r.ii Al.-igdehiirg in den Gauen Uerlingon und ^ordlhüring<ln 
beaeasen. Falke 337. Ende« ig Uel. A ll, » 19 . 

3)0 

31 

_ 

Juli ) 8 . 
\ug. 8 . 

Wnlalmson 

.«dienkt dem heil. Aloritx xu .Al.igtlebnrg ilic von Graf Rilling crtaiiaiditcn 
GQter im Gau Ffelelicc. Or. Ciielf. I\', 559. Sagitlar 1, los. 

J ?1 



— 10 . 

Morsburg 

erlaubt. dem lirxbisehof von Hamburg einen .Alarkt in iiremen r.ii errirhlcn, 
crtlielll ihm Bann, /x>ll und Alünxe daaelbat, und nimmt die dortigen 
Kaii 6 ente in gleichen Scliutz, wie die der kiinigliehen Städte. Staphorat 
1*301. Lindenbrog I3i. Meibom S. S. 1 , 750. Alit Ind. A 111 u. 3. *. 

3« 


■ 

— ) 1 . 

Spirao 

1 

aclienkt .einem Getreuen Giimbeatiia vier ruiilUvirte .Alanxen zu Dürkheim 
im AA'ormagaii. lainig XXI, io* 3 . 

3)3 



— )4. 

Siratburgo 

schenkt dom lioil. .Morit» cti Magdeburg das nach dom Kpclitssprttclt der 
frünkischen Grossen durch Verurtheiliing der geächteten Conrad und 
Eberhard der Krone angefallene Jungfrauenbloster Kessel im Gau Meine- 
feld. Leub^r i607a Kremcr Or. Kass. 7 %. Tolner 16 « 

3)4 

— 

- 

— )5. 

— 

achenkt dem heil. Aloritz zu .Alagdebnrg und dem dort von ihm einzuaelzen- 


. 

• 


• ü 

den KrrJtiachüf den ihm diirrli Conriaration angefallrnen Hof AA'iaailla 
(Ober - AAcarl am Itheiii). Grrekeii G. D. A'III., 607. Hrcmer Or. ^■aa^. 
75 . Sagitlar 1, tos. 

3)5 



— )7. 

967 (\) 

lUtncIiach 

aehrnkt der Hirrhe di-a heil. Moritz zu Alagdebnrg folgende ihm durch Gon- 
fiacaliun ziigefallenc Güter: daa Bluaier Hagenmünater bei Mainz, Ju- 
genheim im Nahgaii und Speierdorf im Speiergaii (>ao Gerung Graf Ut). 
'' Cereken G. 1). A'III, 60*. Ureiiier Or. Xaaa. 77 . Sagitlar!, io 9 . 

3)6 



Jan. ). 

Uomac 

Privileg fiir d«a Patriarchal Grado , cilirt in einer Urkunde dca Kaiaera 
, Otto 11. vom 0 . April 97«. Savioli I«, 58. 

3)7 


~~ 

— 11 . 

— 

Bealiilignng Hlr die Klöster St. llcncdicl und Sla Scolaalica bei Subiaco. 
Mur. Anl. It. V, 465. 

3)8 



0 

— 11 . 
Ffbi*. ). 



bvatäligt die Privilegien de. lUoalera Farfa. Mur. S. S. II« , « 77 . 

it» 


— 

— 13. 

in ciiiilalc ftonc- 
iionti 

Bcalaligimgabrief für das Bislhum Benevent. Ughclli A'IU, 5 *. 

330 



Marx 03. 

llAvcDnac 

bestätigt dem Alaritgraf Aleram dessen Besitzungen und vermehrt sie mit 
den Keielisgutem ztvischen den Flüssen Toiiar und Lrba und dem Mce- 
/ reziifer. Mar. S. S. XXIII, 305. 

331 



April )). * 


(eigentlich in loco qui dicilur S. Seucro) IVotukoIl über einen Tausch zwi- 
schen dem Abt des Khwters Leonea und dem Graf von Alodena in Ge- 
genwart des Kaisers. Tiraboarhi Alod. I, 133 . 

33) 



— )6* 


unterzeichnet die Bulle, avodiirch Pabsl Johann XIII. den Erzbischof Herold 
aon Salzburg .ib-, und nach der Kitte der Bairisthen Grossen den Fridc- 
rtch dafür einsetzt. Bleinmajcr 1 * 3 . Diese. BiiUo enthält zugleich die 
Kamen der auf jener Synode versammelten Bischöfe, wovon die Drut- 
sclien vor den italienuchen unterzeichnen. 

3 
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n. 

j. 

987 (X) 



333 

— 

— 

April t9. 

ntTeimie 

bestätigt der Kirche von Aquite)a die eingexogenen Gütei* des Langob.irden 
RondaMus, der den ralnarchrn Leo lodete, und sodann auch dio übri* 
gini Resitxungen derselben. Ughelli \\ 45. 

334 

33 


Juli 8. 
Aiig. 8. 

Mftrila in ccmiitA« 

tu Lurco»i 

schenkt dem Err.prirstcr Victor von (dair die Gegend von Morlor in der 
Grafschaft Kfifitien. Zapf Moii. I, 6t. Ilorniayr Werke 11, 76. 

33S 

— 

— 

Srpl. 8. 

propc Tihcrim 

bestätigt dem RUchof Johann von Savona dio ßesitxiingen seines Uisthums. 
Ughelli IV, 737. 

336 

— 

— 

— 33. 

llomae 

schenkt dem heil. Moril* r.u Magdeburg sein Kigengut WuIfxTStedc im Ilar* 
degau. ’Saigiltar I, !ll. 

337 

— 

— 

\0V. i. 

RaUcmadac 

reiche Schenkung an das Kloster des heil, /eno r.u ^'erona. Ughelli V, 

338 

— 

— 

— 75. 

Ravennae 

735. 

(eigentlich in monaslerio sli Seurri) überhTsst dem sehr in Verfall gemthe- 
nen Kloster St. Severns in CUssc eine königliche lii%el am Flusse P.i- 
d.*iremis. 'Miltarelli, 1 , 77« 

S39 

““ 

— 

Drc. 1 . 

in ca«lroqiicxl <li* 
cilur V'ailo inco* 
mitatu VUcn$e 

ßcstiiligttngs* und Schtil/.hrlef (tir die bedningte Kirche von Voltcrra. Fon- 
lanini Vindiciae antiquonim Diplomatiim 750. 

M« 

- 

— 

— 7. 

Ilüstia 

bestätigt seinem Celmien Gaufred den Ilof Jvona in der Gr.ifschaft Arcsso 
und andere Güter. 'MittarelÜ 1 , 78. 

34t 


** 

— M. 
OOS (XI) 

Romac 

bestätigt die Privilrgion und BcsiUungen des KJosters Casa aurca inPescara. 
Mur. S. Si 11^, 877. 


— 

— 

.Tan. 7. 

— 

Zeuge einer Bestatigtmgsnrkunde Pabst Juhann \IIL fUr St. Maiimin, /«jl* 
lesius 73. ^ 

343 


7 

— 18. 
Pebr. 7. 

in Campania lux. 
fa C«piiam 

.li . ,<( . 

schrribt den Heringen und Beamten in Sachten, dass der KÖni^ von Con« 
stantinopel Ihm eine PViedensbutschaft gi'sendet^ dass er die Soraecnen 
ansugreifeii gedenke, dass* sein Sohn auf Weihnachten vom Pabst die 
kaiserliche Kron^ empfangen habe , und beauftragt sie, die Hedaren tu 
vernichten. Wtdukindi Res gt^tae Sai. lib. Itl. Schalen l,.3i7. 

344 


— 

— 15. 

Bcncvcnii 

besLütigl dem Abi Agelulf von Uersfeld die Privilegien seines Stiftes. Mit 
Ind. XV undohneRegierungsiahr. Wcnck 111,31. Schmiticke Mon. 11,650. 

345 



Mai 4 « 
1 

in comitatn Ri* 
ncn^i'iiixta 8ti. 
men llicaria 

bestätigt dem Bischof Juhann von Peniia die Besiltungen seines Bisthums. 
UgheUi I, 1114. 

M6 



Juni 70. 

Fialoriac 

schenkt dem von Graf Wiohmann xii Eltm am Rhein in der Grafschaft Ila* 
malnnl neuerbauten Kloster alle Keichsgüter, womit derselbo im Terri* 
torium Vreh tm Oau Salo, sodann in den Grafschaften Nardinclant uml 
Ilamalant belehnt war. Bondain 1, 67. Miraeut I, 45*' 

347 


— 

— 30. 

inmontc nbi Sta- 
liuIoRegU didtur 

bestätigt die Privilegien des Klosters S. Vicenao di Vollumo und insbeton« 
derc auch die davon abhängigen Klöster und Zellen. Mur. S. S. , 430. 

348 

33 

— 

jiiii 1. ' 
lllg. 8. 

— 

bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen alle Privilegien. Gattula 77 , 
wo das Jahr 007. 

34d 

1“ 

— 

Scpt. 74. 

Ravennae 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno su Verona das Castell Konianiantim. 
Ughelli V, 741, wo das Jahr 067. 

350 



Oct. ». 

~ 

ichrnhl Hera heil. Moriti «n Magdeburg die Abici Sl. nioiiy, zu tngem. 
Grrcken C. D. VI, 385. Lcuber 1809. Sriiaten I, 3lt. Uicie uod 
die rolgend«, beiden Crhiinden lind datirt 7 noii. Oct. 

351 


Jj 

— 7. 

- 

«ehenkt denuelbcn .ein Gut in Bodeohaiitrn. Sagill.tr 1. i,3. 

353 



— 7. 


übergiebt dcAu«lben da« von Graf Billing auf küniglicliera Boden neu ge- 
baute und den Heiligen Johann Bapt. , l’cicr und raul gc^Tcihto Klo- 
.ter Bebera. Sagittar 1, taa. 
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n. 

17 

9«8 (XI) 


' » ‘ 

353 

— 

— 

Oct. 31. 

.Vnconao 

schenkt auf Fürbitte des Papstes Johann Xlll. dem heil. Mofits in Mägde* 
bürg io Ilückaickl auf das dort neu errichteto ErabisÜmm die AJbtci 
Wviasenburg im Speiei^^au. Lciiber tOlo. 

354 



Not. to. 

Alemo ciuiute 

schenkt seiner Gemahlin* Adelheid die Tiinf königlichen Villen: nodifrldcn, 
Sermendieim, SclnTcighausen, Märatveller und Sela im Eisass. Schöp* 
flin A. 1>. I, 155. Würdtwrin N. S. UI, 399. Tulocr 19 . 

355 


8 

— 16 . 
969 (\II) 

Febr. 


schenkt derselben den llof Stcinnillare im Speiergan. Schöpflin A. D. I, 
153. AVfu'dlwcin X. S. Ul , 405. 

366 



April 18« 

in «libnrbio Caa« 
aano io Cala* 
bria 

bestätigt seinem Getreuen Jngo und dessen Sühnen die i Beaitsungen und 
die L'nmilteibarkeit derselben; auf Ritte des Bischofs Hubert Ton Parma, 
urcldier diese vorhrachtc, cum nos in Calabria residebainus in confinie 
atque plaiiitie, qiiae est intcr Cassaniim et petram Sangiiinariam, ibi« 
(|ue nosiro impenaJi iure nostris fidclibiis tarn Calabris , quanique om* 
nibus Italicis, Franciaque alqtic Theutonicia legea praeceptaque impo- 
nercnius. Cghclli 11, i58* AfTo Parma I, 358. 

357 



— 59. 

iaicr duas riui* 
^ lates Asctilum 
et Uiuiniim 

Scbiika-, llestatigungs- und linmunitätsbrief für den gesammten Clenis von 
Bologna. Sarioli U , 46. 

358 



Mai 1 . 

in Apulia in au- 
bnrbio ßovino 

Reslätigung für das lUostcr Casa aurea in Pcscara auf der Rückkehr aus 
Calabrirn. Mur. S. S. ID , 859. 

359 



— 19. 

inHunuinia prope 
caslellum Con- 

bcalätigt und vermehrt die Beailtungen des Bisthnma Parma. UghcDi IV, 
348. 

360 

— 

- 

Juli te. 

Papiae 

* 

schenkt sur L'nteratütaung dos In Magdeburg begonnenen Werkes das Gnt 
Hundelshausen in der Prorius BoMcn. Gcrcken C. D. Vlll, 635« Sa* 


34 

— 

Aug. «. 


giltar I, 148. 

361 

— 

— 

— 10. 

Peixino 

schenkt dem Bisthiim Trevigi diis Castnim Asilo. l'ghclli V, 501. 

363 



Oct. 30. 

In loco Mon. 
tirolo prope 
ciuilatcm Luc- 
rarti 

übergielit dem Krsstifl Salzburg die Abtei Chiemsee. KJciiimaycr 185 mit 
dem Jahr 968. Hund. U, 53S. M. U. 11, 383. 

363 



Der. 16 . 

• * 

970 (xni) 

Paplac inüra pala- 
liuni 

schenkt seinem Vetter Theodorich Bischof von Meta das Kloster Vauasors 
bei Dtnanl und verbindet mit deiiisclbrn zugleich das nachgeiegene Hlo' 
Ster Hastien. Calniet 1, 385. Bouquet 1\ , 395. Miracua 1, 343. Mil 
Jahr 968. Ind. \iV, R. 36* 

364 

■ 


Jan. 17. 

Fapiar 

schenkt dem Kloster Johann des TäufiTs in der Vorstadt au Magdcbuig.cin 
ihm von seinem Gelreucn Guntram rcsignirtes Gut au Wlkara und 
Noranstadt im Gau Hiinigrsundra. Sagittar 1, 153. 

365 



— 5?. 

1 

befreit die dem ^’cronesor liloslcr St. Maria ad Organum gehörigen Zins* 
leute au Aciago von ctotgen Abgaben. Mur. Ant. ll. HI. 73. 31il dem 
Jahr 969. 

M« 

r 

— 

— 53. 

Papiae infra pa> 
lalium 

achenkt dom heU. Moriu in Magdeburg sein Gut au Gnddensteio. Sagit* 
lar 1, 149. 

367 

— 

— 

— 54. 

Papiae 

schenkt dcinaelban die Stadt Sputinc an der Saalo nebst der aiigchörigeo 
Dujgwardie. Sagittar 1, i50. 

368 


— 

— 55. 

— 

schenkt demselben das Gut Reiha am Zusammenfluas der Fulda und We* 
ser. Gercken C. 1>. VUl, 63t. Sagittar 1, ist. 

369 



— 55. 

r. 

schenkt damselben, rraa er au Bornstedt im Gau RonlUiüringen besetaen 
und bisher Erabischuf Eolemar von Cöln au Lehen gehabt. Sagittar 
1, 151. ^ 

3 • 
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No. 

l\. 

J. 

6 

970 (\IU) 

r'cbr# «• 


• 


370 



— «i. 

Ticiniim 

bestaK^l ncbit icinem Sohne Kaiirr Oito U. einen Tau^rh x«vi«chen dem 
Hiüllium Modena und dem HIosIcr A'onantida. Tlraho»clii Nonantiila i??. 

371 



HXra 7. 

Papiao infra pala* 
tium 

«clicnkt dem ErxcliR Salzburg bedeutende Güter in den örtlichen Gegendni. 
KIcinmayer i87* 

37« 

— 

— 

— ««. 

FcrrarUc 

sehenkt dem Uutbum Modena einen DUtrict beginnend beim Castell von 
Citta nuova. Tirabonehi Mml. 1, 135 . 

S7S 



— 30. 

Havennac 

ertbeUt dein Kloster St. Maximiii die freie ^Vald »eine* Vogte* , rrkubt 
dessen Angehörigen in den königlichen Städten au wohnen und befreit 
sic von dem Königsdiensl. /.yllesius « 4 . liontbeiin l, 3o6. 

37^ 

— 

— 

April 10 . 

— ^ 

bestätigt die Hechte der Wormser Kirche an dem Odenwald gegen ^d!c An* 
Sprüche der Abtei Lorsch. Srhannat Hist. Worm. ««. 

37S 

— 

— 

11. 

— 

schenkt dem Xonnenkloster in UUward»hausen sechs Mausen in der Villa 
Oemmet. Or. Curlf \\ 7 mit Farsimile und Siegel. 

370 

— 

— 

Mai 7S. 

Cclllrc mtcrrito* 
rio Capiiano 

'schcnkl dem Kloster Monte Cassino das Michaelslüosler in Harregium am 
Flusse Sangro. Gattula 73. 

377 

3S 


Aiifr 3. 
— 8. 

in Apnlia ad ciui> 
latem Heute 

bestätigt dem Nonnenkloster Ellen in der Grafschaft Il.'imalant die demsel- 
ben von Graf Wichmann gescbenklen Erbgüter. Rondam I, 68. Tc- 
srlienmacher «7* Mieris 1, 86. 

378 



Srpt. 00 . 

incampo Ca«liad 
citiilalem Mar- 
eican.nin 

Raiserlichrs Placitum für das Kloster 9. V^'ieenxo di Volltinio 
tem, welche dem (diesem Kloster unterworfenen) Kloster 
in Apinianci cntxogen wurden. Mur. S. S. 1^, 883. 

wegen Cü* 
Sla Maria 

37» 


10 

— 00. 

97I(XIV) 
Febr. «. 


KaiserliHie« IM.iciium über dom Kloster Casa aurca au Pavia vorenthalteoo 
Güter. Mur. S. S. 11^, 96«. 

380 

36 


Marx 1 . 
A«g. 8. 

incomitaluPeni* 
f;iaain colleqiii 
dicUur apud 
Colle 

nimmt auf Bitte de« Grafen Gebhard die gnltgevreihte Jangfraii Hermerga. 
rida mit der Kirche S. Miniato in .einen Schutx. Lanii ^lon. 11, 1 J 80 . 
Mit Ind. XV. 

381 

38« 

— 

11 

Dec. 1 . 
ohne Tag 

9-e (X^’) 

Febr. «. 

Ravcnnac 

schenkt dem heil. Morita au Magdeburg das Gut Kotcnla im Gau Nordthü* 
ringen. Sagitlar 1, 158. 

(eigentlich: in regia aula non longe a moenibits Ranennae, quam ipso In* 
perator clarif aedificiis fundaro praecepil)Urtheilssprucli. wonach er den 
Johann als rechtmässigen Abt desManenklostcrs in comitatu Sahinensi in 
loco qui dicUtir Acutianus (der Abtei Farfa) anerkennt. Fantuxxi V, 
«86. Würdtwein N. S. XU, 8 aus der vaticanUchen 11. S. 7187. Mur. 
S. S. Ul-, 875. 

* ’ * 

'883 



April ta. 

Romae 

genehmigt die ron seinem Sohne Kaiser Otto 11. der Tlieophaim ausgrslellto 
Heirnthsvcrschreibung. Or. Guelf. IV, 861. Ilircnberg 88. Lcuckfcld 
Am. Porld. «07. 

3U 


" 

— ««. 

Ravenaae 

PrivUegium für das Kloster St. Vicenao di Voltumo aum Srimtro desselben 
gegen dessen entwichene nörige. Mur. Ant. Ii. , 880 . 

tes 



Mjki 35. 
r 

r 

bestätigt mit seinem Sohne Kaiser Otto 11. dem Kloster St. \poIIinaris in 
Classe dessen Kesitxungen dergestalt, dass sic Niem.'ind solle niindcm 
können. MittareDi I, 88. Mur. Ant. It. VI, «iS. War mit einer lllci* 
bulle gesiegelt. 

3M 



— «8. 

in pruilo Papiac 

schonkt dem Bischof Abraham von Freisingen fiüler an der Brenta, in den 
GraftchaRcn Treriso und Vicenza gelegen, r.nm Dienste des heil. Can* 
didus. Hund 1^ i38. Meichelbeck 1, 177 . Kesch 11, S«7. 
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No. 

i9l 

^8 

i99 

3fH> 

391 

399 

393 

394 
* 

395 

396 

307 

398 

M9 

«00 

101 

«09 

«03 


n. 

B 

972 (XV) 



— 

— 

Juli iO- 

Mediulanl 

(in mona»(erto «ti Ambrosi!) Klacitum in Gegenwart der beiden Kaiser, ge« 
witar Guter der Canoniker au Bcrpamo betr. Lupus 11. 303« 



“ 95. 


(ibid) bestätigt dem lUaslcr R<ibbio die )*rivilcgien seiner Vorgänger seit 
Karl dem Grossen, naincnllieh auch die dortige Gratschaft und andere 
Kesitaungen. Lghclli IV, 979* Margarin II, «8. 



— 30. 

ohne Ort 

bestätigt die Hechle und Rcsilaungen dt*s Klosters liobblo, jedoch ohne die 
früheren Könige, deren Ertheiler, mit Namen au nennen. Margarin 

U* « 

“ 

“ 

Aug. t. 

Paipiae 

schenkt der yon Karl dem Gros.sen gebauten Kirche der heil. Jtmgfrau au 
Achen das Kloster Hivermunt (Chievremont) bei Lüttich. Fisen I, i67. 

37 

— 

— 8. 


Miraeus 1, 506. «« 


— 

— 18. 

ConatantiAc 

bestätigt die IVivilegien^det Klosters Rheinau« Mit dem Jakr 973. 7«apf 
Mon. 1, «57. Neugart I, 6l9 Httr. 


““ 

— ^5. 

— 

ertheilt dem Kloster Kempten diu /rfülfreiheit im Lobdcngaii, Kraichgaii 
und Xeckargau. Mit dem Jahr 973. Neugart U, 18. 



— 98. 


bestätigt dem Risthum Chur den demselben streitig gemachten Hof Ziaers 
in der Grafschalt Rhatien« Herrgott Gen. II, 8«. Neugart I, 690 Extr. 
ln den Or. Guelf. 11, 9«1 ebenfalls nur Exlract und irrig aum 17. 
Aug. 973. 


. 

Sep«. 17. 

[ngitmheim 

beurkundet die Entscheidung des in Ingelheim versammelten Reichstages, 
wonach der .\bt Ton Corvey und die Abtissin von Herford dem Bls- 
tliiim Osnabrück die entrissenen Zehnten wieder herausgeben und noch 
daau dreisig Pfund Gold als Strafe bcaahlcn müssen. SandhofT 93 . 
Möser Osnabr. Gesch. 11 , 998 . 



Ocl. j. 

Tribure 

schenkt der Abtissin Gerbirg von Gandersheim Güter au Boldshausen und 
Reilingen im Taubergau. Alit dem Jahre 973. Harenberg 691. llanscb 
mann Lamleshoh. 11 , 973. ' * 



— 18. 

in vilJa Ncrislcin 

bestätigt dem RUtlmm Ix>rch die demselben vor. König Ludwig geschenkten 
Weinberge au Wachau an der Donau. Mil dem Jahr 973 « M. B. 
XWjll, t99. Wiener Jahrb. XL Anzbl. 11 . 

" 

— 

Dcc. I. 

Franconpfiirl 

schenkt dem Kloster Hombach eine Fleischbank (maceiluni) in Urebach. 
Acta Pal. V'l, 96 «. 


19 

— 97. 

973(1) 
Kehr. T. 


bestätigt dem Kloster Lorsch seine alten Freilieiten. Cod. Laur« I, 131 . 



Mün 15. 

Magdabiirg 

entfernt die von einem „gewissen Carlomann in Eptemach eingesetzten 
Canoniker und besetzt dieses Kloster wieder mit Mönchen. Kertholct 
m, 9 . Hontheim I, 308. Miraeus 1, 655. Thcils zu 971, thells zh 
97« von den verschiedenen Herausgebern gerechijet. 



_ 

— 98. 

^uiililineburg 

Bestätigung für das Rislhum Cremona. Mur. Am. It. VI, 51 . 

— 

— 

\pril 97. 

.Mer»ihut^ 

schenkt der Jiidit, der Wittwe seines Bruders Herzog Hetiirichs, cUe Saline 
Hall im Salzburggau. Mit dem Jahr 97«. M. R. WVIII, i96. 

— 

— 

— 97. 

— 

schenkt dem Nonnenkloster Niedermünstcr in Regensburg das Gut Beutel* 
bansen. Mit dem Jahr 97«. Ried io3. M. U. KXVTll, 197. * 

— 


— 97. 

■ ■ ' 

schenkt demselben die Höfe Skirilinga, Hokkinga etc. im Donaugaxu Mit 
dem Jahr 97«. Ried I09. M, R. XWlll, i99. 



Mai 7. 

m 

Imileba 

« 

Todestag, Er wurde zu Magdeburg begraben. Rckanntlids setzen manche 
Schriftsteller den Todestag in das Jahr 97«. Diese Ansicht ist aber 
irrig, obwohl sie mit noch scheinbareren Gründen könnte vertlieidigt 
werden, als die sind, welche Zirngibel in den historischen Abhandlun* 
gen der Baivrsclicn Akademie Bd. 11 , dafür beigebracht hat. 
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Otto II. 961 — 968. (IV — XI.) 


No. 

B. 

j. 

961 (IV) 




1 



Mni o€. 

Aqniagrani 

Königtkrönnng. 

404 



— 

Juli 04. 

Walahufon 

wiederholt die von leinem Vater am isten diese« MonaU gemachte Sehen. 




T 

: 1: 

hiing des Künigihofea Quedlinburg an daa dortige Srev.iliiis-Nonnenlilo- 
atcr. Erath 13 mit Kacaimilc. 

4M 



— 

ohne Tag 


genehmigt die StiAung des Xonnenhiosters an llatmcrsichcn auf seinem vä* 





• 

terlichen Erbgut durch Bischof Itcmhard von' Ualberstadt. Ludewig 
Ri’l. VII, 486. 

•M 

— 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt das von Mnrhgraf Gero gcsiiActe Nonncnhlosler Cemrode. Bcck- 






mnnn Anhalt. Hist. 170. 

• 407 

*- 

— 

ohne Tng 


bestätigt das von Markgraf Gero su Frosa gestUlctc FilialKlostcr des Gern* 





roder Klosters. Beclimann Anh. Ilbl. 185. 




960 (V) 




2 

- 

Mal je. 

t 

.1 


• 



963 (VI) 





— 

Mai M. 



■ W 

— 

— 

Jnii IS. 

Sologc 

bestätigt den Schwestern Berthild und llcmma eimm ihnen von seinem Va> 

* 




tor au Erbauung eines Jungfraiienhlostcrs geschenkten Ort Kamcna IIU- 
diwardshauscD. Or. Guclf* V, e mit Kacsimile und Siegel. 


400 



— 21. 
961 (VII) 


bestätigt die Freiheiten des Klosters St. Maximin. Zyllesius 2t mit Siegel. 
Uuulheim 1, 296. 


4 

_ 

Mai 26 . 


- 

410 

_ 

— 

Jnli »7. 

Tarnebnrg 

gestattet den Canonlkem des heil. W'ichbertus r.u Quedlinborg die freie 




965 (VIII) 


Abtswahl und bestätigt ihnen die Schenkung seiner Grosmutter Mathilde. 
Erath i3. 

4tl 



— 

3Ia! 33. 

In{;cUnhelm pala- 

bestätigt dem Kloster des heil* Remigius ea Ebeims den Hof CuscL' Bou> 


& 

— 

— 26 . 

tio 

quet IX, 393. 




966 (IX) 



410 




Jan. 18. 

Multnbuaon 

scbcolit dem Hloater Fulda .eine Erbgüter im Kulmgin. Scbullr* Uisl. 

6 

— 

Mai je. 


Sehr. 226 . Schamiat Trad. Fiild. 239. « 




967 (X) 



f 

T 


Mai 26 . 

' / 

I 

413 


_ 

Oct. i&. 

Rrihsinr * 

bestäligl dem Biichof Bihpert von Briten die dcmiclben von »einem Vater 





Kaiser Otto I. auf Lebenszeit überlassene alte Mariencaprile in Reagens, 
bürg. Ried. tOO. M. B. WVUl, 190. Hund I, 470. Rcsch H, 491* 






— 25. 

Veronac . 

bestitigt der Abtei Weiuenburg im Elsas» ihre Freiheiten und Bcsiiningen. 






' Sebüpflin A. D. 1, 12I. 

.( *IS 



— 27. ■ 


bestätigt dem Erzbistbuin Hamburg dessen Privilegien. Stapborst 1*, 302. 





Lindenbrog I3t. 



1 

Dne. 35. •’ 

Bomar 

A'aiserkröniing. 




068 (XI) 

■r 


«1« 

•* 


^aa.u2&. 
n »I . 

— 

Zeuge einer BestäUgiingsbulle Papst Johann XIII für St. Alatimln. ZjUe- 
siuB 33. ' 


0 


Hai 3«. 




- 

0 

Urc. 35. 
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No. 

ir. 

j. 

960 (XII) 



, / • 

0 



Mai 76* 

. 

• • - .V : t,. 


— 

3 

'Dcc. 75. 
07o(xin) 


i 1 

; 1 . 

417 

, 



»br. 71. 

Ticimiro 

siehe die heutige ürk. Kaiser Ollo I. 


i 

10 

— ' 

^lai 76. 


, 


— 

1 

l>cc. 75. 
671(X1V) 

• ' 



11 


|Mai 76. 







Dfc. J5. 





i 

672 (XV) 



H18 


_i 

April 14. 

Rom.ic 

ncirativcrschrrümng für seine GcmaltUn Tbeophanu, vroiliirch sic in llalien 





1 ‘ 

die Prox'iiu Istrien und die Orafscliafl Vi-ü^caria , in Deutsrliland aber 
die Provinacn Walacra , AVigle mll der Ablei Nivellc (nämlich 14000 






dahin gehörige Manien) und die Hönigsliöfe Roppard, Thiele, Ilcrvord, 






Dulledc und Nordhausen erhJllt. Sdionslc , mit goldnen Riiclistabm 





• w 

geschriebene Urhiindc. Or. Cuclf. IV, S6l mit Facsimilc. Ilarcnbcrg 


17 


Mai »«. 


84. Romlam 1, 66. 

419 

_ 


_ 75. 

Ravennac 

siehe die heutige Ürhiindc Raiscr Ollo I. 

470 

— 

— 

Juli 11 . 

Hritiac 

Sehnte« und Bcstätiguiigsbrief fiir die Abtei PfefTers. /api' Mun. 1, 67. 

471 

— 

1 

— 70. 

Mccliolani 

siche die heutige Urhiinde Kaiser Otto 1. 

477 

— 

— 

Aiig. n. 

intliCalU mono* 

bestätigt nach dem Wunsche seines Vaters dem Kloster McinradsacU dessen 





atcrio cisalpino 

Bcsitaungen. llartniann so. Ilcrrgott Gen. U, 86. TScugarl I, 6l6Eitr. 

473 

— 

— 

* — 17. 

Aiigiae imulari 

crtheilt dem Kloster Mclnradizell die ZoUfreiheit in Zürich. Hartuann 87. 





Neugart 1 , 870 Kxtr. 

474 

— 

_ 

— 18 . 

in iti Calli coeno- 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Neugart 1, 6i8 Extr. 





bio , 


475 

— 


Oft. 1«- 

Ncrisicin 

bestätigt der Kirche von Lorch (PaMau) die derselben ron König Luduig 


— 

' 6 

Dcc. 15. 


geschenkten tWinberge zu Wachau an der Donau. Mit Jahr 977 , 




973 (1) 


It. 16 J. 0. M. B. XYVIU, tsa. Buchingcr Cesch. von Fassau U, all. 





M.ii 16. 



476 

— 



— 78. 

Allen 

bestätigt auf Bitte seiner Mutter Adelheid dem Kloster (Jorvei die dcmsel' 






ben \7>n seinem Vater und andern Vorfahren verliehenen PriTilegien. 
ScliBten 1 , 316 . Mit J. 7. 

477 

_ 

— 

— 78. 

AlMeli 

restituirt dem UochstiR Preisingen die demselben in den OrafschaRen Pus« 






trussa, liurno und Catubria entrissenen Güter. iMeichelbeck l, 179 
und Hormayr Gesch. von Tirol l, 56 su 974. Hund I, 134 zu 973. 

- 


i 



In allen Abdrücken mit J. 5 . 

478 


— 

Juni 7> 

Domburg 

schenkt dem Grafen Tliiemo einen* beschriebenen Dlstrict im Gau KoledUi. 

< 



1 

Beckmann Anh. Hist« 411. Mit Ind. 11 und .T. 7 . 

tM 


— 

— 4. 

Magdebuif 

bestätigt die von seinem Vater dem KrzsIiA 3fagdebiirg crtheiltcn Privilc* 





gien, inshesomlere die Immunität und die Stadt Magdeburg mit den 

*v.. 

>4 


\ 


auf d(r West« und Nordseitc der Elbe dazu gehörigen Orten. Sagittar 




■ “ 


1, 160 . Mit Ind. XIV und J. 7 « aber olmii R. 

430 

— 

— 

— s 


bestätigt demselben die auf der Ostseite der Elbe gelegenen Castelle Pcchao, 




• 

I. 

Gummem und Lotzau nebst den Zehnten in vielen genannten Gauen. 
Buder nützl. Samml. 778. Mit lad. XIX und J. 7, aber ohne R. Sagit* 
tar I, 709. Vergl. Avegen der Chronologie Schultet Dircctoriiira I, 96. 

43< 

— 


— 5. 



bestätigt demselben den Gau Nelelict, sodann die Besitzungen in Franzien, 

1 





nämlich zu Mainz, im Nah« und Spcirrgau, und noch andere Güter. 





1 

Drf 7 baiipt SaalkreU I, lo. Mit Ind. und X 7, aber ohne B. 
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Otto II. 9«. (I.) 


No. 

n. 

j. 

073(1) 


• 4 




Juni 7* 

Wcrl« 

be«tätigt dem lUslhum Halbrrstadt dessen Privilegien. Ludewig Hel. Vll , 
433 nnd nodimaU 485. Diese und fast alle folgenden Urkunden aut den 
Monaten Juni« Juli und August sind mit der Jahrsxalil 074 versehen, 
während die andern Daten das Jahr 973 ergehen. 

«3S 

— 

— 

— 17. 

Wormatiac 

brsiätigt dem Kloster Lorsch dessen Freiheiten. Cud. Laur. 1, 131. Mit dem 
Jahr 975 f J. 5 und uhne Ind. 

43« 

— 

— 

— 16. 



schenkt dem Enutifl Trier den Hylwald an der Mosel. Huniheim 1, 31Q. 

436 

— 

— 

— 17. 

— “ 

bestätigt den iVonnen des Medenuunsters in Hegensburg versrhiedenc Güter 
im Donangau. Hied 1, 104. M. H. XWIIt. 104* Hund II, SOO. 

436 

— 

— 

— 17. 

— 

bestätigt denselben das Gut Heutelhaiisen. Hied L 105. 31. H. XWTII, 103. 

437 

— 

— 

— 17. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Matimin dessen Freiheiten. ZyHesius 15 mit Siegel. 

«38 


~~ 

— 17. 


besliiiigt der Abtei Weisseiiburg die freie Abtswahl, damit sic gleicbr Frei* 
heil habe wie Fiild, Atigia und Prüm. Schupflin A. D. 1, 113 . 

«u 



— 17. 


schenkt dem llcraug von Kaiern die Stadt liamherg und .\itracb in der 
Grafschall Volkleld. Mil dem Jahr 075. M, H. X\\ lll , loi. Lorber 
über Fürth t L\(r. Ussermann Fp. Hamb. 4. 

440 

— 

— 

— 18. 

— 

bestätigt die IVivilegieji des HIosNts Hheitiau. /apf «Ton. I, 450. 

441 



Juli 1 . 


bestätigt der «Vormser Hirrlic die Schenkungen seines Vaters und anderer 
Vorfahren, besonders in Heaug auf den //oll und die erlassenen Fiscal* 
abgaben. Schannat Hist. NVonn. 13. Mit Ind. 11 und .1. 5. 

441 



— »• 

Grtionalia 

Bestätigungs • und Frciheilsbrief liir das von der Abtissin Gerbirg s on Gan- 
dersheim neu erbaute und mit 30 Nonnen beseUte .Manenkloster da- 
seiht. Harenbei^ llisl. Gand. 1616. 

443 

— 

— 

— 11. 

Aquisgroni 

best.'iligt die Immunität des Hislhiims Minden. Pisloriits S. S. 111, 815. 

444 


” 

— 13. 


bestätigt die Hesitr.ungcn und Freiheiten des Noiinenklostem Essen. Falke 
533. .Mit H. 1 « und .1. 7. 

' m 



— 15. 


Schuir. Immunitäta • und allgemeiner nostätigungsbrief Sir das ErulUT 
Trier. Hontheim I, 310. 

44< 



— 15. 


bestätigt dem heil. Peter xu Cöln einen demselben von König Ludxsig ge* 
schenkten NVildbann. Geiciiius de inagnitudine Coloniae 66. Mit H. 
11 und J. 5. 

447 


— 

— 15. 

Aquitgrani pala- 
tiu rt*gi» * 

beslätigt dem Kloster Peterliiigen dessen Ri^silxiingen und Freiheiten. Uerr- 
‘ gott Gen. II, 86. Srliöpftin A. D. 1, 114. , 

448 


— 

ohne Ta^ 


bestätigt die Privilegien der xtiiii Uisthum läilliclt gcbörcnden Abtei Laubiaa 
(X^obbes). Miraciis IH, 106. 

440 


— 

Aug. 

TreviTw 

schenkt der Abtei Görtx pro remedio animac patemae sein Gut xu Dage- 
neid im Mos<*lgau. Hist, de Metx. Fnnivcs 81* 

«SO 



- 17. 

Franronofurt 

schenkt dem ErxstiH Trier xuiu Andenken der in dieser Galliae Germaniac- 
qiie nietrupoli gefundenen Aufnahme die 3fünxen xu Ivoy und Lon- 
guion. Hontheim I, 311. 

451 



— 17. 


rrstituirt dem Kloster St. Maximin die diesem vorlängsl eulxogrncn und 
grgeow[ärlif ini Kesilx des KmbUeboff Kutpert von «lainx beiindlichen 
Guter iin N’aligau, Wormsgau und Speiergau. Mit dem Keroerken, sein 
Vater habe diese an ilm bereits gerichtete Bitte , si fclici successu in 
patriam rcverterelur ^ completunim promUit, sed xoti eins elTecluni 
mors inicnieniens iropediuit. Hontheim 1, 309. Martene C^oll. 1, 315. 

4SI 

- 

— 

Scpl. 77. 

31agadaburg 

bestätigt die Freiheiten des EnutiKes Hamburg und der in dessen Dtöces gole* 
gcmeii lUöslor« Staphurst D, 305. Lindenbrog 1 31. Gehört vielleicht xn 974. 

453 



Oct. 77. 

AUtrdi 

genehmigt einen schon frülicr an Tribur vor seinem Vater veHiandcllon Oö* 
tertausch xwisrhen den Kirchen xu Magdeburg und Fulda. Schannat 
Trad. Fuld. i4t. Gercken C. D. VHI. 635. Sagittar I, i64. Leurk* 
Arid hist. Reschr. 137* Fcllrr Mon. ined. i5. Gehört vielleicht xu 974, 
vergb Schuhes Directorium l, 97. 
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No. 

n. 

j. 

(973 I) 




— 

- 

Dcc. 1». 

\oviomago 

bealiUigt drm Nonncnlilotlcr Ellen dessen PrfrUegien und Freiheiten. Poo* 
laaus V, 69. Boudam I, 66. Mit lad. II. und Imp. 12 . 



■7 

— 25. 

074 (11) 

Trai»«to 

Weihnachten. 




Jan., 21. 
< . 

Rosj'ralj 

rcilituirt dem RIoslor der heil. Bovo in Gent verschiedene demselben un> 
gerechter WeUc entrissene Gülcr. Miraens 1, 49. 

.»59 

— 

— 

— 25. 

Trotmcnni 

1 

bestätigt dem Err.biscliuf Willigis von Mains die Privilegien des Maiiuer 
ErrsliBcs. Guden C. D. I, 7. M. R. XXVIII, 2 O 6 . 

»57 


— 

f ebr. i6. 

|Xovioiiuigo 

1 

übergieht der Kirche au Minden das Gut des Presbiter Nandrad im lidbc- 
kegaii, Falke 849. Pistonus SS. III, 823. 

t458 

— ^ 

— 

51ärr. 3. 


rcslituirl dein Kloster Slablo das Gut Tuminat im Hasbengan. Marlene 
Cull. n, 49. 

459 

— 

— 

— il- 

1 

1 

schenkt dem 5t. Pctersstifl in AschalTenburg die Villa Rora im Orapfcld. 
Gudeu C, Ü. I., 365 fcxtr- 

460 



— 18. 

1 

in cinitate Hunna 
itixU Uhenuni 
I iliiiiium 

rcsiiluirt dem RUthum Tuul die Abtei St. Deodat in den Vogesen. Benoit 
llist. de Toni 23 nach Rrcquignj, 

461^ 



April l. 

1 (Quedlinburg 

erlaubt dem Bischof von llalberstadt in Salingenstndt MQnr.e und 7a>U tu 
^ crrichlcn und schenkt den Ertrag dem Altar des heil. Stephan. Ludewig 

UcLVn,459. 

46?j 

1 — 

— 

1 — J. 

otinc Ort 

ßcsiätigiingsbrief für das PätriarcUat von Crado , insbesondere des demsel- 
ben von seinem Vater am 2* Jan. 967 crthcillen Privilegs. Saviolil^ , 58* 

4(SJ^ 

r 


— 9. 

jwalbech 

bestätigt den Xunnen xii Herford ein denselben von König Ludwig vcrliehc> 
nes Marklrei'lit. Schalen I, 317. 

464 

! 

i' 

— 

— 10. 

(Quidilingcburg 

schenkt dem liuclislifl Strassburg die dortige Münte. SebÖpflui 1, i25. 
W’iirdtwein X. S. lU, 412. Crandidicr I, i4i. ^ 

465 

1 



— 10. 


be^lutlgt dein Bischof Erchaiibald von Strassbmg die von seinen Vorfaliren 
den* Angehörigen des IlochstiiU Strassburg verliehene ZoHfrciheil. WÜrdt- 
wein N. S. 111, 410. 

46«! 

— 

- 

— 12. 

1 

Ostern. 


' — 

— 

1 — 1». 

— 

bestätigt einen Tausch xwischen dem Bistlium Paderborn und dem Kloster 
Schildsche. F.illie 746. Harenberg Mon. ined. lOl. 




— 10. 

) 

bestätigt dem Kloster ScbÜdschc dessen liuniuullät. Lamey von Ravens- 
berg 4 . 

466 



- 

Miilcnliuücn 

schenkt seiner., Gemahlin Theophami tu freiem Eigenthum die Städte und 
Hufe: Esehwego, Friede, Mülhausen, Tutinsoda und Schlotheim, sämm- 
lidi in Thüringen gelegen, mit allem Ztigeliör« Harenberg 621* Mildem 
Jahre 973. 

*9» 



Mai 10 . 

Tullide 

schenkt seiner Schwester der Abtissin Mathilde von Quedlinburg den Uof 
HareUoi tu Nordthüririgen. Eratli 16 mit Facs. 

470 

— 

— 

— 13. 

Quintilingeburg 

seltcnkt dem Nonnenkloster des heil. Ser>'altiis auf der Buig tu Quedlinburg 


t 

! 

• • 

. , 

versehiedcue Güter In den Gauen ILirdego und Hassega, namentlich 
Ditfiirt. Eralh le. 

471 


- 

— 24. 

i 

Mertaburg 

schenkt dem heil. Moritt tu Magdeburg den Hörigen Chagan nebst dcucn 
Hindern. Leuber 1611 . Sagittar 1 , 166 . 


14 


1 - 19. 

. 

* 

472 



.Tiini 8. 

Domburf 

bestätigt seiner Mutter Adelheid die derselben von seinem Vater als W’it- 
tum (dolaie nuiniis) geschenkten Güter im Eisast, Frantien, Thüringen, 
Sachsen und Slavonicn. ScluipfHn A. D. I, 126 . W'ürdtwetn N. S. 111, 
414. Mil dem Jahr 975 und Imp. 6. 

*72 



! — H, 

Groonaha 

schenkt dem Kloster Gandersheim den Huf Sehnsen und die datu gehörige 
Stadt Schusaburg im Ambergau. Harenberg 622. 

4 

.9 
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No. 

H. 

q 

1 974 (II) 


N 

474 

- 

— 

Juni 00* 

Chirichbcrc 

»ckenkt dem St. Feterastilt r.u AichalTenburg twei Kirchen r.u Salso und 
Brmdon. Guden C« D. ly 356 £xtr. 

475 

— 

— 

— ?8. 

Magdeburg! 

bestätigt die Privilegien des Nonnenklosters Bnrehorst. Ludwig Bel XII« 
' 384. Ohne Ind.^ K. und Imp. 

476 



— 30. 

Driliurc 

1 

schenkt dem Hochstil\ FreUingen eine bedeutende Besitzung in der Kraincr 
Mark am Fluss« Sabnjza. Melchclbcck I, 180. B. 13 und I. 6« 

also doch vielleicht au »73 gehörig. 

477 


• 

Juli* 7. 

\ 

Magdeburg 

bestätigt dem Erastid Magdeburg die demielbcTi von seinem Vater geschenk* 
ten, in Franr.icn gelegenen Rcsitcimgcn. Sagittar I, 167. Mit Ind. 
111, R. i3 und Imp. 7. NVahrschcinlich einerlei mit der Urkunde vom 
5* Jun. 983. 

478 



Aug. 1 ». 

Arvili 

gestattet dem Abt Folemar von Werden Markt und Zoll au Werden und 
Ludinghof. Schaten 1, 3l8* Gehört vielleicht doch au 973 y obgleich 
die Daten nur hierher Heuten. . 

47» 

— 

— 

— 30. 

Alstedc 

schenkt dem Horhstift Merseburg einen WUdbann ewischen Saale und 
Mulde. Widehiirg Res Misn. 85. 

-480 



Srpl. it. 

Erfasfurt 

bestätigt dem Hochstift l^orcli (Passau) eine Hofstatto au Begensbnrg nicht 
weit von der Kirche des heil. Cassian gelegcu. M. B. XXVIII, ?08. 
Mit Ind. XV und Imp. 6y also vielleicht au 973 gehörig« 

481 

— 

— 

Oct. 13 . 

Dorcnburch 

ernennt den Alawich zum Abt von l*reners. Eiclihorn Ep. Cur. 3o. Würdl* 
wein N. S. VI, 146 Exlr. mit Daten, welche mehr auf 973 deuten. 

487 


— 

Pfov. ?. 

— 

schenkt seinem Schenken Uwo die Villa Biendurp im Gau Scremode. Oer- 
eken C. D. 1, ?7. Eccard hist, gen. i45. 

483 


8 

— 04. 

Dec. ?5. 

975(110 

Heiligonaiat 

FoUta 

schenkt dem Hochstift Freisingen eine Besitzung in der Krainer Mark an 
den Flüssen Sabuiaa und Zovra gelegen. M* B. XXVIII, 310 . Meb 
chelbeck 1, iBO* 

Wcthnachten. 

• * 

484 

— 

- 

Jan. 6. 

Wcria 

bestätigt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Besitz der Abtei Weissenburg 
im Eisass. Sagittar I, 168 . 

485 

— 

— 

— 6 . 

— 

gleichen Inhalts, doch kürzer abgefaast. Sagittar 1, 170. 


— 

— 

April 4. 

Aqitis{prani s 

Ostern. , 

486 


• 

— ?5. 

Uogbardon 

\ 

giebt dem Bischof Liudolf von Osnabrück die von demselben erhaltenen 
Güter Apalderbach, Ilcsnon und Lungua als Geschenk zurück. Muser 
Os. Gosch. 11, ?3o. SandhofT ? 6 . Ecrard hist. gen. ?99. 

487 

15 

: 

Mai ? 4 . 
— 3«. 

FraokanaTuri 

schenkt dom Olbrerht sein Gut zu Bcislurchcn im Lahngau. Böhmer C. D. 
Ff. Würdlwcin N. S. XU , 6 - 

488 




- ?7. 

Fulda 

bestätigt dem Kloster Fulda dessen Privilegien. Schannat Hist. Fuld. 148. 

48» 

— 

— 

Juni 3. 

Weimare* 

genehmigt, dass die Matrone Wondilgart ihre Besitzungen in Thüringen dem 
Kloster Fulda schenke. Schannat Trad. Fuld. ?40. 

400 

— 

— 

— 6. 

Erpetfort 

schenkt dem Bisthum Utrecht, was cs bisher in der Villa Amuda im Gau 
Instarlake noch nicht besessen. Heda 87. Mieris I, 48. 

4SI 

— 

— 

^ 6. 

— 

wiederhult die Schenkung seines Vaters vom ?i. April 953 fUr das Bisthum 
Utrecht. Heda 88 . Mieris I, 48> 

40? 

— 

— 

olmcTo^', 

. 

erlheilt dem Bischof TVotker von Lüttich Zoll, Markt, Münze und Brauerei 
(materiam cerevisiae) im Orte Fossis. Chapeavillc I, 308 . 

403 

— 

— 

Juni u. 

Iraclebu 

verleiht der Witlwe Imma Markt-, 3fünz- und Zollgcrechti^eit zu Liobe« 
dinga im Gau Giirkthaf. Mitgetheill von Porte. 

494 


i 

— ?6. 

Ma^adeburg 

ertheilt den Magdeburger Kauflcutcn allgemeine ZoUfreiheit, ausser au Mainz, 
Cöln, Thiclo und Bardowick. Gercken C. D. V, 65* Sagittar I, i7?* 
Bundam 1, 65. 
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Wo. 

H. 

j. 

975 (IO) 


t * 

m 

— 

— 

Juni ?8« 

.Ma^drburg 

Freiheitsbrief fiir da« von Tagmcr«reld nach Wienburg an der Saale verlegte 
Mönrh«lilo«ter. Beckmann Anli. Ili«t. 47 s. 




Aug. >. 

Balgestcte 

schenkt seiner Sclnvestcr der Abtissin Mathilde von Quedlinburg einen ihm 
eigcnlhümliclicn Mansus Guiau iin Gau II.ifTaga, und genehmigt, 

das« di(‘se ihn \7citer an den heil. Laurentius au Merseburg schenke. 
Mit dem Jahre 05t, Ind. I\, H. i5 u. I. 6. Lralli t7. Ltiduig \I, 538. 

»l97 

— 

- 

— ?0. 

Bulfi'ld 

schenkt dem Sl. Felersslift xu AschafTenburg Einkünlle in Oxingen und Tc- 
linga im Maiiigau. Gudcn‘t^ D. l, 366 Etlr. Juanuis Spie. 755. 

408 

■ 

— 

Sept. 9. 

\J»trdc 

schenkt dem heil. Alorilx xu .Magdeburg für lichter und Häucher>Tcrk den 
/.elinlcn der königlichen Geldeiiikünnc von verschiedenen slavUchcn Na* 
lionen, nämlich den Veranem etc. Sagiltar I, 173. 

400 

— 

— 

Wov. 3. 

i’alath« 

Ucstäiiininesbrirr fUr das Kloster OandtTslicim. Ileydcnreich 43. Mmhom 
S. S. 11 , 494. 


_ 

0 

Dec. IS. 

ErUtcin 

Weihnnrhten. 

500 



— ?6. 

t 

bettätigt dem Kloster Einaicdcln die dcrotclbcti von seinem 5*ater geselicnk* 
teil Cülcr in Itliälien. Ilarlniaiiii 83. Herrgott Gen. 11, 87. Nciigart 
I, 671 Exlr. 

501 

— 

— 

?8. 

— 

hestktigt dem Kloster Einsicdebi die freie Ablswalil. Ilartmann 86. Neti* 
gart l, 671 Ettr. 

507 

— 

— 

— 30. 

976 (IV) 

* 

Kestätigung für die Abtei Schultern in der Mortenau. Wiirdtwcin N. S. 
Ul., 417. Grandidicr I, 144. 

&0i 



Jan. «. 


bestätigt einen xuUelicn seinem A'atcr und dem IlochstUl Chur im Jahr 960 
gemaciilen Tausch, svodurch jener Chirilieim im Neckargau, dieses aber 
den Königshof in Chur erhielt. AVürdUvein N. S. 111 , 4l9. Sebupflin 
A. ]). 1, 178. 

504 

- 

— 

— 19. 

BniolUcIo 

> 

bestätigt dem Kloster des hei]. Bavo xu Gent vrrtchiedem* Kevilxungcn in 
pago Kragbatensi, und restituirt ihm xxvei andere tiüter. .^liraeusl, 344. 

505 



Fcbr. 9. 

IngotrabcUn 

bestimmt die Kcclite des Vogtes des Sl. I'eler* und Aleiaiidenilint^ in 
AsclmlTeuburg und schenkt diesem die egregia faiuilia quae est in Wert- 
heini. Guden C. 1>. I, 348. Joannis Spec. 756. 

S06 

— 

— 

— ?7, 

Udlereslii'im 

schenkt demselben Stille Kesit/.ungcu iin Kinxiggaii. Guden C« 1>. 1, 350. 
Kremcr Or. Nass. 78. 


16 

— 

April ?3* 
M.ii ?6. 

Alstctlo 

Ottern. 

",507 



Juni 6. 
* 

Ingilenhcim 

schenkt den StiHshrrm in Siraswburg den Königshof Alilcei (jelxl .Millers. 
4 heim) in Lothringen. AVurdlwein N. S. lll, 477» Ulme Iml. mit K. 
und Imp. 8. 

50B 

— 

— 

Juli 5. 

Vorchcim 

trhenkt dem lieil. Kilian xu 'Waribiirg dicMartintkirehc inForciiheim. .M. B. 

xxvm, sn. ■ 

509 

— 

— 

— 71. 

Ho<U*!»boniU‘ 

bittäligt dem Ulo.itcr Jlclen deiten Hetitxungrn xu Wiscliclbiirg. M. K. 
XI, i|3». 

510 

- 

— 

— 71. 

— 

lehrnkt dem En»lift Saixburg einen Ilui' in HcgrDtbiirg. Kleinmayrr 188 . 
M. H. XXVlll, 814. 

511 

51? 



— 77. 

— 77. 


Allgemeiner Freiheits- und ncstätigiingsbrief für das Horhslifl Passaii. M. 1). 

WVltl, 7i6. Buchtnger Gesch. von Fassaii 11, 493. tliind 1, 360. 
schenkt xtir Belobniftig dessen, was Bischof Filigrim im Baicrtschen Krieg 
geleistet und gelitten hat, der St. Slephantkifche xu Passaii eine ln dur* 
tiger Gegend gelegene Marieiiabtei. AI. B. XXVlll, 719. Hund I, 359 
und noehmals 11, 588. 

513 

- 


— 77. 

- 1 

schenkt dem BUrliof Piligrim von Lorch eurAViedererbauong der xerslortcn 
Stephanskirche xu Passau einen Thcil des Zolls tn dieser Stadt. M. D. 
XXVUl, 771. Hund 1, 358. 

4 • 


/ 
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Ho. 

B. 

j. 

976 (IV) 



514 

— 

— 

Sept. 15. 

Chirichberg 

SebuU- und Rcstätigung.brirf lur die Magdeburger Kirche. Crrcken C. D. 
VI, 3S7. Sagiltar I, 17.. 

SIS 

— 

~! 

Noy. 7. 

AruiU 

rrtbcilt dem Nonnrnkloatcr Hcrssebrorli ImniTinitiit und die freie Wabl der 
AblUsin und d«r* Vogls. Moser Os. Gesell. II., 231. 

51« 

— 


— 15* 

Duubarg 

fchenkt dem heil. Feier xu Worms die Ablei Mosbach iin Gau Wingarteiba. 
Or. Guelf. IV, 28«. Schaimat Hist. Worm. 24. Kremer Or. Nass. 79. 



10 

Dee. 75. 
977 (V) 

Colonuc 

Wetbaachlcn. 

517 

— 

— . 

Män 19* 

Thrcke 

überlässt dem Bischof Milo von Minden den dortigen Bdnigsbann, nnd er* 
laubt ihm eine Münze iiml eine öfTmtliche Fleisclibank daselbst zu er* 
richten. Pislorius S. S. 111« 823. Mit dem Jahr 976 und Ind. III. 

SIS 

— 


April 2* 

iSovtomagom pa- 
latio. 

reatitiiirk dem Abt Feter von Bobbio die dortige GrafschaO. GgliOlli IV, 
973. Margarin II, 5i* 






8. 

lngUenlietm 

Oslcm* , 

51» 

— 

— 

— 12. 

— 

bestätigt der Salvalorshapclle zu FranklVirt Uirc Besitzungen. BÖhmerC. D. 
Ff. Wurdlweln Dioc. Mog. 11, 4i5. 

520 

— 

— ! 

— 12. 

— 

bestätigt dem Frauenkloeler des heil. HypoHt den 7aA\ zu Gerrichsheun. 
Kremer Bcitr. 111, 8. Mit dem Jahr 97«. 

521 

— 


— 27. 

Heramatae * 

bestätigt der Abtei .’>Itirbacb ihre Freiheiten nnd Besitzungen. Sehopflin 
A. D. 1, 12». Mil dem Jahr 976. 

522 



olinc Tag 


bestätigt eine von der Kaiserin Adelheid der Abtei Murbach gemachte Seben* 
kung und einen Gütertaiiscb der letzteren mit dem Freien Goilfricd. 
Schöpflin A. D. 1, 129 mit Fase, und Siegel. Marlene Thes. I, 93. 

523 



— 

Mai 10. 

TliOodonit vUIa 

Bestätigung für das Kloster Sl. Faul zu V'erddn. Hugo Annal« Fraero. 11, 324. 

524 

— 

— 

12. 

— 

bestätigt der Sl. Petersabtei zu Metz ihre Besitzungen und Freiheiten. .Hist, 
de Metz , Freuv. 82. 

525 

17 


— 21. 

— 2«. 

ohne Ort 

Bestätigung für das Fuldisclic Kloster Bastorf. Scliannal Dioc. Fuld. 244. 

52« 

— 


— 27. 

Fuldac 

schenkt dem Kloster Fulda was er in der Stadt Schlethcim in Thüringen 
besitzet Schannal Trad. Fuld. 240. 

527 

— 

— 

JuU 30. 

Magadaburg 

schenkt dem heil. Laurentius zu Mersebtifg den HofFresniza. Leuber 1612 . 

528 



Oct. 5. 

Eidratesinua 

von dem Wunsche ausgehend, den von ihm dem HochslÜ^ F.issau in dem 
letzten Haicrischen Kriege, namentlich aych durch 7.erstörung dcrSladt 
Passau, zugeüigten Schaden wieder zu vergüten, schenkt er derLoreber 
Kirche des hcÜ. Stephan und liaurenx das Gut Anesipurch im Tmngau. 
M. B. XWTII, 223. Wiener Jahrb. XL. Anzhl. 13 . 

st« 

— 

1 

— 29. 

Liflga 

schenXt auf Bitte des Bischofs Ludolf von Osnabrück einem gewissen llcrc* 
gisut verschiedene Besitzungen. Möser Os. Gesell. 11. , 232. SandholT27> 



11 

Dec. ts. 
978 (VI) 

l>omburg 

Weihnachten. 


— 


Mars 31. 

Quindilingabure 

Oitern. 

530 



April 17. 

in Corte Altcstet 

schenkt dem Mönchskloster zu Nienburg dreissig Königsmansen in der Ge* 
gend von Grimslcben. Beckmann Anh. Hist. 429. Lcuckfcld bist. 
Besehr* 240. 

531 

■ 


— 17. 

■ " 

überlässt dem Bisdiof von Acqiü die Gerichtsbarkeit dortiger Stadt nebst 
drei Meilen in der Bunde und bestätigt dessen übrige Bositzungen und 
Freiheiten. Moriondi 1, 7. 

532 

i 

— 

— 18. 

— 

bestätigt dem Bischof Udalnch von Cremona die Besitzungen und PrivUe* 
gien seines Bisthums. Mur. Ant. It. I, 997. 
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No. 

R. 

, j. 

. 97S(VI) 


. 

M3 

18 

' “■ 

Mac 10* 
— 26. 

Cenoua .. 

genehmtgt einen Gillertauacli xwiachen dem £mi|jft Magdeburg und seinem 
Schenlien Livro. Sagittar I, 176. Der Ort ist wahrscheinlich Gniuna 
bei Göttingen. 

534 

— 

— 

Juli 14. 

Tlirutmanmu 

irlicnkt einem gewissen lltmiiio Güter xii Sninbeclii. Erath 18. 

635 

, — 

— 

Ocl. 1. 

ciuitate l’ataiui 

bestätigt alle Uositauugen des Errstifts Salzburg. lUeinmavcr 200. 

S36 



— 0. 

Hlcda 

schenkt seinem Getreuen Ai iIk) drei Huben im Gau Chrouuat. Fusch ct 
Froelich I, 6. Mit dem «TaKr 079 und Imp. 12 . 

S37 



— .14. 

Raila.ponae 

erlaubt dum Bischof Wolfgang von Begensburg an der Frlaff ein Castell ge- 
gen die Hunnen kii bauen und schenkt ihm einige Güter. lUcd 1« t06. 
M. B. \XVIU, 227. Hund 11, 372. Mit dem Jahr 970. 



12 

Dcc. 15. 

078 (VII) 

FranconoRirt 

'Weihnachten. 

538 

— 

— 

Jan. 15. 

llereostcin 

bestätigt dem Kloster Meinradszell Güter in Grabs gelegen. Härtmann 80. 
Neugart 1, 623. \ 

530 



— 15., 


beurkundet einen GüterUiisch sewrlsebcn einem gewissen Eberhard und dem 
Kloster MeiiiradsTiell , wodurch dieses seine Güter im EUass und der 
Mortenau abgiebt lund dagegen andere im Zürichgau erhalt. Hart* 
mann 9i. ^ 

540 



Febr. 8. 

Franconofiirt 

irhenkc dem BUchof Hildibald von Wonn» einen Portieu. an der '\^'e»t»ei^e 
de. Reichipal.iitei lu Frankfurt. Böhmer C. D. Ff. Schannal Hut. 
AVorm. S5. 

541 



M£n 3. 

Thomburg 

schenkt dem Marienkloster zu Nienburg alles, was ihm bei einer früheren 
Schenkung vom 17. April 978 am Castell Grimsleben nock übrig gebÜe* 
ben. Beckmann Anli. Hist. 429. Mit Ind. V. Gehört vielleicht doch zu 980 . 


— 

— 

April 20. 

Trolmannia 

Ostern« 

542 



— 27. 

UuUburg ciuilalc 

erliiut dem Nonncnhlo.tcr *u Mollenbecli den Rönigszin. <ind erlheilt ihm 
die Freiheit von fremden Gerichten, mit Aiianalimc de. biichöflich Min- 
dcnKhcn Vogtgerichl«. Wiirdlwein Sub«. VI. , 303. Marlene Coli. I, 
3M. Hiichenbecker Anal. X, 390. Mil Ind. VI, R. 17 und Imp. 11 . 

543 


~ 

Mai }0. 

.Vlitedl 

bestätigt die SliÜung des Nonnenlilosiers Alslcben durch Gero. Dreyhaupt 
Saalkrcis 11, 842. 

544 

to 


ohne Tag 
Mai 26. 


tauscht dem Abt Cozbert von Uersfeld die Rirchen und Zehnten in den 
ThUringliirhen Orten: Altstadt, Osterhanaen und Rietaladt, so wie auch 
den Zehnten im Ibüringi.ehon Heisen^au gegen andere in eben dem 
Gau gelegene Giiler ab, und schenkt er.tcrc an das Hloiter Memicben. 
XVenck 11., 31. Milthcilungen V, 6S. Das irrige Datum 13 id. Jun. ist 
svohl auf den 10 . Mai su deuten. 1 

545 



Juni 11 . 

Bruomadac 

Schutzbrief für die Abtei Tegernsee. M. B. VI, 154 . Hund 111, 395 . Mit 
Ind. VI, R. 14 und imp. n, also sehr zweifriltaO. 

64« 



Aiig. 11. 

^lagdeburg 

schenkt dem heil. Morita zu >lagdeburg seinen Hörigen Ludolf mit dessen 
Familie. Sagittar I, J77. Mit Ind. » , R. i6 u. Imp. tl. 

647 



ohne Tag 

> 

verordnet, dass einzig der eribischöfliclie Vogt su Magdeburg über die 
HauUculc, Juden und Andere richterliche Gewalt haben solle. Sagit- 
Ur I, 180. 

548 



olineTag 


schenkt dem Bischof Hildebrand von Worms das bisher seinem Neffen Her- 
zog Otto sugcslandeiic Drittel des Banns und Zolls zu Worma, so, dass 
die dortige Rirche den Zoll und Bann mm oben so bcsitse, wie die 
Kirchen su Mainz und Göbi. Or. Guelf VI, 998 . Mil R. 13 u. Imp. ii. 

640 



Sept. »7. 

Botuoldon 

schenkt dem Kloster Gandersheim, beim Eintritt seiner Tochlcr Sophia in 
dasselbe, HUiatadt in der Grafschaft des Siggo und andere Güter im 
Gau Winidom Harenberg 622- LcucAfeld Ant. Foeld. 30. 
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No. 

fl 

j. 

978 (VII) 



5S0 

— 

- 

Sept. *7. 

noUicldon 

schenkt dem KJoster Gandersheim den Ort Bindelage iro Ambragau. Ila« 
renbrrg 613. 

hhl 

— 

— 

Ocl. 15. 

Salaucidon 

überlasi«t dom Bischof Albuin von Sehen auf dessen Lobcnsxcit den IlofVU* 
lach in Hamthen. At. B. \XV1I1, 119. Hescli II, 636. 




Nov. «. 

Goslariae 

sHimkt dom Sl. Peterssrift hi Asrhaffonburg die Villa Asrhaffa. GiidenC. D. 
I, 11 . Joannis Spie. 160. Mit dotn Jahr 980t lud. VUl, und linp. i3« 
so dass also nur das U. 19 hierher deutet. 

S53 


““ 

— 19, 

Walbi’cki ^ 

erilieilt dem Atagdeburgiur Clenis die freie AVahl des dortigen Kr/.bischofes. 
Sagittar l, 178 . Von dieser l>rk. spricht Dilhmar Mors, im Anfang 
des dritten Buches. 

SSt 


■ 

Dcc, 6. 

i 

AUteli 

überlässt dem heil. Bilian xu Würxburg die Villa Stocheim im Gnu Grap* 
feld und empfangt dagegen die Villa Steinaha. Al. B. XX^'1II, 116. Mit 
Ind. A l und B. 18 . • 



13 

— 16. 
|9S0(VIII) 

Polida 

AVfllin.ichlcn. 

SSS 

- 

- 

Jan. 6. 

Gniona 

1 bestätigt dem HochfliB Lütlich dessen Besitzungen und Freiheiten. Cha* 
* pcaville 1, 109. Aliraeiis I, 50. 

S56 

— 

- 

— 19. 

lielpitc 

schenkt dem Illuster Alnnradsr.i'11 verschiedene im Gau Curowalahon gelc* 
gctic Güter. Ilartmann 91. 

657 

- 

- 

Fcbr. 11 . 

in ciirlc >Vala- 
llllS 

bestätigt der Bircho von Berg.^mo den Besllx eines Grundstückes in Pavia. 
Lupus 11« 354, 

SSS 




Mär* 11 . 

Tliombur^ 

Br.lüligiin^ fiir il.i» Hio.lor »ii Nienburg. Beohmann Anh. Hi»l. 130. 

669 


— 

11. 

" 

bcläligl dein ll.inplhlmler (de» heil. Anastasius und Innucent) *ii Gander«. 
heim den Burghann in dieser Stadt und übertragt demselben noch daau 
den Burgbanu in Sebugg und Grene. Harenberg Alt. 

1 




April 11 . 

Ingelinlicim 

Ostern. 

660 


~ 

— 18. 


genelimigt die Schenkung der Güter *ii Ossenheim und Dettingen im Main- 
gau durch »einen Neffen JUto llerr.ogen eon Schwaben und Baiem an 
die Sliflakirehc in Ascliaffenbiirg. Joannls Spie. 159. 

&61 

10 

— 

— 18. 
Mai 16. 

Triburia 

schenkt dem Herzog Otto von Bämthcn und A>rona fünf Konigshuhen im 
Gau Kämflion. Al. B. XWlll, i3l- 

66^ 


— 

Juni 1. 

Aquis^ani 

boläligt die Urkunde »eine» A’aters vom 15. IMär* 973, svoilurch derselbe 
das Blusicr Epternarb den Beneilietinermöncben »iirürkgab. Miraetit 
1, 655. 

663 

- 

- 

— t. 

— 

A'erordmtng wegen der Abtswahl der vercmigten Blüster Stablo und Alal* 
medy. Alarlene Coli. II, 60. 

66t 

— 

— 

— 16 . 

ohne Ort 

bestätigt den Brüdern Byanaenus, Hamhaldiis und Caibertu* ihre Besilmm- 
een in der GrafschaB Treviao. Nliir. Anl. It. I, 673. Mil V. und 

B. 15. 

665 

- 

- 

JuH 16. ' 

Noviomaj’o 

verleibt dem Blosler Fnlda den Wadbann de» Walde» Branvirst. Sehannat 
Trail. Fühl. 336* . 

f>66 

— 

— 

Allg. 15.' 

l^lagadabiirg 

schenkt der Magdeburger Kirche die llfirige VValaan mit ihrem Sohn und 
einem Alansu» *u Bracia im Gau Westphalen. Lcuber lOl«. Sagit- 
tar 1, 181 . » I 

667 

- 

— 

Sopt. 10. 

Rntncldon 

sclumkt dom Alarkgrafen Theodurich sein F.igcngut zu Bodenrod im Gan 
Derlingo, Ludwig Bel. A'U, 9l6 und nochmals 461. 

666 



— 15. 

. 

M'.ilalmiou 

ertausclit von dem Abt von Corvey Güter im llessengau dnd^iritt ihm da. 
gegen andere ira Gau PiiÜicrsc ab. Schateii I, 311. MiltheUungcn V, 
M* Chron. Goltw. 1, 193 Fase. " 
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Ko. u. j. 9so(vnr) 

— — Sepl. it, WalahusoA 


Ä7ol — — Oc(. 8* Triburiae 


871 — — — IS. 


877 — — — 7«. 


-k 

Itrochaale j 


UH 1 

Hocliatcdi 


873 — — l>cc. 8. Fapiac palatio 

— I» — 75. Ilavranac 
578 — 78. 

981 (IX) 

*75 — — Jan. 8. __ 

87« _ 78. 

Mär* 77. Romac • 

877 30. , 


57« - - April 7. 


71 — Mai 78. 
57» Juli .I7U. 


**• 


ih vilU Ticitniaiio 


lin campo Vici 


581 — — A«m. 8. j Cta-ice.'u 

<i*’i r-.' 

9. ohne Ort 


— — 13. 

Srpt, ?3. 


— Ocl. 10. 


• - - 13 . 


Ccrrcc 

Luccriae 


BeseirenU in pa- 
latio . < 


I schenkt dem Kloster Mcmleben Stadt und Kloster \ViIdr5liausen sammt ei- 
j ni^en umliegenden Orten im Muiistersclien und OldenbtirgUclicn. AVench 
. 1, 33* Miljhcilungen V, 30 . — aihrsihuinlich gehören ku diesem Tage 

.. auch dio drei mit gana \vidcrsprcchendcn Zeitbestimmungen vet'selienen 
Urkunden für Meml^ben.. bei ;Wenck ll, 35 und 36 und III, 33, und 
Mittlieiliingen 61 — 6«l. 

schenkt der grösseren (der St. Salvators*) Capelle au Frankfurt die Capelle 
St,, Marcellin und Feier xu Seligenstadt. Böhmer C. D. Ff. Würdt- 
wein Dior. Mog. 11^ %17. 

bestütigt der Abtei St. Denys i>ei Paris deren unter .seiner lleirschafl gele- 
genen ßesitxiiagen, namentlieli die Abtei Lepraha. Wurdlwcin N. 8. 
111, %76. Bouffuut I\ , 3ID. Nouveau trailc de dipl. V, 737 £itr. mit 
Fase« und Sieget 

as^licnkt^em Kloster 5l. Gallen verschiedene Güter in Schwaben. Neu* 
gart II, . 

schenkt dem Hoehstift Cliur den Brückenzoll zu Chiavenna. Eichhorn Ep. 

Cur. 30. Salis Frag. IV, lO. 

Weihnachten, ’ I . 

bestätigt den Canonikem mi Parma ihre Besitzungen und Rechte. Mur. 
Aut. It. I., 093. AlTo Parma I, 363. 


bestätigt dem Marienkloster (Cerescum genannt) zu Ravenna dessen Bcsiz* 
I Zungen. Fantuzzi 1 , 206. 

Schutz- und BcsUtigni^brier Kür die Benedictinerabtei Leno. Zaccaria 
Ueno 77* 

Ostern« ’U ; » 

etlbeilt dem St« PetersstiK zu AschaHVnbnrg die Immunität für das demsel* 
D ' ben von Uazo geschenkte Gut Ebemarstadt im Kadenzgau. Guden C. D. 
1 , 367. 

überlässt den Mönchen des heil. F.mmeram zu Kegensburg das Gut Schier- 
Stadl im Kurdgau, welches sie von dem Juden Samuel erkauften, zu 
eigen.' Hied 1, i08. M. B. W.VIII, 733. 
reslituirt dem Kloster S. Vicenzo di Vollurno bedeutende demselben entzo* 
I gene Besitzungen. Mur. S. S. D 466* 

I bestätigt die gekränkten Rechte und Freiheiten der bischöflichen Kirche zu 
Ijiini. Ughelli I, 837. 

bestätigt dem Kloster ^Monte Cassino dessen Freiheiten und Besitzungen. 
Oattula 77. 

bestätigt das Placitum seiner Sendboten , wodurch diese dem Kloster S. 
Mariae de Apinianici die demselben entzogenen Güter wieder restitul- 
ren. Mur. S. S. D 466* 

Bestätigung fUr das Erzbistlium Pnrma. AlTo Parma I, 364* 
schenkt der Magdeburger Kirche nnp'auch dieieiiigen Orte in dortiger Ge- 
gend^ welche sich sein Vater bei den früheren Schenkungen, um sich 
daselbst aufhallen zu können, noch Vorbehalten hatte. Sagittar I, 188. 
schenkt dem Krsbiachof von Magdeburg die Abtei des heil. Scrs'atius zu 
Pölden und Güter in Friesland^ UcineceiHS Ant. Gosl. 20. Sagittar 1', 
' 100. Mieris 1 , 49 . 

bestätigt dem Kloater S. Vicenzo di Vultiimo drei demselben von Graf Lan- 
duU bestrittene CastcUc. 3Iur. 5. S. I^ , 471. 

Schutz- und IrtununitäUbricf für das Kloster St. Maria in CIngla. Gat- 
tula 09. 
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No. i 

n. 

q 

[oSi (IX) 

^ 

' ' t * 

588 

- 

- 

«. 

IVeapoli 

»chonM «einem Oetrcn«n> Mancillin die Marlt Oninete im Gau Cediditi. Lu* 
dexti« Hel. VIH, 588. - i 

S8fi 

— 

— 

Drc. s. 

9upcr Solemiia* 
nam ciiiUnrem 

Kaisertidie» PlactfttiQ Gunalen de« Klualora S. Vironso di VoUumo ge* 

gen den Grtifbil Landulf. Mur. S. S, 1^* , 970. 

■ p 


15 

— 95. 

982 (X) j 

SaK'i-nac ' 

. ( ■■ 

Wribnachlen. ■ j j 

/ 1 .i u-l 1 ' 

1 •Tjih .Ic r .Tttn 

r* 1 ■' ri i 

S90 

1 

i 

1 

Jan. 6. 1 

1 

I 

ui 

1 

I 

1 -i:.;! 

bestätigt dem Bischof Ton StraMbnrg das aiissrJiIiessHche Hecht in der Stadt 
i Slrassburi; Gericht hiütcn ra luaen. Scliöpflin A. 1). 1. 131. — • ln dem 
alleren .Vbdruck bei LaguUlc hialoirr d'Alsace 33 hat diese Urk. das 
Ucgicrnnipijnlir 95, x^elchtt also auf das Jahr 957, mid nicht auf 96l, als 
erstes Hegie.rungsiahr lUiri^kdeulel. Obgleich mm ein Tlieil derUrkun* 
den von 989 : und v<»n 983 hiermit übcreinstbnraen, so 

möi'hle dieses doch wohl eher aut einem Irrihum der HeichscanKiei, 
als auf clnOe von Keugart C. D. 1, 63i vermuihcten doppelten lidnigs* 
I xsahl Otto U bornhen. 

591 

— 

— 

März 16 . 

juila riuilatvm 
Tarcntum 

bestätigt (Irin Bbehur L’dab'ieb von Crrinona die Uesitzungen seine* Bii- 
thiimt.nN.tir.Ant. Ii. V,;*»!». 


— 



April 16 . 

Tarenti 

O-stem. 'J f'/ ,„e. 

597 

— 

— 

— 18. 

— 

bestätigt dem Bischof Johann von Salerno alle Hechte und Besitr.iingcn sei* 
nes Bisthums. ^lur. Ant. ll. 1, 19I. 

593 

— 

— 

Mai 18 . 

fora« muroa Ta- 
rcnli ciuilatU . 

crIMssl dem Ulosicr Fulda den liui)lg<iy.iiis von dessen Villa Medenhoim im 
Bieldegau. Schaimat Trad. Kidd. 919 mit Siegel, Or, Giielf I\' * 476. 

598 

99 

— 

— 18. 
— 96. 

; 

bestätigt dem Ensstift SaUbsirg Honig .Vnmlfs Privileg über Petlau und an* 
derc Orte. Kleinmaycr 906. i | 

595 

— 

— 

Jiir.i 30. 

olmc Orl 

Bcitälisiingsbrief für da» Illoilcr Bobbiu. Vghrlli IV>i97*.- “1 — 1 

59« 



Juli 31. 1 

m ciuitate cpiae 
dUitur nofsia- 
num 

bntäligt dem BUtliuiiaTir«ule die balvalorshiixhc in AJinO. LgbcBiltl, »1*. 
Mit dem Jahr W> «nd Ind. XII. v , , 

''Ml 

bcalätigt der Speyerrr Birehc die ihr von GrafCono imSprjergau .grarbenh. 
ten B6«ilznngrn. SeliiipBin A. I). I, 131. , 

597 

— 

— 

Ang. 18. 

Salemae 

598 



Scpt. ?6. . 

Capnac 

■ ■ ■ ■ ■ 

beslätigl dem Klu.lcr de» heil. .Gorgonius zu GOrIz die Sriienhung allerCü- 
* ter weklie Conrad, der Sohn dn Grafen Budolf. in Lnthringea (nSm- 
lieli in den Gauen: Webra, Mozrigau, Osning, Ilaspungau and Bliez- 
ga:i) iH-seiw-n. Marlene 'Tht*. I, 08. Mabillon de re dipl. STS.i -Btm- 
<]uet I\-, ;,'09. ■ 

SM 


— 

V— 30. 

' * ' 1 . 

be»t.äligt dein Sl‘. 8aIv»tor»hIo«ter zu Pavia dessen Brivilegien und Besiuun- 
gen. .MargWin II).&S( Mit Jahr «81, H. oa und Imp. la. | 

«00 

— 

— 

Oct. 1 , 

— 

«ehrnlil dem 8t. Potenztift zu AschaiTeiilaiirg .aieinüigrii und Walchdorf im 
Grapfetd. Gilden C. D. 1, 363. Joanni. Spir. Q63. 

«01 


— 

Dcu. Ql. 

iuxta ciuilaleni 
Salertmm 

Besl.äiigüngsbriof iBr die Canoniher zu Liicca. Mur. Ant. II. V, Q35 mit 
'Sittel, »ü' l'i- '1 t 



16 

— 95- 

983 (XI) 


i, d3’’U' ■•'•ral' • >L äii 

. n'f i;i'J» lis'. .»rsi" ' hi '.." 
fl,- • 

«09 


— 

Jan. 21 . 

iuxia c'iuitalem 
•Malcram 

«chenkl' anf Bitte dea Enbisehnb Gisalliar von Magdeburg dem Cleriker 
0 Gondhar ein Gut su Sunthausen im Helnigau. Sagitlar I, J08. Leu. 
ber 1615 . A« 

003 

— 

- 

— 3l. 

-,1 

.. . '1 -- 

sdienkl d(T M.igdeburgm- Kirche die ihm eigcnlhümlich gehörige Stadt Co- 
rin im Gau ItaUminca. Leuber 16 I 6 . Sagitlar I, 105. 

«08 

! 

— 

— 31.*' 

1 ;P- 

arhei^t ilersettMUi »eine VHIa PricssniU im Gau Scuntira. Sagiuar II, 9«6. 
Kccard Hist. (gen. is«. 
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No. 

11. 

33 

3. 

983 (XI) 

Mai 16« 


. 

605 

— 

— 

Juni 

1. 

Veronao 

schcnlit der Ktrcbc des heil. Lampcrt Güter in monte CarenUno. M. B. 
XXVIII, 53*. 

<oe 




5. 


bestätigt die Schenkung, irrlchc der Kaufmann 'Wilhelm dem heil. £mmc> 
ram mit den kuci Orten Alpurch und Ferch machte« Ried 1, iiO* M. B. 
XXVIll, 336. Cliron. Cottw. 1, i64 F.ics. 

eo7 


— 


S. 

■ 

bestätigt die Schenkung, >xclchc derselbe dem heil* Emmeram mit Fuebi- 
lingen und Lkolfingcn machte. Ried I, lOO. M. R. XXVIII, 338 . 

M8 



- 

5. 


bestätigt die gana ähnliche Schenkung von Ataafeld im Nordgau. M. B. 
XXVIll, 340. 

ao« 

• 



So 


bestätigt die Resitaungen und die Immunität des Toro heil. Regünbert znSL 
Rlasicn im Sch»arzii^ald gegründeten Klosters« Gerber! Hist. silv. nigr. 
III, 15 mit Pacs. NeugarUl, 676 mit Fact. 

810 

— 

_ 

— 

7. 

— 

Friedensvertrag mit Venedig. • Archiv III , 599 nur citirt. 

611 


— 


0. 


bestät%t die Stiftung des Klosters KepeshoU in Bremer Dtoces. Stapbont 
1* 309 . isindenbrog 133. 

611 




14. 


bestätigt und vermehrt ilic Besitzungen der Mainzer Kirche zu Bingon. Ou* 
den C. D. I, 13 * 

613 

— 

— 

— 

15. 

— 

bestätigt dio Immunität des Klosters Feterlingen. SchöpAin A. D. I, 133« 

614 




15. 


schenkt dem Risthum Lüttich den i6oll vom Jahrmarkt au Viset an der Maas. 
Marlene Cot. 1, 331* 

615 




17. 


resiituirt dem Kloster Coi^’ci den demselben von König Lud>vig geschenk' 
ten Ort Ponteburg nebst Zclinten im Ammergau. Falke 7i0. Schalen 
I, 335. 

816 




00. 


Restätignngsbrief für das Risthum Farenza. Ughclli V, 400. Diese und die 
folgende Urkunde haben das irrige Datum 5 non. Jtin. 

617 




00. 


bestätigt den Canonikem au Verona vcrschicdcno ihnen gemachte Schenkuxh 
gen. Ughclli V , 746. 

618 



olinc lag 


tchcnlit dem heil. Kilian in WUnburg lein Eigengnt zu Schcikbach im SU- 
gau. JI. B. XXVIll , 5 * 5 . 

610 



Jnm 

30. 

Manluaa 

bestätigt dem Bischof Tbeodorich von Mete die StiOung des St« Vincentklo* 
Sters daselbst und den Markt zu Epinal. Calmct 1, 393. 

610 

— 

— 

Juli 

14. 

Ravcnnao 

Bestätigung für d.is Marienklostcr in Palatlolo. Margarin II, 57 . 

611 




10. 

■ 

KaUcrlichcs Flacitum zu Gunsten des Klosters Sta Maria vor Ravenna. Fan* 
luzzi I, 313. 

807 



\«g. 

34. 

propcflnuiumTi- 

cimim 

bestätigt dem Kloster des heil. Vicenao di Volturno dessen bei Balba gele» 
genc Besitzungen und deren Freiheiten« Mur. $. $. 468« 

613 



Nov. 

34. 

Capuae 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen Klosters S» Viccnzo di Vol* 

tumo und bnonders die bcscliricbcncn demselben aunlchst liegenden 
Güter. Miir. S. S. I^ 463. 

614 




13. 


gleichen Inhalts für da» vorgenannte Kloster, dem hier insbesondere das 
Recht ertlieUt wird am Volturno bei Capua Alühlen anzulegen. Mur. 
S. S. Ib 464. 



• 

Oec. 

7. 

RomM 

Todettag. Er wurde tu Rom in der St, PetertHrche begraben. 

5 
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No. 

n. 

983 (XI) 


' 


1 

Dec. 35. 
984 (XII) 

Aquisgrani 

1 

Königskrönung. Durch die Erzbischöfe JfilUgis von Mainz und Jo- 
hann von Ravenna. 

* 

- 

Oct. 30. 

Wormatiae 

bettätigt die StiAiing de« Kloitcr» St. Paul zn Verdun durch den dortigen Bi* 
tchof Wilgfricd. Hugo Annal. Praem. 11 1 375. 

M6 

— 

- 37. 

Ingüenheim 

bestätigt dem Kloster Einsiedeln die Schenkungen seiner Vorfahren. Hartmann 
95.. Neugart I, 635. • ^ 

697 

« 

Not. 10. 

Moguntiao 

bestätigt die Zollfrcilieit der Angehörigen der Strasaburger Kirche. Würdtwein 
N. S. III, *31. 

«18 

7 

— 38. 

Dec. 35. 
985 (XIII) 

Ingilenhcim 

bestätigt die Immunität des Klosters Lorsch. Cod. Laur. 1, 136. • 

«2» 

— 

Fcbr. 5. 

Mulinhufon 

sclienkt seiner Tante , der Abtissin Mathilde von Gandersheim die Höfe Wale* 
husen und Berge im iielmengau und den Huf V'albechi im Gau Suenon. 
Erath 71. 

630 

i 

1 

— 6t 


schenkt derselben den königlichen Hof Tribur in Francien, im Gau Rheingau, in 
der GralschaR des Heraugs Cono. Erath 77 mit Facs. Wcnck I, 3 . Kre> 
mer Or. Nass. sa. 

631 

— 

— 1«. 

AUstcdi 

bestätigt der Magdeburger Kirche die Privilegien seine« Grossvaters und Va. 
ters. Gcrckcn C. D. VI, 390. Sagittar I, 717. Lcuckfcld hist. Bcschr. 74 t. 

637 


Man 38. 

Gruono 

schenkt dem heil. 'iPeter tu Worms die Villa Eppingen und was Luitfried im 
Ebent. und. Craichgau besafs. Schannat Hist. Worm. 7$. Or. Guelf. IV , 
786. Kremer Or. Nass. 86. 


- 

April 13. 

fjindilinaburg 

Ostern. 

«03 


— 79. 

I^uburg 

bestätigt der Wormser Kirche das Hir von seinem Vater im Jahr 979 geschenkte 
letale Drittel an 'JjoU und Bann, so dafs sic Beides jetet vollständig und 
eben so wie Mains und Cöln besitzt. Or. Guelf. IV, 796. Schannat UUt. 
Worm. 76. • 

63« 


Juni 6. 

Ingilcnheim 

bestätigt dem Bischof Notker von 7«üttich die älteren Bcsitzungrn seines Bis* 
thnms und vermehrt dieselben mit der OrafschaR Hui (comitatiis hoien* 
sis), die vorher Graf Anslncd besessen. Chapeaville I, 715 « Miracus 

«35 

— 

Juli 3. 

Franconofurt 

1 , Sl. 

bestätigt dem Kloster Fulda die demselben von Carhdem Grossen ertheihe 
Freiheit von fiscalischen Abgaben su Omstadt im Maingau. Schannat 
Hist. Fuld. 150* 

636 


Aug. 30. 

Noutomago 

bestätigt dem Kloster Inden (Cornelia Münster) freie Abtswahl, ImrounitSt ctc. 
Martene Coli. 1, 335. 

«37 

1 

— 75. 

' “ ' 

schenkt dem Grafen Tbcodortch von Holland alles das zu eigen, was er bisher 
* nur al« Lehen besessen, namentlich den Gau Texla, die .OrafichaRen Ma* 
salant , Kinhcm und Texla. Miracus 1 , 57 . MicriS 1 , 49. 

638 


Scp(. 30. 

Babenbcrgae 

überlässt dem Bischof Piligrim von Passau zum Ersatz für die an der Ostgranne 
durch die Barbaren erlittenen Beschädigungen die von den dorthin ans« 
wandernden Colonisten zu erhebenden königlichen Abgaben. M. B. XXVIII, 
743 y Buchinger Gesch. von Passau 496. Hund I, 36t* * 

639 

3 

Ocl. 15. 
Dec. 35. 

986(XIV) 

Erdencslat 

tcbeiüa .einem Getreuen lUchnin fünixclm Masten in Katewai. IUcinmaycr3lO> 

660 

— 

April 0. 

Polidc 

schenkt dem Grafen tJdalrich neun nnd zwanzig Hörige. M* B. XXVIU, 746« 

641 

— 

Mai 7. 

Meneburg 

schenkt dem vom Grafen Wal gestlAclen Kloster Rode (Walsrode) die konig* 
liehe Villa Zottouwo im Gau Serimuat. Eccardi Uist. gen. i49* 
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Otto III. 986 - 969 . (XIV -n> 


35 


Ko. n. 
.645 — 

986(ltlV) 
Mai 7* 

Vlerscbiirg 

643 — 

Ort. 75. 

jniona 

644 — 

Kov. 59. 

tispargo 

645 — 

Dcc. 8. 

rrutminniae 

4 

646 - 

— 75.' 

087 (XV) 

Jan. 14. 

[ngilinheim 

647 — 

. — is. 

Andcmadia 

648 - 

. Fcbr. 57* 

Noniomaßo 

649 - 

Mai 70. 

-Vlslcti 

650 - 

_ — 51. 

— 

651 - 

- — 57. 

('urbeia 

655 - 

5 Dcc. 75. 

983(1) 
- Märx 16 . 

>VUde$hu9cn 

653 - 

_ — 18. 

— 

654 - 

- — 50. 

Wigrldoshiisen 


_ April 8. 

Ingeliiiiu'im 

655 - 

_ Mai 1 . 

Franconofiirt 

656 . 

— Juli 4. 

Hirclibcr^o 

657 * 

— Aug. 77- 

Haresburgb • 

658 

— Oct. 17. 

i'unitantiac « 

056 

- — 51. 

— 

660 

e Dec. 56. 
— — 58. 

ColoniA* 

661 

089 (U) 
— Fcbr. 9. 

Aruiio 


«licnkt drmxelben Klwlcr den Hof ncmlmgen. F»Ihc 859. 

bestätigt dem HIoster PeUn-lingen dessen Besitsungen im Elsats. Schöpnm 
A. 1). 1, 13J. Herrgott Gen. II, 89. . ... , 

bestätigt den Müoelien des heil. Hemigius *ii RI.eims die denselben von der 
Ilönigin Gerbirg' am H. Febniar 968 geschenUte Abtei Marsna samml dem 
dortigen königlieben Fiscus. Bouqnet IX, 396. 

Freihetlabrief für das Nonnenkloster des bell. Gyriac an Gcseckc. Sebaten 

1, WO. 

bestätigt dem Kloster’ Ix>rseh den Markt in 'Wisloch. Cod. I.aur. 1, 139. 
nimmt das von Megingnsiis «nd Grrbirga gestiftete und ibm resignirte Nonnen- 

kloster AVillicli in seinen Sebutr. und ertbeilt demselben Keebt und Frei- ^ 
beit «ie Quedlinburg, Gandersheim und F.ssen babrn. Bondam I, 71. 

Fiscfi I, 169. 

Sebutr- und Immiinitätsbrief ftir die Klöster Stablo und Malmedy. Marteno 
Coli. II, 51. Mit dem Jahr 988. 

selienkt dem Err.stift Magdeburg MQnr.e, Bann und Zoll r.n Cibichenstein. 
Dreybaiipt Saalkreis 1, 73. Gerckcn C. 1). V, 67. Ludewig Heb XII, 

*66, Beide Letatcre r.iim Jahr 98*. 

bestätigt seiner Tante Mathilde die ihr am 10. Mai 974 von seinem Vater ge- 
machte Sebenkung des Hofes Barrbui in Nordthüringen ete. Erath 77. 
Loiicltfelcl IiUl. Rcschr. 453. 

bostätigt dem Kloster Corvei die Erkunde seine. Vater, vom 17. Juni 883 vre- 
gen Fontcburg’und dem Zehnten im Ammergau. Falko 719. Sebaten I, 

331 Eura 96. Juiu 

bestätigt die Privilegien des Entstiftes Hamburg und der »n demselben gehöri- 
gen Klöster. Staphorst !■ , 311. 

Freiheitsbrief für die in Dänemark errichteten Bistbiimer: Schleswig, Bipcn 
und Arliiii. Staphorst I* 310. Lliidenbrog 134. 

Bestätigung für das Kloster Kepesholt. Staphorst I* 317. Lindenbrog 133. 

Oülcrn. . 

überlässt dem Bischof Hildebald von Worms den Königsbann in den Wäldern , 
bei Wimplen nnd Bischofshcini. Sebannat lli>l. Worin. 77. 
bestätigt dem Bischof Hildeward von llalberstadt den Besitr, von Markt, Zoll, 
MOnac und Bann daselbst. Ludewig Bei. ATI, 465. Mit Ind. II u. K. 6. 
bestätigt der bischöniclien Kirehe des heil. Zeno au Verona deren Kecbte und 
Be«itEtin>;on. Ufthelli V o 745. * 

bestätigt die Kechtc und Freiheiten des Klosters Murbach. Schöpftin A. U. I, 

133. Kremer Or. Nass. 87. Martene Thes. I, tOO. 
bestätigt dem BUehof Krchenbald die Grafschaft in der Stadt Strasburg und 
die Erlaubnifs eine Münae au errichten. Würdtwein N. S. V, 34t. Cran- 

didicr 1 , 156. . . , . o ' 

befreit den Erabisehof Egbert von Trier und die Seinigen von der weltlichen 

Ccrichubarkeit. Giknther C. D. 1 , 85* * 

legt einen awischen der Tochter der Stifterin des Klöstern Burchhorst und dem , 
Erabisehof CisoUier von Magdeburg über die Güter dieses Klostm ent- 
standenen Streit bcL Sebaten 1, 334. Sagittar I, 714. Leuber 1617- 
Ludfwig Rcl. Xll I 385« 

5 • 
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No. 

H. 

989 (10 

1 


691 

- 

April 5. 

Quitiliniburg 

Bestötignng Hir das St. Pclmkloslcr genannt Coclura aiircum «u Pavia. Mofi 
Ant. It. VI, 349. 

6S3 

— 

— 6. 

— 

bestätigt dem Hiscliof Sifrid die Dcsitziingcn der Ilirclic von Parma. AfTo 
Parma 1 , 397. Verdächtig. 

694 

— 

Juli 30. 

Ingelinhcim 

bestätigt die Privilegien des Risllmms Speirr. Wiirdtwcm N. S. I, 110 Eitr. 

095 
* ! 

7 

Ort. 1 . 
Di’c. 75. 
990(Iir) 

' F ranconofurt 

sclienht dem Ilisohnf Abraham von Freisingen Güter und ^Yildhann an der 
Subnisa in Kratn. liund 1, 136. Mcichelbcck 1, i89. Rcsch 11, 937. 

699 

- 

Juni 10. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Matimin dessen Freiheiten. Zyllesiiis 77 mit Siegel. 
^ Hontheim 1, 377. ' 

967, 

— 

— 18 - 

1 

• 1 

schenkt dem heil. Peter zu Worms das Gut Schalea im Breisgau. Schanoat 
Hist. Worm. 78. IletTgoU Gen. 11. , 90 . 

698 

— 

— «8.- 


schenkt dem Bischof llildihald von Worms die Rcichslehen , welche Beginold 
im Gau Trechiroii besass. Schannat llist. Womi. 79* 

990 

— 

Aiig. «. 

Gandcnlicim 

giebt dem Kloster Gandersheim Markt, Münze, /.oll und Königsbann daselbst 
und solches Beeilt wie Dortmund hat. Harenberg 674. 

970 

8 

— 10. 
licc. 75. 

Scissenhurga 

schenkt seiner Schwester, der Nonne Sophia zu Gandersheim scciisig Maosen 
in den Gauen Lisgau isnd Lochnc. Harenberg 675. 



991 (IV) 


. 

971 


Jan. 19. 

AUstedi 

Schutz, und Bestatigiingsbrief für das von Bruno und dessen Frau Adilint ge* 
stiActe und mit Gutem an der Unstrut dolirte Nonnenkloster au Wites* 
bürg. M. B. XXVllI, 747. 

977 

■ 

-April 16. 

Iminesbur^ 

bestätigt dem Buchof Uozzo von Trcvigi die Besitzungen seines Bisthums« Ug* 
belli V , 507. , r 

973 


Mai 1 . 

Meraaburg 

schenkt der Kirche des hcU. Moritz zu -tlagdcburg den dritten Theil aller kö* 
nigUohen ZinseinkünAe aus Böhmen. Gcrckcn C. D. 1, 79 . Sngiltar I, 717. 

' 974 


— 78. 

1 

Xouiomago 

bestätigt die Freiheiten der Marienkirche zu Cambrai und überlässt dem Bischof 
Zoll und Münze daselbst, Balderici Chron. Camro. i89 nach Breqiilgny. 

975 

0 

Srpt. 9- 
Ucc. 75. 

Ilrandcnburg 

schenkt dem Bischof Idilo von Minden die Forste Iluciilinhago und Stiiringe-* 
wald nebst einem Thcll des Waldes SuntrI an der Weser. * Pistorius S. S. 
lU, 871. t 

679 


— 70. ! 

Folidü 

schenkt dem von seiner CrossmuUer Adelheid neu erbauten Kloster Selz bei 
j Hagenau das Gut Alesheim ün Wormsgati. Schupflin D. 1, 134. Würdt* 

1 wein N. S. V , 347. 

977 

• ^ 1 

, 1 

1 


79. 

992 (V) 

• 

schenkt demselben die Güter Blberich und Mosbach nebst verschiedenen zu 
Castell gehörigen Ländereien, sammtlirh vn der Cunigessundra gelegen. 
Scliöpflin A. D. 1, 135. Kremcr Or. Nass. 0i. Joannis S. S. Mc^. 11, 531. 

678 

— 

Jan. 4* 


bestätigt die Frcibcilen und Besitzungen des Klosters Selz im Eisass. Würdt* 
wein X. S. V, 349. Grandidier 1 , 194. 

97» 


— 9. 

Gniona 

schenkt der Scrvatiusklrchc zu t^iicdlinbui^ den Hof ValbUct mit Zugehör. 
Mit dem Jahr 993. EraUt 73 mit Facs. Leuckfeld Ant. Halb. 604. Eccard 
llist. gen. 187. 

C80 


— 19. 

Prancoiiofurt 

bestätigt der Magdeburger Kirche ihre Besitzungen in Francien , nämlich zu 
Mainz, Obcrwesel, Speierdorf etc. Sagittar 1, 770 . 

691 

_ 

— 74. 

_ I 

bcitätigl die Privilegien de. Hloatrr. Mcinradsr-rll. II.Hmann 98. f. 

«87 


— 75. 


bestittgt die vom Bischof Adelbem von Metz wieder hergestellle und für ir- 
ländische Mönclie bestimmte Abtei St. Sytnphorian bei Metz. Meuriss# 
338. Colmet 1, 399. 
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^o. 

n. 

992 (V) 



es3 

— 

Fcbr. 77. 

Ingilenbcim 

bestätigt einen Gütcrtaiisch swischen llildibald Bischof toq Worms und Gral 
- W'olfmm. Acta Pal. V, i78. 

w 


ohqe Tag 


crtlieiU dem. Abt von St. Maiimin Markt- und Münzrrclit für Billich im Mo- 
selgau mit solchem Hdnigsbann wie auf den MiirUien zu Mainz, Cöln und 
Trier. Cal inet 1, 69 b. 

665 

— 

Marz tl. 

Poparlo 

schenkt dem Kloster Selz sein Gtit Steinweilcr im Speiergau« Seböpflin A. D. 
I, 135. 

666 


— 11. 

— 

schenkt demselben das Gut Sormershelm im Ehassgau« Schdpßin A. D. 1, 
136. Würdlwrin N. S. Xll, 8. 

667 

— 

— 31. 

Bronü^ 

Bestätigung^- und Scliut/.brief für die Abtei St. Gerhard oder Brogne in der 
GrafsehaA IVamiir. Miracus II, 807. Eisen 1, i69. 

668 

1 

— 

April i. 

AquUgrani 

erlheilt der Abtei Eplemach das Miinzrccht. Bertlioict III, 10. Ilontheira 
I, 378. 

669 


— 6. 

— 

schenkt dem St. Pauls Pfonncnklostcr zu Xivelle fünfzehn rfansen zu Ardinella 
etc. Miracus I, 656. 

690 


Mai 7 . 

Duspargo 

bestätigt dem Kloster Schlldschc dessen Frctheit und InununitäL Lamcj von 
Bavensberg 5. 

691 


— 19. 

Nouiuilla 

giebt den Brüdern Sigobod und Kichwin den WUdbann zwischen der Adcnaa 
und der Ahr. Giinther C. D. 1, 88» 

697 

— 

- »5. 

Mci^ila 

Ereilassting der Constantia, einer Uorigen, per cicussioncm denariL Martene 
Tlifs. L , io». 

693 


— 79. 

Trcuirii in coe- 
nobio tti Ma. 
ximtni 

reatiluirt dem Kloster St. Maiimin die Güter im Nahgati, W'ormsgait und 
Speiergau, welche demselben früher entzogen wurden und die dermalen 
Graf Heribert zu Lehen hat. Hontheim I, 330* Martene Coli. I, 3^5. 
Krcmer Nr. Nass. 69* Vergleiche die älinliche XJrk* Kaiser Otto ll. vom 
77. Atig. 973. 

WH 


Juli 10 . 

Molinhusen 

1 

bestätigt dem Herzog Peter von Venedig das von seinem Vater, dem Kaiser 
Otto 11, dem Herzog Tribunus zn Veruna (am 7 . Jun. 983) zugestandene 
Pactum. Mur. S. S. XU, 773. Würdtwein N. S. XII, 8. 

695 


Aug. J8. 

Magdeburg. 

bestätigt dem Ersstift Magdeburg dio demselben von seinen beiden Vorfahren 
geschenkten König.<ihöfc Calma im Gau Nordllmringen und Rosburg im Gaa 
Sirmunti. Sagiltar I, 777. Eccard Hist. gen. i4l. 

696 

— 

Scpt 18 . 

Botucldon 

bestätigt die Privilegien des Bistliums llalberstadt. Mil dem Jahr 997> Lude- 
wig Bel. VU, 474. 

697 

- 

— 79. 

— 

schenkt der St. Stephanskirche zu Mainz dio Villa HanenwHarG im Nahgau. 
1 Urtgin.il in der von Eichardischco Sammlung. 

698 


Ott. 5. 

Semetestnrego 

schenkt der Kirche des heil. Moritz zu Magdeburg den llof Hcbcsbcim im Der* 
1 lingau. Gerchen C. D. 1, 37. Sagitlar I, 775. 

699 

— 

17. 

Botfeldon 

' vertansrht mit dem Abt Keinold von Mcmleben benannte Städte und Dörfer 
in Meissen. Wenck Ul, 35. Mlttheilungen V, 67. 

700 

— 

No». 6. 

Doraburc 

bestätigt dem Bischof Abraham von Freisingen die von seinem Grostvaler am 
76. Mai 777 gemachte Güterschenhung zum Dienste des heil. CaQ^idti*- 


10 

Dec. 88. 
993 (VI) 


Mcichelbeck 1, 167. Ilund I, i37* Besch 11, 639. 

701 

— 

Jan. 88. 

Trottmannio ^ 

entscheidet einen zwischen dem Nonnenkloster Metelen und dem Bischof Dudo 
von Miraigardenvort entstandenen Streit, bcIrefTend die Wahl der Abtis- 
sin und dos Vogtes. Scliaten 1, 339» 

707 

— 

— 77. 

— 

bestätigt dem Bischof Christian von Fassau die Besitzungen seines Blstbuma. 
M. B. XXVTII, 749. Hund I , 367. ' 

703 

~ 

— 77. 

" ■ 

schenkt seinem Kämmerer Ermcnold sechs Köntgsmansen in der Villa Hola- 
hausen in •Tliilrlngen. Mit dem Jahr 990. Feiler Mon. ined. 17. 
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n. 

903 (VI) 



70 % 

— 

Fchr. 5 . 

Asloide 

bestätigt die rrivilcgicn des Nonnenklosters Essen. ^Vcstpha^a rom 30. April 
. 1855. 

705 


— «. 

Diaapurgo 

hrfreit dns liislkiim Patsau von den Abgaben an Ilcrsöge oder Beamten , und 
nimmt cs unter seinen unmittelbaren Sebuta. M. B. XW'III, 551. Hund 
I, 363. 

70« 

— 

— ». 

— 

bestätigt die Rechte und Dcsltaungcn des Klosters Dissentis. Eicithom £p. 
Cur. 35. 

707 

— 

Män }i. 

LeoUio ciuitalo 

bestätigt die Beiitxiingcn und Freiheiten der St. Petersabtei au Meta, nislotrc 
de 31 eU. Preiiv. 85. 

708 

— 

April 17* 

Ingclenheim 

bestätigt der Magdeburger Kirche nochmals die derselben von seinem Gross- 
vater geschenkten Städte Calva und Rosburg. Sagiltar I, 558 . , 

700 


— 18. 


restiluirt dem Erzstift Trier die Abtei des hell. Servatius zu Mastricht , rrcl- 
che demselben Kaiser Otto II suictzt dtircli einen vorgegebenen Tausch 
entzogen hatte. Hontheim l, 331. 

710 


— 51. 


schenkt, um der Dienste Bischofs Ilildibalds vrillcn, dem heil. Peter zu Worms 
die Abtei Wcilburg mit allem /.uechor, namontUch mit der Kirche Popari« 
und der Villa Pipinesdorf. Or. Guelf. IV', 585. Krenier Or. Nass. 83. 

711 

— 

Mai 0* 

in TÜIa Dedonis 

bestätigt der Kirche des heil. Remigius zu Rheims den Besitz des Hofes Coda. 
V Acta Pal. V' , iso. 

715 

— 

— 15. 

Mclii 

Restäligungsbrief für das Kl 9 «tcr des heil. Willibrord zu Epternach. Miraeiu 

1 , 057. 

713 

— 

— 23. 

.Ai^cntina 

1 

bestätigt dem Kloster Weissenburg dessen Besitzungen und Freiheiten. Schöpf* 
lin A, D. 1, 137. ... 

71^ 

■ 

Juni 1 . 

Birgil» 

schenkt dem Ulosler des heil. Gregor za Prtershansen, was er in Womdorf 
und ltninibach iin Gau Guldinncshunderc besessen. Chron* Herrn. Contr. 
cd. Ussermann I, 318. 

715 


— 13. 

Nortkuicn 

1 

schenkt dem Bischof Hildebald von Worms zu dessen Privateigenlhtim acht 
Mansen in Rninnenhcim, und was im Bunechgau noch übrig ist, nebst 
den Gutem des geächteten ('lerikers Wlcelin. Or. Guelf. IV\ 868. Schaji* 
nat lllsf. Worm. 3t* Crollius Pfatzgrafen von Aclien 85. 

710 


— 15. 

i 

schenkt auf Bitte Herzogs Heinrich von Bayern seinem Höngen Saio drei Man* 
sen zu Gluhcngisazi. 31. B. XXV'IH, 553 . Hund I, 137 . 

717 


— 13. 

Ahstedi 

schenkt dein $t. Cvriacsklostcr zu Sulzbcrg im Breisgau sein dortiges Eigen* 
gut. Schupllin Hist.^.ar. Bad. IV , 5 . 

718 


Juli 5. 

Meneburg 

erlheilt der Abtei Selz Markt*, 31ünz* und Zollrecht in Selz. Gramlidier 1, 
166 . Sehöpflin A. 1). I, 137. Würdtwein N. S. V', 356. Hrcmer Or. 
Nass. 98. 

718 

— 

— 11. 


schenkt seiner Tante der Abtissin Mathilde zu Quedlinburg die OrtcPozIupuni 
und Gellti in der Provinz llevellon. Erath 58. 

750 

— 

— 5«. 

Darnibui^ 

schenkt dem Abt Bemliar von Hersfeld Güter in der V'illa Gangesdal im Gan 
Beinichgau« Wenck III, 36. 

721 

“1 

1 

— 5«. 

— 

ertheill dem Kloster Nienburg Markt , 31ünze und ^11 zu Ilagcnrode. Deck- 
mann Anli. Ilbt. 860. 

755 

_l 

Aug. 15. 

ndsanus iutia 
cmitatcis Mien- 
burch 

bcsUli)>t da> von Bi.chol Milo von Minden RMtiftcl« Nonnenido.ler Widegen- 
bureb und nimmt et in .einen iinmiUclbaren Schute. Würdlnvin Subt. 
VI , 30t. 

753 

— 

— 57. 

Froaa 

schenkt dem Kloster Selz sieben 3fanscn zu Nierstein im Nabgau, in Emicho« 
GrafschaB.^ SchöpAin A. D. 1. 136. W'ürdlwein N. S. V, 350. 

75» 


Oct 57. 

Werl. 

schenkt dem hei). Peter zu Worms ein Gut zu Nancheresrode im Lahngau In 
Gerlachs Crafichaft. Schannat Hist. Wurm. 31- 

755 


— 57. 

j 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die HälBo der Städte Werben und 
Wuronowitz, und bestätigt demselben die andere UalAe, wrelcbe ihm be- 
reits sein Vater schenkte. SagitUr 1, 556* 
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39 


Bo. 

B. 

993 (VI) 


7t« 


Dec. n. 

rnllide 

777 


— 17. 

— 


II 

— 75. 


7t« 


— 31. 




991 (VII) 


779 


Jan. 7. 

Altstedi 

730 

- 

— 13. 

,\rgcntina ciui. 
talfO. 

731 

- 

Mai 9. 

Kranconouurt 

737 

— 

Juli 6. 

M.iguntiae 

733 

- 

Scpl. 77. 

Sulogun 

734 

- 

— 77. 

— 

73S 

— 

— 30. 

— 

73« 

— 

Nov. 4. 

IngUonhclm 

737 

- 

— ll. 

Baden 

738 

— 

00 

in DucIIo 

'-73Ö 

— 

— 73. 

HruchescIIa 

940 

- 

— 74. 

— 

741 


Dec. M. 

Saabach 

747 


- 77. 

— 

743 

17 

— 75. 

— 7«. 

Ercnitcln 

744 

“ 

— 70. 

— 



995 (Via) 


745 

* 

Ijan. 99. 

BotpwdoB' 






mlitiiirt dom Wanibiirg die deipicibcn nnpranglicli von König Lud- 

wig gcsclienkto Abtei Scliw»rr.atli. M. II. XXVUI, wa. 
reatiluirt demerlbcn die Orte Neiittat, Homburg, Amorbarli, SclilöchteTn und 
Murliardt M. B. XXVIU, 7S6. Cbron. Gollw. I, «0 Tacs- «ml 
LciickfrM Ant. l'ocld. 

bestätigt ili-m Itisthum WürsburJ; den Zclintrn des Slavcntributcs in Ostfran- 
ken, den Zrlinten der Konigshüfe Ingellieini, Nierstein und Creusnach und 
andere Besitzungen und Freibeiten, M, U. XX^ HI, ^59. 

verleiht dem Abt Ueinold von Memlebcn Markt-, Zoll- und MOnr-gercchti^eit. 
Wenck III, 37. Mitthcilungen V, 69. 

bcatätigt einen von Bischof Wulcrolf von Strasburg dem Kloster Ebersheim 
ertheilten Freilieitsbrief. Würdtwein N. S. \ , 36a, Orandidier 1, 173. 
schenkt dem St. Salvatorsstift uii Castell Frankfurt die königliche Fischerei da- 
selbst. Böhmer C. l). Ff. Würdtsvein Dior. Mog. II, atS. 
schenkt seiner Schwester Sophia zu Gandersheim das Gut Eschwege im Gau 
Germaramarca. Harenberg 676. 

schenkt dem Markgrafen Hugo von Tuscien einen Bauplatz innerhalb der In- 
gclbrimcr Pf.dz, neben dem andern gelegen, svclchen er dem Bischof U'i- 
derolt von Strasburg schenkte. Or. Guelf. praef. 66. 
schenkt dem neriker Burkhard (nachher Bischof von Worms) einen Mansus 
zu Fiermennc im llessengau, Schannat Hist. \k orm. 37. 
schenkt seiner Schwester Sophia zu Gandersheim verschiedene Hörige mit de- 
ren Bnitzungen im Gau Germaramarca. Harenberg 676. 
bestätigt dem Kloster Fetershausen das Gut F.pfindorf im Gau Para. Gerberl 
Hist. nigr. süv. III, 17. Chron. Herrn. Contr. ed. Ussermann I, 370. 
erlaubt dem Abt des St. Petersklosters zu Schwarzach bei Slollhofen, in dem 
Dorf Felderen einen Markt zu errichten. Cuden Sjrll. S57. W ürdlwciu 
N. 8. V, 367. Grandidier I, 17a. 

bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Grafen Bambold in der Grafschaft 
Treviso. Mur. Ant. ft. 1, 931, mit dem irrigen Datum 19 kal. Deo. 
errichtet einen Markt zu Quedlinburg und überweiset dessen Einkünfte, wio 
diese zu Cöln, Mainz und Magdeburg von seinen Vorfahren überlassen 
worden, an seine Tante die Abtissin Mathilde und deren Nacbfolgerinncn. 

ICratli ^5. ^ .. t 

rcfttUuirt dem Ernstift Main/, den dcm«elben einst von Ula, der Müller Höni^ 
Ludwigs, geschenkten Hof Niei stein im VVormsgau und in Burcards Graf- 
•chaft. Gilden C. D. l« 367- 

erlheilt dem Nonnenkloster Waldkireli im Breisgau solche Freiheit, wie Aiigia, 
Corvei und andere Benediclincrklöster haben. Schöpflin Ilisl. /.ar. Bad. 
IV, 7. Herrgott Gen. II, 9t. 

schenkt demselben den Hof Nussbach. Würdtwein N. S. V , 370. Neugart 

srhrnkt dem Kloster Selz aus seinen Eigengütem zwei Kirchen zu Lupfstein 
und Schweighausen, sod.ann drei Kapellen, drei Wälder und zwei Müh- 
len. Würdtwein N. S. V, 377. Grandidier 1 , 176. 
schenkt auf Bitte seiner Schwester, der Nonne Sophia, dem Nonnenkloster W ald- 
kirch fünf Mansen zu Schafhausen und einen Wald zwischen WOa und 
Scliafhausen. Schüpllin Hist. Zar. Bad. IV , 9. 

schenkt der Spcycrcr Kirche die Vüla Ludclsheim. Würdtwein N. S. It tl9 
‘ Extr. 


» 
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Ko. 

n 

, 095(VIII] 

1 


74< 

l - 

■ April 74. 

AquUgrani pala- 

■ schrnbt der Marirnhirche aii Cambrai einen Wald. Carpentier IlisL de Cam* 



• JuH to. 

tio 

br<ni II, 5 nach Hroquignf. 

741 

' — 

notlfcldon 

bcsläligt dem Kunnenkio.tcr Hervord die demselben von König Lndnig ge- 


• 



uchcnlitrn Hirclicn. Schafen I, 341. 

748 

1 _ 

— 30. 

Gamlersbcim 

bcfttüligl die Frrtheitrn drs IUo'9teni Corvei. Schalen I, 340. 

ua 

1 — 

Aug. le. 

Magdaburg 

lauscht tnil Hischof Gultsclialk von Kreisingen bei der Stadt Hrcma gelegene 





Guter. M. 11 . XWIll, 760 . Itcscli U, 640. Hund I, 138 . Mcicbel- 
bech I, 191 « 

750 

' — 

Svpt. 10 . 

Michelcnburg 

iclicnht seinem Kämmerer Ticio die Villa Poilrigami. Erath 56. 

751 


Oct. 1. 

in pago Tbolen* 
sani. 

schenkt temem. Getreuen Dajo die \’illa Rodendorp. Eccard lUsl. gen. t«s. 

na 

— 

— 6. 

Hauelinbcrgac 

schenkt dem in Meissen rn Ehren des heil. Donatus errichlelcn Bisthnm dit 

753 



Quillltniburg 

Lehne seines Getreuen des Grafen Esieo, nämlich Wurv-cn, Ricliin etc. 
Hcydcnrelfh 75« 


— 8. 

bestätigt der Kirche r.u Chur ihre BeiiUungcn in Chiavenna. Salis Fragra. 





IV ,52. 

754 


— 13. 

— 

restiluirl dem Kloster Rheinau die demselben von Bischof- Gebhard von CoB- 

755 

K 




stan* entrissenen Resitaungen. Zapf AI on. I, . 59 . Gerbcrt Hist. silv. nigr. 
III, 19. N'ciigart I, 603. 


— to. 

— 

schenkt dem Kloster Quedlinburg die Lehen, svelehe der milcs Deodcricut iaf 

756 

*757 

- 

— »4. 

— 76. 

Scieninge 

Gau Hardego besessen. Erath 76 . Harenberg 663. 
schenht der M.irierdtirche eu Quedlinburg eine Hube rii T itereshusen. Eralh 77 . 



.ehenkl der Koimu Imma, der Tochter des Ileraogs Bernhard das Gut Uediin 





im llcdcrgau. Schaten I, 341. Harenberg Mon. ined. 105. Hrydni- 





reich 47. 

758 


— *6. 

— 

schenkt dem Grafen Sigibert die Burgsvardie Biiiriaa im Gau MorazanL Leu- 



Nov. to. 

Langile 

* ber I6l0. Eudewig Rcl. XI, 533. Millheilungcn* V, 70 , 

759 


bestätigt dem ßisthum X^ichstädt die demselben von Kaiser Otto L geschenkte 

760 




Abtei Hasenried. M. B. .WVIII, 763. 

— 

— ll. 

Maguntiao 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona den Dlstrict des Castclium mon- 

761 




ti$ Tauri. Ugliclli V, 748. 

— 

— 1*. 

Aquisgrani pala- 

giebt dem Kecclln sein Gut mi Dcneen imX«iligati. GuntherC. D. 1, 90 . Wilrdt* 

767 



tio 

wein Siibs. V, 307. Die Abdrücke weichen in dem Namen x*on einander ab. 

— 

De«. B. 

Frasconofurt 

genehmigt einen Guterlausch Ewischen dem Kislhum ^Vorros und dem Kloster 

- 




MelnradstelL Schanaat Hist. \Vorin. 33 . llartmann toi. Herrgott Ges. 
II, 97. 


13 

— 75. 

Coloniae 

Weihnachten. 



996 (IX) 


. 

iti 

— 

Jan. }i. 

Mogwnciac 

schenkt der St. Slrph.inskirchc zu M.vinz die ihm zngefallenen Güter, svelcb. 



Fcbr. 18. 


Bischof Kalxo in der Mark Bucliincbach besessen. Joannis S. 8. Mog. 

n, 515. 

764 

— 

Radcbona 

schenkt auf Ansuchen seines Gelreuen llartmann dem Grafen Heinrich ein 





Gut EU Auhausen und Wcstliovcn. M. B. XXVIII, 764. Meusels Ge> 
schlchtsiorscber 1, 194 . 


— 

April 12 . 

Papiao 

Ollem. 

765 

— 

— 70. 

in ciultale Cre« 

Kcstdiigungsbricf für das Bistbum Acqui. Monondi I, 14. 




morta 


t«6 

— 

Mai t. 

Ravenna 

gestaltet dem Herzog Peter von Venedig drei Häfen anzulegen. Fantazai 




i 

VI, 573 . 
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No. 

R. 

J. 006 (IX) 



- 

— Mai 11 . 

Romne 

7*5 

— 

— — 55. 

i 

766 

. . . 

- — 53 . 


766 

- 

- — ^5. 

-■ — 

770 

- 

- — 55. 

' — 

771 

- - 

- — 55e 

— 

775 

- - 

- — 57. 

— 

773 

- - 

- ohne Tag 

— 

77% 

- - 

- Juni 15. 

Fiiligno 

775 

- 

- — 5%. 

Pistoriao 

776 

— - 

- — 56. 

— 

777 

- - 

- Juli 11 . 

in ecclcsU slrDo- 
nati V 

778 

- 

- Aug. 1 . 

Papiae 

77» 

— 

- — 3. 

— 

780 

— - 

- — 3. 


781 

__ 

- — 5. 


785 

— - 

Sept. 15. 

IngQenhcim 

783 

— - 

- — 16. 

— 

78% 



Oct. 30. 

Broxolo 

785 

““ — 

Nov. 1 . 

■ ‘ 

788 


— ». 

>hne Ort 

787 

1% — 

Dcc. 18. < 

— 55. 

907 (X) 

>hne Ort 

798 

— 

Febr. g. 

Iquiagnni 


KaUerkrönvng. Vielleicht tchon am Abende vorher , da die am 28. 

auigeslelite Urkunde datirt ist: die consecrationts tertio. 
gettmict dem Bischof CottscHUh von Freisingen, daselbst Markt nnd Müiue 
wie in Hegensburg anzulegen und den Zoll davon cinxunebmen. M. B. 
XXVIII, 185 . Hund I, 13». Meichelbeck I, i»i. Besch II, 8ai. In 
dieser Urkunde zählt der Kaiser seine um ihn versammelten Völker »o 
auf; Romani, Franc!, Baioarii, Saxoncs, Alsatienses, Sueui, Lolha- 

' 

bestätigt dem beO. Zeno au Verona versdiiedene Schenkungen. Ughelli 
V, 7»». 

schenkt dem Kloster der heil. Flora an Arczio die Marienkirche in Monte 
^ Jonio und andere Güter nnd Rechte. Margarin II, 57 . > 

bestätigt dem St. Phterskloater in Brugnetto dessen von dem Bischof von 
Luni angefochtene Unmittelbarkeit. Ughelli IV, »gi. Or. Gucif I, stl. 
ertheilt dem Erzbischof Ilartwig das Münz, und Marktrecht für Salzburg. 
Kleinmayer m. 

bestätigt dem Bischof Cdalrich von Cremona die Besitzungen seines Bia- 
thums. Zaeharia Excursus 67. Ughelli IV, 501. Mur. Anl. It. I, « 17 . 
bestätigt den Canonikem zu Parma ihre Rechte und Besitzungen.' Affb 
Parma I, 37t. Tiraboachi Mod. I, 151. Mur. Ant. It. III, 19 ». 
bestätigt dem Grafen Rambald dessen Besitzungen in der Grafschaft Tre- 
viso. Mur. Ant. It. I, 575. 

Bestätigungsbrief für . die Canoniker zu Ascoli. Ughelli I, aas. 

bestätigt dem Patriarchen Johann von Aquileja die Privilegen seiner Kirche. 

Rubeis Mon, aga. Verdächtig. 

Bestätigungsbrief für die Canoniker zu Arezzo. Mur. Ant. It. V, 101 Extr. 

Bestätigung für das Kloster St. Maria Theodota in Pavia. Mur. Ant. It. 
I, »9«. 

widerruft ein von den Bürgern von Cremona zum Nachtheil des Bisthnms 
bei ihm ersclilichenes Privileg. Mur. Ant. It. II, 793. Argelatua 
I, 115. 

beschenkt den Magnifredus Boncionns mit verschiedenen Gütern in der Graf- 
schaft laicca. Mem. Lucch. III> , ng. 

Bestätigungsbrief für den Bischof Rozzo von Trevigi. Ughelli V, 503 . 
bestätigt dem Bischof Heinrich von Würzburg die Privilegien seines Bis- 
thums. M. B. XXVIll, ig?. 

schenkt auf Bitte desselben dem Kloster St. KilianszeU den Ort Rosla in 
Wilhelms Gralschaft , um daselbst ein Kloster zu errichten. M. B 
XXVIU, 19». 

bestätigt die Fiivilegicn des Klosters Mcinradszell. Hartmann 103. 
schenkt dem heil. Corbinian zu Freisingen dreissig Huben zu Neuenhoven 
in Oestrcich. Meichelbeck I, i»3 mit Siegel. Hund I, 139 , Resch II, 
6ai. Der Ausstellungsort (Bruchsal südlich von Heidelberg) ist hier 
Bmchscllc geschrieben, 
schenkt der Mainzer Kirche einen Wald an der Murg. Cuden C. D. I, la- 
nachdem er die Abtei Amorbach früher dem Bisthnm Würzburg geschenkt, 
gestattet er ihr nunmehr zur Reicbsnnmittclbarkeit zurück zu kehren, 
wenn ein Bischof sie allzusehr vermindern sollte. Gropp Hist. Amorb. 117 . 

bestätigt dem Kloster des heik Ambrosins zu Mailand die demselben von 
den Königen Hugo undLothar geschenkten Höfe. PuricelliBas. Ambr. ia3. 
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No. 

H. 

j. 

997 (X) 



7 89 

— 

— 

April 9* 

AquUgrsni 

'•* ’t 

»cfaenkt auf Bille de. Fap.te. Sil.nler dem ron Ri.clinf Nolker rrbaiilen 
7 St, JohaiuiUklo.ler au Lüllicii Trr.cliicdeu8 Eigcniculr. Cliapcaville 
I, 710. 

790 



— 18. 

TraimannM 

•clienkt df'm I(lo»ter des bcil. Cosmas iiml Daini.-iii zu r.ssrn den ilim eigo* 
nen Ort Hriiggilivm im Gau Aringoii samml dar.ii gehörigen Villen im 
Gau Gtidingon. AVcstphalia vom 30. April 1815. 

791 


— 

— M. 

— 

schenkt di*m BUclioi* Amoli' von llalherstadl den Wildbann über die 
sechs Wälder: Ilacul, Hui etc. I.mlewig Uri. \'ll, 8l9. 

791 



Mai t. 

Magontiac 

bestätigt dem Itloiter Ehersheim an der 111 Im F.Uass die Sehonkungen der 
s«ci Sclnvcsiern Wulfliilt und llcreüint. WürdUvein A. S, V, 377. 
Gramlidicr 1« 180. 

793 


1 

— 18. 
Mai 11 . 

in palalio Nouio« 
ma^i 

bestätigt das von Graf W'icbmann gestiftete Nonnenkloster FUcn und er« 
iheUt ihm dieselben liechte und Freiheiten, welche Lssen, Quedlinburg 
und Gandersheim haben. Scliatcn 1, 383. Harenberg 185* Falko 851. 
Uomlam I, 71. Ponlaims V, 71. Tcschenmachcr Ann. i9. Mieris I, 
51 . Letr-tere drei Herausgeber «um i8. Dec. 996. 

798 

— 

— 

Juni 5. 

Amiburg 

empfängt von der Magdeburger Kirche das Cut Uitzilnlieim und giebt ihr 
dagegen seinen llofSigri ira Engergau. Schaten 1, 385. Sagittar I, 119. 

795 

— 

— 

w. 8. 


überlässt tauschsvcisc an die Magdeburger Kirche die Kiirgw-ardic Beliai in 
der Frovins Klöni. früher 1610. Sagittar 1, 130. 

788 

— 


— 13. 

' ■" 

schenkt dem heil. Morila su Magdeburg die Uiirgwardie Nircchoiva im Gau 
Cliiitiei. Gcrcken C. U. Ul^äi. Sagitt.ir 1, i3i. 

, 797 



Juli 15. 

Eschonouuaga 

schenkt der St. Stepbanskirche xu Mainx das ihm von Balduin Bischof von 
Utrecht iUicrlasseoc Gut in der Mark Buihmebach iiii Kangau, mit dem 
Beding, täglich die sieben Baispsalmen r.u beten. Joannis S. S. Mog. 
II, 515. Vergl. Urk. vom 11 . Jan. 996. 

798 

— 

— 

— 17. 

— 

crliieiU dem Bischof Siegfried von Piarensa für dessen Uislhiim die kdnigli. 
eben Ucchtc in der Stadt und eine Meile im Umkreis; Campi 895. 

799 



— 17. 

Molinhuscn • 

schenkt der St. Vtclorskirchc vor der Stadt Mains Güter xu Helligenmarcha, 
Grabaha ctc. in Thüringen. Gmleti C. D. IV*, 881. Joanni« S. S. Mog. 
11, 578. Chron. Coltw. I, 109 Facs. und Siegel. 

800 

— 

- 

Aug. ?0. 

Lietxcclic 

überlässt dem heil. Vloritx xii Vlagdebttn; den Wald Someringe nnd erhält 
dagegen von dcmseibeii den Wald /%>engof\a. Sagittar 1, 131. 

801 

— 


Srpl. 3. 

Curac 

schenkt der Thietburg , der Schu-ester liiseliof Uemwords einen Königsman' 
sus im Leincg.iu. Or. Giielf. IV', 875. 

SOI 

— 

— 

Oct. 8. 

Aquisgraniin pa* 
Utio 

bestätigt das von Graf Eckhard gestiftete Kloster flelmershausen , ertheilt 
ihm die Immunität und alle Ucchtc und Freiheiten wie Corvei. Wenck 

803 

- 

- 

— U. 

• 

II , 37. 

schenkt dem Kloster Kptemaoli einen Hof xu Guddinga bei Achen und be- 
stätigt ihm noch einige andere BesitauDgen. Rcrtbolet 111, 11. Hont* 
heim I, 337. • 

808 

15 

- 

— 15. 

Dec. }g. 
99S (XI) 

/ 

bestätigt dem Bischof von Vlantua die Resitximgen und Becbte seines Bis- 
tliums. Mur. Anl. lu 11, 699. Argrlalus 1,69. 

805 

- 

— 

Jan. 8* 

Fapiae 

ertheilt den Mönchen des Sl. Ambrosiiisklosters f.u Mailand die Belehnung 
niil dem Stab , und bestätigt ilincn den Berg Belasinus. PuriccUU Bas. 
Ambros. 188 . ;i , , 

808 


— 

— 19. 

Crcmonac 

Bc.läligiuig fiir du Hluter St. Salrktor und Julia in Brcacia. Margarin 
U, 58. 

807 



— 19. 


bestätigt den Canonikem des heil. Antonius xu Piaoenxa* ihre Besitxungen 
und crlheilt ihnen die Freiheit von Zoll und iremder Jurisdiction. Cam- 
pi 11, 495. 
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Nu. 

H. 

j. 

098 (XI) 


■ 

806 



Jan. 19. 

Cremonaoi 

(in domo ipaiui eiuilatis in laubia maiorl ipsiua domns) Placitum worin der 
Kaiser seine Urkunde vom 3. Aug. 996 au Gunsten des Bisdiofs Vdab 
rieh von Cremona bestätigt | und worin für die Uebertretcr eine Strafe 
von 7000 Goldmancosen festgesety.t wird. Mur. Ant. It. 11, 793. 

800 

— 

— 

Fcbr. 6. 

Rauennac . 

bestätigt dem Kloster Petcrlingen dessen im EUass gelegene Besitzungen. 
1 Schöpflin A. D. 1, 140. Ilrrrgolt Gen. II, 03. Mit dem Jahr 907. 

810 

— 

- 

— 9. 

in Romano pnU- 
tio 

Bestätigung für die Ganoniker au Ferrara. Mur. Anl. It. V. 74t. 

811 



April 11 . 

^ schenkt dem Bisthum Utrecht alle königlichen Rechte au Romclo im Gau 
1 TeUterbant. Heda 95. Mieris I, 54. Bondam I, 63. 


— 

— 

— 17. 

Romac 

i Ostern. . * 

817 

— 


— 77. 

■ ■ 

crmalmt den Abt Altwicus von Rheinau, seinem Kloster gehörig vorauste- 
ht*n. Wurdlwein N. S. VI, 148 Exlr. • 

813 



— 77. 

' ' 

rcstitiiirt den Mönchen des heit. Petrus in Coelo aureo au Pai^ia das ihnen 
vorlingst cntriMCDU Vasallcnland. Mur. Ant. It« VI, 353. 

8U 



— 77. 

“““ 

schenkt seinem Nepoten dem Herxog Heinrich sein Eigengut NochHinga im 
Gau Ostcrrichc. M. R. XXVlll, 77i. Mit dem Jahr 997. 

815 



— 77. 

“ 

bestätigt dem Bischof Antunin von Pistoja die Besitzungen seines Bisthnma. 
iUiir» Anl. ll. V'l, 365. /acharia Ancedota 787 zum 75. Fcbr. 997. 

816 



— 7». 


(<fuando Crescentius deoollatus snspcnsiis fiiil) schenkt dem Kloster Mein* 
radszell vier Maiucn zu Biloveshusa im tJau Viluesgau. Ilartmann 
«109. Ilen^ott Gen. 11, 95. * 

817 



— 79. 

■' " 

Sliftungsbrief der Gollcgiatkirchc St. Andreas bei Trasena in Niederöstreicb. 
DtiHlii Mise. 11, 379 und I, 477, wo die Bleibullc abgebildet ist. 

818 



— 79. 

i 

schenkt auf Herzog Heinrichs Bitte einem gewissen Engclreich die bonigli* 
liehen Besilsuugen zwischen den Bächen DuUona und AmizincsbaclL. 
MilgethcIU von Perta. 

819 



Mai i. 

— 

bestätigt seinem Getreuen Bogenus alle Güter, welche dieser im Königreich 
Italien besitzt. Mur. Ant. It. 1, 567. 3Iit dem Jahr 997. 

670 


3 

— 18. 
— 71. 


bastätigt dem Bischof Bernhard von Savona die Besitzungen seinei Btt* 
thums. Ughelli IV, 733- 

871 

— 

- 

— 75. 

RomOe inpalatio 

Bestätigungsbrief (Ur das Kloster Monte Cassino. Cattula 9i. 

877 



— ao. 

Romae 

bestätigt dem Dominicus Candianus seine sämmClichen Besitzungen. Mur. 
Ant. It. I, 577. 

873 



Juli 8* ' 

PUtoriae 

nimmt die Salvatorskircbe au Septimi in seinen Schutz. Cghelli Ul, 4t. 
I>ami Mon. 1 , 730. 

878 

1 



Aug. 53. 

in taatclloMarlia 
mxta Lucaiii 

Bestätigung für das Bislhums Padua. Mur. Anl. lu I, 735. 

875 


1 

Scpt. j. 

— 

Bestätigung fdr die Ganoniker der Martinskirche zu Lucca. Mur. Ant. It, 
1, 733. 

876 



Ocl. l. 

Fapiar 

bestätigt dem Kloster Bobbio dessen Besitzungen und beüehlt die vom BU* 
scliof von Tortona entzt^cnen Güter demselben zu restitniren. Marga* 
rin 11, 56. 

877 



Nov. 51. 

Komac 

schenkt dem Kloster Mcmicbcn die Stadt AViche in Thüringen nebst 2age< 
hör. Wenck III, 38. Mitth(^1ungen V, 7t. 

878 

16 

- 

ohne Tag 
Dcc. 5S. 

eoo(xn) 


schenkt einem gewissen Tagini einen Hof in Regensburg. Ried I, 113. 
M. B. XXVUI, 777. 

878 



Jan. 3. 1 


überlässt dem Bischof Christian von Passau Markt, Münze, Bann, 2U>HuBd 
überhaupt die königlichen Hechte in dieser Sudt. M. B. XXVlll , 774. 
liund 1, 363. BueÜnger U, 497. 

6 • 
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No. 

R. 

j. 

999 (xri) 


• 

B3o| 

i 

— 

- 

Jan. 7 . 

Romae 

belehnt den Hcntog Peter von Venedig mit dem Gebiet von Civitu nova 
oder Hcrachiana. Archiv III, 601 Extr. 

S31 



— 10. 

— 

betätigt dem Klo.lcr de. heil. Vitali. zu Rarenr^a den Platz worauf e. ge- 
baut worden, und verwUligt demselben die Abgabenfreiheit. Margarin 
II, 69. , 

ertheilt dem Grafen H. Markt-, Münz- und Zollrechl für V'illingen mit «>1- 
chem Bann wie die Märkte zu Conslanz und Zürich haben. Schüpflin 
Hi.t. Z. B. IV, it. 

S33 

! 

— 

— 

März 70. 

' 

833 

— 

— 

April 13. 

— 

Beitätigungs. und Frcihcitabricf für die dem Kloster Clngny unterworfene 
Cella sti Maioli. Bibi. Clun. 409 nach Brequignj. 

83% 



— 00 


bestätigt dem Bisthum Würabiirg die Restituiion der Abteien Neustadt, 
Schwarxacb, Amorbach, Murhart und Schlüchtern. M. B. XXVIII, 
375^ Datirt 19 hal. Mail. 

* 835 ! 

1 

- 

— 

— 15. 

— 

Schutz- und immunitälsbrief für das St. Lambertnshloiter zu Seon. Hund 
III, 371). 

83» 

— 

— 

— 15» 

— 

bestätigt dem Bislhum Reggio den Ilof Suzaria, dessen BesUs demselben be<. 
stritten war. Tiraboschi Mod. I, I6i. 

837 

! 


' 

— 56. 


schenkt seiner Schwester , der AblUsin Adelheid in Quedlinbucg was er in 
den Orten oder Burgwarten Barebogi, Niwanburg und Uisciwa besessen. 
Erath 79. 

838 


_ 

— 16. 

- 

Bchonlit derselben die ganzq Provinz Gera. Erath 78 mit Faca. 

838^ 

— 

% 

Mai 7. 

— 71. 

■ 

Bestdtigungsbrief für den beü. Eusebius ln VercelU. Mur. Ant. It. VI, 3i7* 
Irici 3. 

8«0 

— 

— 

— 77. 

■ 

schenkt dem Bischof von Gomo die Clusen nnd die Brücke von Chiavenna. 
Ughelli V, 779. 

8%1 



Juli 31. 

sub Lacu in rao- 
nafttcrio ati Bc> 
nedicti 

bestätigt dem Nonnenkloster des bei). Cjriac zu Ccm rode die freie Wahl 
seiner Abtissin, wie sie die Klöster Quedlinburg, Essen und Ganders- 
heim haben. Beckmann Anli. Hist. i70. 

8%8 


— 

^«g. 11 . 

— 

erlaubt dem Mönch Peter auf der Cistemo zu Cicerara eine Kirche zu 
bauen. Mur. Ant. It. V, 675. 

8%3 

— 

— 

Sept 77. ■ 

Romae 

Bestätigung für das Erzbisthnm Ravenna. Mittarelli I, 155 . 

8%% 



Oct. 3. 

4 

verfügt 1 dass das Kloster Farfa, woselbst er eine Haihsversammlung gchal- 
ten und welches durch die Verleihung an Bischof Hugo viel gelitten, 
niemals mehr verliehen werden, sondern stets rciclisunmittelbar bleiben, 
solle. Mabtllon Ann. Bened. IV, 604. 

845 


— 

— 7. 

t 

schenkt dem Bislhum Vercelli die Stadt und GrafschaR von Vercelli und 
die Grafschaft St. Agatha. *Guichenon llist. de Sav. 1 . 

846 


— 

— 73. 

■ 

schenkt seinem Caplan Siggo Güter in Poponlurun und Brunnun im Gau 
Crapfeld. M. B. XXVUI, 777. Rescli II, 643. 

847 

— 

— 

Nor. _ 3. 

_ 

Bestätigungsbraef für das Kloster des heil* Columban au Bobbio. Ughelli 


17 


Dec. 7S. 

1000 (xni) 

1 

IV, 875. Alugarin II, 80. 

848 

— 

— 

Jan. 1 . 

Quitelingeburg 

bestätigt der AVürzburger Kirche das Gut Rcrenheim mit Z.ugchör unter 
der Bedingung einer Entschädigung an die edle Matrone Uta, die des- 
sen früher beraubt worden. M. A. XXVllI, 781. 

849 

— 

— 

— 17. 

SUpulie 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die Stadt Ride und den Hof I>ri- 
buri, beide In TImringen gelegen. Sagiltar I, 736. Feiler Mon. ined 18- 

850 

— 

— 

Marx 18. 

1 

ohne Ort 

schenkt seinem Lanzcnlräger, dem Grafen |)ammo fünf Mansen in der Villa 
Luibicha im Karisberger Gebiet. Or. Gnclf. I praef. 67. • 

851 



— 73. 

Magdeburg 

wiederholt das Privili^ vom 79 . Juli 993 für das Kloster Nienburg, Markt, 
1 ' Münze und X/Al zu llagenrode betr. Beckmann Anb. Hist. 460- 
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No. 

R. 

j. 

looo(xni) 

< 



— 

— 

Man 3t< 

OuuitilingibnrK 

Ottern. 

859 

— 


April 6. 

— 

schenkt dem Tago, dem Caplan Tlcnog Heinrichs, ein Gut su Rrifling im 
Nordgau. M. B. XWlll, 983. 

853 

— 

— 

— 13. 

— 

schenkt dem Markgrafen Adalbero hundert Mansen in der Protinr. Bämihen. 
Arch. III, 553 -£xtr. 

854 



— 30. 

.iipiUgrani 

verleiht dem Klotter Helmerthauten Markt-, Müns- und /.ollgerechligkeit, 
.. dei^estalt, dait die den dortigen Markt betuchenden Haufleulc dcnsel- 
ben Frieden iMiben , wie die au Mainz , Cöln und Dortmund. >Venck 
11 , 40. 

verleiht dem Hochtlift Wursborg den ziun Schlott Bemheim und der Stadt 
Leutershauten gehörigen >Vildbann. M. B. XXVlIl, 984. Hanselmann 
liandctlioh. 1, 3«3. 

855 

— 

- 

Mai 1 . 

— 

85« 

— 


1. 

— 

schenkt dem Kloster Nienburg die Stadt Nicmbtcli mit allem Zugebor. Beck- 
mann Anh. Hist. 430« 

857 

— 

— 

— 11. 

■ — 

bestätigt dem Bischof Udalrich von Cremona die zwei Höfe Crotta und 
Cella. Mur. Ant. It. II, o«7. 

858 



— 15. 

“ ” 

•chenkt dem Bischof Heinrich von Würzburg und dessen Kirche das Castell 
und den Hof Salz sammldem ganzen Salsgau. M. B. XXVlII, 98«. Seban- 
nat Vind. II, 108> 


— 

5 

— tO. 

— 11. 


Pfingsten. 

858 

— 

— 

— 30. 

Triburin 

schenkt dem Bischof Heinrich von ^Yürxburg die zwei Gra&ehaften Wald- 
tassen und Bangau in Otlfiranken. M. R. XXVlII, 968. 

8«0 



— 31. 


solienkt der Wormser Kirche seinen Famulus, den Probst von Weilburg 
Huzeebin mit allem was er besitzt zu eigen. Or. GuclH IV, 983. Kre- 
mer Or. Nass« 08. 

8«l 

— 


Juni 11 . 

annum Daello 

schenkt dem Grafen Adalbero einen Ilof in Regensburg. Ried. I, fi4. 

8«9 


' 

11. 

— 

erlaubt dem Kloster Ix>rtch einen Markt zu Weiobeim an der Bergstrassc 
anzulegcn. Cod. Laur. 1, 147- 

863 

“ 


11. 

in Castro quod di- 
citur Ducllum 

CTiaubl dem Kieler Loneb su Brumat im Hsau ^e Münxe anxnlegcn. 
Cod. Laur. I, 168. 

884 



— 90. 

Curiao 

schenkt der W^ormser Kirche seinen Famulus, den Probst zu Boppard Nan- 
ncchin mit allem was derselbe besitzt zu eigen. Or. Guelf. IV, 963. 

•66 


— 

Juli «• 

in Fapicnsi pala- 
tio 

apud stum Doni- 
ntuD 

Bestätigung für das St. Salvatorsklostcr in Favia. Margarin 11 , « 1 . 


- 

- 

ohnoTag 

•chenkt dem Grafen Bambald von TrevUo vertchiedene Güter. Mur. Ast. 
It. I, 677. 

867 

— 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt und vermehrt demselben dessen Besitzungen nnd Hechte. Mur. 
Ant. It. I, «97. 

868 

— 

— 

Nov. 1 . 

Romae in palatlo 
Montis 

bestätigt dem heil. Eusebins^zn Vereclli dessen Besitzungen, und verm^irt 
sie mit dem Ertrag der dortigen Goldgruben. UghelU IV, 773. 


18 


Dec. QS. 

Romaa 

Weihnachten. 

868 



— 87. 

1001(TCIV) 

1 

schenkt dem heil. Peter su Worms das ganso Castell Weübnrg mit Aus- 
nahme Von dessen südlicher Seite und des dortigen Hönigshofes. Or. 
Guelf. IV, 382. Krem er Or. Nass. 87. 

870 



Jan. 1 . 


erneuert der abgebrannten Paderbomer Kirche seine nnd seiner Vorfahren 
Privilegien, namentlich die freie Bischofswahl , die Immunitit, die Graf- 
schaft in den Gauen Paterga, Aga, Treveresga, Auga, Soretfeld etc. 
Schalen I, 366- 

871 


— 

— 18. 

Ronue in palatio 

acbenkt dem heil. Enacljius su Vercelli die mvei Höfe Clavaaia und Bedo- 
liunu Mnr. Ant. It. V, 887. 
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Ko. 

li. 

}. 

lOOI(XlV) 

1 

877 

- 

— 

Jan. 33. 

Komae 

873 


— 

Fcbr. l&. 

— 

874 

- 

- 

Marz 7. 

Penisiac 

875 



— 31. 

Kauennae 

876 


— 

April 4. 

— 

877 

- 

- 

— 70. 

— 

878 





— 71. 





• 


879 

— 

— 

— 76. 

* 

860 

— 

— 

— 77. 

— 

861 



— 78. 

— 

887 

r- 

- 

Mai n. 

— 



6 

— 71. 


883 

— 


Juni ■ 4. 

Homac ad stuin 





Paulum 

884 

— 

u 

Juli 93. 

Paiemo 

y 



V 


885 

— 

■ 

Kov. 91. 

Ravennar 

886 

- 

- 

1 

— 77. 

— 

887 

- 


— 77. 

— 





T .-i 


- 

— 

Oec. 17. 

— 


19 

— 

— 75. 





i002 (XV) 


889 

— 


Jan. 8. 

Patemo 










- i.’. 

890 

— 

— 

— ll. 

— 

S8l 

- 

- 

-*•' ll.* 

— 

»• J 



— 74.^ 





1, 

ih" 







Bchcnlit firm Bischof Bcmivard von Hilcirshetm sein Erbgnt Dalahcm im 
Gau Hassala. Schalen 3S6. Kecard llUt. gen. ^os. 

schenkt der Würr.bnrgcr HIrchc «rchaig Böiiigsmanscn in rolgstcti, Vclibcde 
und Siimcringun. M. B. WYIII^ Q90« 

Bcslaltgung fi\r das Kloster St. Laurentius in Campo. Mur. Ant. It. V, 
IIS9. Mitlarelli I, 157- 

ScliutEbricf lUr das Hlotler Sla Ataria in Pomposia. Mittarelli I, 159. 

(Infra claustra monasterii sti Apollinaris qui iiocatiir in Classr). Plarilum 
in Gegenwart des Papstes und Haisem, das Verliällniss des Klosters 
Sta Maria in Pomposia xum EnutiA Havenna betr« Mittarelli 1, i6o. 

Bestätigung fdr das !Vonnenkluster Sla Maria Theodota in Pavia. Mur. Aul. 
ll. 1, 3S5t I 

uberlässt dem ßistlmm Cambrai Markt, Müns.c, /oll nnd Hdnigsbann Ire 
Castell St. Maria (sonst Vendelgeias jeUt Chateau en Cambresis). Mi* 
raeus l, 148. 

Bestätigung für das Kloster St. Apollinaris in Classe. Mitlarelli 1, tOa. 

schenkt dem Grafen Ltidger den lluf Stipenlo im Gau AVeslfalon. Stfap* 
hörst l« , 390. Lindenbrog I3a. 

schenkt dem Patriarch Johannes und der Kirche von Aquileja die HalAc des 
Castells Saligamim und der Villa Gdrta nebst /iigchor, so wie die Vil- 
len im FHaul. Kubeis. Alon. 489 nicht ganz, vollständig. 

schenkt auf Ersuchen des Markgrafen Hugo den früher (t7. Sept. 994) die* 
sem geschenkten Mansus su Ingelheim iro Malnzergau (?) dem Grafen 
Tanimo. Or. Gnelf. 1 praef. 66. 

Schulabricf Air dio Abtei Leno gegen die Amnassiingen des Bipertus. Zac* 
caria I«eno 63* 

schenkt und bestätigt dem EntstilV Bremen den Bcsita des Klosteri Ramdslo. 
Pleflinger Hist« U, 87. 8laphorst 1* , 371. Lindenbrog i35. 

bestätigt dem St. Salvators Koonenklosier, genannt monasterium Beginac, 
cu Pavia dessen Besitsungen. Mur. Ant. It. IV, 197 mit Abbild der 
Bleibullc. , 

schenkt dem Nonnenkloster des heil. Kreutzes (später St« Felix) au Padua 
drei Castelle. Mur. Ant. ll. V , 573. 

ertausebt von dem Biscliof von Havenna gegen Geberlassung der Gerichls* 
gefalle in dessen Krxbisthum die .Abtei Sta Maria de Pomposia und er* 
klärt sie für reichsunmittelbar« Gghelli U , 359. Margarin 11 , 64. 

ubergiebt dem Erxbtschof Fridericli von Havenna das Maricnkloster und die 
Andreasabtei vor der Stadt Pola. Mur. Ant. It. IV, i99* 


bestätigt der von der Mutter des Markgrafen Hngo von Tuscien in Floren« 
erbauten Marienkirche ihre Besitzungen und erhebt sic au einer könig* 
liehen und roichsunmlltelbarcn Abtei« CghcUi 111, 44. Land Mon. 
1 , 90. 

schenkt dem Kloster» des heit Benedict in Pratalia sechs Königsmansen. 
MiUarrlli I, 167. 

bestätigt dem Blschol Mrgingaudus von Eiebstedt ein FrivOegians Kftnlg 
Ludwigs einen ATÜdbann betreffend. M. B. XXVIU, 797. 

Todeatag. Br wtirde tu Achen begraben. 

• • ' ' ‘i 
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So. 

R. 

i002(XV) 


H 


1 

Juni 6. 

Moguhtiae 

A> önung nach vorgätigiger Wahl durch die Baierii und Ontf ranken. 

80 


— 10 . 

^Vonnaliae 

» 

sciienkt dem Bischof Burcard von Wurms den Bün^sbann iin Wald Forebahi, 
dessen Lage im FKibdcngau niui Oberrlieingau genau beschrieben wird. 
Schannat Hist. Wurm. 3%. Or. Ouclf. iV , 397. 

.803 


Juli 1 . 

Suntlicim 

■clienkt seinem niiles Püigriiu da» Gut Unviainesdorf in Ostarrichi*. M. B. 
XX\III, 303. 

89« 

— 

— 10- 

Dabcnberc 

schenkt dem Ceao »ecli» linken an Buhach im Motelgau. Günther C. D. 1, 98. 

805 


— 10. 

— 

schenkt dem Bischof Heinrich von Würxbnrg die Abtei Seligenstadt tm aMain. 
gaii. M. B. XXVIII, 305. 

806 

— 

— 13. 

— 

schenkt dem Abt Godehard von Nicdcrallaich eine llofstattc in Regensburg. 
Ried 1, tl5. Hund 11, 31.. 


— 

— 5«. 

Merseburg 

Anerkennung des Bönigs durch die Sachsen. > 

807 

— 

— ?8. 

— 

bestätigt die Privilegien des BUthiims Osn.'ibrurk. Scliatcn 1, 36«. Möser 
Osn. Getdi. 11 , 333. Sandhuir 38. 

898 

— 

Aug. .. 

Brunoa 

erlaubt dem Kloster Werden an der Hiihr sich seinen Sebutzvogt selbst zu 
wählen. Bremer Beilr. U, t08. 

899 


— 13. 

Anuuli 

bestätigt dem Nonnenkloster Hcr>*ord die demselben von König Ludsvig ge- 
schenkten drei Kirchen in den Gauen Biirsibant und Scopingon. Scha- 
ten l, 363. 

900 

— 

— IB. 

DitUbni^ 

schenkt dem heil. Peter zu W^orms den BÖnigshof Gerau. >Vcnck 11, « 1 . 

90 t 

— 

— 7 %. 

Nuuiomagi 

Bcstätigiuig für das Kloster Curs'ei. Schaten 1, 363. 

903 

— 

— 37. 

Traiecti 

bestätigt die Privilegien des Bisthums llalbentadl. Lciickfcld Ant. Halb. 666. 
Ludewig Hel. Vll, «37* 

903 

1 


Scpt. 3 . 

LlUta 

wiederholt lur däs Bisthum Utrecht die Schenkung Kaiser Otto III. vom 
11 . April 908 über Bomclo und Arclo. Bondam l, 86. Heda 100 . Mlerts 
I, 56. Diese und 'die iolgende Urkunde führen die irrige Jahrs;tahl 1003 . 

004 

1 

— 3. 


privilegirt das BUthum Utrecht, dass dessen Hörige und Freien ausschliess- 
lich unter dessen Vogt stehen, und dass die WachspfUcliligen und die un- 
ter dom Schutz des Hochstilts stehenden I'reicn gleiche Kcchte wie im 
BIslhuin Cöln haben sollen, zugleich schenkt er demselben Hochstitt dos 
königliche Kccht (Ovcrmeckc) an dem \nchl.isse der.Priester. Heda 99. 


— 

“ 8* 

A<piUgrani 

Anerkennung des Königs durch die Lothringer und Liusetzung desselben in den 
königlichen Stuhl. 

005 

— 

— 0. 

— 

bestätigt dcn\ Kloster des hell. Remigius zu Rheims den Hof Cosla (jetzt Cu- 
. sei). Marlot Hist, cccles. Rem. U, 56 nach Breqiiigny. 

006 

— 

— 15. 

Bochbanlon 

Bchenlit auf Bitte des BUrhofs Retharius der abgebrannten Paderborner Kirche 


- 

■* 


einen «Wald am Lulherfluss. Schaten 1 , 363. 

907 

008^ 

— 

— 39. 

Spirae. 

Schutz* und Freiheitsbrief für das Kloster Selz. Schöpflin A. D. I, i«5. La- 
guille 111 , 33. 



Ott. 3 . 

Rruochsolc 

schenkt dem heil. Pettr zu Worms alles was sein Vetter Herzog Otto daselbst 
besessen und dem Könige reslgnirt hat, mit Ausnahme ilrcicr Hörigen. 
Or. Gueir. IV , 397. Schannat lli»t. Worm. 35. 

000 

— 

— 31. 

inciiiitatc Vincle* 

.chenkt dem hei). Fctfr xu Worms die im Laling.'ui, in Ocriaclis GrarscliaR 




licoruiu Augu* 

gi-lc)(eiM> Sudt WeiUiurg sammt dem dortigen Königsgul. Or. Cuclt IV, 




■ta 

M3. Kcemcr Or. Nstt. 99. , , 

910 


SOT, 1. 

liaaalback ^ 

schenkt dem Markgrafen Heinrich ein Gut nnd fernere zwanzig Huben. Chron. 
Gottw. 1, 337. Facs. Vergleiche Archiv 111, 5«8. 

911 

— 

— n. 

in urbo Rade», 
bona 

schenkt dem Kloster Tegernsee eine Hofslätte In Regensburg. Ried 1, ii6. 
'i M. B. VI, 156. Oofcle S. S. 11, 60. 

* 9t3 

— 

— 13. 


schenkt demselben zwei Huben zu Lcubna. M. B. VI, 157* Oefele S. S. II, 80. 

013 


— 16. 

a 

schenkt der alten MarienkapcIIc in Regensburg die Villa Ouveningen. Ried 
1, 116. M. B. XXVUl, 396. 
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No. 

n. 

10ü2(XV) 



91% 

- 

Xov. 

16 . 

in urbe Bades> 
bona 

ichcnlt dem Biicbof Albuin von Sehen eine Hobtätte in Regeuburg. Ried I,' 
117 . Reich 11, 701. 

915 

— 

— 

16. 

— 

bestätigt die früheren Vertrage mit Venedig. Archiv lll, 601 Extr. 

916 



16. 

t 

bestätigt dem Kloster MemJeben dessen Desitcungen und ertheilt ihm gleiche 
Kcchtc wie Fulda, Corvei und Angia haben. Wenck Hl, 39« Mittheb 
hingen V, 72. 

917 



20. 


Immunität iur das Kloster Niedtrroünster io Kegensburg. Kied I, ii8. M. B. 
XXV1U, 299. Hund 11, 690. 

918 


— 

20. 

— 

schenkt der aJten Marlenkapelle in Regensburg die Villa ‘Waldung. Ried I , 
120 . M. B. XXVin, 302. 

919 


* — 

2t. 

■'■ ■ ■ 

schenkt dem Bischof Heinrich von Würaburg die Villa Sala im Grapield. M. B. 
XWIIl, 304. 

990 


• — 

24. 

— 

schenkt dem Bischof Albuin von Sebch die Villa Teiga bei Regensbnig. Ried 
1, 121 * * M. B. XXVm, 305. Resch H, 704. 

921 

— 

— 

24. 

“ 

schenkt dem Bischof Gottschalk von Freisingen das Gut Strasista in Kämthen. 
Hund 1, 140. Meichelbeck I, 198. Besch 11, 70S. 

1 929 



25. 


schenkt dem Erabischof Hartwig vonSalaburg und nach dessen Tod den dortigen 
Chorberm das von seiner Mutter Gisila innegehabte Gut in Lungau. Kicin* 
mayer 213. 


— 

Dec. 

25. 

Franconofurt 

Weihnachten. 

923 


— 29. 

1003(1) 

Druchsole 

Bestätigung für ^as Kloster Lorsch. Cod. Laur. 1, 149. 

924 


Jan. 

15 . 

Dicdcnhoua 

schenkt dem Bischoi Weriohar von Strasburg, wegen dessen hier dargestelh 
ten Verdiensten um seine Wahl als König, das Nonnenkloster St. Stephan 
in Strasburg. Grandidier 1, i9l. Scliöpflin A. D. 1, 14S. Würdtwein 
N. S. vT, 150. 

925 


Ffbr. 

5 . 

Aquisgrani pala« 
tio 

bestätigt die Besitaungcn'nnd Freiheiten des Bcnedictinerkloaters St. Bavo so 
Gent. Miracus 1, 347. 

926 



9 . 

Coloniac 

bestätigt dem Bischof Heinrich von Würaburg die einst der dortigen Salva- 
torskirche übergebenen Orte Neustadt und Hohenburg, und die Klöster 
Amorbach, Schlüchiem und MurbaiV. M. B. XXVlll, 308. 

927 

— 

— 

9. 

w_ 

desgleichen die Abtei Schwaraach. M. B. XXVIU, 306* 

928 



23. 

Noviomago 

bestätigt dem Kloster Essen dessen Bcsitsimgen und Freiheiten« Or. Gnelf. 
IV, 453. 

929 



28. 


ichenlit dem Bi.cbof von Parma die Abtei Nonantnla. Aflb Parma I, 370 Ug- 
belli 1[, i6l. Or. Guelf. I, M6. 

930 


Man 

13. 

Mindo 

Schutt“ und Freiheitsbrief Iur das Nonnenkloster Möllenbeck. W'ürdtwein 
Suba. VI, 307. -Martene Coli. I, 363. Kuchenbecker Anal. X, 391. 

931 

”j 


22 . 

Magadaburg 

Schtilabrief nebst freier Abtswahl Iur das Kloster Nienburg. Beckmann Anb. 
Hist. 430. 




22 . 


Bestätigung Itlr das Nonnenkloster Aisleben an der Saale. Dreyhaupt Saal* 
kreis 11, 843. 


— 

— 

20 . 

Qnidilingaburg 

Ostern. 

933 

— 

April 

2 . 

— 

bcilätigt die Privilegien der abgebrannten Paderbomer Kircbe. Sebaten I, 3M. 

934 



15. 

AlUtcdi 

schenkt dem Bischof Amolf von Haiborstadt Iur den Altar des heil. Stephan 
in der Stadt Ilsenbui^ im llardegau die dortigen köni^ichen Besiteungen. 
Leuckfcld Ant. Foeld. 219. Eiusd. Ant. Halb. 667. Eiusd. hist ileschr. 
248. Hejdenrcich 29. (llsenburg hatte Fulder Mönche und Ordnung.) 

935 

— 

Mai 

7. 

Meraebui^ 

bestätigt die FrivUegien des Klosters Hclmersbauscn im Gau Engem. Wenck 
11, 42. 

schenkt seinem Getreuen Foicmar viertig Königsmansen über der Elbe Sm Ge* 
bicl von iderbst. Leuckfcld Ant. Halb. 666- 

936 

- 

— 

12 . 

Waibaoh 
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Heinrich II. 1003 — 1004 (i — n.) 


No. 

R. 

1003(1) 

• 

A 

' N 




M«i 16. 

IHIucrBtidi 

Pfingften. 

937 


— 75. 

G ebeh i Icl ehuBCn 

bcalati|;t dem RrvbUthum IlambiirK alle die von Otto III. dcaten lijditern er* 
^ theilten Freiheiten, und f(e>vShrt ihm Marht,« Bann, Zoll und Münse au 
Bremen. Staphorst I* , 377. Lindenbro(; 135. Pfeffinger Hitt. 11, 8». 

936 

7 

— 30. 1 

Juni 6. 

Höre 

ertheilt der Abtei Ilerafeld den Wildbann und da$ Foratreebt im Ehenneforat. 
Kucbenbecher Anal. XU* 3i7. ^ 

»39 

— 

— 30. 1 

Radaspono 

überliaat dem Grafen Adalbero den WUdbann awiachen der laar und der Lol- 
■ach. Ried I, 177 . M. B. WVIII, 310. 

940 

i 

1 


Scpt. 9. 

Babcnbergae 

tauscht mit dem Bischof GotUchalk von Freiaingen dcrgeatalt, dass er nach 
Alemannen Recht dessen Hof Nawa im Gau Dnria erhalt, und dagegen 
verschiedene »m Regenfluss gelegene Besitxungen hingiebt. M. B. XWIII, 
311. Meichelbcck I, i99. Besch 11, 703. 

9«1 

1 


— ^ 9. 


schenkt dem Bistbum Fertsingen die drei Villen Ilcsingen, Besingen uhd Fri* 
dingen im Nordgau und Donaugau« Hund I, 140. Meidielbeck 1, 198. 
Resch II, 707. ^ 

947 


Oct. 51. 

in iancto Hypo* 
Üto 

bestäiigt dem Kloster Peterlingen dessen Besitzungen im Eisass. IlerrgottCen. 
11, 96. Grandidier 1, 193. 

943 


Dcc. 1 . 

Radnponao 

übeigiebt 1 dem Erzbischof Hart^vig von Salzburg ein Gut im Langau mit der 
Bestimmung, dass cs nach dessen Tode dem Nonnenkloster St. Erindnid 
bei Saladiurg zufalle. M. B. XXVIII, 3i3.> 

944 


— 75. 

1004 (H) 

Polide 

schenkt dem Bischof Heinrich von Würzburg ein Gut zu Kirchetm am Neckar 
mit dem Beding, zu Laufen, wo Sla Regiswind begraben, ein Nonnenklo. 
Ster zu errichten. M. B. XXVIU , 3l5. ' 

945 

- 

Jan. 57. 

Allitcdi 

nimmt die Abtei Niederaltaich und ihre Besitzungen in seinen betendem Schutz» 
Hund II, 77 . M. ß. XI, 133- , 

946 

— 

Fcbr. 6. 

Unarim 

schenkt der alten ^farienkapelle in Bc^ensburg ein Gut zu Dumin und Man* 
lalahi im Nordgau. Ried 1, 173- M. B. XXVIII, 317. 

947 


74 . 

Magdeburg 

sekerÄt dem heil. Moritz zu Magdeburg zur Ausgleichung des bei der Grenz* 
bcstimmung mit dem Biithum Merseburg etwa erlittenen Verlostea die 
Stadt Chut in der Provinz Scudici. SagUlar I, 754 . 

948 


Mara 4. 

VValahuaen 

i 

erneuert das von Kaiser Otto dem Grossen errichtcac, dann aber In Magde* 
burga Dienstbarkeit gekommene Bislbnm Merseburg, rcstilutrt demselben 
deasen alle Bcsilznngen und vermehrt sie mit neuen. Lünig VIII, 769» 
Vergleiche Dithm. Mers. lib. VI zu Anfang. 

»49 


1 ” 


restituirt dem HoebsUA Merseburg dessen von dem Bischof Hildewart von 
Zeitz zum Theil inne gehabte Diöces und zwei Dörfer im Gau Scudizi. 
Straiiss de Hudolfo Suevico 79 nach Schuhes. 

930 

— 

AprQ 10 . 

Tridenii ^ 

schenkt dem Bischof Albuin von Seben^und dessen Kirche das Cut Veldes im 
Gau Crcina. M. B. WV'III, 319. Resch 11, 709* 


— 

Mai 14. 

|Pdpiae' 

Anerkennung des Königs durch die Langobarden« 

961 

— 

— 75. 


Schutz* und Bestatigiingsbrief für das bedrängte Mönchskloster St. Salvator 
am Bcrrg Amiata bei Radicofani. Mur. Ant. It. VI, 195. 

9<t 

" 

— 78. 

Loucadf in cozni., 
tatn Mediola* 
nenai 

Bestätigungs. und Freiheitlbrief für die vom Bischof Sigifrted bei Piacenza an* 
gelegte Kirche und Abtei San Savino. Campi I, 497. Mit dem Jahr 1005* 
Ind. 3 und Reg. in Italia 7 . , 

9S3 

V 

— 3t. 

H 

in Rodo 

übertragt dem Bischof Sigifried von Parma, um statt gefundenen Streiti^ei* 
ten ein F.nde zu machen, die Grafschaft über Stadt undDistrict Parma auf 
drei Meilen in der Runde, nebst dem Zoll und allen öffentlichen Abgaben, 
dergestalt, d^^fs des Bischofs Vicedominus ein königlicher Missus seyn solle 
und Richleramt habe gleich einem Pfalzgrafen. Mur. Ant. It. VI, 47. 
Affo Parma I, 380> 


7 
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Heinrich II. ioo4 — . loos. (ii — ni.) 


Ko. 

R. 

1001(11) 



9S4 



Maj 

31. 

in rampo qui di- 

schenlit den vier Söhnen de« Bibaldo de VIco Vallengarii den SchilTsaoll Tom 


3 

Juni 

6. 

dlur Hftudo 
Lacunauara 

Po ao weit die sum Castell Snprartvum gehörigen Besitzungen reichen. 
Campi I, 498. Mit dem Jahr 1005. 

QS5 

— 

— 1?. 

I / 

•cbenkt dem Bisthnm Como teinen AnUicil an dem Caitell Bellinzona. Ug- 
brlli V, 980. 

S5« 


— 17. 

Tburegi 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Tsebudi 1,3 £xtr* 

057 

— 

— 17. 

' ■ 

schenht dem Kloster Marieneinsicdeln den Hof Riegel im Breisgau nebet Zu* 
gehör. Hartmann ii3. Herrgott Gen. 11, 97. 

058 

— 

— 95. 

Argentinae 

erlaubt dem St. Cjriacskloster xu SuUberg im Breisgau in Rlnda einen Markt 
eu errichten. Herrgott Gen. 11, 98. 

«S9 


olme Tag 


Reichsgesets: i) dass in Ermangelung von Kindern der Ehemann Erbe seiner 
Frau ist. 3) Wenn einer einen Verwandten umbringl, um deuen Vermö- 
gen cn erben, so geht dieses nicht nur auf den nächstfolgenden Erben über, 
sondern das eigne Vermögen des Alörders wird confiscirt. 3) Wer nach 
gegebenem Friedenskuss den andern ermordet, der verliert die Hand. 
Grandtdier I, i94. Dieses Beichsgesetz fand Muralori in einem Codex der 
Ambrosiana und tbeilie es an SchÖpHin mit. 

080 

— 

JuH 

1. 

Moguntiae 

ertheiU den Renedictinerinnen zu Andlau Markt und Zoll daselbst, doch nicht die 
Münze. SeböpflinA. D. I, 148. Würdtwrin TV. S. VI, 154 . Grandidier I, 197 . 

061 


— 30. 

in viTIo Ösen 

Schiitr.brief für das Nonnenkloster Wisbeck. Paulüni Hist. coli. Witb. 7 . 

06 ? 


Aug. 8. 

* 

Nicnburc 

da der König auf dem Feldzug nach Sclavonien begriffen der Einweihnng des 
von Abt Eggihard neu erbauten Benedict Lnerklosters St. Maria und Cy- 
prian beiwohnt, schenkt er demselben die Städte Tribus und Liubocholi 
im Gau Lusici. Beckmann Anh. Hist. 431. 

063 



Oct. 

8- 

Aeilburso 

bMtätigt di« Privilegien des Bislhums Cremona. Mur. Ant. It. VI, 53. 

964 

- 

— 15. 

Frosao 

übei^iebt dem Bischof Heinrich von Würtburg die Hörigen Garold und Iriog. 
M. B. XWIII, 330. 

065 


SOY. 

3. 

Magadehurg 

bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Kemnade an der Weser, nimmt et in 
1 leüi Mundibiirdium, und erthcilt ihm solche .Freiheiten und Rechte wie 

, Gandersheim, Quedlinburg und Ilcrwisci haben. Falke 905 mit Facs. und 

1 Siegel. Martenc Coli. II, 365. 

996 


Dcc. 98. 
1005 (IH) 

Dbornburg 

schenkt auf Bitte des Bbehofs Burcard von Worms dem dortigen UochstiB ein 
Cut zu Pipenesdorf im Mosclgau. Schannat Hut. Worm« 36. 

. 967 

- 

April 3. 

AquUgrani 

bestätigt und beschenkt die von Bischof Notker zu Lüttich erbaute und mit 
Canonikem besetzte heil. Kreiizklrchc. Fben I, 170. Miraeus U, 808. 

068 

— 

— 0. 


nimmt die Abtei St. Maximin in seinen besondern Schutz und ertheiU ihr die 
freie Abtswahl und ZoUfreibeit. ZyUesius 38. Berth<dlet III , 14. Hont- 
heim I, 350. 

' 069 

— 

5Iai 

3. 

TraiccU 

bestätigt die Besitzungen dea Klosters St. Ambrosius zu Mailand. PuriccOt 
Bas. Ambros. 154. 

070 

4 

— 6. 
Juni 6. 


erlaubt dem Kloater St. Medard in der Villa Donckerio einen Markt anzule- 
gen. Marlot Hist. Rem. I, 509 nach Brequignj. 

071 

— 

— 10. 

Fuozincshrim 

schenkt dem Kloster Ificdermünstcr ein Gut in Budbert« Grafschaft gelegen. 
Kicd I, 134. M. n. XXVIII, 333. 

07? 



Juli 

7. 

Throtmarmi 

Synode , deren Bcschliits im Auszug bei Diihmar Mers. ed. Wagner 187. 

973 



— 18. 

Coruciac 

bestätigt die Freiheiten des Blosicrs Schildsche. Lamey von Ravensberg 6. 

074 

— 

— 38. 

Pinga 

schenkt dem Kloster Lorsch den Hörigen Benzo und dessen Söhne. Cod. Laur. 
I, 151 ■ Mit H. 5 . Die Bichtigkeit des Datums scheint sehr zweifelhaft. 
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Ko. 

R. 

1005 (UI) 



»75 

— 

Oct. 14. 

Corpheiae 

schenht das ron leincm Capellan Meinwerk ihm überlassene Gnt Pucbineüirt 
dei^esialt dem Bischof Hatharius von Paderborn, dass es nach dessen Tod 
an die dortigen Cänonikcr falle* Falke 636. Schaten I, 374. 

»7« 

' 1 

— 

Nov. 5. 

Weralae 

restltuirt der Ablei NIcderaltaicb die Villa Flinsbach im Gau Sucinigau. H. B. 
IX, 134. Hund II, 99 . 

»77 

— 

— 97. 

Tbrolmanniae 

■chcnkl seiner Gemahlin Uunigund soin Gut eu Boppart im Gau Trccbira. 
Erath 59 mit Facs. 

976 

— 

Deo. 7. 

Merscburch 

schenkt der Salsburger Kirche sein Erbgut Schlierbach im Gau OuIiupestaU. 
Ulcinmayer 914 . 

979 

— 

— 7. 

— 

schenkt derselben sein Erbgut Admont im Ennsthal. Klcinmaycr 91S. M. B. 
XXVllI, 394 . Chron. Gottw. 1, 999 Facs. und Siegel. 



— 95. 

1006 (IV) 

Palithi 

Weihnachten. 

969 

— 

Jan. 1 . 

— 

schenkt der Speyerer Kirche das Gut, welches der freigelasscne Janso su Gleis* 
wciler, Hohenstadt und 'NVulmcrshclm im Speyergau bcsass. Acta Pal. UI, 
969. Mit Ind. 111 , und B. 5. 

981 



Marx 6> 

Laudenbure 

bestätigt dem Bischof Burcard von Worms was seine Vorfahren dessen Bis* 
thtim geschenkt haben. Schannat llist* 'Worm. 36. Mit Ind. lU tind R' 5. 
Gehört vieUciclit zu lOOS. 

»69 

- 

April 00 . 

Frosao 

schenkt seinem CapUn Dietrich Güter in den Gauen Nordthüringen, Bardcga 
un^ I..aingau. Gercken C. D. 111, 48. Mit Ind. III und 6 non. Apr. 

983 


— 7. 

Mulinbuson 

•chcnltt drm bril. MoriU zu Magdeburg, des.en Knccb( er xn teyn bekennt, 
die Stadt Amaburg im Gau Beicbem neb.t bundcrt.ccb.ig Manien. Leu* 
ber 1611 . Sagiltar I, 157. 

984 

s 

— 94 . 

Juni 6« 

(nglebnn 

wiedeHioU Otto I Schenkung vom Nov. 943 über den Wildbann im Gau Trente 
an das Bisthum Utrecht. Heda lot. Mit R. S* 

985 

— 

— 10. 

Erttrin 

bestätigt dio Privilegien des Bisthums Lüttich. ChapeavillcI, 919. Mit Ind. m« 

986 


Aiig. 1 . 

in caminata in 
catlcllo nouum 
nur^um 

UrtheiUspruch, dass Bischof Ariald von Chiusi von den Klöstern seines Bis* 
thums keinen Zehnten cinsufordern, wohl aber auf Verlangen deren Kir* 
eben XU weihen habe. Ughclli 111, 699. 



Dec. 15. 
1007 (V) 

Palithi 

Wcibnacblcn. 

»67 

— 

Jan. 94. 

Mnlinhiueii 

genehmigt auf Bitte des Bischofs Bemward von Ilildcshtim die SllAung des 
Nonnenklosters Siederburg durch dio Fredemnda Graf Altmanns Tochter. 
Leibniu 8. S. Bruns. L 851. 

988 

- 

— 30. 

— 

icbenkt dem St. PeteT.Mo.tnr zu Ilelmerthaiuen da. Gnt de. ventoribenea 
PrcMiyter Adilgcro. Wenck II, »i. 

969 

— 

April 15 . 

Radealioiiae 

schenkt den Bcnedictinerinncn su Kloster Bergen bei Neuburg an der Donau 
das Gut Tollunstein im Gan Sualeveld. M. B. XXVIll, 396. 

990 

- 

— 15. 

— 

schenkt den Benedictinerixinen su Neubnig an der Donau die Güter Tagmar- 
heim, Moringen und Zell. Hund II, 595 . Ussermann Ep. Bamb. 6. 

»»1 

— 

— 17. 

Se 

TcrtaiMcht die in der Ottmark gelegenen Güter Ernnftndorf und Albarin an 
den Biichof Cfariilian von Pawau gegen da. Cut Trevtna. M. B. XXVIll, 
317. Wiener Jahrbücher XLIV , Änzbl. 11 . 

e»i 

— 

Mai 6. 

Babenberg 

übergiebt der Bambcigcr Kirche das Gnt Halstadt Im Badensgau. M.B. XXVIll, 
331 . Ileyberger über FfirUi Nr. 3. Schalles hist. Sehr. 996. 

•SS 


1 — 6. 


schenkt dendben aUe .eine Bcsitinngen in der Graf.cbaR Dietmar, im Can 
VOIcfeld. M. B. XX Vm, 31». Ileyberger über Fürth Kr. i mit Siegel. 
UMermann Ep. Bamb. 7. 

7 • 
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No. 

H. 

1007 (V) 


\ 

9»4 

— 

Mai 10 . 

Bahenbei^ 

achcnkt Aem Bischof Engelbert TOn Freisingen das Out Chatfa in Hamtbea. 
Hund I, 141. Meichelbcch 1, 206. 

995 

— 

— 10. 

— 

Bchenht demselben die Güter Wellaa und Lintha in HImthen. M. B. XXVItl) 
332. Meichelbeck I, 206 . 

996 

— 

— 13. - 

1 - 

fcbcnkt dem Grafen A.cwin da» Cut Eringa im Rotgau. M. B. XXVIII, 33«. 

»97 

— 

— 19. 

Mogontiae 

schenkt der Bambergcr Kirche den Ort Kiichinebach in Budberts Grafiichalt. 
M. B. XXVni, 335. Geöffnete Archive III, 450. 

996 

6 

Juni 4. 
— 6. 


schenkt dem Nonnenkloster Thoren an der Maas die dortigen köni|^ichen Ein. 
künBe und bestätigt demselben den Bcsita von drei Kirchen. Bondam I , 
91. Miracus I, 507» » 

999 

\ 


Oct. U. 

A(piiigranen«i 

paiatio 

schenkt dem Bischof Eralwin von Cambrai und dessen Nachfolgern die dortige 
Grafschaft. Miraeus 1, 148« 

1000 


Not. I. 

Franhonofurt 

schenkt dem von ihm auf seinem väterlichen Erbgut Babenberg errichteten Bis* 
thum die Abtei Kitsingen im Gau Gotfc|d. M. B. XXVIll, 337r Lude- 
wig S. S. I, 1112. 

1001 

— 

— 1. 

■ 

desgleichen die Abtei Bari^n im Nortgau. M. B. XXVIII, 339. Schulloa 
hist. Sehr. 26 . Ge. Arch. III, 456. 

1002 

— 

— 1. 

— ■ 

desgleichen die Abtei Neuonburg. M. B. XXVIU, 341. Schultet hist. Sehr. 
335. Ge. Arch. III , 457. 

1003 

— 

— 1. 


desgleichen die Abtei Ocngcnbach Im Gau Mortenan. M. B. XXVUl, 342. 
\Vürdt\tein N. S. VI, 164. 

1006 

__ 

— 1. 

— 

desgleichen die Abtei llascibacli. M. B. XXVIll, 344. Schulte« hist. Sehr. 
336. 

desgleichen die Abtei Stein im Gau Hegau. M. B. XXVm, 346.^8chulln 
hist. Sehr. 337. 

1005 

- 

1. 

— 

1006 

— 

— 4. 

— 

desgleichen alle seine Eigengüter im Gau VoDdelt. M. B. XXVIll, 347. Hey* 
berger Nr« 6. Gssermann Ep. Bamb. 14. 

1007 


1. - 


desgleichen alle seine eu Forchheim im Badenxgau gehörige Orte. M. B. 
XXVIU, 349. 

1006 

— 

l. 



desgleichen ein Gut au Forchheim im Badenagau. M. B. XXVIII, 351. 

1009 


— 1. 

— 

desgleichen den Ort Fürth im Nordgau. M. B. XXVIU, 353. Ileybeigcr Nr. 9 
Pacsimilc mit Siegel. Ustermann Ep. Bamb. i6. 

1010 

— 

— 1. 

^ — 

desgleichen den Ort Bilingriea im Nordgau. M. B. XXVIII, 365. Ueyberger 
Nr. 7. Ce. Arch. III , 446. 

1011 

— 

1. 

— — 

desgleichen den Ort Scambach im Nordgau. M. B. XXVIU , 367. Ge. Arch. 
111 , 444. 

1016 

— 

— 1. 

— 

desgleichen den Ort Pfcrinigun im Chelsgau. M. B. XXVUl, 359. Ueyberger 
Nr. 11 . 

desgleichen den Ort Holtheim im Gau Uorevun. M.* B. VUI, 361. Heybcr* 
ger Nr. lO. Ge. Arch. 454. 

1013 

- 

— 1. 

— 

1014 

— 

— 1- 

— 

desgleichen dm Ort Ahabach. M. B. XXVIU, 363. Ge. Arch. HI, 442. 

1015 

— 

— 1.' 

'■ ■■ 

desgleichen den Ort Nittenau im Donaugau. M. B. XXVIU, 365. Ge. Arcb. 
III, 448. 

1016 

— 

1. 

' 1 

dcgleiclicn den Ort Erg.lting in Allmann. Graf»cl>aft. M. B. XXVUl, 367. 
Heyberger Nr. 8. Ge. Arch. III , «5i. 

1017 



— l. 

r 

desgleichen den Ort Matiighof rai Matuggau. M. B. XXVIU, 369. 

1016 


— 1. 


desgleichen den Ort Aterahof im Atcragau. M. B. XXVIII, 371. 

1019 



— 1. 

— 

desgleichen seine Besitaungen au Halle im Salzburggau. M. B. XXVTH, 373 

1020 

— 

— 1. 

— 

desgleichen den Ort Teegingun im llicsgau. M. B. XXVUl, 375. Schultet hist. 
Sehr. 336. 

1021 

— 

— 1. 

— 

dcglcichcn den Ort Sedorf im Gau P.ira. M. B. XXVIII, 377. 

1022 

— 

— l- 

- 

deaglciclien den Ort Holngcming im Gau Clehuntra. M. B. XXVIII, 379. 

1023 

— 

- 1. 

— 

deagloichoa den Ort Nagalta im Nagolgau. M. B. XXVIU, 38t. 

4 
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Ho. 

n. 

1007 (V) 


- 

1014 

— 

Nov. 

1. 

Frankonoftirt 

dcsglclchezi den Ort Nufsbach im Gau Mortenau. M. B. XXVIII, 383. 

1015 

— 

— 

1. 

— 

desgleichen den Ort Kirchbeim im Sulichgau. M. B. XXVIII, 385. 

1015 

— 

— 

1* 

— 

desgleichen den Ort Suntheim im Gau Duilhin. M. B. XXVIII, 388. 

1017 



1. 


bestätigt dem Kloster Kitaingcn das Bccht inv Maine tu fischen. Jäger Gesell. 
Franken). III, 308. 

1018 



1. 

ohne Ort 

schenkt dem Kloster Stein am Rhein den Ort Kirchbeim im BreUgau. Neugart 
II, 13. Ussermann Ep. Baxnb. i7. 


_ 

Dcc. 

15. 

Poledc 

Weihnachten. 

IMS 


ohne Tag 
1008 (VI) 


nimmt den Bischof Landulf von Cremona und die Seinigen in sein Mtuidibnr- 
' dium. Mur. Ant. lu I, 99i. 

1030 

— 

Hai 

7* 

Wirciburc 

schenkt dem Bisthum Würtburg den Hof AUc^endorf in Hermanns GralschaB. 
M. B. XXVIII, 388. 

1031 



"7. 


entschädigt den Bischof Heinrich von WQrtburg fdr den an Bamberg abgetre* 
tenen Tbeil von dessen Diöccse mit den Orten Meinungen nnd Walldorf 
im Gau Grapfclt gelegen. M. B. XXVIU, 300. Schultet Henncb. Gesch. 
I, 78. Ussermann Ep. Wirc. i6. 

1031 



11. 

Tribun 

schenkt dem Bisthum Worms die Lehen , welche Graf Becelin im I.iahiigau be* 
scssen. Or. Guelf. IV, 108* Schannat Uisl. Wonu. 37. Bremer Or. 
Nass. 100 . 

1033 



18. 

! 

1 

Hagnnciae 

überlässt der St. .Stephanskirchc «u Maini das Gut tu Amena im Oberlahngau 
und empfangt dagegen den Hof Biichlnebach im Hangau für die St. Peters* 
kirche tu Bamberg. Heyberger Nr. 13. Bremer Or. Nass. loi. Joannis 
S. S. Mog. II, 510. 

1034 

“ 


18. 

« ~ 

überlässt derselben den Hol Thielleichi im Fhlmibgowe und empfangt dagegen 
den Hof Buchincbach. ileyberger Nr. 13. Joannis S. S. Mog. 11, 517> 

1035 



18. 

_ 

überlässt derselben sein Cut tu Eschborn im Nicdgaii in der Grafschaft Ru- 
dolfs und empfangt dagegen den Hof Buchlnebach. Heyberger Nr. i3. 

, 1035 



14. 

ilngilinboiiD I 

schenkt seiner Gemalilin Kunigund seinen Klgenhof Cassel im Hessengan und be- 
urkundet, dass diese denselben nebst ihren andern Gütern in Hessen turDo* 
tirung des von ihr gestifteten Nonnenklosters Häufungen verwendet habe. 
Schminke Besch, von Cassel 3. Dithmar S. 107 crtählt dies tum Jahr-lOtS* 

1037 

— 

ohne Tag 

1 - 

Be.täligung iur du Honnenkloitcr St. Sixtiu tu Piacenta. Mur. Ant. It. V, «4«. 


7 

Juni 

5. 


1038 


Juli 

1. ' 

Coloniao 

schenkt dem Bisthum Lüttidi einen an der Maas gelegenen Reicbswald mit dem 
Königfbann. Chapcavillc, 1, 114. 

103« 



5. 

Franhonolurt 

1 

schenkt dem Hochslift Bamberg den Ort Machtndorf im Nordgau. M. B. XXVIII, 
397, wo auch von noch einer Ausfertigung dieser Vrknndc von demselben 
Tage, aber mit dem Ausstellungsort Maint Nachricht gcgcl^cii wird. .Gc. 
Arch. UI, 459. > 

1040 

— 

— 

5. 

— 

schenkt demselben die Orte Velden, Runbach andBeminata Im Nordgan. M.B. 
XXVUI, 399. Cc. Arch. III, 451. 

1041 

— 

— 

5. 

, — 

schenkt demselben den Ort Hönigshof. M. B. XXVIII, 401. Schalles hist 
Sehr. 108. Eccard Corpus hist. II, 63. 

1041 

— 

— 

5. 

— 

schenkt demselben den Ort Paldolfcsheim. M. B. XXVTU, 403. \ 

1043 

— 

— 

5. 

' 

schenkt demselben den Ort Suderahof im Gan Dwerehgau. M. B. XXVIII, 405* 

1044 


Scpt. 

3. 

Ingelenheim 

Gütertausch mit dem Kloster Gandersheim, wodurch der Bönig Raldolfesheim 
otc. , das Kloster aber die Orte Damburg im Hardega nebst Botfdden und 
Bediper erlialt. Harenberg 555. Leuckfcid Ant. lief. ii9. 

104$ 



11. 

Trencri« 

achenkt dem Bischof Balderich von Lüttich und dem Graf Balderich den WÜd* 
. bann swischen den Flüssen Neth« und Dyle» ChapeatUlo 1 , 315« Uiraous 
1 , 53. Butkens Troph. 1 , 31* 

# 
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1008 — 1010. (VI — VIII.) 


No. 

H. 

1009 (VI) 



t(Md 

— 

oJiae 

Treucria 

ertbeilt dem Bischof Adalbero von Basel und dessen Kachfolgem einen AVUd- 
bann an der Treisam im Bretsgau. Srhöpftm Hisl. Z. B. IV, i3. 

1047 

1 


Xov. 4. 

10O9(VII) 


erlaubt dem Abt Boppo von Lorsch au Oppenheim imWormafeld einen Markt 
anaulcgem Cod. Laut. I, 157. 

104S 

— 

Marz 17« 

DruUnanniac 

bostiitigt die Privilegien des Bistiiums Minden. Pistoriua S. S. III, 870. 

104t 


April 75« 

Niucn .... 

Dcstätigiing lur das Kloster St. Apollinaris in Classe. Mlllarelli I, 190. Aus 
Dithm. Mers. ed. Wagner S. 167 ergiebt sich, dass der .VussteUungsort 
Neuhurg an der Donau ist. ^ 

1U5Ö 


Mai 70* 

Ratiabonac 

schenkt dem Kloster Pnil bei Regenaburg einen Mansiis im GenstalL Bied 
I, 178. PcK C. D. I, i«7. 

1051 

8 

— 77. 

Juni 6* 

— 

rcstituirt dem Kloster Tegernsee den Ilof Womgau. M. D. XXVIIl , « 08 . 
Hund 111, «05. 

1057 


Juli 7* 

1 

Ingclenheiin 

schenkt dem Rislhiim Bamberg den Ort Lithoyra im Xorilgau. M. B. XXVlII, 
«It. Ried I, 179. Schultes hist. Sehr. 77. 6c. Arcb. 111, «63. BlU Ind. 

VIII. 

1053 


Scpl. 3. 


Oütertaiiscn mit dem Kloster Gandersheim, wodurch der König den Ilof Dar* 
dcliska, das Kloster aber den Hof Dallieim samml den dorthin au liefern* 
dem fünf Hundert Widdern und den Königsbann im Ambragau cibalt. 
Harenberg 657. 

105« 


Ocl. M. 

Siruburg 

erthcilt dem Bischof Ilcixirich von Wöraburg Marktrecht in Wertbeim. M. tB. 

xxvin, «17. 

1055 


— 70. 

— 

schenkt der Stcphanskircho au Bamberg den Ort Eringun. M. B. XXVIIl, 
«13. Hcybergcr Nr. 1 «. 

105« 


Not. 3. 

lOlO(VIII) 

Wurmatiie 

Schuta* und Freiheitsbrief für die Abtei Bchuttem in der Mortenau. Wilrdl* 
wein N. S. VI, 166 . Schannat Vind. 1, lO Extr. 

1057 

- 

April 6* 

Rcgeneiburg 

schenkt dem Kloster Nicdcraltaicli die Kirche in Mündraching. M. B. XI, 137. 
Hund II, 73 . Mit dem Jalir lOOO* 

1050 

— 

— 16. 

— 

rcatituirt dem St. Salvatorskiosler su PoIUngen dessen Bcsitaungen in achtVU* 
len. M. B. X, 37. Meichelbeck K, «86. 

1059 


— 17. 

' - ■ 

! schenkt dem von ihm nciiCTTichtctcn Nonnenkloster Obermünster in Regens* 
bürg den Hof Salach im Donaugau. M. B. XXVIIl, «lO. Ried 1, 130. 
liuud IIL, 7 . 

1060 


— 19. 


schenkt der Abtei Ntedembiirg au Passau Antheil am königlichen Zoll daselbst, 
den Böhmischen Zoll, die Fleischbank nebst der Gerichtsbarkeit im Beairk 
der Abtei. M. B. XXVIIl, «IS. 

1061 



— 19. 

— 

schenkt derselben ein Cut in Winidorf im Sweinigau. BL B. XXVIIl , «70. 

1067 

— 

— 78. 

' 

schenkt derselben einen Thcil des Nordwaidei. M. B. XXVIIl, « 71 . Buchin* 
ger U, «98. Das Dalum « kal. Blaii halte ich fiir Sclircibfvhlcr statt 3 kal. 
Mail. 

1063 


— 78. 

Bauciii)crg 

schenkt dem iilratcr St. Maria, Peter, Georg und Kilian in Bamberg das von 
Markgraf Bernhard ihm übergebene Gut Scentedde in den Gauen Swaoa 
und llauega. M. B. XNVIll, 423. 

1064 

— 

Juni 1 . 

MoguDtiae 

schenkt dem Hochstifl Bamberg das Gut Tliarissa im* Gau Volcfelt« BI. B. 
XXVIIl , «75. ileyberger Nr. 15. Vssermann Ep. Bamb. 70 . 

1065 

9 

— l. 

— 6. 

■ 

schenkt demselben die Güter Egininhusa und Sirewa ira Gau Grapfcit. M. B. 
XXVIIl, «77. 

1066 

— 

Ocl. 5T. 

Oskerealcvo 

Schuta* und Freiheitsbrief für das Bistiium Brandcnbuig. Gercken StifUbisto- 
rie 339 . Eccard Hist. gen. 131. 
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Heinrich II. loii — 


1013. (IX — XI.) 


Ko. 

R 

1011 (IX) 

' ' V 

106' 

— 

April 10. 

Tribnria regia 




uiIJa 

106G 

— 

Mai 0. 

Battenberg 




• 

IMS 

- 

— 0. 


1070 

— 

— 21. 

Regempuf^ 


10 

Juni 6. 


1071 

— 

— 18. 

— • 

1072 

_ 

— 19. 

..... 

1073 

— 

— 25. 

— 

1074 

“ 

— 26. 


1075 

- 

Juli 2* 

Mogonliae 

1076 


— 18. 

IQ Tribura rcgi.'i 




uilla 

1077 


Aug. 10, 

Coufuagon 

lOfS 

— 

\ov. 1. 

Francliouofurt 

i07» 

- 

— 1. 

— 

- 


1012 (X) 


1080 


Jau. 21. 

Magdeburg 

1081 



Mai 12s 

Babenberg 





1081 


— 14. 

■ 


11 

Juni 6. 


1063 

— 

Aug. 18. 

Nerif teilt 

108« 

- 

Sept. 10. 

Pranchonouurd 

1006 

n.. 

— 17. 

3ruona uUla re< 




s*» 

108« 

— 

I>«e, 16. 

Fulda mgnasterio 

1087 

- 

— 99. 

^olida ' 



1013 (XI) 


1008 

• 

— 4 

Itn. 95. 

Muünhnaun 


•clienkt dem Riiehof Meinwcri von Paderborn nnd deascn Kirche die Craf- 
•chaft, «eiche Graf HohoU bcsua, nämlich in llaverga, Limga, Thiatmalll 
etc. Schalen I, 39a. 

achcnkt dem Bischof Bnrcard von Worm» die Grafschaft im Gau Wingartciba 
und da« Lehen, «velchct Graf Boppo r.u ilasmarshcim halte. Or. Guclf. 
IV, M8. 

achcnkt demselben die Grafschaft im Lobdengan.'' Or. Guelf. IV, J99. Schan- 
nat. Hist. Worm. 38. 

achcnkt dem Biathum Seben das Catlell Veldes und dreissig Königsmansen im 
Gau Corin. llonnayr Bcitr. II, 96. ^ 

empfängt von dem Kloster Tegernsee die Güter, welche der Arlifer Peranga- 
riiia besessen, und giebt demselben dagegen aech« Künigshuben bei Creper- 
bach. M. B. VI, 158. Ocfcic II, 80. Pea 0. D. I, 1*9. 
schenkt seinem Kämmerer \'odelgisua ein Gut im Kinziggau. Wenck III, ai. 
schenkt dem Kloster Medrraltaicb zehn jMansen zu Appatiadorf. Hund II, ja. 
bestätigt die Stiftung des Noimenklosters St. Magnus in Chuebach durch Graf 
Adelbero und ertheilt ihm die InfAunitäl. Hund II, iss. M. B. XI 599. 
Or. Guclf. II, 956. 

schenkt dem Huchslift Bamberg die Orte: Furihinebach, Haderichespnicga , 

^ Forchun etc. Im Gau Korlgau. M. B. XXVIII, Sa9. Ge. Arch. III, S6S. 
Mit Jalir loto und Ind. XI. 

überlässt dem Grafen Bertold von Toul einen Wildbann. - Benoit Hist, de 
Toul 9S nach Breipiigny. 

schenkt dem Abt Godhard von Uersfeld eine leibeigene Familie. Wenck III, 49. 
schenkt dem Hachstift Bamberg seine väterlichen Erbgüter Enninchovun, Liiz- 
zilun, Chiricliun etc. im Gau Spehtrein. M. B. XXVTll, 43t. Ge. Arch. 
III, 375. Gleich der folgenden ürh. mit Ind. VI und Reg. 11. 
achcnkt demselben die Kanunergütcr Apinheim, Meiarcapab, Uabubpah etc. im 
Kotgau. Ge. Arch. 111, 376. ‘ 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den h3niglichcn Hof und die Stadt 
Froia. Sagillar I, 961. Lcuckfcid Ant. Praem. 6. 
überlässt dem Kloster Lorsch den Wildbann im Odenwald. Cod. Laur. I, 159. 

Tolncr 9t. Schneider Erb. Hist. 493. 

Bestätigung fUr das von Wila , der Mutter des Markgrafen Hugo, gestiftete Ma- 
rienklosler zu Florenz. Lami Moo. I, 90. 

Itimmt die unter den Kirchen zu Worms und Lorsch streitigen Gränzen des 
Odenwaldes. Acta Pal. VII, 65. Schannat Hist. Worm. 38. 
ilätigt dem Bischof Heinrich von Würzburg die Privilegien seiner Kirche. 
Lang R. B. I, 65. 

enki dem Bischof Heinrich von WOnburg einen HSrüen Kamena Conzo. 
Lang R. B. I, 65. 

däiigt dem Kloster Fulda seine Besitzungen und insbesondere diejenigen der 
dortigen Scholasterei. Schannat Trad. Fuld. 943. 

enkt dem Kloster Fulda den Wald Zanderbart Schannat Trad. Fuld. 144 
mit Siegel. 


1, 401. 


Schalen 
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Heinrich II. loia — 1014. (xi — xii.) 


Ko. 

n. 

1013 (XI) 


. 


— 

Fcbr. 9 . 

Magadaburg 

Mariä Reintgung. 

lOB» 


ohne Tag 

" ~ ' 

bcstiitigt den yon Bitchof Bcginfred bedrängten Canonikern det heil. Vineena 
in Bergamo ihre Beaitsungen. UghelÜ IV, 438« Lupiii II, 457* 

tooo 


Min 3. 

WerU 

Allgemeiner Schute* und ImmuniUtibricf liir das Risthum Ilildesheim, nebst 
Gcslattung der freien Bisrhofs^Tahl. Or. Guclf. Note# Haren* 

berg 597» Lauenstetn dipl. Hist. 910 » Eiiisdezn Dioc. Hild. ioo> 

tOSl 


ohne Tag 


gleichen Inhalts, doch mit Ensahniing des Brandes der Kirche und genauer 
Beschreibung der Gränaen. Or. Guclf. IV, 433» Ilarcnburg 695. Lauen* 
stein dipl. Hist. 11, 30* 

lOM 

1 

ohne Tag 

■ 

bestätigt dem Bischof Bem>Tard von HUdesheim das von Otto III. der dorti* 
gen heil. KreutarapeUe geschenkte Gut Trathc im Gau Marsticm. Or. 
Giielf. IV, 434. Lauenstein Dioe. Hild. 98* ' 

1093 

•— 1 

ohne Tag 

t . 

bestätigt demselben das ihm von Otto lU. geschenkte Gut ln Duisburg. Or. 
Gxielf. IV, 435 . 

1004 


ohne 


bestätigt demselben das ihm von Otto III« an bauen erlaubte Castell Mund* 
bürg an der Aller im Gau Ostphalen und die dortige früher von Pfabtgraf 
Dietrich besessene Grafschaft. Or. Guelf. IV , 435. Falke 93 «. Schalen 
^I,'403. Hejdenreich 49* Lauenstein Dioc. Hild. 97. 

1096 


Man 3. 


schenkt die von Bischof Meinwerk an dessen Mutter Adele und von dieser 
dem König überlassene Erbgüter, namentlich >Vidnn, lUmi, Mcribcki etc« 
dem BUthum Paderborn. Schalen 1, 409« Bondam I, 99. 

109« 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Nonnenklosters Heiningen im Gau 
Ostphalen. Falke 999- * 

I0B7 

n 

Man 9 «* 
Juni «a 

Uildeneaheim 

schenkt der 'Marienkirche au Hildesheim das Gut Lcdhi im Gau Gutdinge. Or. 
Guelf. IV, 434. Falke 908* Eceard Hist. gen. 999* Lauenstein Dioc. 
Hild. 98* 

1098 


^ 91 . 

Franconofnrt 

ertanscht vom Bischof Heinrich von Würaburg anm VortheQ des Blsthume 
Bamberg die Kirchen au Haistadt, Drondestadt etc. gegen den Königshof 
Gerau im Oberrheingau. Wenek I, 4 . 

t«»B 

— 

— ti. 

■ 

verleibt dem Bischof Heinrich von Würzburg die aum Königsbof Gerau geh5* 
rigo Grafschaft in Bessungen. AVenck 1,5* 

1100 


Juli t0< 


schenkt dem durch feindliche Verwüstungen sehr vermindertm Stift Meissen 
sechs Dörfer in den Gauen Dalaminci, Gudici und Nisani. Schöltgen und 
Kreyssig Bcitr. 1,1. 

1101 


Oct. 3. 
101 4 (XII) 

Babenbcrc 

überlässt der Lorscher Kirche seine Güter an Ditinisheim im Maingau und in 
Tittingsheim im Niedgau gegen das Klostcignt au IlonoMeabach. Cod. 
Lauf. 1, 155. 

1109 

— 

Jan. 17 . 

Papiae 

tcbnilit dem Bnlhnm Straubnrg die Abtei Schn.nitch. Würdtwein N. S. 
VI , IBS. ' 

fl03 

— 

ohno Tag 

Hauensae 

crtheilt den Arimannen in Stadt und Grafschaft Mantua verschiedene Frivile* 
gien. Mur. Ant. lu IV, 13- 

1104 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt den Canonikern des heil. Georg au Ferrara ihre Besitcungen und 
nimmt sie in seinen Schutz. Ughelli 11, 539. 

1106 



ohne Tag 

-- . 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Kirche von Bologna. Savioli D , 69* 

uoe 



ohne Tag 

' T 

verordnet , d.M kein Uiicliof von Bologna ohne l^inwitligung des Capitela et* 


. 


na. von den ItirchengUtcrn alieniren dürfe. Savioli , 7t. 
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No. 

H. 

j. 

1014 (Xlf) 


• 



1 

1 

Fcbr. 1 «. 

Romae 

KaUerkronung» Dieie« Datum crgicbt sich aus der folgenden CrhnndOf 
in vrelcficr Heinrich sich bereits Kaiser nennt; cs wird bestätigt durch 
die Urkunden vom i8. Fcbr. t090 und i6. Febr. 1091 nach den Ab- 
drücken bei Schalen, und stimmt auch vollkommen mit Ditbmars Angabe 
au Anfang des siebenten Buches, srenn man dort nach dem von Vig> 
notes gemachten Vorschläge XV*! kal. Marcii statt VI kal. liest, ohne 
welche Veränderung die Stelle ohnedies sich selbst «vidorspricht. 

1107 



— 15 . 


schenkt dem llochstift Bamberg seine Eigenguter Coeoleu , Iliuzellici und 
Uubrodici. Mit goldner Bulle. Hfjrberger Icbnograplita lOO Extr. 

llOS 

— 

— 

ohne Tag 

— 

Bestätigung für das Kloster St. Salvator bei Pavia. Margarin U, 71. 

llOOj 



ohne Tag 


bestätigt die Privilegien des Klosters St. Vicenao di Voltumo. Mur. S. 8. 
I'* , ä96. 

1110 



ohne Tag 

in comitatu Pi- 
aano in viila 
Fasiano 

bestätigt dem Bistluim des heil. Alexander au Bergamo den von Graf Otto 
demselben vermachten Hof Lemen nebst Zugehör. Ügliclli IV, 630. 
Lupus 11 , 660. .. 

1111 


1 

ohne Tag 


bestätigt die Privilegien des Nonnenklosters St. Salvator tu Lucca. Mur. 
Ant. It. 1 , 1007. 

1119 

— 

— 1 

ohne Tag 

— 

Beitätiguiig für die Canoniker r.u Volleira. Mur. Anl. II. V , 737. 

1113; 

1 



ohne Tag 

Placenliae 

nimmt das Kloster ToUa in seinen Schutz, bestätigt dessen Besitzungen und 
Freiheiten und erlaubt demselben das zerstörte Castell Lavemasco wie- 
der aufxubauen« Campi 1, 600. 

1 

— 

- 

April as. 

Papiae 

Ostern. 

IIU 

— 

— 

Mai 7 . 

- 

Bcitätigungt- und Iimnunitätabrirf für da. Kloster Rrugnetto. Ughrlli IV, 943. 

1115 



— 7. 


(in laubia publica nouitcr acdihcata iuxia palatio) Kaiserliches Placitum 
wodurch der Etilrasia Aebtissin des Klosters St. Felix dictum Bcginae 
einige Höfe gegen dun Priester Berengar und den Grafen Ugo zugo- 
■prochen werden. Mur. Ant. Est. I, ilO« 

1116 

— 

— 

— 19. 

— 

Schutz- und Bcstätigungibrief fiir die Abtei Leno. Zaccaria Leno 87. 

1117 

— 

— 

ohne Tag 

in Papiano 

nimmt das St. Salvatorskloster in Fontana Taonis in seinen Schutz >ind be- 
stätigt dessen Besitzungen. Zacliana Aneedota 918. Laroi Del. IV, 53. 

1116 

— 


ohne Tag 


Schulzbrief für das von Graf Lothar gestiOetc St. Salvatorskloster zu Set- 
timo und dessen Besitzungen. Lami Del. Xll, 1096. Lami Mon. I, 930. 

1110 



Mai at. 

Veronae 

bestätigt dem Kloster des bell. Zeno zu Verona dessen Rechte und Güter. 
Mur. Anl. It. 11 , 707 mit Abbild der Bulle. Argelatus I, ti7. Lami 
Mon. U, 1156. 

1190 


— 

ohne Tag 


BcUiligung für da. Nonnenkloster St. Salvator und Julia su Breacia. Mar- 
garin II, 73." 

Uli 



ohne Tag_ 


1 bestätigt dea Canonikem der heil. Maria zu Verona auf Gesuch des Bi* 
schofs llildcbrand verschiedene Besitzungen, z. B. den Hof State etc« 

1 Ughelli V, 671. 

1199 

— 

— 

Mai aa. 

Lkiama 

befreit da. BJoitcr Sta Maria in Organo zu Verona von allen öifentlicbcn 


13 


Juni 6. 


Abgaben, als fodrum, placitum etc. Mur. Ant. ll. 11, 66. 

1193 


i 

ohne Tag 

Soiega 

oonfiscirt nach Langobardtschem Hecht die Güter des Grafen Ubert, des 
Markgrafen Otbert cCc. , welche, nachdem sic ihn zum König und Kai- 
ser erwählt, von ihm abgefnllen waren, und schenkt einen Theil dieser 
Güter der Kirche des heil. Sjruj zu Pavia. Mur. Ant. Est. I, 108. 
Or. Cuelf. 1 , 306. 

111 * 

1 

— 

— 91. 

Radeaponaa 

schenkt dem Bisthum Bamberg von seinen früher an Graf Gebhard Tcrlie- 
henen FJgengütem im Matigowe. Lang R. B. 1, 66. 

119S 

— 

— 

— 91. 

— 

tauscht mit Erzbischof Hartwig von Salzburg einige Hörige. KIetnmaycr9i6. 

1196 



Juli 4. 

Babenberch 
* ♦ 

überlässt dem Bischof Berengar von Passau im Ostreich (in orientali regno) 
in Heinrichs MarkgrafschaÜ zu Heptogenburg eineis Ort zu Erbauung 
einer Kirche sammt Dotation derselben. AViener Jabrb. XL AnzbL 35. 


8 
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Heinrich II. 1014 — 1015 (xii — xiii); 


Ko. 

R. 

j. 

1014 (XII) 1 


1197 

- 

- 

JuU 

9«. 

Mcrifclj 

1198 

- 

- 

Sept. 

17. 

Elaluentedi, 

& 

1199 



_ 

SOT. 

1. 

Menaburc 

1130 

- 

- 

— 

90 

Altstodi 

,, t 

1131 

— 

- 

Dec. 

9». 

Fholidc 




1015 (XIII) 


1139 

— 

- 

Jan. 

95. 

Franoonouurt 

U33 

- 

- 

- 

M. 

• 

1134 

— 

- 

Fcbr. 

6. 

— 

1135 

— 

— 

— 

5. 

— 

1136 

- 

- 

— 

s. 

— 



9 


14. 


1137 

- 

- 

— 

95. 

Bnmio 

1138 

- 

- 

ohne Tag 

Nouiomago 



— 

April 

10. 

Meneburc 

1139 

— 

— 

— 

17. 

— 

1140 

— 

— 

— 

11. 

Chulunga 





90. 

■ 

Immedabiuen 


14 



Juni 

6. 





— 

94. 

Co.lariao 

1141 

— 

- 

Oct. 

4. 

Manaburg 

114^ 

- 

- 

ohne Tag 

— 


— 


IDce. 

95. 

Patherbrunimn 


fen, und Verordnung \TCgcn dem RccLt der dortigen Ministerialen. 
Schannat Hist. Wom». 40 . 

enkt auf Bille seiner Schwester, der Ablissin Sophia an Gandersheim, 
dem Bcncdiclinerkloster'dei^ heil. Maria daselbsi die Kirche in Dami- 
biirg mit der Villa Burnliauscn, welche vorher dem Gandersheimer 
Hauptkloster St. Anastas und Innocena gehörte. Harenberg 171 und 
650 . Hahn Mon. I, 197. * 

enkt dem Hochsti1\ Bamberg den Ort Imsing im Rclesgan. Bied I, 131> 
Ge. Arch. HI, 168 . 


Diöces orthcille allgemeine Privileg. 
Leiickfeld hist. Beschr. 919* 


Staphorst 1« 37$. Lindenbrog 136. 


Charbach gelegen. J&ger Gesch. Franken!. UI, 309. 


tauscht von dem Abt Amo Ton Uersfeld ein Giit xu Biedstett in Thüringen 
gegen ein anderes xu Raune in Hessen an sich. 'Wenck III, 43. 
hebt einen von Otto II im Juni 979 mit der Abtei Uersfeld getroffenes Gü* 
tertausch so weit er Mdffendorl und Globickau betrifft, wieder auf. 
Wenck III, 45- 

schenkt der Abtei Uersfeld die verarmte Abtei Mcmleben. Sebminke Mon. 

Hass. III, H48. Mitlheilungcn V, 74. 
ertaiischt von derselben xum Besten der Bambcrger Kirche, gegen nadero 
Güter im Westergau und Hessengau, die Höfe Rodheim, Welbhatisen, 
Schnackenwerth und WonBiVt. Wenck HI, 44. Schuhes hist. Sehr. 338. 
schenkt der St. Michaciskirche in Bamberg dreizehn Höfe , danmter Bat* 
telsdorf, Exxelkirehen, Bodhoim, Wclbhausen et circa Wctcrcibam: 
Seberstein, Ilusen et Budensheim. Vuermann Ep. Bamb. 93. Spieaa 
Aufklärungen 917. Eudewig S. S. I , ins. 
giebt dem Kloster Dictkirclicn bei Bonn ein Cut xu Winter Im Anelgan. 

Günthor C. D. I, 103. 
bestätigt dem Ilochslift des heil. Peter xu Verdün deuen Besitxungcn , dar- 
unter auch die Abtei 8t. Veit. Calmct 11, 949. 

Ostern. ' * 

schenkt der Bambergcr Kirche Scfawarxenfeld und Wcilendorf im Kordgtu. 
Ried I, 139. Ce. Arch. III, 469. 

tauscht Güter mit dem Kloster Fulda, dergestalt, dass dieses die Höfe Wa- 
raha xtnd Berexkies, der Kaiser aber die Höfe RatoHesdorf und Exelen* 
kirchen erhält. Schannat Trad. Fuld. 946. Eine aus Worms datirto 
Ausfertigung dieser Urkunde erwäknt Lang B, B. I, 69,, woraus sich 
ergiebt , dass der Kaiser die ihm gewordenen HiMc der Michclskirche ln 
Bamberg schenkte. 

Pfingsten. , 

auf Johannistag. Dann Feldxug an der Oder. 

schenkt dem Bisebof Alberich von ,Como die Villa Barxanornm. U^elU 
V, 989. 

bestätigt dem Grafen Bernhard von Parma die Höfe lIHrone und la Rocem 
und das Castell Vallisniera. AfTo Parma U, 985* UghelU U, i69- 
I Weihnachten. ^ 
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No. 

R. 

j. 

51 

II 


It<t3 

— 

— 

Jan. 10. 

[Irodmannia 

1177 

— 

— 

— 10. 

, 

1145 

_ 



— 14. 

. 


— 

3 

Febr. 17. 



— 

— 

April 1. 

Babenberg 

1176 


— 

— 15. 

' 

1147 

- 

- 

— 1«. 

— 

1148 

— 

- 

— . 17. 

: 

1149 

- 

- 

— 18. 

~ 

1150 



— 

ohne T.g 

— 

1151 

- 

- 

.Mai 17. 

Mcncvcll 


15 


Juni 6. 


1153 


- 

— 31. 

Chembea 

1133 


— 

— 75. 

Basilcae 






1154 





Aug. 79. 

Dannamarachiri- 





ca 

1155 

— 

— 

Sept 39* 

Franconeford 

1156 

— 


Oct. 11. 

— 

1157 

- 

- 

— 11. 

— 

U58 

— 

— 

— 17. 






Dcc. 35s 

Palithi 




1017(XV) 



— 

— 

Febr. 7 - 

Merseburg 


— 

4 

— 14. 


1169 



^Uürs 36. 

Goalar iao 


•chenkl die Ton Biechol Meinwerk iin deuen Mutter Adela und von dieier 
dem Kaiser (lur Sülmc des an ihrem Sohne Theodoricb begangenen 
Mordes) überlassenen Erbgüter Immedeshnsen , Walmonthem , Haver- 
lov etc. dem Bisthum Paderborn. Schaten 1 , ai7. Falke »S3. Bon- 
dam I, 97. 

schenkt dfcm BUlhum Paderborn den Hof Moronge hn gleichnamigen Gau 
gelegen. Schaten I, 717. 

schenkt demselben den Hof Bemeshausen im Gau Lisge. Schaten I, ais. 

^ s 

Ostern. 

schenkt dem Kloster Sehuttem in der Mortenau (OlTonis cella) die Villa 
Ueiligenzell, den Hof Friesenheim etc. >Vürdtnein N. 8. VI, 17J. 
Grandidier i, 709. 

schenkt dem Grafen Wilhelm ein Gut und dreissig königliche Huben in 
Trachendorf und nodi anderes ölTentliehes Eigenthum im Gau Souna. 
Mitgelheilt von Perts. 

Schiitx. und Immunitätsbrief für die Abtei Amorbach. Gropp IliaU Amorb. 
717. 

verleiht dem Grafen Wilhelm und dessen Mutter Hemma das Salawerk im Thal 
Admont, die Markgerechtigkeit auf ihrem Gute, den Zoll in seiner 
Grafschaft Freisach und die Bergwerke auf allen ihren Besitxungen. 

. Mitgetbeilt von Perta. ' 

schenkt der Gräfin Richild die Güter Berengars und Hugos, der rebellischen 
Söhne Grafen Siegfrieds. Mur. Ant. It. If, 3S. 
schenkt dem Abt Arnold von Uersfeld einen grossen Wildbann in der Nähe 
von Burg Beitungen und Schmalkalden. Wenck 111 , M. Kuchenb^ 
eher Anal. XII, 319. 

bestätigt die Immunität der Abtei Luthra. Schöpflin A. D. I,' 179. Gran, 
didicr 1, 707. 

schenkt sum Nutsen und mir Erbauung der St. Marienkirche in Pisa die 
Höfe Liviima. und Fappiana. Santelli Stato di Livorno II, 197. Hit 
Ind. IX. Reg. 10 und Imp. 6. 

Allgemeiner Bcstäligungs- u|id Freiheiubrief für das Kloster Augia. Herr- 
gott Gen. 11, 103. 

bestätigt dem Kloster Niedermünster bei Hohenburg die freie Wahl der Ab- 
tissin und des Vogts nebst der Immunität. Grandidier I, 717. W'ürdt- 
wein N. S. VI, 179 . Gleich den folgenden drei Urkunden mit dem falschen 
' Jahre 1017 versehen. 

schenkt dem Michelskloster tu Bamberg das Dorf Sindlingen im Kiedgau. 
Schiiltes hist. Sehr. 339. 

schenkt dem Bisthum Bamberg die Abtei Teggingcn ln Rhätien. Heyberger 
Ichnogrsiphia ll3« i 

Bestätigung för die von Abt Virold von Prüm dascibat geatiftete CoUegiat- 
liirchCs llontbcim 1 , 3$3> ' 

W eilmachten. 

Mariä Boini^ung 

bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Heminata im Gau Tifithi und er- 
thcilt ihm die Immunität. Schaten I, 777. Pfeffinger Hist. I, 777. Mit 
dem Jahr 101«. Im Uebrigen ist diese Urkunde eine Wi^erbolung 
der früheren vom 7. Nov, 1007. ' , 

' 8 • 
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Ho. 

R, 

j. 

I 1017(XV) 


• ✓ , 

' r ' ' • . 


— 

— 

April 

31. 

Ingclenheim 

Oitcm. 

1180 

1 


— 

38. 

— 

«chenkt dem Ilochxift Bamberg das Cut Urcbiricha in der Graf.chaft Ar- 







nold«. Ce. Arch. III, 47t* 

1161 

— 

— 

— 

38. 

— 

desgleichen Sichcnreiilh, UeU, Tenindorf etc. im Nortgait. Ce. Arch. III. » 7 j. 

1163 


— 

Mai 

8. 

Franhenfordiao 

besUligl dem Michclaklasler au Bamberg dessen Hesilaungrn in den Caiien 




' 



AVedereiba, Logenahi, Ciinigrssiindra, Banagau etc. Schultcs hist. 
Sehr. J97. üsirrmann Ep. Bamb. «. Spiess Aurklärungen 518 . 

1163 

— 

— 

— 

». 

— 

schenkt dem Bisehof AVerenhar von Strasburg einen grossen AA'ald asvischan 







Schlcltatadt und dem Rhein« Schöpflin A. D. I, iso. Grandidirr I, 3 U. 
AVürdUvein N. S. VI, 176 . 

1164 

— 

— 

ohne Tag 

Aquiftgrani pala* 

schenkt der St. Alichelskirche au Bamberg d.ss Cut Cimaheim im AA^ormi- 




Juni 


tio 

fcid. Spiess Aufklär. Ji». Ussermann Ep. Bamb. J 7 . Mit Ind. I und 


16 

— 

6. 

AVerden 

Imp. 5, also vielleicht eu 1018 gehörig. 


— 


— 

0. 

Pfingsten. 

1166 

— 


— 

10. 

Patherbrunnen 

•chenkt dem BUlhum Paderborn neun cinaeln gelegene Manaen in Dujmine 







Nienhcm etc. Sefasien I, 474 . 

1166 

— 


Juli 

10. 

Lictzgo 

schenkt dom von Bischof Meinvrerk au Paderborn angelegten Marienkloater 






ohne Ort 

ein Cut au Kedere im sächsischen Ilesscngau. Schalen I, aj 5 . 

1167 

— 

— 1 

— 

11. 

schenkt dem Bisthum Paderborn das Kloster llelmtvardshausen. Schalen I, «66. 



— 

Viig. 

9. 

Glogovra 

auf dem Feldaug gegen Heraog Bolislaui von Pohlen. 


— 

— I 

Ocl. 

1. 

Merseburg 

aul der Heimkehr* 

1168 


— 

— 

36. 

AlUlcdin 

bestätigt einen Gülortausch asTisclien den Bislhümem AA'üraburg und Barn- 







berg, wodurch letaleres Erlangen, Forchheim etc. im Hatingau, erstc- 
res Tunigeshof im Badengau und Triffenfclt im Gau AA’alUchia erhält. 
Schannat A'ind. II, 109. 

1169 



Xov. 

3. 

— 

schrnlil dem Bisthum Merseburg die Hircho au Gusoc im Gau Hassegau. 






Guter ena 

Heydenreich 37. Wideburg Res. Misn. 73 . 

1170 

— 

— 

Doc. 

6. 

schenkt dem Kloster Häufungen den Hof Hedeminden im Lahngau. Ltd- 







derliosc kl. Schriften il, 38t. 

1171 

— 

— 

ohne Tag 

— 

schenkt dem von seiner Gemahlin Kunigund gesliAelen Nonnenklosters Kan- 







fiingen den Hof Hcrolahauscn im Gau AA'eslenui. Ledderhose hl. Sclir. 







U, 379. Mit dem Jalir .076 und Ind. XU. 


— 

— 

Dec. 

35. 

Franconofurt 

Weihnachten. 




1018(0 


• 

1173 

- 

- 

.Tan. 

5. 

— 

bestätigt die Rcsitxungen des Klosters Einsiedeln. Hartmann ii5. 

1173 

— 

— 

— 

3t. 

— 

schenkt dem Kloster Riirtscheid (in Porccto) hei Aclien genau beschriebene 






• 

Novalfeldcr. Miraeus lA^, 18 S. Mit dem Jahr 1088. 

1174 

— 

— 

Fcbr. 

6. 

Magontiae 

schenkt den Canonikem des heil. Peter und Ceoix au Bamberg die von dem 







römischen Stuhle gegen Terma in IIcnEogtbum Spoleto erlauschten Orte 
WiiiUieringiin, AnlUina und Wolinbach. Ussermann Ep. Bamb. 36. 







Ce. Arch. III, 1199 , wo über die beiden letaleren Orte auch noch bc- 


— 

5 

— 

14. 


sondere Urkunden von diesem Tage stehen. 


— 

- 

Mär* 

16 . 

Noniomago 

Grosse Synode. Dithm. Mers. ed. Wagner 351 . 


— 

— 

April 

6. 

— 

Ostern. 

1175 

— 


— 

13. 

— 

übrrgiebt der Pailcrborner Kirche das von der AA’illa ihm überlassene Cut 







in Siburgshausen im Gau Hemnierfeldiin, Schalen I, 479 . Falke 691 . 

1176 

— ■ 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt die Buitaimgcn und Freihcileu der Abtei des heU. Ctslcnus im 







Hennegau. Miraeus 1, 508 . 



— 

Mai 

11. 

AquiagraiU 

Sonntag Kogatc. 

1177 

— • 

— ' 

ohne Tag 

— 

befrnt das von ihm errichtete Stift St. Adalbert au Aachen und übergiebt 
ihm die BcsiUung Brüel. Miraeus I, 1 S 9 nur Fragment. 

Pfingsten. 


- ■ 

- . 

Mai 

35. 1 

ingeUnheim" 
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1018(1) 
Juni 6. 


• 

1178 

— 

— 

— 16 . 

Strasbu rch 

schenkt dem Kloster Katifungen ein Gut su LcidenhoTcn im Lahngau. Lcd' 
dcriiosc kJ. Sehr. U , ?8?. 

1179 

— 

— 

Sept. j. 

Tburego 

schenkt dem Kloster MeinradsscU den Wald worin cs gelegen ist. Hart* 
mann 117 . Tschudi I, 5?. i 

1180 

— 

— 

Dec. j5. 

Molinlitison 

schenkt dem Hochstift Paclerbom einen Wald in Dutickos Grafschaft an 
der Fulda gelegen. Sebaten 1, 430. 

1161 



— 15. 


bestätigt dem Kloster St. Alban su Mains dessen Besiteungen im ^'ahgaii. 
Acta. Pal. V, 18 I. Diese beiden Urkunden haben Ind. 11, Reg. 18 und 
Imp. 6^ sic könnten also auch su ioi9 gehören. 


— 

— 

— ?5. 

Patherbrunnon 

Weihnachten. 

118? 



ohne Tüg 
1019(11) 


schenkt dem ErsslUt Trier, dem Poppo vorsteht, den Königsliof Coblens 
und die Abtei im Trichirgau mit Zoll, Munscimd Zugehör« Hontheim I, 354. 

1183 


6 

Jan. 9. 

Fcbr. 1 %. 

Chonfimgc 

schenkt dem Kloster Tegernsee swei Königsmansen in Lcuben. kl. B. VI , 
159. Oefelc 11, 81 . Pes C. D. 1, 150. Lndewig S. S. 338« 

1184 



Mars lOe 

Go^Uriae 

. A 

schenkt der bischöÜiclien Kirche zu Mimigardenfurt die AJitei Liesbom im 
Gau Drcni. Schalen I, 43?. liindlingrr Münst. Bcitr. 111, 7. 

1185 



50. 

— 

schenkt der PaderbomeT Kirche die Abtei Scheldlcu im Gau Wetaaga. 
Schalen I, 433. Leiickfdd AnU Halb. 677. 



— 

— 59. 

Merjcburg 

Ostern, 

1106 



April 7* 

— 

schenkt dem Kloster Nicderaltaich sehn Mansen su Abtadorf an der Donau. 
Hund II, ?4. Luden ig S. S. 336. 

1187 



— «. 

— 

bestätigt dem Kloster Farfa dessen theila neu erworbene, theds reenperirto 
Güter, Mur. S. S. ID 3i5. > 

1188 



Mai 8. 

Vlsteli 

schenkt dem Kloster Uaiifungen Güter in Escheberg und Moiaser im lies* 
aengau. Ledderhose kl« Sehr. II , ?84. ^ 

1189 



— 6. 

• 

‘ 

achenkt demaelbcn die Villen über« und Nicder-Kaufiingen , Vollmarthauten 
und Ausschlaclit. Ledderhose kl. Sehr. 11 , ?85. 

1190 



— 10* 

— 

achenkt der Uaroberger Kirche den Ort Uerga im Donaugau. Ried I, 133 . 
Hcybcrgcr Nr. 18 . 

1191 



— ?o. 

Magdeburgac 

achenkt dem Kloster Kaufungen Güter In den Gauen Trichira und Emefcld. 
Herrgott Gen. 11, 105, aus der Wiener U. S. iua civUo Kr. ?6. Das 
Datum: 13 . Jun. , lese ich 13 kal. Juo« 

119? 

18 



ohne Tag 
Jtinl 8, 


sdienkt dem Bistlium Halberstadt die ilim gericJitlich tiigcsprochenen Güter 
SU Zulinga, Berto ote. im Sehwabengan. Ludewig RcL VII, 440 und 
nochmals VU, 448 mit dem Jahr 1016 . 

1193 


7 

Dcc. 3S. 

Würsburg 

W^eihnachten. 


i 

7 

— 31. 

1030(111) 
Ftfbr. 14. 


schenkt dem Nonnenkloster Kaufungen das Gut Herbette im Gau Westpbo- 
len. Kuchenbecker Anal. 1 , 73 . Or. Guelf. IV. 43Q. 

1194 

— 

— 

— 18. 

Coloniae 

schenkt der von Bischof Meinwerk gestifteten Salvatorsabtei in Paderborn 
den Hof Triburi im sächsischen W^estphalengau« Schalen I, 438. Falke 3?o* 


— 

— 

AprO 17. 

Babenberg 

Ostern. ZusammcixKiinR mit P.'ipst Benedict VIII. Wird von oinigenSchriR' 
Stellern irrig ins Jahr ioi9 gesetzt. 

1195 

— 

— 

— ?3. 

— 

schenkt dem Erzbischof Hartwig von Salzburg acchs Huben am Ursprung 
der Fisehach. Kleinmayer ? 19 . 

1196 

— 

— 

— ?3. 

— 

schenkt auf Verwendung des Papstes Benedict der Faderbomer Kirche daa 
Gut llanunoiutedi im Gau Rittega. Schaten I, 435. Mit dom Jahr t0i9. 

1197 


— 

— ?4. 

t 

ohne Ort 

achenkt dem Bischof Ueriward von BrUen die Abtei DiszentU. Archiv lU, 
550 Eztr. 
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1198 

— 

— 

Mai 1 . 

Vuldae ' 

br.tSligt da« von dem Salaburger Diacon Aribo geitiflcle Frauenhloatcr lu 
CöM. Mit goldener Holle. Putcli et Froelich I, lo. VergL Arch. 
Ul, 5SS. 

UM 

— 

, — 

— 3 . 

... — 

bestätigt die Privilegien' des Kloaters Fulda. Sebannat Hist. Ftild. 153 . 

1100 



— 11. 

Conlunga 

scbenhl dem Bisthum .Paderborn einen AYald der sich von der W'cser auf* 
1 urärU an der Fulda hinsieht und in DuUehos Grafschaft liegt. Sdiatca 
1, « 39 . ln der Vita Meinwerei bei LeibniU I, 550 >Tird diese Urkunde 
Bum 1 . Jun. gerechnft. 

schenkt dem Kloster I^emsce fünf Hönigsmansen SAvischen den FlfUacn 
Pistnicha und Tristnieba. Oefcle 11, bi. M. B. VI,*i60. 

1101 

19 

— 

— 19. 

Juni 6« 

.Hitedi 

1107 

— 

— 

Sept. S7. 

Ilamertlein 

schenkt dem Kloster Prüm das ihm angefalirne Gut Butcnliart im Zülpich* 
gau. Hontheim I, 355. Martenc 11.« 380. 

1103 


— 

OcU 30. 

— • 

tvicderholt dem Kloster Pratalia die Schenkungsurkunde Kaiser Otto III 
vom 11 . Jan. 1001 . MUtarelli I, i«o. 

1104 


6 

Her. 03. 

1021 (IV) 
Febr. ii|. 


schenkt seinem Capcllan Aribo und dem von diesem gestiAeten Kloster Gös« 
verschiedene Hörige. Pusch ct Froclicb 1, 8. 

1105 

— 

— 

— 16 . 

l’oderbmnnon 

schenkt der Faderbomer Kirche die GrafschaA ‘tVarburg, welche Graf Do- 
dico inno hatte. Schalen 1, ««it 

1100 

— 

— 

Mars 1 . 

Immedishuson 

schenkt derselben die GrafschaA, welche Graf Kiidolf bu Sorathvcld, Si* 
nuthveld, Almunga etc. besessen. Vita Meinwerei bciLcibnits I, 550 £xtr. 


— 

__ 

— 10. 

Walbichi 

Palmsonntag. 

1107 

— 

— 

ohne Ta^ 

— 

schenkt dem Kloster Kingclheim das von der Matrone Eddüla ihm rcsignirte 
Gut Hahusen* Eccard Uist. gen. praef« ?• 


— 

— 

April 3. 

Merseburg 

Ostern. ' 


10 

— 

Mai Ol* 
Juni 0« 

Magadeburg' 

Pfing«ten. 

1108 

“ 

— 

Juli 3 . 

CvluniaO 

bestätigt dem hei). Emmeram an Regcnsbui^ dessen Besilaungea. Ried 
1, 135 . Hund 11, 374. * 

1109 

— 

— 

— 3. 

— 

bestätigt demselben den von Graf ^Varmund gcschenktei^ Hof Vogtareut. 
P.ied l, 136. Hund 11, 374. 

1110 



— 3. 

— 

bestätigt demselben den Hof Eit^rfaoven im Donaugau. Ried I, 137. Chron. 
Gottw. I, IJ 8 Facs. 

1111 

' 


ohne Tag ' 


erlässt den Colonen des von ihm dem HochsliA Bamberg geschenkten Go* 
tes bu Boppard am Rhein atic bisherigen Fiscalabgabcn an den dortigen 
Königshof. Heyberger Ichnographia 116. 

1111 


• 

Juli 33. 

Nouiomago 

schenkt dem Kloster des heil. Anastas und Innoeena cn Gandersheim die 
vorher von Graf Otto besessene GrafschaA in den Gauen Oanderahei* 
migawi, Gren^abi, Frctcnigabi, Flentigabi, Anganagawi, VtcrBigawi 
uiui KrigawL Or. GuclC IV, 467. Schalen I, 444. Harenberg 658 
Biim 1 . Aug. 

1113 



Aug. 10 . 

Connuenliac 

•clicnlt dem Hlivstcr Dielliirchcn bei Bonn da« Uammergut Bibern im £n> 
Rer«»aii. Cünilirr C. D. 1, 106 . 




— 

Sept. 33. 

llalberstadt - 

Thebäerfest. , 

111 « 

— 

— 

ohne Tag 

(j^uinlilingibui^ 

schenkt dem Altar des heil. Servatius au Quedlinburg die ihm von dem 
edeln Eigmo überlassenen Güter im Gau IVordthüringen. Krath 61 mitFaca. 

1115 

— 

— 

Ocl. 5. 

Mendmrg 

schenkt dem HocbstlA Merseburg die Stadt Leipaig. Pfeifer Lips. 1. 108 « 
Verdächtig, vergl. Schuhes Dir. 1, ui. 

1110 

— 

— 

Not. «S. 

Augustae 

schenkt dem Obermünsicr in Regensburg awei Flätac. Ried I, 136* Hist. 
Abhandl. der Baier. Akad. ib 07 S. 4i7. 

1117 

/ 

■ 


13. 

~ • 

schenkt dem HochsliA Bamberg seinen Hof Uraba (HenEOgeiumrach) im Ran- 
gau. Heyberger Nr. 19 mit Siegel. 

% , 
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No. 

n 

j 

1021 (IV) 



VU9 



3iuv. 13. 

AtigusUc 

schenht ilrinsclben die »um Uof Uraha gehörigen, den BaierUchen Gesetsen 
unterworfenen und im Nurdgau gelegenen Güter und OrUcbaflen. 
lIcybiTger Nr. 20 . Schultet hitt. Sehr. 27. 

t^id 

— 

— 

— 13. 

— 

■ clirnkl (Irmsrlbrn »in Cut Cenna im Hangau. lirybcrgrr Nr. li. 




— i». 

aputl villam Mo* 
ringen 

•cbcnlit dem von Hitchof Kngcibert von Freüingen erbauten St. Stepbant* 
bloater dio Intel Saebtengau in der Ottpruvinz. Utiiid 1, 143 , Mei- 
cbelbeck I , 

IMl 



— 16 . 

Uningen 

resliUiirt dem Kloster Niedormüntter in Hegentburg die Kirche »u Chetin- 
gen mit Verordnung , dass solche nie mehr xu Lrlion gegeh^f werden 
solle. Paricitit Nadiriclit von den in Hegentburg gelegenen Kirchen 
166 . \ crgl. Lang H. B. 1, 72. Der AiiAstellungtort ist doch wohl Moringen« 




Doc. 6 . 

\cronac 

(in »olario iti Zenonu) ■(.■tiiorlicbei l’laciliim r.ii Giin.Irn Je« lUoitcri St. 
Zeno gegen Kanibald Grafen von Treviso. Miir. Ant. E«l. I, 119 . 

13^3 



— 10 . 

Mantua 

bestätigt dem Jlistbum Alantua die IVivilcgicn seiner Vorfalircn. Mur. Ant.' 
It. VI ^ 329. Mit dem Jahr 1020 . « 




— 31. 

1022 (V) 

naucima 

bestätigt dem Abt Homiiald, dem SiiHcr der Camaldiilenser, dir Abtei St. Bene- 
dict r.u Bifulco und deren UcsitxuBgen. Ughclli 11, 493 . Lami Mon. ILI, 1764 . 

1226 



Tebr. 00 . 

•f ft* 

in territorio Be« 
neuentano 

(in loco qui nominalur ad campum de Petro) KaiserJirbes Placilum »ti Gun- 
sten des Klosters St. A^iccnzo dt Vollurno gegen den Grafen Alto. Mur. 


— 

9 

— U. 

Beneueftli^ 

8. S. O, 497 . 

»M« 

— 

— 

tlärx 10 . 

bestätigt die Besitxängen de« Sophienblostrrs zu Renevent. Ughelli VIII, 76. 

1227 



Mat 31. 

Troiao 

bestätigt dem Erzbischof Anialiis von S.'ilcmo alle liechte und Resitziingcn 
■eines Erxbistbums. Mur. Ant. It. l, 193 .^ 

1228 



ohne Tag 

in montc Cassino 

schenkt dem Kloster klonte Cassino das Castell Bandria (Rocca Vandre) 
Galtula 118. 

1229 

21 


ohne Tag 
Juni 6« 

— 

cmpücblt dem Papst Benedict VIII das Kloster ATontc Cassino. Galtula ii9. 

1230 

— 

““ 

Ja« M. " 

Trtuana in comi* 
tatu Lücensi 

Boaläliping fiir die Mönche der heil. Flora und Lucilla r.\\ Arezzo. Mur. 
Am. It. V, 283. Margarln II, 73 . 

iiii 



Nov. 11 . 

Augustac 

schenkt der Bamberger Kirche das ihm von Erzhiscliof Poppo von Trier 
(der vorher Probst »u Bamberg war) überlassene Gut Hormunzi im 
Gau Meinveit, Hontheim I, 357 . Ileyberger Iclinographia i33 Extr. 

1232 



— 11. 


schenkt derselben die Ihm gleicherweise von Erzbischof Poppo überlassenen 
Güter Irlocha und Crumbela im Engersgaii. Günther C. D. I, 108. 
Ileyberger Ichnograpbia 133 Extr. 

1233 



Dec. 9. 

Gronaba 

schenkt dem Kloster lletligcnstadt Güter su Geisladcn im Eiclisfeld. Wolf 
Gesch. des Eichsfeldes f, 4 . 

1234 



— 00. 

- 

schenkt dem St. Michelsklostcr in Biunbure das früher dem Ammoko gehö- 
rige , nun aber conflscirte Gut eu Lalhcburum tm Gau Ilartcga. Pisto- 
riut. S. S. III, 835. 




Dm. iS. 
1023 (VI) 

Podrrbrunnon ■ 

Weihnachten. i 

1235 

— 


Jan. 4. 

— 

bcilätigt die Privilegien und Betilaungen von Monte Ca.sino. Gattula tto. 

1230 



— 5. 

• 

belehnt den Fandulfus und dessen Sohn Johannes mit dem Fürstrnthum Ca- 
pun , ledocfa mit Ausnahme der kaiscriiehen Abteien Monte Cassino und 
S. Vioenzo. Gattula i22. 

1237 



— 14. 

. 

schenkt dem Bischof kloinwcrk von Paderborn für dessen Bisihum die Villa 
Steini im Gau Westphalen. Schalen I, 451 . 

1238 


— 

— 14. 

— 

de.gicichcn da. Gut ilohunseli in dcm.elben Gau. Schaten 1 , 457. 

1239 



— 14. 


bestätigt die Freiliciten und Besitsungen des von Bischof Meinwerk gestifte- 
ten Marien- und Allcrhciltgcnkloaters (Abdingliofen) su Paderborn. Seba- 
tea 1 , 454. Bondam I. , 98. 
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Ko. 

n. 

j. 

1 1023 (VI) 

1 


iW 




Jan. 

14. 

Podrrbninnon 

•chenht dem an Ehren des heil. Krculxe« und des heil« Potnis erbaotCA 


— 

10 

Febr. 

14. 


Nonnenkloster Häufungen das Gut Hidingbuson. Scliaten 1, 453. 


— 

— 

April 

14. 

Mcrtebtirg 

Ostern, 

t»t 

— 

— 

Mai 

16. 

Uoloniae * 

schenkt anf Bitte d<^ Erabtsehof« Anho von Maina dem Kloster Goss ein 





- 


Gilt am Fluss Lomnicha Im Gau Miirixo. Piisrh et Froelich l, 14 « 


— 

— 

— 

16 . 

- 

schenkt dem Hlotter Goss ein Gut im Gau Lcubcntbal. Puschet Froelich 1, 13 . 


— 

— 

Juni 

3 . 

Maguntiao 

Pfingsten. 


33 

— 

— 

6. 




— 



18. 

rVuiM 

bestXtigt der Abtei Eptemach das Münarecht. Bertbolet III , 16 . Uont> 






‘ • 

heim I« 358. 


— 

— 

Juli 

37. 

A(|uiigrani 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Osnabrück. Möser Osn. Gesch. 11, 







333 . ^ SandhnfT 30 . 


— 

- 

SepU 

3. 

BcrmaU 

nimmt da. KIo.trr d« bril. Brnignn« iiu Fnirtuaria in »rinrn Scliiit., nnd 







bestätigt demselben die ihm von Papst Benedict crihrilten Frcilieitea. 
Guichenon Bild. Sebus. $05. 

1^46 

— 

— 

— 

3 . 

■ 

schenkt dem lIociistiB Würaburg den 'Wildbann im Gau Volcfclt in Dilh* 







mars Grafschaft, sodann in den GrafichaBen Adelberts und Albins (im 
Steigerwald). Schulles hist. Sehr. 338. 

13«7 

— 

— 

— 

35 . 

nasilrae 

bestätigt dem Kloster Murhacli dessen Kesilaungcn, Immunität und Zollfrei* 







heil. Si'höpflin A. D. 1, ISO. Marlene Tliri. I, 1 . 3 . 

1348 

— 

— 

Oct. 

30. 

llcrinalcin 

schenkt dem Klöster Kheinau das confiscirtc Gut Wlr.zcbhiirg ün Cldegan. 







Ilerr^oU G«n. II, 105. 

1340 

— 

— 

XOT. 

30. 

Mogunliae 

empHingt von der Abtei St. Maiimin sechs Tausend sechs Hundert und 







sechs uad fünfzig Mansen und belrliiit damit den Herzog Heinrich von 
Kaicm, den Pfalzgrafen Etao und den Grafen Otto, damit diese fortan für 

• 






den Aht Kriegsdienste leisten. Acta Pal. Ili,^i04. Gude^ C. 1>« UI| 
1013 Eitr, 

t2SO 

— 

— 

Dec. 

3 . 

Tribun regia uib 

\>rordnung wegen den Streitigkeiten awisebrn Worms und Lorsch. Cod. 






1.1 

Laur. I. 156. Sdiannal Hist. Worm. 43 unvollständig. 

13&I 

— 


— 

10. 



Zweite etwas veränderte Ausfertigung der Vrktinde vom 30. Nov. d. J. , 







worin Pfalrgeof Kxzo unter den Belehnten voran stellt. Z} Ilrtius 39 mit 







Siegel. Tolner 33. Hontheim [, 358. Kreroer Or. Nass. io 3 . VergL 
Acta Pal. HI, 38. 

13&3 


— 

— 

13. 

■ 

bcilatigt dem durch Abt Reginbold TonIxirsch auF dem Ilriligrnbrrg bei flri- 






» , 

, delberg angeordncicn St. Michaeliklustcr die demselben sugelheihen Be* 
Sitzungen. Cod. Laur. 3 U. Tolner 14. 


— 


— 

35. 

Babenbcrc 

W*eihnachtcn. 




1021 (VII) 


.1 •* ft 

' HS3 

— 

- 

Jan. 

6. 

— 

bestätigt dem BisUmm Utrecht die GrafschaA Threnic. Heda ti 3 . Mieris 


— 

11 

I’cbr. 

14. 


1, 01. 

1354 

— 



Mün 

8. 

— 

■clienbl dem heil. Peter au Bamberg ein Gut au Slupoco Im Batcmgan. Hej- 







berger Ichnographia 135« 

1355 

— 

— 

““ 

»■ 

— 

Verordnung wegen den beständigen Streitigkeiten der Angehörigen der Ab* 
teien Fulda und Uersfeld. Wenck Ul, 47. Schonoat Hist. Fuld. 156. 
Ostern. '■ ■* 




_ 

April 

5. 

MnsHahurg 


— 

— 

Mai 

34. 

Goslariae 

Pfing.titi. . 


la 

— 

Juni 

6. 



uw 

— 

- 

— 

36. 


schenkt dem beil« Bonifaa an Fuld die Grafschaft Stoddenstadt im Maingau. 







Schannat Trad. PuJd« 347« Ohne weiteres Datum als Ind. VU und 
6. Jul. , was doch wohl 6 kab Jul. an lesen ist« 




Jitli 

u. 

Cronaba 

Todettag. Kr trurde xu Bamberg begraben. 
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Ko. 

R- io24(Vir 

1 Scpt. 8 . 

» 

Mogunliac 

A'önig$treih« , nachdem die Wahl an demselben Tage in der Umgegend dea 
Lönewener Kdnig^atuhleo otatt gefunden hatte. 

1JS7 ' 


V. 


bcatäligt dem Kloster Pclerlingcn dessen im Flsasa gelegene Kesilaungeo. 
Sehöpflin A. U. I , ISS. 

l?58 


10 . 

— 

bestäligl die Privilegien des Kloslen Werden an der llnhr. Schalen I, aS». 

1^59 ■ 


11 . 

IngrlrrUieim 

schenkt den Chorbrüdem au Speier sein Cut au Johanningen «ind Wesincheim 
im Chreichgau. Acta Pal. IV, « 3 . Vergl. Würdtwein N. S. I, HO. 

IW ■ 


73. 

AqnU 

■cbenkt auf Bitte de# Bi#chufa ThctKlerich von Meu dem Odelo da# Gut Bi- 
bera Im Mo#elgau. Ili#t. de 3letz, Frciiv. 86 . 

17«l • 

— Oct- 

7. 

in ciuilalc Lrgia 

reslituirt dem BisUmm Lattich das demselben iirsprilnglich von Otto IIL ge- 
schenkte Gut lleruarde in der Grarsrhafl llarc. CbapeaTille I, J63. ' 

tw - 

— •• 

17. 

Noiliomago 

bestätigt dem llisthiini Itainberg die Abtei Kilr.in^en. Liidenig .S. .S. I, .i.p 

IM3 ■ 

- I*fov. 

1 «. 

Ntuhase 

schcnlit dem Blotter Lorsch die aum Hof Cent gehörigen Maiicipien. Cod. 
Laur. 1 , 160. Bondam 1 , 99. 

1964 - 

- Dcc. 

19. 

Corbeiae 

bestätigt dem llochstin Bamberg den Besit* der Abteien Cegcnbach und Schnt- 
tem in der Mortenau. .Würdlvvein X. S. VT, las. Crandidier I, jtj. 

1765 - 

- — 71. 

ioa 5 (Vni) 


bestätigt auf Bille Bischof £berfaard# von Bamberg die Privilegien de# Kloster» 
ScUutIcm in der Mortenau. Sebannat Vind. I, 19 £xir. 

1766 - 

- Jan. 

3. 

Padrrbrunn 

bestätigt der Abtei Deut* drei Mansen »n Ilemia. Krcmer Bcitr. III, 17 . 

1767 - 

~ 

17. 

Corbeiae 

bealäligt dem Ilochstift Bamberg den Besitx der Abui Bergen im Nordgan. 
Schulte# hist. Sehr. 78. 

1768 _ 

. — 

17. 


detglcichen den Beait» der Abtei Cegenbach in der Mortenau. .Schulte« bUt. 
Sehr. 339. 

1769 _ 

— 

17. 

— 

dcsglriclien den Besita der Abtei Ilasclbacli. Sclniltcs hist. Sehr. 3 «o. 

1770 - 

— 

17. 

- 

de«gletchen den Beaitx der Abtei Schuttern in der Mortenau. Ilcyberger 
Nr. 77. V#sermann Kp. Banib. 30. 

1771 - 

— 

77. 

Goolaro 

beitätigt die Privilegien des Klosters Cooci. Schalen'I, « 66 . 

1777 - 

Febr. 

5. 

.Magdeburg 

bestätigt den iMagdcburgcr Haiifleiiten die /.ollfrcilicit im ganr.cn Beicli, ausser 
zu Mainz, Cöln und Barde» ik. Sagitlar I, 78«. 

1773 - 


8. 

jMeneburg 

bestätigt die SliAung des Nonnenklosters Keminata im Gau TUitbi« Schalen 
I, «67. 

bestätigt dem Erzbischof llunfricd von Magdeburg die sämmtlidicn Privilegien 
seiner Vorfahren. Lciiber 1677. Sagitlar 785. 

177« - 

Hün 

7. 

^^'alehu 8 un 

1775 _ 


7. 


bestätigt der Magdeburger Kirche die zwei curtes uel ciuitates Emaburg und 
Frosa. Cereken C. D. VI, 393 . 

1776 _ 


79. 

F uldac 

schenkt dem Kloster Fuld die GrafschaA Kederne im Kheingau. Schannat 
Trad. Fuld* 7«8 mit Siegel. 

1777 — 

April 

19. 

ohne Ort 

bestätigt die Privilegien de# Klosters St. Gallen. Chron. Gotiw. I, 7«5 Faca. 

1778 — 


7«. 

in Atiguata ciui* 

Bestätigung für das Kloster des heil« Pontiau bei Liicca. Mur. Ant. lu I, 9 «. 

1779 — 

Mai 

3. 

Katishonae 

schenkt der St. Peter- und Georgskirebo zu Minden das Gut Keronium im* 
Gau Walim, Schalen I, « 68 . Pistorius S. S. 111, 878. 1 . 

1780 — 


«. 

Bercbardciliuton 

bestätigt dem Obermünster zu Regensburg die demselben von Ileinrieb II. ge« 
schenkten zwei Plätze. « Ried 1, i« 5 . 

1781 — 


6. 

Swartabui^ 

• -.‘i 

schenkt dem Bischof Engelbert von FreUingen einige an der Donau in der 
GrafschaA Ruperts gelegene Güter. Hund 1, i«3. Mciclielbeck 1, 718 , 
wo der Ort Swazzabruka heisst. 

1787 — 

— 

6. 

Mrgelendorf 

bestätigt dem Kloster Tegernsee den Hof Womgau. Hund III, « 06 . 

1783 — 


10. ) 

Babenberg 

bestätigt dem Niedermünster io Hegensburg dessen Rechte und Besitzungen. 
Ried I, 146. # 
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No. 

108« 

R. 

1025(VUI) 
Mai 11 . 

Babenberc 

acbenlit dem Grafen WQhelm dreiaaig königliche Huben üi deuen Graiaehaft 

IW 


- n- 


Soiina. >Hlgrtlicilt Ton Ferta. 

schenkt der Matrone Beatrix Inmdert Huben seines Eigenthnmi mit daim ge* 

n88 

' 

1 

1 

~ 30. 

Triburti 

hörigen Leiheigpen im Orte Avcicnx oder dessen Angranzungen. Mitge* 
thrül von Perta. 

bestätigt dem Bischof Meginhard von NVüraburg die Privilegien seiner Kirche. 

1387 

— 

— 30. 

' _ 

Lang K. B. I, 75. 

bestätigt demselben die Orte Homburg und Neustadt, sodann die Klöster 

1388 


Juni 33 . 

Baaileae 

Amorbach, Schlüchtern, Murrhart und Sch>varzach. Lang B. B. 1, 75 . 
bestätigt die Immunität der Abtei Murbach und rcslituirl ihr die ihr von Hein. 

1380 

— 

Juli 8. 

Argem inae 

rieb II. entzogenen Güter. Schöpflin A. D. I, 155. 

Bestätigung für das }tIagda]encnkloster au Verdun. Calmet 1 , 400. 

1380 

— 

— 15. 1 

Spirae 

schenkt dem Klater Linsiedcln zwölf Mansen zu Steiubrunnen im Sundgau. 

1381 

1 

1 

1 

36. 

Triburtae 

Hartraann ii9. llriTgott Gen. 11, 106 . 

bestätigt dem Bislhum Utredit die QrafsebaB Thrente. Heda 113 . Mieris 

tis? 

1 

— 3«. 


wiederholt d^ Privileg Heinrich 11. vom 3. Sept. 1003 zu Gunsten des Bis* 

1393 



Aug. 30. 

Mogunliae 

thums CtrechU Heda ii4. 

bestätigt dom Bischof EngHbert von Preisingm eine demselben von Heinrich 11. 

Itt« 

3 

Sept. 8. 
Dec. *. 

Triburiae 

geschenkte Hofstaltc in den Ruinen des alten Palaliums zu Regensburg. 
Ried 1, l39. Hund I, 146. Meichelbcck I, 31 ?. 
schenkt dem Bisthum Passaii den Zehnten in dem nördlich von der Donau ge- 

1395 


1086 (IX) 
Jan. 11 . 

TreuirU 

legenen Theil der Ostprovinz m Markgraf Adclbeiis GralschaA. Wiener 
Jahrb. XL. Anzbl. 37. 

/ 

bestätigt dem Kloster $t. Maximin die demselben nach Abtretung von sechs 

1396 


Fcbr. 14 . 

Auguatae 

Tausend sechs Hundert und sechs und fünfzig Mansen (vergl. Urk. vom 
30. Nov. und 10 . Dec. 1033) verbliebenen Desitzungea. Zyllesius 33 mit 
Siegel. Hontheim 1, 36t. Calmet I, 401. 
bestätigt dem Kloster Seon eine Hofitatte in Regensburg. Ried 1, 146. M. 

1397 


— 14. 


R. 11, 137. Hund Ul, 345 . 

bestätigt dem Bischof Azecho von W’orms Alles was Heinrich II. dem heil« 

UM 


— 14. 


Peter d.ise|bst schenkte, namentlich Herzog Otto's Gut, den W'üdbann 
Porchahi, die Grafscli.i(l im Lobdengau und der Wingsrteiba und die Le- 
ben, welche Graf Boppo au Hasmaresheim hatte. Or. -Guelf. IV, 399 . 
Schannat Hist. Worm. 49* 

schenkt den Rirchen des heil. Peter und des heil. Cjriac zu 'Worms verschie« 

1M9 


ohne Tag 

Veronae 

denc Hörige zu Plershcim. Schannat Hist. Worm. 49. Or. Guelf. IV, 310- 
schenkt dem Bisthum Como eomiutum Mcsaucüium in den Alpen über Bel- 



lohne Tag 

i 

linzona gelegen. Ughclli V, 383. 

bestätigt dem Nonnenkloster St. Salvator zu Lucea dessenReebte und BesiUuB* 

1301 


ohne Tag 

PUcariae 

vgen. Mur. Ant. It. 11, 95. Mit dem Jahr 1037* 
bestätigt dem Bisthum Bergamo den mirtem Leminem nebst Zugehör (die Graf- 

1303 



ohne Tag 

- 

schaB Almenni) UghcUi IV, 441. Lupus 11, 533. 

Schutz* und Bestäligungsbrief für die Abtei Leoo. Zaccaria Leno 96* 

1303 



ohne Tag 

Flacentiae 

Bestätigung für das Salvalorskloster zu Pavia. Margarin 11, 7$. 

1304 



Juni 14. 

Cremonae 

schenkt dem Bisthum Utrecht die Grafschail Teisterbant. Hrdaii4« Micria 

1305 


— 19. 


I, 63. Bondam 1, lOl , wo die Acchtheit dieser Urk. erwiesen wird, 
umfassende Bestätigung für das Bisthum Reggio. Tiraboschi Mod. 11, 31. 

1306 


— 19. 

— 

Restätigungsbrief für das Risthnm Modena. Ughclli II, H3. 

1307 

!_ 

ohne Tag 

— 

Beslätigungsbrief für das Bisthum Trevigi. UghcUi V, SIO. 

1306 


ohne Tag 

— — 

Buläligunf für d.< Klotter St. ScYcrua in Clauc. Mittvelli 11, 18 , 


alScpt. 6. 1 
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Ko. 

R. 

j. 

1027 (X) 





1 

Mars 3«. 

Horaae 

130« 

- 

— 

— 78. 

— 

1310 

- 

— 

April 4 . 

— 

1311 

— 

— 

— 5. 

in ciuitatc Leon- 
iana 

1317 

— 

— 

— r. 

Romae 

1313 

— 

- 

— 7 . 

— 

1314 

- 

- 

ohne Tag 

— 

1315 

w.. 


ohne Tag 

— ■ 

1316 



— 

ohne Tag 

— 

1317 



_ 

Mai 1 . 

Rauennac 

1318 

— 

— 

— 3 . 



1319 

— 

- 

— 00. 

— 

1370 

- 

- 

— 75. 

Veronae 

1371 




ohne Tag 

— 

1377 

— 

— 

ohne Tag 

— — 

1373 

- 

- 

ohne Tag 

— 

1374 

- 

- 

Mai 31. 

brixiae 

1375 

- 

- 

Juni 1 . 

Monte Ritteua 

133« 

- 

- 

— 7. 

Stegon 

1377 


_ 

Juli 5 . 

Regtnespurch. 

1376 

— 

— 

— 7. 

— 

1330 



— 76. 

Uhna 

1331 

- 

— 

A.ng. 1«. 

Tureguffl 

1337 

, 



— 19. 

ohne Ort 

1333 

4 


Sept. 8. 

1028 (Xr) 

TuUe quod Leu- 
eba dicitur 

1334 

- 

7 

Keb'r. 3. 
Min 3«. 

Traiccti 


— ■ 

— 

April 1 «. 

Aquisgrani 

1305 

— 

— 

— 74. 

— 

1330 


_ 

Mai 3. 


1337 


" 

— 7. 

* t y * 


KahtrVronung» 

bestätigt die Besitsungen und Freiheiten der Abtei Farfa. Mar. S. S. Il*> , 560« 
wo statt S kaL Mart« besser 5 kal. Apr. gelesen wird, 
bestätigt dem BUtbum Fiesoie den BesiU des BJosters Alina (Lagna) Ug> 
helU in, 273. Die Aeclitbeit dieser Urkunde wird beavreifelt. 
Bestätigung fiir das Mönchskloster St. Salvator am Berg Amiata. Mur. 

Ant. It. V, «». Dami Mon. I, 330- 
bestätigt dem Bistbum Lunl die Abtei Brunniada. Ughelli 1 , 83t. 
schenkt dem Bisthum Faderbom and dessen wohlverdientem Bischöfe Mein- 
werk die Villa Ervitte im Engergau. Schalen I , a?i. Falko 156. 
bestätigt dem Kloster Peterlingcn dessen Besitsungen ün Eisass. Seböpftin 

I, 150. Herrgott Cen. II, 108 . , ' 

Schutabrief ibr das Kloster St. Fontian bei Lucca. Laiai Mon. 1 , 370. 
Bestätigung Air das St. Fctersklostor au Fenigia. Margarin II, 77 . 
Bestätigung für das Bisthum Bergamo. UghelJt IV, 4t3. Lupus U, 5il5. 
Bestätigung Air das Bisthum Padua. Ughelli V , S35. 

bestätigt dem Bischof von Reggio dessen Rechte in dieser Stadt und lii ei- 
nem Umkreis von vier Meilen nebst dessen Höfen. Tiraboschi Mod« 

II, 7S. 

wiederholt Air die Canon tker Stae Mariae in Verona das denselben von 
Heinrich 11 im Jahr tOt^i erthcUte Privileg. Ughelli V, 753. 

Bestätigung Air das Bistbum Parma. AfTo Parma 11, 797. Ughelli U, 163* 
bestätigt demselben insbesondere das ursprünglich von Heinrich 11 geschenkte 
Gut Corticella di Kodaldo. A(To Parma II, 799. 
reslltuirt der Abtei Leno die UälAe des Castellum Milcianum. 2^ocaria 
Leno 98« 

schenkt dem Bischof Udalridi von Trient die dortige GralscbaA. Ughelli 
V, 591. .\rgelatus II, 737. Bonelli Kotisie II, 309. llormayr Beitr. 11, 79.* 
(ln loco qui dicitur funlana frigida) schenkt dem Bistbum Trient die Graf- 
schaAen Venusta und Botzen. U^clli V', 597* Hormayr Beitr. 11, 3i. 
>Vird Air unächt gehalten. 

schenkt dem heil. Casslan und Ingenuin eu Brixen eine früher von WeHb 
besessen^ GrafschaA im Innthal* Hundt 1, S7t. Or. GueJf II, 751. 
llormayr Bcltr. II. 79« 

schenkt dem ErEsliil Salaburg den Forst Hell. Klemmayer 718. 
schenkt demselben den Forst IlesUinstadt am Inn. Klclnmayer 719* 
schenkt demselben einen Forst an der Salzach. Klcinmayer 770. 
bestätigt die Besitsungen und Freiheiten des Klosters MeinradsseU. Hart- 
mann 174. 

allgemeine Bestätigung für das Bisthum Speyer. Würdtvreln N. S. 1 , 170 Extr- 
Bestätigung für das Noimenklostcr an Bouxieres. Calmet 1 , 407. 


bestätigt was die Bischöfe Ans&id und Adclbold dom heil. Kreutskloster sn 
Utrecht geschenkt haben. Bondam I , t05. Mieris 1, 03. 

Ostern« Königsweihe seines Sohnes Heinrich. 

schenkt dem Maiüenkloster Sebona im Bistbum Brixen die Glasen su 6e- 
bona im Gau OriiaL Hund 1, 471. llormayr Beitr. II, 46. 

Bestätigung für das Laurentiuskloster su Gillamonl. Calmet I, 403. 
bestätigt einen Tausch swischen dem Bischof von Verdün und dem Dudo, 
EU Gunsten des Klosters Dieu-Louvart. Bouquet XI, 557. Mabülon 
Ann. Bened. IV, 710. 


9 • 
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No. 

R. 

j. 

1028 (XI) 

■■ • 


1330 

— 

— 

ohne Tag 

A<pjtsgram 

bestätig! die Bcsitsungen des Rislhums Novara uml vennchrt sic mit der 
Abtei St. Felix ku Pavia. Ughelll IV, 701 . 

1339 


— 

Mai 19. 

Truttnannium 

beslaligt der Abtei Essen ihre Rechte, Freiheiten und Bcsitsungen« Or. 
Guclf. IV, 467. 

1340 



ohne Tag 

Boderenbrunnen 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Osnabrück. Moser Osn. Geseb. 11 , 
737. SandhofT 37 . 

1341 



Juli 1 « 

Magdcnburch 

veranlasst die gütliche Restitution des Hofes Codelevesbeim an das Kloster 
Cor>ei, Schalen I, 474. Or. Guelf. IV, 415 . 

1343 

5 


Aug. 90. 
Sepl. 8. 

Walahuscn 

betätigt dem llUcliof Äleinwerk von Paderborn die deucn Bitthum von 
leinen Vorfahren gemachten Sclicnhuiigcn. Vita Meiniverci cap. lOl. Extr. 

1343 



lU 

Immidohirton 

erlAiiht dem Patriarch Poppo von Aquilcja daselbst eine Münse ansuirgen. 
Rubeis Mon. 605. Argelatus I, i46 und 11, 96. 

1344 



Oct. 10 . 

Peolidae 

schenkt dem Patriarch von Aquileja einen Wald im Friauk RiibeU Mon. 
503. Mit dem Jahr 1079. 

1345 

- 


Dec. 30. 

102Ö(XU) 

Auguttae 

bettätigt dem Grafen Wilhelm Kalter Heinricb 11 Schenkung über Trachen- 
dorf. Mitgetbcill von PerU. 

1346 

— j 

- 

Jan. 1 . 

— 

nledcrlioit den Mönchen der heil. Kmitakirchc im Nordvrald die Schen- 
kung Heinrich II vom 7. Juni too9. Hund 11, 38. M. B. XI, 14 ». 

1347 



3 

Mars 3 . 

— 76. 1 

Friiingcn 

bestätigt alle Privilegien des Rislhums Freisingen, llund I, 147 . Meichel- 
bcck 1, 773 mit Sieget. 

1340 



— 30. 

Ralisponae 

crtheilt dem Biichof Sigbert von Minden den W'ildbann einet Forttei im 
Entcrgaii mit Linnilligung det Henogt Bernhard, denen Brüden Dit- 
mar, ccteroriimqtic ciiiiiim, die bithrr daaelbtl die Jagdgemeinichaft 
hatten. Pittoriiit S. S. III, 89t. 

1349 



April 13. * 

— 

bestätigt dom ncurrbauten St. MarlinsstiR in Minden die demselben von 
Bischof Sigbert geschenkten Güter. Falke 050 . Pistorius S. S. III, 03o* 

1350 



— 30. 


be.täligt dem ObermUntter in Uegensbiirg den Hof Salach. Ried 1, 148 . 
Hitl. Abh. der Baier. Akad. von 1807 S. 399. 

1351 



Mai 70 . 

Tungirde 

empfangt von Hcraog F.mtt Wcittenbnrg mit Zugehör unter »ehr merkwür- 
digen Bedingungen für die dortigen Minitterialen , nnd crtheilt demiel- 
ben dagegen da« Hentoglhum Baiem. Falkenticin C. D. Ant. Nordg. 99 . 

1357 

1 


Juni 7 . 

Franconeliirt 

sclienkt dem Hiosler Bortschcicl bei Achen Güter *u Corenxig, Will und 
Altenhof ira Jülichgati. Lünig Will, 307 . 

1353 


— 

— 17. 

Strahorg 

Beilätigung für das Bitlhiim Parma. ^Affo Parma II, 301 . Ughelli II, 19 s. 

1354 

— 

— 

Allg. 90. 

Walabusin 

tebenkt «einem Getreuen dem Clerikcr Ibo drei Manien »u Liebicho im 
Gau Hanengowe. Heydcnrelch 31. W'idebiirg Be«. Mitn. 75 . 

1355 



— 

- . M- 

Sepl. 8. 



beitätigl die Freiheiten der St. Cfriacaabtei zu Gemrode. Beckmann Anh. 


« 

— 


Hist. 170. 

1356 



Duc. 31. 
1030(X1II) 

Ilodcbiui 

«chenkt dem Bitthum Parma nach Graf Bernhardt Tod die dortige Craf- 
tchaR. Aflb Parma U, 309. L'ghelli II, tS4. 

1357 

— 

4 

Jan. 17 * 
M5‘rs 76. 

Trylcmanne 

bestätigt seinem Getreuen Manigold dns von Otto III an dessen Vater ver- 
liehene Marktrecht au (Donau-) Werd im ilictgao.* Lori Geseb. des 
Lechrains i. 

US8 

— 


April 1 . 

Ingclinbeira 

Bettätigung für das von W'ila, der Mutter det Markgrafen Hugo, grttiflelf 
Marienkloiter zu Floren». Lami Mon. I, 90. Margarin II, 78 anm 
18 . Mär«. 

1359 

— 

““ 

— 5. 

■ “ 

bestätigt der St. Petersablei in Wcissonbnrg deren aufgeaählte BcaiUungen 
und Freiheiten. Schöpflln A. D. I, 157 . 


Digitized by Google 


1030 — 1032. CJCIII — XV.) 


69 


Conrad II. 


No. 

H. 

j. 

1030 (XIII) 

1 


u«o 

— 

— 

April 7. 

fngelenheim 

bestätigt dem Krxbischof Dietmar von Salsburg und dessen Xachrolgcm ei- 
nen Wildbann in der Gegend von llol/.liaiiftcn etc. Kleinmaycr 77 t. 

1361 

— 

— 

Mai 19* 

]\Icraiburg 

Grittinde ohne Angabe des Inhalts. Miiraturi Gesrh. v. Italien VI, 166. 

1367 

7 


Juni 1 . 
Srpt. 8* 

— 

schenkt dem Münster au Paderborn das dem Ucichc angefailenc Gut Pit* 
berch nebst sehn .Planten. Schalen 1 , 476. 

1363 


— 

— 10. 

Mtgelcndorf 

bestätigt der Kirche von Chur ihre Besitsungen au Chiavenna. Salis Fragm. 
IV, 75. 

116« 

6 



Oct. 13. 
1031 (XIV) 

Oabcnbcrc 

besUtigt dem Bischof Megcnhard von Würsburg Münsc, Schiflsaoll, nebst 
den königlichen Hechten über die Stadt, und verleiht ihm einen jähr- 
lieh au Würsburg im August au haltenden Jahrmarkt. Lang B. B. I, 77 . 

1365 

— 

— 

Jan. *10. 

.iUtcto 

schenkt um der Dien.stc Bischof Mcimverks svillcn , dem HochstiH Pader- 
born Güter SU Alflaam und Etlinun im Padergau. Sebaten 1, 478. 
Leuckfeld hist. Beschr. 753. 

1366 

— 

— 

Fcbr. 16 . 

Coilare 

desgleichen die Güter Bennanhuten, Valabroch und Dadanbroeb in den 
Gauen Wclinga und Tilithi. Schalen 1, 470. 

1367 


— 

— 10. 

— 

desgleichen acht Güter im Gau Auga in der Grafschaft Conrads. SrhatenI, 480. 

1368 


— 

— 19. 


schenkt einem gewissen /uliso drei Uönigsmansrn siiVetossUii im GauSusaJi. 
Gerckrn C. I). IV, 357. Ludewig Hcl. \I1, 360. 

1369 


— 

— 77. 


bestätigt die Privilegien des Bisthuiiis Cremona. Mur. Ant. It. I, 417 und 
nochmals 11, 73. Or. Guelf. 11, 173. 

1370 

— * 


uline Tag 

— 

bestätigt den Tausch der Freisinger Kirche mit WUlibort, wodurch jene 


— 

5 

Mars 76. 


ein Gut in Uietbirgiriut erhält* Meichelbeck , 507. « 

1371 

— 

— 

April JO. 

Nouiomago 

bestätigt die Immiinilät des ßisthums Minden. Pistoriut S. S. Ul, 875. 

1377 

— 

— 

Juni 8. 

Wormatiae « 

Bestätigung lUr das BUlhum Belluno. GglielÜ V, 149. 

1373 

— 


Juli 70. 

Coslari 

giebt dem Ersbisebof Poppo von Trier die GrafschaH Marueb im Gau Ein* 
rieh. Günther C. I>. 1, 115. 

1374 

8 

— 

Aiig. 3. 
ScpC. 8. 

|lmniedo«hüsun 

1 

erlauscht dt^s Gut Sannabiki im Gau Iluetigo und schenkt cs dem llochsliA 
Paderborn. Falke 577. ' 

1375 


— 

— 14. 

Bclgari 

bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat lüst. Fuld. 158. 

1376 



— 16 . 
1032 (XV) 

, . * 

schenkt dem lIochstiH Würsburg den königlichen Wald bei Mcllrichstadt 
mit der Jagd und dem Wildbann. Schiilles dipl. Gesch. I, 78« wo das 
Uatiun aus Lang K. B. 1, 79 auf I6 kal« Oct. xu bcricbligeo ist. 

1377 

— 

- 

Jan. 16 . 

Padcriiniii 

Bestätigung iur das Maricnkloater Abdinghofen su Paderborn. Sebaten 1, 
485. Bondam 1 , iio. 

1378 

— 

— 

— 18. 

Hütiwardeshn* 

son 

schenkt dem llochsliA Paderborn den Hof Cardenebiki Im OauLaeni. Scha- 
len 1, 487. 

1370 

— 

— 

— 30. 

Strasburch 

Schuln- und Iminunitätsbrief lur das bedrängte Kloster Pfeifers. Herrgott 
Gen. II, 110 . 

1380 



l'chr. JO. 

Lintburc 

schenkt dem Bischof Regingcr von Speier und dessen Nachfolgern die Abtei 
Schwaraach in der Morlenau unter der Bedingung, dass dieselben je- 
drrscsi die von ihm gesliAete Abtei Limbuig an der JlarJt beschütaen 


— 

6 

Märs J6. 


sollen. Wurdtwein Subs. IV, 318. 

1381 

— 

— 

Juni 6. 

Mertelrai^ 

bestätigt dem ßischof Meginh^r von Würsburg die Privilegien seiner Kir- 
che. Lang K. K. 1 , 79. 

1387 

— 

— 

Aug. ji. 

Magdeburg 

schenkt dem Bischof Meinwerk von Paderborn terha Hörige, nämlich Thict- 


0 

— 

Sept. 8. 

. f-’ '.'T ,’ff ** 

hart den Presbyter, LiiUa, Hercgrim etc* Vila Meinwerci cap. ttoEstr. 

1383 



Dec. 17. ' 

■ 

^uiUliiubnrg'i 

bestätigt die Verlegung des in]&citx errichteten Bisthums nach Naumburg, und 
schenkt demselben den Königshof Ralgstädt im Gau Thüringen. Eccard 
Hist. gen. 773. Milthcilungen 1, 45. . 
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Conrad II. 


1033 — 1034. (I — II.) 


No. 

n. 

J. 

1033 (I) 



1364 

— 

— 

Jan. 14. 

Basilcae 

nmfa»mde Betätigung für da. St. Pcler.lilo.ter, genannt Coeliim aureum. 


— 

7 

Mir« 16 . 


KU Pavia. Mur. Ant. It. 1, 595. 

138S 

— 

— 

April )8. 

Nulmago 

bestätigt die Privilegien dea Klosters 'Werden an der Ruhr. Schalen 1, 59 t. 

1386 


“ 

Mai 13. 

V 

— 

schenkt dem Hochstifl Paderborn das Cut ku Marsvelde im Gau RittigOa 
Vita Meinwerci cap. i)i Extr. Srhaten 1 , 490. 

tM7 



Juni )0* 

Northujo 

erlaubt dem Abt ron llelmwardshauscn, daselbst rum Nulxen des Klostera 
einen Markt mit solchem Frieden ru errichten, nie die Handelsleute 
KU Maina, Cöln und Ilortmund haben. Schalen 1, 49). 

1366 


' 

— )6. 

Mertlburcb 

bestätigt dem Kloster St. Clrich und Afra ku Augsburg d.as demselben von 
der Kaiserin Cunigiind gcselienkte Gut ku Todtenneis. M. R. XXII, 167. 

138» 

“ 


Juli 

10. 


bestätigt die Stillung des Sl. Martinsklosters zu Minden durch den dorti- 
gen Bischof Sigehert. Spilrker Beiträge I , i3). 

1390 



— 10. 


crtheilt dem lIochatiR Minden den Wildbann eines Forstes an der Weser. 
Pistorius S. S. Hl, 6)0. 

1391 

1 


— 19. 

Imücb 

schenkt dem heil. Corbitiian ku Freisingen, negen den Verdiensten Bischof 
Engelberts um die Erziehung seines mitunterzcichnenden Sohnes König 
Heinrich 111, den curtem Alarum in der Grafschalt Markgraf Adalberts. 
Hund 1, 144. Meichelbeck i, ))) mit Siegel, 'bvorauf beide Fürsten. 

139) 



— )l. 


(in prouincia Thuringia apiid regalem curtem Imileb) sclienlit dem Marien* 
allar in Freisingen den Hof Emlingen. Iltindl, 145« Meichelbeck I, )) 9 . 

1393 



Aug. i. 

Luithurg 

reslituirt dem llochsliR Paderborn die Grafschaft Bernhards (W'arburg) « 
welche er einst unbedachter Weise der Mainzer Kirche geschenkt hatte, 
und entschädigt diese mit der Grafschaft in Cluiuga. Schafen 1, 493 . 
Vita Meinwerci cap. i)i. 

1394 



— 9 


übergiebt dem Bischof Meginhard von. Würzburg das Ltgengut der Kaiserin 
Xamens Begenbach im Gau Mulgowc sammt dem Gut in Schmalfeldcn. 
I..ang B. ß. 1, 79 . 

1395 

10 

- 

— 99. 

Srpl. 8. 
1034 (II) 

ad monastcrium 
stiMichacliatu- 
pr<i Mosam. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Aper zu TouE Mobillon Anal. 
BenccL IV, 384. 

* 

1396 


6 

Jan. 30. 
Mäns )6. 

\Vomiati)ie 

schenkt der Kirche des heil. Peter zu W'orms, worin seine hier aufgeoihh 
ten Vorfahren begraben sind, sein Gut AfTalderbach im Gau 'Wete- 
rciba. Or. Giiclf. IV, )93. Kremer Or. Nass. 108 . Herrgott 11, m. 
Gercken C. D. VIll , 378. Schannat Hist. Wonn. 4) unvollständig. 

1397 

— 

— 

April i9. 

Haliibonao 

schenkt dem Kloster Lorsch bedeutende Güter im Saalgau und Grapfeit. 
Bodmann WahlstäUe Conrad 11 Seite 41. 

1398 

— 

— 

— )l. 


bestätigt mit seinem Sohne König Heinrich Ul die Privilegien des Bisümma 
Bamberg. * Schannat Vind. 11, HO. Heyberger Nr. )3 mit Abbild der 
RiiUg, worauf beide Fürsten. Cssermann Ep. Bamberg. 3i. 

UM 


— 

— )4. 


überlässt der Barobcrger Kirche Gericht, Markt und Zoll zu Arnberg im 
Nordgau. Lang R. B. 1, 78* 

1400 

1 

— 

— 30. j 


schenkt dem Lntslift Bavenna die Gra&cbaR Facnza. SavioU I4, 84* 
Riibcis Hist. Bav. )70* 

I40lj 



Mai 

3. 


Schul«- uDdBe>tätigung.bricffllr dwKIoitcrdc. heU-GUlonii*. Miraen.1,610. 

140) 

1 

— 

— 

— 6. 

■ ’■ 

bestätigt die Besitzungen der Abtei ku Florenz. Puccinelli Cronlca della 
baddia Fiorentioa citirt in Muratori Gesch. von Italien VI , I 6 I. 

1403 

11 

_ 

— 7. 

Sepr. 6. 1 


schenkt dem Bischof Engelbert von Freisingen mehrere Güter in der Ostgo. 
gend beim Fluss Urula, und bestätigt demselben was er io Kämtben 
UeaitKt. Meichelbeck 1, ))6. Hund 1, 98 xum iS« Mai. 

1404 

— 

— 

Ucc. 11 . 

Oorbeac 

bettätigt die Privilegien de. Kloitcn Schutlern. Scbinnal Vind. I, iSExtr. 
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No. 

R. 

IB 



1605 


' 

Jan. 

17. 

Lintburg 



9 

Mära 

)6. 



— 

— 

— 

30. 

Podelbrunncn 

1606 

— 

— 

ohne Tag 


1607 

- 

- 

April 

). 

ohne Ort 

1608 

- 

- 

Juni 

1. 

Bomberga 

1609 



_ 


10. 




1) 

— 

Sept, 

8. 


1610 



Ocl. 

16. 

Magdebui^ 

1611 

- 

- 

— 

17- 

— 



! 

1036 (IV) 


161) 

- 

- 

Jan. 

)6. 

Ulroao 

1613 

- 

- 

Fcbr. 

1). 

lAugustae 

1616 

! 

— 

— 

15. 

— 

1615 

1 

— 



)7. 

AVillenburo 


— 

10 

Märe 

)6. 


1616 

— 

— 

Mai 

9. 

Tribure 

1617 

— 

— 

Juli 

5. 

Nouiomago 


13 


Scpi. 

8. 


16U 



Oct. 

10. 

Tuilide 

1619 

- 

— 

— 

)5. 

— - 

16)0 

- 

— 

ohne Tag 

Papiae • 




1037 (V) 





11 

Mira 

)6. 


16)1 

— 

_ 

sj 

»1. 

in Canediilo iux> 






ta flumen Padi 

16)) 

— 

— 

April 

17. 

Ravennae 

16)3 

— 

— 

— 

)3. 

Comeliae 

13)6 

... 

— 

Mai 

)8.' 

in obsidione Me- 






diolani 

16)5 

— . 

— , 

Juni 

19 

ad lacum Gar- 






densem in pra* 
tis sli DanieUs 


dolirl die von ihm Krslil>ete Ablei Limburg An der Ilardt mit ■einen Ei- 
gengütem Durinlicim, Wachenheira, SchiversUt und Greudenthelm, 
sodann im Gau Wetereiba in Ollo's GralschaA mit Eichine, Sundelin- 
gen, Fuerbadi und SuUbach. Acta Pal. VI, 57 a. Hanssclmann Lan- 
deshoheit II, i«i. Kremer Or. Nass, 111 . Mil Imp. 9 , welches also 
auf 1016 deulet, wohin die Crh« auch sonst besser passt. 

Ostern. 

bestäligt und vermehrt die Besiteungen des Bisthnms AscolL Cghelli 1, 
mit dem lalir 1037. 

scbcnhl dem Hlosler Fulda das Cut Birkche in der Grafschaft Lutegers. 

Schannal Trad. Fiild. Schötigen et Ureysig D. et S. I,*i 3 . 

bestätigt dem Bischof Hugo von Parma die dortige Grafschaft mit Bestim- 
mung der Granzen. Cghelli II, i65. AfTo Parma II, 310 nach einer 
mit Goldbuclislaben geschriebenen allen Copie. * 

verleiht dem Markgrafen Adalbert fünfzig Mansen zwischen der Bicsnicka 
und Triesnicka. Archiv III, S5l Exlr. Chron. Cotlw. I, w Faca. 
gestattet dem Erabisebof Becelin von Bremen einen sweimal am Jahr daselbst 
au haltenden Markt, und ertheilt ihm den liönigsbann über alle die, 
welche denselben besuchen. Staphorst *1« , 387. Lindenbrog 137 mim 
15. Sept. 

verlegt auf Bitte des Abtes Albin von Nienburg dessen Markt au Stassftirt 
und dessen Münac au Ilatzgcrode beide nach Nienburg. Beckmann 
Anh. Hut. «39> ^ . 

bestätigt die Rechte und Freiheiten des llochstifts Chnr. Eichhorn Ep. 
Cur. 38. 

schenkt dem St. Bartholomauskloster au PnU die um dasselbe gelegenen 
königlichen Aecker. Hund III, IQO. M. B. \V, i60. 
bestätigt dem Bischof Hugo von Parma die dortige Grafschaft. AlTo Parma 
11, 311. Cghelli II, 166. 

Scliuta- und Bestätigungsbrief für die Abtei Leno. Zaccaria Leno lOO. 

schenkt dem Eraslift Salabtirg Lazeiclioven nebst Zugehör. Kleiomayer 991 . 
Schutabrief für das Nonnenkloster S. Sisto au Piacenaa. Mur. Ant. It. 
V, M7. 

bestätigt einen Vertrag der Abtei Werden an der Ruhr mit ihrem Vogt 
Graf Hermann. Kremer Bcitr. III, 18 . Kindlingcr Münst. Bcitr. 11, 37. 
sdienkt der Marienkirche au Quedlinburg ein Cut au Winedisciinsalebiai 
im Gau Nordthüringen« Erath 61 mit Facs. 

Bestätigung für das Salvatorskloster auf dem Berg Amiate. Cghelli III, 679* 
Lami Mon. 1, 33). 


bestätigt die Privilegien des Bislhumi Mantua. Mur. Ant. lu 1, dli. 

Bestätigung lur das Kloster St. Apollinaris in Classe. MitUrelii II, 66. 
Bestätigung für das Kloster S. Donato in Borgo S. Cassiano. FanluaaiVI, 
Sehr wichtige Verordnung über Gerichtsbarkeit und Erbfolge der Reiclisva- 
sailen. Mur. Ant. It. I, 50 O. 

gestattet auf Bitte des RUchofs Obert von Asti den Bürgern dieser Stadt 
den freien Verkehr im ganaen Reich mit Vorbehalt der Zölle. Cghelli, 
IV , »56. 
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Ko. 

n. 

j. 

1037 (V) 





— 

Juli 10 . 

Vcronac 

Beatätigungf- nntt Sctuitziincf für die Canoniker der St. JohannHkirche in 
Florena. Ughelli 111, 60. Lami Mon. 1, 05. Or. CucU’. I, 543. 

1497 

— 


— 14. 

' ■■ 

(ad Slum Zenonem) SchuUbrief für das KJoster des keil. 'llieonUtus xuTre> 
vUo und Erthcilung des Marktrcckles in Pendia an dasselbe. Mur. 
Anl. It. 11, 877. 

i«e 

1 

“ 

- 15. 

Caldera 

sebonkt dem Bischof lilrich von Brixen bedeutende Rechte über die Stadl 
und die xwei Flüsse Olei und Mellit. Ughelli IV, 539. 

1»90 

1 “ 

14 

— 

Sept. 1 , 
— 8 . 

Teruiiü 

bestätigt die Besitxungen und Freibeiten des Nonnenklosters St. Andreas su 
Ravenna. Fanluxxi Ij 974. 

tUO 

\ 



Dec. it. 
1038 (VI) 

Parmae 

bestätigt dem Kloster St. Justus xu Susa die von Bischof Alrich und Mark* 
graf Mainfred erhaltenen Sclienkimgcn. Wdur. Ant. It« I, 347 . Or. Ouelf. 
1, 336. 

l«3t 

— 


Jan. 

NonanUlae 

schenkt dem Münster in Chur Tcrschiedenc Güter, welche in der Graf, 
schalt Chiaveiina gelegen sind. Salis Fragmente IV, 98. 

t«39 

— 

— 

Febr. 7. 

FUtonae 

Freiheitsbrief für die lUnoniker r.u Pistoja. Zacharia Anecd. 990 . 

1333 



— 93. 

I 

ad Viam Vena* 
riam in coml* 
tatu Lucemi 

bestätigt den Canonakem xu Lticca die von seinen Vorfahren erhalteBes 
Privilegien. Mur. Ant. It. 111, 607. 



17 

Mir» 90. 
— 98. 

iuitaFenisium in 
monastcrio ati 
Petri 

bestätigt dem Nonnenkloster St.Sisto su Piacenxa die demselben von seinen 
Vorfahren erüieillen PrivUrgien. Mur. Ant. ll. i, 501. 



— 

Mai tJ. 

Capoae 

Einzug im Abend vor dem P.lnuonntag. 

U3& 


— 

ohne Tag 

' 

Schreiben xnm Scbutxc des Klosters Casa anrea an die Detentoren von des- 
sen Gutem. Mur. S. S. 11**, 8 S 1 . 

1136 

— 

— 

.Mai 30. 

in velere Capua 

bestätigt die Privilegien des Klosters S« Vicenzo di Vollomo. Mur. 6. S. 
I»* , 408. 

1«37 


— 

^Juni 5. 

Reneuento 

bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen Freibetten und Besitzungen. 
Gatlula 137. ' 

1438 


— 

— 8. 

— 

schenkt den Canoniker n in Chur Güter in der Grafschaft Cbiavenna gele* 
gen. Salis Fragm. IV, 30. 

143» 

— 

— 

Juli 73. 

VidoUanae 

schenkt der Abtei xu Florcnx die Güter des Cantors Boninus und andere. 
Lami Mon. 1, 06. Margaria 11, 70. 

1440 

15 


Aug. 17. 
Scpt. 

AquUegiae 

bestätigt der Kirche von Citta nuova (Aemonensi ccclcsiae) die ihr vom Pa* 
Iriarchen-Poppo von AquUeia geschenkte Villa Sü Laureniü. Ughelli 
V, 931. Mit dem Jahr 1099. 

1441 

■ 

” 

— 97. 

Wormaciae 

erthellt den Quedlinbni^er Kaufleuten solche Freiheiten und Rechte wie die 
xu Goslar und Magdebui^ haben. Fratb 69 mit Facs. Gatterer prakt. 
Diplom. Talu 1\. 

1449 


" 

Dec. 10 . 

Iferealcin 

erllieilt drm Ertbi.cboi HccrUn von Brrmrn Marktrecht Dir Ila.Iingen and 
Stade. Staphorst 1«, 355. Lindenbrog 137. Der Aiia.lelluagsort üt 
doch nohl eher Kieratein bei Haina, alt Entein bei Stratburg. 


— 

— 

— 95. 

1039 (VII)' 

Goxlaria^ 

Weihnachten. 

1443 


13 

Marx 18. 
— 96. 

Coloniae 

bestätigt dem Bischof Ingo von Modena die Rechte seines Bisthums und 
verjeilii ihm die dortige CrAfschafl. Mur. AnU It. VI, 4i. Guickenon 
Bibi. Sebiis. 187. 

1444 

— 

- 

Mai 1 . 

Nuuiomago 

schenkt dem Grafen Biligrim einen königlichen Mansua su Metten im Matgau. 
- Schultes hist. ScbrUlen 340. 


— 

— 

Juni 4 . 

Traiecti 

Todentag. Kr wurde tu Sjwger begraben. 
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Ka 

o 

n. 

1030 (TU) 


- 


1 

1 

Juni 4. 

Traiccli 

1 

Hegierungaantntt. B(*reita am i%. April 1038 ivar «r au Aachen ola Ko* 
nig gesalbt wordeil und rechne! von da an die Jahre Bciner Königsweihe. 

1445 

i 

— 

— 33. 

Anternacbo 

bestätigt die Vrivilegien des tfistbums Minden. Schaten I, Si5. Pistoriut 
S. S, lU, 833. ' 

I44e 



Juli . 10. 

lUogontian 

bestätigt die Privilegien dea HoclistiRa Bamberg. Ilcjbeiger Nr. 34 mit 
Siegel. 

1447 

1 

” 

Scpl. . 3. 

Goalariae 

hesläligt dem Abt Tmchtmar die PrivDegien und Besitzungen der Klöster 
Conci und Herford. Schaten 1, 5i6. Falke 740. 

144B 

— 


— 3. 

— 

bestätigt dem Kloster Cor\'ci freie Abtswahl, Immunität, Zehntfreiheit etc. 
Schalen 1, 518 . 

I44fi 

— 

— 

— 3. 

— 

Schutz*, Immiiniläts* und Destätigungabrief für das Nonnenkloster* zu Hemi* 
nala im Gau Tilithi. Schalen I, Sl9. 

1450 

— 

— 

— 3. 

■ 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Klosters Gandersheim. Haren* 
berg 673. 

1451 


— 

— 13. 

llolfcMcn 

bestätigt dem Erzstift Trier die demselben von seinem Vater geschenkte 
Grafschaf! Mars'cls im ,Gau Einrich. Hontheim I, 374. Kremcr Or. 
Nass. 113. 

1453 


— 

Dcc. 30. 

Ratisbonac 

bestätigt dem Bischof Adolyer von Triest die Schenkungen seiner Vorfah- 
ren. Archiv [V% i76 Eztr. 

1453 



~ 30. 

ioio(Vni) 

• 

Bestätigung für das Bitlhum Acqui. Moriondi I, 36* 

• “ •/ 

1454 

— 

- 

Jan. 1 . 

" 

bestätigt das von Graf Adalbero und dessen Gattin gestiftete Mönchskloster 
Ebersberg. Hund II, 375. Or. Guelf. II, 353 . 

1455 



— 3. 


Bestätigung für das Patriarchat AqtiUeja. Gghelli V, 54. 

1456 

- 

- 

— 8. 

Auguitao 

schenkt dem Patriarchen Poppo von Aquileja fünfzig königliche Mansen in 
der Mark Krain. Ughelli V, 55. 

1457 

— 

— 

— 13. 


schenkt dem BcncdictinerklosLer Weltcnburg das Gut Bozinwanch. Hund 
IH, 480- 

1458 

— 


— 16 . 


schenkt dem Bischof Poppo von Rrixen ein Cut am Fluss Vistrlza nebst 
dem Wold Loschahe in der Mark Krain. Lang R. B. I, 80. 

1450 

— 


— 16 . 

■ 

bestätigt demselben die Abtei DIssenlis, die Grafschaft im InnÜiale und die 
Cliiscn zu Sehen. Ilormayr Beitr. II» 46. 




— 17. 


erzählt die Gründung der Johannes* (heiK Kreutz*) Kirche imNordwald und 
Übergicht dieselbe mit ihren Besitzungen dem Kloster Niederaltaich. 
Hund 11, 30. M. B. \1, 146. 

1461 



— 17. 


verordnet, dass kein Abt des Laurentiusklosters zu Cremona ohne Er* 
• laubniss des dortigen Bischofs etwas von den Gutem seines Klosters 

aJicnircn dürfe. Mur. Ant. It. VI, 317 . 

146? 

-* 

— 

— 18. 

• ■" 

bestätigt die Privilegien des Klosters Wenlen an der Ruhr. Kremor Beitr. 
II, 199. 

1463 



— 14. 


bestätigt der Preisingrr Kirche den ihr am 19. Juli i033 von seinem Vater 
und ihm geschenkten Hof Alanim in der Markgrafschaft Alberta. Mei* 
chelbecb 1, 337. Hund 1, 148.« 

1464 

- 


— 19. 


schenkt der Bamhergcr Kirche eine Hörige Namens Sigela. Ried 1, l5t. 
Schuttes liisl. Solir. 34 t. 

1465 



— 

— 33. ' 

t'lmife 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Chur. Tschudi I, 16 Extr. 

t46« 

— 

-^1 

— 34. 

— 

schenkt dem Bischof Nilhard , von Littlirh und dessen Nachfolgern die Graf** 
tchaf\ Hespengau mit Münze, Zoll etc. Chapeaville I, 379. Miracus I, 364. 

1467 

_ 


Fcbr. 4. 

Atigbc 

bestätigt dem Kloster Meinradszell dessen Besitzungen. Hartmann 130 . 

1466 

13' 

- 

März 3. 
April 14. 

Rutu ilar 

bestätigt der Augsburger Kirche das ihr von Otto lU geschenkte Gut sn 
Schierstrtn im Gau Kunigessundro« Spiess Aufklär. 33 t. 

10 
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Ko. 

o 

R. 

io4o(vni, 


/ • 

* 


- 

- 

April 36.^ 

Ingclinheim 

beolätigt dem BUchof Udalrich von Basel den ihm von Conrad II gcichenk* 
ten Wald xnriseben Mühlhausen und Basel. Schöpflin A. 1>. If 158. 

i«70 



— 35. 


bestätigt demselben das von König Rudolf von Burgund an dessen Bislhum 
geschenkte Monaslcnum grandis vallis (Münster in Granfcldcn). Schöpf- 
lin A. D. 1, 15^. 

1%71 



Mai 13. 

ohne Ort 

f 

erthcilt dem Erxbischof Bccelin von Bremen Mairktrccht für TTcsImgeti und 
Stade. Staphorsl i* , 390. Lindenbrog i38. Vergl. Urkunde vom lo. 
Dccombcr 1038. ' * s . 

1473 



— ' 31. 

Traiecti 

schenkt der St. Marttnskirebe in Utrecht, wo die Eingeweide seines Vaters 
begraben sind, Groningen in der Grafschaft Tbrente. Heda 131* Mi- 
raciis IV, i77a Mierts I, 63. 

1473 

— 

— 

— 31. 

■■ 

schenkt derselben Uphelde, Witheldc und Fithelde, welche der verurthcilta 
UlfT und dessen Bruder in der Grafschaft Tlircnlc besessen. Ucdai30. 

t474 

— 


— 31. 

— 

schenkt derselben Lintherunge und Even in Rudolfs Grafschaft, welche 
ebenfalls finiher Ulff und dessen Bruder besessen. Heda i3t. 

i47S 

— 

3 

— 37. 

Juni '4. 

Leodii 

schenkt dem Kloster des heil. Gislenus itn Hennegau die Grafschaft und olle 
Einnahmen der Villa Basllicas und ihres Bexirks. Miraeus Hl, 303 . 

1476 


“ 

— &. 

Stabulu 

bestätigt die ^Privilegien der Abtei Stablo. Bertholct 111, ti. Marione 
CoH. II,' 59. 

1477 



— 5. 

— 

reitilnirt dem Nonnenkloster Nis'clle, wo die heil. Gertraud ruht, dieStadt 
Nivelle mit Markt, Zoll, Münte etc. Miraeus I, 66o. 

1478 


““ 

Juni 33 . 

Straxburch 

Allgemeiner Freiheits- und Bcstätigungsbrief für das Blostcr Pfeffers. Herr* 
gott Gen. 11, 114. 

1470 

— 

— 

Juli 4. 

Trlburiae 

Bcstätigungsbrief für die Abtei Weissenburg. Schöpflin A. I). 1, 150. 

1480 

" 


— 38. 

Radetpone 

I schenkt dem Iletilo ein Gut in Pullenreut im Nordgau. Ried 1, 153. SchilK 
les hist. Sehr. 38. 

1481 



Nor. 13. 

Hootede 

restiluirt dem Kloster Kitr.ingen die Stadt Kiuingrn und andere Güter. Ua> 
semiann Ep. \Virc. i8. Hansselmann Landeshoheit 11, 83. 

1483 



D«c. 8t. 

Ileriuorte 

bestätigt den Klöstern Corvci und itervord ihre Betittungen und empfiehlt, 
das letttere in die Sorge des Abts von Con>*ci. Harenberg Mon. incd.io?« 

t«U 



— 30. 

1041 (IX) 

Mimigartevorte 

schenkt dem Kloster Ueberwasscr den Hof Harvia im Livegau. Niesert 
Münstersebes Urkb. 1^ , 318* 

1484 

— 

— 

Jan. t6. 

Aquügnmi pala* 
tk» 

bestätigt die freiwillige Hückgabe des von Graf lleinricli besessenen I^ehn- 
hofes tu Eptemach an dtc dortige AbteL Bertholct 111 , 30. Hont- 
heim 1 , 375. 

1«8S 



Fahr. 7. 


umfassendes Privileg für das Bislhum Asti. Ugbelli IV,. 354. Crassi 
Mem« II« 1. 

1886 

— 

— 

— 13. 

Traiccli 

bestätigt das von Bischof Hi^ard von Verdiin gesliBctc Kloster St. 
Martin und Ageneus (Saint Atrv). Calmet I, 417. 

1487 

14 

— 

April 6* 
— 14. 

Maguntiae 

bestätigt dem Bischof von Bergamo die Grafschaft in dieser Stadt Ughells 
IV, 444. Lupus 11, 000. 

1488 

— 

— 

— 31. 

Saligcnstadt 

bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schaiinat Hist. Fuld. 163* 

1480 

— 

“l 

Mai t. 

Spirae 

-schenkt einem gewissen Engelscalc drei Mansen im Ensctal und Raltal. 
Pusch et Froclirli I, 15- Vergl, Arch, IH, 551. 

t*90 

— 

— 

ohne Tag 

— 

schenkt dem IlocbstiO Basel die Grafschaft Augusla In den Gauen Ougestowe 
und Stsgowe. Herrgott Gen. 11, 115. 

1401 

— 

— 

Mai 1 «. 

Wormatiae 

schenkt dem Bislhum Freunngen 'den Hof Ostermundingen im SalH>urggau. 
Hund I, 140. Meichelheck 1, 338. 

1403 

— 

- 

Juni 3. 

AquUgrani 

schenkt dem Kloster Nivelle nochmals die dortige Stadt (die Bewohner der 
dortigen Gegend heissen hier indomki Francigenae). Miraeus I, 861. 


— 

» 

— 4. 


Butliui. Troph. 1,8*. * 
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Ko. 

0 

H. 

1011 (IX) 


• - / 

iW 

- 

- 

Juni 6* 

Aquisgrani 

•chrakt d.m IIochsliA Speier d» Gut Rolcnfela. WUrdlwcin K. S. I, 
m Extr. 

1194 

— 

— 

— 13. 

Asliiide 

geftattet dem Illoslcr Käsen daselbst einen Jahrmarkt su halten. AVestpba* 
lia eom 91. Mai 1895. 

1495 



— 30. 

Coilari 

schenkt dom Marqtiard, einem Vasallen seines getreuen Markgrafen Eckard, 
sehn Hufen in der Villa Tuchin im Gau i6cudict. Mader Anl. Brunsw. 
99t nach Schultes. 

1496 

— 

— 

Juli M. 

Tullide . 

Schutx- und Frcibeitabrief für das Kloster Idenburg. Beckmann Anhalt. 
Ilnt. 439. 

1497 



Jiov. V. 

1042 (X) 

Lima« 

scW^nkl dem Nonnenkloster r.u Chuebacb die ViOa Brunadra und die Mühle 
in Ilofenried. Hund II 1 949. ‘ 

1498 

15 

— 

Jan. 3. 
.\pril 14. 

Hrrntein 

schenkt dem Bischof Bruno von Würsbtirg das Gut des verstorbenen He- 
rold in Sinderingen, SümeUendorf , Ceroldshagcn nnd Buch im Cofaen- 
gau. Lang B. H. 1, S3. 

1499 

— 

4 

!VIai 97- 
Juni 4. 

H.gciuburg 

Bestimmung der Vogteirechte auf den Gütern des AugibiirgUclien DomCapi* 
tels. l.i>ori Gcsch. des Lechrains. 9. Schlechte deutsche UeheraeUung. 

ISOO 



Juli 95. 

Dulleilo 

schenkt seinem Clienten Schart das von dessen Vater Hermann nach Unheil 
der SchölTcn dem König erblich angeeignctc Gut xu Apolderstede und 
Sanden im Gau Derlingo. Liideurig Hel. VUl, 449. 

1591 



Uct. tS. 
1043 (XI) 

North tuen 

schenkt dem heil. Marlin zu Utrecht comilatum Agridiocenaem aire Umba- 
lalio. Ileda t)3. 

1509 

— 

— 

Jan. 5. 

Goslare 

giebt der Abtei Uersfeld ein Gut, svelches ihr sein Vater genommen und 
dem Grafen Otto geschenkt hatte, nach dem Tode von dessen Gemah- 
lin xsieder eurück. Wenck HI , 59* 

1503 

— 

— 

— 7. 


schenkt dem Kloster Fuld die GralschaB Maelstadt (oder wio lUndlingcri- 
sehe Nutfxen angeben Waelsiadt , d. b. Wöllstadt) iö der AVetterau. 
Schannal Trad. Fiild. 950 mit Siegel. Bremer Or. Nass.ii5. 

1504 

**• 

— 

— 18. 

HaMclceelden 

schenkt seinem (Kaplan Arnold (spater Bischof von AVorms) ein Gut eu 
Iringshansen im Hessengau in Werinhers Grafschaft. Schannat Hist. 
AVorm. 59. Krcmcr Or. Nass. itO. 

1505 

1« 

— 

— 93. 

April 14. 

Goalarc 

gestattet dem Kischof Bruno von Minden die StiAung des Klosters sn St. 
Morilx auf dem Werder vor Minden. Spilcker Bcitr. 1 , 145. 

1500 


6 

— 91. 

Juni 4. 

apnd Euodinm 

giebt dem Kloster au Neuss einen freien Hof in Boppard. Gunthar C. D. 
1« 117. Mit dem Jahr 1044. 

1507 

— 


Sept. 3. 

l’ccblar* 

ertheilt den im NonseJien Thale wolinenden , sum Bisthnm Brixen gehörigen 
Freien die /zollfreiliett. Hormayr Keitr. 11 , 48. • 

150« 


• 

Oct. 1. 

• 

lUlnbonae 

schenkt auf seines Vatersbniders, Bischof Gebhards, Bitte dem Getreuen 
Adalramni awei Mansen in Kamarstetin in der Afark des Markgrafen 
Arnold. Archiv 111, 5Sl Eitr. Pusch et Froclich 1, 17 sum 99 Sept. 

1509 



Kov. 19- 

Ingelrnheim 

übergieht seiner Gemahlin Agnes sein Erbgut su Scheidungen im IJesscngau. 
Schultes hist. Sehr. 349* , 

1510 



— 98. 


übergiebl seinem Diener Fardo was ihm FrauAdelhcit und deren Sohn Graf 
'Gebhard su Wermefsha, Hegina und Furchenriet im Nordgao rcsignir- 
ten. M. B. XXIV-, 313. 

1511 

— 

— 

— 99. 

• 

bestätigt der Abtei I.<’no verschiedene Besiltungcn. Zaccaria Leno 109. Zum 
Jahr 1044. _ 

tsn 

— 

— 

Der. i. 

■ 

übrrgiebt seiner Gemahlin Agnes ein Gut su Colbiti im Gau Hardcga. 
Schultes bist. Sehr. 341. 

1513 

— 

— 

— 1. 


schenkt dem Markgrafen Adalbert aein Erbgut Bnbefendorf im Gan Pielaba. 
Pes C. D. 1, 939. 
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No. 


H. 

1044 (XII) 


' , 

1M4 

1 


Fcbr. 9 . 

Cantcmhcim 

tcbenkt dem Bischof Adliger von Worms das .ihm angcfallcne ein Drittel 
der Kirchen und Ilofstälten tu Cnstinchauscn im Hestengau. Schannat 
Hist. Worm. 53. 

1615 

17 


— 91. 

April 14. 

Gotlari 

beitätigt die Privilegien der Abtei Gemrode. Beckmann Anh. Hi.t. 171 . 

t&l6 



— M. 

Nouiomago 

bestätigt dem Kloster des heil. Bemigius tu Rheims dessen Desitiungcn. 
Marlot Hisl. cccl. Rem. 11, 67 nach Brequigny. 

1517 



— 30. 

Werde . 

schenkt dem Disthum Utrecht die GrafschaB Westdingen ait allem Zngehör, 
namcnüich mit der Abtei Egmond. Ueda 138. 

1618 


6 

Mai 9 . 
Jtini «. 

T^ouiomagi 

Beatäligung für da« Ulo.lrr St. Laurentiaa au Lüttich. Gallia cliriat. III, IM. 

1519 



— 18 . 

Bondorf 

verpfändet der Wormser Kirche das Gut Rodensleiba im Gau IVordthurin* 
gen tue Sicherheit eines Darlehns von twantig Pfund Gold und twei 
Hundert Mark Silber. Schannat lUst. Worm. 54. 

ISIO 

— 

— 

— 16 . 

— 

bestätigt der Wormser Hirebo ihre Freiheiten und Besittungen. Scliannai 
Hist. Worm. 54. 

1591 



Juli 3S. 

t. 

Moguntiae 

beurktindet« dass er seine in Mains als Königin geweihte Gemahlin Agnes 
nach dem Vorgänge seiner Vorfalkren seit Dagobert mit dem Kloster« 
8t. Maxünin dotirt und bewidmet habe. Zugleich bestätigt er die Frei- 
heiten und Besitsungen dieses Klosters und verordnet, dass dessen Abt, 
nachdem ihm unter Kaiser Heinrich die Guter, wovon er den königli- 
chen Dienst su leisten hatte, enUogen worden (vergl. Urkk. vom 39. 
Not. und lo. Dec. 1093), wenn er an den Hof komme, von des Königs 
Tisch speisen und sum königlichen Uolgcsinde gehören solle. Zyllesius 
34 mit Siegel. Guden C. D« III, 1039. Hontheim 1, 380. 

I5M 



Aug. »». 
1045(XIU) 

Meraeburg 

schenkt der Abtei Hersfeld zehn Mansen in dem Gau Ginna in des Mark- 
grafen Eckhard GrafschaA. Wenck III, 54. 

1S«3 

— 

— 

Jan. 33 . 

Solodori 

bulütigt die von Graf Ulrich dem St. Michclskloster genannt Fermünaler 
im Aargau gemachten Schenkungen und nimmt daaselbe in teinen un- 
mittelbaren SchiilK. Herrgott Gen. II, 115 . % 

159« 



— M.‘ 

Turego 

nimmt auf Bitte des Grafen Ulrich das von diesem und dessen Eltern ge- 
stiAete Nonnenkloster Skeimines im Gau Cbürwalaha in seinen beson- 
dern Schul«. Herrgott Gen. 11, 117» 

1595 

18 

— 

Mära ?• 
April 1 «. 

Niuvenburcli 

schenkt dem Markgrafen Sigfried von Ocstroioh Hundert und fun&lg Man- 
sen. Archiv III, 551 Extr. 


— 

— 

— 9«. 

Bodueldo 

schenkt der St. Servatiuskirclie zu Quedlinburg sein Gut au Stnisleben und 
Anegrimesleben. Eralh 63 mit Facs. Harenberg 089. 

1597 

- 

— 

Juni 3 . 

Beraaich 

schenkt dem Kloster Niederaltaich selm Mansen am Fluss Zaialia in Sifrida 
GrafschaA. Hund 11, 95. . 

1598 

- 

7 

— 4. 

— 

schenkt seinem Getreuen Reginold aehn Königsmansen awisphen der Lithaba 
und Fiscliaha. Hund 1, 364. 

iii9 

— 

— 

Juli 13 . 

Coloniae 

beaUitigt dem Bisthum Ascoli die dcmtelben von Conrad II ertheilten Frivi- 
Irgirn. Ughclii I, 4%7. 

tsto 

— 

■ 

— 15a. 


verleUit dem Markgrafen Sigfried von Oestreich fünfzehn nächst der Donan 
sich erstreckende Hofstätten und funfkrg Bauernhöfe. -MitgetheUt von 
Perta. 

1531 

— 


— 99. 

Traicctula 

Privileg fiir das Nonnenkloster St. Salvator und Julia zu Brescia in Besug 
auf die Steuerfreiheit der Bewohner von Novum Castrum« Mabillon 
Ann. Dcncd. IV, 470. Margarin 11 , 81. 

IS31 

— 

— 

Ang. 13. 

Botfeldc 

bcatäligt dom Erzstift Trier dessen ImmuniUt und übrigen Hechte und Be- 
titauogen. iloolheim 1 , 3)3. 
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No. 

tS33 

1634 
1535 
' 1536 

1537 - 

1538 - 
1 

1539 - 
15A0 - 
1541 - 
1647 ~ 

1543 _ 

1544 _ 

1546 

1546 — 
1647 • 

1548 • 

1549 < 
156<» - 

1551 - 

1657 - 


Io 


a 


1045 (\Ui) 


ISopt 16. liioifcid« 


— 16. 


— 77. iQuiiiUnbiirge 


— 76. iBoIvdde 


Dec. 7> iFrituIare 


t016{\IV) 



Mai 77. 

— * 76. 

Juni ' 4 » 
Juli 8> 

Aag. 73. 

— 78. 


IWalahuteii 

Kiumago 

Aquiagraiü paU- 
tio 

Kochider 
Sptrae 
Winterba'cfa 


Sept. 7. lAuguatao 


7. 

7. 

9. 

9. 

10 . 


ApoUinaru in Clasae. Mi- 


ScItuU. und Bcatatigungabricf für da» Kloster St. 
tarcUi U, U4. 

be.iitigt dio HeichsunmiUelbarlorit der Ablei Su Maria inP«mpo«!a. Mur 
Am. E.I. I, 93. Or. Cuelf. I, as». Da. Datum 18. Ort. iat „ohl .U 
eher 16. kaJ. Ocl. zu lesen. 

Mheuht dem Jarmlr, einem Hilter de. Mmbgrafen Edihard, drei königliche 
Manien m der Burgwardei Cuodeai. Cerchen C. D. IV , 30». Lude- 
wig ßel. XII, 361. 

ertheUt dem BUchof Bruno von Minden und denen Mutter Oula da.Markt- 
Mön«. und Zonrecht in Ci.leva (EUleben) im.Haa.egau. Krey.U Beitr.’ 
HI. «07. Lude« ig Hel. VII, 805. y*«»««-. 

Khenkt der SaUburger Hirchc da. Gut Liutoldeadorf und den Font Souaal 
an der Lonsnila. Kleinmajer 733. 


Hör. 76. ILueac 


Dec. 1. 

73. 

74. 


japud itum OeDe*| 
•tum 
iRomae 


bemitigt der Abtei de. heü. Cyriac au Cemrode die Schenkungen de. ver- 
atorbenen Markgrafen Eckhard. Beckmann Anh. Hiit. t7i7 
Khenkt auf Bitte der Hönigin Agnci an die Cuniha da. Cut Vanaha im 
Heuengau. Krcmer Or. Nan. ii». Mit dem Jahr 1045. 

.chenkt dem BUthum Utrecht die durch Hentog Coaelin. Tod erledigte Cnrf- 
•chaft in Thrente. Heda 19t. 

.chenkt dem Mo.ter Abdinghof in Paderborn einen Hof mit Weinbeigen au 
Boppard im Gau Trechira. Schalen 1 , 59s. ° 

.chenkt .einer Gemahlin Agne. das Cut Wirena Im Gau Wetereiba in der 
Grafichaft MaUladt. Wttrdtwein Subt. V, 950. 

.chenkt dem Hocbitift Utrecht die Stadt Derenter und die GraAchaft Ame- 
land. Heda 193. Miraeu. IV„i7*. MierU I, »«. Bondaml.iis. 
«iedcrholt die Urkimde Conrad II für da. KJo.ter Lor.ch vom 1*. Nor ‘ 
t09«, Schenkung der Hörigen io Gent betr. Cod. Laur. I, 173. Bon- 
dam I, 193. 

»chenkt dm Chorbrüdem der Speyrer Kirche, «o.elb.t «ine Eltmn begra- 
ben lind, Güter au Nunlorf, Spitgeacheid, Luterbach und Salhonba^, 
im Speiergau in Hugo. GraAchaft gelegen. Acta Pal. III, 971. 
nhenkt denulben die Villen PiUungUbach und Lnoch im Speiergau. AcU 
Pal. III, 9*3. 

.chenkt deoMlben die Vifla LockweUer im Bietgau in Beaclin. GraAcbaft 
Acta Pal. IV, »70- 

■chenkt denietben .ein Cut 1« Johanningen im «hreiebgau in Wolfram. 
Craf.chafL Acta Pal. IV, 135. 

.chenkt denaelben Mtn Cut au Baden im Ufcau in Adalbert. GraAchaft. 
SchöpAin HUt. /. B. IV, iS. 

.chenkt dem Uochrtift Naumburg ein Cut 10 Chrolpe in dem Buigw.rd SnIaa 
rad ein andere, m. Wi^tha in dem Burgwu'd Tuehwiba. Schöttgeo 
Opusc* 83. ^ 

•chenkt dem Hlocter de. heiL Fridiaa.au Lncca iwei Manien mit dem Be- 
ding, dau duelbat täglich eine Seelenmeue für den Vater .eine, ge- 
treuen Ritter. Siciboto geleaen «erde. Mur. Ant. It. IV, 80t. " 

beaUtigt dem Kloiter St. Maria und Benedict in Pratalia mebcre von Mi- 
nen Vorfahren geachenkte Königamanaen. Hittorelli II, ii». 

Ankunft du König.. ' 

König Heinrich wird römiacher Patrider und ei-hebt den BUchof SuidcM 
von Bamberg al* Clemea« U auf den pSpaUichen StiihL ^ 
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No. 

1653 

>155« 

1555 

1556 

1557 

1558 

1550 

IMO 

1561 

1563 

1563 

156« 

1565 

1566 

1567 
1^68 

1569 

1570 

1571 
1573 

1573 

157« 

1575 

1576 


Heinrich III. io 46 _ io 48 . (xiv — i.) 


a 

H. 

J. 

I046(XIV) 



— 


1 

Dcc. 35. 

1047 (XV) 

Uomae 

KaUerkrönung. 




Jan. 1 . 

adColumiia ciui' 
talem 

aclienkt dem Rloster der beil, Trinität und des keil, ^uirlcui in comitato 
Balbeiisi den Ort Namens FinianuB , bei w elchem o» gelegen. Mur. 
S. S. ll>* , 857. 

— 

— 

— 

— 3. 

Romae 

Beataii|ping für da« St. Petersklostcr bei Perugia. Margarin 11, 81. 




— 3. 


(in pratis »ti Johanni«) be«tätigt den Eremiten in Campo amabili (Ca* 
maldtili) die Schenkungen der Bischöfe Tbeudald und Ymmo. Mita* 
relli 11 , 130. 

— 

— 

— 

Febr. 3. 

Capuae 

Reslaligungsbrief für das Kloster Monte Cassino. Gattula i«8. 




Marx 1 . 

io flauio Sonelli 

Schute* und Rostatigungsbrief für das Kloster St. Johannis in Venere. 
Cghelli VI , 698* 




— 13. 

ad ahim Flauia* 
num 

BcUligting für du Kloster Cua »urea. Mnr. S. S. 11>>, 658 Ex(r. 

— 

— 

— 

— 39. 

ohoe Ort 

Sdiulabrief Rir die Canoniker in Nami. UgbelH I, 1013. 

30 

— 

- 

April 1 «. 





— 

— 37. 

Mantuac 

schenkt seinem Getreuen Megingodus einen königlichen Mansut xu\VaJd* 
. kirchen im Alpgau. Herrgott Gen. 11, iia. 


” 

— 

, — 37. 

— 

Schntxbrief für das Bisthum Ferrara. Ugkelli 11, 533* 




Mal 1. 


bestätigt dem Risthum Parma die dortige Grafschaft. Ughelli 11 , 166» 
Affo Parma U, 33t. 




— 1. 

- ■ 

Beetatignng f\lr die Canoniker der 5t. Salvatorskirche in Turin. Mur. 
Ant. ll. V, 195. 




— 1. 

• 

bestätigt den Einttohnem des Ttials ScaJs’o die Zollfreihelt fiir das von 
ihnen verführte Eisen, >vogagen sic jährlich tausend Pfund desselben 
im königlichen Hofe Dervi abaulicfern haben. Lupus 11, 631. 

— 

— 

— 

— B. 

Foleroi 

Bestätigung für das Ristbuip Trevigl. Ughelli V, Stl. 

“ 


~ 

— 8. 

■ 

Bestätigung für di& Canoniker an Vereng, insbesondere die denselben 
von Bischof Nolherius geschenkten Güter bclr. Ughelli V, 756. 

— 

— 

— 

- a.' 

— 

Boitä'ti);ung für du Kluiter St. /.eno zu Vcronii. Mur. Ant. It. VI, }8i. 

I 

0 

— 

11. 

Juni «. 

Tridcntino * 

Bestäligung für die Canoniker su Padua. Mur. Ant. It. 1^ lOOl. 

— 

— 

— 

Scpt. 3. 

Sotaei 

schenkt der Paderbomer Kirche das GutEversKütten im Ilcsseogau. Scha- 
ten 1, 530. • * • ' 

— 

— 

— 

— 7. 

Tr«4ac ^nod et 
Santum dicitur 

schenkt den Canontkem der von ihm erbauten Kirche Sl. Simon und Ju- 
das in Goslar sein Gut cu Jerslili Im Gau Pcnslga. Leuckfeld Ant. 



3 

Der. 35. 
1048(1)1 


Pocld. 376. 

■ ' t 





t'lioae 

schenkt dem Bislhtim Brtien einen Wildbann im Ggu Bustrissa. Hund 1, «73. 

— 

— 

— 

l'ebr. 8'. 

Kadeabonao 

schenkt seinem getreuen Ritter Sulgger und dessen Frau Coniac sein 
* Cut in Erlebach und Esclibach im Gau Wedereiba hi der GraischaB 
des Eat.cn. Guden S^^Il. 56i. 

- 

- 


April a. 

— 

schenkt dem Blostcr ISiedcraltaich drei Mansen an der Schnarxach tm 
Ostgatu Hund 11, 36. M. B. XI, 155. 

__ 



— 9. 

— 

•chenlit dem Erzstift Salzburg einen groMcn Eor«t an der Traun. Klein- 

31 

, 



— I«. 


m.'iycr 333. * 




— iÖ. 

Ijlmo 

Bestätigung für das Sl. Pclcrskloitcr xu Bremüo. Mur. 'Ant. ll. I05l. 


• 


— 3t.. 


schenkt dem Markgrafen Adelbcrt von Ocslreich dreissig Mansen am Zu* 
sammenfluss der beiden Flüsse Taia. Archiv 111, 551 Eatr. Chron. 
Gotiwr. l, 363 Facs. 
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Nu.' 

0 

H. 

J. 

1 104S (1) 


d' 

1577 


■ 


Mai 

1. 

TurOgnm 

Restatigung fUr daa Kloster St. Sal\*ator nnd Julia in Rrracia, und RO' 
Stimmung, dass dessen Vasallen %’on allen Ahg.'ibcn frei aeyn sollen. 
M.irgarin 11 , 81« 

1576 

— 


— 

Juni 

1. 

Argcntina 

bestätigt dom lloclistift Basel vertchiedene demselben gemachte Sehen- 



10 

— 

— 4. 


klingen. Herrgott Gen. 11, 119 . 

1579 




Juli 9> 

Spirao 

bestätigt dem Bischof Hermann von .Strasburg alle Resitxungen seiner 
Kirche. SchopAin A. D. 1, i6l. Würdlnein N. S. VI, 105. Gran* 
didier 1, ISO* 

1560 


" 

— 

— 10. ' 

MindO' 

bestätigt dem Biachol Bruno von IRinden die Pririirgien seiner Kirche. 
Schiiten I, 531. Pistorius S. S. III, 814. 

1581 


“ 


Ocl. 

1. 

Phoicto 

bestätigt der Ramberger Kirche den Hesiix einet von K. Conrad rer> 
schenkten Gutes au Ingelheim iin Nahgau. Sehultcs hUt. Sehr. 343. 

1581 



“ 

— 1. 

" 

bestätigt derselben den Besitx des Gutes Ruthmann im Gau*Pallo. Schul, 
tes hist. Sehr« 343. * . 

1583 




— 11. 

RaiUbonae 

bestätigt dem Kloster Benedict Beuem dessen Bcsilmingen an vier Orten 
des Gaus Htioson. M. B. Vll, 88. Meichclbeck, Chron. B. R. 39* 

1564 

” 


1 

Xov. 

19. 

Spirao 

macht dir von Kaiser Heinrich 11 dem Bischof von Briten geschenkte Ab« 
tot Kissentis svieder reichsunmittelbar. Kichliom Ep. Cur. 40. 

1565 

— 

— 

— 

Dcc. 

1. 

Wormatiao 

bestätigt dem Hiscliot' Sigebodo von SprvOE den Besitr. der Abtei Schwar- 
«ach in der Mortenau, Würdlwein Siibs. IV, 319. 

1586 

— 

- 

— 

— 3. 

Wiblcrbach 

bestätigt dem Riscliof Arnold von Worms den WlJdbann bei W'impfeo 




3 

— 15. 

lOJO(II) 

— 

und BUchofsheim. Schannat Hist. W'orm. 55. 

1587 

1 

1 

— 

— 

Jan. 1 . 

McMcburc 

schenkt dem heil, Stephan cu liaJberstadt die Villa Upplingen im Gau 
Nordtbüringen. Ludewig Rel« Vll, 413 und nochmals 466. 

1588 

• 

— 

— 

— -l. 

Ebcnpn-g 

StiRiingsbrief der Collegialkirche ku Ardecker an der £ns. Dtiellü Mise, 
i, to6. Meichelberk 1, 143. * 

159« 


— 

— 

>'cbr. iJ. 

Ratisponc 

schenkt dem ErasliR Salaburg mehrere Mansen im Einiswald. Klein* 
mayer 134, 

1590 

— 


— 

— 19. 

Rabcnberc 

gestattet dein Rloster Niederalt«iicli einen Markt xii Helingcrsberg su ha* 
ben und den dortigen 2U>I1 t.u erheben. Hund 11, 16. 

1591 



" 

Marx 15. 

Goslaro 

schejikt xum Seelenheil seiner Eltern und Gemahlin dem Altar der beÜ. 
Apostel Simon und Judas in dem von ihm aus dem Grund neu go* 
bauten Kloster an Goslar die Villa Jcrslebcn im Gau Suaba. llei*- 


11 

— 

— 

April 14« 


necrius Anl. Gosl. 47* Leucklcld Ant. Walk. lOl. 

1591 



“ 

— 1 «. 

* ** * 

criheilt der Kirebe au Padua das Münarechl. Cgiielli V, 437. Mur. 
Ant. It. 11, 711. Argelatus I, 74 und 113. , 

1593 


11 


Juni 

V 

IIUdene.hr] m 

schenkt dem Münster in Hildesheim, sein Gut au Pnppenborg im Gau 
Valcn. Or. Guclf. IV, 41t. Eccard Hist. gen. 311. Lauczutein 
Dioc. Hild. 106 . " 

1594 



— 

— 16. 

Cctnincdc 

schenkt dem Bischof EngUbert %'on Passau den Wildbann ewischen den 
FKUsen Sarblntchi nnd Darbinicbt. Hund 1, 365. Kuchinger 11« 508. 

1595 




Juli 

5. 

Culoniae 

bestätigt der Abtei Murbacli ihre Rechte und Freiheiten und rcstituirt 
ihr das Gut Ostheim im Sundgau. Im Beiscyn des Papstes Leo IX. 
SchopAin A. T>. I, i6l« 

1596 



— 

- , 11. 

Aqnügrani 

bestätigt der St. Slephanskirchc au Resancon ihre Besitsungea und die 
von Erabischof Hugo gemachten Einrichtungen. Diinod 1, 39« 

1597 

“** 


— 

— • 11. 

1 

bestätigt die E'rciheilen und Besitsungen des Klosters Kheinail. Gerbert 
Hist* nigr. silv. Hl, n mit Facs. lierrgott Gen. 11, tio. 

1598 




— 11. * 

1 

» . 

. 1 * 

ertbeilt dem Erabischof Bardo von Maina die Erlaubniss an einem belie- 
*bigen Orte des Kbeingaus einen Markt anaulcgen. Bodmaun llbcing. 
[ AJicrtli. » 00 . ,* • . 
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No. 

0 

R. 

j. 

1019 (II) 



1599 

— 

— 

— 

Dec. «. 

Argcnttziac 

bestätigt der Abtei Cliignj ihre ItesiUungrn, insbesondere das Kloster 

tsoo 




i«. 

Wirciburg 

IVlerlingrn im Waadtland, die Höfe Ilüttenlieim und Colmar im EI* 
sass, die Abtet Komainniouticr etc. Grandidicr 1, 959. Würdtnein 
N. S. VI, 907. Hai gleich der folgenden t'rk. Ind. 111, Ord. 91 « 
Heg. 11 und Imp. 9 .' 

bestätigt dem Bischof .\delbero von Wuraburg die Privilegien seines Bb- 

1901 







— 16. 

Cclliretbcim 

Ihums. Wenck 1, 981. 

wiederlioll die Crk. vom 9 . Juli 1097, wodurch Honig Cemrad dem Er«. 

- 

- 

— 


— 35. 


still Salxbiirg den Forst Heil scheQkte. Hleiiuuaycr 935. Mit lod. 
IV , Ord. 90 , Heg. 9 und Imp. 3. 

1901 




1050 (HI) 
Fcbr. 18 * 

Goftlariac 

schenkt seinem Diener AccUnus drei Hönigsmansen au Weissenregen nebst 

1603 

_ 

_ 


April 1 . 

NVcrdac 

einer Mühle. M. H. \l , IS7. 

schenkt dem .Ular des heil. Suiliert in Werden eine Ilofslatte und einen 

190^ 


19 

— 

— " n. 
Juni 4 . 

Juli 6. 

Thii^i;um 

Weinberg in der Villa ('.ambo im Gau Einricli. , Krenier Or. Kau. 
I3J. I*ex. C. U. 1, 3A3. 

iclirnkt der Kirche au rennüniter im Argait »ein Erbgut in Mclichovcn. 

1905 


_ 


— 19. 

Xaiiar 

* Keugarl 11, 30. Herrgutt Gen. 11, 19 t. 
schenkt der Abtei PfefTers einen am Uhein gelegenen Wald, und besti* 

1906 




— 19. 


ligt deren lie»itaungen und Freiheiten. llerrf,oll Gen. 11, 199. Tsebudi 
1, 19 hat Baltae als Ausstellungsort. * • 

schenkt dem llorhstin (.^hur einen Wald. ICiclihom Ep. Cur. SO* 

1907 

— 

— 

— 

— le. 

\urcmbcrc 

erklärt die S)gena, eine Leibeigne des cdeln Mannes Hicolf, fUr firei. 

1909 



_ 

XoT. i1. 

Coslarae 

Lang H. II. 1, 85. 

schenkt dem Sliit St. Simon und Judas au Goslar die BurgwardJe Colc-' 

t6M 




— 94 . 

' 

nisce in der Grafschaft Ottos. Lcmkfcld Anl. Poeld. 970. ^ 

schenkt demselben seine Erbgüter in den Orten Egelen, lledersleben 

1910 



5 

^5. 

1051 (IV) 
Jan. 31. 

Trcuiri. 

und Oticbcrsleben ln der GralschaO Ottos. Leuckfcld AnL Poeld. 977. 
resiituirl auf Bitte des Papstes Leo 1\ den Mönchen au St. Maaimin 

I6lt 




Fi-br. 8. 

olmf Oti 

" den Huf Brechen ini Gau Einrich, und bestätigt denselben nament- 
lich alle übrigen au ihrem Cnterhalte dienende Bcsilaungen. Mar- 
lene Cull. 1, 495 . Ilonlhrim 1, 389. Hromer Or. Nass. 197 . 
bestätigt dem Erabiscliuf Balduin alle Besitaungen des Erastüts SaUburg. 

I 6 I) 




— tu. 

.\ugusUe 

Klcinma)’er 939. 

schenkt seinem Diener Hafuld awei künigliqhc Mausen in der Villa Nnüf- 

1913 




Marx K. 

Sptrae 

Stal im Gau Tidalaregowe. M. IL 111, 103. 
überlässl der \Vonnser Kirche das Irulier nur verpfändete Gtft Hodans- 

19U 




— 19. 


leiha in Thüringen cigenthümlich. Schannat Hist. Worm. 99. • 

‘schenkt dom Hlosler Sl. Peter und Paul in Sela den von ihm erlausch- 

1615 




— 19 . 


len /.elinirn in Mundefrld mil der C.pcllc l' rirlicnftHd im Speimrgau. 
Seböpflin A. n. 1) 167. • 

ichrnlt dem Iti.limm Brandenburg Markt, Münze, Zoll etc. *u üri- 




— 

-April lA. 
Mai 2i- 

Truthuanniao 

leben im C.u Kurdlhüringen. Gerchen Fragm. Mareb. II, i. Cer- 
cben Stift.hUt. 3.1. * 

cntacbeidet, da» nur der Vogt des Horb.liftr. , aber kein anderer Gral 


- 

13 


Juni %. 

■- 

* oder Hitler, die Freien und Eigenlcute des Bisthums Osnabrück 
verladen dürfe. Möser Usn. Gesch. 11, 943. SandbolT 34. 
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1051 (IV) 



t«l7 


— 

— 

Juli 17. 

ohne Ort 

Realaligung für die von Carl dem Grossen gesliAete Ablei St. Anthimui 
und Sebastian im RUllium Monte Atcino. Ughelli 1, $K^ 7 . 

1018 

1018 




— 17. 

— 18. 

Covphyngin 

eraählt s^ie Pfalsgraf Erenfried und dessen OcmaliJin Mathilde die Abtei 
Rraunweiler gestiAet« wie dann deren Kinder, nämlich Hermann Bi> 
sciiof Ton Cöln, Hirlieca, Königin von Polen, und Tbeophann Ab- 
tissin von Essen, die ungcsctslkh geschehene StiAung aufgehoben, 
bald aber von Keuc bewegt, sie in ihren Besiixungen und Freiheiten 
wieder hergestrill haben, welchem er nun die königliche Bestätigung 
ertheilt. Ada Pal. III, 140. Toincr 77. 

Kürzere Wiederholung der vorigen SliAungstirkundc der Abtei Braun- 
wciler mit besonderer Bestimmung über die Uechtc der dortigen Vog* 
lei. Acta P.M. III, 147. Martene Coli. 1, 430. Tolner 78. 

l«to 




— 18. 


bestätigt dem heil. Xiculaus in der Abtei Braunwcilcr die demselben von 
der Königin Hiclieisa von Polen geschenkten Güter an dnr Mosel, 
nämlich Clotten, Cheiuenheim , Lire, Uremee etc. Acta Pal. 111, 
144. Marlene Colb I, 477* Hontheim 1, 300. Miraeus IV, ibo. 
Tolner 75* Am Schluue dieser Urk. sind mehrere /engen genannt. 

1671 

— 

“ 

— 

— 31. 

\urinbcrg 

schenkt dem heil. Wigbert xu Uersfeld einen Weinberg xii Oberingel- 
heim. Wenck 111, 66. 

l«M 

— - 

“ 

— 

Aug. i®. 

Pashotiue 

ertheilt dem Kloster xu Metheinen im Donaugau /oll. Bann und Gcrichls- 
gelalle an dem dort crrlchlelen Markt. M. H. \t, 440. 

t07J 

— 


— 

Oct. 76. 

Metmeninirc 

schenkt der Kirche xu Heimenbure das Gut Sighardeskirthen im Gau 
Ostcricha. Schuhes hist. Sehr. 344. 

167^ 




Nov, 17. 

Iialc«ponac 

verleilit dem Markgrafen Adalbert von Oestrelch dreissig Planten zn Gra* 
vetibereh im Gau Oestreicli. Hormaycr Gesch. von W'ien Nr. 1 . 
Chron. Gottw. 1, 763 Facs. Archiv 111, 657 Eilr. 

1675 

- 

- 

6 

olme T.g 
Dcc. 76. 
10.52 (V) 


verleiht dem Marienaltar ln llildesheim die Gr.'ifschaA in folgenden Gauen : 
Nordthiiriiigrn, Harlingen, Valcn, Sallga , Gretha und Mtildesa, wie 
Gral Krim sic früher gehabt. Or. Gticlf. iV , 414. 

is^e 

— 

— 

— 

Jan. 17. 

Haicliiehlo 

verleiht dem Ilisthiim Halberstadt die Crafsclinfi in den Gauen Xordllm- 
ringen und Darlingo, doch nur polcstative bis auf Widerruf. Lude- 
dewig Kel. V 11, 471, wo ich 16 kal. Febr. sl.ntt 10 id. Febr. lese. 

It17 

■ 


" 

5Iän 7 . 

Trutmamiiao 

schenkt der llUdeslieimer Kirche sein von Fulda crtauschtes Eigengut 
Huginhausen im Gau Mutwila. Or. Gtielf. IV, 471 . Falke 367 . 
Eccard Hist. gen. 303. Lauenstein Dioc. Ilild. t07. 

1678 

75 



— 77. 

April 14. 

Coalare 

schenkt dem StiA St. Simon und Judas xu Goslar sein Gut Vallendar 
in Trierer DiÖces« Ileineccius Anl. Gosl. 58. LeucUfcld Anl. Walk. 
703. 

16 M 

— 

— 

— 

Mai 17 . 

Argeolinae 

bestätigt der bischöflichen St. Stephanikircho xu Metz, ihre Privilegien 
und Freiheiten. Meurisse 368. 

iCM 




— 78. 

Baiilca 

schenkt dem ftialhum Freisiiigcn die vier Kirchen zu Raumkirchen, Wi* 
hingen, llachingcoi und Emlingen. Meichelbeck 14, 51 t. Hund 1, 
149. Heide Abdrücke weichen von einander ab und keiner ist ge- 
nügend. 

1631 


14 

— 

In&i 1 . 

— 4. 

Soletrin 

schenkt dem Richard, einem Hörigen der Marienkirche au Basel, ein 
Cut «u Eiisisheim im Eisass. Herrgott Gen. 11, 173. 

1637 



■ 

— 1®. 

TIruregii 

•chenkt dem jungen St. Pctcrsklosicr zu Strassburg ein Gut in Rosheim. 
Sefaöpflin A. D. I, 168 . 

t«u 




— 17. 

• 

eximirt auf Bitle des Bischofs Wido von V'olterra die dortige Geistlich- 
keit und was ihr angcliört von der Gerichtsbarkeit der (irafen, und 
bestätigt die Privilegien des Bislhums. Mur. Ant. II. 111, 64t* 


11 
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No. 

0 

R. 

j. 

1058 (V) 

' 

1 

! 


— 


— 

JuU 

6. 

RatHlwM« 

<U>er«iebt und betätigt dem Bisthun . Acqni die Oerichtsgeiall« ia ge- 








nannien Orten und gcitatlet demaelben die freie ^Vahl icine» Vog' 
te«. Moriondi 30* 

■ »5 

_ 

— 

— 

1 -* 

13> 

1 

SchnUbnef fiir da» St. Geor^hlotter in Verona. Ughelli V, 759. 

l6J« 

— 

— 

— 

■ 

14. 

' 

bestätigt dem Nonneidiloslcr Obermüniter in Regeniburg dortige und an* 








dere Beiitsungon. Ried I, 153. 

>MT 

— 

— 

— 

— 

00. 

Itazorra 

beeläligt dem BUtbum Passau vertehiedene durch Schenkung und Tauech 


- 

- 

7 

Dfc. 

15. 


erworbene BeeiUungenj namentlich die Abtei Kremsmünilor, die Ha* 
pelle OeUingen etc. BncliiMger U, 501 . Hund 1, 366. 





1053 (VI) 



lOJ« 

- 

— 

- 

Marc 

05. 

CotUre 

beelät^t dem durch Biechof Meinwerk von Paderborn gegründeten HIo* 








tter Abdinghofen die Güter Goltpcdi, Totenhauicn« Waldmaimialuni. 








•en «Ic. Schaten I, s<il. Kalke «59. Uondam'Ii ijg. 


06 

— 

— 

April 

14; 



lOM 

— 

— 

1- 

— 

30. 

>Vihe 

«ebenkt dem Kloiter Altmiinsler au Mains acht Huben Landet su linden 








im Laling.u uod in Wernen Crarsrhatl «rli^en. W'enck III, ts. 

t««0 

— 

— 

— 

Mai 

17. 

CoAlariaiO 

«ebenkt dem Hi«lhHm*lCicb»tädt den WUdbann im Hicisgau und im Ga« 








Swalaveld. Schulte« hUu Sehr. 345. 

IMI 

* 

— 

— 

jnni 

3 . 

— 

•chenkt dem StiA St. Simon und Juda« in Goslar das ihm sngetprocbeiM 








* Gut Heregellingeroda in der GraCicliaA Adelbardt« llemacciu« Ant. 


— 

15 

— 

— 

4. 

\ 

Co»l. S9. . ' ■ 

IG«? 

— 



— 

... 

0. 

— 

▼erieiht dem Bischof Gebhard von Eichstädt .Markt , Zoll und königli- 








che EinkünAo au BoUengrie« und Waldkircben iro Mortgau. 
R. R. 1, 87. 

1A«3 

| — 

— 

— 

Am«. 

5. 

— 

•chenkt dem Altar de« heil. Eiichariui au Trier, aU Enlschädtgung we* 


! 




• 


geil dem ihm für da« StiA St. Simon und Juda« au Goslar überlaa* 
•enen Körper des keil. Valeriu«, «ein Erbgut Vilmar im Lakngau 
ncbil Zitgehör. Kremcr Or. Nasl. i30. Hontheim 1, 394. 

16 «« 





Orl. 

16. 

— 

erlaubt dem Rischof von llildethcim au Huginhauceo einen Markt au er* 








richten und »chenkt ihm dessen GelalJe. Laumuteui Dioc. Hild. 188. 







Nov.' 

3. 

|wormatiuc 

•chenkt der bcdl. Maria in llUdesheiu das dem Trenio durch SebölfM* 








gericht abgeiprochene Gut in Christoph« GralbchaA im Gau Oatpba* 
len. Laucnsi. Dioc. Hild. no. 

l«46 




.... 



3. 

— 

drsgleichen dessen Cut in Adclhards GralkchaA ins Gau Lcra. tbid. tlt, 








WO ich 3 non. Biov. slatt 3 Biov. lese. 

1647 




ohnt 

T.« 

■ — 

Bestätigung für das Kloster des heil. Benignus an Dijon. Bouquet XI , 






' 


SM. Mil dem Jahr toM. 




__ 

8 

Dec. 

15. 



1648 







18. 

Talaiaac ' 

schenkt der Kirche Urcoismünster eine Kdnigshiibe, Buchinger 11, 592, 




1 




WO Zcilo 8 da« Woft admitorio, welches diirek ein k'ragcaeiclien lÜr 
rmthsclbaA eridart ist, a dormitorio gelesen werden muM« ' 

j 




1054 (Vil) 



«84» 

_ 



Fd>r. 

to. 


bestätigt dem Bischof Benedict von Adria ditfPrivüegien «eine« Bisthuma. 







Mur. Ant. It. VI, 331. Hit Ord. IS, Reg. 13 und Irop. 7. 

4650 


_ 


— ■ 

00. 

\ , 1 - - 

(in loco Turegom in palatio) Kaiserliches Placilum in Gegenwart ilgUe- 







i 

nischer Grossen wogen Angelegenheiten der Canoniker au Cremona. 
Lupu« U, 641 Eitr. 

1651 








17. 


Schutabriof für das Nonnenkloster St. Maria Theodota in Pavia. Mur. 








Am. It. 111, 7S. 

165? 

.... 




Aptil 

11. 

iMoguntia« 

•chenkt einem ge«vis*en Gosbert einen Hönigsmaniua su Eichelberg im 






1 

Nortgeu. Lang R. B. 1, 99. 


\ 
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No. 

0 

! r . 

j. 

1034(VII) 



1<63 

77 



April 17. 
— 18. 

Mogontiae 

•«henkt »einem Diener Berlhold die Villa Rotenbach aa der Naab iaa 
Norlga». Ried 1, Schulte» hi«t. Sehr. sg. 


— 


— 

— 78. 

EbiJMiiorf 

«chenht dem fl.'irt>«ieufl aech« Höntgamanaen au Wolframadorf, Lindani 

- 

— 

16 


Juni 8 . 


und Ratmaresrrul im Nortgaii. M. B. XII ,95. 

^ 1655 




JtHi g. 

VVcride 

•clienkl Meinem Getreuen Emehanl von den conliacirtm Gutem des He' 
rtmanns in MarkeUheim, Asbach, Raetbach ctc. im Taubergau lutd 
Jaxtgaii. l«ang R. H. 1 , 89. 

1656 




XoT, 1 . 1 

Fraiiconefurt 

1 

achenkt dem KrabUchof Anno von Cöln ein Gut in Ampharbacb , was 
er *von Graf Tyemo erhalten. Ileybergcr Nr. 58 aum Jahr io56. 
Lang R. H. 1, 89 giebt diese Urkunde aum Jahr 1063. 

1657 

- 

- 

9 

— 17. 

Dcc. 75. 1 

1055(VIII) 

Maguntiac 

bestätigt dem Bischof Gregor von V'^ercclli die Privilegien seines Bia« 
thums. Mur. Ant. It. VI, 3l9. 

' 1658 

— 

- 

- 

Jan. i{. 

Quctalingaburg 

achenkt dem Stift St. Simon und Judas au Goslar sein Erbgut Oereale« 
ben in der Orafschaft Udos. |lcineecius AnU Goal. 6 l. 

1659 




Mars 3. 

1 

RatUbonae 

schenkt dem lladerich drei Mansen, wovon awc« awiachen dem Walde 
Mailberg und dem Flume Bulka liegen. Hormayr Geschichte von 
Wich Xr. 7. 

1660 

— 

— 

— 

— 6. 

f 

1 achenkt der Salaburger Rircbe Strosagang und die attowenden Güter 
1 des geächteten Botho. RIeinmaycr 730. 

, 1661 


— 

— 

— IJ. 

Lborsbcrc 

aclienkt dem Kloster Ebersberg das confiscirto Gut Gerolds au Landhar« 
tcadorf in Fridrichs Graischaft. Lang R. R. 1, 88 . 

1 M 1 

— 

- 

- 

j — 77. 

Rriiine 

schenkt der Sakburger Kirche das Gut Isitigrimahctm im Matagaoi. Klein« 
mayer 780. 

1663 


- 

— 

April 7. 

Veronae 

Sclmtaliricf für d.*is Hloaler St. Peter au Vicenxa. Margarin 11, 87. 


78 

— 

— 

1 — 18. 



1668 



— 

1 — 18. 

Mantuae. 

bestätigt dtun Kloster des heil. Benignus au Fructuaria dessen Hechle 
und Besitaungen. Guiehenon Bibi. Sebus. 799. 

' 1665 

— 

— 

— 

Mai 6 . 

in mmcaliis 

Kaiserliches Placiittm, einen Streit des Btschofs Wido von Lucca mit 
Gandolf von Lucca betr. Mur. Ant. It. 111, 685. 

1666 

— 

— 

— 

— 77. 

FlorenHao. 

Bestätigung für das Bisthum Ascoli. Ugbrlli 1, 887. MU dem Jahr 1066 

‘ - 1667 

■- 

17 

■ 

J«ni 8 E 

't 

— ■ 

und noch andern unrichtigen Daten. 

Sebutabrief för die Cnnoni&er au Parma. AiTo Parma 11 1 376 . Mur. 
Ant. It. 1(, 375. 

1668 



■ 

— 18. 

propc Bnrgo sli 
1 Gencait 

Kaiierliclirs Plaritiim «men Streit Kwitchen dem Abt de. KJoitcrt 8U 
Pro»per zu Reggio und dem Markgrafen Azo wegen dem Uof Naa«- 
tnm betr. Mur. Ant. Eat. I , t#7. . 

1669 




1*. 

Omiclo 

Schntabrief für daa Hloater des heil. Salvins au Paratinula. Lami Del. 
IV, m. 

167» 

— 

— 

— 

Aug. 15. 

ad Pontcm 

kYeihtilsbricf fiir die Stadt Ferrara, Mur. Ant. It. V, 753. 

1671 

1 


1 

Oct. 1 .. 

ad curtem Ro* 
doli 

boatfiligt dem Kloster Moliano die Scbenlumgen des Biacbols Roao von 
Trevigi. Lghelli V, 513. 

1677 

- 


1 

' — 16. 

Dlantuaa 

Beztltigung Rir die Canoniker zu Cremona. Mur, Ant. It. II, 7k. 

1673 

1“ 



— 70. 

" ■ 

(in regio palalio) Bestätigung»« und Freiheitsbrief für daa Biatbum Man- 
tua. Mur. Ant. It. VI, 8l7. 

1678 

— 


— 

Nov. ». 

Guarcaalle ' 

■ 

VeroDM 

Schuta- und Eteiheiisbrief für die Bürger, d. h. die Eremanaea, au Man« 
tua. Mur* Ant. ll. IV, 15. , 

1675 

1 



~ 11. 

bestätigt dem Kloster des heil. ’Lcno au Verona deaaen Beaitaungcn und 
insbesondere, was ihm lleraog Welf gesclienki. Ugbelli V, 767. 
Hur* Ant. Eat. 1, 6. Or. Guclf. 11,^766. 


11 * 
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Nr. 

O 

H. 

1. 

105S(VIII)| 



1<7« 

t877 

— 

- 

— 

Nov« 90. 
Dec. 10. 

Priiaie 

Niuenburc 

1 

•chenlil seinem Canslrr Cikothcr ein Gut ku AverhilteburgsUl im Comi* 
tat Oesircich. Schnltes hi*t. Sehr. 387. 
bestätigt den Cononikern %u Freisüigen die ihnen von dem vemrtheillOB 
Markgrafen Otto augedachten Güter in Lcian> Ufkirchen und Lber- 
bausen. Meichelbcck 1, 951. * 

it7t 




— 1*. 

Ulmae 

ftchenkl dem heil; Stephan au Paatau das dem MajeslätsTerbrecber Rieh* 
nin abgesprochene Gut tn den Villen Gowaaesbrunnen und Chm* 
bäte. Buchinger 11 1 608. 

1*79 



10 

— 95. 

1056 (IX) 

Thnregi 

bestätigt die Hclchsumdiilelbarkeit des beraubten Uloetcrs Benedict Beuern 
und restituirt ihm die Orte Tuasingen, /.eUmaringen etc. M. B. 
VII, 90. 

1«80 

— 


— 

Jan. 19. 

Ai^entinae 

schenkt einem gewissen Ilemmo die Dörfer Tubcrich und Slamanngen in 
in der Markgra&cbaft Champ. Scliultes hist. Sehr. 386. 

1681 




™ 96. 

! Moroni» 

bestätigt dem Kloster des heil. Dionys an Lepraha im LLsass dessen Be* 
sitaungen und Rechte. Wurdtwein N. S. VI, 998. 

1S87 



1 

Febr. w. 


schenkt dem BUthum Briten das conhseirte Gut Ebbos in Stejerj ge- 
nannt OdcHsnita. Ilormayr Rcitr. U, Sl. 

1683 




— 96. 

Conftuentiae 

bestätigt den Canonikem der Kirche St. Stephan und Paulus au Meta 
die denselben von den dortigen Bischöfen crtlieUten bedeutenden 


99 

.. 



April 1 «. 


Freiheiten. MeurUse 360. 

168« 

— 

— 

— 

Mai 9. 

Coaiariaa 

schenkt dem Hochslift Speyer den Hof Bruelisal und den Wald Lutharf 
im Cbrcichgau. Acta Pal. IV, 136. 

1685 

— 

16 

— 

— 16- 1 
Juni 8* 


Immunitälsbricf jur die Abtei Rptcmach. Bertholct III, 97. Hontheim 
I , 366. 

1686 1 

L. 


— 

— 9.' 

BerhtdcnaUt 

schenkt dem Kloster BerrUebeid sein Gut in der Villa Apinis imCauMa- 
■elanl. Lünig Will , 303. 

1687 

•~i 



— 30. 

Trcuirii 

erthcilt eine umfassende (und sehr merkwürdige) Verordnung über die 
Röchle des Vc^es au $t. Maximin und die Hegung der Gerichte« 
Zyllesius 38. Calmet 1, 888. Bertholct III, 98. Hontheim I, 399. 

t6M 

— 

— 


Juli 3. 

Wormafiae 

1 

schenkt der SaUburger Uirohu drei Mansen in Cumbraebtsteden. Klein* 
mayer 989. 

1689 

— 

— 

— 

— 8. 

' 

schenkt derselben Nannsrl im Friaul. Hleinmayer 98t. 

wiederholt die Urkunde Heinrich II vom i9. Juli i0i8 aum Schutze der 

l«90 






Wormser Kirche gegen die Anmassiingen der Grafen. Schannai 
Hist. Worm. 66. 

1991 

— 

- 

— 

10. 

BerchleniUl 

schenkt dem heil. Stephan au Passau den Ort Paumgarten und das Thal 
Paumgartenthal an der Ungarischen Gränae. Buchinger 11, 606. 

1999 

— 

— 

~ 

Scpl. ts.’ 

Dotueli 

friaubt der Abtei St. Maximin an Billich im Moielgau Markt, M&aa« 
und Zoll au errichtm. Zjllraint ,i. Calmet I, «,7. 

1991 

— 

- 

- 

— 91. 

' — 

tehenkt uinem Diener Olnant fimf Huben au Bctloigflon im Badetugaui 
Schulte, hisl. Sehr. ,I9. 

1698 





— »1. 

— 

bestätigt die Pririlegien des Klosters Fulda. Schannat Uist. Fuld. t66« 

1696 

— 

— 

— 

- , »9. 

* ■■ ■ 

schenkt den Canonikem des heil. Simeon au Trier drei Mansen au Mer- 
telach im Gau Meynvelt. Hontheim l, 809* 

• 

— 

— 


9. 


Todettag. Er tettrde au Sfttyer begr<^en. 

1 * , 



r 



' 
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No. 

o 

3 

R. 

1 

1056 (IX) 
Oct. 5. 


Jirgtfn4ngsaf$frift. Bereit« am 17 . Juli io54 war er au Achen als Honig 
ge«albt worden und rechnet von da an die Jahre «einer Königsweihe. 

t«M 



Xov. 11 . 

Eblixdorf 

bestätigt dem Errbischof LuilboM von Maina 'die Immunität seiner Kirche. 
Ouden C. 1>, I, 373 . 

1«97 



Dtfc. 5 . 
1057 (X) 

Colonioe 

bestätigt die Privilegien und Besitanngen de« Klosters Prum. Marlene ColJ. 
I, aa3. Hontheim I, 403. 

l«06 

% 

— 

— 

Kcbr. 1 . 

Nuiuenburg 

bestätigt dem Erabisebof Balduin alle Resilxungen des ErastiOs Salaburg. 
Hleinmayer 343. 

1T09 



— 

— 

bestätigt dem Bisihum Briten die Erkunde Heinrich 11 vom lO. Jan. i040. 
Hormayr Kehr. 11, 51. 

1700 



— 9. 

— 

Bestätigungsbrief fiir das Bisihum Freisingen. Hund 1 , ISO. Meidielbeck 
•I**, 515. • ' 

1701 



— 31. 

Werfde 

1 

bestätigt die Privilegien und BesiUtingen des Kislhiims Utrecht. Bondam 1, 
130. Der Ausstellungsort tat Donaiinert. 

1703 



April * 4. 

Wurmaliac 

Ueehtsspnich des Königs und der Fürsten, wodurch Udalrich, ein Dienst* 
mann des ErxbUchofs von Maina, vcrurtheilt wird, dasjenige dreifach 
rii ersclaen, was er dem heil. Michael su Bambei^ an dessen Gut 
Schicrslein (bei Mainz) entzogen. Schannat Vind. 1 , 43 Etlr. 

1703 

- 


— 5. 

1 

schenkt wegen den treuen Diensten des Bischofs Conrad dem Marienallar 
zu Speier das Gut Ilcringeshcim im Speiergau in Hugos Oraisebaft« 
Acta Val. 111 , 374. 

170^ 



— 5. 

■ 

desgleichen das Gut Eppingen im Creichgau in Engilberts GrafschaR. ,Acta 
Pal. IV, 138. 

1705 



— 35. 

Weredc 

schenkt dem Erzbischof Adalbert von Bremen die Grafschaft in den Gauen 
Hiinnesga und Fiuilga, und erlaubt ihm, in den«rlben zwei Märkte su 
1 errichten. Slaphorst 1* , 4t4. Lindenbrog 130* Der Ort ist Kaiaerswert. 

1706, 



Mai 1 «. 

<>orbciae 

bestätigt die Privilegien des Bistbuma Osnabrück. Möser Osn. Gesch. IL, 
344 . SandholT 36. 

1707 



Juli 3. 

Merifburc 

bestätigt gleichlautend mit der Urkunde seines Vaters von toSl der Hildes*' 
heimer Kirche die Grafschaft iÜier mehrere Gaue. Or. Guelf. IV, 415. 




— 17. 


I^auenstcin Dioc. Hild. 113 . 

1706 



Aug. 16. 

Tribiiriae 

schenkt dem Hochstift Bambei^ die alte Capelle in Kegensburg. Kied 1, 
1 155 . Scbultes hist. Sehr. 347. 

1700 



— 17. 


' rrtheilt dem Bischof Günther von Bamberg das Marktrecht für Hirschbruck 
im Nordgau. Scbultes hist. Sehr. 39 . Ussermann Ep. Damb. 39 zum 
18. August. 

1710 


3 

Scpt. 17. 
Ocl. ». 

Chctrie 

giebt dem Stift St. Simon und Judas r.u Goslar gewisse Hofe und Zinse zu 
eigen. Leuckfeld Anl. Poeld. 378. 

1711 



— 13. 

1058 (XI) 

Spiroo 

bestätigt dem Hochstift Speyer den Besitz der Abtei Schwarzach in der Mor* 
tenau. Würdtwein Subt. IV, 331 . 

1713 

— 

- 

Fcbr. 7. 

Go«lariot 

schenkt dem Bistlmro Halbersiadl die Abtei Drubeck im Hardego. l.udewig 
Rcl. VII, 469 und 476. 

1713 



Mira a. 

jMiiuloo 

schenkt den Canonikem zn Minden das königliche Cot Losa im Cau Losa. 
Pistorius S. S. III, 831 wo ich 5 non. Mart, statt 5 mensis Mart. lese. 

■ I7U 

“ 


Juni 13 « 

AuguMae 

bestätigt dem Bischof Bembard von Padua die Privilegien seines Bislhums. 
Mur«- Ant. ll, VI, 33 t. 

171» 



— 13- 


.chenhl einem genween Ruppert da. Gut MoraUit ün Taabrrgaii tu rretem 
Eigenlhum. Scbannal Vind. 1,- 175. 
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No. 

O 

H 

1058 (XI) 



171« 

* 

— 

Juni i5* 

AiiguMae 

Bestätigung für das Bistbum Cremona. Ughclli IV, 595 . 


8 

— 

Juli 17. 



1717 

— 

— 

Sept. 13. 

Treben». ■ 

erklärt die von dem Freien Welcher ihm voi^esteUte Hörige Imiaa für fres. 






Wiener Jalirb. XL, Anxbl* 37. I>er Ort ist Triebensee. 

i7U 



— 15. 

— 

bestätigt die Privilegien des Bistliums Bamberg. Ueyberger Nr. 1 $. Sclian* 






nat Viml. 11, 11 t. 

1719 

— 


Ücl. 1 . 

Hrunicsla%vcsdorf 

verleiht der Frotla, Markgrafen Adalberts Wittwe, s^vanxig bei Ortwines* 






dorf und Pirchelie gelegene Königamanssn. Archiv 111, 551 Eitr. 

17t« 

— 

— 

— 1- 

Ibe«e 

schenkt dem Kloster St. Pölten drei Manien eu Mandesrrerde an der Do* 





t 

nau. Diicllii EicerpU 19 mit Facs. Ludewig Hel. IV, 140. 

I7tl 

— 

— 

— 4. 

Turiiümolic 

bestätigt dem Markgrafen Emst von Oestreich die von Julius Cäsar und- 

' 





^ Nero dem Land Oestreich ertheillcn Privilegien und ernennt ihn sum 
Vogt der Uisthümvr luvavien und Lorch. Fugger Spiegel der Khresi 
103 . — Schon Petrarca bat in einem Briefe an Kaiser Karl IV (Lambc* 
cii Coinmeiil. 11, 96l) die UnächlheU der hier bestätigten Privilegien 
nachgeniesen, deswegen ist jedoch die Bestätigungsurkunde noch kei- 
neswegs für fsbch SU lialtea. Diese Ansicht hegt auch UanIbaJer Fasli 






C. 1114111 U. 1 , 117 . 

I71t 


3 

— 1 «. 

RMisboMe 

schenkt seinem Getreuen Cuno.sehn königliche Ihiben im Ort Gusbretes. 






dorf au der Schnarsach in der Karcnlaiiermark. Mitgelhcilt vonPerUu 




1059 (XU) 


s 

1773 

— 



Fcbr. 5 . 

MagoiiUae 

giebt dem Bischof Heinrich von Augsburg einen W'ildbann swischen dem 





- 

Lech und Speltngcn. Lori Gesciu des Lcchrains 3, deutsche Ueber- 
sctxung. 

171» 

— 

— 

— 14. 

_ 

überlässt der Mainscr Kirche hundert und swansig Mansen als Abfindung 






für den /ehnten von den königlichen Gütern in Thüringen. Giiden 

C. D. 1, 373 . 

I71& 

— 


— •' 14. 

.AquUgr«ni 

theilt die Besiieuugen des Klosters Nivelle in drei TUcilc, einen für die Ab- 






tissin, einen für die Nonnen, den drillen für das Uospix bestimmend. 
Miracus 1, Sil. 

1716 


„ 

April 7. 

Traiecli 

giebt der Paderbomer Kirche den durch seinen Vater von ihr cingclauscli* 





ten W^sld Ucginhercshausca aurück und schenkt ihr noch dabei den Ko* 
nigshof Puningiin und drei kleinere Höfe (quac vulgo dicimtur Vota* 

, 

r 

: 




werch) im Gau W'estphaleii und Treine. Schateit I, 553. 

1717 

— 


Mftt 17. (Oo«lHri‘ 

schenkt dein heil. Georg xu Limburg an der Lahn sreh« Mansen xu Breche- 




. 


lebach, Scckaha und »'estemaha im Laiingau in Imbrichos Grafschaft. 
Acta Pal. UI, 78. Krcaier Or. Nass. i31. ^ 

1718 



Juni 1 . 


sclicnkt dem Lr&stif^ SaUburg fünf Maasen sii Gumbrechtslcden an der 





Lonsnilx. Kleiniiiayer 147. 

1719 

6 



Juli 17. 

Hulidr 

bestätigt die Privilegien des Bisthumt Minden. Piatorius S. S. 111, 816. 





Ocl. 5. 


inlscheidet einen Streit xwischen Bischof llecilo von Strasburg und dem 

17M 



— 15. 

Spirac 





Grafen Heinrich, den \Vüdbanii betr. Scliöpflin A. D. 1, t09. Würdl- 

'■--V 

-- 




wein N. S. VI, 316 . , 

1731 


_ 

Dtc. 1 . 

WUenburt 

überlässt dem Kloster Fuld den WUdbann über einen demselben gehörigen 

.* • 

r 


k 


Wold, der nach der Beschreibung beinahe das gansc Fuldcr Gebiet' 

-v- 

• >' 


' 

■ 

io6o(xni 


umfasst. Schaunal Trad. Fuld. 110 mit Siegel. 

1731 



Febr. (. 

linbcnberch 

vrthcilt dem Bischof Günther von Bambe^ Marktrccbt für ^'Ulach io Kärn- 





- 

lh<w, SflbulUM bist. Sehr. 3««. 
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No. 0 

1 B. 1060 (XIII 

) 

1733 - 

" — Juni 91 . 

Chorbeiae f 

1734 - 

— 79. 


*735 - 

1 ^ JiiJi 17 , 
- “ Aiig. 30. 

Wormatiae 

1730 - 

- 5 Oet. 6. 

- — Nov. 18 . 

Walahuson 

1737 ~ 

loöi(xiv) 

- ~ Kcbr. 13. 

• 

\ 

HatUponae * 

1738 — 

— 18. 

— 

173» — 

— Mär* 7 . 

IVurcnbcrg 

1740 — 

— Juni 1 », 

Alstctcn 

8 

1741 — 

— Juli 97 . 

- Aug. 7 , 

Eltcnen 

1743 — 

6 Ocl. S, 
— XoT* 95. 

ohne Ort 

1743 — 

■“ Dec. 5 . 

Eachegis 

1744 — 

1062 (XV) 
Vebr. 94 . 

1 

Coslariae 

1745 — 

Mär* ». 



1746 - 

— — 13. 

— 

✓ 



1747 — 

— ohne Tag ( 

Doloniae 

1748 — • 

“ Juni 37 . l 

Utstedi 

*74» — ■ 

— JuB 13. 1 

^eroT^ieldea 

» - 

1780 — - 

- 

- — l». 1 

Haguntiao 

1711 . 

< 

- Aug. 33. ü 

riustF 


•chcnkt der Magdeburger Kirche dir im Ilcmcngaii gelegenen und ihm an* 
gefallenen Beaitzungen des Magdeburger Cänunieua Liudeger. Cercken 
C. 1>. VI, 3Me Sagittar I, 99 ^. 

rerleiht dem Bisehpf Adalbero von Wüniburg einen Wildbann anitchrn 
der Tauber und dem Main. Jäger Oesch. Frankenl. UI, 311 . 
besläligt'dem Hochatift Bamberg die 'Ablei Kilaingcn am Main. Ludenig 
S. S. I, UM. 

•chrnkt dem Bischof Eberhard von Naumburg und dessen N'aclifolgem Jen 
Burgnard Langenberg an der Kister. Scb'öUgen Opuse. «s. 


schenkt seinem Diener Olnant einen \\'ald an der Naab im IVurdgau. Ried 
1, Scliullcs hitt. Sehr. 39 . 

bestätigt dem Kloster St. Maria und Kilian au Lambach dessen Besitaun- 
gen. Kurs Beitr. II , 434 . n 

bestätigt dem Bischof Heinrich von Augsburg das Munsreclit. Lang R. B. 
I, 93. 

wiederholt die von Heinrich HI dem Olnant am ji. Sept. lOS# gemachte 
Schenkung. Schultes hist. Sehr. 339 Este, 
wiederholt die Urkunde, welche HHnrich U am 39 Juli lOta auin Sehulae 
der Wormser Kirche gegen dje Anmassungen der Grafen ausstelltr. Ab- 
schriftlich in meiner Sammlung. 

-Allgemeine Bestätigung der Privilegien der Spejerer Kirche. Würdtwein 
N. S. I, 133 Eatr. 

FrcilieiUbricf lur das BisUium Chur. Tschudi I, 33 . 


bestätigt dem heil. Georg an Limburg awei denuelben von seiner Mutter 
Agu« geschenkte Mansen au Haderiehesbach und IlUJenhagen imLalin- 
gau in tiiibrichos GrafschaR. Acta Pol. 111 , 39. Kreiuer Or. Nass. 
133. . 

schenkt dem UoebsliA Uildcshcim einen Waid an der Lerne. Sihalrn I sss 
Falke 577. 

übcrgiefal dem Altar des heil. Petrus auf d'em Petershelge bei Goslar da. 
von Benno, dem Sohne des Grafi-n Christoph, ihm rcsignirtc Gut tu 
Parliinlep im Gau Nurdtliüriiigcn. lleincccius AnU Gosl. 69 . Haren- 
berg 187. 

schrakt wie es ihm und seinen prouisorib... recht u.ul anständig scheint dem 
Heraug Otto aur Belohnung von dessen Tapferkeit das Castell Batae- 
burg im Gau, Pnlobi. Gereken C. U. VTll , 380 au. dem Original im 
Spetrer (!) Archiv. 

scheut dem Erabi.lhum Hamburg den Hof Lioslmuonc im Gau Wimodi. 

Slaphorst I . , «19. Lindenbrog i«o. Ixuckfeld hist. Beschr. 365. 
resUlulM dem HochstiA Bamberg den demselben von seinem Vater entiogr- 
nen Ort Forebheim mit Zugebör. Heyberger Nr. 68 mit Siegel. Schul- 
tet bisL Sehr. 339 . Uaaermann Ep. Bamb. «o. 
ertheilt den regulirten Chorherren der St. PelcrsMrcbe au Bamberg Air Fürtb 
Mnklrecht gleich Begentbsirg, Würaburg und Bamberg, sodann Zoll, 
Münac und gerichtliche Immunität. Heybergrr Nr. S 6 Facs. und Sie- 
geL WiHkem Einicit. 330. Uasermann Ep. Bamb. « 1 . 
bestätigt der Sahburger Kirche ihre Be.a.uogen, besonders tu Boomt in 
der Ostmark und tu Begensburg. lUeijtiiuyer 356. lUed I, t67. 
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Wo. 

17Ä5 

o 

R. 

1062 (XV) 
ScpC. it. 

in siliia Ketala 

beuritundet nne Schenkon^ deo Mark^afcn Otto von Thüringen (an die 

i 

1753 


7 

Ocl. 5. 

— ?4. 

Ratitponae 

Servatiuakirchc au Maalricht?). Biitken» Tropliöes I, 27 Extr. 

»chrnkt dem ErabUchof AdalbcK von Hamburg die GrafschaA Graf Bern- 

1754 



— 54. 

- 

harda in den Oauen Emagaii , Weatplialen und Angcri gelegen. Sta* 
phorat 1*, 421. Lindenbrog I4l. Heydcnrcich 70. 
achenkt deraaclbcn die Grafschaft Markgraf Udua in Engem gelegen und be* 

1755 

1 

1 


— ' 24. 

Auguslae 

atütigt die Privilegien dca EraaliAea. Staphorst I ■ , 422. Lindenbrog 
l4i. Diese beiden Urkunden haben Ind. 11, Ord. 5 und Reg. 6. Viel* 
leicht gehören sie in den Monat November diesca Jahre«, 
achenkt dem von Biachof Ellenliard von Freiaingen daselbst erbauten St. 

1755 



— 28. 


Andreaakloalcr Güter xwischen Piria und Neunburg in 4alricn geiegOn. 
Meichclbcck 1, 258. Hund 1, I5l xum 23. Sept. 
restituirt die Abtei Kempten aur früheren Freiheit und Reichsunmittclbar* 

1757 





Wov, 26. 

Ratiabonae 

keit. Mabillon Analecta 4S0. Lünig Will, 172 . 
achenkt dem hcü. Petrua und Paulus au Worma, auf Veranlassung seiner 

1758 



Dcc. 12 . 


Mutter Agnes, seinen au >Veilburg an der Lahn an der Südseite gelc* 
genen Hof. Schannat HisU Worm. 58. Kremer Or. Nasa. 13 ?. ln bei* 
den Abdrücken fehlt eine lange Stelle, urclchc ich abachriAlich bcsitae. 
schenkt dem Erabisebof Gebhard von Salaburg und dessen Nachfolgern die 

1758 



1063 (I) 
Jui. 28. 

Wormatiac 

Abtei Chiemsee. KJeinmaycr 250. 

bestätigt die StiAung des St. Marienklostcr« in Otmarsheim. SchÖpflin 

1760 

1 


— 31. 



A. D. I, 170. 

bestätigt der Speirer Kircbc den derselben von seinem Vater geschenkten 

1761 


L 

Juni 1 ». 

GotUriac 

Wald Luahard. Acta Pal. 111 , 275. Würdlwein N. S. I, 124 Exlr. 
«um 4. Febr. 

restitulrt dem Erabisebof Sifrid von Mains die Abtei Seligenstadt. Guden 

1757 



— 21. 

Ali^tct 

C. D. I, 23. 

Restatig\ing Air die erEbiacfaÖftiche Kirche Ravenna cui vocabulum cst 

1753 



Juli 14. 

Go^lariae 

«ytci avaaraai^. UgheIH 11, 362. 

schenkt dem Erabisebof Anno und den Kirchen und Klöstern von Cöln den 

1754 

10 


— 17. 


neunten Their«eines Geldes. Acta Pal. III, i55. 
schenkt dem Risthum Minden als Ersalr. für eine in seiner Gegenwart erlli* 

1765 

1 


- 20. 


lene Feucrshrun.it den Hof Lashuggeri tm Gau .Augeri. Pistorius S. S. 
III, 827. 

bestätigt dem St. FetersstiA an Goslar die demselben von seiner Mutter Ag* 

1756 



— 25. 

. 

ncs geschenkten Güter, Ilariyiberg Mon. ined. j 65* 
bestätigt dem Marieitklosler au Quedlinburg das demselben von seinem Va. 

• 1767 

1^ 

! 

— 80- 

— 

ter geschenkte Gut au Fekhardsroda. Eralh 63 mit Facs. 
schenkt der Magdeburger Kirche die ihm angefallenen Güter des CanoniCus 
ChrUtian im Gau N'ordthüringrn. Gercken C. 1>. 11 , 338* 

1766 


— 

Aug. T. 

— 

bi*slätigl die Privilegien des Risthums llalbcrstadt. Ludewig Rel. Vll, 444 

'' 1768 



— 25. 

Erlangen 

und nochmals 470. 

schenkt dem Bislhtiro Halberstadt Weinberge au Bnimheim im Schwaben. 




Sept. 27. 

iiiita flauium Fi* 

gau bis aum Ertrag von achn Carraden nebst den augehörigeo >Vin* 
aem. Lmdewig Rel. Vll, 462. ^ 

sshenkt dem Bischof Alt w in von Brisen die awei Berge Steinbcrch und 

1771 

i 

6 

Ocl. 5. 

— 25. 

•chimonde 

Ralinponae 

Oculcs in der Mark Udalrichs. Lang R, R. I, 84 Estr. Ilormayr 
Beilr. 11, 63. 

erthcUl dem lluchstlA Passau eine erneute Bestätigung seiner Besitaungen, 

i 

1 1 

' . 



namentlich der Abtei Kremsmünstcr etc. Buchtnger U, 507. Hund I 4 
367. VergL die Urkunde vob 20 * Juli i0S2« 
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1063(1) 



1773 



Oct. SS. 

RatUpoaae 

bcatitigt und Tcrgrötscrt dem ErxbUthum Hamburg drn Fornt Ertenebrocli, 
und geitattct, dasa die Hörigen dca ErabUlhiims über ihre Beaitr.ungcn 
auMcrhalb desselben gleiche Disposilionsbefugnisa haben wie innerhalb 
der geistlichen BesiUungen, Staphorat I • , *?5. 

1773 



Uec. 30. 

1064 (II) 

lliinnao 

giebt der Kirche St. Simon und Judas «u Goslar statt des derselben von 
»einem V'atcr geschenkten Neuntens der dortigen königlichen FiscalgiUer 
(was nicht sowohl der Kirche nüUlich, als dem Keiche schädlich war) 
Gut Regcosledt im Gau Suaba. Heineccuis Ant. Gosl. 7*. 

177* 

- 

- 

Jan. 15. 

Triburiae 

bestätigt dem Kloster Burtscheid ein demselben von seiner Mutter geschenk. 
tes Gut zu Sinzig. Günther C. D. 1« 1*1. * 

1775 

— 

— 

- *t- 

— 

«clirnlil dem KrubUcliof Adalbert von IKaniburg das mit Hörigen bewutc 
Cut r.u Winellic nii Gau Lacne. Slaphorvt I* , *76. Lindenbrog 1*7. 

177Ö 

— 

— 

— 17. 

' 

schenkt dem St. Jacobskloster au Mainz rüiif und zwanzig Mansen in Dör> 
nigheim im Maingau in Kertolds GralschaR. Juannis S. S. Mog. II, 80*. 

177?' 

— 

— 

Kfbr. a. 

Auguslac 

reitiliiirt dem Obcrmümler in Hegcniburg da. Gut Ouuaring. llied 1, 158. 

1778 

-** 

— 

— ?3. 

BasUeae 

erthcilt den Ministerialen des Klosters Mcinradszell das.selbc liecht wie die 
von St. Gallen haben, llartmann 139. 

1779 

— 

— 

April 30. 

\Venlac 

verleiht dem Bisthum Utrecht die CraCicbaA AVeslfliiigen nebst der Abtei 
Kgmond. Heda i?8. Mieris 1 , 66. 

1780 



Mai ?. 


restituirt demselben verschiodeno durch GraT Thcodonch von Holland und 
dessen Sühne ihm entrissene Güter. Hetfa i^9> Miracus 1 , iss. Mit* 
ri» I, 67. 

1781 

11 


Juli 11. 

— 17. 

AUtctcn 

schenkt der Abtei Cemrode da» im Suabengau gelegene GnI, welches ihm 
nach dem Tode der Jutta zufallen wird. Beckmann Anli. Hist. 17?. 
Lem'kfeld hist. Heschr. ?67* 

178? 


9 

OfU ?. 

— 5. 

U.iUae 

schenkt den Kirchen de» heil. Stephan und Martin zu Mains ein Gut zu 
Orb in der Weltcrau in Bcrihold» GrafschaA. Gtiden C.D. l, ?*. lirc- 
mer Or« Xass. 138* , 

1783 



— ?0. 

Magadcburg 

eignet seinem Jugendgefährten Cuno und dessen Gemahlin Mathilde Güter 
zu Aniena, Fisclibmnnen und Stratheim, in des Grafen Bcrihold GraT 
schaA MaUlatt (bei l'nedbcrg in der AVcIlerau) gelegen. Wenck I, ?8?. 

178* 



’Nov. 19. 

1 

Liittcmeburcb 

beurkundet, dass seine Mutter Agne« dem heil. MoriU zu Magdeburg die 
Villa Subttzi geschenkt habe und bcstäligt diese Schenkung. Sagittar 

l, ?e*. 

178S 



Dcc. 5. 

1065 (III) 

Goslariae 

erlhrilt dem Pfalzgraf Friedrich Air dessen Erbbesitznng Suiza Markt, Münze 
und /oll, imglcicbcn da» Keciit Salz zu sieden und schenkt das königli- 
che Drittel desselben dem dortigen St. Feterskloster. Ileydenreicli 75 . 
Buder Samml. *?9. 

1780 

- 

p 

April 1 . 

Wormatiac 

schenkt dem Kloster des heil. Benignus zu Fructuaria den Ort ilivatorla. 
Guichenon Bibl. Sebus. 303. 

1787 

— 

— 

— 5. 

Mogunliae , 

erlaubt dem Kloster Lorsch, in Weinheün einen Markt zu errichten und 
überlässt ihm diesen Ort als Eigenthum. Cod. Laur. 1 , i 9 q. 

1788 

— 

— 

— fi. 



schenkt dem Kloster Hersfeid zehn Mansen zu Hohenburg in pagoLognatii(!) 
Lrdderhose kJ. Sehr. IV, ?73* 

1780 



— 00. 

1 

schenkt dem 31aricnklostcr (AUcnmünsler zu Mainz) acht Mansen zu Linden 
im Labngau in Wernher» GraftchaA. Wenck III, 58. Das Datum: 
Data Apr. muss wahrscheinlich Data non. Apr. gelesen werden. 

1790 



Mai 1 . 

Radanaspona 

ciuiiatc 

^ebt der Abtei Lptemach auf Ersuchen des Herzogs Friedrich von Nieder' 
lothringrn Güter in Wiesele zurück, welche dieser bisher zu Leben 
1 hatte. Acta Pal. III, *7 Ezlr. 


12 
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. 1085 (111) 


• 

1791 

- 

- 

Mai 20« 

Aiiguaiae 

Urkunde für die Kaiirrin Agnet. Arcliiv V, 357 nur Cilat. 

170) 



— 22 . 

Guncenburg 

schenkt dem Grafen Eberhard von Sponheim die Dörfer nochfrldcn und 
Schweighaii.en nebt'dcra lleiligenfursl im Nordgau. Hremcr dipl, Beilr. 
I, 137. Schöpflin A. D. I, 17J. 

I79i 

1 



— 31. 

Augiao monaate- 
Ho 

Privileg für das HIosIcr lUicinati. Tschudi I, 22 Exlr. Neugart C. D. 11, 
30 deutsche Ucberselsung. 

1794 



Juni 8 . 

Rasilcae 

bestätigt und vermehrt die Besitsiingcn von St. Blasien. Gerbcrt Hist. silv. 
nigr. III, «7. 

1795 



— 11 . 

— 

schenkt dem RUchof Allwin von Briicn die Abtei Follingen ixn Oau Iliuen. 
Archiv III, 5Ö0 Etir, üefele S. 8 . II, 833. 

1798 

12 

— 

otme Tag 
JuU 17* 

Treuiris 

schenkt dem Maricnaltar in llildesheim einen >ViIdbann an der Leine. Or. 
Gudf. IV, 481. 

1797 



ohne Tag 

■ 

bestätigt die Fretheitcn des Klosters St. Maximin. Zyilcsius 42 mit Siegel. 
Hontheim I, 400.* Calinct I, 453. 

1798 



ohne Tag 

— 

erneuert die Verordnung über die Rechte der V^ögte von SU Maximin. Cal- 
met 1, 459. Hontheim I, 408. 

1709 

1 


— 

ohne Tag 

— 

bestätigt die Privilegien der Kloster Stablo und Malmrdy. Martcnc Coli. 
11, 70. 

schenkt dem von Erebischof Anno von Cöln crriclitcten Kloster Siegbnrg 
das Dorf Mengede im Wesiphalengau. AVürdiwelii K. S. IV, 3 g. 

1800 

— 

-| 

Allg. 8. 

T riburi 

1801 



— 18. 

Gerstungen 

schenkt dem Ilochstift Ereisingen die Abtei Kcnediet Beuern. Hund I, 15 ?. 
^Icichelbeck Hist. Fris. I , ?59 mit Siegel. Alcichclbeck Chr. B. 11. 7 g. 
51. B. VII, 9t. 

180) 



— 30. 

1 

Goslariar 

schenkt dem Iliscliof Einhard von SpciCr und dessen Nachfolgern die von 
Conrad Ili gestiActc Abtei Limburg an der Hardt. WUrdt»cin Subs. 
IV, 3??. 

1803 


“ 

— 30. ^ 

1 



dcsgleiclicn die Abtei St. Lambertus m Grevenhausen bei \cnsladt an der 
Hardt. Würdtwein Siibi. IV, 3 J 5 . 

180« 



— 30. 


desgleiclien die V'illa Krcuanach mit allem /.nbehür. Krcmer dipl. Bei- 
1 träge 1, 139. 

1805 



Scp«. e. 

Oclikcrlevo 

schenkt dem Err.bischof -kdalbcrl von Hamburg und dessen Nacbfolgem die 
Abtei Lorsch im Lobdengaii. Sinphorst !• , a-ia. Lindenbrog 179 . 
Joaiiiiis S. S. Mog. II, tJg. Vcrgl. Cod. L.viir. I, iso, wo auch drei 
auf diese Schenkung besiiglichc undatirte Briefe des Königs an den Abt 
und die .Mönche von X#orsch. 

■ 806 


10 

— 8 . 
Oct. 5. 

Ockersleiu» 

schenkt demselben die Abtei Corvei« Or. Guclf. IV* , ^481* 

1807 



— 16. 

Ccnlariae ' 

schenkt demselben den Königshof Duisburg im Ktilirgaii in der Grafscliaft 
des Pfalegrafen Hermann, sammt dem ilaiu gclinrigen E'orst xwisclien 
dem Hhcin, der Dussel und der Kuhr. StaphorsI I* , a» 9 . Lindcn- 
brog 180 . Crolliiii Pfalsgrafon von .\cbcn 6o. , 

IBOB 

— 

— 

— 19. 

-r— * 

schenkt demselben die Villa Sinzig am Rhein im .ircligau in Bertolds Graf- 
schaft. Stapliorst 1* , 430. Lindenbrog i$o. 

1809 



— 19. 


schenkt demselben die Abtei Corvei. Schalen I, 564 . Staphorst !• , 431 . 
Lindenbrog 170. Es ist dios eine z\iicitc Ausfertigung der Erkunde vom 
6 . Sept. d. J. 

1810 



Nov. i9. 

1086 (IV)l 

Cliabriae 

Bestätigung für das Biitliiim Trevigi, UgheDi V, 5t?. Der aus Goslariae 
oder Corbi.ie verdrehte Ausstellungsort hat an dem in der Urkunde 
selbst vorkomiucnden Ebbo Nurembeigcnsis Episcopus sein Gegenstück. 

1811 

— 

““ 

Febr. w. 

Wormatiae 

bestätigt dem Nonnenkloster Sta Maria su Moliano die demselben von Bi- 
schof Boio von Treviso gemachten Schenkungen. Ughclli V , Si 5 . 
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1066 (IV) 


' 

181‘2 

— 



Juli 13. 

Triburiac 

dolirt .eine Gctnalilin Boriba nach dem Vorbild aeiner Vorgänger (vergl. 





• 

Urh. Tom 75 . Juli 1644) mit der Abtei Sl. Maximin, und bealäligt bei 


13 

— 

— 17. 


dieser Gelegenheit deren rrivilcgien. Hontheim I, <|I 7 . 

1813 

— 

— 

ohne Tag 

Go/Iare 

schenkt dein Liiitivin, dem Diener seines Getreuen Batbodo, »wei Manien 




Ocl. 5. 


iin Gau Ostrich. Chron. Gottw. I, 779 Facs* normayr Geich, von 


— 

11 


AVien Sr. 3. Das Dalum ist im Original nicht ansgelUII. 




1067(V) 



1814 





Mär» 5. 

Uatisponac 

schenkt der Freisinger Kirche die Villen Cubida, Lunca, Oape, Baaari etc. 






im Gau Istrien. Mrichelbcck I, 761. 

'•1815 




^ 6. 



überlässt der biscliöflichen Kirche an Passan die Villa Tysenfurt und die 





Orte Paumgarlcn, StupherieU und Modaulla im Qstgaii. Wiener Jahrb. 






XL, AnrJbl. 38. Hund l, 308. 

181G 





Jimi 8« 

Augcüc 

rcsiituirt das Kloster Kheüvau, welches er dem Kischof Kiimald von Con- 




1 ! 

stana überlassen hatte, in Hücksichl auf dessen Privilegien r.iir vorigen 
Freiheit und IlcrcKsiinmitlelbarkeit. Zapf Mon. 1, 46t. Gcrbcrt de 







Kudolfu 156. 

1817 



— 

ohncTag 

'ßruochsttl 

nimmt das Kloster PfcHcrs in seinen Schutz und bestätigt dessen Privile* 


14 


Juli 17. 

1 

gien. Kichhorn Kp. Cur. 41. 

1818 

— 

— 

olme Tag 

Spirac 

Bestütigungshrirf liir die Abtei Weissenburg. Schöpflin A. D. l, 173> 

1819 

— 

— 

Atig. It. 

UcrhUnsiad 

bestätigt der Bambcrgcr Kirche die derselben gesclienktenCaue: Hatenagau, 



- 



Salcgau, Grapfeld und VoIKfcld. Vsserniann Kp. Bamb. 47. llcyber* 
gcr No. 76 mit Siegel au io68. wohin diese Ork. vielleicht doch gehört, 
obgleich Lang sie zum Jahr 1007 giebt« 

18^0 

— 

— 

ohne Tag 

^Mogontiac 

schenkt seinem Diener Olnand drei bisher mit dem Btscliof von Bamberg 


1 




streitig gewesene Mansen im Hadnizgau. Schiiltrs hist. Sehr. 730. 

1871 

1 


ühni* Tilg 

Aquiägratii 

schenkt der Abtei Werden ftinf Weinberge au Cainbo im Gau Linrich in 






Ludwigs Grafschaü. Pea Cod. ep. I, 753. Kremcr Or. Nass. 139 . 

1877 


— 

ohne Tag 

1 

schenkt derselben alles was er in der V'iila Stirheim im Guullertber. beses- 





sen. Per. Cod. cp. I, 757- 

1873 


— 

ohne Tag 

^A■illiac 

bdäligt die i-'reibeiten de. BImten Lonch. Cod. Laur. I, 1B5. 

1874 



ohne' Tag 

- 

1 erlaubt dem Abt L'dalricli Ton Lor>ch daiclbit einen Marht au errichlrn 

— 

17 

Ocl. 5. 


und bestätigt ihm den zu Wisloch. Cud. Kaur. 1 , 190 . 




1066 (VI) 



1675 

•* 


Mai 79. 

Soia« 

schenkt dem von Kischof Anno von Cöln erbauten St. Micbclsklostcr au 





Siegburg ein Gut in loco Astmerii im llavcigati. Würdtwein N. S. IV, 


15 



Juli 17. 


38. Mit Ord. tS und Bog. 11 , 

1870 


— 

Aiig. 5. 

Goslariac 

schenkt dem Altar der heil. Jungfrau zu HUdesheim die bisher von FYied* 




rieh und dessen Sohn Conrad innegehable Grafschaft in den Gauen Va- 
k'dungen, Artngc und Gutlingon. Sebaten I, 569. Laucnstein Dioc. 




f* . 


Ool. • 6. 


llild. 115 . Diese Urk.~ (deren Zeiibcsltmmiing nicht ausser allem Zwei* 
frl ist) und die im folgenden Jahre für llildeshetm ausgestellten erläu* 
terii die Verhältnisse der Grafschanen zu den Gauen und zu den hireb' 



13 


liehen Sprengoln. 

1877 



— 78. 

Röchln! 

schenkt dem HochatiR Alcis.cn .wei Königsmansen lu Liubiluwa (Loebt. 





bei Dresden). Schöttgen Nach!» VU, 384 nach Schulte». 




1060 (VII) 


» 

1878 





Jiin. I. 

Mogonti.e 

bestätigt die Privilegien der Abtei Hersfeld. Wenck 111, 59 . 


16 



Juli 17. 



1879 





Alig. 15. 

Triburi» 

wiederholt die der Kirche zu llUdetheim am $. Aug. 1068 gemachte Sehen* 





kung. Schalen 1 , 570. Laucnsteio Dioc. Hild. ii(. 
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0 

B 

|l069 (VII) 


- 

1S30 

— 

B 

Aiig. 

15. 

Tribori» 

flchenlit dem Bisthnm HUdesheim die Grafschaft in den Gaurn VaJen und 


— 

14 

Ocl. 

6. 


llardigon. Lauonslein Dior. Ilild. 113 . 

1831 

— 

— 

— 

76. 

Merseburg 

•chenlit der von seinem Vater gegründeten Goalarcr Hirchc das Gut Selnito 







im Gau Niciza, nclcbes er von Markgraf Dedu abgetreten erhallen, 
lleineccius Ant. GosL 87. 

1832 



Dcc. 

70- 

Krrtinge 

schenkt dem Kloster des heil. Peter und Georg ku Hambei^ eilten AVild* 
« bann an der Kodnita. lleyberger Nr. 57 mit Siegel. Ussermann Ep- 







Bamb. a3. 




1070(VIII)| 


. \ 

1833 

— 

- 

April 

11. 

Goslari 

Bestätigung für das Bisthnm Treviso. Ughclli V, 516 wo der Ausstellungs. 







Oft Gofrari heisst. ' 

1834 

— 


Jitni 

7 ^ 

Bcrclilcstat 

schenkt der Abtei Hcrsfcld den AVUdbann Eberlncvirst. Schminckc AlOn. 







Hass. 111, 750. 

1B3& 

— 

— 

— 

16. 

apud Slum Coa- 

schenkt dem Kloster Pnictnaria die Villa Focarla im Aloiitfcrat. Guichc- 

1830 





rum 

non Bibi. Scbiis. 137 verglichen mit Arch. V, 377 . 

— 

— 

— 

75 . 

Aqiiisgrani 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Bisthums Lüttich und vermehrt 







die letzteren mit neuen, namentlich mit dem Castell Dinant , der Graf- 
schaB Lustin, dem Beholzigungsrceht im Aclmer Keichsforst etc. Cha> 


17 

!— 

Juli 

17. 


pcnville 11, 13. * 

1837 

— 

— 

— 

70. 

V' ecomburgemi 

aebrnkt »einem Kantlcr, dem Riichof Gregor von .VcrcclJi und driiirn Mir- 






1 urbe 

che viele Besitzungen mit Ariiiianncn und dem was zur Grafschaft ge- 
hört, z. B. Casale, Odalingo, Albalingo etc. Alur. Ant. It. I, 737 , 

1638 

— 

— 

Aug. 

6. 

Cantfraniae 

Bestätigungs« und Freiheitsbrief für das Bistlium Metz, llist. de Metz. 


— 

15 

Ocl. 

5. 


Preuv. 94. Der Ausstellungsort ist doch wohl Goslar. 




1071 (rx) 


, 

1839 

— 

— 

Jan. 

6. 

Goilarc 

bestätigt die von der Nonne Judith dem St. Morilzmünster zu Magdeburg 







gemachte Schenkung von eilf Alansen zu Schclingen umf Asm.irsiebeu 







im Gau Suave. Gcrckcn C. D. 111, 49. Sagillarl, 796. Ludewig 
Kol. \II, 303. 

1810 

— 

— 


76. 

nasilcar 

schenkt dom Kloster Rheinau seine Besitzungen in Ensishetm und Perfmgen 




jMSrJ! 

- 

• 

im Ilcgaii. Schnpflin A. U. I, t7S. 

1841 

— 

— 

April 

3. 

Stranburc 

s'chenitt dem Kloster St. Blasien sieben Mansen und einen halben zu Eggio* 







gm im Alpg.iu. llen^otl Gen. 11, 174 . 

1847 

— 

— 

Mai 

11. 

Lcodü 

schenkt auf Fürbitte vieler Bischöfe und Grossen dea Keiclis dem BUchot 



■ 


' ■ 


Theodwin von Lüttich tind dessen Kirche die Castelle Ainnt und Bel- 
monl mit der Alark von Valcncienncs , nebst den Abteien St. AValde- 
tnid, St. Aldegond, St. Gislan, Oltmons und sechs Probstcicn. Cha- 
peaviUc 11. 11 * Miraeus 111, 16 wo irrtliümlich die Daten der Urk. vom 


18 

— 

Juli 

17 . 


2$. JuD. V« J* beigesetzt sind. 

1643 


— 

— . 

30- 

Hcrolfcrfeldc 

schenkt dem heil. ^Yigl>ert zu llprsfeld zum Seelenheil seines geliebten Leu* 



16 

Oct. 

5. 


polds dtc 4'illa Alertcnfcld auf dem Eiclisfeld. >A'cnck 111, 60. 

1844 

_l 


Dcc. 

u. 

GosUriao 

schcnlil dom Bicbof Benno von Aleisscn und dessen Kirche acht KÖnigshu* 






’ 

bcn. im Gau MiUa. Kreysig Beitr. I, S. 

1845 

_ 

_ 



79. 

Wormatiae 

sclicnkt dem hcU. Sulbert zu Werden die Lohen, welche Guntram in der 






GrafscliaB des Pfalzgrafen Hermann hatte. Or. Gticlf. U, 4t7. 'Pez 
C. D. 1, 758. CroUius Plalzgrafen von Achen ti4. 





1072(X) 



184G 

— 



Jan. 

1* 

Loriuro 

bestätigt dem vom lieil. Pirminius in den Vogesen gegründeten Kloster Hombach 







dessen von Carl dem Grotten erthciltc Privilegien. Acta Pal. VI« 76 O. 



' 




lliit. de MeU, Freuv. Bremer Or. Ko».. i«o- 
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18«7 

18^8 

1840 

1850 

1851 

185 ) 

1853 

1858 

1855 

1858 

i 

1857 

1858 

1850 


1880 

iBOt 

18«) 


0 


1072 (X) 





Jan. 

9. 

Ratiabonae 

feierliche Genehmigung der Stillung de$ Biithums Gurck ln Salxburgcr Dio* 
CCS durch den ErKbischof Gebhard von Salxbiirg nach vorgängiger Un- 
tennchung der Sadie und mit Heitä'tigung der von der Gräfin Homma 
hergegebenen Dotation. Acta S. S. Juii. V' , 5l9. 

— 


Frbr. 8. 



genehmigt , dass der Kriüiischof Gebhard von Salzburg ein von diesem Era* 

10 

— 

Juli 17« 


Stift abhängiges Bisthum xii Gurek errichte. Hleinmayer 758* Hundl, 57. 

— 

— 

— )7. ► 

WonnAtlac 

bestätigt dem Kloster Cltignj den Besila der deinxelhen von llcsso geschenkt 


17 

Oct. 5. 
1073 (XI)- 


ten Kirche au BimcUngcn. Würdlwein N. S. VI« 71«. 

— 

— 

Jan. 

7. 

Vcribnrgcn 

Rrsläligung für ilic Canonihor »u Trevigi.- Ufjirlli V, 516. 


-* 

Mai 

70. 

.\ugu»lac 

bestätigt die von König Conrad 11 im Jahre 1078 dem HoclistiB Basel ge- 
machte Schenkung gewisser Silbcrgriiben. Herrgott Gen. 11 , 171. 



— )3. 

• 

verleiht dem Bischof AUwin von Bnven den ^Vildbann auf den Gütern »ei- 
ner Kirche von der Quotbach und Fulstriaxa bis zur Sau. llormayr 
Bellr. II, 53. 




— 75. 

— 

crtheilt dem Kloster Einsie<leln die volle Freiheit seiner Besitzungen und 

)0 



Juli 

17. 


die frvic Abt.walil. Hartmann 15?. ncrrgnlt Crn. II, i?5. 



— 75. 

Ilarcciburc 

bestätigt der Kirche zu Ballenstädt ein und zwanzig derselben von seinem 
Vater noch als König gescheoktc Mansen im Swabengau in der Graf- 
schaB Adclberts. BecUmann Anh. Hist. i$3. 


— 

Sqit. S. 

Raliaponac 

bestätigt die umsländlirh und gar schön erzählte Stiftung des Blostrrs Bot 
am Inn durch den edeln Ffalzgrafcn Cono , als dessen einziger Sohn Io 

— 

18 

Oct. 

5. . 


der Schlacht geblieben srar. Mund ill, 770. Meichclbcck I, t64. 

— 

— 

— 77. 

Wirciburc 

erlässt dem Kloster Obermünster zu Kegensburg zehn Stück von den jähr* 
lieh zu liefernden vierzig Sdiweincn. Bicd I, i63. 


— 

— 77. 

— 

erlässt dem Kloster Xiedermünster ebendaselb»! zwanzig Stück von den jälir- 
lieh zu liefernden sechzig Schweinen. Ried 1, 103 Hxtr. 



Xov. »6. 

lOil (XII) 

na*Uiaponae 

schciiJAt der Freisinger Kirche hundert Mansen in den von König Salomon 
von L*tigarn abgetretenen 'Distrieten , unter der Bedingung dio dortigen 
Castelle, besonders Miesenbure, zu befestigen. Mcichclbeck 1, 708* 



Jan. 18. 

« 

Wormaliac 

• 

Feierliche Bclobungsurkunde und ZollfreUieit für dir Stadt Worms. Ab 
alle Fürsten des Kelch» treulos vom Könige abgefallen,' »eien die Worm- 
ser allein, unaufgefordert und mit V'erachtung von Tod und Gefahr ihm 
anhängig geblieben. Wahrend andere Städte ihre .Thore verschlossen, 
seyen sie dem Könige entgegen gegangen, ihm den Sdmtz ihrer Mauern 
und ihrer Waffen anhietend. Zum Lohne »olcher Treue sollen sie vor' 
allen andern Bürgern als die würdigsten erhöht und zum elircnhaBen 
Zeugnis» an allen königlichen Zollslätten gefreit seyn, nämlich zu Frank- 
furt, Boppard, Hammerstein, Dortmund, Goslar und Angern. Moritz 
von Worms 730. Schannat Hist. Worm. 317* Wölkem Einl. 371. Ln- 
dewig ReL II, 176. K» ist auffallend dass alle chronologischen Daten 
der Urk. mit Ausnahme der Indiclion auf das unrichtige Jahr 1073 gehen. 



— 78. 

Broitingcn 

bestätigt seiner Gemahlin Berta das ihr schon früher geschenkte CaatcU 
Kekartsberg nebst Zugehör im Gau Thüringen. Gercken C. D. Vlll , 
383* Im Original steht über dem Ausstellungsorte Breitingen die Abän- 
derung: Brcitinbach. 


— 

Mär» OT. 

FritetUre 

schenkt dem Markgrafen Emst von Oestreich vierzig Mansen am Wald Bo- 
gacs. Arch. III, 560 Eitr. Itormajr Beitr- 11, 387. 


— 

Mai iS. 

RalUpoDie 

bestätigt da. von Tiitebof Altmann roa Pu$*a gntiftete Kicoli«u]ilo.ler. 

)1 

— 

Juli 

17. 


Hund III, 518* 

— 

10 

Oct. 

5. 
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Ko. 

0 

R. 

1 1071 (XII) 

- 


1803 

— 

- 

Oct. 9* 

WormatUe 

beaUitigt die achr merktTÜrdige Wiedcrhmtcllung des Klosters Iltrsau durch 






Graf Albert von Calw. Hrsold 1, 318. Mit Ind. \1V und dem Jabr 
1075 f wohin Sicnxel die Urkunde auch gesetat. 

1804 

— 

— 

ohne Tag , 

Bcrtcatal 

Restätigiing für die Marienabtei r.u Florene. I»ami Mon. I, 90. 

1805 

— 

— 

ohne Tag 

und Ort 

schenkt den Canonikem sti Speyer dai Gut Eschwege in Heinrichs Grafchafl, 






woselbst ein NonnenUoster errichtet werden soll. Würdtwein Sub».V,sS 5 . 




1075(XIir| 



1800 

— 

— 

Märe 37« 

Wormaliae 

bestätigt die Schenkung der Kirche au RüggUberg im Risttuim Lausanne im 


32 

— 

Juli 17- 


Gau Ulfgaii an die Abtei Clngny, und fugt seinerseits einen anstossen- 



30 

Ocl. B. 


den Wald unter der Bedingung hinan , dass er urbar gemacht werde. 
Würdtsvein N. S. X f x. Schupflln Ulst. Z. B. IV, 33* 




i07a(xiv) 


- 

1807 

— 

— 

April 4. 

Coalari in palatio 

gestattet der Abtei Kempten ihre unreebimässiger AVeise ni Lehen gegeben« 





regio 

Güter wieder an sich au xiehen. I..ang K. B. I, lot. 

1868 


— 

Mai 33. 

Wormaliae 

schenkt aur Unterstütaung der abgebrannten St. Pctcrakirche au Utrecht 






derselben das Gut Bnioche im Gau Vcluc. Bnndam I, i43* Heda 137. 
Miraeiis III, 564. Mieris 1, 69. Rondain hat die »ilbesUmroung dieser 
Urkunde, welche Slenael doppelt, nämlich au diesem und auch auro 
folgenden Jahre anführl, gerechlfcrligt. 

1809 

— 

— 

Juni 39* 

Moguotia 

schenkt dem Bischof Benno von Meissen und dessen Kirche die Villa Rotbib* 


33 

— 

Juli 17a 

■ 

gresdurf in der Burgsrart i6odili« SchoUgen^acJdese VU,4it nachSchultcs. 


— 

31 

Oct. 5. 






1077 (XV) 



»870 



— 

Jan. 38. 

Canuatae 

verspricht, sieh mit den Bischöfen und Fürsten Deutschlands nach Rath oder 






Entscheidung des Papstes Gregor VII au vergleichen und demselben in 
Deutschland sichres Geleit au geben. Mur. 'S. S. 111, 339* Or. GmHf. 
1, 584. Raronius Ann. ad h* a. 

1871 

— 

— 

Fcbr. 1 7. 

Flacenliae 

(in uia publica subitrbti)Flacitum, w odurch der König die Cathedralkirrhc und 






die Canonica des heil. Antonius au Piacenan In seiucn Bann nimnt. 






Campi I, 519. ^ 

1672 

— 


Man <1. 

Veronac 

Bestätigung für das RUthum Parenaa^ Ughclli V, 403 aum Jahr 1060> 

1873 

— 

— 

April 3a 

Papiae 

Uestäiigung für das Kloster St. Salvator ni Padua. Mur. Ant. It. 11, 497. 





Margarin 11, lll. 

1874 

— 

_ 

ohne Tag 

- — -- 

verleiht dem Patriarchen Sighaixl von Aqiiilcia dieGrafscliaft Friaiil und die 





Villa Liuanig .1 nebst allen Lehen, welche Graf Ludwig d#rt besessen 
hat. Rubels 537. Archiv 111, 575 Eilr. 






April fi. 

Veronac 

Palmsonntag. 

1875 




ohne Tag 



bestätigt drni Grafen Ramb«ild von Colfalto dessen Resitsungen in den Graf* 





schaRen Trcviso, Padua, Viccnsa und Ceneda. V'crci Marca l, iO* 
Mur. Ant. It» V, 751. 


187« 



— 

Juni 11 . 

Nurlmbcrg 

schenld dem Patriarchen Sigenand von AquUeja die Grafschaft in Istrien. 





IJghrlli A' , 57. 

1877 

— 

— 

— 11. 

— 

schenkt demselben die Markgrafschaft in Kärnlhen. Ughelti V, 57. 

1878 

— 

- 

— 13. 

— 

bestätigt dem llochstift Rrixen das Gut Slandcrs und lügt noch dreissig 






3Ianseii im Flnsgati hinxu. llonuayr BclU'. 11, 57. 

1679 

— 

— 

Juli |. 

Muguiitiae 

übergiebt dem Bischof Werinher von Strasburg die dem Hernog Bertold 






abgesprochene Grafschall im Breisgau. Schöpflin A. D. 1 , 170> llcrr* 


34 


— 17. 


gott Gen. II, 176 . AA'ürHlweia N. S. A'1 , 7»7. 

1880 



— 

Atig. J3. 


schenkt dom Kloster Sela dreUsig an verschiedenen Orten gelegene Man- 


— 

33 

Oct. &. 

i 

*eo. Scböpilin A. D. I, 175 mit dem Jahr 1074. 


. Digitized by Google 




Heinrich IV. i<m — losi. (xv — iv.) . • 


95 


■Ro. 

o 

II 

1077 (\V) 

1 

1 ' 

1881 



Ocl. 30. 
1078 (1) 

Wormaliae 

schenkt dem HochsliA Utrecht aus den conflscirtcn Gutem des rebeIHsehea 
Markgrafen Lgbcrt die GralachaA Staveren. Heda i39. Mieris I, 68* 

188 ) 

— 

— 

ohne Tag 

I’alaiiiae 

schenkt dem Disthum ßrixen alles was der rerurthcille Herzog TVclf im 
Gau Paaseyr besessen. Ilomi.nyr Bcilr. II, &a. 

1883 

1884^ 



Mars )0. 

llaitsponae 

schenkt auf Bitte Bisrliof Slgefrids von Augshnrg der heil. Jungfrau daselbst 
das dein gewesenen Herzog Welf, der ihn des Reichs berauben wollte, 
gerichtiicli abgesprucheno Gut Moringen tm Owcsgaxi. Or. Guelf. lU 
praef. 8. Vcrgl. l..ang U. B. I, tot. Mit dem Jahr 1077. ' 


— 

— 

ohne Tag 

und Ort 

restituiri dem Kloster Benedict Beuren die demselben entzogen gewesene 


)5 




lleichsuumitlelbarkeit. Hund 11, 145. M. B. VII, 8). Meicliclbeck 

* 


)3 

Ocl. 5. 

1079 (II) 

1 

lllst. Kris. I, )76. liiusd. Chron. B. ß. 78. 

4. 

1885 



J.-lll. t7> 

Mogtinciac 

umfassende Darstellung der alten Zehntstreiligheit zwischen dem HochstiA 
Osnabrück und flcm Kloster Corvei , und füuAe feierliche Entscheidung 
zu Gunsten des Erstcren» Möser Osn. Gesch. II, )49. SandhoA 38. 

1886 



ohne Tag 

j 

Splrae 

schenkt dem HochstiA Lausanne die Höfe Muratuno, Lustriaciim, Carba* 
rissa etc. nebst Gutem des ge.lchtelcn Herzogs Rudolf (des Gegenkö* 
nigs Rudolf von Schwaben). Gerbcrt de Hud. 156. 

1887 

)6 


März 30. 
Juli 17. 

Ralisponac 

Zvreile abweichende Ausfertigung der ln der /.chentstreitigkeit zwischen dem 
Rislhum Osiinbt*Uck und den Klöstern Correi und Herford zu Gunsten 
des Enteren (am )7. Jan. d. J.)-gegebcncn Entscheidung. Möser Osa. 
Gesell. 11, )5). S.niulhnfT 41. ’ 

1888 

— 

)4 

; — )3. 

Oct. S. 


Schutz* und Erciiieitsbrief für das Bisthum Padua* Mur« Ant. It. U, 73. 

1888 

— 

— 

— 18. 

llirahcidc 

schenkt seinem Diener Ebbo drei Mansen zu Dieprclidcsdorf im Nordgau. 
Schultcs hist. Sehr. 3l. * 

1880 



— )4. 

1080 (UI) 

Uaiiiponiac 

I 

j 

schenkt seinem Diener Kafold einen KÖnigsmansus io der Villa Walde io 
Gau LIinigovre. M. B. HI, toi. 

1891 

)7 


Juni )6« 
Juli 17» 

Brihsflna ^ 

bdüligt ilip Privilrgien »nd Bc.ilzungm de. Erzstiftc. Ravenna. Mittarelli 
III, 37. 

180) 

— 


— ''))-• 

Xurinbere 

ubergieht dem HochstUt Eichstädt den Wildbann in den Gauen Rudmars* 


— 

)5 

Ocl. 5. 


ber» und Saif.gowc. Scliullet hUt. Sclir. 349. 

1893 


■ 

— 14. 

ohne Ort 

schenkt der Speyrer Kirche das Cut Wiblingen. Würdtwein N. S. 1, 
1)5 Ettr. 

IM« 



ohne Tag 

^logunli.ne 

schenkt dem Grafen Slegbert den Ort Wadgassen im Saargaii. Ilonthcira 
I, 4)0. Hugo Ann. 11, 018. OcUer hist. Bibi. 11, 08. Reuu deutsche 
Sta.'ilscanzlei XXXIV , 05. 

18»S 

r 

1 “ 

Dec. 7. 

Spirae 

bestätigt die von König Dagobert gcstiAetc Abtei Klingenmünster bei Cci> 
mersheim in der Pfalz. Guden C. D. 1 , ) 5 . 

1806 



— 7. 

108 1 (IV) 


schenkt dem HochstiA Basel die GrafschaA Zaliringcn im Breisgau. Herr- ' 
gotl Gen. II , 1)7. 

tM7 

— 

— 

April 14 . 

Mcdiolani 

bestätigt dem Kloster Orona zu Mailand die Abgi^cnfreihcit für dessen Ca* 
stell /isano. Oiiilini .Mero. IV, 531. 

ma 



— 14. 


ertheilt dem Kloster des heil. Simplician tu Mailand die Abgabcnireiheit für 
dessen Ort Trivlllio Grasso. Giulini Mem. IV, 53). Lupus II, 7 ) 7 . 
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0 
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j. 

1081 

(IV) 


1899 

— 

— 


Juni 

4. 

Romae 


98 

— 


Juli 

17. 


1900 

— 

— 


— 

19. 

Lucae * 

1901 

— 

— 




M. 




— 

96 


Oct. 

5. 


1909 

— 



ohne 

Tag 

Pisis 

- 




1082 

(V) 


1903 

— 

— 


ohne Tag 

und Ort 


99 

— 


Juli 

17. 



- 

97 


Oct. 

5. 


190« 

- 

— 


Not. 

6. 

Palusco in co* 







milalit Perga- 

t 






mensi 

1005 





15. 

Veronae 





1083 

(VIj 

- 

100« 

— 

- 


Jun. 

99. 

Romae 


30 




Juli 

17. 



— 

98 


Oci. 

5. 





' 

1084 (VII) 



— 

— 

1 

Marz 

31. 

• 

1907 

— 


— 

oline Tag 

und Ort 

1908 

- 

- 

- 

M>i 

93. 

Sulriac 

1909 

- 

- 

- 

Juni 

17. 

Veronao 

1910 

_ 

— 



18. 

ohne Ort 


31 

— 


Juli 

17. 


1911 

— 

— 

— 

Oct. 

4. 

Moguntiae 


— 

99 

— 


6. ' 


1919 

— 


— 

— 

16. 

MettU 



■ 


1085(VII1) 


1913 

— 

— 

_ 

Jan. 

00. 

Maigunliae 



— 

9 

IVIärz 

31. 


lOl« 

* 

- 

- 

Juni 

19. 

Quidclinchurg 


39 


_ 

Juli 

17. 




30 

— 

Oct. 

6. 


1918 




Nü\. 

9. 

Uatispun-T 


BesUligungsbrief für das in Verfall gcrathcnc Kloster des heil. Eugenias 
in der GrafscbaB Siena« Mur« Ant. li. VI, 197 . Lami Mon. 1, 333 . 
Bestätigung fiir das KonncnMoster St. Salvator su Lucca. Mur. Ant. 
II. 11 , '949. • 

iibergiebl der Kirche von Aquilcja das Bistkum Farenza in Istrien. Miu 
getlieilt von PertA 

sehr merliAurdigcr Freiheitsbriof für die Stadt Pisa. Ughclli UI, 366. 
Mur. Ant. It. IV, 19. 


Sebutsbriof für die Canoniker des heil. Fclician in Foligno. Ughelli 
I, 691. 

investirt den Johann Probsten des heil. Alexanders an Bergamo mit den 
demselben von den Canonihem des heil. Vincentius daselbst streitig 
gcmaditcn LchcngCitcm au I^ngolasca und Taxaria. Lupus II, 736. 
(in casa solarlata quac aedifirata csl prope 3Iunasterium sti Zcnoiiis) 
investirt den Rhehof Mcinridi von Trient mit der Villa Casteliario 
bei Mantua. Ughelli V, 69S. Bonrlli Notizie III, 158. Die Accht> 
heit dieser Urkunde; welche ausser der Jahreszahl nur blos die tnd. 
XV führt, wird bezweifelt. 

(post tirbem captam) schenkt dem Erzbischof Liemar von Ilamburg und 
dessen Nachfolgern, als Lohn seiner genauer beschriebenen Treue und 
Tapferkeit, die Abtei des kciL Veit zu Elten am Rhein im Gau Ha* 
^ malaniL Schalen I, 6oQ. Stapborst 1* , Lindenbrog ist. 


KaUerkrÖnung auf Ostern durch Papst Clemens IlL 
umfassender Bestäligungsbrief für das Kloster Farfa. Mur. S. S. 
II’> , 6i>t. 

bestätigt den Canonikem der Marienkirche zu Pisa ihre Besitzungen und 
schenkt ihnen einen Wald. Ughelli Hl, 367- Or. Giielf. I, 660. 
bestätigt die Besitzungen des Klosters St. i£cno bei Verona. Mur. Ant. 
II. I, 739. 

Bestätigung für die Canoniker zu Verona. Ugbclli V, 770* 

rcstitnirt der Abtei St. Maximin das Gut Gunlershauscn im Gau Drc. 

clirrc. Martenc Coli. 1, 516. Hontheim 1, 433. 
bestätigt einen Gütertausch zwischen St. Cunibert zu Colo luid St. Ar* 
nulf zu Metz. Calmcl I, 401. 

schenkt der Abtei Nenweiler drei ThrÜe an der Kirche Hochfeldcn im 
N'onlgau. Schüpflin A. D. 1, 915 halt die Urkunde für^unächt. 
beurkiiiulet dass Pfalzgraf Friedrich dem Kloster Goseck sein Erbgut zu 
Niedorp geschenkt habe, lle^dcnrcicii 76. Stapborst I* , 446. W>- 
niger die Chronologie als innere Bedenklichkeiten machen mir die 
Urkunde vrrdäciitig. Vergl. Schuhes Direc. 1, aoi. 

Besläligungs- und Freiheitsbrief für das Kloster St. Salvator und Julia 
zu Brescia. Margarin 11, 113 . 
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No. 

Io 

tl 

rx 

,|ios.i(Vui; 

1 

i - ' 

t9l6 

1 — 

. _ 

. — 

■ Oec, 

78. 

Wormaliae 

•chenht dem FrebUebof Liemar für die Hamburger Itirehe die der heil. 


• 





• 

Felicitas getvcihle Abtei Frcdcna im Gau AVrslfala und bestätigt 
ihr die Srhenkiing der Abtei Klicn. Scliaten 870* Sl.'ipliortl l« , 
446. Lindenbrug i45. Uundani 1, 149. 





1 10S8(,1\) 


10L7 

— 

— 

— 

Jan. 

1 . 

■ 

schenkl dem lloclitlift Ilildcsheim vermiUcUt dessen lUschors Udo den 








königlichen Hof >Verla beiGoslar nebst aivei Hundert Mansen, doch 
mit Ausnahme des H.irr.cs und Goslars. Schatcnl, O 77 . Heineccius 








Ant. Gosl. 90. Laiicnstrin Diuc. Ilild. 117 . Itlum de situ WerlaeSl. 

191S 

— 

_ 


— 

17. 

Spirae 

schenkt auf Bille des Bischofs llnxmann der heil. Maria au Speier die 








K^vri GrafschaBen au Liiitramesfurst im Speiergau und r.ii V'orceh* 
heim, mit solchem Hecht und Ge>salt wie daselbst bisher die Comi* 
tes liiici hatten. Acta Fal. A'U, 774 . 

1910 

— 

- 

- 

— 

17. 

— 

schenkt derselben die Propslei Naumburg in der Welleratt. AV&rdtureui 








Suhl. V, 753 . Bemhartl Ant. AVelt. 11, 9. 

19^0 

— 

_ 


— 

17. 

— 

desgleichen die Abtei Häufungen in Hessen. NVurdtwein Subs. IV', 377 . 

1901 

— 

— 

- 

— 

17. 

— 

desgleichen das seeliaig Huben haltende Gut SanUcrslebcn in Sachsen. 








GercUcn C. D. VT, 398. • 

«9H 



— 


Fi-br. 

7. 

VVrlifmarmThii- 

schenkt dem HUchof Conrad von Utrecht aus den conlUcirlcn Gütezm des 







ringia 

nach dem ins gentium veniiiheillen .Markgrafen Egbert die GrafschaA 

j 


— 

3 

Marx 

3t. 


Ostergau und VVestergau in Frirsland. Heda 139 . Miens 1, 73 . 

190J 


— 

— 

\pril 

3. 

Ualishonao i 

(Icsglpit'licn die eben daher rUlirende Gr.lichaA Islegau. Or. Guclf. IV, 








dl».. Kce.ird lli.1. gen. 307. ^ 

tOO'l 


— 

— 

— 

9. 1 

— 

aelienht dem llegriubiirger V'ogt Friedrich die Villen Granat, Vurtc, 








Jdaxflin etc. in der Mark Camba. Lang H. ß. f, 107 . 

1003 

- 

— 

— 

Juni 

l. 

Metiuo ' 

schenkt der bUciiöniclien liirchc zu Verdun die der Gräfin Mathilde we- 


33 




Jnli 

17. 


gen Hoclivcrralh abgcsprochenen Güter Vluzaciim maitis et minus 


— 

31 

— 

(Ict. 

5. 


und S.nüiitiiactim , und bestätigt derselben noch andere Hesitsungrn. 



1 


1087 

.(X) 


Calmel 1 , 483. 


— 


4 

Marx 

31. 



4 »16 

— 

- 

— 

ohne Tag 

Spirac 

schenkt auf Bitte des Bischofs Huzmann dem Altar der heil. Jungfrau au 








Speirr die Ahtei llurnluicli im Bliesgaii in GutllHeds Grafschaft. 
VV'ürdtnciii Stihs. V , 7&& verglichen mit Eiusd. N. S. 175 . l)ie 
/weibruckiselteo Schrillsleller, x. U. Crollius in den Acta Pal. IV, 767 . 


m 

— 

— 

Juli 

17. 


I>aben die Glaubwürdigkeit dieser Urkunde wie mir scheint mit Un* 


— 

37 

— 

Oct. 

8. 

t 

recht in Ziveifel geaogen. 

19?7 

— 

- 

— 

ohne Tag 

Aqoiograni pala- 

Freiheitsbrief für die St. Servatmskirche in Mastriclit und insbesondera 







tio. 

für deren Probslci. Mit vielen Zeugen. Miracus IV, 198. 





1088 (\n 



tOOB 

— 

— 



itUI. 

71. 

i'ranconofurt 

bestätigt dem HIoster Burtscheid gewisse NovaUcIder« Miraeus IV, I84. 


■=- 

— 

5 

Miirx 

3t. 


Mil Jahr 1088 » Ind. 11, Heg. i6 und Imp. 4, also sehr tweifelbaU. 


u 

— 


Juli ^ 

17. 



— 

33 

- 

Oct. 

S. 






V 

1080(XII)| 


- 

mo 

- 

- 

- 

Jan. 

». 

Babenbcrc 

bestätigt dem HIoster Rcinhardsbrnnn die Schenkungv eines Hofes von 

1030 




I-Vbr. . 



70 Mansen zu Topstet, welche demselben liic Oisla madite, als Hut. 
hart, ihr zweiter Ehegatte, nach Jerusalem reiste. Schannal V'ind. 1 , 199 



“ 

1. 

UmsländJicho Erzählung der Rebellion des Markgrafen Egbert, Achtscr- 








^ klaning desselben, und wiederholte Schcnkangderihmconfiscirlen Graf- 


•cbalien Ottergau und Westci^au andasDUibum Utrecht. Mierit 1, 7 j, 

- 13 
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Nr. 

o 

H- 


jlOS».(Kll) 


4 • 

1031 

— 

- 

- 

Fcbr, 

1 . ' 

Bati’ponao 

Schutebrief für die Schottiacben Munclic in Weih St. Stephan au Bcgeni> 








biirg. Uicdl, 166« Hund 11» 96 und nochmals 06 und nochmals ft» ?S 6 . 

103*1 

— 

— 

— 

— 

1 . 

■ 

schenkt xiim Bau der Domktrebe au Pisa die atvei Hole Livuma und 



— 

6 


31. 


Papiana. Uglielli IH, 666 . 

1033 



— ! 

1 April 

5. 

iMetii 

besliitigl die Stiftung der Abtei des heil. Agericus au Verdun durch den 


36 

— 


Juli 

17. 


dortigen Bischof Theodorich. MitZeugen. Caimct I, 685. Miraetis 1» 166. 

103% 

— 

— 


Aug. 

0 . 

Maguntiae 

bestätigt die Stiftung des HIosters der heil. Jungfrau und Johannes dei 








Evangelisten au Iteinhardsbrunn durch Graf Ludwig und die diesem 
Kloster erlheiltcn vollständigen Freiheiten, uonach es nur dem ro- 





1 



mist-licn Stulilc unterworfen sryn und einen Beitnog au den LicJitem 
des Laterans geben soll. Schann.'il Vind. 1» 106 mit dem Jahr 1086. 

1035 



— 

' 


16. 

Babenberc 

schenk! dem Mcingenis, einem 31inivtcrialen der Hamberger Kirche, 




36 



|Oct, 

5. 


sechs Mansen au Anibach. Schiiltes bist. Sehr. 350. ^ 

1036 

— 

_ 



Not. 

57. ( 

Moguntino 

bestätigt die Privilegien und KesUaungen der vereinigten Abteien Stablo 





io9o(\in)j 


und Malmedy. Martenc Coli. 11, 75. Miraeiis 111, 308. 

1037 

— 

— 

_ 

Febr. 16 . 

Splrae 

schenkt dem Hochstift Meissen Güter in der Burgwart Nimucawa in der 


< 






Provini Thalaminci. Srhullgcn Xarlilrsf VII, 39A nach Schiillc. 

1036 


— 

— 

— 

10 . 

— 

sehr merkwürdiger Rechts* und FreihciUbrtef für die Juden: Judas, Da- 








vid, Moses und deren Genossen (alle Juden in Deutschland odermir 


J 



7 

.Märs 

31. 

i 

in Speicr?). Würdtwein N..S. I, 197. 

1030 





April 

10 . 1 

Vcronae 

bestätigt dem Kloster St. i^no au Verona verschiedene Castelle , a. B.' 


37 

— 


.Tuli 

17. 1 


PastoringO. Mur. Ant. It. V, 653. 


— 

35 

— 

Oct. 

5. j 

' 






1091(XIV) 


/ 

1060 

— 

1 — 

- 

J 6 n. 

6 . 

ratauii 

Privilegium für das Hlostcr St. Ililarins und Bcnedictua In Venedig. Ar- 



„ 

8 

Mär« 

31. 


cliiv III , 098 nur CilaU 

I9«l 

— 

— 


Mai 

53. 

ohne Ort 

Bcslütigiing für das Kloslcr Sl. Felix und Fnriunatua xu Vicenaa. Mar- 


38 

— 

- 

Juli 

17. 


garin II, 115. VlghcBi V, lOAO r.iim 99 . Jun. 

1067 

— 

— 

— 

Scpt. 

5. 

Vcronae 

schenk! dom Hochilift Briten eine Grafschaft im Piislerthal. Hormayr 







Heilr. H , 60. 

1063 



— 

— 


51. 

ohne Ort 

schenk! der Speircr Kirche sein Gut ati Hiisun» Capelle, Semudesbach 








und Arganthal im Mahgati in Emicho's Gr.'tfsi'haft. Acta Pal. VI, iiOk 
»Mit Ind. XV, Reg. 38 und Imp. 7, also doch awcifelhafi ob hici^cr 
gehörig» wenn sich aus der Vergleichung der in der Urkunde genonn- 


— 

36 

— 

Oct. 

5. 


ten Fürsten keine Bestätigung ergeben sollte. 

1066 

_ 

— 

— 

lohne Tac 

und Ort 

bcsläligl den Mantuanern die ihnen von seinem Analer bereits crtheillon 








Freiheiten. Mur. Ant. It. IV', 17* VVahrscheinlicb im Der. au Man* 








tua ausgestellt. ^ - . 





1092 (XV) 


, 



_ 

0 

Marx 

31. 


• 


30 



_ 

Juli 

17. 



1065 





Aug. 

15. 

apud Montom ve. 

Schiitr.bnef für die Kirche von St. Diey (sti Deodati in Galileo). Calmet 

j 






terem, qui alio 

I, »93. Marlene Thes. 1, 959. 

1 



37 


Oct. 

5. 

nomine Mons 





1 

1 

1003 (I) 

Bell 





10 

Mära 

31. 


- 

1066 





.April 

55. 

Papiae 

achenkt der Marienkirche tu Asti das Castrum Carasso. t'gbelli IV, 359 Extr. 

1067 






Ujü 

15. 


schenkt dem Kloster SL Gallen die Villa Taugendorf an der Donau* 








Neugart.il, 38. ^ 
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99 


No 

iM 

tfi49 


1050 


t9Si 


I9$3 


19U 


t9S« 


I9S5 


19S7 

t9!^8 


o. 


n. j. 1093 (0 


4'i 


t9«0 


«6 


%9 


m- 

-1*5 



!09.1 (III) 

Märr. 00. 



Ocl. s. 
IÜÖ7(V) 

I4i Slar» il. 
Mai 15. 

Juni 14. 

Juli 17. 
Ang. 21. 
Oct. 5. 

1008 '(VI) 

Felir. 10. 
.Alän 31. 
Mai 10. 
Jiili 17. 

— Ocl- s. 

1099 (VII) 

Marx 31. 
April 30. 
JuU 17. 
Ocl. s. 


IS 


iiOO(VIIi) 



Papiae 


Oardae 


Pataiiii 


I4uxdorf 

llalubonao 

Wirccbiirg 

Aqniapaiü 

MagnntUe 

Balüponae 


SpirM 


mliluirl drr Kirche ron Aqnilcja dir Mark Kämthen. Ugheili V, so. 
rcrlcilit dem HochatiA Pavia Abbatiam Krcmmtcnaem. Hur. It. VI, 327. 


Bntäligiing Tür die Abtei Sta Maria in Pompoiia. 
104S. Mil Jahr lOOS, lud. IV und Krg. 34. 


Mur. Aal. II. V , 




•chcnhl dem lludialin Katel auf Kille des Kisdiols Kurcliard die Abtei 
Pfeflers. Hrrrgull Gen. II, 130. 

Protokoll über den rom Kaiser dem Kloster der heil. Jtislina xu Padua 
für genissc Güter xugesicherlen SchuU. Mur. Anl. II. II, S43. Prs 
C. U. I, 281. 


übergieht dem F.rxbiscbyf Lirmar von Hamburg mit CrafKcmhards Ein- 
nilligting, dessen im Kmsgati in Westphalen gelegene GrafsebaA sum 
xneilenmal. Schalen I, 04t. Or. Giielf. I, 383. Slaphmxt 1*, 4SI. 
Lindenbrog 14S xum Jahr 108O und 181 tum Jahr toOO. 


scbenkl dem Kloster St. Georg im Innthal sechs Mansen im Gau Innthal. 
Ilomiayr Kcitr. II, 82. 

schenkt dem Gr.ifcn Wiprccht und dessen tlienslmann Vixic xwei Hüben au 
Scorliip. Schüllgen Gral Wiprechl 3. Ludenig Kcl. II, 178. Hencken 
S. .S. III, looO. 

erthcilt dem Sl. Veilsklosler au Theres dcnMainaoIl daselbst, nebst Markt 
und Münxe nach BambergerPuss. Schannat V'ind. I, 170. 


schenkt der Marienkirche au Achen das Gut llerve im Gau llardueuna 
und noch drei Vogleien. Srbalcn I, 044. Miraciis I, 307. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der^tulir. Kremer 
Beilr. II, 209. 


rcsiitnirt der Abtei Kremsmünster das Gut Pelinpach und noch asrei an. 
dere Güter. Rotlenpachcr 148. Mit Ind, V und Keg, 40. 
t 


besläligt der Speirer Kirche den Brsila der Abtei Hombach und ver- 
ordnet, dass künftig der Bischof von Speier dm Vogl der Abtei xu 
ernennen habe. Mil Zengen. Würdiwein Subs. V, 2S7. 


JOigitfead by Google 
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100 
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Ko. 

7 

H. 

1 

1101 

7^ 



tMl 

— 

— 

- 

Mär« 

76* 

Spirae 

giebt reucroll r.>rci von ihm der Abtei St. Maximin cntxt^ene Höfe an. 








rück mit der Bedingung anniiteraario noitrae ordinationis ad impe. 
rium, quae eil priclic kal. AprilU« drei Imndorl Arme au tpeiien. 


— 

— 

18 


31. 


/yllcsiiis 46. Bertholel III, 46> Hontheim 1, 475. 



— 

— 

Aprit 

SO. 

— 

bestätigt die Privi!<‘gien der Speircr Birrlie, AcU r.iJ. VII, I73. Extr. 

1063 

— 

— 

— 

Mai 

16. 

in obsidionc ca> 

Betlätignngs* und SchiiUbriel für die Ablei Lübbes. Miraeus I, 673. 







»tri IxMnbiirg 

loe« 

— 

— 

— 

Juli 

1. 

Af|uisgram 

bestätigt dem Kloster Andcnne die demselben von Graf Albert von 


48 

- 

— 

— 

17. 


mur roslituirte Villa Andana. Miraeus 1, 368. 

t06S 

— 

— 

— 

Aiig. 

3. 

Werda c 

reslituirt durch Hochtsspmch dem Kloster Prüm das demselben durch 



46 


Ofl. 



Graf Heinrich x'un Limburg entaogene Gnit Prumisfcid. Bondam I , 




S> 


1S5. Martcnc Coll. I, 585* Hontheim 1, 476. 





1102 

(X) 



1066 

- 

- 

— 

Kcbr. 

11. 

Spirae 

reslituirt die Ablei Weissenburg gegen die Anmassungen ihrer Vögte bi 








ilirc allen Rechte. SchöpAin A. D. 1 , 181. 

1067 

— 

— 

— 

— 

15. 

— 

nimmt die Hesitauogen dec Speircr Kirche^ aii HolenveU iin Ufgan gegen 








die Anmassungen der Söhne Wertnhards in Schiila , und vermehrt 


49 



Juli 

17. 


jene Besiiaungcn mit andern Gütern in demselben Gau. Würdtrrein 


47 



Ocl. 

5. 


N. S. VI, 770- 





1103 

(XI) 


- 

IMS 


— 


Miirz 

4. 

— 

nimmt die von dem Abt Anshclm von Lorsch auf dem heiligen Berg beillei- 


— 

70 

. 

3t. 


delbcrg errichtete Zelle in seinen Schula und bestätigt derselben die ihr 
augelheilten Rcsitxungcn. Cod. Laur. I, 700. Tolner34. Miraeusl, 674. 


106» 

— 

— 

— 

Juli 

15. 

IfCodii 

Feierlicher Besläligungs* und Frelhcittbrief für das HoclistiA Bamberg. 


SO 

— 

— 

— 

17. 


Heyberger Xr. 77 mit Siegel. Ussermann Ep. Bamb. 56. 

1070 


— 

— 

Sept. 

76. 

Moguntiae 

überlässt auf Bitte des Grafen Ludwig dem Kloster Bctnhardsbninn ein Gut 



48 


Ocl. 



quod vulgari lingua dicitur Biuang in der Mark der Villa Mcchlir- 






■ladt mit Beschreibung der CrSnsen. Sebannat Vind. I, 109- 





1104 (XII) 



1071 

— 

- 

- 

Fcbr. 

77. 

RatUponaa 

restituirt dem Kloster Monsee Güter, welche demselben entrissen .waren. 








Fe« C. D. 1 , 783. Hied I, 169. Wegen der Chronologie dieser mit 




71 

Mars 

31. 

Moguntiao 

dem Jahr tlOl versehenen Urh. vergl. Stenael Fränh. Kaiser II, 90.- 

1070 

— 

— 


Juni 

5. 

bestätigt dem St. Simconsslift au Trier den von den CoblenaerSchulTen aus- 








gemittelten Zollsata au Coblena. Mit sehr merkwürdiger Aufaüihlung 


51 

— 

— 

Juli 

17. 


der dort handelnden Städte und der verschiedenen liandelsgegen- 



49 

— 

Oct. 

6. 


stände. Hontheim 1, 487. Bondam I, 156. 

l»7i 



— 

— 

— 

13. 

Spirae 

ermässigt das von der Abtei Schwaraach in der Mortenaü an das Hoch* 





1103 (XIII) 

- 

stiB Speier au aalilende Servilium. Würdtwein N. S. VI , 780« 

1074 


— 

— 

Febt. 

15. 

— 

bestätigt der Speirer Kirche denResita der Abtei Horobad) nel)st dem Recht 




— 

75 

Min 

3t. 


deren Vogt au ernennen, welcher ungerufen sich in Hombach nicht ein- 



— 

— 

Juli 

17. 


finden soll. Acta Fal. IV, ,83. Bremer Or. Nass. tag. llist. d. 




50 

— 

Oct. 

6. 

[ngelinhcim 

Mete, Preuv. 109. 


— 

— 

- 

D«c. 

31. 

Der Kaiser entsagt der Begicrung. 





1106 (XIV) 






73 

Man 

31. 



y 

■'v 

60 




Juli 

17. 





— 

— 

Ang. 

7. 

Leodii 

Todtilag. ÄV Htirde zuSpeier begraben. Vergl. Uri. vom is.Ang. ttit- 
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No. 

0 

H. 

110«(XIV)j 




8 

1 

J«n. 

8. ' 

MaguntUe 

Regientngsfintriit. Vielleicht ist derselbe schon einen oder einige Tage 
früher au rechnen* Die Königs^Tcihr hatte am 6. Jan. 1099 au Achen 
stau gefunden. Doch stimmen die wenigsten der gedruchtro Urkunden 
mit diesen Epochen überein. 

tfi75 

— 

— 

Oct. 

17. 

Spira« 

schenkt dem Kloster St. Walpurg im Ilagenauer Forst einige Ländereien und 
das Heholaigungsrecht. Würdtwein N. *S. VII, 7. Schöpflin A. 1>. I, 187. 

1976 



\ov. 

1. 

Mulebuun 

schenkt der Kirche au Bibcra die Rechte welche das Keicb an dem >Vald 
Wiehe hat. Würdtwein Dioc. Mog. IV, 340. Schöttgen Graf Wi- 
preebt 7. 

1977 



— - 1. 

1107 (XV) 


schenkt derselben ausser dem Rechte an gcdaclilom Walde noch die Orte 
Wieslngsrode und W'allenrodo nebst vierzehn Mansen au Kolwilac. 
>Vürdtwcin Dioc. Mog. IV’, 34t. Beide Urkk. haben das Jahr 1007 , 
Ord. 9, Reg. 3. 

1978 

9 

7 

Jan. 3* 

— 6. 

Halispona« 

Sebutabrief für das Kloster Uscnboveit jetat Mons sli Petri in dcrNorischen 
Frovina im Bistlium Freisingen, nebst umständlicher Eraiblung von des- 
sCn Stiftung. Hund UI, 308. M. B. X, 44t. 

1979 



Mai 

7. 

Migontiaa ' 

rcatituirt der Abtei St. Maximin die ihr ungerechter Weise entrissenen Be* 
iitaungen au Mannendal, Gulereshusun, Wilcre, Lcxnich, Asrliabacb 
etc. Ctidcn C. D. 11, 8. Marlene Coli. I, 6ll. Hontheim I, 485. 

1980 

— 

— 

1 — 95. 

1 

Mcttia ciuitato 

rcatituirt der Abtei St. Maximin verschiedene in und bei Meta gelegene Cu* 
tcr. Marlene Coli. I, 6l3. Hontheim l, 487. 

198t 


— 

IJuli 

1 

76. 

Goslariao 

Bestatigiingsbrief für das Kloster *Sl. PeCer au llelmarshauscn. Wenck 11, 
56. Schalen I, 667. 

1987 

1 

— 

ISopt. 30. 

Corbciae 

rcstituirt dem Kloster Corvei die demselben von Ezelinus entaogenen Zehn« 
ten. Schalen 1 , 667. v 

1983 

• 


Dcc, 58. 
1108 (I) 

Aqniagruni 

‘empfangt von Graf Heinrich von Zütphen tauschweise dessen Ix'hengut Al* 
tei und belehnt ihn dafibr mit der CraischaB in Fricslaud. ' Boitdara 
1, 163. 

1984 

— 

- 

Jan. 

1. 

Leodii 

bestätigt die merkwürdigen uralten Satsungen der Lütticher Kirche. Cha* 
pcaville 11 , 54. 

1989 

■ ! 

1 

10 

3 

— 00. 

— «. 

AquUgrani ' 

Privilegium für das von seinem Uigrosvater gegründete St. Oeorgsklostcr au 
Goslar dem er die Grafschaft im Gau llartega schenkt. Heineccius Anl. 
Gosl. 110 unvollständig. 

1988 

- 

— 

— 78. 

Mag\mtiac 

Freilieilshrief für das Kloster St. Ocoi^ im Schwarawald. Gerbert Hist, 
nigr. silv. 111, 41. 

l»87 



Mai 

30. 

Merteboro 

eignet auf Bitte des Bischofii Herwig dem HochsliK au Meissen neun Güter 
in der Burgwart und dem Ort Tribenc und drei dciglcichen in Cbro* 
wati an der Saale. Hom Commcnl. in epistolaio Adelgoti 7 nach 
Schuhes. 

tN( 



Juli- ■ 

Coalariae 

bestätigt eincnTausch awischen dem StifV au Goslar und dem W'emhcr, dem 
Sohne der Paiiline, wodurch erstcres das Cut Batikewesteten , letalerer 
das GutBunisdorp ei^ält, welches dieser sofort an das Kloster Paulinaelle 
schenkt. Hesse Huinen % nach Schuhes. Mit dem Jahr tlOO. 

1989 


— 

Aug. i. 

Hcrpeauort 

rcatatiiirt das Out Sconenberc den rechtmässigen Erben BcrthulCi. Lang 
R. B, I,'iii. 

1990 



Scpu 0. 

Tnln« 

schenkt dem Altar der heil. Jungfrau au GöUweich die Insel Mutbeimer* 
werth und bestätigt die übrigen Besitaungen dieses Klostcrsj^ Cbron. 
• CoUw. I, 307 Facs. 
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Wo. 

O 

R. 

.3. 

1 1108 (I) 


1 





Sept. 

20. 

I’r«.burg 

beaeugt da» Heinrich von Schauenburg dem Stift Babenberg das Gut 
Vichbach überlassen und es von Bischof Otto gegen Leistung von 
Kn^sdienslen r.u Lehen erhallen hal. Mit dem Jahr iioO. Mitge- 
theilt vem Perl*. 

4 

11 

12 

n 

& 


Nov. 8. 

1109 (I[) 
Jnn. *6. 

iiio(ni) 

Jan. 6. 

iiula PaUoiam 

(cum de L'ngaria rediremus) bestätigt die Schenkung des Eppo von Wind- 
berg an das SliB St. Florian mit Gütern xwlschcn Bosenbach und 
^ Ebersbach bis an die Böhmischen Giünaeo. Hormajr Oesch. von 
Wien \r. 86. Mit dem Jahr iioo. 

1 

109J 

— 

— 


oiinc Tag 

Coloniae 

rntituirt dem Klo.ter Slablo die Villa Wileppe. Marten. CoU. 
II , 8). 





Maj 

27. 

Spirao 

bestätigt die Privilegien des Blosters PfcfTcrs. Eichhorn Ep. Cur. 88. 
Herrgott Gen. 11, 13Q. 

IMS 




Aug. 

16 . 


bestätigt die Gründung des Klosters Goltsau bei CarUruhe (tn prouin« 
da quac dicilur Trutonlca Francla in episcopatn Spirensi) durch Graf 
Bertold. Wenckl, 283. Schöpflin Hist. /« K. IV, 38 nur Fragment. 

t»9« 

1 

1 

U 

6 


liCl. tj. 

im (IV) 
Jan. 6- 

V'ercfUi* 

Bestätigung für das .St. Ambrosiusklostcr su Mailand. Puricelli Bas. Am- 
bros. 283* 

1997 




Mära 

23. 

äpud Sutrium in 
* caslrU 

1 

übtTgiebt der Stadt Turin die durch Burgum Sti Ambrosii aiu den ul- 
tramoatanis parlibus nach Born führende Strasse xur Beurachung iixui 

überlässt ihr^ruch den Zoll. Guichonon llist. de Savo^rc 30. 
a 


_ 

— 

1 

April 

13. 

Uomac 

KaMerkthiun^ durch Pap$t Pa$chal //. 

, 1008 


1 — 


Mai 

2. 

iuita f'orum Po- 
polii 

Schutx* und Immunitätsbrief für das Kloster Camalduli und dessen su- 
gehörige Klöster. Mittarelli 111, 227. 

lOOO 

|— 

— 

— 

— 

n. 

Vcronac 

Bestätigung für die Canoniker su Cremonn. Mnr. Ant. II. 11, 77. 

2000 

* 



” 


21. 


ScliuUbricf Hir das Bencdictincrklostcr Poltronc znischen dem Po und 
dem Lario gelegen. Baccheni Pulirone 80. Lünig Cod. Italiac 1. t537* 

)OOI 

1 — 

• 


— 

22. 


Privilegium für Herzog Ordrlaf F'aledro von Venedig. Senckenberg Ge- 
nua 215. Lünig Cod. It. 11, 1053. Archiv ILl, 00t Eitr. 

8002 

— 

— 



26 . 

apud Maringam 

Schulabricf für d,ie Canoniker und alle Bcsilr.ungrn des Bislhums Parma. 
Ado Parma 11, 383. Verdächtig. 

vm 

f 



Juni 

28. 

Palauiac 

bestätigt dem HochitiU Passau das demselben von BischofUdalrich über- 
gebene Gut KU Märdingen tn der Provins Sch\val>cn im Gau Uges- 
govve. Lang H. B. I, ii3. 

T0O4 

- 

- 

- 

■j. 

25. 


bestätigt die Uesitsungen des von Bischof Altinann gestinelcn St. Nico- 
lausklosters ku Passau. Hund 11, 588. 

200S 

— 

— 

— 

luli 

8. 

Baliabonae 

bestätigt die Privilegien und die Immunität des Bisthums BrUen. Hör« 
majr Beitr. II, 62. 

MM 

— 

— 

— 

Aog. 

8. 

Spiriw 

erneuert die dnreh die Vögte gekränkten alten Hechte der Abtei Weis- 
srnhtirg. Schöpflin A* 1). l, 188 * 

MOf 

ii.?- 


- 



0. 


bestätigt den Canonikem des heil. Petrus su W'orms fünf/.ehn Mansen st» 
BcrtolLhi'iui , welche ihnen sein Vater unter der Bedingung geschVnkl 
r' batte, einen der dortigen lUrrhc rntkommenen Hcich, nenn Talente Gold 
an Gewicht, aus den Eüikünnen svieder herKuslellen. Schaniiat Hist. 
Worm. 68 mit Weglassung einer Stelle, svdebe icli abschrilLlich bcsitse. 
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Aug. 

18. 

- 

?7. 

Sept, 

8 . 

— 

?8. 

Oct. 

?. 

— 

??. 

Nov. 

9. 

in8(V) 

Jan. 

0. 

•*” 

11. 

Mär» 

?6. 

April 

13. 

— 

?5. 

— 

?7. 

Juni 

• 

16. 



Juli 

16. 

Aug. 

8. 

Oct. 

6. ' 

— 

8. 

— 

16. 

iii3(vr) 


' 15 S— jJAn. «. 

VM — - — Mir« 90* Wormatia« 


befreit am Rrgriboisstage «ciiici lieben Vaters, des Hauers Heinrich, all« 
Speirer Bürger rom Buteil, dergestalt, dass sie niin über ihre ganze 
Habe nach dem Tod verfugen kunnrn, viogegen sie das Anniversar 
feierlich begehen sollen, und verordnet, das« dieses Privileg mit gol* 
denen Rticlislaben an der V'orderteile des Doms auf rosige /eiten tu 
lesen scyn solle. Wünitnein N. S. I, 136. Boiidam I, iQ4. 

bestätigt einen Gülerlausch awUeben den Hlüstcni Reitihardsbrunn und 
licrsfeld. Scliannat Vind. 1, iii« Die Rerognition lautet so: Adel« 
bertus Cancellarius uicc Maguntinae ecclcsiac, qu.ie nunc Archic^n* 
celUriatiiai Imet, rccognouit. 

bestätigt die BesiUungen des Hlosters Schafliausen. Neugart II, iiaKitr. 

Beitaligungs- und Freiheitsbrief für die Abtei Senones in den V'ogescn. 
Calmet 1 , 5)8. 

wiederholt dein RIoster Elnsiedeln das Privileg seines V'aters vom )S. Mai 
1073. Uartmann i7t. Tschudl I, 50 Lilr. 

bestätigt die von Heinrich 111 am 5. Aug. 1053 dem heil. Eueharius r.n 
Trier mit Vilmar im Lahngau gemacittc SeJicnkung. Krcmcr Or. 
Nass. 13) Exlr. 

bestätigt und vermehrt die Privilegien des HIosters Fulda. Schannal 
liist. Fuld. iOB. 


bestätigt der Abtei Hersfcld die Privilegien seiner Vorfahren, namentlich 
die drei Kirdicn io Alistetl, Osterhausen und Uietstett. Wcnck 

III, es. 

Scbulsbrief fiir das SchoUenhIostor in Regensburg. Ried I, 171. Hund 
1, )50 und III, 05. Mil dem Jahr liii« 
bestätigt die von Pfalagraf Heinrich gemachte StiAung des Rlostcrs Laacb 
bei Andernach. Acta Pal. III, Günther C* D. I, 177« 

schenkt dem llochstift Rambcrg das Schloss Albcv% incstein im Nordgau. 
Sebullcs hist. Sehr. 3t. 

bestätigt einen Gütertausch awiseben den Entbiscliöfcn Albert von Maina 
und Adelgot von Magdeburg, nudurcli crstcrer Oberwcsel mit Zu* 
gehör und die Kirche lidenmünsler in Main>i (vergl. die Urkunden 
Otto I vom )5. und )7. Aug. 066)» der zweite aber Bennungen 
in Tliüringen erhall. Coden C. D. 1, 300. 
bestätigt die RcsiUiingen» Rechte und Freiheiten des Bcnedictinrrklostcrs 
St. Georg im SchwarzwaJd. Schöpflin A. D. 1, 189. 
sehr merUwürdige und umfassende \'erordnung über die vogtcilichen und 
bStierlieUen Verhältnisse der Abtei St. Maximin. - /.yllesius 87 mil 
Siegel. Calmet 1 , 530. Hontheim 1 , 898. 
bestätigt die Freiheiten des Rlostcrs iJlsscnlis. Eichhorn Ep. Cur. 85. 
Desläligungsbrief für das RIoster des heil. Benignus in Fruejuaria. CuiehO' 
non Hist, de Sav. 068. 

bestaiigt die Zollfrcibcit der Stadt Worms und erlässt ihr das Wacht* 
geld. iMoritx von Wurms 18?. Wölekem Einl. 3)?. Ludewig Heb 
II, 180. ' . ' 


bestätigt der Zelle Michclstadt im Odenwald ihre genannten Besitsnagus. 
Sclincider Erbachbebe Hbt. 509. 
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Ifo. 

0 

Ih 

ij. 

I1113 CV 1 )| 


- 

- 

- 

April 

6. 

jwürraatiae 



L 

3 

— 

13 . 

i 


— 

— 

— 


75 . 

^IcrHcbarg 

7078 

— 


— 

Aiig. 

79. 

Spir.e 

5059 

16 


- 

UH (Vii) 

Jan. 8. 

— to. 

Maguntiac 

703ü 

- 


~ 

— 

17. 

— 

V031 

- 


• 

— 

75 . 

Wormaliae 

7037 

. 

, 



Febr. 

6. 

Spirac 

7033 



- 

iUäiz 

4. 

Üasileae 

7034 

- 


- 

— 

10. 

— 

7035 

— 

- 

— 

ohne Tag 

— 

wjs 

— 

— 


März 

19. 

SlrasLur« 

7037 



_ 


18. 

1 

* 



4 

April 

13. 

1 

7039 


— 


Juni 

3 . 

VVorroaiiae 

7039 

- 


— 

— 

t«. 

'i'onrMflorf 


- 

- 

- 

Aiig. 

h. 

Huuenesnne 

” 1 


- 

- 

— 

- 

74- 

Krpesforl | 






»OT. 

30- 

Wormaliat 





K. 


« - 


restitulrt der Abici St. Maximin yertchiedeno Gülcr, die ihrCrafEmlch 
und dessen Sohn Gerlacb cnlrogen batten» Martcne Coli. I, 63). 
Hontheim I« 499. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Keinbardsbriuin. Schannat Vmd. 
1, 113. 

genehmigt die Uebrrlassiing der Jiidenainte von Seiten desBtBchofsBnmo 
von Speier an das Domcapitel. Croltius Pfalxgrafcn I97£xlr. Wurdt> 
wein N. S. 1 , 135 Eitr. Mit dem Jahr iii4 und Keg. 7. Das eben* 
lallt angegebene siebente Kcgicrungsjabr des Bisrhols deutet bierber. 


Schutsbrief für die Kirche St. Dies (Sti Deodati) and deren Besitsim* 
gen. Kglisc de St. Dies 330 nach Brequigny. 

Bestätigung der von Hersog Heinrich von Kämthrn und dessen Vater 
gesiinclen St. Lambertushirebe in Kamthen. JN'eiie Abhandlungen der 
Bnicrschcn Akademie IV , 087. ' 

Restäligungs* %tnd WiedeHierstcliungshricf für das Xonncnblosicr 8t^ Pc* 
ter SU Bcmiremonl, welches liomaricus gesliOei und mit vierzehn 
Hundert Mansen dergestalt dolirt halle, dass die Hälfte davon siim 
Unterhalt des Klosters die andere aber dem König gehören solle, 
damit dieser jenes sclmUc. Calmet I, 933 mit dem Jalir iii3* 
erlässt dem Bisthum TrevUo dessen .au Verona su aalilende Abgaben. 
Verei Marca l, 17 . 

bestätigt die von ^Vernher Graf von llabsburg dem Kloster Muri crtheil* 
ten merkwürdigen Freiheiten, wonach cs fortan blos dem päpstliclicn 
Stuhle unterworfen scyn soll. Herrgott Gen. II, i3i. Tscliudi 

I , 50 . 

Sebutsbrief für Marieneinsiedeln gegen die (nach der lex Alainannorum) 
bcurthciltcn Ansprüche der Grafen von Lenaburg und der Bürger von 
Scliwitx, und Bestätigung der genau beschriebenen Besitzungen des 
Klosters. Ilartmann 17 O. Herrgoll Gen. 11^34. Tschiidi 1 , 54. 
bestätigt die von seinem Vater im März l095.verrügle Untern erfung'der 
Abtei PfefTcrs unter das llodistift Basel tind empfängt von diesem 
RapoUstein im LIsa&s gegen ein anderes Gut zurück. Herrgott Gen. 

II, 133. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters Etlival. Hugo Annal. Praem. 

II , 539. 

iimfassendcr Bestätigungsbrief für das Kloster Moyenmoulicr (Medianum 
munaslcritim). Calmet I, 535. ScbÖpßin A. 1). 1» I9t. 

Freilicitsbricf für die Cremoneser, worin er ihnen jenes bestätigt, was sic 
selbst communia nennen, .luch zugeslcUi, dass künftig sein Palast 
und Hospiz vor der Stadl scy. Mur. Aul. It. IV, 73. 
bestätigt verschiedene der Abtei Hirzenach bei Boppard gemachte Schen- 
kungen. Acta Pal. \’1I, 463. 

Scimtzbrief für alle Klöster der Coogregaiion von VaIunibros.v. Lami 
Del. (V, 170 . Der AusslellungsoH ist Botivignes bei Namur. 
bestätigt die Erricbliing und die Freiheit des von der eddn FrauPatiline 
und deren Sohn W'crnher gestifteten Berfcdictincrklosters MarienzeU 
(P.vulinzcll) in Thüringen. Schöttgen ct Kreysig D. ct S. 1 , 149. 
Privilegium fürdieSt.'idtAVortns, betrcfTcndSucrrssionsrcchl der Ehegatten, 
Sterbfall, Hechle des Vogtes und Verändcning des SchUTszoIts in eine 
Abgabe vofu Tuch. Moritz von AVormsti4. I^udewig Kcl. 11 , 183. 
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No. 

0 

H. 

j. 

iii5(vun 

1 

f 


17 

10 

__ 

Jan. 

0. 


' 


— 

— 

5 

April 

13. 


1 

20«3 

— 

— 

- 

Ucc. 

70. 

Sptrae 

bntäligt die Bo.itxnngcn de« Kloalcn Pulironc. Or. Cnclf. I, 517. 





1116 (IX) 




ts 

11 

— 

Jon. 

0. 




— 


— 

Fohr. 

14. 

Augtistac 

übergicbl dem BUrhof Hermann von Aug.burg die Abtei Benedietbrurrn. 








Lang H. B. I, it». , 

70HS 

— 

— 

— 

Mar» 

00. 

in ciuitatc Tar* 

nunmt die NachVam von DiibUcino und ihre BetiUimgcn in teinen ho* 







uUii 

niglirlicn llnnn. UglielU \, 767 . 

?0il6 

— 

— 

— 

ohne 

— 

begnadigt die Sohne de* Grafen llaimh.'itd vonTrcvNo und realituirt und 








brttäligt ilmrn die Uc5ilr.ungen ihre* V’aler*. Mur. Ant. 4t. 11, 39. 

W%7 

— 



_ 

Mira 

17 . 

in regno Venelia- 

l*lacittini >«orin der Kai«er den hönig*baim über die Güter de$ Nonnen* 







mm Tn palatio 

kloftler* St. /achoria* aiiMpriebt. Miir. Ant. F.«l. ^ 93 . Uat* dietc 







Dticii 

XJrkumlo' nicht ln da« niigegcbcnr J.ihr 11 19 gehöre, ceigt auch die 

* 







nähere Heatlmmiing des Datum«: 5 l^. Marl, die duminica, nas niclit 
in fenem Jahre, wohl aber am t7* Marx 1116 xiitrilTl. 




_ 

_ 


17 . 

olme Ort 

bestätigt dieResitxtmgcn desMarienkloslersin 5logtiano. VerciMarca 1, 13. 

7049 






April 

8. 

in ciuUaleUegenii 

Placitiim uodurcli der Kaiser den Sühnen des Gerhard run Uubiera die 







Krslitiilion des Hofe« Marxaglia an das Stiflscapitcl von Panun bc* 






C 



13. 


fielilt. Alfu Partna It, 34G. 

70^0 

_ 

_ 




17. 

CaniusU 

Schiitxhrier für d.4s Kloster de« heil. Apollonhis xii Canossa und dessen 








Kr«it/.iingen. Tiroboschi 5Iodena 11, 80. 

7U5I 





_ 

>UI 

6. 

GulicrnuUe 

(in eammtca sll Hemigü) lUiaerliches Piacitum für das KJosler Sta Maria 








de Pomposia. Mur. Anl. It. 1V‘, 685. 

»055 







10. 

— 

bestätigt die Freiheiten der Mantuaner und genehmigt, dass der befe- 








sligle Iteiehspalast in der Stadt abgebrochen und ausserhalb wieder 
an^ebant wenle. Mur. Anl. It* IV, 75. 

7053 





17 . 

— 

beschenkt das Kloster Polirone und die Kirche St. Benedict de Conx.'iga. 







.Mur. -Vnt. ll. 1, 6üt. « 

»05^ 





15. 



FrcihcilHbrlel für die Bürger von Bolngn.i. Mur. Ant. II. I, 60 t. S.i- 







violi , tS5. 

7055 




_ 

73. 

l*a(.illani 

bestätigt dem Conrad und dem Guido Cani ihre Hechte xu Oltac , Fra* 







xinelli und Cuceari. 5loriondi 1, 45. 

7030 

— 

— 

— 

— 

7*9. 

l'untniiac 

SchiiU - und Imiminitätsbrirf «für das Kloster Gtrrada im Cremo* 
nesichen. Savioli , 157. Zarliariae Etcursiis C9. Ughclli IV, 

590. ^ 

bcitltigt auf Bille der (durch die im Jahre vorlicr gr.rliehrno Erobming 

7037 




Juni 

75 . 

PaaUiaa , 






von M.iiörca verherriiehten) Stadl Pisa dem dortigen Kirchenbau 
die Hufe I.iviima und Papiana. S.antclii Livorno II, 194 . 



-M»» 



- 


75. 

in Castro Uiirgu- 

bestätigt dir Freiheiten 'der Abtei St. .Masimin und rrslitiiirl ihr cinTge 




Ucc. 

Urin 

Furuuipopuli 

entrissene Güter, /yllesiiis 51. Ilnnlheim I, 301 . 

Hestatigung für da« Kloster St. Vitalis in Uaveiina. Margarin II, 133, 


78. 






Alle Daten gehen auf das JoJir lli5, wo die Urkunde doch nicht 






- 


au«gestrlU seyn kann. % 

✓ . 




1117(X) 


^ • 

7000 

_ 




Jan. 

3 . 

Corllinc 

(in arcbicpUeopatn Havennat.)' nestätigung für das Kloster St. ^Screms 


19 

17 




0. 


bei Uavenna. Millarelli HI, 789 . • 




7 

April 

13. 



»06t 





Juni 

17. 

in episcopat u V uU 

bestätigt dem HochsliH Hriien den Besiix der Abtei Dlsscntis im Chur> 







terrvasi 

gm. Archiv llt, 56t Ltlr. Bonelli IVniiMc III, t6t. 

«om 



_ 

Juli 

t». 

Fim 

Schnlxbrief für das von den Vasallen des Klosters St. Flora nni xn er- 







bauende Castell St. Flora. Margarin U, 1S4. Mit dem Jahr lii9. 
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No. 

1063 

^5 

3006 

3067 

3008 

3000 

3070 

3071 
3073 

I 

3073 

307» 

i 

307S 


0 

R. 

7 

1117(X) 


• 

10 

13 

8 

Dec. 15* 

1118 (XI) 

Jan. 8- 

April 13. 

in loco ToUte 

(iuxta caatrum Laterculi tcrritorü Comclicnais) SchutEhricf fUr das Klo* 
•ler S. Donalo in Imola. Fantuxai VI ^ 39. 

— 

— 

“ 

Mai 31. 

Homac 

umfassender Bestatigungsbrief (von vier Folioseiten) (ur das Kloster Farla. 
Mur. S. S. 667. 

— 

" 


Juni 31* 
iii9(Xir) 

in loco BonbU* 
no 

nimmt das von der Gräfin Mathilde begabte Hospital am Reno in seinen 
Schutiu Mur. Ant. It. 111« 579> Or, Guelf. 1, 650. 

31 

1» 

9 

Jan. 0* 

April 13. 






ohne Tag 

Straaburg 

hebt auf Bitten der Bürger von Strasburg, die von den Bischöfen da* 
selbst unrechtmässiger Weise cingOf&lirtcn Abgaben vom Wrinver* 
kaufe urieder auf. Würdturein N. S. VH, 30. Schöpflin A. D. 1, 193. 

— 

— 


Not. 81. 
1120 (XIII) 

apud Traicctum 

schenkt der St. Michclskirche zu Antwerpen den i&ehnten zu Zantflie* 
den« Bondam 1, i69. Miraeus f, 03. 

33 

15 

10 

Jan. 0. 

April 13« 

• 


” 



Mai t. 

Wircoburch 

(in ecdcsla sti lUliani) restiluirt und bestätigt dem IfochstiR Würzburg 
die richterliche Gewalt im llerzogthum OsUranken. Leuckfeld Ant. 
Pold. 353. 

— 

— 


Juli 88. 

Augualae 

verordnet, dass alles ungültig sej^n solle, was die Aeblissin zu Sonnen* 
bürg ohne Rath der Priester und ihres Convents verfugt. Hormajr 
Gesell, von Tjrol I, 66. Dessen Beiträge 11, 90> 

33 

16 


Scpt. ». 
1121(XIV) 

Jan. 8. 

Brixinae 

eximirt die Bauern auf den Besitzungen des Klosters Sonnenbui^ im'Pir* 
ftcrlbal von der gräflichen Jurisdiction, llormayr Beilr. 11, 08.' 

— 

— 

— 

Marz 35* 

Balitponae 

ichenht dem St. Fetenallar au Bamberg die Ablei VlUenburg an der 


" 

11 

April 13. 

1122 (XV) 

Uiulrut. Scbulte. hiat. Sebr. 358. 

3» 

17 

— 

Jan. 0. 

* 


— 

— 

13 

April 13. 


« 




-T 35. 

Aquiagrani 

beiläligt die Ton «einer Groamutter Agnes gemaclite Srhenkuog eine. 
CiiU au Sinaig an daa Hloater Burltcbeid bei Acben. Günther 
C. D. I, i»s. 

— 



Mai 88. 

Traiccli 

bestätigt den zwei Klöstern des heil* Martin und der heil. Jungfrau zu 
Utrecht was seine Vorfahren ihnen in den Gauen lala und Lacke 
geschenkt haben. Mieris 1, 85. 




Juni 3. 


bestätigt den Einwohnern von Utrecht und Miiyden die denselben von 
Bischof Godebald crtheUlcn Privilegien unter der Bedingung, ihm 
und dem Reiche treu zu bleiben und die Bischöfe von Utrecht in 
gleicher Treue zu erhalten. Zugleich verordnet er, dass alle diesnr 
Befestigung der Stadt Utrecht beizutragen haben daselbst toUftYi 
■cjn Süllen. Mieris 1, 06« 




— 3. 


(in palatio Imperatoris In Traiecto, qnod vulgo Lofen diciCur) sehr merk* 
würdige Bestimmung des Utrcchtcr Zollsatzes anfOesiicli des Schul* 
thcisicn,'dc8 Castcllans und der edleren (honesliores) Büi^er, nebst 
Verordnung, dass die fremden Kauflculc unter der Gericbtibarkeit 
der dortigen ScIiöfTen stoben soUoo. Mieris I, 06. 
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No. 

0 

H 

j 

1122 




3076 

— 



ohne To£ 

AVlrceburch 

•cbrnlil dem Altar de. heiL Georg xu Bamberg icin Erbgut Kronacli. 








Schulte. Iiiit. Sehr. 3S1. 


— 

— 

— 

Dcc, 

78. 

Spirae 

beatätigt die Rcsitsungen des Klotten Sl. Blatien und ertheOt ihm die 





1123(0 


freie Abttwabb Herrgott Gen. 11, i36. ^ 

7078 

— 

- 

— 

Jan. 

3. 

— 

reMituirt der Abtei St. Maiioiin deren Vasallen An.Iielm Ton Afolsber^ 








sammt detten l.ehengütem Brechen und Selters. Hontheim 1, S07. 
Martene Coli. I, 647. Bremer Or. Nasa. 154 . Mit dem Jahr iii8. 


75 

18 

— 

— 

6. 

Argenlinae 

Ind. \I. Heg. 18 und Imp. 7, aho sehr XTtcirelhaft. 

5078 


— 

— 

— 

73. 

bestätigt die Slinung de« Brnedictinerklusten Alpinbach. Nengart 11, 







Spirae 

53* Besold 1, 147. Or. Oiicif. II, 648. 

9080 

— 

— 

— 

Miirx 

75. 

schenkt seinem getreuen Ministerialen Eberhard und dessen Ehegattin 








Adelheid einen nini Honigshof Wicsbsiden gehörigen Wald. Hoc au- 





0 



tem sine diininutione regni fecimut, i|uia p.irirm cum cliisdem prae* 
dii esse cognovimus. Mit vielen /engen. Ciiidcn C. D. IV, 864. 



- 

13 

April 

13. 

Traiccti 

Eiiisdem S 7 II. & 8 a. Bremer Ur. 'Nass. tS 5 . Juannis Spie. at 3 . 

?08l 

— 

— 

— 

Aug. 

7. 

ertheilt denrn xn Berenter das bisher entbehrte Hecht unmlgcldlirher 







Ai^entinae 

Taufe und HrgrähnUs und entschädigt das Capitol s on Sl. Lebiiin fiir die 
denselben erlassenen /intgeldervon ihren Häusern. Bundam I, 171 . 

M87 

— 

— 

— 

— 

3t. 

Tviederlioll das Privileg Conrad II vom 15 . Juli 1037 für die bisrhöflichc 





1121 

(») 


Kirche xu Brescia (ccclesia Brisenais). Cgliclli IV , &.i. 


76 

16 

— 

Jan* 

6. 








14 

April 

13. 



WS] 







75. 

in curia Baben* 

Privileg für das Kloster Ensdorf, Ablswnhl ctc. belr. Ried I, tM. 51. D. 






bcrc 

XXIV, 1 ». Verdächtig. 

3784 

_ 

_ 


— 

75. 

— 

nirdeHiolle Kestäligung lur da. xn Usenhofen gesliKctc und sodann nach 







Scheuem verlcglc Kloster. Hund III, 31 ». Verdächtig. 

308S 

_ 




Mai 

30. 

ante >Yormatiani 

scbenkl auf Kille des Erxliischofs Adalbert der Mainxer Kirche und dem heil. 







Martin die Hälfte des Castells Eppstein hei Frankfurt. Guden C. I>. I. «6. 

7086 





— 

Juli 

75. 

Wonnaliao 

Schiitxhricf für das Kloster Camaldiili und allo .ugehörige Kirchen und 








Ulö«lcr. .Millarclli lll, 304. 

7087 






I)rc. 

78. 

Argentinao 

bestätigt die fiir frei Erklärung des Klosters Engelbcrg im Zürichgau 








durch dessen Stifter Conrad von SalenbUrrn, und nimmt dasselbe, 
ssciches fortan blos dem päpstlichen Stuhl unterworfen seyn soll. 





1125 

(III) 


in seinen besondera Srhuix. Herrgott Gen. II, U 3 . Tscbiidi I, s#. 


77 

70 

— 

Jan. 

6. 



7088 

- 

— 

— 

— 

7. 

— 

Bestätigung für das Kloster Creuxlingcn bei Conslani. Gcrbcrt Hist. 








iiilv. nigr. llt, 54. 

WS9 

— 

— 

— 

— 

8. 

— 

cnlsrhridel einen Streit xnisrhen Sl. Blasien und Basel über die Vogtei 








XII Gunsten des crsleren. Nengart II, S 8 . Herrgott Gen. 11, 139 . 

7080 

— 

— 

— 

— 

8. 

— 

bestätigt dem Kloster Sl. Blasien drn Besilx von Selilurgtee und vor- 








.«chiedener anderer Güter« Nengart II, 59 . Herrgott Gen. 11, 137 « 

7001 

— 


_ 


B. 

— 

bestätigt das vor awei Jahren von denen von Falkrnstcin gestiftete Klo- 


- 

— 

IS 

Jlpril 

13. 


Ster Lncicella. Sebüpflin A. I). I, »oi. 

»09? 

— 

_ 

— 



18. 

in enria Aqui.- 

übergirbl dem Pfalxgrsfni Otto .ein königliche. Gut im AVald Chnuene. 







grani 

Lang B. K. 1 , 177 . 

7063 




)Iai 

7. 

Tuiibure ' 

rdiliiirt der Abtei St. Maiimin renebiedene ihr von Pfalxgraf Godfried 
entxogcnc Güter und Höfe und vempricht dersrlhcn nocMkhr ent- 
risarnc Güter xurUck xn geben, wenn ..in jetxt durch^Rrankheit 








gefährdetet Leben erhalten wird. Martene Coli« I, 686 . Hontheim 1, 517 . 



- 

- 

— 

w. 

Traiocti I 

Todestag. Kr trurde %u Speier begraben. 
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No. 

H. 

1125 (111) 




1 

Scpl. 13. 

Aquiftgrani 

Aonigskrönung durch Lr^bisebof Friedrich von Cöln, nachdem die \Vahl am 
30. Aug. auf dem Felde iwiiciicn Mains, Hochheim und Lrbcalieim statt 
gefunden hatte. 


— 

Nov. 3. 

Wormaciao 

bestätigt die IVtvtlcgien, Rechte und BealUungcn des Klosters Klicinau. /.apl 
Mun. 1, 468- , 

M95 

_ 

— 37. 

Raiisponae 

bestätigt dem Bischof Hermann von Augsburg den Besiu des Klosters Bene- 
dict-Beuem. Lang K. B. 1, 134> 


— 

Dec. ^ 5 . 

Argentinac 

Weihmicliten. 

309« 


— 38. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters PfelTers. Eichhorn Ep. Cur^ 47. , 

‘t09^ 

_ 

— 38. 

1126 (IV) 

• 

bestätigt die StiBiing und Kcichsunraittelborkeit des Klosters Engelbcrg in L'n* 
terwaldcn. Tschiidi 1, 59 Extr. > 

3098 

— 

Jan. 3 . 


genehmigt die Schenkung des Ortes Ochsenhausen an das Kloster St. Blasien 
und diu dortige Errichtung einer dem gudachlen Kloster untcr>vurfeiien 
Probslei. Heirgoll Gen. 11, 147. 

1009 

— 

- , 

> 

entscheidet den Streit xivischen dem HoebstiB Basel und dem Kloster St. Bla* 
sieii daliinf dass dieses von jenem unabhängig sey und sich einen Vogt nach 


3 

ScpU 13. 
1127 (V) 


ireicm Belieben wählen könne. llenrgoU Cca. U, i49. 

\ 



Jan. 6 . 

Aquitgrant 

drei Könige« 




April 3 « 

GotfUriae 

Ostern. 


— 

Mai 33 . 

Mcrsburgi 

Pfingsten. 

3K»0 

— 

Aug. 18. 

Habenbercb 

bestätigt der Bambergcr Kirche den Ort Schambrrg im Nordgau und die /ehii* 
ten im Bislhum Kegensbiirg. Ried 1, 183. Schuhes hjat. Sehr. 33. 

3101 

3 

— 37. 

Scpl. 13. 

ohne Ort 

Verordnung, da^s ein Vasall, welcher die Belehnung seit Jahr und Tag nicht 
eingeliolt, sein Lehngiit doch nicht verlieren solle, wenn diese Unterlassung 
ohne Hiaterlist und aus gerechter Ursache geschehen. Lib. Fend. 11, 53. 


— 

IH'C. 36. 

1123 (VI) 

Wireihurgi 

NVcibnaciiteo. 


— 

.\pril 33* 

Mcr»burgi 

Ostern. 


— 

Juni 10 . 

Aquügrani 

Pringstcn. ' 

7 103 

— 

— 13. 



(in palalio) restituirt den Canonikem des heil. Servatius su Mastricht die Kir- 

4 

Sppt. 13. 

9 

che fM Echt im Gau ]tlasclanl. Mit vielen Zeugen. Miraeus IV, 197 . 




Ucc. 75. 

Wormaliae 

Weihnachten. 

31U3 


— 37- 

1129 (vn) 


schenkt dem Conrad von Hagen und dessen Ehegattin Luckard sieben MansOn 
im Königtforsl Dreieich, swiscUcn Scliwanhcim und dem Main gelegen. 
Böhmer C. D. l^rt. Hoeler de castroBrun 8. Bun Vorrechte der Bann- 
forstc 1 . 

3104 


Jan. 30. 

Argentinac 

erthcilt den Bürgern von Strasbui^ das Recht, dass keiner auswärts vor Ge* 
rieht KU erscheinen branrhe, sondern vielmehr nur in der Stadt selbst be> 
langt werden könne. WÜnliwein N. S. IX, 339. Obrecht ProU. 398 . 
Schupflii^ A. 1>. I, 307- 

»fos 


MSrr. 8. 

• 

Uuüburg 

beurkundet, dass die Bürger der königlichen Villa Duisburg vor Hersog Wab 
ram, dem Forstmeister des dortigen Waldes, bewiesen und diircli Urtliei) 
erhalten haben, dass iimen gestattet scy in gedachtem Wald so vieleSteino 
SU brechen als sic xiun Bauen und sonst brauchen. Unter den Zeugen die* 
scr für Städtegeschichtc merkwürdigen Urk« sind auch Einwohner von 
Duisburg. Tcschenmachcr Ann. 3 . 
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Ko. 

B. 

1129 (VU) 


. 

?106 

- 

Mir* 5». 

Cotlariac 

sclicn&t der liirrhc 8t. Maria und Georg su Clusa Güter *U Danhelicn in dc7 
Grafschaft Hurebards, Harenberg 704. 

1Q07 


April 10- 


umfassende Uestutrgung fiir das Nonnenkloster Fltm. Pontaiius VI, 109 . Te« 
sclieninachcr Ann. 3o. Boudam 1, 169. Mit dem Jahr ii 34 nnd Bcg. S. 




— 14. 

— 

Ostern. 

no9 

■ 

Juni 1 . 

Sloliha 

gestattet die Lostrennung des Mönchsklosters 6t. Johann ati Madilhartesdorf 
von der Abtei Niedermunster in Hegensburg und nimmt dasselbe in seinen 
unmittelbaren Sebuta. M. B. XV, 993. Hund 11, 459 . 


— 

— 9 . 

(^uidelin^eburg 

Pfiiigsten. ‘ 

ilOi 


— 13. 

• 

Go«Iariac 

bestätigt den Verkauf des Hofes Abbenrod Im Gau Hartingo von Friedrich 
Palatinus de Piitelcndorf an Gerhard von Lochtenen. Or. Guclf» 11, 494. 
Sihaten 1, 790. Falke 339. Heydcnrcich 09. Pleninger Hist. 1, & 10 . 
Mencken S. S. III, ill4. Vergl. Schultes Dir. 

31t0 

— 

— 17. 

j 

bestätigt einen Gütertausch r.mi.schcn den Stiltsklrchen au Goslar und tu Ri* 
chenberg. Heinccciiis Ant. Gosl. 195 . Harenberg 19 !>. 

9111 

5 

Juli 13. 
Sopl. 13. 

Werde 

bestätigt einen Gülcrtausch xsvischm Bischof Chuno von Regensbtu^ und dem 
Abt des Klosters Prüfening, M. B. \III, lao. 

2119 


Oct. ts. 

Strasburg palatto 
regis 

bestätigt der Kirche von Bclniunt (dem Priorat Achery bei St* Marie auz Mi* 
nes) die Schenkungen des Grafen Lutard iind dessen ßnidera Hugo. Cal* 
mci II , 997 . 



Dec. 95 . 
1130(VIII) 

Spirao 

1 Weilinachlcn. ltn Lager vor Speler. 




Jan. 6. 

' — ' 

drei Könige. In Speier, welches sich am 9 s. Dec. ergeben hatte. 

WI3 

— 

Febr. 6. 

Riuilcac 

bestätigt die PriTilegten der Probstei St. Felix und KeguJa in Zürich. Schöpf* 
lin A. I>. I, 479, Eiusdem Hist. Z. B. IV, 79* 

9114 

# 

6 

April 5. 
Sept. 13. 

Uabenbere 

(ad stiim Andream In rotunda capella) erthrüf dem Altar des hell. Georg au 
StafeUteln im Haden/.gaii das Marktrcrht daselbst. Sdiidtes hist. Sehr. 
931. Mit dem Datum dieser Urkunde ist die Angabe, dass der König 
Ostern am 30. Mära f;u Goslar und Pfingsten am 18* Mai au (Quedlinburg 
gefeiert habe , schwer zu vereinigen. 


— 

Oct. 00 . 

Wircebui^i 

Grosser HoHag , wobei sechzehn Bischöfe gegenwärtig waren nnd wo Inno* 
cena II als Pabst anerkannt wird. 


— 

Der. 

1131 (IX) 

Caadlr.bcim 

\V*eilinachtcn. 

911S 


Fcbr. S. 

GosUriac 

überlässt dem FrzstiK Magdeburg die Abtei Aisleben an der Saale und empiangt 
dagegen die Feste Scliarzfels am Harz. Or. Guelf. II, 503. Saglttar 
Hist. duc. Magd. 14. Mencken S S* IH, iitS. Dreybaupt Saalhreis 
II, 844. 


— 

— 7. 

— 

bestätigt der Kichenberger Kirche die derselben von dem Subdiakon Petrus 
geschenkten Güter und übrigen Besitzungen. Hcineccius Ant. Gosl. i3l. 


- 

M«re 

Lcodii 

(domiiüca ante medlam quadragesimam d. I. Sonntag Oculi) Grosser HoBag In 
Gegenwart des Papstes Lnnocentius II. 

2117 


ohne Tag 

1 


bestätigt der St. Joh.innUkirchc zu Lüttich das derselben von Kaiser Otto er* 
tlicille Marktrecht zu Viset, und hebt nach Kcchtsspruch der Fürsten ein 
dieses Markirccht schmälerndes Uiiheil der Lütticher Schöllen au£ Gal- 
mei II , 999 . Marlene Coli. 1 , 704. 

9118 

— 

April 13. 

Stabulauf 

bestätigt die Privilegien der Abtei Stabki. Mortene CoD. II, 90- 


— 

— 1«. 

Trcuirls 

Ostern. 

9119 


— 94. 


bestätigt der Abtei Kptcrnach dis freie SchiflTalirt «uf der Sure nnd lässt ihis 
Falirnrasacr derselben auf vier nnd swanzig Schuh erweitern. Bertholet 
ni , BS. Miraeua I , ,78. Hontheim 1 , 618- Tolncr 89. 
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Kr. 

1.1 

1. 

1131 (IX) 1 


MO 

- 


Mai 

3. 

Suwiae 


— 


luni 

7. 

Strazbnrg 

Mi 

— 


Füll 

3^a 

— 


7 


Sept. 

13. 



— 


>ec. 

35. 

Coloniae 




1I32(X) 



_ 


Febr. 

3- 

Babenberg 

Mi 

— 


April 

10* 

AquUgrani 




Mat 

30. 

F'iüdae 

M3 

- 


ohne Tag 

Mulcliuten 




Aug. 

15. 

Wirceburgi 


8 


Sept. 

13. 


M% 

— 


mnm 

98. 

Crandiaaoa 

* 


— 


Oct. 

1. 


MO 

— 


Dee. 

0. 

Saneatam 


- 


— 

35. 

in Villa Mcdicina 




1133 

(XI) 


9197 

- 


ohne Tag 

apud Fontanam 




März 

38. 

aptid stumFlaoia- 






num 





April 

30.' 

Bomac 


— 


Mai 

14. 




1 

Juni 

%. 

— 

9178 

_ 


Juli 

19. 

iuita Bumen qui 





- 

Tharus dicitiir 

9199 


, 



30. 

in canipo sti Leo- 






nardi 

1130 



Aug. 

33. 

in FrUingensi ec* 






clcsia 





Sept. 

8. 

WirKcburgi 



— 

— 

13. 

1 

3131 

- 

- 

Oct. 

33. 

Moguiitiae 

913t 

— 

- 

Nov. 

8. 

|Basileae 

1 





• Dec, 

95. 

1 

i Coloniae 


im ^Val<l Oininch. Ada FaL UI, i61> 
agsten. 

Ilätigt dem Hochiliil Basel die demselben Ton Kaiser Conrad im Jahr 
10^8 gescheuhten Silbergruben. Uerrgott Gen. 11 , 1S6> 


Sers-atius zu Utrecht. Miraeua I, 95. • 

igsten. 

chmigt die Stiftung desBenedictinerhlosters Walkenricd durch die fromme 
Frau Adelhciil und srhenkl demselben einen nahe gelegenen ^Vihlballn. 
Leiiekfeld Am. Walk. 555. llehlmeier Br. Liin. Chron. 991. 

Maria llimmciiahrt. 

itätigt den Canonikem des heil. Vincenz lu Bergamo die von seinen Vor- 
fahren diesem Hochstift erlheillenFrivilegien und die von verschiedenen 
Bischöfen demselben gemachten Schenkungen. Lupus II, 969. üghrlli 
IV, »5J. Mil dom Jahr 1153. 

ichen Inhalts mit der Urkunde vom 98 . Sept., doch mit Zusatz des Hechtes 
auch über grössere Verbrechen Bussen verhängen zu dürfen. Lttpus II, 971. 
belehnt die homincs de sto Johanne (in Persiccta) mit dem Flusse Calaga 
und erlheilt ihnen verschiedene Freiheiten. Savioli I <> J ist. 
Weihnachten. 


(in episcopatn Flacentino) Bestätigung für die Canonilier zu Cremona. Mur. 

Ant, It. V % ^^3. 

Ostern. 

Eifuug. 

Fiingstcn. 

A^aiaerkromt/tg im Lateran durch Papat Innocetn //. 

(in cumitMn Parmensi) Bestätigung für da» Hloster St. Benedict in PoU- 
rone. Margarin 11, 1^3» 

(in episcopatn .Mantuano) bestätigt den Mantuanern alles denselben von 
Kaiser Heinrich V verliehene, namentlich die Arimanie und die Oe- 
meindegülcr, und fügt noch einige weitere Begünstigungen hinzu. Mur. 
Ant. It. 1, 799. 

trennt die Abtei Bcnediclbcuern von der Augsburger Diöces tind erklärt 
sie für reichsunmittelbar. Meichelbeck Hist. Fris. 15 , 531. Eiusd. 

Chron. B. B. 87. M. B. VII, 93. Chron. Cottw:l, 397 Faes. und Siegel. 
Mariä Geburt. 

schenkt der Baniberger Kirche die Abtei Suega Im Herzogthum Baicm 
(Münchsmünster bei Ingolstadt). Lang B. B. I, 136. 

Bcslätigungs- und Immunitätsbrief lur das neu gestiftete Kloster Interlachen 
in dA- Grafschaft Burgund. Schöpfiin Hist. Z. B. IV, 77. 

W'eihnachlen. 
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No. 

n. 

j. 

U34 (XU) 

’ 


9133 



Jan. 1 . 

Aquiagrani 

übergiebt die von Heinrich V am 3 t. Xor« iil9 der Michelskirche ku AnU 
werpen geschenkten Zehnten au Santfliden der dortigen Marienkirche. 
Mir.ieut 1, 379. Mit dem Jahr 1133, Ind. XI, lieg. 0 , Imp. 3 . 

713« 

— 


— 35. 

Goalariac 

genehmigt die Vereinigung der twei dem Kloster Gandersheim unterworfe- 
nen Mönchsklöster tn Bninstoabus nnd Clusa. Harenberg i70. 

3135 

— 


ohne Tag 


nimmt das von der Pfntr.grahn Gertrud eingetauschte Acgidicnkloater au 
Kraunschweig in seinen Schuir.. Or. Cuelf. 11, Si 9 mit Facs. und Siegel. 

3136 



Mär» 33. 

AUtcti 

genehmigt, dtiss die StiAerin des Klosters Walkcnried, Adelheid, dessen 
Dotation mit einem für funfsig Mark erkauAen Heichsgut xu Berbitle- 
ben vermehre, und Aigt noch rwei dortige Forste und eine Mi'ieso hin- 
lu. Leuekfeld Ant. Walk. 387. Dess. hist. Beschr. 369. Ich lese das 
Datum: to kal. Apr. statt 10 .Apr. 


— 

— 

April 15. 

llalbcrtUd 

Ostern. '■ 

3137 



— 35- 

t^uililmcburc 

nimmt die Quedlinbnrger Hauflciite in seinen hesondem Schutx, ertheiU ih-* 
nen gleiche Ueditc und Freiheiten wie die Hauflcule su Goslar und 
Magdeburg haben, dcsgleidien diesseita den Alpen allenthalben Zollfrei* 
heit ausser xu Cöln , Thiele und Bardewick. Verordnet ferner wegen 
deren seiidgenclitliehem Forum, der Gcmcinwcidc und der den Bür* 
gern in dem was die Lebensmittel betrifft überlassenen richterlichen 
Gewalt. Line sehr merkwürdige Urkunde. £ratb 60 mit Facs. Men* 
eken S. S. Ili, 1117. ; 

3138 



Mai 70. 

nmniaiivich 

genehmigt, dass der Keichtministeriale Bevo von Grüne dem Kloster Burs* 
-feld xwei Mansen sum Andenken seines im Bcichsdicnst bei BcAreiung 
der Speicrer Kirche gefallenen Sohnes als fnieigen schenke. Gaiterer 
pract. Dipl. Tab. UI Facs. mit Siegel. 


— 

— 

Juni 3. 

Merseburg ' 

Pfingsten. 

3139 

— 

— 

— 6. 

• 

schenkt dem heil. Peter su Bamberg wiederholt die Abtei Suiga jetst (Mönchs*) 
Münster, an der Donau im Buthum Begensburg gelegen. Schiiltcs hiit. 
Sehr. 353 . 


10 

- 

— 3». 

Sepl. 13. 

Magdcbui^ 

Peter und Paul. 

3180 



- 

Not. 7. 

Fuldae 

bestätigt die Beiilxnngcn der Abtei Uersfeld. Wenck 11, 83. 




Dec. 75. 
i0S5(XIU) 

Aquisgrani 

WcUmachten. 

3181 

— 


Marx 17. 

Bobcnbcrgae 

betätigt einen Gülertau.ch enbclien Herxog Heinrich von Bxiem nnd dem 
Abt von Madclhardeulorf. Hund 11, «0O> Or. Guelf. 11, 577- M. B. 
XV, 760. Tolncr «7. 




Apr3 7« 

QuUilincburg 

Ostern. 

3183 

— 

- 

— 9. 

llalberstad 

rcstituirt dem Kloster Hildesleve Güter xu Dnichdelberg und bestätigt des- 
sen k'reiheiten und Bcsitxungen. Ccrcken C. D. I, 6. 


- 

3 

Mai 36. 
Juul 8. 

Magdeburg 

Pfing«ten. 

3183 



Juli 10. 

Lutere , 

beatätigl die Schenkung de. Orte. Tahro von Seiten de. Lutold von Re- 
genaberg an da. Hlo.ter Eiiuicdela, um dasclbat ein Nonncnldoater xu 
erriclilen. Hartmann i9o. T.chndi I, M Extr. 

3188 


■ 

— 11. 

BucluUdibuaen 

verordnet, da» die Minuterialen der Kirche xu Wildeihu.cti gleicbex Recht 
haben sollen wie die Seinigen und die des Hersogt Hcioricb. Or. Guelf. 
• II, 57t. Eccard Hiil. gen. 73. 

3185 



Ang. 1. 

Neuenberg 

entfernt die Nonnen am KönigiluUer nnd beselxt diewa Klomer mit Bene- 
dictinermönchen , denen er die alten Beiitsungen bestätigt und nette 
dasn verleiht. Or. OuelL 11, 5M. Rehtmeler Br. Lüaeb. Chr. 7S7. 
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, No. 

R. 

j. 

= 1 
X » 

^ 1 

=) 

SBKf==a 

- 


!“ 

— 

Aug. |&. 
SepU ij. 

Merseburg 

Mariä llimmclfabrl. 

V 


— 

— 19. 

Muleliusm 

Sl Michelstag. i 

«iw 


— 

Oec. 3. 

GetUriac 

besläligt dem Kloster Polironc^ gcirissc Güter im Territorium Ticognaga. 
Margarin 11, i49. 




— 15. 

U36(\IV) 

Spirae 

NVeihnachtea. 

21«7 

1 ” 


Jon. 1 . 


erneuert die Itilchsunmittelbarlicit des iingcrechlcr Weise dem llochstiK 
jVtigsburg imlrrgeurdael gCA>esencn Klosters llenedicibeucrn. Meichel* 
beck CJiron. li. R. 87 mit Siegel. M. K. VIL, 94. 

2U8 

— 

— 

— ^ 8. 

* 

bestätigt die Uebrrgabe der Abtei St« Paul xii \'erdiin an den Orden der 
Prämunstralenscr. Galmei U, 308. Hugo ./Vnn. 11, 317« 


— 

— 

Märx 

AqilUgrani 

Ostern. 

2149 



ohne Tag 

1 


bestätigt die von König llcinricli IV am 14. l'ehr. 1059 nngeordnete Thci> 
lung der i-.inkinltc des Klosters ISivellr in drei gleiche Theilc für die 
Abtissin, dit! Können und das lluspiz. Mirnens 1, 384. 

tl50 

— 

- 

oimc Tag 

Uerueldiao 

verleiht dem Abt von Hemfeld das KigenthumsriM'lit über Alle, welche sieb 
auf seinem Gebiete niederlassen. Wcnch H, 85. 





Mai jo. 

Mersebure 

Pfingsten. • 

2tSi 

— 

i — 

— 14. 

— 

SekuUbrief für die von den Grafen Eckbert und Udalrich getüAetc Abtei 
Formpach. Hund 11, 3t8< • 

1152 


4 

— 15. 

Juni 4. 


bestätigt die SliOung des Klosters St. Maria und Georg au Burgclia bei 
Jena itn Gau Slrtipeiiicc in der Provina Sorbenland durch die edle 
Matrone Kerchta. Scliultes Direct. 1, 3l6« Dieses Ist die erste der 
Ton Srhulles in extenso milg^theillcn CrloimTen. 



_ 

— 19. 

üoslariae 

Peter mul Paul. •«’ 

11S3 




Juli 15. 

Luttera 

bestätigt die IVivilegien des Klosters Einsicdcln. Ilarlmann 191. 

' 1154 


“ 

Aug. C. 
% 

Corbeac 

UoHtätigung und Immunität für die von einein gewissen Widekiud unter 
Mitwirkung des litschofs Ileruhard von Paderborn gestilWte Marirnabtrt. 
Srhaten I, 74t. 

1155 


1 

— 7. 

Oslerodr 

genehmigt die Stifliing des Augiistinerklosters Kallenhnnincn in llalberstäd- 
ter Dioccs und erlheilt demselben verscliicdene Freiheiten, llüna^ Lr. 
ben Friedrieli des Ersten 418. Schöttgen ct Kreysig D. et S. 11,694. 
Jiiidewig Uri. \, 139. 




— 15. 

^Vi^sib^^rg 

Mariä llimmclfahrt. • 

,1US 



-r 1». 

Ubt'rlässt dem llochstiU namberg wegen Bischof Ottos Verdienst um ihre 
llekchning den Tribut der vier slavisclion Provinaen Groawinc, Uu- 
chowelrsanc, Meserecho und Sitne Ln Markgraf Adalberts gele- 

gen. Schultcs bist. 8dir. 253. 

1157 

- 

- 

— 16 . 

-1 

Hcrabsetaiing des SchifTsAoIlf au Elveboje, Mellingen und Angermünde an 
der Elbe. OcrcKcn G. D. V, 69* 

•" 1158 

- 

- 

— 17. 

— 

bestätigt die W-rcinigung der Bencdictinerklöster Wnnstore und llastieres 
■n der Maas. Marlene Coli. 1, 747. Or. Guelf. 11, 533. 

J1.1« 


_ 

— 17. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters Slahlo. Marlene CoU. II, 96. 

1160 





ohne Tag 

apiiil Castrum sti 

beseitigt die Privilegien dc^ Klosters St. Hilarius und Benedict im Venotia« 


11 

' 

Sepl. 13. 

Hassiani 

niseben. MabiQoo Ann. Bened* VI, 670« Mur. S. S. XU, 177. 


-~i 



— 12. 

iuxta Mtncjum 

in agro Alantuano. Moritatag« 

1161 


“ 

— 15. 

t 'ii ; 

a|imi Vrocclura . 

(Uiata 5lirilicum, svas wahrscheinlich Afinciiim hcilsen soll) ßcstätigungs- 
und SchuUbrief für die Canoniker au Verona. UgbelJi V , lOll* 

)l6l 

•r-, 

— 

Oct. . 3. 

in uirkli Coregia 

(propc Wartstallum) erneuert das Pactum mit Venedig. Mitgctbeilt s*o* 
Perta. Vergleiche Mur. S. S. Xll , 178* 
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I130(X1V) 

• 

wiederholte Bestätigung lur die Canoniker des heil. Vincena su Bergamo, 
liupiis 11, 093. Vergl. das Jahr 1 133 . , 

7163 

— 


ohne Tag 

apud Corrcgiain 


— 

— 

Oc». ». 

in campo Catalis 
maioria 

Bestätigung für das lUostcr St. Salvator nnd Julia au Brescia. Margarin 
11, 150. 


— 

— 

Xov. J. 

apiitl Uonclialias 

\'erordiiung, dass kein Vasall sein Bencfirium ohne Vorwisten des Lehens- 
licrren veräusBemdüric, bei Strofe des Verlustes. Lib. Feud. Lib. 11. Til. 53. 

7t06 

— 

- 

ulinc Tag 

apud IMaccnliam 

(in Roncalibiis) bestätigt die Rcsiixungen des SalvaCorsklosters au Fonlana 
Taunis. Lami Uel. IV, IBO. 






Xor. 16 . 

l'apiao 

Mascovii Comm. 8%. 

Jl«7 



uliRO Tag 

apud Castellum 
atac Mariae 

(prope burgiim supradicti Unmini, svas %*iclleicht sancti Uonini heissen soll) 
bestätigt der Stadl Turin alles was ihr sein Voi^änger Kaiser llcin- 
ricli \ augeslaiidrn, namentlich Frctbcil >vie andere Städte Italiens ha« 
ben, mit Vorbehalt der durch den 'Graten Ausr.uikbenden königlichen 
Hechle. Mascovii tAunm. 336. 

1168 

— 

— 

Dcc. 17. 

in Regio epbeo* 
patij 

Si'hutabrief fdl' die bischöUiclie Kirche au Heggio. Cghelli 11, 388. 




— 35. 

1137 (X\) 

Doluniao 

in cAinpcstribus« >Y eibnaclitcn« 

116& 



Jan. 10 . 

Apud Fontanam 
Proecam 

ScJiuUbrief fUr das dem heil. Salvator und Donat geweihte Kloster Camnl- 
dtili und dessen samm|liche Dependen/.en. Millandli III, 363. 

1170 

— 

— 

ohne Tag 

apud biii^iim 8ti 
Dunini 

Freiheitsbrief für das mit Genehmigung des Kaisers von dem heil. Bernhard 
bei riacenxa gegründete Clarvallenser Kloster dclla Columba. Campi 1, 538. 

3171 

— 


Jad. 71. 

in epUrupatuMu* 
tlnensi 

KestäligungsbrUT für das KIosIit Si. Prosper su Heggio. Margarin 11, iSo. 


— 

— 

Fcbr. 3 . 

Ca»»an 

Mariä Beinigiing. Ueber den Ort rcrgl. Mascovii Comm. 86. 

3171 

— 

— 

u!mc Tag 

apud eoclcsiam 
»li Tbomao 

(in episcopatii Pensauriensi) nimmt die Kirdie Sta Maria inPorhi in seinen 
hesondern Schuls und bestätigt deren Hcsilsungen. Fantiissi il, 113 . 

3173 

— 

— 

April 0. 

Firrno 

wiederholt das Privileg Heinrich IV vom 1 %. April 108A tür Trivillio. Cui- 
lini Meiii.|V', 568. 






— tt. 

- 

Ostern. 


— 

5 

Mai 30. 
Juni %. 

Uarii 

rtingsteii. 


— 



— 3fi. 

Meipliiao 

Peter und Paul. 


— 



Aiig. 15. 

Salcmac 

Mariä IlimmeUolirt. Mit dem Papst. 

> 

13 



Sept. la. 



317% 



33 . 

Aquint in Cam- 
pania 

betätigt dem lUo.ter Stalilu deuen von den Königen Siegbert , Dagobert, 
Tlieodorirli , Cliilderirh und andern, aodann den Kai.rrn K.irl und bn. 
denig, den drei Otlonen und fünf Heinrichen erhaltene Privilegien. 
Mit Coldbiirhstahen gr.rhriebrn und mit goliliier Kulle. Martcnc CoU. 
11,88. ßerlhulct IV, Or. Guelf. II, 535. Miraeiis 1, # 87 . 

3175 

— 


— 33. 


umfassender Bestatigungshrief tur Monte Cassino. Gattula 350 . Margarin 
Hy 153. Beinahe vier Kolioseiten. 


■ 


Kov. «. 

liola Cenesc 

Protokoll über die Uebergabc des Schlotics Cereda an die Canoniker in Ve- 
rona durch die Königin Ueginxa im Beiseyn des ^Kaisers. UgheJll V, 
755 nach Mascov. 




Dec. a. 

apud Rreduitam 
uillain 

, • - 

Todeatag. Ueber den bei Trient gelegenen Ort des Todes vergl. MascovU 
Comm. 337 . F.r wurde su Königslutter begraben und folgende (chro- 
nologisch nicht richtige) Inschrift in sein Grab gelegt: Lolhariusdci gra- 
tia Komanorum Imperator Augustus regnauit annos XII mensea III dies 
8, XII. obiil aiitem Ul nonas Uecembris. vir in Christo fidelissimns verox 
constans parificus. milcs imperierriius. rediens , ab Apulia Saracenis 
occisis et etccHs. 


15 
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No. 

R. 

1138 (I) 



** 

1 

Mür» ij. 

A((magnmi 

i^$Hig$lrrönunff (mediae qnadrtgeaimae dominleo die) durch den plpatlichen 



i 

Legalen und Cartltnal Theodwin unter dem neiatamle der Erzbiachöfe Ar- 
nold von Göln und Adclbert von Trier. Die ftönigtwah] balle am 33 * Fe- 
bruar zu Coblcnz slatt gerunden. 




- 

April 3* 

C'olonli’ 

0 »tem. 

3177 

— 

8 . 

— 

rcitituirt dem heil. Marlin zu Utrorlit die GralachaH im Oalcrgau und AVo- 





alergau Frieilandi , ^velchc demaciben einst Heinrich IV geschenkt, Lothar 
aber vrieder entzogen hatte. Bondam 1, 186 . Heda 157. Miraens 1, 538. 





Micri« I. 91. Tolner ai. 

2t78 


— 10 . 

, . 

bestätigt der Marienkirche zu Achen das derselben von Heinrich IV geschenkte 




Gut Harre nebst drei Vogteien. MIraeus I, 388. Tolner Qi. 

3179 


— ll. 



bestätigt die Privilegien des Klosters Stablo. Marteno ColL 11, 103. 

31M 

__ 

— 11 . 

— 

bestätigt dem heil, llemigiua zu Hheime dessen Besitzungen zu Mtrzna und 



•* 

Cosla. Tolner ao. 

3161 


— 15. 


bestätigt dem Fmuenkloster zn ßürgri bei Jena die demselben ron Lothar er- 




thciltc Immunität. Gleichenstcin Kezchr. der Abtei BiirgcHn 1 . Mcncken 
S. S. III, 1131. Ttiiiringia saera 755. Verdächtig. 


3183 

— 

ohne Tag 

Moguntie 

reslituirt dem Kloster Laach den Hof Bettendorf. Acta Pal. III, 138* Crol- 





lius Pfalzgrafcn von Achen 389 . 

3183 

■ 

ohne Tag 

— 

erneuert die Privilegien des Su Walpurgisklostcrs im Hagenauer Forst und bc- 



•lelU leinen Bruclcr , den Henog Fricdxicli, zu iIcMCn Vogt. WQrdtnein 
N. 3. VII, 100 . 




■ 

Mai 71. 

Raben bcrcli 

Pfingsten. 

3181 

_ 

ohne Tag 

— 

beitStigt die iltcn Pririlegien dei Kirnten St. BUiien. Herrgott Gen. 11, iM. 

3185 

_ 

Mai 36. 

Nurinberch 

bestätigt dem liJoster St. Ulrich und AA*a zu Augsburg das demselben von 




Markgraf Conrad von Tuzcien geschenkte Gut zu Butenhusen. M. R. 
XXII, 169. 

uw 


Ali 1 ». 

— 

bestätigt dem Bischof Balduin von Pisa die Besitzungen seines Bisthmns auf 

s 


* 


Verwendung des königlichen Bruders Bischof Ottos von Kreisingen und 
des sehr heiligen Mannes Abt Bembardz von Clairveaui. UgheUi 111, 39i. 


— 

Dcc. S5. 

1139(11) 

Coalarie 

Welhnzcliten. 






3 

MSr>. 13- 



3187 


Mai 30. 

Wiaioburc 

genehmigt da» Folmar Cuiloi zu Frankcntbal dem dortigen RIoitcr letn rlter- 




. 

liclics Gut vermache. Schannat Hist. AVorm. 89. 

3188 


ohne Tag 

apud Salaam 

beurkundet die Stiftung des Bcncdictinerklosters Zwell. Ludrwig Bei. IV, 35. 

uss 

_ 

Mai 79. 

Argcntinae 

bealiitigt die Freiheiten und Privilegien dci Ulo«tcrt Ffeflen. Lidibom Ep. 




Cnr. e». 

3190 


— 38. 

- — 

nimmt die bedrängte Abtei Selz in .einen Schutz und bestätigt deren Freihei- 



ten. Schöpfim A. D. I, 330. 

3101 


— 38. 

- 

nimmt das Cistercicnserkloster zu Lucella in seinen Schutz und bestätigt des- 



ten Besitzungen. Schöpflin A. D. 1, 331. 

3193 


— 38. 


beztätigt die Freiheiten und Besitzungen dez Klosters Einsiedeln. Uortmann 



tos. Herrgott Gen. II, 163. 

U»3 


ohne Tag 


Rechtiipmch, nonadi er in Gcmäsiheit einer von König Dagobert gcichehe* 



nen Schenkung dem Ilocbsiitt Trier die Abtei St« Hazunin als Eigenthum 
znspricdit. Bertholet IV, 7 . Hontheim I, 541. 



3198 


ohne Tag 


bestätigt einen Tausch zwischen dem Bischof Burcard von Basel und der St. 



Pelcrtzelle im Schwarzwald. Mit vielen Zeugen und dem SchluM: co tem* 





pore , iubente Rege , principes epit aderant expeditionem contra Saxoaez 




. 

regoum tommo«tentei iuraucrunt. Schöpflin Hist. Z. B. IV , st. 
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r?o. 

n 

1139(11) 




— 

ohne Ta^ 

in loco UcralVl* 
densi 

(in eipi'ditione qnam habuit Rex aduemu Saixonc«) fchcnkt dem Möncbsklo* 
•ter in Volkoldcrodo die Mühle bei Rermare. Or. Oiielf. 11, 583. Sch5U* 
gen et lireyRig D. cl S. I, 751. Feiler Mun. ined. 398. 


— 

Ocl. 

t«. 

Groningen 

bcttatigl die SlilUing des Klosters Uenkendorf, erlaubt ihm Güter x.u emef' 
ben und seinen Vogt selbst tu «vafafen. Uesold I, 377. 

3197 

~ 

ohne Ta((; 

Traiecli 

(in eccicsia bli Scrualii) srltenht dem heil. Servatuu tu Mastriclil die dortige 
Brücke über die Maas. Fisen Uist. lacod. II, 58. Miraeus 11, 870> 

3198 


ohne Tag 
IMO (III) 

Leodii 

beatäligt die Stiftung der CisterrleBaerablci ValUt Cellcnaia bei Cambrai. Mi- 
raeiia Ul, 331. 


— 

l'ebr. j. 

ormaciac 

Maria Reinigung. 

JIQ9 

— 

— 9. 


Privilegium für das Kloster Stablo in Retiig auf die Anmassungen seiner V'ügle, 
die von demselben tu leistende Al>galie an den König, das Castell Kongia 
und die Freiheit seiner Kannincilc. !tlarlene Cull.lt, iio. 31traeits I. 088* 

3300 

- 

ohne Tag 

— 

Schutt- und Restätigungsbrief für die St. Johaimiskirche aui dem Bischofs* 
berge im Kheingau. Cudcn Syli. .567. Liusdein C. I). 1, 133. 

3101 

3 

ohne Tag 


niinnil dai Kloster I’urta in seinen Sclmls, best.’iligt dessen mit ftisehor Udo 
S'on Nattiubtirg eingrgangenen Tausch und verleiht dem Kloster den Wald 
Miirnhageii. Kerluch Chron. Port. 1, is. Thiiriiigi.i sacra 877. 

3303 


— 31. 

Spirac 

bestätigt die Privilegien der Speirer Kirche. Acta Pal. VU, 173 Lxtr. 



\piil 7. 

>Yircebnrg 

Ostern. 

3303 

330>i 



I'raukenl'urt 

Scliutabrirr fi'u- die Abtei des heil. Svribertus »u Werden. Pet* C. D. I, 331. 

- 

Mal 

3. 

— 

bestätigt seinem Kruder, dem Bisebor Otto von Kreisingen, die Privilegien sei- 
nes HisUuims. Hund I, 187. Mcivhelberk I, 319. 

3305 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt der Abtei Hirr.enacb bei Boppard ihre Desittungen. Acta Pal. VU, 
885. 

(in obsidione casiri \Viiiisberch) heslüligl dem Kloster Einsiedeln den Kesitt 
der demselben geschenkten Güter Uuiiielaiic und Kiela. llartmann i9B. 
lierrgotc Gen. 11, 105. 

i709 

- 

Nuv. 

15. 

\VinL'»bcrcti 

3307 

- 

ohne Tng 

' ■* 

beitaiigt einen Tausch tsvischen dem lUoster AAalkenried und einem KeicJis* 
niinisterisVlen. Or. (Juelf. 11, 556. 

3308 

— 

ohne Tag 

!\ornbcrch 

bestätigt einen Tausch tuisclieu dem -\bt des Klosters Prüfing und dem IVa- 
fecten von Hegensburg. Or. Guelf. II, 555. 

3300 


Dec. 

30. 

Uitiftponae 

beurkundet , dass PfaUgrat Otto von Wittelsbach , aui seine Veranlssinng und 
gegen Fntsehidigiing, auf alle Jurisdiclionalreehte über die l’reisinger Mi- 
nislcrrialen vernichtet habe und diese nunmehr in hcrgebrochler Freiheit 
wieder hergeslelll seyen. Tlund 1, 157. 

3310 


ohne Talg 

II 11 (IV) 

Marx 13. 


bestätigt die Kesilaungen des Distbums Fulire* V^rci Marca 1, 18. Hormajrr 
Heiir. 11, 101. 

3311 


April 10. 

Argentlnc 

bestätigt den Vcigleieh twischen dem Risthum Basel und dem Kloster St. Bla* 
sien wegen der von ersterem angesprochenon, aber nun gegen eine Güter* 
ahtretang aiifgegebcnen Vogtei über das Iclalere. Mit vielen Zeugen. Neu* 
gart C. L>. 11, 71. Herrgott Gen. II, 165. 

3313 

— 

ohne Tag 

HatUpone 

Beslaligting fUr das Kenedictinerkloster Mönchsmüfistcr ln der Regensburger 
Diöces. IKtnd 11, 530. 

W13 

— 

ohne Tag 

— 

erthrilt dem Grafen Lckbert das Markt* und Münarecht für Nciivnkirclien. Köh- 
ler vom Münxrecht der Oralen Heuss 30. 

33t« 


Sept. ta. 

Colonie 

bnläligt der Abtri Braunneiler ihre^ Hechle »m Wald Usninch. Acta Pal, III, 
IM. Bondam l, 188. 

V 15 * 


\ 
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, No. 

R. 

5 

1U3 
Marx l3. 


t 


— 

April 1 »* 

Wirccbui^ 

Oitem. 


— 

ohne Tag 

— 

betlätigt die Besilaungen nnd Freiheiten de« Klo«ter« Ranahofen. Uund 111, 
309- Or. Cnclf. U, 877. M. B. 111, 315. 


— 

Juni 1 . 

Prankenfurt 

Pßngslen. 

«116 

— 

ohne Tag 

Nurenberg 

überlä«ftt das von Markgraf Theobald ihm resignirte Beneßeium de« Hugo von 
Cranlchberg dem Ictxteren ali freie« Eigenthum. Luilcwig Rel. IV, 381 . 

«17 


Dec. iS* 

Ratubonc 

erlaubt dem Kloster Reichersberg am Inn von Muitsterialcn de« deutschen 
Reich« und deftllerzogthunu Baiem Gütersclicnkungen tu empfangen. Hund 
III , 330. Ohne Jahr. 

«18 

— 

ohne Tag 



Bestätigung lur da« Bisthum Yrevigi. Vghclli V, 510. 

KIB 


ohne Tag 
1143 (VI) 


schenkt dem Kloster Garst in Oestreich vier hundert Mausen in dem Wald 
Rictenareb. Ludenig Rel. IV, 303* ^ 

«VO 

— 

oline Tag 


bcurhundrt, data Pfaltgraf Otto Ton Wiltclibach auf die Vogtei Ober die Krei- 
tingcr Ministerialen veraichlet habe. Hund I, ISS. Meichelbeck I, 3M. 
• Verdächtig. Vergl. die Urh. rom 30. Dec. ii«o. 

«11 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt die Freiheit nnd Reichsiinmittelbarkcii de« Klosters Benedietbeuerh. 
Meichelbeck Cliron. B. B. 05. M. B. VII, loo. 

«« 

6 

ohne Tag 
Marx i3> 

Ciaa 

bestatif^t dem Benedictinerkloster au Chemnilx die demselben von König Lo- 
tbar ertheilten Privile^en. Mascovü Comm. 368. Schumacher Beitr. 81. 

«13 


Juli 10« 

.4rgentina 

bestätigt der Abtei Seit da« Recht Munsen mit dem Zeichen der Städte Speier 
und Strasburg schlagen au lassen. Seböpflin A. D. I, «8. 



Scpl. *. 
1144 (VII) 

Ulme 

Schulabricl fttr die Frobstei Uraberg. LiUiig XVTII, 67t. 

«15 

- 

Fcbr. 13. 

Wircebure 

bestätigt dem Kloster Nienburg an der Saale die von demselben crkauReRurg' 
nrardie Kleutsch,' Beckmann Anh. Hist. 838. 

«16 

- 

ohne Tag 

— 

schenkt der Kirche an Kein das Gut Werendorf. Pusch ct FrocUch 11 , 8. 

«17 

7 

Mira 13* 
ohne Tag 

Babenberg 

’NViederlierstellnng der «u den Zeiten König Ludwig 11 von Herxog Naotfaar<os 
gestißelen Kirdie des heil. Satuminus im Wormsgau und L'ebeigabc der* 
selben an die Augustiner au Arnstein an der Lahn. Acta PaU I, 307. 

«18 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt einen Tausch des Klosters Plorta mit Hugo von Brising, wodurch je* 
nes die Villa Heindorf im Thüringer Gau erbilt* Schumachers Nachrichten 
VI, 88. 

111» 

— 

ohne Tag 

-* 

macht einen Vergleich awlschen Bischof Udo von Naumburg und Markgraf 
Conrad (von Meissen). Schöttgen Leben de« Markgrafen Conrad 308 nach 
Schulte«. 

tt30 

— 

ohne Tag 


nimmt das von Graf SUao von Kevembetg gestiftete Cistercienser Monchsklo« 
Ster St. Georgcnthal in seinen SchuU und bestätigt dessen genannte Besia* 
sungen. Feiler Mon. ined. 600* 



ohne Tag 


bestätigt einen Tausch swischen dem Ilocbstift Preisingen und der Abtei Weih 
St. Stephan, wodurch jene Giselingen, Marcelingen etc. und diese VcUia* 
gen erhält. Meichelbeck I^, 587« 

«33 


ohne Tag 

Ralispone 

nimmt die Abtei Nonantula in seinen SchuU nnd erlaubt ihr, ihre aeit swei 
hundert Jahren verlornen BesiUungen vor Gericht xuruck tu fordern« Ti* 
raboschi Nonantula 355. Ebendaselbst finden sieh noch xwet undatirta 
Briefe des Königs über denselben Gegenstand nnd Seite 383 vier andere, 
welche lum Jahr U89 gexählt sind. 
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Ho, 

H. 

!iu 4 (Vir) 

1 , 




ohne Tag 

Lorcchc 

erlaubt dem Coostantin und Giselbert, tweien Loreber Canonibem, au Loch' 
garten ein Kloster fUr Augustineriitncn anxulegen« Hanssclmann Landet* 
hob. 1 , 308. Ussermann 30. 



Jnli a< 

Argcntine 

entscbeidct ;die Gränxstreitlgkcit xwUchen dem Kloster Meinradsxell und den 
Bürgern von SebwiU. llarlmann 703. Herrgott Gen. II, i70a Tschudi 

I, 08. ' 

nimmt das Hospital su Strasburg und dessen Bcsitsungen in seinen unmittel' 
baren Schutt und beireit es von Ircmder Geriditsbarkeit. Würdtwein 
N. S. IV, 347. 

n3S 

— 

— 11 . 

r 

7)30 


Aug. l. 

apud Gochmam 

nimmt nach dem Tode des kinderlos verstorbenen Pfalagrafcn Wilhelm , dei' 
sen Allodialgütcr dem Reiche anheim gefallen u'aren, das von einem Mi- 
__ nisterialen Pfalsgraf Sigefrids gcstifictc Kloster Sprengirsbach in seinen 
Sebutx und bestätigt dessen Rechte und Besitzungen. Acta Pal. III, 117 . 
Hontheim 1 , 550. Tolner 30. 

773 : 

— 

Oc*. 16 . 

apod Ilerafeldam 

beatatigt die Stiftung des Kloalera Keinhausen imd crthcilt ihm Steuerfreiheit 
und Marktreclit. Marlene CoU. II, 600. Leihnits S. S. Bruiisw. I, 700. 

»38 

i 

— 17. 

— 

restituirt der Kirche au Uersfeld den Zelmten von den Königtackem sii Ingcl* 
heim. Ciuden C. D. 1 , 150. Weiick 11, Ot. 

7730 

” 

— 17. 

“ 

bestätigt dem Kloster Hclmershausen die demselben von seinen Vorfahren er* 
thcUten Privilegien. Wenck II, 03. , 

7740 

1 


olinc Tag 

Nortbusen 

ftbcrläist den Canonikem des Stifts St. Simon und Judas zu Goslar den drit* 
cen Theü der Gaben , urclche dem AJtar dieser Heiligen dargebracht wer* 
den. Leuckfeld Ant. Poeld. 700. 

7741 


ohne Tag 

Mmeburch 

entscheidet einen Streit zwischen Bischof Mainward von Meissen und Mark« 
graf Conrad in Betreff verschiedener Villen in der Provinz Misane. Mas- 
covii Comment. 300. 


— 

13ec. ii. 

Magdeblirch 

Weihnachten. , 

7747 


4». 


bestätigt dem llochstift Merseburg die Scheukungen des Bischofs Reinhard und 
dessen Bruders Christoplior,^desglciclien aucli die Schenkung der Probstcl 
Sulza. Ruder Samml. 437. 

7743 

1 


— 31. 

1045(VIII) 

■ 

bestätigt die Schenkung von Jericho und andern Gütern in der Mark Bran« 
denbiirg, welche Hart wich, der Sohn des Markgrafen Rudolf, hach der 
1 Ermordung seines Rniders Hudolf, dem heil. Moritz zu Magdeburg go* 

macht hatte. Gerckon C. D. il, 34 1 . 

1 

7744 

s 

ohne Tag 
Min 13, 


bestätigt einen Vertrag zwischen dem Erzbischof von Magdeburg und demdor* 
tigen Canonicus Hartwich nehtt dessen Mutter, der Markgräfin Kicharda, 
wonach sich der erste verpflichtet dem zweiten beizustehen, dass er seine 
Erbgüter in den Grafschaften Ditmarsen und Kortland wieder erhalte. 
Tolner 43. Lindenbrog 1&3 zu ii44. 

7740 


— 75. 

Winebnre 

iciienlil an da. lUo.lcr Pauliiuelle einra Hanaua im Königthols. Unter den 
Zeugen iat die HOnigin Gertrud. 'Wenclt II, 504, Schumacher Kachrich- 
ten IV , ae. Schulte. hi.L Sehr, 357. 



April IS, 

— 

Osteme 

tMt 

— 

ohne Tag 

Wormatie 

Schutz- und Bestatigiingsbrief fftr das Biathum Laiuanne« Schfipfiio Hist. Z. 
B. IV, 80. Gcrbert de Hn<L i&7. 


— 

Juni 3. 

Anlemaco 

Pfingitcn. 

7747 


ahne Tag 

apud Werdenam 
ati Ludgeri 

bestätigt nach Rath der Pürsten den Bürgern yon Duisburg die Häuter, wel- 
che sie um die Pfala und den Künigthof oder auf dem Markt erbaut ha- 
ben, damit der Ort an lloftagen um so mehr Wohsmngea darbiele. Mt» 
Zeugeo, worunter ein SchÖlTe. Tescheoinacber Ann. %, * 
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No. 

H. 

ii4.Hvm) 


• 

2348 

1 

— 

Oct. 

18. 

1 

apud Traleckum 

crlhcUl dem Domcapitel der Hauplhirche xu Utrecht das Recht den dortigen 
^ BUchofxu uählen. Bondam 1, igj. Heda i83. Miracus I, $33. Mtcrit U 08. 

3348, 

i 


18. 


bestätigt nach eingcholtem Uathe der Fürsten dem BUllium Utrecht die Graf, 
schaneii Ostergau und Weskergau. Mit neun und viereig Znigeo. Bon- 
datn 1, 101. Heda 166 . Mieris 1, 05. 

2350 

V . 


ohne Tag 

apml ulteriut 
Traicctum 

bestätigt der Kirche des heil. Bemigiu.s xu Rheims die Bcsitxung Marsne und 
sonstige FrcilteUcn. Bondam 1, lOo* Marlene Coli. I, 776. Miracus 1, 105- 


— 

Dfc. 

M. 

Aquitftrani 

Weihn achten. 

1351 


— 30. 

— 

(in regio pnlatio) bestätigt die Besitxiingen und Freiheiten det Ilochsiifls Cim- 
brai. Bondam 1, i07. Miracus 1, 180. Tolner 45. 

2263 

1 

ohne Tag 
1148 (I\) 


bestätigt dem St. Cassiusslific in Bonn die Freiheit sclnct Gutes xu Vernich in 
der Grafschaft Ahr. Günther C. D. I « 397. 


- 

Jon, 

1. 

— 

restituirt der Ilcnedictlnerabtei WauMorc an der Maat die Dörfer lleitra und 
Antina xu freiem Uvsitx. Martcoe ColL I, 709. 

3264 


— 6. 


beurkundet, dass ln seiner Abwesenheit der Erxhisehof und die Canuniker r<m 
Vienne diese Stadl verwahren sollen. Bibi. Floriac. UI, 81. Lelievrc 
Aut. de Vienne 338. lieldf Citale nach Broquign 3 r. 

2365 

» 

ohne Tag 

Marx 13. 


Sdnilzbrief für die StiAskircJic des hei). Servatius xu Mastricht und besonder» 
für deren IVopst ei gegen die Anniassungen der Grafen von Los. Miraous lV,3oJ. 

riM 

— 

Mai 

14. 

Xurenberch 

schenkt die Capelle Gronau bei GoUingen dem Kloster Fredelsloh. Or. Ouelf. 
V, 36 mit Faos* 

3257 

— 

Juli 

10. 

in cpiacopatii Ba- 
Htponen»! 

schenkt der Jlarienkirche xu Bein ein Gut xwiseben der Seding uod Sustria. 
Pusch et Froelich 11, 11 . 

3358 


, — 13. 1 


bestätigt auf Bitte Abt Conmds von Nicderaltaieh die Schenkung des St. Go- 
dehardtberges an die auf demselben befindlichen 31önche. Hund U , ao. 
M. B. \1, 191. 

MS» 

— 

— 31. 

Ulme 

Schiitx* und Beslätigungsbrief für die Kirche xu InterUchcn. Schöpllin Hist. 
! Z. B. IV, 88. 

2280 

— 1 

Aug. ». 

ohne Ort 

schenkt der Abtei Uersfeld die Hälfte seine« Allodiums m Hömberg und d*8 
HälAe eines Xcurolls bei der Stadt Xrukirchen. Wcnck 11, 07. 

MSI 

1 

— 10. 

oliao Ort 

ertheilt dem Kaimund de Baucio das Münxrccht in dem Kelch Provence. Pa- 
pon Hist, de Provence 11, 14. 

MSI 

— 

Nov. 31. 

Wir*eburc 

bestätigt dem Pramonstralcotcrkloslor Oberxell dessen Gut in Mo«;. Usser* 
mann 36. 

3363 


ohne Tag 

1 

1 


bestätigt den xwisclien dem St. Burcardsklostcr xu Würxburg und dem SU 
MicJielskJofltcr xu Bamberg über die ITarrei Ulxingen gotrofTcncn Tausch« 
Schuhes liitl. Sehr. 358. Ussermann Fp. Bamb. lOl. 




Dcc. 

15. 

Spin* 

VVeibnaebirn. 




— 38. 



der Köllig, durch St. Kemhard» Predigt ergriOen, gelobt den Hreusxug. 

3384 


ohne Tag 
1147(X) 

- 

bestätigt die SliBung des Prämonstratenserkhistem Arnstein an derUabn durch 
Graf J.udivig und dessen Gemahlin Cuda. Oudeo C. D. 11, 10* Acta Pal. 
111, 34. Krcmer Or. Nass. i67. Hontheim 1, 553* 

3285 

j 

IJaii. 4. 

i 

I 

sliflet mit Hülfe der xahlreich versammelten Ucichsfursteo und des heil. Bern* 
hardt Friede xwiseben dem Erxbischof Meginher von Trier und dem Gra- 
fen Heinrich von Luxemburg, welcher wegen der Voglei über das Kloster 
St. M.iximm mit jenem in einen verderblichen Krieg geraihen war. Unter 
den Zeugen kummeu vor : Eklebertu« Come» de Spira und Ludewicus Co- 
mes de Moguntia. (Malmet 11, 336. Bertholet IV, 13 . UonlheirD 1, 554. 
Tulncr48. V'ergl. Mascovii Comm. 39t* DicUrk.fübrt die irrige Jahrszabl 1146, 
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Plo. 
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■>799 

— Jan. 30. 

FuJdc 


— Fcbr. 2. 

Fnmbemiorde 

7267 

— uhnp Tag 


2268 

— ohne Tag 


2269 

— ohne Tag 

I 

2270 

— ohne Tsig 


2271 

— Felir. 13. 

ohne Ort 

2272 - 

- — 24. 

Haltsponc 


0 Miira 13. 


2273 - 

— — 23. 

Franchenrfurt 

- 



2274 - 

- ohne Tilg 

— 


- 4Iärz 30 . 

Aquiigrani 


- April 70. 

Rabrnbrrg 

2275 - 

- ohne Tag 

Uatisbonc 


“ Mai 29. 

Ardachcra 

2276 - 

- Juni 4. 

ohuo Ort 


- — 8. 

.id Viscahe <lu* 


- Sept. 7. 

uium 

iiixta up|iidiihim 

1 

11 IS (XI) 

März 13. 

Chcreuach 


\piil 11. 

Plolrmaide 


- Juni 24. 

i'almc 

t' 

1119 (XII) 
Mär* i3. 


2277 — 

* Mai 8. 

Arm One 


erlässt Hem Hloslcr Loracb die ifibrlich r.ii iwblenHe Abgabe (nniiliiim reginm) 
von hnndert Prniid und crtpfiingl dagegen von demselben r.ur Abfindung 
dessen Hofe Oppenheim, Ciengen uml Wieblingen. Cod. Laue. I, laj. 

Mariü nrinigimg. 

srfaenbl dem Abt Wibnid ?on Corvel und dessen Kloster die in religiösen Ver- 
fall gerailienen Kraiieiihlöster Keininada und Wisbeke, um sie mit eben 
solehem Kecbtc r.u besiinm, wie Corvei Hm-ob frühere Selienkiingen be- 
reits die andern Abteien Eresbiirg, steppen und Wisbilie besilxel. Hier- 
bei werden xiiglrieh die von Papst Eugen für soirbo Verhältnisse anlge- 
stelltcn Onindsätzc aiisgesproclim. Karing Clavis dipl. praef. 75. Falbe 90«. 
mit Facs. und .Siegel. Cbrun. Coltw. I, jsj Facs. und Siegel. MaHcnc 
Coli. II, 007 . Sehaten I, 770 . 

besondere Urkunde über die Sebenbiing des bonnenblnster» Hcmnada an Coe- 
vei. Falbe 907. Lndewig Kel. VII, su. Tuliier S«. 

erneuert und bestätigt die Privilegien von Cors ei. Martenell, «oa. SchatenI, 77J. 

gcneliiiiigl die Tradition dos Gutes Ilunhersleben im Gau NV>rdthüringen durch 
Hermann von Zevirilkc an das Kloster Menburg. Keekmann Anh. Hist. 
t»35. Ilcydcnrricli iw. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Obemburg. Pusch et Froelich II, 79 oEitr. 

(in curia celebri) Seluita und Kestätigung für die Canoniber zu (Kloster) Ifeu- 
burg. Per. C. I). I, 34«. 

(in enria celebri in qua Heiirlcits filiiis Conradi Kegis in Hegern eleclna est) 
bestimmt dcnEInwohnrm von Trivillio Grasso das bei jedesmaliger AnkunA 
des Königs zu zahlende Fodmm auf sechs Mark. Giiilini Mem. V, 587. 

bestätigt die Rcclitc und Besitznngen des Klosters Ilervord. Lamey von Ra- 
vcnibei^ 0. 

(dominira mediana qii.'idrnt^rdmp d. I. SonUig Lätarc) H Ö n i g skr önii n g von 
König Coni*«ids Solm Heinncbt diT schon im Jahr 1150 starb. 

Ostern. 

Rctläligiing lür die Csinonikcr *u Pisa. Miir Ant. ll. II, 87. 

llimmi'ifsihrt. 

bestätigt die Stiftung des Klosters rcgulirler (Jhorherm »u AVnIdhautcn rlarch 
Otto von Macidant. Kur/. Reilr. IV, 4 'i^, 

Pfingsten. 

Tag Tor Maria Gobui^. Grosser WoDtenbmcIi in der Ivlgondcn Nacht. 


(sonst Accon) Ostern. Dann nsich Jemtalcm. 

(/nischrn Ptolemats und Tynis) /.iisammmkunft mit KOnlgLudsvig von Frank* 
reich, hodann 'genieinscltaftlidi« Kelagerung von Dimasciis. 


von dem nach Eroberung der Stadt Koat duroli dir Heiden, anf Anralhm des 
Papstes Eugen und des heil. Bernhard angetretenen, aber wegen seiner 
Sunden unglürklich ausgefallenen Hreuzr.uge heimgebchrt, findet er die 
Hirchengüler zu Aqiiileja durch Verleihungen vrrsrhleudert, luid erklärt 
nun diese Vcrlelbiingrn nach dem Crtheil des llofgerirhle» für ungültig, 
insbesondere alvr die de. Klosters Mosacb. Ughclii V', 63. .AUscovR 
Comm. 351. Der Assstcllungsort .Vemona (nicht Clemona) itt Laibach. 
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3^76 

— 

Mai U. 

apud fanum ati 
Viti 

Bestatignng für die aum Patriarchat Aquileja gehörige Abtei Ossiadu Milser 
Ann. Carinth. I, 798. 

337» 


— 18.‘ 

Friesach 

beschenkt die Abtei Mosach und bestätigt ihre Privilegien. In der Einleitung 
ist von dem fruchtlosen Ureusauge und der EUCf über die Alpen aurüch* 
xiikehren, olie Rede. Archiv V, 634 Extr. 


— 

— 33. 

Iiuiaiiie 

Pfingsten. 


— 

— 30. * 

Ualisbonc j 

Pfingstoctave. 

3380 


Juni 1 . 


bestätigt ftiir Relohnung des Bischofs Örtlich von Basel, vregen der ihm auf 
dem Kreuasiig bis atir Gefahr des Lebens beiviesenen Treue, die Bests* 
aiingcn von dessen llorhslift , namentlich die beiden Schlösser Waldock, 
und verleiht ihm die Münsc au Basel. Mascovü Comm. 354 . 

3361 

— 

— l9. 

ohne Ort 

überlässt dem Grafen Udalrieh einen Zins au Roclmil. Herrgott Gen. U, 173 . 

3383 

— 

ohne Tag 

Wirceburg 

schenkt dem IlochstiAWurabiirgGuter au Zubclrode etc. mit dem Beding die Höfe 
Sulaheim und Truthbac d«*m Kloster Ebrach tu überlassen. LünigWH, 943 . 

3383 

■ 

Aug. 14. 
1150(XIII) 

Franhenuort 

Privileg für die Abtei Uiraenacb bei Boppand. Acta Pal. VII, 467. 


— 

Fcbr. 3. 

Spiro 

Mariä Beinigung. 

»»•ii 

13 

ohne Tag 
Marc 13. 

Xurimherg 

umfassende Entscheidung wegen den Anmaisungen der Corveischen Ministeria- 
len gegen das Rlostcr. Sehaten 1, 783. Marten« CoU. ll, 607. Mabillon 
Ann. Rencd. VI, 7io. Heyberger Nr. 58. 

3385 

— 

— 14. 

bestätigt und vermehrt die Besitaungen des Bisthuma Ascolu UghelH 1, 4S3. 

■* 

— 

April 3. 

Fulde 

Sonntag Judica. 

M«8 


(ilinc Tag 


schenkt dem Still Simon und Judas tu Goslar die Villen' Wischeribc und W'i- 
velingc. Heineccius Ant. Cosl. 140. Leurkfeld Ant* Poeld. 300 . 


— 

Mai 1 . 

Mersburg 

HoRag mit den Fürsten Sachsens, Polens, Böhmens und Leutitiens. 

DM7 


Juli' 80. 

1 

Wirceburg 

✓ 

schenkt mit Rath der Fürsten dem Histhum Hildesheim die in Verfall gerathene 
königliche Abtei Ringcllieim. Or. Guelf. IH , 436. Leuckfeld Ant. Rura- 
feld. 199. Harenberg 335. Nur der IcUte Herausgeber giebt dieseUrkundc 
tu diesem Jahre, wofür doch auch ln<L XIH und Reg. 13 mehr eJs für 
das folgende sprechen. 

3388 


Aug. M. 

Ruotenburc 

spricht dem Kloster St. Blasien den inif den Kloster Sefaafhansen streitig ge- 
weseuen Berg Staufen au. Herrgott Gen. II, 174. Neugart C. D. 11, 8t. 

3389 

14 

Dce. 3. 

1151(XIV) 
Mfir* 1 3. 

Wirceburg 

bestätigt die Privilegien und Besitaungen des HoebsliRs Havelbcrg und ef^thetU 
dem dortigen verdienten Bischof Ansclmua noch besondere Vorrechte. 
Buebhula Gesch. von Brandenburg 1, 416. 


— 

.\pril 8. 

Spire 

Ostern. 

3390 


ohne Tag 


•rtheilt dem Kloster im heiligen Wald bei Hagenau ttir Scelgcrätho setnet dort 
begrabenen llrudcrt Hcraug Friedrichs einen Markt in der Villa Durrin« 
bacb. Ungcdrucktc Originalurkunde. 

»ti 

— 

Mai 17. 

Notiiomagi in pa- 
latio 

bestätigt die Unterordnung des Klosters Hasticres unter das von Wesaours. 
Bondam 1, 3 O 3 . Martcne CoU. 11, 450. 


— 

— 37. 

Conflueniie 

Pfingsten. 

3303 


ohne Tag 

Ralisbonc 

Bestätigung für das Kloster 8t« Nicolaus de littore Rivoalti in Besug auf dea- 
*sen im Keich Italien gelegene Besitaungen. Margarin II, 186. 




Scpl. 10. 

Wirceburg 

in der Octave nach Mariä Geburt. 

3393 

— 

ohne Tag 

— 

umfassender Bcstätigungsbrief>fur das Prämonatratenserkloster FlorefTe bei Na* 
mur.^ Miraeiis IV, 305. 

3394 

— 

^abne Tag 

— 

genehmigt einen Gütertausch awbchen dem Erabischof Burcard von Mägde* 
bürg und dem >finistcrialen Conrad von Walehuacn. lAulew ig Bei. 1, 7> 
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9396 


Not. 13. 

in ciltro Aldcn- 
biirch 

Schuta* und Bestötigtmgabrief (ur das Kloster Gottcagnade an der Saale. Lu- 
dewig Ket. XI, 539. Um Datum m. c. 1. ii. id. Nov. könnte auf das vor* 
hcrgelicndc oder auch auf das folgende Jahr verstanden werden, aber dio 
Imliction XIV macht das Jahr 1150 wahrscheinHchcr. 

OT96 


«3. 

1152 (XV) 

>Virtcburcli 

entscheidet einen Streit zwischen dem Pfarrer au Iphofen und dem Ilartwich 
Ton Lrlach über den Zehnten au Iphofen xu Gunsten des ersteren, weil 
die von dem sweilen behauptete nelchnung absciten der Abtissin von Ki* 
tsingen desshalb keine Beachtung Terdicnc, indem die Kitsinger Kirche re* 
galia, quod Ilersrilt dicitur, nicht habe, und daher auch kein Laie Lehen 
von derselben empfangen könne. Jäger Cesch. Frankenl. 111, 3lS. 

9397 

— 

Jan. 7* 

Cunstantiac 

bestätigt die Stiftung des Klosters Ticseinheim. Oerbert Hist, silv, nigr. Ul, 79 . 

3398 


ohne Tag 

Babenberg 

bestätigt die Schenkung der Saline f.u J..indenaii an das Cistcrcienserkiustui' 
L.'mghciin. Gruncri Opusc. 381 . Schuhes hist. Sehr. 73. Ussermann Lp. 
Bumb. 107* 



B'cbr. 15. 

1 

Todestag. Er wurde zu Bamberg begraben. Vergl. Urk. *om i«. lyjür* J. 3. 

Friedrich I. 1152. (xv.) . 


1 

Män B. 

Aquisgrani 

Köni^fkrönunßi durch Erzbischof Arnold von Cöln. Die Könlgs«vahl halte am 
5 . Mars SU Frankfurt statt gefunden. ^ 

339» 

— 

— »•. 

— 

bestätigt die Kesilsungen und Freiheiten der Abtei Stablo. Miraciis 1, 698 
^ Frsgm. 

3300^ 

— 

— 13* 


tiiticrwirh die Abtei Niedorallaich wegen ihrer Ausartung dem Horhatih Bau* 
berg. Hund U, 38* M. U. XI« 165> 

3301 

— 

ohne Tag 


(in palalio) bestätigt dem heil. Remigius su Rheims dessen in Deutschland g«. 
legcne Besilsiingen. Marlot Hist. cccl. Hem. II, 364. 

i3W 

— 

.\pril 30* 

iCoIonic 

entschädigt den Heinrich von Molsberg mit scch&ig Mark , und giebt hierauf 
der Abtei Laach ihren Hoi su Bendorf zurück. Günther C. D. 1, 331 . 

«303 

— 

ohne Tag 

So «alle 

nimmt das Kloster au Liesbom und das Kloster Ueberwasser zu Münster mit 
ihren im Kcichsterritorium Homogen erworbenen Gütern in seinen beson* 
dem Schutz. Kindlinger Volmeslcin 11, 16. 

3304 

- 

ohne Tag 

railerbiime 

bestimmt zu Gunsten der Mönche des heil. Remigius die vogleiliclien Kochte 
des Grafen von ilenneberg. Miraeut I, 537. 


— 

Mai 18. 

Mcrsi'burch 

Pfingsten. . • • 

3305 


ohne Tag 


umfassender Freiheits und Bestaiigungsbrief für das Kloster CorvcL Unter 
den Zeugen: Sueno Hex Danorum, qiii ibidem regniim siiscepil de manu 
• domini Hegis. Knut alter Danus, qiti ibidem regnum in mamim domini 
Regis rrfutauit. Das Original ist mit Coldhuclistaben geschrieben. Mar* 
tene Coli. 11, 6l3. Schaten 1, 790. ""Ludewig Bei. 11, 186 . , 

«30fl 

— 

Juli 39* 

Ulme 

bestätigt der St« Albanskirc.be su Basel ihre ciiueln aufgczählten Besitzungen. 
SchöpUin A. D. 336. Liusdem Hist. Z. B. IV, 99. 

3307 


i — 39. 

— 

nimmt das St. Vincenzkloster (nachher Marienstein) in seinen besondem Schutz 


. 

' 

und bestätigt dessen Besitzungen. Herrgott Gen. 11, 17^. 

3308 

— 

ohne Tag 


restituirt dem Bisthui^Como den Bezirk von Oglates, Canora etc. UghclU 
1 V, 391. ^ 

«30« 

— 

Aiig. IB. 

Spirc 

1 entscheidet , dass der von Graf Simon von SaarbrücJirn angesprochene Hof 
1 Sw indratesbeim nicht diesem, sondern dem Kloster Sehwarzacli gehöre. 

> 

i 



' M'urdlwein N. S. VH, i53. Srliöpflm A. D. 1, 337. Guden SjlL 458. 

16 
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3310 

- 

Oct. 15. 

Augn.te 

SchutX' und Rcitoligungibricf für dai lUoiter Marbach. Würdtwein N. S. 
VII, 158. 

3311 

— 

— 16. 

VVirccburg 

bestätigt dem licii. Bemigius eu HJieimi den Hof Cosla und andere Besitaun» 
gen. Acta Pal. V , 184. , • 

3313 

— 

— 17. 

' 

Bestätigung.- und Scliulabrief für den Bi.cliof Uegitio und da. Bisthnm Ver- 
cclli. L'gliclli IV, 780. Mur. Ant. It. VI, 351. Jrici SS. Or. Cuelf. 
II, 575. 

3313 

— 

- IS.; 

— 

Beftläligiiiigsbrief für die Canoniher des heil« Eusebius au Vcrcclli. Mur. Ant. 
II. V , 311. . 

3314 

— 

— 30. 

' 

schenkt dem Bischof Günther von Speier die Burg Bernrartstein. AVürdtnein 
N. S. I, 143 Eilr. 

331S 

1 

— 34. 

— 

1 Schutt* und Hestiiligtingshrief für die Abtei FJw.ingen. Lunig Will, 131 . 

3316 

— 

Dce. 13 . 

Mogimliae 

bestätigt die Stiftung des Klosters Arnsburg in der Wetterau durch Conrad 
I von lingen und dessen Gemahlin Luckard. Hulb Aqiiila ccrtani 3 . 

5317 

— 

— 38. 

Trcuiri» 

; Schult- und Bcstätigungsbrlcf lur das Kloster Florelfo bei Kamur. Hugo Ann. 
I, 56 und 11, 10 . 

33U 


— 30. 

1155(1) 


bestätigt dem Bischof Nicolaua von Cambrai die Privilegien seines BUlhums. 
Miraeiis 1 , lB3. 

3310 

- 

Jan. 37 . 

lloonbiirch 

bestätigt die Privilegien des Klosters der heil. Fides in Schlctstadt. Würdt- 
wein X, S. VII, 160. 

3330 


— 30. 

Colmerc 

bestätigt der Abtei St. Cyinac au Altorf im Elsass das Markt-, Munt* und 
Zollrecht daselbst, dergestalt, dass jeder, der diese Rechte rtrletat, den 
Königsbann au r.ahlen hat, gleich als habe er das Afarktrecht au Maina, 
Cöln oder Strasburg gebrochen. Würdtwein X. S. VII, 163. Schüpflin 
A. D. 1 , 338. Herrgott Gen. 11, 177. Gallia Christ. V, 583. 

3331 

3 

Kcbr. 15 . 

Märs 0. 

Bisunt 

verwirft die Ansprüche des Udelhard von Vivis auf die Voglci von Cliietres, 
erneuert dem Kloster Peteriingen das Hecht seinen V'ogt selbst an wählen 
und bestätigt dessen Besilaungen. Schöpflin A. D. I, 330. Giiichcnon 
Bibi. Scb. 308. 

3333 

— 

— 33 . 

CoDStanlio 

Vertrag niil Pap.l Eugen III über gegenseitige Anerkennung um! Belurderiing. 
Or. Guelf. II, 573. Baronin, ail h. a. 

3333 

— 

— 33 . 

— 

bestätigt die RcsiUungen und Freiheiten des Klosters Bobbio ohne dabei seine 
Vorfahren au erwähnen, üghclli IV, 033. Margarin 11, i70. 

3334| 


— 38. 

V 

bestätigt dem Kloster Bohbio die dortige Grafschaft und alle demselben von 
seinen genannten Vorfahren verliehenen Bodite und Freiheiten. FghcllilV, 
031. Margarin II^, 171. 

3335 

- 

April 34 . 

Babenberg 

Bechtsspnich , dass die Grafschaft Cbiarcnna dem Bischof von Coino gehöre. 
Ughclli V, 303. 

535 « 

- 

— 34. 

— 

schenkt dem Bischof Ardicio von Como die Begalicn in den tcn’ilüriis Graba* 
tonac ct Dnmasii. IJghelii V, 303* 

3337 

- 

Juni 11 . 

>Vormalie 

bestätigt die Ucbcrlassung des cenobü Baimcnsis an Clugni. Ribl. Clun. 1414 
nach Brequigny« 

3338 


— 14. 


(in iirbe) Rechrsspruch, dass kein Bischof seine Tafclguter alicniren oder au 
Lehen geben könne, und dass daher die Allenationen imd Belehnungen 
des Erabischofs Friedrich von Cöln ungültig seyen. Or. Guelf. III, 430* 
Sch.innat Vind. II, 1I3. 

3530 

— 

— 14. 

— 

bestätigt Waltcm, dem Probst der llaiiptkirche au Cöln und dessen Nachfol- 
gern die Vogtei über Woringen. Schannat Vind. 11, 115 . 

3330 

— 

olinc Tog 


(eadem die qua Amaiidtis Cancellarius Begis full electus in Archiepiscopum 
Maguntiniim) überlässt dem Err.bischof und Capitel au* Vienne die Stadt 
Vienne. Mit goldner Bulle. Hist, de Daupb. I, i38. Bünau Leben Fr. 433. 
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2331 


Juli 

•- 

CuniUntie 

betätigt der Kirche von Asti einige nrsiUungen. Ughelli IV, 371. 

2332 


— 11 . 

1151(11) 

Ertlcm 

bestäligi die von dero Frauenklontcr *u bmtein dem Markgrafen Hermann von 
Baden gemachte Schenkung des Hofes Besigheim. Würdtwein S. V'll, 

172 . SchöptUn A. I). Eiiisd. llUt. Z. B. IV , 102 . , 

2333 

— 

J&iu 17* 

Spirc 

bestätigt dem Bischof Arducius s'on Genf die Besitcungen seines Bislhums. 
Spun. Hist, de Gen. 11, 7. Giiichcnon Bibi. Scb. 139. 51ur. Anl. II. VI, 
56. Mil dem Jahr U53. 

2334 

3 

Febr. 3. 
Mär* 0. 

Babcnbcrch 

•eUt das llochslift Bamberg gerirhtUch in den Besil* der Abtei Niedcraltaich, 
lind übergiebt demselben xugleich deren Vogtei. M. B. \1, 169. 

2335 


April 11 . 

(^uulcHneburg 

1 schenkt dem Munchskhister r.u Siltichenbach in der Grafschaft Mansfeld vier 
Mansen und ordnet verschiedenes was dessen übrige HesiUungen bctrilTt. 
Bünait I.ebcn Fried. 425. Ludesvig Bel. X, 145. 

2336 


5Iai 

3. 

Wormacic 

bestätigt dem von Graf Heinrich von Wuodcnesberch und dessen Mutter tn 
(Hessen) Cassel erriehtclen Xonncnklostcr die demselben von den ersteren 
geschenkten Oric. Schminke Besehe, von Cassel 30. , 

2337 

- 

ohne Tag 


Bestätigung für die lUrcIic St. Paul TruUChatcaux (ccclcsia Tneastiensis). Gail. 
Christ. 1 , 120. 

1338 

— 

Juni 17. 

Trcmonic . 

überträgt dem Uerxog Godfried von I.#owcn die Vogtei monasterü Parehentis 
und ertlieilt disaem verschiedene Freiheiten. Hugo Aun. 11 , 3ii. Mi* 
raeus 11, 970. 

233» 


No». 

22- 

in enmpo quiuo* 
caltir Calegnus 

umfassende Bestätigung aller 'früheren Privilegien iur den Bischof Theobald 
von Verona. Ughelli V, 704. 

2340 

— 

Drc. 

3 . 

Uuncallc 

Schnlxbrief für das llaiipikluster St. Salvator und Donat und alle übrigen Klö* 
Ster des Ctimaldulcnser Ordens. Miliarelli Itl, 473. 

13H 


— -6. 


l) bestätigt die V'eronlming Baiser I^otliars, dass kein Vasall sein Lehengut 
ohne Liimilligung des L#ehensherm alicniren dürfe. 2 ) Erklärt solche bis* 
her geschehenen Alienalioncn für nichtig. 3 ) AVenn unter dem Schein ei* 
ncr Investitur ein Leheng\it alienirt wird, so verlieren Käufer und Ver- 
käufer das Gut, der Schreiber de« Vertrag« aber Amt und Handv 4 ) Wer 
aus Xachlüssigkeit binnen Jahr und Tag keine Belehnung naehsiicht, ver- 
liert das Lchcngiit. 5) Eben so verliert in Italien und Allcmannicn jeder 
Vasall «ein Lehengut, svclcher seinem ifvrrq nicht folgt, wenn ihn dieser 
! XU einem önVntlich angesagten Bönierxiig aufbietet. Lupus 11, 1129- 

2342 

- 

ohne Tag 

— 

bestätigt dem Blostcr DUsenli« die Schenkungen des Grafen Wido von Lomello 
und fügt eigene hinxii. Eichhorn Ep. Cur. 51. 

2343 


Dcc. 11 . 
1155 (III) 

io obsidionc C4- 
•tri Gallan 

(in territorlo Nouarien*i) erneuert ^, 1 « Partum mit Venedig auf Ansnehen des 
llerxogs Dominico Mauroceno. Archiv IV , 209. Vergl. Mur. S. S. 
Ml, 286. 

2344 

j 

4 

Jan. l3. 
Mär» 0. 

Rcuenil 

belehnt den Giilgo Dauphin Grafen von Grenoble mit derSilbergnibe cu Riama 
und erlaubt ihm in Sesana eine Münsc anaiilegcn. Hist, de Dauph. I, 93 . 


— 

April 17 . 

Papie 

Krönung auf Sonntag Jubilate. 

2345 


Mai 

5 . 

iuxta Qouum Ca* 
stcllum 

(in territorio Placentiiio) nimmt das neu errichtete Kloster St. Salvator *n 
^luartaxfiola in seinen Schul* und erlheilt ihm das Wassericiluogs- und 
Fischrccht an der Trcbbia. Canipi II , 355 . 

131« 

— 

— 13. 

in terntorio Bo* 
noniensi | 

(iuxta Bhenum) nimmt Castell und Einwohner von Medicina in seinen Schutt 
und erklärt sie für reichsiinmittelbar. Savioli 1^, 238. 

2347 


— 15. 1 


bestätigt die Privilegien de. Hlo.ler. Benedietbcuem. Mcichclbccb Chrom B. 
B. 101 mit Siegel. M. B. Vll, 106 . 

16 • 
i 
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No. 

n. 

j. 

1153 (III) 


k 


_ 

1 

Juni 18> 

Rome 

JCaiiertröiiung durch Pap$t Adrian IV. 


. 



Juli 1 . 

itisia montctn Si' 

(tuper ripam TiberU) beitätigt den Grafen Manfred und Sccnella von Tre* 





raclii 

v’iso ihre Hrsitr.unf^en, insbesundere die Regalien der Stadt Treviso. 
Mur. Ant. It. 11, 69. 


_ . 

— 

— 4. 

apud (^utritluiu 

(in territorio Seheusi) Sciiuta> und Besläligungsbrief Tiir das Bislhum Pi* 





•toja. /acharia Anecd. 233. 'v 

2260 

— . 

— 

Sept. 7. 

apud citiitatem 

bestätigt diu Privilegien des Bistliums LiUticli. Cbapcaville 11, t07. Oalli« 





Trideiitinau) 

Christ. III, 153. 

23S1 

— 

— 

— 20. 

DilengoNTC 

befreit das Kloster Wessobrunn in Geraässheit bestehender ReichsgeseUe 




- 


von der Verbindlichkeit sieb einen Gntervogt gefallen xn lassen, und 




' 


erlässt demselben die ans Reich cu xahlcndcn Abgaben. M. B. VII, 384. 

IM 

_ 

— 

— 23. 

Ucbcrlingcn 

bestätigt die Freiheiten des Klosters SU Emeram in Regensbur^ liund 






11 , 576. 

2353 



Ocl. 2». 

Wircdiurc 

nimmt das Kloster Lochgaiien io seinen Schute, llanssuhnann Landesb. I, 






360. Ussermnnn 38. 

2354 



— 

Kov. 57. 

Conatantiae 

bestätigt die Besiteungen des BUthums Constans und erneuert die von Da* 






gobert fcsigcsctxten Gräneen desselben. Mit goldncr Bulle. Neugart 






C. D. 11, 86. Lunig WIl, 157. Gallia Christ. V^ St7. 

2355 

— 

— 

I>ec. 18 - 

TrivclU 

Privilegium für das Kloster llert bei Germersheira. Acta Pal. 11 , 72 . * 




1156 (IV) 



2356 




Jan. 8. 

Spirc. 

nimmt das Cistericnscrkloster Maulbronn und dessen Beslteungcn in seinen 



1 


. 

Schute lind verordnet, dass seine Kachfolger am Reich dessen Vögte 
«ern sollen. Besold 1, 492. 

235? 





— SJ- 

Argenlinc 

erslrcckl die von Kaiser Heinrich V im Jahr ti22 (Würdlwem N." S. VII, 

i 





50 ) den Dicnsileiiten des Strasburger Münsters ertheillc Freiheit von 
fiscalischen Abgaben auch auf die Dienstlcute der Kirchen St. Thomas 


5 


Mära 0. 


und St. Peter r.u Strasburg. Würdtwein VH, 162 . 

235S 

__ 

' . 

Mai 10. 

in Castro impcria-i 

Privileg für das Kloster llUdeivardshausen. Or. Cuclf Hl, 463. Ebenda* 





liliouxncticburg 

selbst stellt Seile 465 ein Befehl an die Ministerialen dieses Klosters die- 
sem Privnleg an gehorchen. 

235» 

- 



Juni 17» 

Wirccburg 

bestätigt dem Bischof Gerhard von Bergamo alle alteren Privilegien seines 






Bisllmnis. UghelH IV, 464. Tolner 49. 

2360 



— 17. 

— 

bestätigt die Verlciliung des Castells Tridino durch den Bischof von Ver- 






celli an den ^larhgrafen Wilhelm von Montferat. Mur. S. S. Will, 




2 

— 16. 


3.*. Irid 38. 

?36l 





— 21. 

Nurcnbcrc 

Verordnung über das Recht der Stadt, des Rischofs, des Vogts und des 






^ Präfectea zu Augsburg, llurmajr über die Mun. Dole. 50 ' Früher in 
deutscher Uebersetzung: Lor^ Lechrain 4. Diese nichtige Urkunde ver- 



• 



dient eben so sehr eine genauere Prüfung ihres Inhaltes und ihrer Aeclit* 
heit als sic derselben bedarf. 

2362 



Aiij. 17. 

Colitmbarie 

bestätigt dem Kisthum Vcfdim die demselben bereits von Kaiser Otto ver* 




licluNiu dortige Grafscliafl und Mark so wie andere Besitzungen. Cal* 
met 11, 350. ^lablllon de re dlpl. Suppl. 100 . 



2363 

( _ 


. Sepl. 17 . 

lUtisponc 

nimmt die Aebtissln lledn ig von Essen und ihren Bruder Burcard von Wic«l 





sammt deren Gutem in seinen Schutz. Bremer Beiträge 11, 222. 

2364 

>- 

- 

— 17. 

— 

verkündet, dass er auf dem aut Mariä Geburt zu Kegensburg gclialtenen 
Heichstnge den xnischen seinem Oheim Herzog Heinrich (Ja«oiiili*got) 




' 


von Oeslreich und seinem NcITen Herzog Heinrich (dem Löivcu) von 
Sachsen über das lierzogthiim Baicm und die Mark an der Eiis obgc* 





• 

walteten Streit dergestalt geschlichtet habe, dass der Herzog von Oest- 
rcidi ihm das Herzogllium Baiern und diese Mark rosignirt, worauf er 



»• 



den Herzog von Sachsen, gegen V'erzicht auf die Mark, mit Baiern be- 
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No. 

7 

j. 

tl.iü (IV) 


\ 



* 



liehen habe, nun aber icin Oheim an Ehren und Würden nicht 

gemindert werde, »o habe er nach Halb und Urtheil der Heichsfiirstcn 
die Markgraischaft Oeatrctch nnd die gedachte Mark f.n einem llerxog« 
thum erhoben und damit. seinen geliebten Ohciiu Heinrich, dessen 






edle Gemahlin Theodora > und deren Nachkommen belieben, «iigleich 






aber midi diese« neue Hen&ogtlflim mit den hier beschriebenen Uechlen 
und Freiheiten begabt , aut besonderer Gunst iheiU für diese neue her- 
aoglirlie Familie, tlicUs für das Land Oestreich selbst, welches als das 
Schild und das Hers des heiligen Rönuschen Reichs er- 
kannt werkle. Alit goldner iRiIlc. Senckenberg vom lebhaRcn Gebrauch 
193* Ohlensclil.iger Erläiit. der A. R. 94. Herrgott Gen. II, 98t. Or. 
Giicir. [[[, !i 6 o. Hund 1, 113. Minieus 1, 539. Harenberg 398. Toi- 
ner so* V>rgl. Archiv V , 398. 

»3«S 




Oel. 10 . 

Worm.tic 

Uiiücrliclifr Stadtfrioden für Worms, betreffend Criminalgc.ctr.e, Stadlgc- 






hiet, Gerichtsverfassung u. s. w* Morils von Wurmi t^iO. llansicl* 
mann Laiidesholi. II, 978. Schannat IlUt. Wurm. 70. Ludenrig BcL 





• 

11 , 191. 

' 



1157 (Vj 



13M 





Jan. e. 

Trcniri* 

bestätigt dem Bischof Adalbert von Trier den Resila der Abtei St. Math 






min. Mit goldner Bulle und sehr vielen Zeugen. Rerihuict IV, i 6 * 
Hontheim I, 577. 

1387 

— 

— 

Kebr. 3 . 

Ulme 

bestätigt den früher in Regensburg gefundenen Hechtsspruch, dass die Le- 

• 

6 


Märr. 9. 


hengüler des Regensburger Stilles und der Kirche des heib Kmeram 
* auf die Töchter der Vasallen nicht übergehen. Ried I, 997. Hund 11, 
376. Hormayr Werke 111, ii 9 i. » 

3368 

— 

— 

— 15. 

Wirceburc 

bestätigt il.is von Wolfram von Bebenburg gestiftete Kloster Neusec oder 






Schunthal 8 u der Jatl. Oelter hist. Uibl. 1,5. 

136« 




— 16 . 

— 

Verfügung gegen die Erprcs«\ingen der Vögte des Ulosters Tegernsee. M. 





H. VI, 17t. Ocfelc S. S. 11, 81. 

9370 




Aprü 6 . 

Worm.tie 

Verordnung über die iUain/.ölle, welche alle aufgehoben werden mit Aus- 




nähme derer au Neustadt, AschafTenburg und Frankfurt. Böhmer C* 1>. 
Ffiirt. Schubes liist. Sehr. 369. 


- 


- 


— 15. 

Colunie 

Bestätigung für das Hlostcr IVdernach bei Boppard. Güniher C. I). 1,359. 

9379 





Mai 

A<|ui»graiii pala- 

Brief an den König Heinrich von England, wodurch er demselben den Ge- 




tio 

rald, Abbatem Suleinniacensem (in Aquitanien) empfiehlt. Alartcne 
Coli. II, 587. 


1373 





Juni 3« 

>ou»omagen»i 

bestätigt die Privilegien des Marienstiftea sti Antwerpen. Rondam I, 907 . 




3 

— 18. 

palMio 

Alirneiii I, 18 *. Mierii I, to*. 

9371» 





— 95. 

Coslarc 

SchulK- und Best.itigungsbrief für die Richcnberger Kirche. Heinccciiis Ant. 

‘ 





Oosl. 159. • 

9375 

— 

- 

JuU t». 

Ifabcnbergc 

restituirt dem Bisthum Passau die Villa Mardingcn in Schwaben. Or.Cuelf. 
II, 578. 

Der Kfliser geht über die Oder und beginnt den Fcldxug gegen Ilcrtog Ru- 



_ 

Aug. 11. 

acl flnuhim 




Odcram 

leslaus s’on Polen. 

9370 





Ocf. 1». 

nisunlii 

bestätigt die Freiheiten uml ResiUungen der Kirche des heil. Deo<lat im 






Thal Galilca (St. Dies im Bisthum Toul.) Calmet 11, 305. ' 

9377 



— 97. 


bestätigt dem Emstift des hell. Mauritius su Vienne alle Besitzungen uikI 





dem Entbisehof das Erzkan/.leramt im Reich Burgund. Bibi. Floriac. 
III, 87. IjelieitTC Anl, de Vienne 346. Beide CItate nad» Brequigny. 


M76 



~ 

— 98. 


bcsl.^tigt der Carthauso au Maiorevi in der Dioces von Lyon ihre Rechte 




/ 

' 

und Besitzungen. Cuiclienon Bibi. Sebus. 147. 
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1 


1370 

— 

— 

Nuv. 3. 

Dole 

(in rrgno Rnrgundie) srhenht dem nischof Udalrich ku Trevigi den Zoll von 
dem Cattrll Mon« lielJiinar. Uglicllt V , S13. 

1380 

— 

— 

1«. 

in Monte Barri 

bestätigt dem Liebold von Baiiffremont den reichsunmittelbarcn BesiU des 
Schlosses BaiHTremonl mit /ngchör* Schöpflin A, D. I, i'«3. 

1381 



— 18. 

Arbosii 

crtlieilt dem an seinen Hof gekommenen Ersbischof Heraclius von Lyon die 
Regalien und ernennt ihn r.um Exarchen der HiirgundUelicn PfaU und 
7.um ersten Fürsten setnrr Heichsversammlung. Mil guldncr Bulle. .Me> , 

nestricr 33. Dallia ebrist. IV’, t?. 

»SM 



— 18. 


befreit die ccclcsia Italmensis von Clugnys Obcrherrlichkeil , stellt ihre L'n* 
äbhangtgkeit wieder her und bestätigt ihre Besitzungen. Dunod Ulst, 
des Seqiianois I, 0 « nach Brcq. 

1383 

— 

— 

— t -23. 

Bisuntü 

erlheilt dem Bischof Oanfred von Avignon die Regalien und bestätigt dessen 
Besilsiingen* Mit goldner Dulle. Gallia Christ. 1, i«i. 

V 



Dcc. 35 
1».53(\ I) 

Magdeburg 

VV'eibnachten. 

136« 



Jan. 1 . 

Coslnrc 

erlauscht von Herzog Heinrich (dem Limen) von Baiem und Sachsen des- » 

aen mit seiner Ceniahliii Clemcnlia (der Tochter llcrsog Conrads von 
Zähringen) erliciratlielen Erbbcsilsiingeii , nämlich das Schloss Baden 
mit hundert Mtnislcrtalcn und funl hundert Gütern, gegen die am Harz 
gelegenen Beichsbesil/.ungen Hendierg , Scharsfeld und Pölde mit Zu- 
gehör, nachdem er vorher, im Einverslandniss mit den Fürsten, das 
Reich durch eigne Allodialgütcr, nämlich Leissnig, Coldis, Lausigu. s. w., 
entschädigt hat. Mit goldner Bulle. Or. Guelf. 111, «66* Schöttgen 
Graf Wiprecht lO. Mit dem Jahr lt57. 

>at5 



— 1 . 


crlheill dem Hersog Heinrich dem Löwen als F.rbcn des Grafen Uto die 
Belehnung mit der Grafschaft Liesgau und mit dom VV'aldgebirg Ilars 
auf den Gmnd eines alteren Privilegs des Kaisers Conrad. Mit gold- 
ner Bulle. Or. Guelf. 111, «68. Harenberg 330. Mil dom Jahr 1157 . 1 


— 

— 

— 15 . 

Ralisbone 

in der Octave der Kpiph.'inia. 

1366 



— -18. 


erlaubt dem Herxog Wladtslaus von Böhmen an den Tagen wann der Kai- 
ser die Krone trägt, nämlich auf Weihnachten, Ostern und Piingsten 
und ausserdem auf St. Wcnccsiaus und Sl. Adalbert einen goldiien Cir- 
liel XU tragen und sich denselben von den Bischöfen von Prag und O/I- 
mütAaufsetxcn xu lassen. Auch bestätigt er ihm einen von Pulen r.u xablcn* 
den /Jns. Ludev^ig \1, 171 . Mit dem Jahr 1157. Vei^l. Kadev. 1, 13. 

1387 



ohne Ta^ 



bestätigt die StiRimg des Klosters Seckau. Pusch et Froelich 1, l«9. 

1388 

- 

- 

,1an. 33. 

Nuremberg 

nimmt das Kloster .Vtönchauraiicli in seinen Scliuta und bestätigt dessen Be- 
sitxiingen. Ussemiann E>p. Wirr* « 1 . 

1369 

- 

- 

t>br. 7. 

Ulme 

Bestätigung aller Rcsitxungen und Fix-iheilen des Klosters Pfeflers. Herrgott 
Gen. 11, 180. 

1300 

— 



— 9 . 



Privileg für die Cella sti M.irtini in monte Turlcino. Xettgaii 11, 93. 

1391 

7 


— 17. 

Mal-* 0. 

(logcnüf 

nimmt das C^istercicnserklüster Xeiibtirg In seinen Schutz, gestattet ihm 
Weide* und neholAigmig im lieiligen Wald und bestätigt dessen Besix- 
zungon. Würdlwein N. S. 1\, 36l. Schöpftin A. IL 1, 7«Ö. 

1301 


— 

— 16. 

Franlennort 

nimmt die Besvohner des non angebauten Bruches (des V’iehlandes)bciBre- 1 

uien in seinen Scimtz« Or. Guelf. 111, praef. 30. Staphorst 1 , 567. 
Liiidenbrog i6o. * * 

1303 

— 

- 

16. 

— 

bestätigt die Privilegien des Erabtslliiims Hamburg. Slaphorst 1» , 559. Lin- 
denbn»g 158. Tuincr 57. 

130« 



— 

16. 


best.iligt die Privilegien und BesilxungOn des J.rabisthums Hamburg o<lcr 
Bremen, und insbesundere den Huf LiestiiinuMle. Staphorst !• , 56t. 
Ltedeiibrog 159. 
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1158 (VI) 


f, 

939S 



Müns 10> 

FVanhenuort 

ubcrhiMt dem IVonnenkloater ati ?(ordhaii»en die Reichaburg und den Rö- 
nigshof dasclbat aamnil allem /iigrliör, und empfangt «lagegen von je- 
nem Kloster «vvei ITand* jähriiehvr EinkUnAc au Wlmlchausen und Utc- 
len« Avrmann Syll» 391* 

3396 



ohne Tag 

' 

grnohmigl einen Tausch «wischen dem lilosler Ilbenstadt in der Wetteraii 
und seinem Minislerialcn Hubert, die V'illa Wineden betr. Hugo Ami. L» 666. 

M«7 


" 

April 13. 

in Werda tli Swi* 
berli 

bestätigt die Privilegien der dem KrasliA Hamburg iinterwurfencn Hloster. 
Staphonl 1*« 663. Lindenbrog i6l. PfrAinger llisl. II, 93. Tolner 53 . 

13»8 



— 33 . 


bestätigt dem ErasliA Mamburg den Forst Ertenebroch und diu liechte von 
dessen Dienstleuten an Ucsit/.ungen, welche ausserhalb des Er«stiAcs 
gelegen sind. Slaphorst 1 * , 565. Lindenbrog 163 . 

3399 



— 36. 

Synxechc 

verleiht dem Erabischof llülin von Trier sämmlliche Silbergruben in dem' 
Eigenthiini seiner Hirclie. Ciinlher C. IJ. 1, 364. Iloniheiiii 1, 599 . 

3<>00 

— 

— 

— 37 . 

■ 

nimmt das AiigiistinerUostcr Hör in seinen Sehiila. Hund Hl, 359 . 

340t 

— 

— 

ohne Tag 

• 

Schutr.brierrur dasKlostcr auf der Insel HoJandswert. Günther C. D. I, 363 . 

3403 



Juni 14. 

Augusic 

enlschcidet einen Streit «wischen Hisehol' Otto von Frcisiiigen und Herr.og 
Heinrich dem Mwen in HetrafT der Märkte au Veringen und München. 
Hund 1, 114. Meichelbeck 1, 337. 

3403 


4 

ohne Tag 
Juni 18. 


Gimtlbrief für den Erabischof Hartwig von Hremen und Hamburg, wodurch 
er in verschiedenen Heriehungen dessen Interesse «u vertreten ver- 
spricht. Or. Guell. 111, praef. 30 . Staphorst 1* , 568. Lindenbrog 
163. Mit dem Jahr 1159. 

3404 

_ 


ohne Tag 

npud nriiiam 

Hriegsgeselae für das Heer. Hadev. Hb. I cap. 36* 


— 

— 

Aiig. «. 

.ipuilMc'diolaniun 

Einsclilicssting Mailands. 

3405 

— 


Si'pt. 8. 

— 

Triumph über Mailand. Die Capitulation steht bei Hadev. lib. 1, cap. 4|. 


— 


^ov. 11. 

ici Huiichalia 

grosser Heichslag. f 

3406 

1 

— 

— 17. 


Sclmts- und Bestätigungsbrief Air die Abtei St. Dionys und Aurclius bei 
Mailand. Mur. Am. It. IV, 39. 

3407 

_l 

— 

— 35. ; 

— 

bestätigt die Freiheiten und Ucsitauugen des Hislhiims l'acn«.i. UghclH 11, 497 . 

3406 

1 


— 00. ! 

in plano Cray- 
niano 

nimmt die reisenden Studenten und Professoren 111 seinen Schiitr., erlaubt 
ihnen auf den lluchschiilen au wohnen, befreit die Studenten von jeder 
andern GcrirhtsJiarkeit als der ihrer ProlVssorrn und des Hisehofes im 
Sliidienoit und beltehlt dicsesGescI/. unter die kaiserlichen Constitutionen 
in den Titel Ne tlliiis pro patre aurauru^ucn. Auth. Uabita Cod. IV, |3. 




— 39. 

1 (iuxta Placentiam) Urkunde für Siena* Archiv V , 338. 

3410 


— 

— 30. 


Sebutabrief für alle Hlöster der Congrt^tion von Vallumbrosa. Lami Del. 
IV, 165. Mit dem Jahr itS9. 

3411 

j 

— 

Der. 3. 

in V'igurrla 

I*rivilegium für diu Stadt Neu-Lodi. Villanova Hist. Laud. Liber U 
XU Anfang. 


it 


— 35. 

1150 (VII) 

apud .VIbam 

WcUmaclilen. ^ • 

,1 

3413 

— 

- 

Jan. 11 . 

opud Ticlntim 

Schul abrief für die Marienkirche au V*eao1ano. Ut^clli IV, 1074. 

3413 



— 36. 

t 

apud cutnuuAu* 
ctmianiim 
\ 

(in tcrriiorio Verccllensi) bestätigt die cinaeln anfgeaählten Hcsitxungcn des 
Bischofs Carl s’on Turin, worunter auch die Stadt mit zehn Meilen in 
der Hunde. Cghrlli IV', 1048. 

3414 


** 

— 39. 

apud Urimianiini 

% 

Beslütiping Air das Kloster Sta Maria de Loeedio. Mur. AnU It. I, 349 . 
Irici 11 . 

3415 



hebr. 15 . 

.piid Mwingiiiun 
• *1 

nimmt die Stadt Asti in seinen besondern Sebuta und ernennt ^aiis dersel- 
> j heu Hectoren, denen er die Regalien der Stadt, des Rislhums und der 
CrafsrhaA erthcilt, wobei eine genaue Erklärung was unter Hrgaltcn 
SU versieben scy. UghcÜi IV, 366. Tolner 53. 
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Friedrich I. ii59 — iico. c'n — vm.) 


1159 (Vlljl 


Febr. 

22. 

apud Maringbum 

März 

9. 


— 

21. 

apud Luchariam 

— 

23. 

Lande 

April 

4. 

— 

— 

12. 

Bononie 

Juui 

18. 


— 

25. 

(mole 

* 

30. 

apud nouam Lau- 

Ang. 

1. 

dam 

- 

1. 

— 

Sr|it. 

5. 

apud Cremain 

— 

IG. 

Creme 

- Ocl. 

12. 

Castroearii 


1«. 

Oeme 

- — _ 

23- 


- — 

23. 

— 

U80(,VIIl) 


- Jan. 

26. 

— 

. Febr. 

13. 

Papic 

- — 

13. 

— 


13. 

— 

- — 

14. 

■ 


erthcUt denen von Crcmona die Zollfrciheit auf dem Po mit Ausnahme ei- 
niger an die königlichen licamten au aaiileiiden Abgaben. Mur« Ant. 
It. IV, 67. AfTo Giiastalla 1, 343. 

(in territorio Iteginn) bestätigt die Freiheiten und Ucebte der Mantuaner, 
Mur. AnU It. 1 , 73t> 

mmmt die gclretie und von ihm «vieder auferbaute Stadt Como in seinen 
besondrrn ScliuU und bestätigt derselben ihre Lehen. Hovelli II , 349. 
belehnt den cqiies auraliis Porrario Uosso mit dem Castell Lavagna unter 
dem Titel einer Gralschaft. Campi 1, 358. 

Ostern. 

(in elaustro ste Marie in Rcgola) nimmt die Stadt Irapla auf Ansuchen von 
deren Hector in seinen besondrrn SchuU. Ughclli II, «27. Savioli 
I*» , 257. 

Schute- und Rcstätigiingsbrief für das Kloster» St. Mcrcurialis und Gratus 
I in lerrilorio Linien. Lami Del. IV , 18«. 

I Schutz- und Hestätigungsbrief fiir das St. Peiersklostcr bei Modena. Mur. 
Anl. It. VI, 247. Margarinus 1,1«. 

überl^t dem Bischof Conrad von Eichslädt den Ort Kebdorf und nimmt 
das dort von demselben gestiftete Augiislinerklostcr in seinen Schulz. 
Faüienslein C D. Nordg, 37. Lünig XVII, 207. Mit dem Jahr it58. 
schenkt der Kirche des heil. Alexander zu Bergamo zwei Arimanncn. Lu- 
pus 11, il«9. 

(in obsidione) schreibt dem Erzbischof Elberhard von Salzburg über die 
nach Papst Hadn«*in IV Tode nulliigc neue Papstwahl, und über zoin 
beabsichtigtes Bündnlss mit den Königen von England und EVankreich. 
Bouquet XVI, 686. 

nimmt das Benedictincrklostcr Sla Maria de Grispino In seinen besondrrn 
Schutz und erlaubt ihm in Pararapelli, >to er eine Krücke und ein 
Hospital bauen will, einen Zull zu erheben. Ughelii 11, 496. Lani 
Del. IV, 188 . Erstcrer zum .Jahr ii«o. 

(in obsidione) Schutz- und Beslätigungsbrief für die Abtei Boaupre im Bis- 
thum Toni. CaJmet U, 357. * 

schreibt dem Gegenpapst Alexander, d.ast er sich zu BexirtheOung seiner 
Wahl als Papst auf dem Tag zu Pavia stellen möge. Bouquet XV, 74«. 
lädt den Bischof Herm.inn yon Brixen auf den in der Octave der Epipha- 
nie zu Pavia wegen der streitigen Papstwahl zu haltenden Tag. Hader, 
lib. 11, cap. 56. . ' ^ 

Uehcrg.ibc und Zerstörung von Crema. 

(citiitatc imperiali in gentraü conuentu ejiiacoponim et principum m con- 
nmiatiune domini ^ icloris Pape IV) SchuU- und Bcstatigungsbrief für 
das von dem > erstorbenen Bischof ThcoUcrich von Naumburg nach Hir- 
szucr Kegel geslinetc Bencdiclincrkloslcr Bosau. Schötigen ct Kreysig 
D. et S. li, 42*3. Thiiringia sacra 65«. 

(in ciiri» ubi confirmiitu« i'sl Victor P»pa) bc.liiligt dem Prämomtratenser- 
Idoslcr Windberg in Hcgen.biirgrr Diocc» verschiedene genannte Cnler. 
Per C. D. I, «7. 

bestätigt dem Biseliof Heinrich von Modena die Hegalien. Ugbelli II, tl9. 
bestätigt dem lloeliilill Hasel den Rcsitr. der «leiiiaelben einst durch Honig 
Hmloir von Hni,(nnd geartienklen Probstei Milnslcr In Cranfcldcn nebst 
der Zelle St. L'r«il». Herrgott Gen. U, i8i. 
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Ho. 

H. 

j. 

1180(VI11) 

■■■■ 

■1 

IW 



Fcbr. !*• 

Papie 

verordnet, data die ScblÖMcr der Bamberger Hirche nicht tu Leben gege* 
ben oder »ontt Teräuaaert werden sollen. Heyberger Nr. 61 . Acta Pal. 
VH, 418. L'ftsermann Kp. Bamb. 114 . 

Wh 



— 14. 

— H. 1 


Recblssprucb twischen den Bischöfen von Bamberg und Wurtburg die gau« 
grädicben Hechte im Uangau betrelTend, au Cfunsten des ersteren ent« 
schie«len. .iieyberger Nr. io Facs. und Siegel. Ussermann Ep. Bamh. 
113* Ltidcwig S. S. 11, 1126. Mcnckcn S. S. lU, 1122 * 

243A 

— 

— 


— 

unterwirft dein llochstift Bamberg das in Armuth gcrathenc Kloater Nieder« 
altaich. Heybciger Nr. 62. M. B. XI, i 7 i. 

2437 

“ 


— IS. 


schreibt dem Bischof Eberhard von Salzburg und dessen SulTraganen wie 
das Concil tu Pavia den Papst Victor IV anerkannt und Aleiander Ul 
verworfen habe. Hadevicus Jib. 11 cap. 71 . Bour^uct XVI, 687. 

2438 

1 


— 15. 

1 

(in generali conciliu post destnictionem Creme) schenkt dem Patriarchen 
Pellegrin von Aquileja und dessen Nachfolgern das Bisthnm Belluno mit 
der Grafschaft und allem Zubehör. Ughelli V, i 5 i$ wo ich 15 kal. Mart, 
statt 15 kal. Mail lese. 

2439 

9 


— 21 . 
Mint 0. 


(in generali eoncilio Papiensi post deslruclioncm Creme et post confirmatio« 
nein domini Victoria Pape) bestätigt dcmlliachofGarsendonius von Man« 
tiia die Besiltui.gen seines Bisthitms. Mur. Anl. It. VI, 251. 

2440 



April 

Laude 

9 

bestätigt der Marienkirche tu Heggio ihre alten tum Theil abgekommenen 
Brsittungen, erlaubt derselben Castelle antulegen und unrechtmässig 
veräusserle Güter ohne liücksiclit auf Verjährung wieder au vindiciren. 
Mur. Ant. It. VT, 249. 

2441 

I 

G 

— 16 . 
Juni 18. 

. 

bestätigt dem Krxbischof Guido von llavenna die Privilegien seiner Hirche. 
t'ghclli 11, 371. Fantuaai V, 288 . 

• 



Aiig. ». 
U«1(IX) 

apud Carcamim 

Schlacht mit dca Mailändern. 

2442 

10 

— 

Jan. 19. 
Man 9 . 

Cuinaa 

übergiebt dem Hochatift Paoau die dortige dem Heirli »iiländigo Maricn- 
ablei gegen eine jährlich. Abgabe von vierzig Pfund, jedoch mit Aui- 
nahmc der Vogtei. Hund I, 371. 

2443 


— 

April 19. 

Fapic 

Freiheits« und Bestätigungsbrief für das Nonnenkloster Monastenum Sena« 
toris au Pavia. Mur. Ant. ll. IV% 195. « 

2444 

— 


Juni 3 . 

ante porUt Me- 

(tempore vaatationis) wiederholt die Erkunde vom 29. Jan. d. J. fOr das 


1^ 

7 

— 18. 

diolaoi 

llochstift Passau. liund 1, 372. Gehört vielleicht au li62. 

2445 

1*” 


— 20. 

Laude 

Bestätigung für das likilbum Brandenburg. Gercken Fragm. March« 11, 4 . , 
Dess. Sliftshtst. 35t. 

2446 

— 


— 22. 

— 

Schuta- und Bnlaligungabriof für da. Biithum Avignon. HUt. de l'^iae 
d'Avignnn IM nach Brcq. 

2447 

— 

— 

ohne Tag 

“ 

(in generali eoncilio) Schutt« und Beslätignngsbrief Air das Kloster Cappen« 
berg. Hugo Ann. 1, 373. Kindlingcr Münst. Bcitr. H, i9i. 

2448 

■ — 

— 

ohne Tag 


Schutabrief liir das Kloster Wigoldshehr bei OlcnJicim im Kraichgau. Schöpf- 
lin A. 1). I, 3.9 Extr. 

2440 

— 

V. 

S.pl. 1. 

apudLandriamim 

(in territorio Meiliolani) restituirl dem Bischof Otto das Bisthum BcUua'o 
und stellt dessen Reichsunmittelbarkeit wieder her. Ughelli V, 152 . 

2450 

— 

— 

— . 1. 

— — 

hebt lum aweltennlal dieGemeindeverfassung(commiinio ciuium que et con« 
iuratio dicia) der Stadt Trier auf. Brower Ant. 11, 69 Extr. 

245t 



Oc«. s. < 
II82(X) 

Lande 

Vertrag awischen dem Kaiser und dem Bischof Johann von Padua über ver- 
schiedene bisher streitige Besitaungen. Mur. Anl. It. VI, 243. 

2452 



Fehr. 4. 

. i 

• 

betätigt der Collegiathircbe de. heil. Theobald au Meta die ihr vom Bi- 
•dioi geschenkte Wollcnwaagc und übrige Besitaungen. Hist, de Mets 
, Preuv. 138. „ 

17 
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No. 

n. 

j. 

116 a (X) 


7463 

— 

— 

Febr. 76- 

Laude 

7464 

- 

— 

— 76. 

— 

7455 

tt 



Marx u 

— 9 . 

— 76. 
April 4. 

Mediolani 

Papie 

7456 

- 

- 

— 6. 

— 

7467 


— 

— 776 

, 

7466 


- 

Mai 

3i. 

— • 

7469 

— 

— 

Juni 

5. 

— 

7460 

- 

- 

— 10 . 

— / • 

3.61 

- 

- 

— 11. 

— 

7467 

7463 

• 

— 

8 

— 18. 
— 30. 

Juli 77 . 

in territorio Bo- 
noniensi 

in plano Bardo- 
nesc 

7464 

- 

- 

Aug. 18. 

apud T^rinum 

IMS 

- 

- 

Sept. 7. 

apud pontemLao- 
ne 

3.« 

- 

— 

— 7.* 

- 

7467 



— 8 . 



bestätigt drm von Markgraf Olto von MeiMcn in aciner Mark gntiflcten 
ßencdictinerkJoster St. Maria die achlliundcrt reichslchnbare Manten 
(mansi qui Fraoconica lingtia Ichen appellanlur), womit derselbe cs da* 
tirt bat. Bunan Leben Kr« a?6. Kecard Hist. gen. 75. 

(tempore Mediolanensis ctpeditiunis ipso anno deditionis ciiisdem urbii) 
beslStigt dem Kloster Lambach das Privileg König flemrich IV vom 
18. Kebr. toöl. Uuni Beitr. II, 444. 
die MaUander untenverfen sich« 

Enisug des Kaisers und hierauf Zerstörung der Stadt. 

(post destmetionem Mcdiolani) nimmt das Kloster Kcichersberg (jedoch un* 
beschadet der Jurisdiction des Erriiischufs von Salzburg) in seinen 
Schutx. Hund UI, 747. Ludewig S. S. II , 781. 

(post destmetionem Mcdiolani) merkwürdiger Belobungs^ , Freilieits- und 
Bestätigimgtbricf tür die Stadt Piaa. Lami Mon. I , 339. Dal Borgo 
Racculla 37 . Mit dem unrichtigen Jahr ii6i, vergl. Muratori Gesch. 
von It. VII, 188 . * , 

(post etc.) Sclmtxbricf für das Monastcrium Clauatense. Mur. Ant. It. 
VI, 759. 

(pöit etc.) Schreiben an den König Ludwig von Frankraich, gegenseitiges 
Bündniss betreffend. D,uchesnc Hist. Fr. IV, 581 nach Breq. 

(apud stiim Saluatorem in palatio imperatoris post destructionem Mediolani 
ct deditiunem Brixie et Placcntic) sehr merkwürdiger und ausgedehnter 
Freiheitsbrief für Genua, welchen ^Vilhclm der Vogt von Achen Na- 
mens des Kaisers beschwört. Unter andern wird Genua hier mit der 
Stadt Syraciis beliehen. Mur. Ant. It. IV, 753. Senckenberg Genua 777. 
(apud stum Saluatorem post destructionem Mediolani) eiiheilt dem Hein«, 
rieh ^ucrcius Markgrafen von Savona die Belehnung mit allem, was 
dessen Vater Bonifa« in Stadt, Mark und Bislhum Savona besessen. 
Memoires sor Genes 76. Lünig C. D. It. 1 , 7115. 

(post etc.) spricht das verschuldete Bislhum Como i) von allen schuldigen 
Zinsen und 7 ) von allen Schulden frei, deren Betrag nicht in den Nus- 
xen dor Kirche oder des Keidis verwendet worden. 3) V'ernichligt alle 
vom Bischof Arduciits in den acht Ictsten Tagen seines Lebens gemach- 
ten Lohensverleihiingen. Ughclli V , 794 . 

(post etc.) ScliutK- und ßestätigiingsbrief für die Kirchen Sl. Victor und 
St. Johann auf dem Berg. Savioli 1 ^ , 764. 

(iq territorio Placrntino, post etc.) Schntsbrief für die Kirche in Borgo S. 
Doninu und Verordnung, dass die alicnirtcn Güter derselben wieder 
erstattet werden sollen. Affo Parma II, 373. 

(post etc.) belehnt den Grafen Halmund von Barcelona mit der Grafschaft 
Provence, der Stadt Arles und der GraCschafl Forcalquier. Marlene 
Coli. I, 860. 

(super Saonam fluuium) nimmt auf Bitte des Erebtschofs Ileracliut von 
Ljon das Kloster Savigny und dessen Filiale in seinen Schule und be> 
slktigt dessen Basiteungen. Oallia clirist. IV, 18* 

(super Saonam in archiepiscopatii Bisuntino) entscheidet nach dem Katha 
der in grosser Aniuihl (fere omnes) versammelten Reiebsfürsten , dasa 
dem Ilernog Bcrthold von ZÜliringen und dem Grafen von Genf kein 
Kccbt an Genf sustche, dass vielmehr die Herrlichkeit über Stadt und 
Bislhum den Bischöfen vom Ueich ohne Vorbehalt übertragen sey. 
Spon Hist, de Genevc II, 74. MuK Ant. It. VI, 67* 
andere Urkunde ähnlichen Inhalts. Spon II, 30. 
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»o. 

11. 

j. 

1162 (X) 



9108 

— 

- 

ohne Tag 

und « 

Schreiben an Geiallicblieit und Volk von Genf dem Bischof Arducina nach 
Inhalt vorstehender Crkh. eu gehorchen. 5pon U , 33a 

1800 



Oct. 3h. 

Sel.o 

bestätigt die Rechte ond Resitsungen des Bcnedictinerlüostcrs St. Michel su 
llugshofcn an der Scher. Würdtwein N. S. X , 17. Schöp8in A. D. 
1, 951. 

9<I70 



— 

No». 3h. 

Conalanlie 

Privileg Ihr das Kloater Kreutalingen bei Conitanx. Tschudi 1 , 83 Extr. 

987t 

V 



— 97. 

1163 (XI) 


bestätigt einen Gütertauscb awisdien Mark^af Otto von Meisaen und dom 
Kloster Pforta. Böhme von der TodtheUung 85 . Samml. ausgesuebter 
Stücke etc. U, 317> Nach Schultca. • 

9875 

19 

- 

Fcbr. 53. 

Märs 0. 

Wintcburc 

Schau* und Hestätigiingshrief für die St. Tfiomaskirche in Strassburg. 
SchdpÜio A. D. 1, 253 mit Facs. und Siegel. NVürdtvrcin N. 8. IX« 388» 

9873 

" 


— 10. 

Nlircmberch 

nrtbeill den Bambcrgcr und Ambcrgrr Uaiifleiiten dieselben 'ZollTreUieilen, 
vsclclie die Nürnberger haben. Kries vom Pfeiffergeriebt 3<M. Roth 
GescH. des Handels 1 , lo. Schuhes hist. Sehr. 363 r.um 13. MInu 

9878 

— 

0 

April 19* 
Juni 18. 


Privilegium über die Rechte und Resiuungen der Canoniker der StiRakir- 
ctie XII Goslar. Leuckfeld Anl. Poeld. 983* 

9875 

— 

— 

Juli B. 

SrUi' 

Schulx* und Rosiätigungsbrief für die Abtei Maurmünster im Eisaas. ^Viirdt- 

wein N. S. IX, 3(H). 

9870 

i— 


— 98. 

1 

Wonnatii* 

restituirt dem StiR Sl. Simon und Judas xu Goslar die ungerechter liVeise 
"'von demselben aj^ekonimene Kirche in Gersicben. lleinecciua Ant. 
GqsI. 168. 

9877 

— 

— 

Not. 0. 

Laude 

Schutxbrief für das episcopatum Castellannm nebst einigen Beschränkungen 
des Kloaters Camaldulu Mittarelli IV , 13* 

5878 

— 

- 

— 6. 

* 

Schute-, Bestärigungs* und Investiturbrief für die Abtei Borgo San Sepol- 
cro. Mittarelli IV, lO. 

5870 

- 


— 10. 

j 

— 

nimmt das St. Peterskloster bei Perugia in seinen SchuU und bestätigt des* 
sen Besilxnngen und Rcclitc. Margarin 1, 17. 




— 97. 

l*apic 

(apud atum Saluatoreiii) weiset dem Kloster 8t. Salvator und Julia xu PU- 
cenxa als Eniscliädigting für cntxogenc EinkünRe xwanxig Pfund Mailän* 
disch auf die dortige Brücke an. Margarin II, i70. 

5881 

> 


— 97. 


irkauR von den Domherrn xu Bamberg das Dorf Waltmannshofen bei Uf- 
fenheim um siebxlg Mark Silber, mit Ausschluss eines Berges, auf wel- 
chem aber jene keine neuen Festungswerke anlegen dürfen. ’Scbulteo 
bist. Sehr* 368. 

9889 


m 

Dac. «. 
1104 (\II) 

apuil Motloetiam 

(ledem regalem) filr lUa Kloater St. Zeno au Verona. Ughelli V., m nur 
Citat. ' 

1 

9883 

- 

r 

Jan. 5. 

apud FauontUm 

nimmt das Kloater Folirone und dessen Besitxungen in seinen Schuts. Mar* 
garin I, 17. 

Mt* 



Fahr. a. 

in Castro alt Ar* 
chan^eli 

Schuts* und Bcstatigungabrief für das Kloster St. Apollinaris inClasse. Mit* 
larelli IV, i%.. 


■ 


10. 

- • 

desgleichen für St. Serverus in (^aiae. Mittarelli IV, 18. * 

5880 

- 

— 

■— 93. 

Fa&o , 

(prope ecclesiam sti Patemiani) Reebtssprueb in Gegenwart des Kaisers in 
einer Streitsache switchen dem Bischof von Ferm.o und Markgraf Wer* 


13 



Mint «. 


ner. Mur. Ant. It. 1, 333. 

5887 


— 

April 17. 

Fapic 

(apud atum Saluatorem) Beatätigung für da* BUthum ManeOle. Anl. d« 
I'egliM de Mar*. I, „3 nach Bre<{. 

*5888 

— 

— 

Mat 3. 

■ ' 

(apud etc.) Sshutz* und Bestitigiingsbricf für* die Canonäicr der Kirche in 
Firmanu. UghcUi 11, 888. 

17 ♦ 
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Bo. 

R. 

n 

j. 

1161 (XII) 


' '■ 


— 

— 

Moi 24* 

Papio 

Freihcitibrief für die Sudt Ferrari lur Belohnung ihrer Treue. Mur. Anl. 
It. IV, 757. 

»»0 



— 27. 

1 

verleiht den .Mantuanern die Regalien und andere Rechte. Hur. Ant.-It- 
IV , 758. 


__ 

10 

Juni 16 . 
— 16. 

in plano iuxU 
Montem MaJum 

umfaiieiidc» Stadtrecht iür die von teinem Vater gegründete und von ibm . 
begunaligte Stadt Hagenau. Schöpfltn A. D. 1 , 256. 

MM 

1 


All*. .. 

Papie 

(apud etc.) Bcatätigung für da* HIotter Sti Claudü de Fraxinorio im Mode, 
neiischen. Mur. Ant. lu IV, 219. 


— 

1 

i 

— 10. 

— 

nimmt den Grafen Albert von Prato in aeinen Schuts und reatituirt ilwn 
vcrscliicdcnc Güter. Saviuli I 6 ^ 57 ^, Lami Mon. I, i 57 und besser I, 693. 


— 


Sept. 73. 

— 

! schenkt dem Markgrafen Wilhelm von Jlonlfvrat caatrum Cauagnolium et 
Vestemam. Moriundi 1, 63. 

M95 

— 


— 

— 

(in palalio sti Saluaturis) nimmt das Risthum Lodi in semenSchuts und er* 
Iheili dem Bischof Alberich die Begalien. UgheUi IV, 670. 

MM 

— 

— 

— 29. 


baatatigt dem 3Iarkgrafeii Obieo Malaspina dessen sammtlichc Güter mit 
Aüfsählung derseU>cn. Muraton Ant. EsL I, i6t. 

«B7 



Oct. s. 

in CMtro BelTort 

ertbeilt dem Markgrafen Wilhelm von Montferat die Inveatilur über üa , 
Gencianum, Mirabellum, Sarmaza und viele andere Schloaacr und Be- 
aitaungen. 51oriondi 1 , 68. 

WS 

— 

- 

SOT. t. 

— 18 . 
1165 (xni) 

Ulme 

Babenberg 

Schutt' und Bc.täliguiigibricf lur daa St. Pelenkloeter in Augia. Hugo 
Ann. Praem. I, las. 

groater Uoftag in der Uclave von St. Martin. 

2499 

14 


Fcbr. 76. 
Mära 6. 

Altenburg 

übergiebt der Meitner Kirche die ihm von König Wladitlaut von Böhmen 
zur Fnlichädigiing für den dcrtclbcn ziigelUgten Schaden reaignirte 
rcichtlehnbare Villa Preaux im Gau Milaana. Bünau Leben Fr. 777 . 

2$00 


— 

— 29. 

apucl Vuidam 

Schutz, und BetUiligungtbrief für daa Augutlinrrkloiler Brcthingen. Bü- | 

nau Leben Fr. »77. Kuchenbecker Anna], XII, 31 » zum lo. Apr. 

2&01 

2602 

— 

■ 

April 17. 

Mai 73. 
Juni 1 . 

Franchfurti 

Wirceburg 

(In regali eurle) belehnt die Stadt PUa mit der Inacl Sardinien. Gazano 
Storia della Sardegna I, »87- Dal Borgo Raccolta »0. 

Pfingtten. 

verkündet die Würzburger Rcicbttagttrhlüztc zu Gunaten dea Papate» Pa- 
achal 111.- Tolner 5». Or. Guelf. III, »87. 

2603 

— 

11 

— 14. 

— 16. 


nimmt das Kloster Brumbach an der Tauber und dessen Besitsungen in i 

seinen SchuU. Guden Syll. 576. Gsserrnann Ep. Wirc. 46. 

2604 

1 

1 


Juli 1 * 


schreibt dem Grafen Heinrich von Trojet die Vorgänge dea auf Pfingtten 
zu Würzbiirg gehaltenen Hcirliatagrt und die Anerkennung det Papttca 
Patchal HI durch tammtlirho geistliche und vrclUiche Rcichsfürsten. 
Rou<iuct XVI , 967. 

2606 


- 

obne T.g 


bestätigt den Canonikem tu Bamberg den ihnen von Kaiser Lothar verlic* 
henen Markt xu StafTcUtein. Schultcs hist. Sehr. 366. 

2606 


___ 

Allg. 18. 

BUcopsheim 

reformirt das Kloster Kilzingen. Lang H. B. 1 , 753 . 

2507 

— 

— 

Sept. 18 . 

Wormatic 

Schutz- und Beslätignngibrief lur die rccletia Cattri Caroli. Dunod Ilizl. 1 

det Sequanoit 1 , 88 nach Brcq. 

2606 


1 

j 

— 26. 

> 

enttcheidet die streitige Frage ob ein Geistlicher auf dem Todeabette über 
seinen MobUiamaclilass verfügen könne, für die Rechlsgeschichte höchst 
merkwürdige Urkunde, worin das von den Laikern behauptete deutsche 
Hecht mit dem von den Clerikem vertheidigten Römischen im Streit i 

erscheint, und vom Kaiser die conzt. 1 Codiciz de sacrosanctis cccle- 1 

ziit und eine (wie es scheint sonst verlorne) Novelle Kaiser Valenti- 1 

nianlll ab cnuchcidcnd angeführt und mitgethcilt werden. AbtehriftUeb 
in meinem Besitz. 1 

' 1 


1 
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Fri edri c h 


1165 — 1166. (XIII — XIV.) 


U.'j. jilö-HMII) 

— f— iUct. S. Coldtlic 


— 5,*», A^jwiigrani 

3509 — -j _ ,8. 


33 ,« _ _ . 55 , 


- - - 39. 


der Kaiser bt bei der Weibe de« Enbischofs Keinold von Cöln gegen. 

%vftrtig. 

Weibnachten. 

beurkundet, dau nach Spruch des FOrstenrathes die Burgensen von Duis- 
burg von dem durch den Bischof von Ulreciit indcbite ihnen abgedrun- 
genen Zoll freigesprochen worden, und bestätigt ihnen die völlige ZoU- 
freibeit im Utrcchter l-and. Tescbenmacber Ann. 3 . 

(in palatio impcriali) Schutx- und Bestätigungsbrief fiir die Abtei Bonnc- 
Esperance (Bona-spes) im Uennegau. Bondam I, lit. Hugo Aon , i, 
303. Miraeos III, 3A5. . 

der Kaiser erhebt die Gebeine Karl des Crossen. 


llti6(XlV) 

35 tl .latl. 8. 


3613 — — 33 . 1-r.inieniiorl 


3513t — j— lohn« Tag Xurnlicrg 


35ial — — Mirt 8. apiul t'lniain 


15 — — ,9. 

35t5 Vpril 10 . UalisjiMnc 

3516 — It. 

3517 — _ Mai 38. IT-aidicnfort 

— 13 Juni 18. 

3518 — — Juli 16. I’ole 


76191 — — 30 . apiid rastriim 

I lioumciichurg 


. _ Oct. 15. -kuguslc 


- - 16. 


— — 31. Tridcnti 


— iDec. 35. iFapie 


feierlicher Beetäligungs- und Freiheitsbrief für die Kirche und Stadt Achen 
bei Gelegenheit der hier erxähltcn Erhebung und Seligsprechung Karls 
des Grossen, nebst Einschaltung eines diesem sugeschriebenen (aber 
unächtrii) Privilegs. Mit goldner Bulle. Beech Aquiigranum Bogen a. 

nimmt das lUoster Ilbenstadt in der Wettcrau in seinen Schuts und bestä- 
tigt demselben inabesondere die demselben von Graf Gerhard von Nu- 
ringt geschenkten Güter su Hitbausen. Guden Syll. 679 . Hremer Or. 
Nass. 197. Ilugo Ann. Praem. 1 , 667. 

übergiebt dem Erutift Magdeburg das Kloster Nienburg, doch mit Vorbe- 
halt von dessen Rechten und Freiheiten. > Beckmann Anh. Hist. 436. 
Or. Guelf. 111 , 498. 

tausclit Güter mit dem Erebischof Wichmann von Magdeburg, wodurch 
dieser für sein Bistbum die Abtei Nienburg und das Scblo« Frank en- 
leben mit allem Zubehör, das Reich aber die Burg Sebonenhurg, die 
Villa Wiesele (Oberwctel am Hhcin) und den Hof Wogenbeiro erhält. 
Sagittar Ilist. ducst. Magd. 6o. Beckmann Anh. Hist; 436. Or. Guelf. 
UI, 690. 

bestätigt einen Giitertausch swischen den Kirchen au Bamberg und Regens- 
bürg. Hund II, tl3. M. B. V, 160. 

genehnfigt dass der *Beichammisteriale Godfried von Horseshusen sein Cut 
Uerseshusen der Kirche in Undertdorf übergebe. M. B. XIV, 133 .^ 

bestätigt die von Gertrud von Honrein dem heil. Christoph tu Ravengirs. 
bürg Francorum iure gemachte Schenkung aller ihrer Güter und ihrer 
selbst. WUrdtwein Saba. V, 406 . 

(super fluiiinm Dubim) belehnt gcmeintchalUicb mit der Kaiserin den Oda 
von Champagne auf Lebensseit mit Quingey, Lielle und Lombart. Che- 
talier Hist, de Poligny I, 333 . 

überlässt dem Ersbiachof Wichmann von Magdeburg das Castell FrecUeben 
und die Abtei Nienburg an der Saale und empfängt dagegen von dem- 
scibon das Scidots Sebönberg (am Rhein bei Oberwesel), mit grosser 
Sorgfalt dass dabei das Reich keinen Schaden leide. Cerchen C. D. 
UI, 63. Ludewig Bel. XU , 364. . 

beaUtigt das von Markgraf Otto gestiftete Hotpis im Cerewald. Pusch et 
Froelich U, 313 . 

schenkt dem Stift xu Oeningen seinen dortigea Hof und bestätigt dessen äl- 
tere Besitsungen. Gerbert de Rnd. t 64 . 

Bestätigung Kr das Angustincrldoster Aue (später Gries). Bonelli Botiaie 
UI, 166 . 

Weihnachten. 
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Friedrich I. iier— ii 69 . (xv — ii.) 


No. 

n. 

J. 

1167 




nn 





3an. 

23. 

in cpificOpatuPU* 

1 schenkt dem Rainer von HicaaoIU wegen dessen ihm in Campanieti und Tus* 






ccntino 

den geleisteten Hriegsdienaten was das Reich in Castellis Campi und 
Tormeni besitzt nebst den conUsclrlcn Gutem des Warnclottus. Sohunk 







Bcitr. IH , 47. 






Fcbr. 

10. 

apud burg\iin Ba- 

(in territorio Bononiensi) belehnt den Bischof Albert von Trient und dessen 


1« 



Mär« 

». 

nigal 

Nachfolger mit CaitcU und GrafschaB Garda. Ughelli V, 598. 


— 



April 

23. 

in terrilorio Ari' 

ertheUt dem Markgrafen Heinrich und eventuel auch dessen Bruder Ugo. 




f 

inineiui 

lino die inveslitur mit der von dem verstorbenen Markgrafen Guido 


•i» 

13 

Juni 

18. 


besessenen Mark. Mur. Ant. It. 1, 3l7* 

9510 

* 



Juli 

30. 

Home 

(apud stum Petrum) gieht dem Erzbisctiof Reinald von Cöln als Lohn von 






* 

dessen und der Cblner UiUcrschaA siegreicher Tapferkeit (spccialiler 
(piia deo auctore, Homanis in conÜietu publieo per inuictam eius et 
llliistris Coluniensis ecclesio militie uirtiitem gloriosissime superatis, sa- 
cratissimiim nostrum Imperium inrxplicabililcr est exaltatum) den Kai* 
serhof) die Münee, den Zoll und andere Hechte in Andernach. Gun* 
Iber C. D. 1 , 39l. Hindlinger Münst. Bcitr. 111, 61 . 


— 

— 

Aiig. 

!• 1 

— 

der vom Kaiser siegreich nach Uom geführte Papst Pascha! 111 krönt die 







Kaiserin Beatrix. 

«^17 

— 

— 

Scp*. 

4. I 

ponle Ucniuli 

, nimmt die Herren von Ruggiano in seinen Schuta und bestätigt ihre Beiir.* 




! — 


FapiQ . 

aungen. Mem. Lucch. 111* , «40. 

2538 

— 

I 


«1. I 

erklärt die Lombardischen i>tädte in die Reichsacht. • 




1109 (I) 


1 


17 



Mär« 

6. 





— 

Mai 

31. 

Franken iiurt 

Holtag. 


— 

14 

Juni 

18. 


1 ^ 


— 

— 

Juli 

10. 

Wimeburg 

bestätigt dem Bischof Herold von Würaburg die Rechte und Freiheiten sei* 






. 

nes Bisthums and Heraogthums, insbesondere die Jurisdiction, und ver. 
. bietet die auf seinen Befehl zerstörten Burgen Bramberg und Franken* 

borg (bei Amorbach) je wieder aufxubaucn. Mit goldner Bulle. Sehr 
merkwürdig auch wegen den neun und achtzig Zeugen. Schannat Vtnd. 
11, iil. Leuckfeld Anr. Poeld. « 54 . 

«530 

__ 



Nov. 

«6. 

Worniacie 

bestätigt die Sclicnkiing der Capelle in Mcriheim durch den freien Mann 



1 



Stephanus an die RirchO au LussemthaJ. Wiirdtwcui N. S. XII, 95. 




1109 cn) 



«S31 



Febr. 

1. 

lleiigitat 

beurkundet die Restitution des Gutes Vorsterrict an das Kloster PoUIngen. 

18 



Mär« 

9. 


M. R. X, 4«. Lang R. fi. 1, «66 giebt dieser Uiii. den «o. Jan. 



- 

Juni 

8. 

Balicnbrrg 

Plingslen. Grosser HoBag. 

«33« 


15 

_ 

18 

«3. 

- -■ ■ 

überlässt mit Einwilligung der Fürstcü der* kaiserlichen StiBskirebe su Goa* 





■ 

lar verschiedeno aur Villa Noiibatiseu gehörige Mausen und empfängt 
dagegen von derselben im Tauseli die \'illa Dindren, welche er dem 
Grafen Engelbert von Berg au Leben giebt. 'Leuckfeld Ant. Poeld. «84. 



«533 



Juli 

«5. 

GeUnhuseo 

Rcchtsbrief für die von ihm bei der Burg Gelnhausen gestiBcte neue Villa: 






l) die dortigen Kaiiflcute sind aollfrei in allen kaFscrUchen Orten. «)Das 
Eigenthum der Häuser vererbt auf die llescendenten die gleichem Hechte 
ftdgvn. 4) Die Hauser können nur an Einhelrnüiche verkauft werden. 






■ 



die davon dem Heiche den Onindaios zahlen. 4) Hein Vogt, sondern 
nur der Kaiser tind dessen Schultheis haben daselbst Jurisdiction.. Lü- 







nig Xlll, 764. Jahrsaahl und Ind. geben das tölgeodc Jahr, aberllc^. 
und Imp. deuten hierher. 


— 

— 

Aiig. 

15. 

Aqiiingrani 

Königskrönung Heinricb IV durch Erzbischof Philipp von Cöln. 
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.. Friedrich I. iieo — im. (u — iv.) 


Ko. 

R. 

3. 

1169 (II) 


» , 


■ 


Oct. 9. 

1170(111) 

t'lnie 

bcsläligt eine Schenkung de. Ulrich Ton Tratpe« an da. UloMer Marienberg 
im Kt.chth^. Eichhorn Ep. Cur, 60. Ilormayr 'NVerke II, i94. 

IS35 



Jan. *. 

Franhcnfurt 

bextiligt den Verkauf der Villen llatlenkauten und We«efeld von Seiten 
de« Klosters Fuld (welche« mit dem Kaufpreis das an Grafen Adalbert 
von Kberstein verpfändete Gut Weitere ausxulösen beabticbtigt) an die 
SliAskirche xu Hildewardsliausen. Schaonat Hist. Fuld. 193 . Scheidt 
Naehr. vom Adel 561. Mit 5 non. Jan. 

1S36 

— 

■ 

— 5. 

t 

bestimmt die Granxen des von dem Apostel der IVtccklenbiirger, Bemo , 
nach /erstöning de« Suanteiiit gegründeten Bisthums Schwerin nnd 
nimmt die dortigen Fürsten xu Ucichsfiirstcn an. Or. Ciiclf. 111 praef. 40. 

*537 

1 



— *6. 

Wirceburg 

beurkundet das« die Gemeindevorsteher von llctlingsfcld ilini und dem 
Propst Reginhard roh IVeuinünster den vordem Berg abgetreten und 
dass derselbe behufii de« Weinbaus denselben gegen den kalben Ertrag 
wieder verpachtet worden. Lang B. B. 1, *60. 

*536 

— 

_l 

Febr. n- 

Salxburg 

übergiebt der Kirche de« heQ« Zeno einen Ort in Hunlbrunnexrote um da« 
.«elbst ein neue« Werclipret anxulegen* Lang R. R. 1, * 7 o. 


10 


.^lärx i. 
— 9. 

Frieaacli 

bcrerhligl da. Rlo<lcr Sl. Lambert dem Orte Choiirlaeh Marktfreiheit zu 
ertheilcn und be.tätigt alle dahin geirhcnliteo Rniteungen. Pu.ch et 
Froelicb II , 978. 

*sio 

— 

— 

— 19. 

Lcibniu 

Schutx. und Bcstatignngftbrief für das Kloster St. Paul. Mitgetheilt von 
Pertx. 

*541 



Mai t6. 

Mciogcn 

befreit für «eine Lebenaxeit das Bisthum Chur von allem Hof* und Reichs* 
dienst, weil dessen Bischof Egino seinen Sohn den llerxog Friedrich 
voa Schwaben mit der dortigen Vogtei belehnte. Herrgott Gen. 11, 
188 . Tschudi 1, 85 xiim 14. Jun. 


— 

10 

Juni 8. 
— 16. 

Fulde 

HoBag. 

*54* 



— *1. 

Brprafort 

bestätigt ein TauscligcichäA xwischen Abt Willibald von Uersfeld und Mar* 
quard von Gnimhacli, dem StiBer des liloslers Iclitershauscn. Wenck 
11, 50** Schumacher Kachr. V, 41 . 

*543 


1 

^uli' M. 
1171 (IV) 

Franlicnfurt 

bestätigt einen Gütertausch «wischen Burcard Abt von Fuld und Ludwig 
Landgrafen von Xburingen. Gtiden C. D. 111, 1068 . f 


*0 

- 

Marx 9. 


. 

*544 

— 

— 

Mai 1 . 

1 Giengen 

iliBet das Augiistincrkloster llerbrcclitingen in Augsburger Diöces. Besold 
1 1, 593. 

*545 

— 

17 

— 7- 

Juni 16. 

Werden 

bestätigt die Privilegien des Klosters Ottobruem. Lang B. R. I, * 75 . 


— 

— 

— *4. 

• 

• 

Coionic 

bestätigt das von König Conrad der Abtei Sprengirsbach 1144 ertbeUte Pri* 
vileg. Acta Pal. 111, tis. 

*547 



S.pl. »9. 

Leodii 

beurkundet dass Bischof Rudolf von Lüttich die PfandsebaB der Villa Her- 
•tall, welche ihm Hcrx<^ Godfried von Lothringen für drei hundert 
Mark verpITindet hatte, seinem StiBscapilel übertragen habe. Chapca* 
viHc 11, 1*0. Miracu« 1, 188 . Gallia Christ. III, 155 . 

*548 

■ 


Xov. *3. 

Cewlarie 

* 

erthcill den Bürgern von Osnibrück das PnuUegium de non euotando, d«;^* 
gestalt, dass man dorten coram duitatis recloribos klagen «olle. Möser 
Osn. GMcfaiehte 11, 306. 

w» 

— 

— 

— *7. 

Naenboif ^ 

besUtigt einen Gtttcrtausch xwitchen dem Erxbischof Btircan! von Magdc* 
bürg und dem Äbt liildcbold von Uersfeld. Ludewig Hel. 1 , 11 . 
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No. 

H. 

" 

’ ii7a(V) 

Febr, t9. 

Soliburc 

Hoftag. 


— 

— 

— 38. 

Patauie 

Anwesenheit bei der IVald Dictpold* lum Bischof. ' 


31 

— 

M£rs 9 . 
-T 36. 

Wormatiaa 

Iloftag auf Lälare. 

«K50 




April 19. 

Wirceburc 

nimmt du von Friedrich Hersog von Rotenburg gegründete Kloster Schef. 

»St 



— ' 19. 


tersheim in teinen besondem Schuta. UauMclmann Landcah. 1, 370 . 
Uasermann Kp. Wirc. SO. 

nimmt die bisher keinem Ilcrm untemrorfenen Besrohncr von MainJ^ern* 




— 33. 

• 

hein gegen eine jährliche Fmchlabgabe in kaiteriiehen Sebuta. Ge. Ar- 
chiv 111 , 169 £xtr. 

schenkt dem Bischof Reginbald von Würabuig einen Wildbann am CiDer- 

MS3 



— 3». 

• ^ 

borg. Jäger Gcach. Franken!. III, 331. 
übergiebt der Wuraburger Kirche aur Entschädigung für einen von Bischof 

MS« 

- 

18 

Juni 18. 
Dcc. 6. 

• 

Keichard dem Hersog Friedrich, des Kaisers Sohne, veriiehenen Hof 
in ^Vürxbttrg, sivansig Mark Geld und sechs Jucherl Weinberge auf 
dem Bruneberg. Lang H. B. I, 361- 

bestatigt dem Kloater Oberxcll dessen Besitsungen in Allstadt, Walbnumen 

3565 



1173 (VI) 

Fcbr. 30. 

apad caatnim 

nnd Uaselbnmncn. Usaermann Ep. Wirc. 360 £alr. 

Schals- und Bcstätigtingsbrief für das Kloster su Interlachen. Schöpfltn 

»59 



Mir« *. 

Lrnceburg 
Baiilee 1 

Hist. z. n. IV, ita. 

nimmt die Munsterkirche au Bern und deren einsein aufgesählte Besitsun« 

33 


— 9. 

1 

gen in seinen besondem Schiits und bestätigt die ihr von dem reichen 
Grafen Ulrich von Lensburg gemachten Schenkungen. Herrgott Gen. 
II, 189. 




April 8. 

Wormacie 

östcro. 

3557 



— 

Mai %. 

Gualaric 

bestätigt «inen Vertrag awischen dem Bischof von Münster und dem Grafen 

1 

3658 



^ 7. 


Heinrich von Tekeneburg, worin dieser auf die Vogtei über die Stadt 
Münster ver/JebteU Niesert Beitr. I* , 357. Kindlingcr Samml. i43. 
beurkundet die Stiftung des Augxistinerklosters Zelle an der Mulde und do- 

i 

3550 

1 


— 16. 


tirt es mit Beichsgütem, welche Markgraf Otto von Meissen undMein- 
hcr von Wirben ihm su dicfcm Zwecke rcsignirten. Unschuld. Nachr. 
1733 Seile 517 nach Schuhes. 

nimmt die Güter des St. Johannishospitales su Quedlinburg in seiaeoSchuts 

3590 



Juni 7. 

Frankennurt 

und befiehlt dem Probst auf dem Berge dcmielben vorsustel»«ii. Ohne 
Jahresbeseithnung. Erath 97 mit Pacs. und Siegel, 
nimmt die Probslei Kauinburg in der Wettcrau in seinen Schuts und be- 

SS 61 



— 8. 1 


stätigt derselben die Schenkung Giselberts von lleldebergcn. Bernhard 
Ant. Wett« 11, 91. 

bestätigt einen Gütcrtausch swischen den Kirchen von Quedlinburg und Mi- 



10 

— 18. 

t 

chdstein. Erath 99. Or. Cuolf. III, 531. Harenberg 183. Beide leU- 
terc sum 10 . JuU. • 

3563 




Juli 9. 

Spirc 

erlaubt der Mainaer GeUtlichkeit über ihr Mobiliarvermügen su testiren. 




Dcc. 95. 

Aldlnburg 

Mit goldner Bulle« Würdcwein Subs. I, 397. Joannis S. S. Mog. 
11, 589. Vcrgl. oben 39. Sept. 1165. 

Weihnachten. Kach Bccndigxing des Fddsugs gegen Polen. 




M74 (VH) 

Febr. 31. 

Hccfcburg 

gestattet dom Krsbischof von Magdeburg und den Mönchen des Klottert 



Eilwardidorf bei Querfurt, im Forst bei der Burg Altstedl ^'ovalfcldcr 
antnlrgen. Ludewig Hel. I, 13 . Leuckfcld hist. Besch. 330» Mcncken 

s. s. m, 1133. 


Digitized ,by Google 



137 


Friedrich I. iit4 — me. (vii — ix.) 


Ko. 

H. 

j. 

1174 (VII) 




- 

- 

Fcbr. 7 t. 

Meracbtirg 

bcatätigt die Bciiizungen der St. l’cterskirchc za Rotalcben. Mcnckea Ul« 
1174. Tiuiringla lacra 739. 


73 



MSrs J. 
— 9. 

Quedlinburg 

Ut gegenurartlg wie Adelheid, die AebtUsm von Quedlinburg, daa St. Jo- 
hanoiahospitai der Marienkirche daaelbat incorporirt. Eratb 96 . 


- 


— 74- 

Aquisgrani 

Oatem. 


— 

— 

— 31. 


beatätigt einen Vertrag «wischen der Marienkirche su Achen und der Abtei 
Haulmont im Hennegau in Bezug auf gewiaae Güter. Miraeua I, 544. 

7507 



April u. 

Traiecti 

beurkundet den Auaapruch dea Füratcnnithea, daaa die Leute dea heil. Ser- 
vatiua zu Roamer dem Grafen von Loos keine Leiatungen'achuldig aind. 
Bulkens 1 , 43. 

7:>69 

• 

— 

Mai 9. 

Synliige 

1 

bcatatigt das Kloster Siegberg in seinen Besitzungen, Hechten und Freiheb 
tcn. Kreraer UcUr. Ul 47* Miraeua 11, 1177. 


— 

— 

— 17. 

apud caitnim 
Coeme ! 

I’ting*(cn. 


— 

70 

Juni 9. 
— 18. 

Wiuclinburch 

/.usammenkunA mit den Geaandtcn der Transalpinischen Fürsten. 


— 

— 

— 74. 

UatUponc 

auf Johannis. 

7569 



Juli 13. 

apud Wenlani 

verapriehl dem Bischof Hennann von Hamberg, nachdem dieser ihm und 
seinen Söhnen die eventuelle Belehnung mit den Kambergischen Lehen, 
welche Graf Gerhard von Sulzbach zu l.i4*hcn hat, ertheilte, auf dea 
letzteren Todesfall zwhKhiindert Mark zu zahlen. Lang K. B. 1, 780. 

7570 


"" 1 

Aug. l. 

apud castrum 
TritirU 

ertheilt den Ulreclitem an dem nach Werden verlegten /.olle gleiche Freiheit 
wie sic zu Thiel gehabt, alt der Zoll noch dort gewesen. Bondaml, 770 . 




Srpt. 7. 

Raiilee 

bestätigt die heil. Kreuzkirebe bei Brixen zu einem Hospital, liormayr Ge- 
schichte von Tirol 1 , 7 O. 


, 

— , 

Oct. QS. 

in ob»idionc llo* 
boreti 

nachdem der Kaiser über Turin, Susa und Asti io Italien eiogerückt, be« 
ginnt er heute die Hclagerung von Alexandrien. 

7577 



Der. i9. 


(in episcopalu Fapiensi) beschenkt die Kirche zu Morimitnd am Ticin und 
nimmt sie in seinen Schutz. Ughelli IV^, 104 . Tolner 57. Stall |4. Jan. 
K‘se ich t4. kal. Jan. 

7r.7.T 



— 00. 

1 


erlheilt dem Wilhelm Grafen von Forcalquicr die Belehnung mit dieser 
GrafschaO. Giiichenon Bibi. Sebus. 1, iss wo daa Datum 77 . kal. Jan. 
1104 eben so irrig ist, als der 71. Mai 1164 dem Krequignj diese Urk. 
nach Boiiciic Hist, de Provence li , i34 zuweiaet. 


! 

7!» 


— SS. 
ii75(Vin) 
Mär. 8. 


Weihnaebton. , 

7574 



— 76. 


nimmt d.aa Bisthnm Bellay in seinen Schutz und ertheilt dem dortigen Bi- 
schof Antelmus die Kegalien der Stadt. Giiichenon Mist, de Bresac 11, 
cont. 75. 


- 

- 

April 11 . 


Charfreitag. Nach einem unglücklich auagef.il)enen Angriff hebt der Kaiaer 
die Kelagcrung auf. 

7575 



— 73. 

1 

Fapio 

nimmt die Abtei St. Ojan (ati Eugendi) io seinen Schutz, bestätigt ihre Be- 
sitzungen lind ertheilt ihr das Recht Münzen zu schlagen. Gallia Christ. 

IV, 71 . 

7570 

75 

71 

Mai 71 . 
Juni 18. 
117« (IX) 
Marz 9. 

r. 

bestätigt der Stadt Cumo ihre Besitzungen und Freiheiten per totum epia- 
copatum Cumanum quoad ebriama cpiscopatua extenditnr. Rovelli 
11, 358. 


- 

77 

Mai 79. 
Juni 18. 

npud LegnUaimi 

Der K.i.cr verliert die Schlecht gegen die Lombarditchen Städte. 

,18 
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M77 

- 

- 

Jan. 11 . 

Momiano 

beatlligt den Conaulen von Imola das derea Beotor an 95« Juni ii50 er- 
thcilte Privileg. Ughelli U, 899. 

M7B 

98 

“ 

— 99. 

Mirs 9. 


(in claualro ati Anatlatii) bmäligt dn- getrenen Stadt Imola da. dmolben 
von KrabUchol Christian von Main, in BtlrelT de. Castell, «nd der Bin- 
vrohncr von St. CaMiana erthcilte Privileg. Savioli U, 87. 

»79 


— 

— 16. 

»pud CAstrum 
Florcntie 

Scirota- und Preiheitabricf lUr daa Kloster 8la Flora au Areaao. MArgarin 
Ug 193. 

«SM 

— 

— 

— i8. 

apud cattellnm 
Cucurani 

beatitigt die Rechte, Freiheiten nud Beütcungen de. Bislhuma Viviei«. 
Hist, de Luguedoc Ul , t.3. 

9591 

— 

— 

— 99. 

' ■ 

Schnta. und Fre(heil.brief Bir du EremitenMoMer Fons Avellani. Mitta- 
reUi IV, 67. 

9589 

— 

— 

Mai 11 . 

Hauenne 

SchutA' und Bestitagangsbrief für daa Kloster 5u Lorenao in Cetdhsa bei 
Ravenna, b'antusai IE, t51. 

9583 

- 

93 

— 31. 

Juni 18 « 

in Volana 

! (apud cellam sti Jacobi in aeplu. Bav.) nimmt daa Kloster Biburg und des. 
sen Besitaungen in seinen i>esondern 6chuta. Hund 11, 907a 

9588 

— 

1 

Juli 10. 

apud monaste. 
rium tte Trini* 
tatia 
Venetüa 

(in territorro Venetiano) Schuta* und Bestätigungsbrief (ur die Canoniker 
von AquUeja. llgheJli V, 88* 

9585 

j 

- 

Aug. 1 . 

• (in palatio Gradensts patriarche) Protokoll über die feierliche Beschwörung 
der Waffenruhe mit den Lombarden in Gegenwart des Papstes und. des 
Kaisers. Mur. AnL iL IV, 985. Savioli 11, 76. 

UM 


— 

— 8. 

■ ■ 

bestätigt dem Bischof Leonhard von Torcello die PriTilegien seines Bistbums. 
Mur. Aat. It. 1, 59. Mur. S. S. XII, 899. 

9517 

- 

- 

— 17. 

■ 

(in pU.tio duoi.) beitätigl die alten Vertrüge .einer Vorgänger mit Vene- 
dig. Fontusu VI, 17$. 

Mts 

— 


— 17. 

■ 1 ■ \ 

(in paütio ducis) bestätigt nach dem Wunsche temes Freundes , des Dogen 
Ziani , der St« Georgskirche au Venedig ihre im Römischen Reich golo« 
• geaen Besitaungen. Ughelli V, 1908« 

tu» 


- 

— 17. 


(in palatio ducis) Schula« und Bestätigungsbrief för die Abtei Leno. Zac- 
caria 198. 

9590 

— 

— 

— 19. 

• 

(ia palatio dneis) Schuta* und Bestätignngsbrief für das Kloster Sta Maria 
de Vangaditia. Mur. Ant. It. 11, si. MittarelU IV, 75. 

ts»t 

— 

— 

— 98. 

■ 

(apud stum Marcum) Schuta« und ^esläcigungsbrief für die Congregation 
der Veroneser GcUtlichkait. Lghclli V, 80t. 

U9t 

— 

— 

— 97. 

• 

(in palatio ducis) Schuta« und Bestätigungsbrief für das Kloster Sta Maria 
ad Carcercs im Gebiet von Este. Mur.Ant.lt. I, 733. Mittarclli IV, 77« 

ist* 

— 

— 

— 98. 

— 

ertheilt der Kirche genannt ad gratias ate Marie Britine einen Markt bei 
St. Ottilien auf dem Beige Ritten. Hormayr Bcitr. 11, ist. 

uts 

— 

— 

Sept. 1. 

"" — 

(ta palatio ducis) Schuta* und Bestätigungsbrief für die Abtei Sta Maria de 
Pomposia. Hur. Anl. V , t087* 

tsts 

— 

— 

— 5- 

' — 

bestätigt der Kirche au St. Marien Gnaden in Briten ihre Besitaungen und 
Eragruben. Hormayr Geseh. von Tyrol 1 , 88. 

9598 

— 

— 

— 10. 

“ 

(in palatio ducis) Scbuitbrief fUr das Hospital St. Leonhard am Flusse Ae* 
■inus. Mittarelli IV , 89. 

tS»7 


■ 

— 17. 


(in ptl.llo docU) .direibl dem P.p«t Alexander III, da., er den annchen 
der Kirche und dem Reiche geichlouenen Frieden halten vroUe. Sa- 
violi II, ta. 

9598 



ohn« Tag 


schreibt Prälaten, Ministerialen, Geistlichkeit und Volk der SaJaburger Rir^ 
che, dasa in Debereinstimmung mit dem Papst und den Abgeordneten 
die streitige Biscbofswabl dahin sey erledigt worden , dass Pfalagraf 
Conrad Erabisebof seyn solle* Hund 1 , 73. 

9599 

— 

— 

Dec. 5. 

i 

apud caatnuD C»^ 
laroU 

(In oomitatu Anximano) baatätigt der geaammteir Ceiatlichkcit dee Erabie- 
tbums Bavenaa ihre Recbte and Ercibeilen. Fantuaai IV , 17S. 


Digitized by Googli 



Friedrich I. im — um (x — m) 139 


No. 

H. 
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1177 (X.) 



»ooo 

- 

- 

De«. 10. 

apud Aaiiainiu 

fchenlit der KJoaterhireiie dca beit. Sererin da« Cut Caeuno. Mur. Ant. 
It. V, 371. 

»Wl 



— 10. 
1178 (XI) 

, 

beaUUigt der Kirche de Talle Fabrica die ihr. enlrinen geweaenea Güter 
und nimmt eie, ala aur Abtai Nonantula gehörig, in aeiaen beaondera 
Schult. Mur. Ant. It. V , 1045. 


- 

- 

J*n. 10 - 

apud eattram tti 
MiniatU 

(in palatio) Scbutabriaf für daa St« SalvatoraMotter in loco qni vocatur In* 
•ula. Leitni Mon. 1, 378. DcUa V'alle Lottere Saneaa t, |73 aumiO. Jan. 

1603 



— 30. 

Ul ciuitati Piaa 

(in paUtio arcliicpUcopali) Sdienkun^f’ und Bcatätigungabrief für die Cano« 
niker an Pisa, auf Oeaucli des Arebipresbiter Villanus und des köni§* 
lieben Caplans und dortigen Canonici Gotfried von Vilerbo ertbeill. 
Ughelli 111, 810 . Idami Mon. 1, 308. 

iM« 

17 

— 

Min 0. 

Papi« 

Beatatigungsbrief für den ErsbUebof UbaJdus von Pisa. Ughelli 111, 811 . 
Lami Mon. 1 , 306« ^ 

MO» 

— 

1 — 

Mai 15. 

in caatro CaialU 
iti Vaiii 

beeUligt einen Vergleich lariaehen Vaaallen derCrjftn Mathilde und denBa- 
nediclinern von Polirone. Mur. Ant. It. I, 003. Or. Cuelf. II, 017. 

1606 

- 

I 

Juni 15. 

in palalio Tauri* 

hebt «u Gunsten der Stadt Coaso die von derselben nach erlittener Nieder* 


— 

:5» 

1 — 18. 

»enai 

läge mit der Stadt Mailand eingrgangenen Verlrige auf. RovellJ 11, 300. 

M07 

— 

— 

Jult 18. 

iu palatio Vapin- 
cenai 

belehnt den Bischol Peter von Apt in der Provence mit den Regalien« CaL 
lia ehris^ l« 78. 

1608 


■ 

— • 30. 

in palatio Arela* 
tonai 

(die dumiiiico quo coronatus est in ecetesia Arelatensi Imperator) nimmt 
die Kirche von Arles, als dem IlauptsiUe des Burgundsschen Bcicheak 
in seinen besondem Schult. Mit goldner Bulle. Gallia Christ. 1, 09. 

1600 

_i 

-1 

— 31. 

apud Arelalem 

ertiieflt dem Bischof Gregor von Gap (Vaplncum) die Begtlien. GaJli« 
• Christ. 1, 87« 

1610 

— 


Aug. 0. 

apud caatntn 

Montiiiuni Ade- 

unterwirf die Juden bu Avignon dem dortigen Bischof Paulus und erlaubt 
demselben einea neuen Hafen nntuJegen. Gallia Christ. I, 183. 




— 15. 

Riauatü 

HoBag auf Mariä Himmeirahrt. 

1611 


I 

Oct. 31. 
1178 (XII) 

Spire 

beatäligl dem Uloater EujMnitbal den BealU der demaelben Ton Bitchof 
DIriefa von Speier geiehanklen Vitia Speebteabteh. Würdtwein N. 8. 
XII, 10«. 




}an. 15. 

WomatM 

erster Bechtstag wegen Uesnrfck dem Löwen. Selbst Gemeiner (Gesch. von 
Baiern 383) konnte die Folge dieser Reebtstage nicht gana entwirren. 
Die Lösung dieser auch hier nicht erledigten Aufgabe bleibt dcmjeiugoo 
Vorbehalten, weldier einst die Chronisten dieser Zeit besser als bisher 
geschehen lur die MonumenU Germaniae historica medii aevi bearbeiten 
wird. 

I6tl 

10 

- 

— 11. 
Mim 0. 

\ 

bntätigt die Freiheiten de. Hlo.tert Münefaroth. Hugo Ann. Fraem. II, *30. 





April 1 . 

Sel»c 

Ostern. 

1613 

- 

— 

— 6. ■ 

Hagenou« 

summt das Klntter St« Maricotbal bu Stürsdabrusm sammt dessen Besitsun* 
gen in seinen Schute« Schöpflin A. D. I, )70« 


- 

— 

Mat 37. 

Conatanti. 

emächtigt den Abt von St. Andirosiiu dessen von dem Hofe Antinago nach 
BirUiaciiro, oder wohin immer, wi^icbcnde Leute allerorten in Strafe 



15 

Juni 18 . 


KU nehmen. Purieelli Mon. Ambr. *38. 




— 18. 

Macdcbnnc 

«weiter Rechtstag fiir Ueinrich den Löwen. 

Kli 

- 

- 

Itili 1. 

— 

(in curia aoUempni) Sohuts- und Bestätigungsbrief fUr das Bisthum Bran- 
denburg. Gecken SltlUhistorie 366. Eccard Ilist. gen. 


— 

— 

Aug. 13. ' 

apud Hoyna 

nreitemr llechtatag fiir lidarich den Löwen. 

18 • 
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Ho.’ 

H. 

j. 

117« (XII) 


• 

t<i( 

1 

— 

Aoj. 

17. 

tpnd Kojne 

(in curia apnd Hoyne eelebrala) beatätigt dem Augnatinerkloeler Halten- 







bninn dat denuelben von Kaiser Lothar am 7 . Aug. ü}S ortbeUte Pri- 
vileg. BQnau Leben Fr. as9. Ludetvig Rel. X, taa. 

M17 


— 


17. 

■1 

tauscht Güter von dem Kloster Kaltenbrunn und UberlÜsst die erlauschten 







dem Grafen Sifrttd von Orlamünde au Lehen gegen andere Güter su 
Koyne. Bünaii Leben Fr. aso. Ludewig Reh X, las. 

Ml* 

— 

— 

Sepc 

to. 

Attgutte 

verleiht dem Uochstift Rrixen das Zoll-, Mariit. und Münarecht. Lünig 






XVII, 1090. Hormayr Ceicfa. von Tirol I, 87. 


~l 

— 

Doc. 

75. 

Ulme 

Weibnachten. 


i 


ii8o(xni) 


/ ^ 

7<1» 

— ■ 

— 

Jon. 

i. 

apnd ciniuiem 

bestätigt der Stadt Worms die ihr von Heinricli IV und Heinrich V ortheil- 






ArgenUnoiuem 

ten Pririlrgisn und .vmnehrt «ie mit nmen, namentlich durch Anlbe. 
bung de. Ilauplrcchte.. Schannat Hut. Worm. 88- Moril. vonWorma 
ISO- Bondam 1 , 731. Tolaer SS. Mit lud. UI . Reg. 33 und Imp. 3i 
alfo «ehr «weifelhaA. 


— 


— 

1». 

Wiroeburg 

fernerer BecbKtag wegen Heinrich dem Lfiwen. 

MM 

— 

i 

— 

SS. 

— 

Schutt • und Bettätigungibrief für daa Patriarchat Aquileja. UghcUi 
V, 71. 

Sebntsbrief für daa IIonnanklMter Wicbtenwinkel. Schnilea bist. Sehr. 

MM 

- 

— 

— 

31. 

— 

M71 

— 

— 

ohne Tig 


bestätigt der Aebtissin Bertha von Kitaingen genrisae Weinainse au Heitinga. 



|— 

nin 

9. 


feil. Lang R. B. I, 311. 

MM 

— 

!— 

April 

1* 

GelUnhtuii) 

beatätigt den Bürgern von Wetalar die CrundxintverhillnbM ihrer Hof.tät- 






' 

ten und erlheill ihnen, wenn «io alt Haufleulo reuen, gleiche Freilieit 
wie die Frankfurter haben. Cuden Syll. 470. 

M«« 

— 



13. 

~ 

(in soUenmi curia) nachdem Heinrich der Löne auf dem Tage euWüraborg 
^ tn die Reichsacht und aller seiner lleraogthümer Baiem, Wcstphalen 






- 

und Engem , wie auch aller Reicbslehen verlustig erklärt worden, 
theilt der Kaiser das lleraoglhum Wcstphalen und Engem in awei ThrtJe 
und belehnt , mit Bewilligung des Grafen Bemhsrd von Anhalt der die 
eine Hälfte bereits erhallen, den Erabischoi Philipp von Cöln mit der 
andern. Mit goldner Bulle und sehr vielen Zciigen. Gclcnitu de mag- 
nitudine Coloniae 73* Schalen 1, SSO. Or. Cuclf. III, tOl. GalUa 
Christ. UI, 135. OhJenschlager ErL der goldnen Bulle S7. Haren- 
berg 3SS. 

M1S 

— 

— 

ohne Tag 

— 

entscheidet auf Anfrage des Bischofs Hugo von Basel nach Rath der Für- 







sten, dass jeder Bischof erledigte Vogteien nach Gefallen behalten und 
wieder besetaen könne, und dass Niemand ohne Eriaubniss des Bischofs 
in dessen Stadt Befestigungen anlegcn dürfe. Ochs Cesch. von Basel 
1 , 709. - 


— 

— 

April 

SO. 

Wonnttie 

Oitero. 


— 

«6 

Juni 

IS. 

Ratiepono 



I — 

— 

— 

s». 

neuer Rechtitag wegen Heinrich dem Löwen. VergL Gemeiner Oeeefa. von 


r 





Baiem 3S3. 

MM 

— 

— 

Juli 

13. 

— 

I(in .oUemni curie)rcitituirt demBuchof von Freiaingen daa von Heinrich dem 

■' 






1 Löwen acrstöiie Veringen nebst dem von demselben nach München 

i verlegten Marktrccbte. Hund 1, iis. Mcichelbcch 1, 305 mit Siegel. 

'f* i 



, \ 



Or. Guelf. 111, 396. 

M}7 




ts. 

in territorio Hil- 

macht einen merkwürdigen Vergleich awiacben dem Ermbiacboi und der 





ueratalenai 

Stadt Cöln in Betreff der Festungswerke und der Bauten auf dem Lein- 






pfad. Seockenberg Sawmi rarer Schriften IV, sso. 
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Ro. 

n 

j. 

|ll80(XIU) 



Ml« 

/ 



Oct. «. 

Aldcnburc 

nimmt dft« K1o«ter Pforte in »einen Schutx^ beeUtigt detsen mit BitchofUdo 
von Naumburg gemachten Tauach und den Kauf der Muhle in Pichor 
Ton Theoderich von Luinic nm »olchc nach Franhenrecht »u bealtaen. 
Bertuch Chron. Port» 1, 25» Xhuringia »acra 830. Mencken S. 8. 
1025. 

MM 

~ 


— «. 


beatätigl dem Kloster Pforte den früher demselben geschenkten Wald Vinen 
und schenkt ihm eine Wiese au Lepits. Bunan Leben Fr. 431. Ber- 
tueb Chron. Port. 1, «i«. 

MM 



— l». 

1181(XIV) 


reslituirt der Abtbi Nonantola eine Besitsung in Hogara. Tirabosebi So* 
nantola 305. Mur. Ant. It. 1, M4 £itr. 

• 

tftSi 

30 

— 

Febr. *7. 
Märe a. 

Norimberch 

bestätigt dam Kloster Cremsmünster die demselben von den Hersogen von 
fiaiem geschenkten Besitxungcn. Hettenpacher 185. Or. Guelf. 111, 
SM. 

M3t 

- 

— 

— 11. 

Werde 

beurkundet einen kur» auTor »u Nürnberg genehmigten Tausch xwUchcD 
llcrsog OUo von Baiem und dem Kloster Prüfening. M« B. XlU^ 187. 

WZ3 

— 


April 1 «. 

Conatantic 

' 

bestätigt die von Bischof, Geisilichkeit und Volk ernchtete Schöffenordnung 
für MeU , wonach die Schöffen jährlich neu gewählt werden* Hist, de 
Mets, Preuves 138* 


— 


Mai 18 . 

EMitDgra 

bestätigt dem Kloster Denkendorf seine Besitsnngen nnd TOrordneC, dass 
der königliche Beamte in Esslingen für dasselbe Sorge tragen soll. Be> 
sold 1, 280. 

M3S 


27 

— 25. 

Juni 18» 

in Castro Stonfen 

bestätigt das von seinem Ministerialen VoQuiand gestiftete Kloster Adelberg 
und verordnet, das» nur ein jeweiliger Herr von Staufen dessen Vogt 
sejm solle. Besold 1, i. Hugo Ana. I, 81» Gallia Christ. V, 5t9» 

2036 



Not. 10. 

Aldcnburcb 

bestätigt dem Kloster Pforte die demselben von den Brüdern Heinrich und 
Werner von Stecliau, die sich »um Hecht der Franken bekannten, go» 
schenkte Besitsung in Borsendorf, und erklärt den von dem drittes 
Bruder Gerhard , der sich für einen Griechen (?) jund nicht für cinea 
Franken aosgiebt, erhobenen Anspruch für ungültig. Bcrtuch Chron. 
Port. 1, 221« 

M37 



— 13. 


macht einen Vergleich awisefaen dem Kloster Pegau nnd seinem Ministeria. 
Icn Friedrich von Croits und bestätigt einen Tausch derselben. Bönan 
Leben Fr. 432. Schöttgen Graf Wiprocht is. Mencken S. 'S. 111, 1027. 
Ludewig Rcl. 11, lOO mit Siegel. 

2038 



— 27. 

Erpiifordie 

bestätigt die Widmung von sechs Manien ron Seiten seines Ministerialen 
Dietrich von Kirchberg sur Erbauung des Nonnenklosters KapeUendorf. 
Avemann Bnrggrafen von Kirchberg lo. 

MI« 



— 30. 


(in ciuiUle) vergleicht den Landgrafen Ludwig von Thüringen mit dem Abt 
Sifrid von Ilcraleld Uber die durch den Tod Grafen Heinrich., de Land- 
grafen' Bruder, erledigten Herafeldiaehen Lehen. Wenck II, ii5 mit 
dem Jahr iiBI. 

2000 

- 

— 

Dec. 1. 

« 


apricht der Hildeaheimer Kirche da. SchloM Homburg xo. Or. GnelL 
III, 647. 

2081 



^ 17. 


(in .onemni curia) achenkt dem Erxbiathnm Bremen Stadt and Schlom 
Sude. Staphorat I • , 588. Lindenbrog 188- Or. GnelC HI, 55 ?. Nach 
den Zeugen gehört diete Drk. hierher, obgleich die Daten mehr für 
ttSO .preohen. 

M«t 



— 23. 


beatätigl die Stiftung de« dem heO. Faneratin* geweOilen Klotten Hamraer«- 
leben und erlheilt denuelben Tenchiedene Freiheiten. Leackfeld Ant. 
Walk. Ml. 
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Ro. 

H. 

j. 

1182 (XV) 



«e*3 

■” 


Febr. t. 

Wimpinc 

Tcrordnet, dass die Stadt Trient keine Conaulen haben, aondem gleich an* 
dem Städten dei deutschen Reicht unter dem Regimente det Bitchoib 
stehen tolle. UgHelli V, 600* Ilormajr Getch. von Tirol 1, 07* 

wu 

31 

I 

Mirm 3. 
— 0. 

Geilenhn.en 

(in terrilorio Maguntino) Sekuta* und BettäUgungtbrief für die Canoniker 
Bu Verona. UghcUi V, 600 nur Citat. 

M«s 



April «8. 

Mogontie 

betUitigt in der AppHlationtintlanB einen «u Este gefällten RediUtprueh 
Bwitchen den Markgrafen Albert, Obiao undBonifaE von Ettc und der 
Gemeinde daselbst« air Gunsten der erateren. Mur. Ant. £at. I, 360. 
Lünig Cod. It* 1, 16«5. 




M«i n. 


(in tollempni curia) bettütlgt und interprelirt der Stadt Speler daa ihr von 
Baiser Heinrich ^ am i«. Aug. itii ertbedte rHrileg und vermehrt ea 
noch mit neuen Freiheiten. Gercken C. D. VllI, 301. Tolner 66. 

W7 

\ 


— 31. 


(in tollempni curia) Rcchtttpruch, dass diejenigen Leute der Wormaei* Kir* 
che, trelche sich auatchliettlich, pertönlich und täglich mit derenDieml 
abgeben, von der Stadl nicht bctlcuerl werden dürfen. AbtchriAlicb 
in meinem Betita. 

MM 



— 31. 


bcsläiigl der Abtei St. Maxiroln diejenigen Güter, welche ihr nach der im 
1 Jahr 1013 statt gefundenen Abtretung noch übrig geblieben. ZjQeaiut 

66 mit Siegel. Berlholet IV, 10. Hontheim 1, 611 . 

Mt« 



— 06. 


bdehnt den Grafen Otto von Geldern mit det Heiclit Haut su Nimwegen' 
und mit drei hundert Mark jährlicher Einkünfte vom dortigen Zoll, 
naHidem derselbe dem damit belehnt gewesenen Grafen von Cleve we* 
gen nidit geleisteter Rceognition abgctprochcn wot^cn. Diese Urk. ist 
auch dadurch merkwürdig, weil von einem Privilegium Kaiser Hein- 
rich in gesagt wird: cuius rescriptum habiiimus et etiam in regislra 


— 

18 

Juni 18. 

. 

imperii continebatur« Rondam I, 136. Pontanus VI, ti«. 

M50 

— 


A«€. 11- 

Nurcmberch 

bestätigt dem Kloster St. Maria su Bamberg seine Besiteungen. Lang K. 
B. I, 310. 

MSI 

— 

— 

Scpt. M> 

Batiipono 

Freibeiubrief für die steinerne Donaubruckc au Regensburg. Ried 1, 166. 
Gemeiner Chronik I, 17« Extr. « 

«eso 

— 

— 

— 10. 

— 

bestätigt dem Kloster Reichenbaeb dessen Immunität , BesiUungen und 
Rechte. Ried 1,150* 

»8S3^ 



Oct. «. 
1185 (I) 

Angusla 

bestätigt den Stirtsherm ca St. Ulrich und Afirc in Ang.burg ihr« BesiteuD- 
gen. M. B. XXII, i«3. 

MS« 

31 

— 

Jan. «0. 
Marx «■ 

Sclierwiller ' 

bestätigt die von der Aebthsin Herrad von Hohenburg dchi Abi Wemher 
von Eatiral gemachte Schenkung des Orte* St. Gorgonius. Oallia doriat. 
V, «86. Mit Reg. 31 und Imp. 10, also doch vielleicht au ll6«. 

1665 

4 

““ 

■ 

— 13. 

^un)bc^g 1 

entsetat den Alram von • Gambe der angemassten Vogici über das Kloster 
Aldersbach und gestattet dessen Abt unter Beirath des Bischofs von 
Bamberg die freie Wahl semes Vogtes. Hund II, 61. M. B. V, 358. 

MS« 

— 

10 

Mai 30. 
Juni 18. 

apnd Egram 

ertauscht von dem Kloster Scheftlam einen Hof au Bruntal und giebt ihm 
dagegen einen Hol in Strsaloch. M. B. VllI, 618. 

1657 



— 16. 

Conalanlie 

(in .olrmpni curi«) Conitnncer Frieden cwi.chcn dem Hai.er 
nnd dem Lom b er denbund. Mur. Ant. It. IV, 1«7 mit den V». 
rianten au. ricr alten Abfcbrißcn und den Torliergcgangenen Tractaten, 
Würdtnein N. S. XII , »« aus der Vatic. H. 8. 1989. Savioli II , t33 
au. dem Bologneicr ArchW. In den Ausgaben des Corpus iuris ciuilis 
hinter den libris feudonim. 




— 15. 



Schtita* und Besl«iligiingsbrief fUr das Risfbum Bergamo. Lupus 11, 13«6. 

MS« 

— 

— 

— 30. 

' 

Bestätigt seinem Freund, dem Bischof Peter von Luni die dortige Craf- 
schaA. Ugbelli 1 , 6«B. - 


So. 


3 

- 

3 — 

IMI - 


«83- 

M«l 


W» 


M8« 


«N«. 

— 

«817. 

- — 

388«. 

- — 

3888 


3870 

i 

3871 /- 

I 

i 

«873 - 


«13 - 


3»ia, 


»•u 

387« 


3*77/. 


i 

|l 

i 

1 


Digitized by Google 



Friedrich L ii 84 — iise. (ii — in.) 


143 


No. 

u. 

33 

j. 

Mär« ». 


• 

M60 

— 

— 

— 14. 

Kiiremberg 

(in palalio) Protokoll über die Bedingungen der Wiederherilenung Cäaa- 
rea. (Alexandriens). Moriondi I, si. 

M61 



Mai 17. 

ohne Ort 

Ausfpnicli, datt wenn swei Grafen eine Grafachail beaiuen, keiner ohne 
de* andern Benilligung ein Schlot* bauen dürfen erUaaen, aU Graf 
Hctnridt von Tirol am Bergo über Sal*i eiA Schlot* erbauen woUta. 
Miigetheill von Peru, 


— 

— 

— 50. 

Moguntw 

PBzigitcn. 


— 

— 

ohne Tag 

_ 

SchuU- und BesUtigunpbrier für das H)o.(er Admont in Oestreich. lioda- 


— 

30 

Juni 18 . 


wig Rel. IV, 170. Pea Thetaurut Ul« , 670. 




Juli Q. 

Haliabone 

erthcilt dem Kloster St. Lambrecht dai Bergwerktregal, betender* aufKup* 
1 fer im Piberthal und auf die Salinen im Beairk de* Klo«ter*. Mitga« 

theilt von Ports. 


- 

- 

Oct. It. 

Veron« 

(in palatio *ti ) 6 enonU] Protokoll über die Belehnung de« Obiso de Hat* 
mit der Mark Genua und Mailand. Scnckenbci^ Genua 591* 


— 


— 30. 


(in uilla tti Zenoni«) ertheilt dem ErsbUchof Johann von Lyon die Rcga* 
lien, eben ao wie Sruher am i 8 . Kov. 1157 dem Ersbitchof llaraclhu* 
' Mit goldner Balle. Mcnettrier 34. 

MU 

— 

— 

Not. s. 

— 

SefauUbrier für den Bischof Lanlelmiu TOn Clermont. CaUia Christ. U, 348 
im Text. Extr. 


- 

— 

— 4. 

— 

(in uilla *ti Zenoni*) Freiheit*« und Be«tätignng»brief für die Kirche da* 
heil. Donat de Turrc. Lami Mon* II, 1584. 

M (8 

- 

- 

— la. 

apnd montem Si- 
Heeno 

Schuts* und BetUitigung»brief (ur Buebof und Canoniker von Ge&eda. 
hellt V, 181 . 

W» 

— 

— 

— i«. 

Vinantia 

besUtigt und vermehrt der Abtei St. Oyan de Joux (monasterium tti Eu« 
gendi) ihre Besitsungen, ertheilt ihr da* MUnarecht und nimmt tia in 
betendem Schul*. Chevalier Hi*t. de Poligny 1, 398. Glafey Anec. 146. 

7670 



— 10. 
1185 (UT) 

Vincentia 

bettätigt eine Cebereinkunft switefaen dem Patriarchen von Aquile|a und 
Grafen Heinrich von Tirol , den Zoll in CUmtun batr. Hormayr Battr. 

1 11,14«. 

1 

MTl 

— 

— 

Jan. 8. 

Veron. 

Schnts* nnd Beitatignngabrief für da* Kloster 8t Salvator und Lucia ni 
Brescia. Margarin II , 50 O. 

7677 

— 


1 — 50. 

apud biirgnm ati 
Donini 

caasirt alle ohne königliche Erlaubnits statt gefundenan Alsanationea von 
Gütern der Abtei St. SUto su Piacensa. Affo Guattalla 1, 347. 

- i$TJ 



Febr. ii. 

apud HeginiB 

verträgt sich mit der Stadt Mailand In Gemässheit de* Constanser Frieden* 
und ertheilt ihr ditf Regalien im ganxen Ersbiathum Mailand und ver- 
ichiedenen genannten GraCichaflett. Lupus 11, 13S4. PuriceDi Mon. 
Ambros. 447. 

*»7* 

— 


1». 

apud CaatelUra* 
num 

Schnts« und Preibeitsbrief für da* Bisthnm Firmana. UgheHi H, 0«7 mit 
goldner Bulle. 

767b 

3* 

I 

MXrm 5* 
— 0. 


Urkunde für Garfagnana. Archiv V, 39« nur Citat 

MJI 

— 

— ' 

— 14. 

■ 

.ngemetner Freiheiubrief für .Be Bischöfe und Achte de* Erxbbthnms Ba- 
Tcnna. MitUrelli IV, 138. 

»«77 

_ 

i 

Mai %. 

Mediolani 

SebuU- und Bestätigungfbrief liir das Kloster St Ambroalus in Mailand. 
Puricalli Mon. Ambros. 469« 

9676 

i 


31 

— 17. 

Juni 18 . 

apud Crcaaam 

Tcniichtet alle VeräusaernngcB von Gütern de* Bisthnnu Volterm ans*er 
Mdcben, xrdebe crwciaUch aum Nutaen dar Hircba geschehen. Ughdli 
I, 18*3. 

MTt 

— 


Juli *. 

apnd NoMm ea- 
ilrum 

Driuuid* für Barg*. Archiv V, 318 nur Citat. 


i 
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So. 

R. 

j. 

11S3 (III) 


la 

*MO 

. 

— 

Juli 30* 

in Castro sti 
niati 

Scbuta- nnd Beitiligungibrief für dat Biitbnm Luni. Ugh>Ui I, 619. 




Aug. ». 

apud podlumBo. 
nitil 

Sehuta. und Beatitigungabrief für daa Nonnenkloatar St. Petrus de Luoo. 
MittarelH IV, i3l. 

SM« 



— 8. 

apud monlcro Al* 
ciniim 

Sehuta- und Bestatigungabnef für daa Kloster St. Eugen bei Siena. XJgheUi 
111, 5d0. Lamt Mon. 1, 53 ». 

«MI 


" 

Scpt. 18* 

apudCucurionem 

(in territorio Spoletano) SchuU- und Beatätigungabrief fQr daa Biathun 
Aacoli. Mil goldner Bulle. CghelK I, 056. 

«<«« 

1 

— 

— 37. 



nimmt die Bürger von Spolelo wieder au Gnaden an. Vgbelli I, 1381 . 

1985 



Xov. lO. 
1186 (IV) 

Papio 

crtlieilt dem Bischof Namtelinua Ton Genf die Regalien. Spon Hbt« de Gen. 
II. 00. 

, ^ 

1«8« 

- 

— 

J»n. ««. 

— 

Pririlegium für die Einwohner von Lerate in Besug auf eine 'Wasserlei- 
tung. Lupus II, 1301. 

3087 

— 

— 

Febr. lo. 

— 

SchuUbrief für daa ClarvallenaerÜIcMter bei Mailand. Le Vincende di Mi- 
lano etc. 30 mit Faca. und Siegel. 

3088 

- 

- 

11. 

— 

(apud , atum Saluatorem) schenkt dem Bistbum Parma daa Castell Caatrig- 
nano. AfTo Parma 11 , 303. 

3080 

— 

- 

11. 1 

— 

belehnt den Bürger von Parma Guido dei Hogeri mit Fcliao und andern 
BeaiUungen* AfTo Parma II, 303. 

3000 

_ 

... 

— u. 



Schulsbrief für daa Kloster Lcocedinm. Irici 18 * 

«691 



M»r* 1 . 

Casale 

erklärt nach dem Halbe der Fürsten und Jer Hofrichler den Grafen Wil- 
heim von Genf in die Reicliaacht , spricht dessen Genfer Lehenaleute 
von der Treue loa und verurtheilt ihn, dem dortigen Bischof awansig 
tausend Solides als Schadensersatx xu xahlcn. Spon Hist, de Gen. 11,83. 

«69« 

35 

!“ 

— 5. 

— 0. 

apud Nouariam 

SchuU- und Freiheilabrief für die hominea de Caaali sti Euaxii. Irici 00. 

3003 

— 

— 

April %, 

Mcdiolani 

(ad domum Canonicoriim) Protokoll wie der Kaiser den Bischof Riprand 
von Verona mit den Regalien. belehnt. Ughelli V, 805. 

«696 


33 

Jimi 0. 
— 18. 

in tcrrilorio Cre* 
moneai 

(in destructione castri Meinfredi) verleibt und bestätigt der Stadt Mailand 
awan/.ig Castelle, gelegen xwischen der Adda und dem Flusse lliura. 
Mur. Ant. It. IV, 33 O. 

300S 


— 

— 33. 

apud Variaium 

Scliutx- und Beslätigungsbrief für dasSt. Paultklosterxu Mexano. CampiII,308. 

360« 



Dec. 1 . 

1187(V) 

Fapia 

allgemeiner Schutt- und SteueHreiheitsbriei für den Deutschorden. Miraeus 
Ul, 00. 

3007 

— 

-- 

Febr. ii. 

' ■ 

(apud stum Saluatorem) belehnt gemeinschaftlich mit dem König Heinrich 
den Bischof Bernhard vonParraa mit dem Castell Hignoni. Ughelli 11, 173 . 

9008 

— 


Man 6. 

RalUbono 

bestätigt dem Kloster Seitenstetten einen demselben von Erxbischof Wichmann 
von Magdeburg geschenkten Wald bei Ips in Oestreich und erthellt demKlo- 
stcr das Recht dort auf Eisen und Sala xu bauen. Uormayr Werke UI, 


36 



— ' 


»33 E»tr. 

«699 


— 

April 17. 

apud Wcrdeam 

bestätigt dem Stift St. Ulrich und Afra xu Augsburg die Schenkung dreier 
Güter KU Hurweling und eines Hauses. M. B. XKU, lO«. 

3700 


33 

— 10. 
Juni 18 . 

Gingen 

bntiligt dir von K. Otto an die Kirche an Innichen gemachten Schenkun- 
gen. Hormayr Ccach. von Tirol I, 113. 

3701 



J«li 1«. 

lUgenoe 

für die Abtei Weissenburg. Schöpflin Als. 111. 11, 358 nur Citat. 

3703 



Aug. « 1 . 

WormatJe 

nimmt da.Hln.ler Cappenberg in acinen Sehuta, rrkUrt e. frei von aller Vogtei 
und fchcnkt ihm die Zollllreiheit au Haiaeraivertb. Hindlinger Samml. i 50 . 
Hugo Ann. 1 , 37». 

3703 

1 


Not. 13. 

llaaclach 

bestätigt die Frciheilen und genannten Besiltimgen des Klosters Euasernthal 
bei Landau. Würdtwein Subs. X, 353* Mit dem Jahr 1186 . 


» 70 » 

»70sf- 

»;o6 ■ 

»707 - 

»70S ^ 
170« . 
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- April 21 . iScligciwIat 
■'jJttni 13. iBoiiieiieborgk 


7712 - 


apud GosUriam 


-;Au£. 


Sopl. 19. 


— — 79. 

I— Not. 75. 


Japnd catlnim XJ 
acniac 


apud caotruinAl 
Icnburg. 
Cjsrinrode 


— Dcc. 79. Numbcrc 


tt 89 (VH) 


7713U, 


7719 . 


U 9 i 


OnoltcBpacb 

lUgenoure 


— I — *•- Selo« 

Werde 


Wienno 


35 


Juni lg. 
Nor. 70. 

l'ii#o(vnöl 


FMUppopöU 


— Märit 9 , 

— |Mai 18. Ilconü 
Juni 10. |in fluulo 6 a]epb 


Schu.,.bnet für d« Hlo.tcr Hillw.rl..lm,en. C.t.erer pra« Dinl 8.. 

ln drmLL‘‘"f‘''i''’d'’“'^ “”'""'''‘”‘"6 »«iE'eLrgr n.i, vcr.chiede- 
chLh 1. t-d"-* von Thüringrn abgclauftcn Gütern. Ku- 

chtnbcckrr vim den hrbhufamtern lIcMens 3 

*<*^»-!d von Ganderehein, mit deren Hof- 
‘»eamlen und oMchrankt d.e Anma..ungen dr. Kloetervogu. LünIgX VlIL M 
groMcr brethetUbr^f für die Go.larer Stift.kircbe in Beaug auf J^rdic.ion 
A.ylrechl verbotene Verpfandung de. Kirehen.chnfüehe., tinqu.rtirun« 

'"'°ÄÄ 7 . iL*;,";:'""'*" "" 

gro..er und merkwürdiger Kreiheit.brief für die Stadt Lübeck, wodurch 
er deren «Iretligkeit^ mit den Grafen von Schaumburg und lUtaeb^ 
be«.tmt. der Stadt die ihr von Heinrich Jem Lüwen ertheUten Prl^ 
legten be.latigt und uberitaupt die i..«em Grän.en und innera Hechte 
Lübeck» lc»t«tr.t. Lünig XUI, 1330. . . 

lau.cht Güter mit dem Buthum Mer»ebu,g.' Buder Samml. „9. 

eriaubt dem Bi.chof Eberhard von Mer.eb„rg den dortigen Markt *„ erwei- 
st d“em K^'h'''’ , ' de. CanonikuaBodo 

Prtva K ^r vereinigt werde. Schulte. Uireetorium II 333 

demXhf'*'"»"’ *‘”"‘‘•'1''" "'S-" <lemAn.age„ der Fehden Mit 

r.l™m :::L rr PredeccorSm noatrorum Impe 

ratorom atque Begum lu.aimu. interaeri. Chron. Lnpere ad h a I :L 
Feiid. V, I0. Meichclbechll., 3*7. Ohlen.chlager Eri.de^A. B. H3 D 
Jahressalil 1197 „nd der damit xu vorcinifiendrn Ind VI ' \ ^ 

glaube ich, da., die.« merkwürdige Ge.eta hierher gehört. 

Bi- ■ 

'^“güI'*'"“ die von dem.elben au Lehen getragenen 

7 7 “ 

treten, dem KIo.ter E».«trnthala.i übergeben.“wü^I’l 7 N s'xIl"'''™ 
affte, au Hagenau ein lloapital. Schöpflinl. D 

verleiht dem Bi.chof Heinrich von Bri.en die Hälfte de^XoVe j . 

E«U. I, Anaberti Hi.t. de «ped. Frid. ed. Dobro^dty „ 

Einnahme von Iconium. 

Todeitag. Stine Gebeine wurden in Tyrut begraben. 

i9 


Digitized by Google 


Heinrich VI. 


1166 

(I0_ 

Aug. 

IS. 

1133(1) 

Aug. 

15. 

1184 

(») 

Mai 

70. 

Aug. 

IS. 

118S 

(»H) 


A<iui«graiu Xonigaltrönung durch Enbitct^fif Philipp ron Cötn. 


Maguntie 


« 7 «) - Juli 00. Raiile« 


,, Aiig. IS. 
»7ji _ Dec. 1 », 


1186 IV) • 


auf Pfingalen , Wrhrhaltmachung. 


empfangt von Biachof neinrich von Basel die Hälfte der Berge Breiaacb und 
Eckhardabcrg au .Leben, mit der Verabredung dieselben gemeSnscbaftlich 
befestigen au lassen. Herrgott Gen. 11 , tOS. * 

verordnet, dass die Inhaber von Gütern des Ristliums Asooli die Einrede der 
Verjährung gegen dasselbe nicht sollen verbringen dürfen. Vghrlli 1, asO- 


Jan. )7. 

0700 Juli 0. 

10 Aug. ts. 
07J* . SepL 1 . 

07« — Oct. 6 . 


170S _ — »7. 

0716 — — OS. 

0717 _ Dec. 3. 


Mediolani , llocfaaeit des Königs mit Conslanae dar Erbin von SieiÜen. 
in obsidione Ur- (sab temptorio Hegis Ueinrici) Protokoll über die Begnadigung der Stadt Cre- 
bis ueteris mona. Mur. Ant. It. IV , 171. 

in Castro sti Mi- Scliutabrief für alle Klöster der Valuntbroaer Congregalion. Lami Del. IV, 
I niatis | SOS. Lami Hon. 1, 3«t. 

iBononie | nimmt das Oamaldnlenaerklostcr St. Salvator und Donat mit allen augehSrigea 

Klöstern und Besitaungon in seinen besondem Sehnta. Savioli II, iM. 
Mitlarclli IV, tS3. 

Hanenne nimmt die Kirche Sla Maria in Portu in seinen Sehnta und beSeblt, dass Nie* 

mand sie bindern solle, die Früchte von ihren Ländereien heim su führen. 
Fantusai U, tSS. 

apud Cetenara grosser Freiheitsbrief für die Sudt Siena. Mur. Ant. It.IV, 160. Lami Mon. 
I, SSO. 

Esine nimmt das Kloster St. Michaelis de Quadrigaria in seinen Schuta und erlsnbt 

ihm im Flusse Esino Mühlen au bauen. Mittarelli IV, 166. 


apud Cetenara 
Esine 


1IB7(V) 


— SepU 13. 

1 1S8(VI ) 

J 732 — Mars %. 
<3733 — Juli ts. 


Papie «ieh£ die heutige Urkunde Haiier Friedrkli I. 

apud Fidclttm Sdints- und Bc»lätigungshrinf iur das Kloster des heil. Sajvius in Paratlnula. 
Lami Del. IV , tM. 

Bononie gestattet den Ltnwohnem von Fucecchio die Erbauung eines CasteUs. I^mi 

Del. Xll, UBl. Lami Mon. I, 319 . 

Papie reslUuirt der Kirche St. Martin und Leo su Pavia den Ufersoll und cassirt den 

* auf Befehl Papst Urban 11t in dieser Angelegenheit gefällten , der Kirche 

lUkgUBitigcn Spruch. Zacharu Anecd. t 3 B. 


70 Aug. 15. 

iisd (Vio 

9734 '— April ts. Qagenoue 


ittpalaUoTul|ensi| BediUsprticb swischen den Canonikem sn Toul und dem Grafen Malhcns von 
Zullen, in Bctrelf der Leute su A\ise woran dem letstcrcn kein Hecht su« 
stehen soll. Calmet 11 , 

Goslarie Beclitsepruch swischen dem Kloster Gandersheim und dessen vier Hofibniem 

und Vogtf insbesondere über die von den enteren ansuspreebendp Be« 
wirthung. Harenberg 179 . 


I siche die heutige Urkunde RaUcr Friedrieh L 
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Ko. 

»73S 

7 ^ 

1189 (Vir> 

Mai S. 

a,ttd Batilmn 

9736 

1 

— 7. 

- 

973? 

91 

Aug. 15. 
— 16. 

Wirceburg 

9738 

— 

Srpt. J. 

Spirc 

9739 

- 

ii9o(vm) 
Fcbr. 1 , 

NVimpinc 

97»0 

1 

! 

Mir. i. 

Mogiintie 

97»l 


1 

1 — 95. 

Franhfordie 

97»? 

1 

1 

,.\pril 9». 

■ - - 

97»3 

■ - 

Juni 9». 

Aldenburo 

97»» 

- 

Juli 15. 

i 

Fulde 

97»5 


— 17- 

Fr.nliearuii 

97»6 

99 

\ug. 15. 
Sept. 75. 

Hogenowe 

• 

97»7 


1101 (IX) 
Jan, ' 6. 

0 

apud Botannm 

9TM 

— 

T— 91. 

Laude 

«7.» 

— 

Fdir. 11 . 

Bononic 

9750 

— ■ 

— 19. 

— 

7751 

— 

— 13. 

— 

2759 

— 

— 13. 

, 

9753 



- 


»75* 



• 

— 13. 

— 


erlheUt dem BUchof TOn Bergamo die Vergünstigang die atu feinem Bifthnin 
an den König gehenden Appellationen wahrend den nächsten drei Jahren 
an entscheiden. Lnpiu 11 , t399. 

crtheilt dem BUchof ^Vilhelm die Regalien des in Folge der Aechtung desGra«' 
fen Humbert von Savojen reichiunmittelbar gewordenen BUlhumt Sitten. 
SehöpIUn A. D. 1, 997. 

ertheiU dem BUchof Hildebrand von Voltenra das Munsrecht. Ughclii I, ias3« * 
BefUitigiingii- und Freiheitfbrief für das Kloit& Steingaden. Or. Cuelf. 11« 63?. 
Hund Ul, 356. • 


beatäligt dem Kloster Eberbach im Rheingau die von seinem Vater ertausebte 
Hhfininscl Varwert bei Ginaheim mit Ausnahme des dortigen FUcliwaascrs. 
■\Veoch II, i?o. 

verordnet nach Rath der in GerichtsweUc versammelten fürsten über die 
Rechte der Geistlichbeit und der Burger von Bcsan^on. Sehr merkwür* 
dig. Dunod 1, 53. 

rcraichlet darauf im Ersbisthum Cöln andere Münzstätten au haben, ala die 
zwei au Duisburg und Dortmund, verbietet anderwärts das Cölner Ge- 
präge nachaubildcn, und crtheilt allen Städten des ErxbUÜtums ZoUfreiheit 
au Werd. Cölner Apologie 6. 

crtheilt dem Kloster Corvei Zollfreiheit au (KaUert.) Werd. Schafen 1, 869. 
schenkt dem Kloster au Stendal awanaig Mark Einkünfte avr ülark Branden- 
bürg gehörig. Reckmann Brandenb. ilUt. II, 17. 
nimmt das Bisthum Verden auf Bitte des durch die Zerstörung Bardewiks er- 
schreckten Bischofs Hugo in seinen besondem Schutz. Or. GuclC 111, 
praef. ?3. 

nimmt die Hurgenson von Gelnhausen in seinen Schutz und crtheilt ilmen aus 
besonderer Vorliebe für diesen Ort ZollCrcifaoit Un ganzen Reich. Lunig 
\UI, 78». 

verkündet den Pralalen und MinUtcrialcn des ErabUthums Bremen denRcicba- 
Schluss, dass wann ein neuer Biscliof gewählt ist: i) alle Aonitcr ausser den 
vier Hauptämtern vacant sind^ ?) dass alles was der vorige Erzbischof ohne 
Einwilligung seiner Kirche und Genehmigung des Reichs veräussertc, wie- 
der heimHült} 3) dass Niemand ein Recht am MöbUlarnachlaM des verstor- 
benen Bischofs habe, vielmehr der letztere darüber verftigen könne« Stap- 
borst 1* , 696. Lünig XVI, lOT. 

Schutzbrief für die Besitzungen des Klosters Marienberg *in Tyrol. normafr 
\Verkc II, 5» und nochmals II, 196* 

verpfändet der Stadt Piacenze die Orte Bo^o San Donino und Bargone für 
Tausend Pfund. AfTo P.irma 111 , ?99. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Marienkirche zu Reggio. Ughclii II, 801 . 
crtheilt der Stadt Como die Regalien im ganzen Bisibum. Rovclli II, 360. 
crtheilt derselben die Regalien in Grabadona und Domatio. Rovclli II, 361* 
crtheilt der Bürgcrgemcindc zu Bologna das ftlüoarocbt. Mur.AnLlt.il, 605. 
Savioli 11, 167. Argelatus IV, 305. 

thut die Stadt Ferrara aus dem Bann und bestätigt ihre Privilegien, darunter 
die Begnlien, Jurisdiction, Grafschaft u. «. w. AVürdtwein N. S. Xll, 36 
aus der H. .S. 378 der Königin Christine, 
reatituirt dem Markgrafen Obizo von Este die Grafschaft Revigo wie sie derselbe 
. besessen ehe er von den Veronesern gefangen worden. Mur. AnLEst. 1,357* 

19 ♦ 
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No. 

R. 


1191 (IX) 

. 


4755 

— 


Fchr. 18. 

Prtti 

1 Scliutibrief für daa Kloiter Valumbroaa und die damit TCrbundenen Kid- 
ater. UghelH III, 444 . Lamt Del. IV, 196. 

475« 

— 


— 10. 


Schiilxbriel für das Kloster San Fat^iniano« Lami Del; IV, 404. 

4757 

— 


— 44. 

Luce 

wiederholt daa von Kaiser Friedrich 1 am 4 O. Juli ii65 dem iSiathum Luni 
crthciltc Privileg. Ugiielli I, 850. 

4758 



— . 4«. 

PUi. 

nimmt das Nonnenhioater St. llUarius (vor /.eilen Alphianum genannt) in 
•einen Schul» tind bestätigt deaaen BeaiUungen. Laroi Del. IV, iOO. 
Laroi Mon. 1, 403 . 

4750 

— 


Man 8. 

in caftro ati Qui« 
rici 

Schute, und Restäli^ingsbriof fär daa Kloater St. Galganna in Tnaden. Dg* 
helli I, 1443. 

aiM 

— 


April 7 . 

in nemore iuita 
Comaaaanum 

cTlheilt dem Grafen Rambald die Inveatitur mit der Graiachaft Treviao. 
Mur. Ant. IL 1 , 433. 



1 

— 15. 

Rome _ 

Kai»erkrÖHung durch Papst Coetestin III. 

4781 



— 17. 

0 

in campcstribui 
inter Ürbcm el 
Tuacutaniim 

schenkt dem Fraucn-Münster xu Strasburg die Abtei Erstein, daa Allod Mil* 
lieh und sw ei Hofstätten in Strasburg und Molsbcini. Würdtwein N. S. 
X, 157 Extr. 

S7«l 



— 10. 

in ailua Lihertina 

RecIilMpnich auf Anfrage des Bischofs Conrad von Strasburg, dass die Bi> 
•chöfe und Aeble die enr Kirche oder sonstigen Aeratem gehörigen Gil* 
ter nicht veräuasern können, und dass keiner auf ihren Höfen Hauser 
erbauen darf. Würdtwein N. S. X , i«o. ^ 

47«3 

- 

- 

Mai 41. 

Acerri. 

umfassender Bestätigungabrief für Monte Caasino. Gattula 46 O beinahe vier 
Folioseiten. 

1789 

- 

- 

— 45. 

iuxta Ncapolim 

Bettätignng»- uad Invettitiirbrief für Guido Graf von Tiiicicn, Lami Mon. 
1, 871. 

,4765 

- 

- 

Juni $• 

in obfidione Kea* 
poH« 

bestätigt als Kaiser die der Stadt rUcenxa am 41 . Jan. d. J. auageatellte 
Pfandverschreibung. Affo Parma III, 301. 

47M 

— 

- 

ohne Ta^ 

und Ort 

verkündigt den Bewohnern von Borgo San Donino und Rargone , daaa sie 
an Piaccnsa verpHindct sind. AHb Parma 111« 301. 

1787 


— 

Juni 17» 

ante NeapoUm 

bestätigt die BeaiUungen der Abtei St. GUIenua im llennegau. Miraeua 
I, 554. 

1788 

— 

— 

ohne Ta^ 


verteiht den Burgern ron-Gubbto die Zerstörung des Castells, schenkt ih- 
nen den Bei^ über der Stadt und bestätigt ihre Betiuungen und Frei- 
heiten. Ughclli 1, 640. ' 

178» 

— 


Juni 30* 

Neapoli 

SchuUbrief für daa Castell Corangia in Summati, » Cghelli I, 458. 


43 



Allg. 15. 


. 

177«! 

— 

— 

(^ne 

Seaia 

(in palatio episcopi) Bestätigung für das lUoster St. Salvator de Insula. 
Mur. Ant. II. V, 000. 

4771 

- 

1 

Not. 3 . 

Placentie 

nimmt die Kirche in Guastalla nebst ihren vier Capellen in seinen SchiiU 
und restituirt ihr mehrere Güter. Affo Guastalla I, 350. 

4774 

— 

1 

— 47 . 

Papie 

bestätigt nochmals als Kaiser die Privilegien des Klosters Passiniano. Lami 
Del. IV , 404. , 

‘4773 

— 

- 

— 30. 

Medioladl 

Schule- und Besläligungsbrief für die Kirche des hei). Eusebius eu Vercelli. 
Ughclli IV, 787. Irici 34- 

477<» 


— 

Dec.* 8. 


verleiht dem Markgrafen Bonifki von Moniferat die Orte Gamundiiim und 
Marengi. Morioadi I, 01. . Mur. S. S. XXIII, 357. Guichenon Bibi. 
Sebus. 175. 


— 

— 

— 45. 

1102 (X) 

Qagenonre 

Weihnachten. . 

• 

4775 

- 

- 

Jan. 14. 

Ratabone 

nimmt das Kloster Eusscmtlial in seinen Schutt und crlaubt^hm von den 
Beichsministcrialen Güter tu erwerben. Würdtwein N. S. XII, 140. 

477« 

— 


— 47. 

— 

bestätigt dem Kloster Indcrsddrf die von Gottfried voA Uerteshauaen dem- 
selben geschenkten Güter. M. B. XIV , 13«. 


So. 


1777] 


17791 


177#|- 


179« 

i19vl 

I 

17»lj 
17IJ , 
17« . 
1 

»715 _ 
179« _ 

1797 .. 
1799 . 
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0 . B. J. II92(\) 

77 Fcbr. is. 

78 Mänt 

4. 



• 


79 — 

ft. 

m 


80 — V 

)4. > 

Bl — 

30. f 

— 5 .\pril 

13. 

9) ^ Juli 

6. 1 

13 — 

76. C 

1 — 

)7. 

7, — Aiig. 

15. 

5 

7,. \ 

« — 

7». V 

✓ 


7 - — Oct. 

7t. N 

8 

77. H 

» Nov. 

». M 

) 

30. V 



• — — Dec, 

I- AI 

— — 

.6. M 


78. Ri 

11 93 (XI) 


bc«.,H5t K.,.er FViednch l Urkand« vom Feb™.r u«5 (7) wodurch 
dieser die Criftchaft Chiovenna dem Hcnoglhiim Schnjdien re.lituirte, 
und da. Gralenam« dcmolben den Hectorrn au Cbiaveniia ubereab. Sa- 
li. bragm. IV , &9. 

nimmi die der S.ra.burger Kirche am 17, Aprd tl9l gemacl.le Schenkung 
der Ab.e. ECcin aurüeU, „eil e. nicht erlaiibl aey da. Heichagut ohne 
Utaache au vermindern. Würdiwein N. S. X , isg. 
aberia..t und besläligt der getreuen Sladt Cremona da. Caatell Crema, die 
Kelch.be....u,^en in Ina.ila Fnlkerii und überhaupt alle., „a. Cremona 
vor der Erbauung Crema'. bcea.cn. 5Iit goldner Bulle. ,Mur. Ant. It. 
IV , JJI. 

Bctaligung,. und Freiheil.bricf rür da. St. Peler.hlo.ler in Ouwe. Or. 
Giiell. II, J37. 

belangt die Privilegien und Bniiaiingen der Stadt PUa. Dal Börgo Hac- 
colla M. ■' 

beal^igl da. vM Friedrich von ne.ler gctiftete Junglrauenhio.ter SchSnau. 

fmuen C. ü. V , 3SS. UMormann Lp. Wirc. 53. 
rur da. Bislliiim Keggio, einige dem.elben gcci.enktc Höfe betr. Tirabotchi 
Mem. IV, 10. 

Betätigung., und Invclilurbriel' für die Sladt Bre.cia, die da .ich-aui- 
aeichnet durch Tapferkeit, Menge de. Volk., durch VValTcnxier, Weis- 
heit, Ueichlhuna und Treue. Mur. Anl. It. IV, aas. - 
(iuata Vloguntiain) betätigt der Abtei Eptcmach ihre Rechte, Freiheiten 
und Bcsiuimgefi. Bertholot IV, 37. 

erUubt die Ehe awiMhen den Minüterialen de. Reich, und denen der Main- 
acr Kirche, dergulalt, da., die Kinder gelheilt „erden. Guden C. D. ' 
ly 31). • 

ertheili dem KIo.ler Corvei auf dessen Gebiet da. Bergwerluregal. Marlene 
Coli, l, 100). 

„iederiiolt Kai.er Friedrich I Privileg für die Kirche auFirmana vom la. Fe- 
bruar 1185. UglielJi II, 698. • 

iibcriragt dem Bischof Bernhard von Paderborn im Taii.ch für die Burg 
-Plce den Dccnberg und alle Güter, „eiche Graf Sifrid von Bomene- 
bürg im Ri.lbum Paderborn bceuen. Archiv der Wetph. Gcch. von 
Wigand I. , m, Schmincke Mon. Ila... U, 663. 
ermahnt den Erxbäichof Wilhelm von Ravenna den von Kai.er Friedrich ih- 
rer Güter beraubten und vertriebenen Edeln in W'iedcrerobening de 
Ihrigen beiaii.tehen. Ughelli I, 373 au. FerrcllU Collcel. in der Vati- 
cana. Fantu&xi III, 8) *u ii78. 

überla,.t dem von llemricli Ca.tellan von Eeisnig ge.liftcten Klo.ter Buch 
■ *“ gedachter Heinrich dcmHeiclie dagegen 

^c Warrei au Eychalade abgetreten hat. Schöllgen et Krey.ig D. et S. 

rclituiH dem Klo.ter Bo.au di« Kirche an Z„ichau und da. Dorf Marien- 
Ihal Scliöltgen et Krey.ig D. et S. II, ,37. Thuringia .acr. 6„. 
meldet dem Honig Philipp Aiigii.t von Frankreich die Oefangennehmung Kö- 
nig Bichar^ von England durch den Herzog Leopold von Oeatreich. 
Bouquel XVII, SSI. 


vricderfaolie Schenkung der Marienable! an Pas.au an dt. dortige Ri.thnm 
(«Jion Otto I hau« sie gcchenkt und so auch dessen Nachfolger si« 
war aber immer wieder an da. Ueich gafcommen). Hund I, 377. ' 
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Ho. 

II. 

j. 

1193 CXl) 



1708 

— 


Min 19. 

Spire 

•chonlit dem ron dem Reicbiministerialcn Cuno Ton Minaenberg geatiileten 






lioepital au Sacli»enhau*en den später to genannten Sandbof. Böbrarr 
C. D. Ffurt. Kichard Archiv U, 00.- 

i7oa 

— 

— 

April 6< j 

in uiUa SeUa 

SdmU* und Freibeiubrief für das Kloster Marchthal in Constanaer Dioces. 



! 



Hugo Ann. U, 85. , >« 

1707 

— 

— 

— 10. 

Spir« 

überlaut dem Hagenaucr Hospital die Kirche au Ralbrun im Tausch gegen 



1 



dessen Zehnten von der haiserlichen Kellnerei im KUass (de cellerario 


— 

j' 

— 15. i 


nosiro in Alsalia). Schöpflin A. T>. I, 300. 

1708 



— 

— 1 «. 

apud Hagenowe 

meldet den geistlichen und weltlichen Herrn in England , dau er mit Honig 




1 


Kichard Friede und Eintracht gemacht habe. Kou<[ucl XVll, 557* 

1700 



— 

— 18. 

Hop.irdic 

bestätigt der Ablei Sprengirsbach das Privileg König Conrad III vomi. Aug. 


1 



« 

1144 und ausserdem verschiedene Besitsungen. Acta Pal. Hl, 118 . Tob 
ner 37. Huiitheim 1, 611 . 

1000 


_ 

Mai 13. 

Frankcnfort 

schenkt dem Schultlieissen Wolfram von Franklurt, wegen den treuen Dien* 






sten die derselbe von Jugend an ihm und seinem V^alcr Kaiser Fried- 
rich t ununterbrochen gclcia|et , den Hof Kiedem bei Frankfurt« Köh« 
mer C. 1>. l*Turt. Lertnvrs Chronik 11^« 46. Mit 1ml. X. 

1001 

- 


— 18. 

iWirccburc 

umfassender Bestatigungsbrief für das Kloster Tegernsee. M. R. VI, 105. 

1 





Hund 111, 307. Or. Guelf. 1, 85. Beide letztere aum 17 . Juni. 

1801 

— 

— 

— 18. 

i 

Freihetlsbrief für das Kloster Ebersberg. Hund 11, 176. Or. Guelf. 11, 853« 

1803' 


— 

— 18. 

Gcilcnhuaen 

erlaubt seinen Ministerialen und Vasallen das Cistercicnserklosler in Beben* 


1 




hausen tu begaben. Besold 1, 881* 

1804 




— ao. 

_ 1 

grosser Bestätigungs. und Freiheitsbrief für die getreuen Plsancr« Mur. Ant. 





1 

It. IV, 473 . Larai Mon. I, 388* 

180& 



I_; 

Juni 1 . 

— — 

•chenkt dem Kmbischof Wichmann von Magdeburg das Castell llaldesleben 



1 



und Hof und Abtei Luller nebst verschiedenen früher von Heinrich dem 
Löwen besessenen Gütern. Gerrken 0. 1>. IV, 438. Sagittar 68> Lu- 
deuig Uel. XI, 567. 

380« 

— 

— 

— 7* 

Wirceburc 

bestätigt einen Vertrag «wischen der Bambergcr Kirche und Bertold Mark* 


1 

1 

1 


grafen von Andechs wegen den Ehen unter den beiderseitigen Miniateria* 
len in Franken, Baicm und Kärnthen. Lang K. B. 1, 350* 

1807 

__ 


j — 7 . 

1 ( 

überlasst der Gemeinde tu Como den dortigesi Zoll. KovclU U, 361. 

1608 

— 


'ohne Tag 

— 

timlkssender Schutt- und Bestäligungsbrief für die Stadl Como. Hov'elli 




i 

1 

li, 3C1. 

1800 



Jitui 10. 

Gamnndie 

bcatäligt die Privilegien des Klosters Lorch und die Belehnung des Dietriih 



1 

1 

v'on Stamheifn mit einer Mühle. Besold 1, 448. 

1610 



— 19. 

Wormatio 

bestätigt und begünstigt das von Pfaltgraf Uiidolph von Tübingen gestifletc 



i 

i • 

Cisterc*€»erkloster Bebenhausen. Besold 1, 810* # 

1811 

j 





resUtuirt dem HIotter Ebrach dis Pfarrei in Schwabaeh« Uansselmann Lan* 

1611 

ü! 

i — ' 

V'g- ‘5- 

Ocl. I9. 

>Virccbiirc 

deshob. 1 , 378. -* 

Ihut die Stadt Bq;gio aus deitsAcht und nimmt sie wieder «u Gnaden an. 


1 



Mur. Am. II. IV', «71. 

1813 




!a'ov. 15. 

>Vcrdc 

bestätigt die Freiheiten , Rechte und Besittuagen der St, Suibcrluskircbe in 





Werden. Lamev von Ravenaberg l6. 

1814 



Df«. 1 . 

Cenenliuacn 

belehnt den Markgrafen Donifas von Montferat mit der Stadt Casarea (Ale- 



1 



xandrien). Mur. S. S. X\U1, 360 . Moriondi I, loi. 

181S 




■ — 7. 

- 

cuurl einen nun Hechlbei] von Trcvi.o gelalllvn Schicdupnich. Archiv 






IV', 70i Extr. 

1816 




' — 11 

If'ranlipmiort 

beurkundet, dass Hermann Graf von W'aldeck die bisher geführte Voglei 





lOcilenlurten 

über das Risthum Paderborn abgeschworen habe. Schalen 1, 806* 

ist?! 



. 1 

' — ip. 1 

1 

verkündet den getslltohen und weltlichen Herrn in England, dass er ihren König 

i 



1 ‘ • 

Richard Lowenhers drei Wochen nach Weihnachten freilassen und sodann 
«untHönig der Provanct krönen werde. RouquetXV 11.568. Or.GueU.IlI,568. 

1 


So. 

Hit 

Hl» 

HM 

H1I 

W 

MJ 

H»! 

»JS 

J»» 

»W( 


»«1 

MJa 

*«Ji 


Hl': 


»»J5 
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No. 

11 . 

j. 

1191 (XII) 

• 


M18 


■ 

Jan. 

9. 

Wirceburo 

beaUtigt dem Kloiter Ebrach .encliinlcBe demselben vo. BUchof Heinrich 
von Wiinibiirg reatituirte CiUvr ». B. Walcaminden, V'olburc ctc. Lang 
B. B. I, 3«1. 

9819 

" 


Febr. 18. 

Munrichetladt 

SohuU* und Hc«iciiigungibrief für das Kloster Brumbacb an der Tauber. 
Gudrn Svll. &83. « 

9890 


% 

Marx, 18 . 
April tO. 

Numherc 

bestätigt der Kambcrger Haiiplkirche die Schenkungen des Freien von Lob* 
deburc, tu U. Husen, Sconiytgen etc. Lang H. B. I, 36i. 

9891 



M.i 

6. 

l.iil.cb 

botlatigl Kaiser Friedrich 1 Privileg für Admont wegen den auf den Stifts« 
gründen entdeckten oder noch au entdeckenden Salaqncliea und Melal« 
len. Mitgethcilt von Porta. * 

9899 


— 

— ». 

Triuel» 

bestätigt einen Ghtertauich awischen der Abtei Weissenburg und dem Klo« 
sler llemmcnrode. Wurdtwein Subt. V, 95«. 

9893 



— ». 


nimmt d.is Kloster Uussernihal in seinen hesondern Schiita und boslitigt ei- 
nen awischen dcmsclhcn und dem H. von McUtersel« gemachten Güter« 
tausch« Würdlwein N. S. \11, 196 . 

989^ 


— 

— 99 . 

apiul Oiinam 

übergiebt die von Hudiger von Limpach ihm hicrau rcsignirte Kirche io Den- 
dura dem Kloster St. Lucius in Ghur. Hugo Ann. Praem. 1^ 70. 

9895 

— 

— 

Juni 

3. 

t’lacenlic 

Schiita« und Hestätigiingshricf für die Abtei Leno. /.accharia Leno 139. Mur. 
Ant. It. 1, 843. Or. Guelf. 111, 570. 

9890 

— 

— 

Juli 

19. 

in»i. 

Schiita- und Reslätigungsbrief für das Kloster $ta Flora au Arcaao. Mar< 
garin 11, 999. 

9897 

96 


— 90. 

Aug. 15. 

ohne Ort 

befreit den Bischof Gerhard von Bologna dergestalt, dass er niemals das 
iuramcntiim de calunuiia au schwören brauche tmd sich bei Hcclitastrai- 
Ugkeilen seines Histhums durch einen Oekonomen könne vertreten las- 
sen. Saviuli 11, 178. 

9898 

_ 

— 

Si'pl. 99 

Salem! 

Urkunde für das HJostcr La Cava. Archiv V, 39« nur Chat. 

• 



oline Tag 

Panormi 

Krönung als König von Sicilten. Der Tag lässt sich n«ich der mit dem 
Bweken Siciliseben Hi'gicrungsjahr versehenen Urk. vom t. Naiv« ii96 
nur in so weit beslimineii , dass die Krönung nach dem 1 . Nuv. statt 
gefunden haben müsse. Die Clironistcn geben verschiedene Tage an. 

989« 



Uec. 

95. 


(in palatio) srhenkt und bestätigt dem Kloster Monte Cassinu, welches hier 
sprcislis iinpcrii ranicra genannt wird, die Castelle Malviti, AUai und 
Korea Albanl. GatluJa 978 . 

9830 



— 95 . 


erklärt das Kloster Monte Csssino frei von Kriegsleislungen, überlässt ihm 
gewisse Fiscalabgaben und den Ort Sl. Grrmano, und bestätigt ihm die 
CivU- und Criminalgerichtabarkeit über seine Leute. Gattula 97 «. 

9831 



— 9S. 

ii95(^\no 


bestätigt die Ueichsiinmiltelbarkeil des Klosters Monte Cassino , crlheilt des- 
sen Abgesandten die FrcUieit von Wrggcidem und Zöllen, erlaubt je- 
dermann Schenkungen an das Kloster su machen und erklärt die auf 
den Buden dc*s heil. Kcnedict iMi begebenden Leute frei von jeder frem- 
den Gewalt. Galtula 980. 

9839 


— 

Jan» 

11. 

~ 

bcstitigt dem Ery.bistham Palermo dessen auf dem dortigen Zoll ruhende 
jährlielie Uente von neun und awanaig tausend swei hundert Tarcncn 
und sonstige Einkünfte und Resitaungen. Mit gohiner BuUe« Pirro 119. 

9833 



ohne Tag 

« 

bestätigt dem Krabisebof Angelus von Tarent die JuristUctioa und andere 
Rechte seiner Kirche. UghelÜ I\, I3t. 

tm 



Jan. w. 

apiid tlum Mar> 
cum 

meldet dem Erzbischot' Waller von Rouen, dass er Sicilten und Apulien in 
Kilbe bcsitae, und dass seine Gemahlin Constantia ihm auf St. Sie- 
phanstag einen Sohn geboren habe. Bouquet XVTl, 650* 

tws 



Fahr. S. 

Mcnane 

bestätigt dem ^silpancrkloster Si. Salvator au Messina dessen Privilegien« 
Mit goldflcr Bulle, Pirro « 80 . 
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No. 

9sa« 

9837 

98M 

«sa* 

9841 

«889 

9883 

9888 
988fi 

9886 

9887 

M8B 

9889 

9850 

9851 

9859 

9853 

9858 

98U 

4 

9856 

9857 


R. 

J. 

1195(\III) 


• 

— 

— 

Min iS. 

apud Tarentum 

beurkundet die tlrberlragung de. Berge, zu O.thoven durch Grafen Hein* 
rieh von Wartenberg an den heil. Peter au Wornu. Abichriftlich in 
meinem Besitz. 





30. 

in Rtro 

Urkunde lur da» Hloitcr Monte Vergine. Archiv V, 399 nur Ciiat. 

— 

— 

— 30. 

Bari! 

•bcfTehlt denen von Oantalupo etc. dem BUchof lleinald von AacoU cu hui* 
dtgen. Uglielli 1 , 858. 

— 


April 3 . 

— 

•c^enkt dem Manenkloster in Neritono die dortige JudensekaA und bestätigt 
dcftson HesiUungen. UgheJli X, 9 O 8 . 

— 

— 

— 8. 

— 

bestätigt dem Hischof Otto von Penna die Bcsitaungen und Privilegien sei* 
ncr Kirche. Ughelli 1, 1196 und 1135* 



— 10. 

apud Traniim 

schenkt seinem Arat und Capellan Berard, dem Archidiacon von Ascoli und 
dessen Brüdern das Castell St. Omeri mit der Villa Aquaviva« Ughelli 
1, 860. 



— 19. 


verkündet den Bischöfen und Prälaten in Deutschland, dass er auf dem su 
llimmcilaiirt in Bari gehaltenen Hoftagc beschlossen habe, eine Expedition 
von Iünlsi.hn hundert Beitem und eben so viel Fussgängem nach dem 
heiligen Land xu senden, und beatiAragt sie, dies den daxu Lusltragen* 

_ 

5 

— 15. 


den in ihrer Diuces bekannt au machen. Freher S. S. cd. Struv. 1, 360« 

- 

- 

— 97. 

apud Caialo 
nouum 

Scimls* und Bcstätigungabrief für das BisUmin Catauea. Pirro 539. 

- 

- 

M.i I. 

apud Laculum de 
.Marca 

bestätigt die Hesitanngen des Bislhumt Theate. Ughelli VI, 7i8. 

- 

— 

— 90. 

apudiratienliam 

Sekutabrief für das ^Camaldulenserklostcr St. Ilippolit und Laurentius in 
Facnaa. Mittarclii IV , 198. 

- 

- 

— 98. 

Uegit 

Privilegium für das Uistbum Heggio, Gerichtsverfassung und richtcrlidio 
licehte des Bischofs betr. Tiraboschi Mem. IV , 80 



— 96. 

apud Rurgiim »ti 
Uomnini 

befreit die Bischöfe von Modena von der Verbindlichkeit das iuramontura 
caluinniac au leisten und verordnet, das» nur eine Verjährung von hun- 
dert Jahren gegen Eigenthumsvindicalioncn des Bislhums schUtxen 
solle. Tiraboschi Mcm. IV , iS* 

— 

- 

— 96. 

— 

Schulz- und Bc.tiligungsbrief für dt. Ulutter Konlevivo. AITo Parma lU, 

- 

— 

— 90. 

Piaccntic 

306* 

Bestätigung fQr den nriicrwäblten Bischof Obiao von Parma. Ughelli li, 
178 . AITo Parma 111, 307. 

— 

— 

*- 31. 

apudstum Joiian. 
nem de Taua« 

aano 

erlaubt der Stadl Ferrara die Wahl eines Hichlers, der anstatt des Kaisers 
die Appellationen entscheide. Mur. Am. It. IV , 703. 



Juni 8. 

— 6. 

Mediolanl 

in oiuilate Cuma« 
na 

Schuta* und Beslätigungsbrief für die Abtei Morimund aurischen Favia und 
Mailand. Ughelli IV, 173* 

tf*rotokoIl über die von dem Kaiser den Consulen der Stadt Cremona mit 
Fahne und Lanse erlbeilte Investitur. -Mur. Ant. iLl, 691 und IV, 933« 



Juli 8. 

Verone 

für den Pfab-grafen von V'crona. Tschudi 96 Exlr. 



— 31. 

Ang. IS. 

- 98. 

apud Latam 

hebt auf Bille de. BUchofz Bernhard von Paderborn den mit dir.cm Bia- 
Ihum am a. Nor. U91 cingegangenen Tautch wieder auf. Schalen I , 
BO*. Der Ort i.l doch wohl tchweriieh Lodi , tondern eher in UeuUeb- 
land zu tuchen, wenn die Urkunde wirklich hicrliur gehört. 


• 

llageno\TC 

befiehlt dem Bi.rhof von' Minden seine Beamten anzuhaltcn, dazi sie der 
durtigm Scholazterei entweder die hcriiömmlicllcn Ificntte leiiten oder 
durch ColtezurtheU’ mit glühendem Eiten ihre NicbtpfliclitigkoU darthun. 
Würdtwein Sub*. E , iD. 



Sept. 15. 

Lulra 

nimmt das Kloster Hcrt in »einen Schuta. Acta Pal. 1, 76. 

— 

- 

Ort. 7 . 

NViraburcli 

Schulz- und BezM^ungtbrief für die Salzburgizcbe Prubtlei Beicberzberg. 
M. B. IV, *«. 
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No. 

R 

. J. 

jll05(XIIIj 

1 


*85« 

l — 


‘ Oct. 

30. 

Moguntie 
* • 

bestätigt dem Grafen Thcodorich von llultand das Bciclislchcn dca Zolles 
XU Gcrvliet, ^velehei Friedrich I dem Vater deMclben verlieh, und be- 
stimmt raigleich mit Rath der Fürsten die dortigen ZolUitse. Bondain 
1, 354 . Marlene Thet. 1, 661 * Mteris I, 139 . 


• — 

■ — 

— 

37. 

GtUenliiisin 

Schutz- und Beslaiigungsbrief für das Ulustcr Sycheiii. KroTaigRcitr. III^ 437 * 

Mi 

► — 

— 


37. 



tritt dem Kloster l’forlc taiisclmeisc das Dorf Weiucndorf ab. Buhinc Be- 
weis über llerrngosferstedl 43 n.ieh ScliuUet. * 

386 t 



* 

37. 


Gunslbrief für Bischof Fbcrhard von Merseburg den Markt xu Merseburg 
und Zwencka betr. Schuhes Dir, II , 370. 

3803 




38. 


bestätigt der Magdeburger Kirche die ihr von den Markgrafen von Bran- 
denburg geschenkten Güter Mokomik und Seholene. Gerchen C. l>. 
Hl, 57. Or. Guclf. III, 603. Sagittar 83. Liidcwig Xf, 593 und noch- 
mals XII, 373* 

)863 


■ 

\ov. 

6 . ^ 

Wormatic 

macht einen Vectrag Rwlsehen Bischof Heinrich von Worms und Graf Wal- 
ram von Nassau über ihre beiderseitigen Hechte in der Stadl Wellburg. 
Scliannat Hist. Wurm. 88 . Bremer Or. Nass. 307. 

386^ 

- 

— 

— 

t3. 

■ ■ ■ 

erhebt den Abt von BlefTcrs in den Bcichsfurstenstaml und ertheilt ihm die 
’Bclchmiog mit dem Scopter. Fichhom Ep. Our. 69 mit dem Jahrii96. 

3865 

— 

— 

!)cc. 

7. 


bestätigt die Stiftung des Jtingfraiienkloslers r.u Ichtershausen. Schumacher 
Nachr. V, 45 . 

48<« 

1 


— 7 . 

1100 (\I \0 


genehmigt den Verkauf der Villa Caterfeld durch Ludwig von Wangcnheini 
an das lUusIcr St. GeorgenthaJ. Thuringia sacra 478« 

3867 


— 

Jan. 

31. 

llagenone 

schenkt dem Kloster Schönau bei Heidelberg ku Erwerbung des Gutes Lo- 
eiieiin von Graf Boppo von Laufen hundert Mark und bestätigt die- 
selbe. Gilden Sylt. 39. 

3868 

— 

— 

Mär* 

5. 

Frankcnuort 

genclimigl die Verfügung de. Biarliof. Johann von Cainbrai, vermöge wel- 
cher er den jeweiligen Abt von Sl. Aubert tu seinem Ca|ilan ernannte. 
Miraeii. 11 , ii&&. 

3869 

— 

— 


6 . 

Geilcnhuscn 

besläligt dem Uisebuf ßaldiiin von Ctrccht die Grafacli.ill Veluwe, womit 
dieser den llersog Heinrich von Loihriiigcn belehnt. Mlraeus I, 589. 
Mieris 1, 131. Ilond.im I, 5 &S. Heda 477 , 

3870 




April 

0 . 

>Virleburg 

bestätigt die Vrivilegien des Brssliiles M.sgdeburg. Sa.ill,sr 8 J. Liidenig 



0 



15. 


Bei. 1\ , 590 wo der Ort Wirteberg heisst» 

3871 



Mai 

17. 

LolxluiLui^ 

beurkundet den V'crkauf der Hälfte des Gutes Lnctieim von Sehen des Gra- 
fen Boppo von Laufen an das Ktnsler Schönau für xwei hundert fünf 
und zwanzig Mark, und des erstcren Versprechen, die andere Häll\e, 
wenn sic ihm zugesprochen wird, um gleichen Preis xuerlasten* Gu* 
den Syll. 44. j 

3873 

— 

— 

— 

38. 

Mogimcic 

befreit die Stadt Coesfeld von dem Vogtcigerichle «u Varlar. Niesert Delir. 
11^ , 476. 

3873 

— 

— 

Juni 

1 . 

apud Bopardiam 

ertheilt dem Herzog Heinrich von Lothringen für die Einwohner von Her- 
xogenbiisch Zollfreiheit aul dem Hhein. Miraeus 1 , 193 . 

3874 




10 . 

VVormatio 

macht eiiienTauscli mit der Wormser Kirche, dergestalt, dass erdersrlbrn dieV’^og- 
tei in Dirmstein überlaisl und dagegen den von Otto 111 der Atari insUirebe zu 
Worms geschenkten Zollzii Boppard wieder cHiMt. Sehaiinat llist.\Vonii. 9 o. 

3875 




18. 

llagenowo 

vcfgleieht sieh mit dem Beichtminislerialen Cuno von Minzenberg über dio 
Einkünnc der von diesem xii Lehen getragenen V'ugtei in Nierstein da- 
hin, dass er ein Drittel von deren LinküiiAen behalte, die andern zwei 
aber dem Uciche auszahle. Guden C. D. V, 754. 

3876 




51 . 1 

Bnimat 

1 

erlässt dem Hlostcr Ncuenburg die von der Villa Diincnheim an die Land- 
graUrliaA (Landgrauia) des Elsasses zu leistende Abgabe und ertbeiU 
demselben das AValdrecbt in UitteadorC Schöpflin 1 , 305 . 
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9877 

— 

— 

Juot 94» 

Ehinheim 

befreit die KatiHeulc des Reichs von allen Abgaben wegen der Grundrabr. 
Schöpllin A. D. 11, 305. W'cnrUer App. Arch. löo. 

9878 

— 


— 95. 

— 

befreit die Hörigen der Kirchen St. Thomas und junger St. Peter »u 6tras. 
biirg von allen Leistungen an dcnhöntglichcn Fisciis. Seböpflin A. D. II, 303. 

tl79 



Juli to 

tn uia Inter Lnxo' 
uium cl Visii' 
lium 

ist /.ctigc einer Urkunde seioca Uruders Otto« Chevalier Hist, de PoÜgnj 

1 , 339 . 

9880 

— 

— 

— e. 

apud Bisunlium 

bestätigt dem Kloster Schönau die Erwerbung des ganzen Gutes Locheim 
von Graf Koppo von Laufen. Guden Syll. 46. 

9881 



— 8. 


bestätigt die Besitzungen der Cistercienserabtci Neuburg und erthcilt ihr 
(ausser mit Schaafen) das ^V('idrccht und das Ueliulzigiingsrccht im heb 
» ligen Forst. Würdlwein y, S. X, 178. 

9889 


_ 

Aag. IS. 

apud Mediola« 

SchuU' und Bcstätigungsbrief für den bell. Ambrosius zu Mailand« Furi* 


98 

_ 

— 15. 

num 

celli Mon. Ambr. 489* 

9883 




— 93. 

Papte 

Privileg für das KlosterSt. IlUaHusund Benedict in Venedig, Milgeth. vonPertz, 

9884 

— 

— 

Sepl. 6. 

PlaccDtio 

bestätigt dem Bisthum Como die Schenkungen seines Vaters Friedrich 1. 
Ugbelii V, 995 . 

988S 

- 

— 

— 8. 

— - 

Sciiulz« und Besläligxmgsbrief für das Kloster St. Salvator zu QuarUzzoU 
an der Trebbia. Campi 11 , 374. 

säst 

— 

- 

— 9. 


bestätigt seinen Getreuen, den Cattancl di MonlevegUo ihre Privilegien und 
Besitzungen. Savioli Hy t9l. 

9887 





Oct. 9. 

apud AManum 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster öt. t>algani. UgbcBi I, 1444. 

9888 



— 90. 

apud Monietn 
Flaaconem 

beitöligt den von dem Kiehtcr l’lolcmäii. in Sachen de* Peler.klo.ten tu 
Penigia gegen die Liitala und Berta in Betreff verpfändeter Gttter go- 
falllen Spruch. Margarin H, ^^8. 

9889 

— 

— 

— 90. 

— 

bestätigt die Stiftung und Dolirung eines Hospitals zu Nimwegen durch Graf 
Alard von TGmwegcn. Bondam 1 , 951« 

9890 



— 91. 


Schutz* und Hesläligungsbricf (ur das Bisthum Arezzo. Ughclii I, 491. 

9891 

— 

-1 

— 99. 

■ 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des St. Pelcrsklosters zu Perugia. 
Margarin 1, 99* 

IMS 

- 

- 

— »9. 

■■ ■■ 

bestätigt dem Bischof Bonus vou Pistoja die Besitzungen und Rechte seines 
Bisthums. Zaebaria Ancc. 939 und 946. 

9893 

- 


No». i. 

apud Fulgineum 

giebt seinem getreuen Glando aus Lucca die Villa Bastllca nebst ZugehÖr 
zu Leben. Mcm. Lucchesc Hl* , 134. 

9894 

) 

1 

— 3. 1 

apud Spoletum 

bestätigt dem St. Pelcrskloster zu Perugia den unbeschwerten Besitz des 
castrum Casalini. Margarin 11, 998. 

9895 

1 

1 

l — 

i 

7 

— 19. 

1107 (XV) 
April 15. 

apn^ Tihortum | 

1 

bestätigt dem St. Pctcrsklosier zu Perugia die detnselbca von Rajnald und 
Raynucitis restituirten Güter. Margarin 11 , 998* 

9890 

I 


Juli 9. 

in Innaria 

(iuxta pactum (?) in Sicilia) bestätigt dem hell. Moritz zu Magdeburg Ottos 
j^tgrlitfrAfcn von Brandenburg und Albrechls seines Bruders Scbcnkungihrer 

simmllicbenTransalbinischcn Besitzungen, welche aufgezälill werden. Mit 

goldner Bulle. LudcwigHel. XI, 6oo. Beckmann Mark Brandenbui^ 11, 94. 

9897 


I ' 

i- 

— 98. 

: ine. is. 


betätigt einen Vertrag rwUchen dem Erebiftchof von Magdeburg und dem 
Markgrafen Otto und Oralen Albert von Brandenliurg , wodurch die.« 
alle ihre der »lagdeburger Kirche übergebenen Bcitxungcn in der Mark- 
grafachan Brandenburg von jener all Lehen r.urüch empfangen. 
Cereken C. I). Ul , 65. Ludewig Bel. XI , 903. Sagittar #«. Beckmann 
Mark Brandenburg 11, 39 r.um 0. Aiig. 

9R98 



Sept. 99 . 

j — 95. 


schenkt dem Grafen Albert von Sponheim den Hof Munzieba. Acta Pal. V, 188 . 

9899 

L. 


McManc 

•cJicnht dom Erxbiiüium Mewina da. Caiale FeruUli inCalabricn. Pirrea«0. 


i 

r 

i 

1 — 98. 

— 

Todestag. Er wurde %u Palermo begraben. 
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Ko. 

H. 

1198 (I) 




1 

April K- 

Wormatio 

Nomen regtum aibl ascribit et aptid cUiftatem Wangionum tn 
• Ibit patchalibus coronatus progrcdiltir »agt Godefridus Co> 
Ion. Das» König Philipp von dk'icmTagc und nicht von teiner kirchlichen 
Krönung «eine Uegiening«jahre gvubll habe, ci^iebt schon die Datining 
seiner ersten Urkunde. Dass er am 5* Mäns gewählt worden, sagt er selbst 
in den) merkwürdigen KechetiscItaPsbriere an Papst innoecne. Ueberhaupt 
sind zu vergleichen die Waidacten in Innoceiitü 1(1 Epp. eÜ. Baliiz. I, 
690. Nur ein sehr kleiner Theit der Urkk« dieses Königs ist mit dem 

, Rrgieningsjalire Tcrsehen, ihre /cilfulge bleibt daher oA awcifclhaft, su> 
mal da auch die Chronisten wenig feste Ptinrte gewähren. 

1900 

1 

Juni M* 


nündnUs mit König Philipp August von Fraukretch gegen König Richard JjO* 
wenher/. von England und den Gegenkönig Otto IV, Martenc CoJI. 1 , 
1017« Bouquet XV'Il, 49* Or. Gucir. lU, 753* Lclbmlz Cod« iur. gcnl. 


- 

Ang. 15. 

Maguntie 

1,6» 

KÖnigskrönnng durch den Erzbischof von Tarantaise in Abwesenheit des 
Ersbiscliofs von Maina, .Autor mc. apud Urst. II, 80. 



Drc. 15. 
1199 (II) 

Magdeburg 

Weihnachten. Vergl. Walter von der Vogelweldc h. vonCaohmann i9unditi. 

$ 



Jan. 17* . 

Hildeahcim 

bestätigt der Bremer Kirche die CrafschaA Stade« Or. GucH. IIX, 677* Sta* 
phorst I« , 600. tiindenbrog 170« Mit Ind. III und Keg. 7, also vielleicht 
CU 1700) in welchem Falle denn auch die vursteheude WcUinachtsfeier ein 
Jahr später zu setzen wäre. • 



Febr. lO. 

OUnitft 

bestätigt den Kauf des Gutes zu Lipenc durch die Marienkirche zu Altenbm^ 
von dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg. Schumacher Nachr. VI, 5). 
Mit 1ml. 111, also vielleirlit zu 1700. 

1903 


Man 8. 

«pud Ilerbipolim 

nimmt das Marienkloster auf dem Berge bei Altenbni^ in seinen Schulz und 
bcHehlt dem Burggrafen Krkenbert von Dewin, dasscK>e gegen Hedritckun* 
gen zu vertheidigeo. Schumacher Nachr. VI , &3. Vei^l. Scbultes Direct. 
11, aoo. 

1904 

•i 

— 1«. 
April 6. 

Norinberc 

erthcilt dem Orte Lenkersbeim einen Wochenmarkt, zwei jährliche Messen und 
die freie Wahl des SchtillhefMcn, der jedoch der Bestätigung des Kelchs* 
achulthrisscn zu Nürnberg bedarf. Lang K. B. I, 379 mit i6 kal. Apr. 

1905 


— 15. 

1 

bcstältgl dem Kloster Aldersbach das demselben von Kaiser Friedrich 1 am 
13. März 1183 gegen dessen anninasllchen Vogt Alram vuu Ciiambc crtheilte 
rri\llrg. Hund 11, 64. M. H. V, 361. Mit Ind. 111. 

1906 

- 

Juli 10. 

ante Argciitinffm 
* 

bestätigt einen Gütcrtausch zwischen Ludwig Herzog von Baicm und dem Klo- 
ster Ensdorf. M. B. XXIV , 47. 

1907 

~ 

— ®7. 

WormaLic 

bestätigt den Bürgern von !Meiz ihre GeriebUordnung. Ilist. de 31ciz, Preur. 
167 franz. Uebcrselzung. Mil Keg. l. 

1909 


Scpt. 19. 
1200 (111) 

Maguntie 

bcatätigt die Freiheiten und Besitzungen der Salzburger Kirche. Hund I, 75 
und nochmals 11, 179* Ueber vier Folioseilen. 

1909 

3 

Fobr. ^7. 
April 5. 

Spigelbero 

nimmt d.is Kloster Ilert bei Germcrsiieim in seinen Schutz. Acta Pal. II, 76. 

MIO 


— 0. 

Argentioc 

bestätigt dem von der Herzogin Uta von Schnumbnrg gcallltetcn Kloster Aller- 
heiligen seine Freiheiten und insbesondere -das Fati*onairccht zu Nutzbach. 
Wurdtwein N. S. X, 187. Schöpfiin A« 1>. I, 308. Hugo Ami. 11, 379. 

MJl 

— 

Juni 11, 

Emling 

bestätigt dem Uluiter St. Lucius su Chur die Itircbc in lirnderen. Hugo Ann. 
II, 70. 

.chcnlit dem nerg1<Io.ler St. Maria in Altenburg die Kirche in Treben. Scliu- 
macker Kaclir. VI, 5t. 

20 • 
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So. 

H. 

1200 (III) 


7913 

— 

Scpl. 78. 

Xorimherg 

7914 

- 

Nov. 79- 

Ulme 

* 


laoi (IV) 



4 



April 5. 
Sept. 8 . 

Babenberg 

7975 

- 

— 70. 

Norimhei*g 



1202 (V) 


7916 

5 

April 5. 
Juni 6 « 

Biauntii 



1203 (VI) 


7917 

- 

Kcbr. 78. 

Babenberg 

7918 

6 

April 5. 
— 73. 

apud Lgram 

7919 

7970 


Juli 7- 

Oct. II. 

Wirxburg 

Ti*cuiris 

7971 


1201 (VII) 
Jan. 7t. 

Mogontic 

7977 

7973 

7 

Marx 1 0 . 
Xpril 5. 
Aiig. 74. 

Herbipoli 

in castris in ob- 
vidione Wixen- 


~ 

Scpl. 17. 
Nov. 11 . 

sc 

Uditerchishusen 

Conllueiilie 

797« 

— 

— 17. 




1205(VIII) 

1 



Jan. 6 . 

A<|uisgr.tni 

7975 


— 17. 

. 

• 


erlaubt dem Bischof Theodorieh von Utrecht den Zoll x\i Guna an einen an« 
dern Ort des Utrcchlcr Schiillhelsscnamtcs ku verlegen. Ilcda 19 «. Mic- 
ris I, t35. 

verpfändet dem lUoster heil. Krcitta in Augsburg fiir eiii Darlelm von axvei 
hundert Mark govissc Einkünttc au Olringen und Duronkheim. Jjang K. B. 
IV , 74*. 


ist gegcniTurtig bei Erliebtii.g der hell. Kaiserin Kunigtind. Chron. Sampeln 
« i>f. II. Ussermann Ep. Uamb. 135. 

nimmt, das Kloster Steingaden in seinen Schuln und bestätigt dessen genannte 
BesU/.ungen. Hund lU, 35t upd nochmals 3G0. M. B. Or. Ouelf. 

11 , 651 * Mit Ind. V und Heg. 4 . 


genehmigt die Uebertragiing der Kirche ^i Eppelsheim von Seilen des BU* 
thmns Worms an die Salvatorskirche »u Meta, iTclehe daselbst schon viel 
früher das Patronatrecht hatte. AbschrilUicii in meinem Besits. 


bestätigt dem Kloster Aldersbach die demselben nacli den Privilegien des Ci* 
aiercienserordens auslchende freie Wahl seines Vogtes. Hund 11, 63. M. 
n. V, 36?. 

besläligt einen Oütertansch K>Ti 8 chen dem Markgrafen Tlieodurich von Meissen 
und der Kirche St. Maria. Schullcs Direclorium II, 4l9. 

Scliutsbrief lür die Bürger von UHersheim. E«ing H. B. II , 0 . 
verbindet sich das LncsliA Trier dadurch, dass er den neuen /oll au Cochem 
wcgschafTt, den ungebührlichen /ollabgahen xu Hammerstein Einhalt tbuC 
und überliaupt feinen Scbulx verspricht. Günther 11, 79. 


bestätigt die Privilegien des Klosters St. Alban bei Maina. Reuter vom Al- 
bansgulden 17. Mil Ind. VUI, also vielleicht xu 1?0S. 

Schilt/., und Besläligiingsbrief iür das Kloster Berchtesgaden. Hund II, 178> 
Mit Ind. VHl, also vielleicht xu l?05. 

bestätigt dam Kloster Walkenried seine Freiheiten und Rcsitxungen. Or. Guelf. 
111,630 mit Facs. und Siegel. ^ 


Landgraf Hermann von Thüringen untenvirH: sich. Chron. Sampetr. ErE 
der Erxbischof Adolf von Cciln und der Hcnr.og Heinrich von Brabant unter- 
werfen sich. Güdefr. 

belehnt den Horv.og Heinrich von Lotliringeti und Brabant xnm Lohne der ihm 
geleisteten Huldigung mit der Abtei Nivello, der Stadt und Kirche Mas- 
Iriclit, der Stadl Nimwegen und andern Gütern und Anwartschaflen, auch 
•cclixig Wagen Wein, halb von Boppard halb aus dem Elsass. Bondam I, 
? 95 . Or. Cuclf. 111, 775. Miracus UI, 75. Butkens Troph. I, 55. 


I neue Wahl und Königskrünnng durch Erxbischol Adolf von Cöln« Godefr. 
bestätigt dem Err.bUcUof Adolf von Cöln die Herxogthümer Westphalen und 
Engem und die übrigen von den Kaisern Fricilrich und Heinrich diesem 
Erxstift überlassenen Heichsgüter so wie auch den Hofllrakcl und dieV^illa 
Kerpen. Gelen de Engciberto 3?. Bondam L, ?99* Or. Ouelf. III, 633. 
Gallia Christ. 111, i37* Mit dem Jahr i?04, Ind. VlU und Ueg. 6 . 


Ko. 

7916 
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7977 


7976 
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Jan. 

17. 

Aquisgrani 

•cbenlit dem Krxbischof Adolf Ton Cöln das AUodialgut Saalfcld, weichet eiast 
Kaiser Friedrich Ton dem Kncbiicliore Philipp von Cöln latischwcise an 
das Keich gebracht halte. IVlit goldner Bulle. Celcn de Fngelberto 51* 
Hondam I, 707. Or. Giirll. 111,634. Schultcs Cob. Saalfeld. Landesge- 
schichlc II, 10 . Pie Daten sind dieselben wie bei der vorfaergehenden Ur« 
künde. ' 



Marii 

0. 

licrbipoli 

genehmigt, dass das Ilochstifl VVürrbiirg verschiedene Kenten und Güter' ver» 
pfände, um mit der dailiirch erhaltenen Summe den Probst AVilhelin von 


8 

April 

5. 

Xurenberc 

Achen r.u befreien. Lünig XVll, Obs deutsche Ceberset/.ung. 

7779 



14. 

Schutrbrief für das Kloster We/.enach in H.'imberger Dioccs. Lang K. B. 11, 
14 KUr. Uisonnann Ep. Jiaiiib. i4t deutsche Uebersetzung. 

7779 


Mai 

33. 

•| 

macht einen Vergleich r-wisehen dem Aht Johann von Uersfeld und dem Land, 
grafen Hermann von Umringen über ihre bisherigen Irrungen. AVcnck 
lU, 03. 

7910 

— 

“ 

"■ ; 


Schutz« und Bcstatigungsbrief für die Salzburgischc Probstei Hcichersberg. M. 
B. IV, 476. 

7031 

— 

ohne Tag 


bestätigt dem Kloster Ebrach die Abgabenfrciheit seines ilofct in Würaburg. 
Lang H. B. 11 , lO. 

7037 

— 

Jum 

11. 

apnd Erbipolim 

erklärt den llof zu iieitingsfeld für abgabenfrei. Lang R. R. 11, 17* ^ 

7033 


Juli 

16 . 

llagenoc 

nimmt die Stadl Strasburg io seinen besondern Schutx und ertheiU ihren Rur* 
gern die Abgabenfrciheit in ganz EUass. Schöpflin A. D. 11, 311* AVen« 
rker de pfalb. 7 . 


1 

Aiig. 

15. 

apiid MoacUam 
üuuiuin 

geht auf dem Zug gegen die Stadt Cöln über die Alosel. Godefr. 



Scpt. 

i:0ö 

79. 

(IX) 

ante CoJoniatn 

kommt vor Cöln an, belagert es vergeblich fünf Tage lang und zieht dann vor 
Neuss, was er einnimmt und dem Erxbischof unterwirB. 

703b 

- 

Jan. 

15. 

Enahcim 

übergiebt auf Bitte des Herzogs Ludwig von Biiiem dem Kloster Raitenhailacb 
die Axic Ettenowe. M. B. III, i70. 

703& 


Febr. 

1 

apnd ExelIngen 

bcshlligt dem Kloster Maulbronn den Besitz des demselben vom Pfalsgrafen 
von Tübingen reslituirten Gutes Ubtingen. Sattler Geschichte von Wür- 
temberg 11, 59. Mit Ind VIII. 

703« 



15. 

>Virccbiirch 

s 

gestattet dem erwählten Bischof Heinrich von AVürxburg sich in seinem Bis* 
thum und Herzoglhum der Dienste der Leute, welche gewöhnJicli Freie 
genannt werden, so wie der Dienste der I^eutc der Kirtlic nacli alter Ge- 
wohnheit zu bedienen. Schuhes dipl. Gcsch. 1, 85. 

7037 



Mär* 

8. 

IBoperdic 

eriheili auf Rille des Grafen Otto von Geldern den Bürgern von Zütpben die 


0 

April 

5. 

XurenbcTg 

Zollfrcihcit zu Werde, Bondam I, 301. 

3938 


Juni 

1. 

erlaubt dem Bischof Conrad von Brisen Silbergruben anzulegcn mit Vorbehalt 
: einer an den Fisoiis zu entrichtenden Abgabe. Honnayr Gesell, von Ti* 

rol 1, 199. Klos mit Ind. IX. * 

3«39 

— 

i 

11. 

Cicngcn 

• 

nimmt das von seinem Vater Kaiser Friedrich besonders begünstigte Kloster 11er* 
brechtingen in seinen Schtilz. Besold 1, 596. Hcrrg.Gcn.ll, 708. Bios mit Ind. IX. 


— 

Oct. 

16. 

Wlrccburg 

Iloft.g auf St. Oallii«. Chron. Sampcir. Erf. 

atM 

— 

Nov. 

7«. 

Spire 

empfiehlt dem Landvogt im Speiergau da.KIo.lcr Lirobui^ *u .chütacn. Acta 
Pal. VH, 33S. 

3«*1 


1807 

70. 

(X) 


befiehU zu Gunsten der Speirer Kirche, dass das zu Kreutznacli begonnene 
Schloss nicht weiter gebaut werden solle. Krcmer dipl. Bcilr. 143. 

3Ml 


Jan. 

15. 

Vranlienuurt 

belehnt zur Entschädigung für die Voglei zu Gastcl bei Mainz di« Grafen Ger- 
hard und Heinrich von Dictz mit Gütern zu Usingen. Orilsncr Bcitr. Ul, 
145 « Reinhard Ausführungen I, 95. 


i 
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Philipp. 120T— 1208. (X — XI.) 


No. 

H. 

1207 (X) 




— 

Fcbr. 0. 

Geilenhuaen^ 

HeiratliavertrAg mit dem Tlersog von Brabant, betrcHcnd die Ehe einer Toch* 
tcr des Honigs mit einem Sohne des Hcrtng«. Bondam 1 , 304. 


— 

Märs 0* 

RatUpone 

ertheilt und bestätigt der Stadt Uegensburg wichtige Freiheiten. Gemeiner vom 
Ursprung 08 . Dessen Heg. Chron. I, 3 OS £xtr. 

M45 

10 

— 0. 
April 5* 

■ 

überlässt dem Kloster Rot die iroic DcnuUtijyg der in dessen Resitxungcn aich 
vor£ndcndcn Eisenadern. M. B. I, 369. Fex C. D. 11, 65. 

j 

— 

1 — 33. 

Colonie 

Ostern. Der Honig Kam am V'orabend und bleibt neun Tage. Godfr. 


— 

Mai 30. 

Basilee 

Schutzbrief für das johannitcrordenshaus zu licimbacb. Ungedruchte Original* 
urkunde. 

2047 

— 

Juni 1 . 

— 

ertheilt dem Grafen Thomas von Savojen die Regalien und belehnt ihn mit 
drei Fahnenlehen. Guichenon Uist. d^Sav. 49 . 


— 1 

— to. 

Argen tine 

Pfingsten. Autor ino. apud UrsU 

3040 


— 10. 

— 

belehnt den Markgrafen Azo von Este mit verschiedenen Villen im Distlium Vi' 
cenza. Mur. Anl. Est. 1 , 391. 

3040 

— 

— 10. 

— 

belehnt denselben auf Lebenszeit mit der Appcllationsinstanz in der Veroneser 
Mark. Mur. Ant. Est. 1, 383. 

30S0 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt den Brüdern Uirich und Friedrich von Arco die denselben von dem 
Bischof von Trient erthciltcn Lehen. Ilurmayr Bcitr. 11, 384. 

3051 


Aug. 3. 

apudWormatiam 

bestätigt dem Kloster Kaitenhaslacb die Schenkung der Salinen ln Mtilbacb. 
M. B. lU, 133. 

tut 

— 

Scpt. 9. 

UoUweil 

Schutz* und Freiheltsbricf für das Kloster Marchthal in Constanzer Dioces. 
Hugo Ann. 11, 86. Di(^ Vergleichung mit der folgenden Urk. lässt einen 
Irrlhum im Datum vcrmitlhcn. 

3063 


— 14. 

apud Quedclin. 
burc 

(in solemni curia) allgemeines Ausschreiben einer auf dem Reichstag zu Nord* 
1 hausen beschlossenen fünf}älirigen Steuer von sechs Denaren «von jedem 

Pflug und zwei Denaren von jedem Haus, zum Behuf der Vcrthcicligung 
des heiligen Landes. Martene 1, 605. 3ilraeus 111, 373. Krath 176 . 



Oct. 9. 

apud Erfardiam 

bestätigt die Schenkung Heinrichs von Wirslmscn vermittelst welcher dieser 
1 dem Kloster St. Maria zu lleusdorf eia reichslcbnbaret Gut zu Wurmsle« 

din überlassen. Thuringia sacra 333. 

3065 


Noy. 9. 

ohne Ort 

genehmigt dass Herzog Otto von Meran, gegen, das Lehen des Grafen von BI], 
stein und achtzelm hundert Mark, dem Passaucr Bisthum das rcichslehn. 
bare Schloss Windbei^ mit Üugehör und eine zwischen der Donau und der 
Böhmischen Grsnze gelegene GrafschaR überlasse. Hund 1, 379. * 

995« 


— 4. 

Norimberg 

erlbcilt dem Bischof Friedrich von Trient die Regalien. Honnajr Werke U, 
00. Citat, wie es scheint aus Ronclli Notizie* 


_ 

— 30. 

AugiiKe 

Hoftag um St. Andreastag. Godefr. ^ 


— 

Dpc. 35. ^ 
1203 (XI) 

Mullii 

Weiluucblcii. Albcricu«. ' . 

1 

3057 

- 

Febr. S. 

Argcnline 

nimmt das Hospital in Hagenau In seinen Schutz und bestätigt dessen Rcsiz* 
Zungen. WürdUvein N. S. X, 777 . Seböpflin A. D. 1, 315. Mit dem 
Jahr 1707) Ind. \I und Keg. tO. • 

7050 

tl 

Man 6. 
Apri] 6. 

Ilagenowe 

Schutz* und Kcstätigiingsbrief für das Kloster Benedietbeuem. M. B. VU, 111* 
MeichelbccU Chron. B. ß. 108. * ' 



Juni 91.’ 

Babenberg 

Todeslfig. Kr tlarb ermordet durch Pfaligrqf Otto von N ittehbach 
und icurde erat in Bamberg, später aber in Speier beigeseM. 


Sü. , 


MS 9 I 


Mtl 

M«1 


»M 


»«4 


tHi 

msi 
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Ko. 

n. 

1 1198 (I) 

V« 

N 


1 

Juli 

19* 

Acpiiigranl 

KönigtkrSnung 'durch Ersbiichof Adolf von CSIn. D.n.: apud Aquiagra. 

1 




i 

num « nonas Julii , in die scilicct coronationis domini Oltonis quarti 
anijelcrtigto DundnUi »«vischcn den liirclicn %n Cöln und Corrci (Scho* 
tcn 1, 9t6 und HindÜngcr Ge»elj. von Volmestcin 11, 93) ergicbt xnarden 
«. Juli. Da et aber ganx ungewöhnlich nare, wenn die Hrönung an ei- 
nem Samstag statt gefunden hätte , so muss wohl 6 id. statt « non. gelesen 
werden, womit auch Uaidiilphus a Diceto tihereinslimmt. — Ueberliaupt 
sind eu vergleichen die Walitnclen in Innocenlii Epp. cd. BaUu. I. 687. 

9959 

— 

— 

19. 

— 

setxt den Erxbischof von Cöln und seine Kirche in die ihnen entcogeoen Güter 





1 

1 

wieder ein, namentlich in den Kesilx dcsAllcdiums Saalfcld, erneuert und 
bestätigt alle gehabten Kcchte und Freiheilen der Cülner Kirche, vernich- 
tet insbesondere auf die von Kaiser Friedrich eingeliÜirlc Eintlehung des 
Mobiliarnachlasscs der Prälaten etc. Kindlinger Cesch* von Volmestein 11, 
96. Geleiiius de Engciberlo 95. Or. Guelf. 111, 755. Schalen 1, 916. Bon- 






dam 1, 966. Tag und Ort der Ausstellung dieser Urkunde ergicbt sich 
ans der Vergleichung der iiCeugcn mit denen in dem oben angeführten 






Bundbrief awischen Cöln und Corvei. 

9960 

— 


«. 

— 

befreit das Kloster >Verthen an der Ruhr von den an frühere Kaiser jährlich 





1 

gesaliiten fünf und assanxig Mark. Urcrocr Rcitr. 11 , 9«7* Chron. Gotlw. 
1, «09 Facs. und Siegel. 

996 t 

— 

.4ug. 

». 


bestätigt der Abtei Corvei den SoTHnger ^Vald und ihre übrigen BesilAungen. 






Falke 99S mit Facs. und Siegel. Schalen 1, 991* Or. Guelf. 111 , 757. 
Eine Ver&lsdmng dieser Urkunde für das Schottcnkloster in Erfurt, wel- 
che selbst den fleissigen ScJiuItes täuschte, steht Or. Guelf. Ul, 768. 

. 


1100 

(n) 



»fl»5 

_ 

Jan. 

00. 

Brujuivic 

nimmt die Bürger von Braunschweig in seinen Sebnta und ertheUt ihnen die 


9 

Juli 

n. 


Zollfrcibcit. Or. Guelf. 111, 760* 



1000 (III) 



9963 



Fcbr. 

3. 

Wirsenbcrig 

bestätigt mit Einwilligung seiner Brüder Heinrich und 'Wilhelm dem Enbisebof 



Jnii 



Adolf von Cöln Alles, was er von dem ller/.oglhum seines Vaters möchte 
erh.’ilten haben. Gelenius de Engelbcrto 97. Ur. Guelf. lU, 761. GaJlia 


3 

19. 


chriX. 111, 136- 



1201 

IV) 


• * 

996« 



Febr. 

9«. 

Rotenbnrg 

ilem Hloitn- Ebrach dem Gut «u Schwabach. SchOta Corpui IV, 

9»«S 

— 

Juni 

8. 

Xu&ie 

Ivid und Versprechung für Papst Innoccnx Ul. Innocehtii Epp. 1, 793. Or. 


« 

Juli 

19. 


Guelf. Ul, 981. 

IMS 


Scpt. 

96. 

Colonie 

ertheilt dem Bischof Johann von Cambrai die Investitur. Gallia Christ. Ul, 






3« im Test. Nur Citat. 



1202 (V) 




6 

Jnli 

1». 



M87 


|Obn« Ta* 

Traiceti tupcr 

in Gegenwart des Königs versucht Graf Otto von Geldern dem Hertog Hein- 





Mo«ani 

rieh von Lothringen die bisher vernachlässigte Vasallcnpflicht au leisten« 
Or. Guelf. 111, 766. Diese Urkunde muss um Martini ausgeslelU seyn. 






vergl. Innocent. Epp. i, 735, woraus sich auch ergicbt, dass Otto IV. am 
1 nächsten 2. Februar einen HoAag in Fulda halten wollte. 



1203 (VI) 

- 4 

« 

i- 


6 

Juli 19* 


• 


— 

Aug. 

9«. ' 

Manpurg 

auf St. Bartholomäuitag. ^Codefr. ' 
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No. 

n. 

1204 (VIO 

• 


9966 

7 

ohne Tag 
Juli 19> 

und Ort 

verkauft der Kirche r.u Riddagshausen sechs Mansen in Maccrot und den Wald 
Coldiolt für sechs und sechaig Mark. Or. Giiell. III, 770. 

9960 


Oct. 11 . 

ohne Ort 

srtauscht den Pfarrsata r.u St. Martin in Braiinschvvcig und übergiebt ihn der 
dortigen Bürgerschaft. Or. Guelf. III, 773. Ohne Zweifel in Braimschtveig 
ausgcsielll. 

it;o 


ohne T»g 
1205(VIII) 

und Ort 

schenkt der Kirche Marienbrunn (sonst Mortdal) tnei Mansen in Tuclvcn* Or. 
Guell. Ul, 773. , 

i 

i 

6 

0 

10 

Juni 19* 
Juli 19. 

1208 (IX) 
Juli 11 . 
1207' (X) 
Juli 11. 

Colonic 

• 

auf Sl. Gervasius und Prolhasius. Godeft*. 

1 

' 1 

» 

9fl7i: 

— 

ohne Tag 

Minde 

schenkt dem Kloster do intiila ste Marie einen Mansus in Garboldrsson. Or. 
Ouclf. 111, 779. 


11 

Sept. 00- 

120S (XI) 
Juli 11. 

HarUiigcnburg 

um diese Zeit V'crhandliingcn mit König Philipp, durch die päpstlichen Ge* 
sandten Hugo uml Leo vermittelt. 



Xov. 11. 

Vranhinfort 

grosser Fürstcnl.vg. Otto IV mrd allgemein als König anerk.'innt. 

9979 

— 

— 15 

— 

bestätigt dem llcrrug Ludwig das lierrogtlium Kaicrn und iibiTlässt ihm den 
Hof Moriugen. Lori Gcsdi. des Leclirains 6. 


I“ 

Dcc. 95. 

1209 (xil) 

Auguste 

Weihnachten. 

9973 

— 

Jan. 13. 

1 

1 

(in curia soicmni) Keclilsspnich auf Anfrage des Kisehofs Friedrich von Trient 
über Khen und Alienationen der Ministerialen, neue Zulle und Aechtung. 
Konclli Kotuie 11« 515. Or. Guelf. Ul, 780. llorroayr Werke 11, 56. 

9976 


1 — 00. 

— 

SchuUbrief für das Patriarchat Aquüeja. Kubeis .Mun. 063. 

9075 



ohne Tag 

— 

bestätigt dem Patriarch von Aquileja das lIiTaogthuIh Fnaiil. Ughelli V, 78* 

9976 

— 

Jan, 17. 

apud ^VingArtln 

gestattet dem Kloster Salmanswcil Guter von heichsminisieriahm rai erwerben. 
Lünig W Hl 1 511* 

9977 

— 

Febr. 9. 

Nurimberge 

bestätigt einen V'ergleich awischen dem Kloster Rheinau und denen von Cren- 
kingen in Uetrefl' der Vogtei. Zapf Mon. 1, 675 mit Siegel. 

9978 

- 

— 96. 

in Rotenburcli 

bcslätigl dem Kloster Ebrach dessen ßesiir.ungen in Sclvwabavh. Lang K. B. 
11, 35. Falkenstein C. L>. Korlg. 66 xum 90. -Vpr. 

9979 


Mür* 11 . 

Spirc 

Versprechungen für den Papst, betreflend freie Wahl der Prälaten, geistliche 
Gerichtsbarkeit, Hetzer und päpstliche KcsiUungeii. InnocenlU Epp. P, 
* 769- Or. Guelf. IH, 309. Gat. charl. Rum. eccl. 80. Schlosser Welt* 

gesell. Hfl, 111 Th. 11 Ahlh. I, 355 aus einer Pariser H. S. 

9980 

— 

Mai 9. 

Aldinburc 

sehr merkwürdiger und reichhaltiger Fi*cilieilsbrief für die Stadt Stade, Or. 
Guelf. Ul, 7SI. 

9981 


— 19 

Rrunaivig 

verzichtet «u Gunsten des Frzbitdiofs von Magdeburg auf verschiedene könig- 
liche Hechle, namentlich an den IVachlnss verstorbener Prälaten, die Zfdl* 
ciniiabmcn in den bischöHichen SLidten \>enn der König darin Hof halt, 
und das llerbergsnehmen in den Resitzuagen des Erzstiflcs. Or. Ouclf. III, 

630. Sagittar io3. Tolncr 61. Meibom Ö. S. UI, 197. 

• 


So.if 

»»4 ' 
Wi'r 
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No. 

n. 

J. 

1209 (XII) 


1 

198^ 

- 


.Mai 19. 

Bruninig 

venpriclit der Magdeburger Uirclic die Guter tax Ilalflesleben nach aeincr 
nUckkehr au» Italien tu bestätigen. Cerken 0. D. IV , 435. Sagittar 106. 

1083 

— 


— 31. 

IlerLipoli 

bestätigt dem Hluster Alderspacb das Privileg R.iiscr Friedrich l vomi3.3farr 
1183. Hund II, 64. M. B. V, 361. 


_ 


Juni 1 . 

— 

IlMtütigung für die Abtei Sciiburg bei Hagenau. Würdlwcin X. S. X, M5. 

1985 

— 

- 

- 1 

ISpirc 

fossirt seine eigene Schenkung der Abtei Xivelle an den Heraog.von Bra* 
baut lind stellt die Heiclisuiiintttelborkeil dieser Abtei wieder her. Or. 
Giieif. Ul, 783« Mirarus 1 , 734 Fragm. 

1986 

1987 

t1 


— 30. 
Juli 11 . 

— 14. 

i 

apud L'lmam 

SchuUbrief und Zollfreihcit iür die Ablei Hommersdorf. Günther II, 94. 

nimmt das Bloster S.ilmansweil in seinen hetondem Sehuts und gestattet 
dem Abt sicli in GeschüBen des Klosters vor Gericht durch einen Be- 
vollmächtigten vertreten ku lassen« Lünig Will, 508. 

1988 

— 


.luR. 17. 

in pratU sU Da* 
nieliA 

(^iuita laciim Garde in episcopalii Verun.) belehnt den Odcricli de Aren mit 
vier und snanrJg Pl'iind, wogegen ihm dieser Treue gegen den Feind 
schwurt. Wiener Jalirb. XL, 98 Eslr. 

1989 

- 


— 18. 

in caslm apml 
curtem V^alcam 

erneuert d.is Pactum mit Hersug PctiT Ziani von Venedig. Archiv lll, 601 
Exlr» 

1990 



Oct, 4. 

in caslris ininon* 
le Malo 

verspricht das dem Papst, den Cardimilcn und dem römUehen V'olk behufs 
der Kaiserkroming durch seine Bevollmächtigten xtigcsicherlc Geleit ge* 
treulich au halten, innocentii Epp. I, 763. ^ 


1 

1 

— 4. 

i 

ITomc 

AataerkrÖNti/ig durch Papat fnnocen% lll. Der Tag wird verschieden 
angegeben, vergl. Muratori Oesch. von It. VII, 399 Note. Die s-orsle- 
hrndf bisher noch nicht berücksiehliglc Urk. sehcitil mir enlsdicidend. 

1991 

— 

— 

— 15. 

apmlcastnim Po* 
dii llonilii 

bestätigt die Privilegien und Besitr.imgcn der Stadt Pisa. Dal Borgo Kac> 
eulta 18. Lanii Del. 1\ , ii>6. Laml Mon. I, 351. 

1991 

— 

— 

i 

— 18. 

• 

SchulsbruT für das Kloster Valumbrosa und alle Klöster von dessen Con« 
gregation und deren Besitr.nngen , insbciondeic das C.^stell Magnalis. 
Lami Del. IV, 115 . 

1993 

- 

- 

— ^ 19. 

in catlro »ti Mi- 
niatij 

Schtitabrief fiir das Cainaldiilenserkloster Fons AvelJana. Mittarclli IV, 180- 

1994 

— 

- 

— 30. 

— 

umfassendes Privileg für das Err.bislhum Bavonna. Lgbelti 11, 374 . Fan- 
tiiasi V, 304. 

1Ö95 

- 

- 

— 31. 

— 

SchuUbrief für das Kloster Sti Gnlgaiit im Bisthum Vullcrra. Ugltclli I, 
1447. Lami Mon. I,*35t. 

1996 






bestätigt dem Grafen Albert von Prato dessen Besitzungen. Saviuli 11 , 301 » 

1997 

- 

- 

— 6. 

apml Ficiclum 

tiiufassender Schulzbrief für den Canialdulenserorden mit Aufz.^hlung der 
' einzelnen Klöster. Mitlarelli IV, 183. 

1998 

1 

- 

— 8. 

— 

bestätigt dem Bischof Suflred von PLioja die Besitzungen und Ucebte sei- 
nes Blsthums. Zacharia Anecd. 139. 

1999 

— 

- 

— 10. 

apud Liicam 

Vertrag mit Krzbischol Stgfried vun Mainz, die Mainziselicn Lehengüter Ol* 
tu's betreffend. Citden C. D. 1, 416. Or. Ciietf. 111, 800 . 

3000 


— 

Der. 3. 

npiid Floronliam 

nimmt sämmtlichc Kirchen des Kisthums Pisiuja in seinen Sehutz und er* 
klärt sie frei von jeglichen jVbgaben an die Grafen und andere Laiker. 
'Zacharia Anecd. I4t. 

3001 

- 

- 

— 10. 

apmllntcramncm 

Sehutz* und Bestatigimgsbrief für das auf Befehl B.iiscr Heinrich VT neuer* 
baute Kloster St. Flora und Luetlla zu Arezzo. Margarin 1, 30. 

3001 

— 


— 14. 

— 

(in partibiis Spolclanis) bestätigt die Freiliritcn und Besitzungen des Klöstern 
Walkenried. Ur. Cuelf. 111, 790. Meibom S. S. lll, 160. LeuckfoJd 
Anr. Walk. 359. 

3003 



14. ' 

1 

I 

bestätigt dem KIusIit Walkenried die Schenkungen Kaiser F'riedncii 1 iind ver* 
mehrt sie. Or. Guclf. III, 793* Meibom S. $. lll, i6l. Lcuckfcid Ant 
Walk. 361. 
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Ko. 

B. 

j. 

1209 (XII) 


, • 

3004 



Dec. VI. 

1210(XIII) 

apudlntcramncm 

nimmt das Ci.lcrcientcrkloslcr Pforte an der Saale in seinen besondem 
Schilt, und bestätigt dessen llcsittungcn. Or. Cuelf. III , 795 . Meibom 
111 , 159. Berluch Cbron. Port. I , } 7 . 

30OS 

- 

— 

Jul. 

1 . 

— 

Schutzbrief für die Canoniker des heil. Anastasius zu Tcmi. Ughelli I 
75 a. .. _ 

bestätigt die Besitzungen dos Bisthums Lucca. Mciiiorie Liicchcsc IV , 56. 

3000 

- 

— 

— 

(4. 

apiul Fulginium 

3007 

- 

- 

— 

30. 

aptid Clnainam 

erllicitl dem Markgrafen Aro von EbIc die Inveslilur über die !^Iark An- 
rnna. Or, Gucif. III, 336. 

3008 



Fcbr. 

8 . ' 

1 

apud Fulgmiiim 

Schutz- und Bestäligungsbricf für da. Kloster St. Salvator .Monlis acuti an 
der Tiber gelegen. Mittarclli IV*, 391 , 

3009 

■^l 


ohne Tag . 

— 

SchiiU., BcBtÜtigung«' und Inrestitiirbrief für Gral Meginhard , den Solm 
de* Grafen Albert yoo Pralo. Lami Mon. I, 393 * 

3010 

j 

““ 

Fcbr. 

00 . 

apiid Blum Gme* 
siuin 

Schutz- und Beslätigiingsbricf für da. St. Salvatorlilostcr zu Fontana Tao- 
nu. Lami Del. IV, }i}. 

3011 

1 


— 

Män 

3. 

Raucnne 

iimlasscndor Bestätigungsbrief für da» Kloster St. Apollinaris in Clawo. Mit- 
' tarclli IV, 399 . 

3013 




35. 

jFerranc 

belegt die ketamschen Scctcn der Palarener und CaROrcr, und diejenigen, 
>vßlche •*»«! «u Ferrara aurnebmen mit dem Bann, und verordnet, dass 
jener Güter confiscirt, die Hauser dieser aber abgerissen werden sollen. 
. Mur. Anl. It. V, 89. ' 

3013 



i 

j 

30. 

Imole ! 

• j 

bcslätigl dem Bischof Obi 7 .o von Parma die Privilegien seiner Kirche und 
verordnet, dass keiner am Regiment der Stadt Antlieil haben könne, 
der nicht die königliche Investitur vom Bischof erwirkt habe. Ughelli 
II, 175. AfTo Parma UI, 33t. '' 

3014 

1 — 

— 

— 

30. 

— 

ScliuiKbricf für d.is Ristliiim Imol.l, Ughelli II, 634. 

3015 


— 

April 

00 . 

— 

SchuU. und Beslüliguugsbricf für d^s Kloster Lcocedium. Iribi 3 t. 

3016 

“ 


30. 

apud McdiolO' 
num 

nimml das ClarvallenserlUoster Sla Maria de Flastris im Bislhum Camerino 
in seinen Schiitr.. Ughelli 1 , 553 . 

3017 

" 

V 


37. 

inxta Papiam 

(apud Slum Salusitorem) BesUtigungs- und Freihcilsbricr fiir das St. Sftlva« 
lorsklostcr bei Pavia. Margariii II, 338 . 

3018 



Mai 

3 . 

ajmid Laudam 

nimmt die Abtei Hommersdorf bei Coblcnz mit ihren grn.snnten Bcsilzungrn 
in seinen Schulz und ertheill ihr dicZollfreihcit an den königUilien/oll- 
Städten des Bheins und Mams. Hontheim 1, 698. Hugo Am». U, 99 }. 

3010 




30. 

Brille 

bestätigt der Abtei IVonantola ihre BcsiUungen und Hechte. TiraboschiXo* 
nantola 341. Urber fünf Foliosciten. 

3030 

— 

- 

— 

00. 

— 

Bestätigung für das Hlusirr St.i Julia zu Brescia. Marg.arin 11, no. 

303t 




36. 

apud Laudam 

bestätigt in Gemässheit de» Conslanacr Frieden» die Privilegien der Stadt 
Parma. Affo Parma lU, 333. 

3033 



Jutii 

8. 

apud burgum sli 
DomiiMci 

ertheilt der Stadt Albengn die Regalien und bcslätigl ihre Freiheiten. Me- 
moircs siir Güncs 30 . 

3033 

— 

— 

' 

30. 

apud Terdonam 

Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Tilicto. Moriondi 1, 159 . 

3034 




33 . 

inciuUatcPlaren. 

lie 

Bestätigung für das Kloster St. Peter und Martian in Torlona. Ughelli IV, 
«33. 

3035 



- 

35. 

apud ca.Btrum 
Urei 

hebt zu Gunsten des Bisthums Trient eine von König Philipp dom Ulrich 
de Aren verliehene /aollslätto auf. Bonolli Notitie 11, 53 t. 

3036 

— 

— 

— 

39 . 

apud VcrceUa» 

bestätigt der Stadt Bologna ihre Jurisdictionen und übrigen Gewohnheiten. 


13 

— 

Juli 

13. 

r 

Mur. Ant. It. IV, 781. Saviolt II, 310. 

3037 



Ab*. 

17. 

apud «tum Salua* 
io rem 

erkürt, dass sein der Stadt Parma erlheilte» Privileg dem ßüthum unscliäd- 
^ lieh »eyn »ollc. Ughelli II, 175, Affo Parma III, 334 . 


Ko. 

W>8 


R. 


JOio . 


IV 


K)3l 
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No. 

R. 

j. 

lajo(xiil) 



3078 

- 

7 

Aug. 79. 
Oct. 4. 

apiHl^iiimSalua- 

tui*em 

(in monle Aniialo) bestätigt die Uc.signalion des Lehens, welches Conrad 
Yon nictpurg von Conrad dem Grafen von /.ollcm und liurggrafen von 
A'umberg, und dieser von der Speirer Kirche hatte. Lang R. B. IF, a3. 

3079 

~ 


Jon. 4. 

Capno 

Bestätigung für das von seinem Vater, Heinrich dem Löwen, gcstiActe Ris- 
Ibum Sclfwerin. Wcstphalen Mon. IV, 099. Or. Guelf. 111 praef. 48. 

3030 

14 

3 

Juni lO. 

Joli 17. 
Oct. 4. 

in caslris prope 
Harulam 

bestätigt dltf Privilegien der Stadl Strasburg. Schöpflin A. D. 1, 371. 

4 

3031 



XoT. 14. 

1212 (\V) 

Apud Montcm 
ria»conom 

bestätigt und veniielirl die Privilegien der Stadt Oubbio. Mit goldnrr Bulle. 
Ughclli 1 , 643. * 

r 

3037 



Jan. t. 

apud l'i'Atiim 

verleiht seinen Getreuen den Brüdern Ventilius und AVido aus Pisa das Ca* 
strum Tiinda. Lanii Mon. I, 497. 

3033 

1 

i 


— 7. 

Bononio 

^ t 

erlaubt dein Grafen Alberich wn Donigtglia den von den Faventinem ge- 
grabenen Canal CoUignola hinaiileitcn , wohin er wolle. Fantnxai 
yly 67. 

3031) 



— 77- 

apud Laudam 

v^pricht der Stadt Imola, das Bisthum und die GrafscbalV Imola nicht in 
1 * die Hunde der Bologneser oder Faventlner kommen tn lassen. Savioli 
11, 377. 

303S 



Frbr. 10. 

Mcdiulani 

1 

erlheill dem Markgrafen Bonifas von Este die VoUfährigUcit und hebt die 
von Markgraf vVxxo über denselben schlecht geführte V'ormundschaft 
auf. Mur. Ant. Kst. 1, 396. Or. Guelf. Ul, 807. 

3036 



— 10. 


spricht dem Markgrafen Bonifar. von Este den ihm von seinem Bruder vor- 
enthaltenen Theil seiner väterlichen Erbschaft au. Mur. Ant. Eft. 1, 
396. Or. Guelf. III, 804. , 

3037 

1 

1 — 

Mir* 50. 

Frankinuurt 

Verbündniss mit dem Markgrafen Oietrioh von Meissen. Or. Guelf. lU, 
807. Mencken S. S. lU, ii3o. 

3038 


— 

— 70. 


bestätigt das von Markgraf Dietrich von Meissen au Leipzig gestiftete (Tho* 
mas-) Kloster und Hospital. Or. Guelf. III, 809. 

3l'3*J 

— 

— 

— 70. 


Verbündniss mit dem lleraog Ludwig von Baiem. Or. Guelf. III, 810. Tol> 
ner 69. ^ 

JO^ü 

— 

— 

April 10. 

nagenoxvc 

niinmt die Hitler und Bürger der Stadl Trier in seinen besondem Schute 
und in sein besonderes Geleit. Or. Guelf. III, 8ll. Hontheim I, 6&0. 

3u<^l 



— 18. 

■ ~ 

^verspricht der von ihm in Schulz genommenen Stadt Trier, weder mit dem 
Papst nocli «onst jemand in Dingen die sic betreffen einen Frieden su 
machen, ohne sic darin cinznschliesscn. Or. Guelf. Hl, 817. 

3u47 

— 


Mai 10 . 

Nnrcniierc 

nimmt den Donlschordcn in seinen Schuta und erlaubt ihm Rriebsgüter au 
erwerben. Or. Guelf. 111, 6i9. . Ducllü Hist. Ord. Tcut. Ap. ii. F'^- 
der LiUernclit No. i. Mit dem Jahr 1713. 

3043 


j 

— 10. 

% 

schenkt dem Dcutscbordenshospital in Nürnberg die St. Jacobakirfbc da> 
selbst und das von Othnand von Eskenowe resignirtc reichslclmbarc 
Gut zu Carlsbofeu. Lang B. B. IV, 740. 

3ui>a 

: — 

i 

— 11. 


Schutzbrief für das Su Jacobskloster zu Hegensboi^. Gemeiner Chroo. von 
Heg. I, 301 Exlr.. 

30^5 

,18 


Jimi 10. 
Juli 17. 

hcucrlingenburg 

mcldel dein Vicedom von Btistenberg und dem Lnrich von Dullenstcdo, daas 
er die Juden in Mainz und Erfurt dem ErzbUehuf von Maina überlas- 
sen habe. Guden C. D. I, 4l9. Or. Guelf. 111, 807* 



1 — 

Aup. 7. 

A'urtliuscn 

BfUagrr mit Beatrii, iler Tuclitar Bönig Vhilipps, nrclchcvicr Tage *p£ter 
•tirbt. 

' 21* 
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Ro. 

R. 

j. 

1212 (XV)| 


• 

3D46 

— 



Scpt. 

5. 

Uerbipolt 

überträgt dem Grafen Poppo von Ilenncbcrg ij**” Sebuta über da» Kloster 







Kildhattsen ini Ristliuni AVürr.burg. Sdiulles bist. Sehr. 367. 

3047 

- 




&. 

- 

bestätigt dem Kloster Kildhausen die erueuerte Schenkung d(*s Dorfes Rode. 


— 


Ocl. 

4. 


husen durch ^Vickcr von Kodehu»cn. Scliultes dipl. Beitr. 353. 




1213 (1) 



304S 

— 

L 

Jan. 

13. 

apud Numaguni 

belehnt den Grafen Wilhelm von Holland mit den Rcichslelirn, welche des« 







sen Vorfahren inne hatten. MierU 1, 156. Or. Guclf. UI, 817. Mar- 







icnc Thes. 1 , 8'»l. 

3«»» 

— 

— 

Febr. 

00. 

apud castrum 

verordnet, dass diejenigen, welche in der Keirhshiirg Duisburg Erb oder 






Wpfil 

Eigen besitzen , welcher Profession sie auch seyen , nur nach alter Ge> 


16 

_ 

Juli 

13. 


wolmbeit Steuern sohlen sollen. Teschcnmacher Annal. 4 mit 6 non. 


— 

5 

Oct. 

4. 


Febr. 




1214 

(II) 

( 

•• 


17 

— 

Juli 

13. 




— 

— 

— 

37. 

inUr Tomacum 

et pontem de Bouines* Scldacht gegen König Philipp August von FraDkreich. 


- 

6 

jOct. 

4. 




1 


121S(II1) 


• 


18 



j Juli 

13. 



3050 




' Ans, 

3. 

obnc Ort 

cnUchcidct einen Streit swischen dem Kloster Riddagshausen und seinem 


— 

7 

Ocl. 

4. 


Ministerialen lleinricli, über Güter in Rcrsle. Or. Guelf. Ul, 837. 




1 

1216 

(IV) 


■ 


19 

— 

Jnii 

13. 






8 

Ocl, 

4. 


* 


— 

— 


6. 

llarlingcbcrg 

taiucht Güter mit dem Kloster Gandersheim. Harenberg 385. Leuckfeld 

303l| 






Ant, Pocid. 145. 

3053 

_ 

— 

Ucc. 

31. 

Drunciivic 

bestätigt der Acgidlcnkirclic su Rraunscliweig den Besitz von nenn Mansen 







in Limbacli. Or. Guclf. 111, 833. 




1217 

(V) 


- 

3053 




Juni 

31. 

Salldallicim 

Vertrag mit deoen von Ardbccli über die Veite Ardbeck. Or. Guelf UI , 


30 

— 

Juli 

13. 


834. • 


- 

9 

Oct. 

4. 






1218 (VI) 

• 




_ 

Jan. 

15. 

ßnintwigc • 

taiisclit Ministerialen mit dem Bischof von Ilildeshcim. Or« Guelf. 111 , 838. 

2n.*;A 

, 

_ 

Mai 

1. 

Goslaric 

nimmt die St. Jarobskirche in Oslerrode in seinen Schulz. Or. Guelf. 111, 







819. Kalke »10. F.ralli 135- 



, _ 


18. 

llartctburch 

rcslituirt der Hildesheimer Kirche Alles, was er oder seine Vorfahren ihr 







ungerecht entrissen haben. Or. Guclf. III, 645. 

3057 




— 

18. 

— 

Testament des Kaisers. Or. Guclf. 111, 363. Meibom III, i48. Tolner 63 . 





— 

10. 

— 

Todestag. Kr wurde in Braunachweig begraben. Vergl. die umständ- 

• 






liehe Erzählung seines Todes. Marlene Thes. UI, 1373. Or. Guclf. 111, 






J 

840. 

r 
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No 

H. 

s. 

1 

14 

1198 (I) 
Juli i> 

121UXIV) 

Juli 1 . 

1312 (XV) 

Fonormi 

A'rÖnt/nff a/s Aon/^ ton S/c//iV «. Die Verbleichung der Urkunden er- 
giebt fiir gewiss, dass solche später als April und früher als Octoher 
statt gefunden. Der erste Juli ist ein willkührlicli angcnonimeoer Tag, 
der Künftig wird näher bcstinunl werden können. ' 

% 

3056 



Mär£ 00« 
— 18. 

Mcmoho 

% 

Panormi 

schenkt dem Ersblsehof Lticas von Cosenxa die dortigen Juden. In dieser 
Urk. nennt sich Friedrich rum erstenmal : in Uonianonun bnperatorem 
(liebem) KIcetus. Ughcllt 1\ , 308. 

Abreise auf Falinsoniitag. ' 

3050 


— 

April 00* 

Homo 

überlasst dem Papst Innocena III dic..durch den Tod des Grafen erletligte 
CrafschaB Fundi eu freier Verfügung. Lünig C. D. ll. 11, 805. 

3060 


15 

— 00. 
Juli 1. 


beschenkt das neu gestiBctc Cistercionscrklostor St. Peter in Amalli. U'g* 
belli VU, 714. 

3061 

« 


Sopt. J6. 

in nohili ciuitatc 
Batilca 

1 

bestätigt die von König Philipp gestiftete Königlirhe Würde ßölmicns; spricht 
den König von böbmen frei von allen Abgaben, mit dem Beding, bei 
ihm und seinen Nachfolgern die Belehnung eiiwuholenj' crlhciU ihm das 
Recht Bischöfe au belehnen^ befreit ihn vom Besuche der königlichen 
lloltage ausser tu Nürnberg, Bamberg und Merseburg, und bestimmt, 
dass er y.ur Korofahrt drei imndert Bewaltncto stellen solle. Mit gold- 
ner Bulle. Sommersberg S. S.' Sil. 1, 971. Ludewig Hel. XI, 784. 

3063 


— 

— 36. 


giebt dem König Ottokar von Böhmen das Schluss Sclnvarrrnbrrg , Milin, 
Richenhacli, Liclitcnstvin und Doniii. Mit goldiicr Bulle. Weitere Aut* 
fühnmg des dicStadt Asch betr. Unterrichts 7 nach SclmllesDir. 11, 48t. 

3063 


- 

— 36. 

— 

bestätigt dem Markgrafen Heinrich von. Mähren Mocra und 5Iokny ausser 
dem llofdienste. Mit Goldbullc Lünig \*1, 746 . 

3064 


— 

Ocl. 

5. 

Ilagonowe 

Tcrxichtct auf alle Güter, welche seine V'orfahren von der Alainxer Kirche 
in BcsiU hatten und bestätigt die Bechte uod das Herkommen der Icta* 
ttren. Cudcn C. li. I f 470. 

306i 

1 


— 5. 


verzichtet zu Gunsten des Bischofs Lupoid von Worms und dessen. Nach* 
folger auf alle Lehen, welche er und seine Vorfahren von den Kircheti 
zu W’orms und Lorsch hatten, und bestätigt der Wormser Kirche alle 
ihre Hechte zu Worms und Lorsch. Schantial Hist. Womu 98. 

3066 



1 — 6. 


TCrspricht' dem Herzog Friedrich von Lotiiringcn drei tausend und dessen 
Hof zwei hundert Mark als Siibsidiengclder , für deren Betrag er ihm 
thvils Rüi'gen setzt, theiU die V'ÜIa Rodesheim vcriifandet. Calmct 11, 
47t. Bouquet Will, 663. 

3067 



Nov. 

19. 

opiid Tnllum 

verbündet sich mit König Philipp August von Frankreich gegen den Gegen« 
kaUcr Otto und den König Johann von England. Or. Cnelf. Ilf, 816. 
Martcne Coli. 1, litt. Bouquet XVII, 85., 


1 

I- 

Dcc. 

6. 

Francuni'fnrt 

Aö/u^sfraM ufu/ förmlicher Regierungsantritt auf Si, Aico/austag, 
, Chron. August. 

3068 



— 17. 

1213 (l) ' 

Selsc 

ersucht die Stadt Strasburg, die dortigen KauHeule Lebensnutlel zum Vor« 
kauf nach Selz bringen zu lassen, und verspricht denselben seinen Schulz, 
Wencker Coli, arcli. 353. 

3060 

— 

— 

J.in. 

3. 1 

llagonovrc 

bestätigt dem Kloster Kngell>rrg seine zum Tlieil genannten Besitzungen und 
alle demselben von lleiiiricli IV crtbeiltco Privilegien. Uerrgott Geo. 
11, 716. Tsebudi 1, 717 £ztr. 
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No. 

H. 

s. 

1213 (I) 


- 

3070 


— 

Jan. 

25. 

llagenonc 

bestätigt der Abtei Neuburg bei Uagenan das derselben von Honig Philipp 
geschenkte Allod Harthausen. AVünltwein N. S. X, 26li. 


— 

— 

Fcbr. 3 . 1 

aMogtintic 

liön igs w e ih e. Chron. August. 

3071 

— 


— J5. 

Ratiipoiic 

nimmt <lic Prubstei Reribtesgadcn und deren Besiteungen in seinen bcsoodeni 
Schutz. Hund 11, }80. 

7072 

— 

— ! 

— lo: 

— 

bestätigt dem SchullenWo^ter und dem Kloster Weih St. .Peter in Regeos- 
btir^ Immunität, Besitzungen und Rechte. Ried I, 303. 

7073 

" 


— i«. 


ernennt den Bischof Friedrich von Trient zu seinem Generallcgaten io der 
Lombardei, der Veronesischen Mark, in Tuscien und Romanien. Ro- 
nelli IVotiziell, 534« 

■107* 



— 75 . 

in caslri« prope 
Stakni.-U 

verspriebl dtin Rath zu Strasburg, nenn zu Selz /.oll von Slrasburger Gü* 
teni erhoben >vorden scy , denselben mit Ersatz zurück geben zu lasacn. 
SeliüpUin A. D. I, 322. ^ 

307.1 

— 

- 

April t* 

Cunatantie 

übernimmt die Voglci der Abtei Kempten und belehnt den Abt tuilderdor. 
tigen Grai'schalL ISeugari 11, 133. 

3070 

— 



— 27. 

Auguste 

SchuUbrief Air das Kloster St« Johann zu Waldliausen. KurzBeilr.lV, 440. 

3077 

— 

— 

AUi 

1. 

Worm.Mie 

ertlieilt dem Kloster Eberbacii die ganfliclic Zollfrciheil auf dem Khcin. Bar 
Beitr. 11, 260. 

3078 

— 

16 

Juni 13. 
Juli 1. 

Cunstantic 

sclit'eibl dem Rath von Strasburg, dass er nach dessen Bitte von dem Mark- 
grafen von Hochberg die Freilassung des Strashurgers Egnolf von Lands- 
perg verlangt habe. Schüptlin A. D. 1, 322. • 

3070 

1 

1 


— 42. 

1 

apud Egram 
1 

• 

verspricht dem Papst Innocenz 111: 1 ) ihm selbst alle Ehrfurcht zu enveU 
sen,. welche seine Vorlähren dessen Vorfahren erniesen} 2 ) freie AVahl 
der kirchlichen Prälaten und 3) in geistlicliun Angelegenheiten die Ap* 
pellalion an den römischen Siidil zu gestalten} 4 ) auf alle Ansprüche 
auf die Güter verstorbener Prälaten und vacanter Kirchen zu verzieh, 
ten und überhaupt alle geistlichen Sachen der Kirche zu überlassen} 
5 ) der rümUehen Kirdie die Besitzungen, welche sie bat, zu lassen und 
zur Wiedererwerbung der verlornen behülflich zu scyn. Mit goldner 
Bulle. Würdtwein N. S. 11, iis* 

3080 

1 

i- 

!- 

[ — 31. 

XiM'ipberc 

bestätigt den V’erkaUl des Gutes zu Reuth von Seiten des Reiehsministcria- 
len Friedrich von Haselabc an das Kloster Hnilsbronn. Lang R. B. 11, 51. 

3081 



Aiig. U. 

anlc EaevUngen 

(in caslris) schreibt dem Rath zu Strasbui^, dass er nach dessen Bitte, den 
Landvögten des Elsasses befohlen habe, ihm nebst den Bcichsslädten 
zu Befreiung des Egenolf von Landsperg gegen den Markgrafen von 
Hochberg behülflich zu scyn. Sehopflin A. D. II, 323. 

3082 

- 

- 

Oct. 

10. 

in eastri» apud 

j bestätigt dem Deulschorden das demselben von Honig Philipp gesrlicnkto 
halbe Patroiiatrccht zu Mürle in der Wettcraiu AbschriÜlich in mei- 


7 


Der. «. 

1211 (H) 

1 

nem Besitz. 

3083 



Jan. 91. 

Eriordir 

genehmigt die Schenkung des Patronatrechtes der Wiesbader Kirche von 
Seilen des Oralen Heinrich von Nass.nu an den Deutschordeti und fügt 
noch die Selienkmig der, Kirche »elbst hinzu. Guden C. D. HI, 1080 . 
Kremer Or. IVass. 257« Mit Ind. 111 gleich den itächslfolgendcn, wel- 
ehe dcimi.nch alle zu 1215 geliüren würden. 

3084 

- 

— 

— 28. 

iVt'iicnhiirg 

bestätigt dem Kloster Pforio dessen von Kciehsministerialen erworbene Gu- 
ter. Schumacher I\'achr.,Vl, 55. Mil Ind. 111 und Heg. 3. 

3o8s 

I 


I'olir. 9. 

Aldenburg 

gcnriimigl die UfbrrlaMung von vienig riürli.li-linbarrn Aeclicrn diirrh (len 
Atnrkgralcji l>ir)ricii vun Mci.scn an da. liloitcr Bosau, und bctäligt 
drm.cibt'n das lU'cbt nöchentlicli »wet AVagen llulz aiu dem .\lden- 
burgor Haittnu'mald zu holen. Schötlgcn et Hry.ig ü. et S. 11 . 938. 
Uiuriiigia »arra 699. riilorii S. S. 1, 1169. .^lit Ind. III. 
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J ■ 

II. 1214 — 1215. (H — III.) 


No. 

K. 

.s. 

1211 (IIJ 

I 


3086 

— 

— 

Febr. li. 

apud Halle 

srhenht dem Augustincrklostcr St. Maria auf dem Berge »u Aldenburg die 






in der Stadt gelegene Bartholomäu<kirclie und amlen* V'ortheilo. Schu- 
macher Boilr. 85. Vergl. Sdmltea Direc. Mit Ind. III und Beg. 3. 

3067 

— 

— 

— 13. 

— 

bestätigt der Magdebui^er Kirche den derselben von dem Mtnisleri«ilen 






Heinrich gescbcnklcn Ort Beverungen. SagiUar 113. Ohne Jahresbe- 
ceichnungen. ' 

3089 


— 

30. 

Auguste 

Schut»briel für die Cistcrcienserabtci Kaisersheim. Lilnig XVIII, 316. 

3089 




— 77 . 

(in curia geniTaü) Bestätigung für die Kirche von Aqiiilcja. RiibcU Mon. 






995 Eilr. 

3000 

__ 

— 

Mürr. 1 . 

— 

Hechtsspruch auf die Frage des Bischofs von Trient, dass dem Vasallen , der 





das liclehmingsgesuch verschoben hat, für darüber hingeflossene %eit 

- 





die J..chen.seinkünilc nicht brauchen vergütet »u Herden, llormayr Gc. 
schichte von Tirol I, io6. Dessen Beiträge 11, 144. 





— 7. 

Ilottveil 

entsclieidel einen Streit »wischen dem Bischof und dem Balh in Strasburg 






dahin, dass ohne des enteren /iistimmung d.isclbst kein Uath noch 
weltliches Gericht leyn solle und auch die AlmCndcn mir jenem als 
Beichslehen »ustdien sollen. Scliupflin A. D. I, 316. 'NVürdtwem N. S. 
X, 173. 

sod*} 




— 16. 

apud ISorinbcrg 

bestätigt das von Albert von Droisigk »u Droisig gestiftete und dotirt« 




. 

DcutschordensliAus. Locher do Burggr. Orlamund 69’ nach Schulte». 

3093 

___ 

1— 

Aprii 1 . 

apud Lutream 

' crtbcilt dem Gotteshaus Kodenkircheti die Freiheit von allen neuen Steuern 




für dessen Besitzungen zu Oppenheim. Joannis S. S. Mog. II, S35. 

3094 





Mai nt. 

Cime 

bestätigt dem Bischof Conrad von Brisen König Philipps Privileg in KctrcfT 



17 


. 

der Silbrrgniben. Lang R. B. 11, 61. Hormayr A|||||:h. von Tirol 1, 
167 »um 17. Juni. * 

3095 




Sepl’ I. 

Wonclc 

belehnt den Herzog Hcinricli von Lothringen mit Mastriclit und andern Le- 





lien. Or. Ouclf. 111, 810. Miraeus IV, ns. Bulko^ 1, 64. 

3096 




. 

verspricht demselben Mastricht %*om Grafen von Loos auszuloscn. Or. Guclf. 





III, 611 . Bulliens 1, 64. , 

3097 



— 9. 

propo Jaliacum 

(in castrU) erlaubt dem Deutseborden reiehslchnbarc Güter zu erwerben. 



Mit vielen /.eugen. Feder Unterricht Nr. 3. Ducllii Ilist.'Ord. Tcut. 
Ap. t3. 




3098 



Xov. 11. 

Basilce 

verzichtet behufs der Aussöhnung »wischen Bischof Heinrich' von Strasburg 





und Herzog Bctiold von Zähringen, auf alle Ansprüche an die durch 
den Vorgänger des ersteren v<*n dem Grafen von Neufiiburg erkauHcn 
Güter. M'iirdiwcin N. S. X, 169. SchÖpflin A. 1). I, 314. Alil dem 
Jahr fli3 und Ind. 1. 




3090 



— 77 . 

- ■ - 

befiehlt in F'olgc eines Urlheihi des Hofgerichtes, dass die vom Grafen von 

1 





Veldenz erbaute Burg Lichtenberg zerstört werde. Acta Pal. 11, 187. 
Schultet Cob. SaJfeld. Landcsgescb. 111, t.i3. 

3100 

_ 



— 13. 

_ 

ertlicilt dem Krzbischof Humbert von Vienne die Regalien und darunler be- 





sondert das Sdiloss St. Chef mit Zugehör. Hist, de Dauphine II, 46« 

310t 


— 

— 13. 

— 

erlaubt demselben lAi Vienne einen Zoll anztilegen. Hist* de Dauph. I, 88. 

3iOQ 


— 

— 13. 

— 

bestätigt dem Bischof Bruno von Viviers das diesem BUthum am i6« Marz 






1177 vom Kaiser Friedrich I erthcilte Privileg. Hist, de Languedoc III, 
144 Exlr. 

3103 





Dec. 5. 

obn« Ort 

betUligt (1cm Kloilcr Königibrück dreixrhn dcmielben vom Canonicu. Mar- 


3 

- 

— 9. 


quard geschenkte Hörige. AVürdlwein N. S. X, 177* 




1215 (III) 

' 1 

1 

• \ 

3104 




Mär» 14. 

apud stum Na- 

ertheiU der Abtei Viilers Betnadi dio Zollfreiholt im ganzen Reich. Hist. 




1 

borem 

de Mcir., Pr(ruT, 190- Der AtuXelliing.orl i.t St. Avold tTrischen Meta 




1 


und Saarbrück. • 



[ 
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■Ro.l 

H. 

S. 

1215 (III) 


. 

J105 

- 

- 

April 2. 

Auguste 

bestätigt dem Erabislhuiii Palermo dessen neslteimgen und EinhünUc. Pirro 
136. 

gene hmigt die Errichtung eines neuen vom ErxstiA Sal/.burg ‘Obhangigen Bis* 

3t00 


_ 

— 5. 








thums in der Abtei Chiemsee. Lang 11. B. U, 06. 

.1107 


' 

— • s. 

— 

macht eine Uichtuiig anUrhen Bischof Mancgold von Passau und llensog 






Leopold von Oesirtkh, dergestalt, dass leUterer dem ersten dasPatro- 
nat der ^^iener Kirche^ die V^ogtei von St. Pölten, sodann das Land- 
gericht und Marhetfuler an einigen Orlen, wo diese Ucchic streitig wa* 






ren, iilicrhisst. Hund 1, 360. Toliier 66. 

310B 

1 


__ 

“ 11. 

apud Ulmani 

bestätigt der Abtei HaUersheim, svas ihr Heinrich von Slcidorf gescbcnht. 





Uns 11. n. II, 80. 

3100 




— 21. 

Worinattc 

schenkt dein Spital SU Anton rii Wien das Patronat der Kirche su Mcim 





ntingen. l^ng 11. B. IL, 06. llorma^r Oesch. von Wien Ko. 195 r.um 
23. Apr. 


3110 



-- 23. 

Spirc 

schenkt dem ErxstiA Palermo die Stadt Carcabiis. Pirro 141 . 

.lul 


1 — 

Mai 3. 

•ipiid Anderna- 

überträgt dein Er/.bisthiim Magdeburg das von Graf Burcard von Manns- 





cum 

fehl ihm resignirte rcichslchnbare (fistelt Sehnpau an der' Saale nebsl 

I 

1 

1 



hundert und znunrig Mansen. Gercken C. 0. IV, 366 . Bondam I, 
312. Ludewig Hel. \ll, 374. 

3112 


1 ^ 

— 1*1. 

ohne Ort 

, üLerlä»«t dom Graien Burcaid von Manifcld zwölf Mnnsen in Cluschvrits 

i 




tauschweise gegen andere zwölf Monsen tu l'rankcnrodc. Ludewig Bei. 
VH, 600 . Scliöttgen Beilr. I, 463. 


iiiaj 


_ 

— 1». 

Franhiiivorl 

befiehlt den königlichen Ministerialen in Ingelheim, Gernsheim und Kierstcti} 



• 


der Franhftirter Sltflsktrche die Nona der dortigen EinkiiiiAe verabfol- 
gen eil lassen. Böhmer C. D. Ffurt. WiVrcItwcin Dioc. Mog. H, 419. 


3114 


_ 

Juni 10 . 

Wiraeburg 

ist /.euge einer Urkunde Lrsbischoi Sifrids von Mains, die Stiftung des 



• 


Klosters AiUisbtirg (später Haina) betretend. Oudeii C. I>. 1, 436. 




— 20. 

Ulme 

Bestäiigutigs* und Schutzbrief für das Kloster Lorch. KcsOld I, 449. 

3116. 

1 

1 

18: 

— 21 - 

1 

Juli I. 

Spir. 

Scimlzbricf für die Ablei Kolli. Lüoig Will, 454. Pappenheim Clironlk 
der Truchsessen von Waldburg 376. 

überlasst der Gemeinde tu Gomo in Stadt und Dislrict die Appellationsin- 

3H7 


»tant, doch nur auf Widerruf» Kovelü 11 , 374. Mit Ind. IV. 

3116 

' l 


— H. 

lt.igfTiou. ie 

bestätigt die Bcsil/.Hiigcii des Klosters Hirschau und übcmiiumt dessen Vog- 




lei. Ueselii 1 , im. Or. Gurlf. 111 , a». > 





Aquisgrani 

• 

A'önifslrönting ilitrrh Knbhrhof Si/n'il ron Sinim. 

3119 

l_ 

_ 

- 7 ». 

ScliUiZ' und Bestlitigungsbrief für die St. Scrvatinskirclio zu Mastricht. Mi- 


i 



raeus IV, 228. 

3120 


1 

1 - . ’*■ 

i- 

scheukl dem Truchscssenamt des heil. Küian zu Würzburg den Ueichsmint* 




atcrialrn Coiirail von Slolbcrrh. Ijng 11 . D. 11 , 67. 

3121 

- 


— *29. ' 

1 1 

(in solcmni curia) ciihcilt dein Bischof Johann von Camhrai die Regalien 
lind w idcmilt die von der Stadt i^mbrai erschlichenen Privilegien. Cal- 

1 

1 




: 

lia Christ. III, 4. 

1 



Sfpl. «. 

lilngenamvc 

ScbiiU- und Itpitj'ligiingsbricf fiir da. von .einen Vorfahren Friedrich I, 




Heinrich und Philipp gcstiAetc Präinonslratcnserldoster zu Kaisci'slau- 
lern. Schannat Hist. Worm. 99. 



i 

3123 


- 

- II. 

lllerbipcli 

nimmt das Bhniter Walkcnried in seinen Schutz, bestätigt dessen Besilziin- 
geii und eiihcilt ihm die Erlaubnis« Beiehsgiiter zu eriveriicn. Leuch* 





! 

Md .4nl. \ValU. 367. 

3126 



— 12. 

• 

nimmt die Prämon^lrftlenscrklÖslcf Cappenberg und Wesel in seinen Schutz 




iickI crthcilt ihnen /ollfreibcU zu Buppard und Werd. Hugo Ann. 11, 






' 668. Bintcrim und Mooren C. D. 1, t67. Ich lese das Datum: MCCKV. 
ii id. Scpi. 


s. 

11: 

ilt 


«1 

3l; 


im 

il3] 




im! 


•U5f- 

lU6j- 
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Ko. 

R. 

s. 

1215 (III) 


•5 

31)5 

— 

— 

Srpl. 18 . 

Herbipoli 

nimmt das Johanniterhaus sn AVünbnrg in seinen Schule. Lang R. B. tl, 
60. Mit Ind; IV. 

31)6 

i 



Oc(. 11 . 
Dcc. 6. 

Spire 

schreibt dem Grafen Richard von Sora| dass er an dessen Bruder (den 
Papst Innocenz) und die römisebe Kirche alle seine Keebte auf die Stadt 
Sora und verschiedene andere Schlösser dieser Grafschait überlasse. Mit 
' goldnrr Rulle. Mur. Ant. It. V, 653. 

31)7 



— )). 
i2ie (IV) 

apud Egram 

überliisst dem Bischof Conrad von Regonsburg die FrauenklÖstcr Ober* und 
Niedermünster daselbst^ und emplangt dagegen Kördlingen und Orngan 
SU des Reichs Händen. . Ried 1, 3io. '' * 

31)B 



Jan. 31. 

GeUenhnsen 

bestätigt die Sebenhung des Riederbofes bei Frankfurt von Seiten der Wittwe 
dt>s dortigen Schiilthcisscn WoUram an das lUoster Aulisbei^’ Böhmer 
C. D. Ffurt. ' Guden C. D. 11, 31. 

3t)0 

— 


April 17* 

Spire 

ernennt den Gerhard von Sinslg su seiiicin Stellvertreter in der Moselge- 
gend. Guden C. D. 11, 633. Hontheim 1, 651. 

3130 


i 

1 

Mai . 11 . 


verxichtet feierlich auf das bisher den Königen an den Cathedralkirehen und 
höniglichen Abteien sugestandenc Hecht, nach dem Tode eines Bischo& 
oder Abts dessen 3lobilicn und die Einkünfte des nächstfolgenden Jab* 
res einsusiehen. Besondere Ausfertigung für die Aebtissin Sophie von 
Quedlinburg. Eratb 134 mit Facs. und Siegel. Meibom III, 1S7 Eatr. 

3l3t 

— 

“ 

— 13. 


dieselbe Urk. ohne Enrähnung einer besondem Person für nelche sie aus- 
gefertigt worden. IVjed 1, 31). 

313) 



— 14. 

Ai 

giebt dem Magdeburger Ersstift das Schloss Schönenbarg und die Stadt 

sei am Rhein, welche sein Grossvater am 6. Mars 1166 von demselben 
ortauscht hatte, mit dem Beding xurück , sie jederzeit iur swei tausend 
Mark wieder einlöscn su können, SagiUarii?. Tolner 66. Beckmann 
Anh. Hist. 437. 

3133 



- 15. , 


bestätigt den Bcclitsspruch des Reichstages, dass kein erstes Lehen (princU 
patus) ohne Einwilligung des Inhabers vom Reiche alienirt werden 
könne, und restituirt in dessen Cemässheit den Klöstern Ober* undliis- 
dermünstcr zu Regensburg ihre Rcichsunmittclbarkelt. Ried I, 314. 
Hund 11 , 501. 

3134 


19 

Juli 1 . 

Argen tine 

verspricht dem Papst Innocenz III, sofort nach erhaltener Kaiserkrone sei* 
nem Sohne Heinrich das Königreich Sicilien als päpstliches I^hen tu 
selbstständigem Besitz überlassen zu wollen.- Cat. Chart, eccl. Rom.85> 

' Or. Guclf. Ul) 830. Lünig C. D. It. U, 665. Beide Ictslcre suzn 

Jahr 1)15. 

3135 


- 

— 15. 

jconstamio 

Schulzbricf für das Kloster Baitenhaslacb. M. B. III, 130 . 

3136 

i 

1 


— )6. 

Lime 

1 

giebt und bestätigt dem mit Willen seines Vaters, des Königs Ottokar, sum 
Könige erwählten Wenceslaus das Königreich l^öhmen wie es die Kö- 
nige und Herzoge besessen haben. Mit GohlbuJle. Soromersbei^ S. S. 
Sil. I,9M. 

3137 

— 


ohn« Tag 

• 

Überlässt den Leuten von St. Miniato den Borgo St. Genesto. Lami Hon. 
1 1, 353 . Land Del. VI, )B0. 

3138 

5 

- 

SepU 10. 
Dec. 8. 
1217 (V) 

I^urinberc 

.•1 

nimmt das Deutschordensbaus zu EUingen in seinen und des Bsichs Schutz 
und befreit es von aller Vogtei. Lang B. B. IV, 740* 

3i» 



Jan. )l. 

« ■ 

(in solemni curia) restituirt der Passauer Kirche ein früher von derselben 
durch Tausch an das Reich gekommenes Fahnenleben, dergestalt, dasa 
der Bischof von Passau den Herzog von Baicm damit belehnen könne. 
Hund I, 361* Tolner 64. 

22 
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No. 

3t«Ö 

K. 

s. 

1217 (Y) 
Jul. 3». 

Nurinberc 

(in solemni curia) crtbcilt der Pauauer Kirche die ihm ron llcriog Ludwig 

31«1 



April 10, 

Ila^enowie 

von Kaicrn reaignirte Graiachaf^ llsgiwe. Lang U. B. 11, 80. 
crtauacht von dem Kloster der heil» Fides r.u SckltttitAdt die HiilBc des 

3142 



— 00. 


dortigen Z^lls und Gerichts gegen Licgcnschancn daselbst, r.u Brunner 
und *u KöiiigsKcim. Würdlwcin K. S. X, 292. 
nimmt das Kloster St. (^uiricua io Trodoco (Diocca von Beate) in seinen 

3143 

_ 



Mai 31* 

Ralitpono 

Sebutx und genehmigt dessen durch Papst Innoccns lU geschehene Ue* 
bergsbe an die Prämunslratenser. Hugo Ann. 11, 4ol. 

Schutzbrief für das Uospiul St. Johann su Begensburg. Gemeiner Chron. 
1, 307. 

bestätigt dem Kloster Bcncdictbeucm einen demselben %'on dem Beichimini. 

31*4 

_ 

__ 

Jiuii 8« 

Auguato 

3145 



— 14. 

Patauie 

sterialen Dietrich von Kaufringen gescbeulilcn Mansiis zu Schorrin. Mei« 
chelbeck Chron* K. H. too. 

bestätigt dio von llcrsog Leopold von Ocstreich dem Kloster Kremsmünstcr 

3146 



— 14. 


ertheilten Privilegien. Ucttcnpacher 176. 
bestätigt die^Uachtc, Guter und Freiheiten des Klosters Lilienfeld in Nie» 

3l»7 

— 

20 

Juli 1. 

— 00. 

EaxcIIngcn 

derostreich. Hanthaler Ueconsus I , i65 Kilr. 
nimmt die Münsterkirche in Bern in seinen besondern Schuts. flcrrgott 

3148 



Aiig. 15. 

Volda 

Gen. U, 226. 

restitiiirt dem Kloster Sclbold das demselben entrissene Patronatreeht über 

3140 



\ov. 1. 

LipiUk 

die Kirche su Grinda. Wcnck II, 135. ^Vu^dtwcir>’Dioc. Mog. lll, i62. 
reslituirt dem Reichsministerialen Ulrich von Minsenberg dessen Grafschaft 

3150 



— 6. 

Altcnburg 

und die Güter seines Vaters und Bruders. Mader von Friedbcrg I, 18 
Extr, Grüsner Bettr. 111, 147 deutsche Ueberselsung. 
bestätigt die von Burggraf Albert der Marienkirche su Altenburg gemachte 

3151 



— 10. 


Schenkung. Sebumaeher Boitr. 86. 

bestätigt dom Kloster Bosau das Patronatrecht r.u Criwits. Schot tgen et 

3152 

t 



Ucc. 00. 

Fulde 

Krejsig D. et S* II, 438. Thuringia tacra 044. Mit dem Jahr 1216. 
bestätigt die Privilegien dos D^tschordens und schenkt demselben das von 

6 

1 

— 6. 


den Beichsminlstcrialcn von Boland rcsignirtc Patronatreeht dcrM.aricn* 
kirche unter den Juden su Mainx. Guden III, 1086. Nur das swan* 
sigstc negicrangsjabr Siciliens deutet hierher, während alle andere Da* 
ten auf 1219 gehen , wohin doch der Ausstellungsort nicht passt. 

3153 

— 


— 20. 

Nurenberc 

überlässt den Bischöfen von Brixrn alle in ihrrm Bisthnm befindliche Silber* 

3154 



— 90. 

- 

bergniben, Metalladem und SaUwerke. Ilundl, 476. 
schenkt dem Bischof Bertold von Briien und dessen Kirche dio HälBe der 

3155 



1218 (VI) 
Jan. 00. 

Ilagenonr 

Kinder Gebhards von Starchenberg und alle Kinder Rüdigers von Ma* 
tcray. Mitgetheilt von Peru. 

nimmt das Kloster Allerheiligen im Schwarswald in seinen Schiita und be* 




— 00. 

ohne Ort 

siätigt dessen Besttsungen. Schöpfiin A. D. 1, 333. Hugo Ann. 11, 279* 
bestätigt den Nonnen xu KönigsbrUck den schontfreiep HCsitx des Gutes su 

3157 



Man 16. 

apud BriMcnm 

Botbach. Schöpflln A. D. 1, 333. ^ 

Sebutsbrief lÜr die Abtei Luders in der Dioces von Bcsan^ont Lünig XIX, 




— 16. 


971. ■>Värdlwcin N. S. XIII, 229 *um 26. Mars., 
nimmt auf Bitte des Liebold von Baffroimont dessen Schloss BafTroimont in 

3159 



— 17. 

• 

seinen besondern Schutz. SchÖpfiln A. I). I, 333. 

Schutz* und Bestätigungsbrief lur die Münsterkirebe zu Zürich. Scliopflin 

3160 



April 15. 

Frankenfurt 

A. D. I, 333. 

Schutz» und Freibeitsbrief für SchullheUs, Kathmannen und Bürger gemein* 


21 

Juli 1. 


lieb su Bern, wonach sic blos zwölf Denare als Grundsteuer von jeder 
HoUtättc an das Reich bezahlen und sodann ganz frei sojn sollen,. Mit 
GoklbuUe. Schöpflin Hist. Z. B. IV , i46. 
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No. 

ll. 

s. 

iai 8 (VI) 



3t6l 

.... 

_ 

Juli 12 . 

Wirceborg 

bdäligt dem Doit.cborden nochmal, da. demaelbcn von KönigPhilipp vor- 





* 

liebcnc baUic Falronatrccht zu Murlc in der Wetterau, mit An»deh* 




, . 


nting auf Ilolsbei^. Vergl. Urk. vom i9. Oct. 1213« AbachrüUich in 






. meinem Heaitr. 


— 

— 

— 22 . 

Wbnpine 

beurkundet den Hecbtaapruch der Füraten, daaa in Orlen, welchen der Kai- 





8 er einen Jahr« oder Wochenmarkt verliehen, der Graf oder Richter 


✓ 




einer Provinz keine Juriadictron habe. Lang R. R. 11, 60 aut demPaa- 
sauer Archiv. 

31S3 



— 

\iig. 1 . 

- - - 

bestätigt dem llochatift Passau den Bcaila der ehemaligen Reiebaobtei Sla 





Maria. Hund 1, 383. 

3104 




Sept. 11 .. 

«pud Ulmam 

bealätigt dem Klaslcr heO. Kreutz bei Donauwörth den Besitz der Schwa* 





dennüldc am Müsse Zuaum. Hönigsdorfer Geacb. des Kl. heil. Kreuts 
X, 409 mit dem Jalir 1219* 


3105 

__ 


— 14 

— 

betätigt die Frcilieiten und llcitxungcn der Abtei St. Aper au Toni und 





• 

^ ' bestimmt diu Rechte von deren Vögten. Calmct 11, 420* 

3166 




ohne 



erklärt nach Rath der versammelli'n Reichalürsten, dass in Basel kein Stadt* 





rath ohne Genehmigung des Bischofs bestehen dürfe. Ochs Geseb. too 
H asel 1, 285. Uerrgütt Gen. U, 220 . 


3t<7 





Oct. 7 «. 

Xurcnbcrch 

beurkundet die Uebcrgabc des Schlusses Vicchtonatoin von Seiten des Gra* 






fen Conrad von Wasserburg an die Passauer Kirche. Lang K. B. 11, 80. 

3108 





— 20 

- - 

genehmigt die vom hrzbischof voll Salzburg gemachte Stiftung zweier Bis* 






tbüiuer zu Chiemsee und Scchau. Pusch et Froelich 1, i94. 

3169 


_ 

— 30. 



erlässt dem Niedermünster zu Regenaburg zehn Pfund, welche dasselbe jähr* 

7 


Kcc. 8 . 


lieh an das Reich zu zahlen hatte. Lang R. B. 11, 88 . 

3170 


... 

— ll. 

npud W'inigartcn 

bestätigt dem Kloster St* Peter in Augia (WeUsenau) die Privilegien und 





Schenkungen .einer Vurfabren. Lünig XVUI, 780- 




1219 (VII) 


■ 

3171 





Jan. 4. 

— 

Bestätigung für das Kloster Ottobeuern. Lang R. B. II, 92. 

3172 



— , 

— 11 . 

Hagtnovrc 

giebt den gegen die Stmlt Str.iburg getragenen Groll auf, nimmt .ic io 





•emen Schutz und bealäUgl ihr altes Herkommen. SchöpflinA. D. I, 33 $. 

3173 



Ffbr. 4. 

. — 

nimmt die Stadt Molsheim in seinen Schutz und bestätigt ihr Ucrkoipmoa 




und Stadtrechl. Schöpftln A. D. I, 330. 

3174 



— 21 . 

Spirc 

giebt dem Markgraien Wilhelm von Moniferat verschiedene am Po gelegene 



Schlösser, namentlich PaciUani , Torcelli etc. Guichenon Bibi. Sebus. 
160 . Alur. S. S. Will, 375. 




3t75 



— 22 . 


wiedcriiolt dem .Kloster Eberbach im Rheingau die Crkunde König Heüi* 




rieh IV vom 1 . Febr. ii90t die Klicininscl bei Ginsbeim betr. Wenck 
11, 139. 



3170 


- 

— n- 

— 

befiehlt, dass die Stadt Ferrara auf ihrem Gebiet den Modenesem die Strasse 
nicht versperren solle, bei Strafe von zwei tausend Mark. Mur. Aut." 






If. IV, «15. 

3177 



— 25- 

- - 

schenkt dem Bislhum Ivrca die dortige Stadt und Grafschaft auf drei Mci* 




len ini Umkreis. Ughelli IV, io73« 

3178 



— 00 . 


bestätigt der Stadt Imola den derselben von seinem Grosvatcr eiibeilten 




Scbulzbriof, und verspricht derselben, Bisthum und Grafschaft Imola 
nicht in die Hände der Bologneser oder Faventiner kommen zu lassen. 
Savioli 11 , 398. 





3179 





— 00 . 



bmäligt der Sl.vdt rarma die Regalien. Alfo Parma UI, 33«. 

3180 





Marc 10 . 

lUgfno^TC 

%'crordnet, dass das der Stadt Parma ertlieilte Privileg dem dortigen Bischof 






nicht zum Nachtheil gereichen solle. Aflb Parma 111, 336- UghcUi 






11, 175. 


22 o 
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R. 

S. 

|1819 (VII) 



3181 

— 

— 

Märs 28. 

nagenone 

Bctätigniig für da. Camaldulcn*erklo«tcr Sta Maria de Vangaditia. Mur. 
Ant. It. II, 875. Mittarclli IV, 387. 

3182 

— 


Mai 1 «. 

apud ErbipoUn 

ScbutS'. und Itcstäligungsbricf fiir das Kloster Castell. M. D. XXIV, 326. 

3183 


22 

Juni 1 . 
Juli 1 . 

Nurinbcrc 

cnUicht nach dem Uechlsspnich der Fürsten dem Ulrich von Bcntlingen des« 
icn widerrechtlich besessene, sum Obermünster in Regensburg gehörige 
Vogteien, und erthcilt sic, nach dem >Yunsche der Aebtissin, demPfala^ 
grafen Ludewig. Ried 1, 321» 

3184 



— 13. 

Co.Iaric 

umfassendes und sehr merkwürdiges Siadtrecht für Goslar. Or. Cuelf. 111, 
867. Heineccius Ant. GosL 210 . Bondam 1,317. 

3185 

1” 

— 

— 27. 

Erphurdie 

erthcilt dem Kloster Volkolderode Steuerfrnlieit iiir dessen Betitsungen in 
Mühlhausen. Schöttgen et lircysig V>. el S. 1, 767. 

}18t 


— 

Aug. 10 . 

Franbinfort 

befiehlt den Kurgmsnncn au Fricdberg das Kloster Arnsburg au schütaen. 
Mader von Friedberg I, 24. Kolb AquUa certans 4. 

3187 



— 11. 


entscheidet einen Stheit awUchen dem Kloster AuUsberg und dem Conrad 
von Hagen in Betreff des RIederbofes bei Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt. Ficliard Arch. I, 205. 

3188 



— 16. 

• 

schenkt der Stadl Frankftirc eine liofstatte (den Fiats wo das Palatium Kai- 
ser Karl des Grossen gestanden halte) au Erbauung einer' Capelle (Jetat 
St. Leonhardskirebe). Böhmer C. D. Ffurt. FrivUegia ct Pacta der 
Stadt Ff. t. W'ürdtwein Dioc. Mog. II, 683. 

3189 

— 

— 

— 00. 

ohne Ort 

Lehenbrief für Gaffus und Jacobus von Locarno über Lehen in Italien. 
1 SchÖpflin Hist. Z. R. IV,, 1S5. 

3190 

— 

— 

— 17. 

Uagenowe 

1 Bestätigungibricf für die Abtei Ncubui^ bei Hagenau. Würdtwein N. S. 
XIll. 236. 

3191 



ScpL 6. 


befiehlt den Städten, dem mit ihm ausgesöhnten Grafen Egon von Urach 
dessen ausgewandertc Unterthanen wieder au liefern. Schreiber Urkb. 
von Freiburg 1, 43. Schöpfiin Hist« Z. D. IV, 157. 

3192 

— 

— 

10. 


giebt mit seinem Sohne Heinrich dem Abt Conrad von Füssen die Provins 
Aschau aurück. Lang R. D. II, 96. 

3193 



— 11. 


erthcilt den Bürgern Strasburgs die Abgabenfroibeit im Eisass für ihre Gü> 
ter und Hörige, und bestätigt ihnen nach Vorgang der Könige Lothar 
und Philipp die Freiheit. von fremden Gerichten. SchÖpfün A. D. f, 336. 

3194 



_ 

— 14. 

— 

Schuta» und Frcilieitsbricf für die Stadt Anweiler. Joannit Spie. 453. 

3195 

— 


— 18. 


1 überlässt dem Grafen Egon von Urach seine Tcckisclicn Güter. Schreiber 
Urkb. 1 , 44. 

3196 

- 

— 

— 18. 


, überlässt dem Abt Heinrich von Kempten die Vogtei der lUoslergütcr ge- 
gen eine jährliche Abgabe von fünfiig Mark- Lang R. R. 11, 96. 

3197 





— 00. 

— 

Schutr.brief für das Kloster Morimund in der Lombardei. Ughclli IV, 160» 

3198 

i 

1 

“ 

— 00. 

t 

bestätigt dem Papst lloiiorius 111 und der römischen Kirche die kirchlichen 
Freiheiten und die BesiUungen des römischen Stuhls. Cat. Chart. Hom. 
cccl. 84. 

3199 

— 

— 

Not. 1. 

Nurinberc 

übernimmt die Vogtei des Klosters SchefTtersheim und versichert es seines 
besondem Schutaes. Hansseimann Landeshoh. 1, 372. 

3200 

— 

— 

— 3. 

— 

schenkt dem Deutseborden die Capelle au Rödelheim bei Frankfurt. Böh- 
mer C. D. Ffurt, 

3201 

— 

— 

- 8. 

» 

wichltger Freibeitsbrief für Nürnberg. >Völkcm Ein!. 9. Tolner 66. Schuts 
Corpus IV, 58. EiisUrt vurlreffUch in Kupfer gestochen von Stocr 1746. 

3202 

— 

— 

— 19 . 

— 

Bestätigung für den Bischof Walter von Penna. Ughclli 1, tl33.^ 

3103 

" 


— 25. 


bestätigt dem Bischof Conrad von Kegensburg dessen Rechte sowohl in der 
Stadt als aus%värls, insbesondere an Salinen und Bergwerken. Ried 
I, 323* ..Gemeiner Cliron. I, 309 Extr. 

3204 

• 


— , 18. 
Do«. 8- 


bdehnl den Pfalagrafen Ludwig von Daicm mit allen Bergwerken auf des* 
sen Erb* und Lebengülera. Tolner 67. Or. OuelL 111, 653* 


Ko. 

1305 




1367: 

130S1 


23 u 
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Friedrich II. 1219 — 1220. (vu — viii.) 


Ko. ß. S. 1219 (VU) 

3905 — — Dcc. 90* Apud Auguttam Tcrleiht dem Kloster Steingaden das Gut des Ilelnrieh von Ebenhoven in 


1220(VUI) 

3906 — Jan. t6. (ierbipoli 


.3907 — - — 00. lUagcnone 


3908 — — — 00. 


3900 Febr. A. Spigelberg 

3910 April lO. Frankenvord 


- - 10 . 


- — 90. 


— — 99. 

— — 9«. 


- - 96. 


3916)- — — 


.U - - 30. 


3919 Mai 91. Spire 

3990 Juni 30* fJlae 


*— i93|Juli 1 . 


Chindcrict. Lang R. B. U, lOO. 


(in solemni curia) ermächtigt die StiAskirche au Hildcsheim ihre Vogte ab« 
suhaiifen und sich dergestalt- vor £q>ressungen su schutsen. Lünig 
XVII, 958. 

bestätigt den V'erliauf des Ortes Langheim von Seiten des St. Jacobsldosters 
tu;Bamberg an den Doulschorden. Pistorius Amoenit. VU, 9993. 
bestätigt die von Heinrich und Friedrich von Hohenlohe dem Deutschordeo 
gemachte Schenkung eigenihümlicher Güter. Hansseimann Landesh. I, 
373. Ussermann Kp. Wirceb. sa. 
nimmt das Kloster Hert in soui*cn Schuls* Acta Pal. 11 , 77* 
bestätigt der Stadt Utreeld ein Privileg Friedrich I, trodurch deren bis* 
her XU T^Ie genossene Z<dlfreiheit nach Verlegung des Zolles nach 
Werde, nunmehr auch an diesem Orte beobachtet werden soll. Heda 
919 . Pontanus VI, 196. Micris I, 176* Bondam I, 390 . 
erlaubt dem Bischof von Utrecht den ihm vom Reich verliehenen Zoll tu 
Ghc^n an einen andern passenden Ort tu verlegen. Bondam I, 399* 
bestätigt der Stadt Worms die ihr von Kaiser Friedrich I am 90 . OcL ii&6 
ertheilten Privilegien. Moritt von Worms 156 . 

Schutt* und Beslätigtuigsbrief für das Frauenkloster^ Marienberg bei Bop* 
pard. Günther C. 1>, II, lao. 

verbietet in Nürnberg und in den Baierisclien Städten Munxen mit Regens* 
burger Gepräge xu schlagen. Ried I, 394. Gemeiner Chron. I, 319 
Extr. 

grosses und hdchst^Vichtiges Privileg für die um ihn und die eben stattge* 

' fundene Könlgswahl seines Sohnes Heinrich so verdienten geistlichen 
Fürsten, Mobiliar -Nachlass, Zölle und Münxen, hörige Leute, vogteUi* 
che Verhältnisse, Vasallen, Excoromunicationen, befestigte Schlösser ia 
ihren Resitxungcn und königliche Jurisdiction in den Bischofsstädten 
betrcfTcnd. Coden C. D. I, 469. Heda 193 und 90 t Note o) nachdem 
Utrechter Original mit goldner Dulle. Gelen de Engcib. 909. Schan* 
nat Hist. Woivn. 101* Würdtweln Subs. IV, 401. Uontheim 1, 657* 
WÖlekern 36. 

(in curU sollempniter indicta) bestätigt dem Herxog Heinrich von Lothrin- 
gen die demselben von König Philipp ertheilten Bcichslehen^ und vrei* 
sei ihm scchxig Wagen Wein, halb in Boppard halb imEllass, an. Mie- 
ris I, 177. Biitkens 1, 65. Ohne Jahresbcxcichnung. 

(in curia sollemnl) Erklärung gegen die Münte und die Zölle des Grafen 
Gerhard von Geldern, auch abgesehen von einem allenfalls erhaltenen 
Privileg, indem der Beichstag entschieden habe, dass der König weder 
Münxen noch Zölle cum Nachtheil dritter gestatten könne. Bondam I, 
331 . Heda 197. Ohne Jahresbeteichnung. 

(in curia aollcmni) Befehl an den Ertbischof Engelbert von Cöln , dass er 
dem Grafen von Geldern verbiete, ru Arnheim, Oatcrbeck, Lobbede 
oder sonst am Bhein Zölle xu erheben. Bondam I, 333. Geiern de 
Engelb. 906 * Ohne Jahresbcxcichnung. 
überlässt dem Erxbischof Sifrid von Maint die Silbeigrube am Berg Difen- 
dal bei Lahnstein. Guden C. D. I, 465. 
bestätigt dem Capitel von Salerno die demselben von Graf Richard von 
Agelli geschenkten Fleischbänke (plancas maccUariorum). UghelU VU, ' 
414. 
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Friedrich II. 1220. 




Bo. 

H. 

S. 

i2jo(vni) 



K( 

3nt 





Juli 

13. 

>'orinbcrg * 

Sebreiben an Tapst llonorius 111 wegen der Hünigswahl acincs Sohnca Hein- 

m 







rieh und dem versprochenen Hrcu/.aiig. Katimcr Gcsch. der Ifohenatau- 







fen Ul, 333 deutscher Ausr.ug« 


3M2 






37. 

Augu»tc 

verwandelt das Nonnenldoater an Nordhmiaen in ein weltlichca Mannsatifl. 

314 





Furateraann von Nordhausen 1, 1 . 

3933 




30. 


cntacheidet, dass Heinrich von Siebcnaich keine vogtcilichcn llcriitc über die 

m 






Güter des Uloslers Steingaden in Sibenaich habe. Hund 111, 363. Or. 
Guelf. 111, 665. M. li* V'l, 510. Ktim 1 . August. 


»« 

333^ 





31. 

. 

verordnet, dass wenn Ministerialen des mit der Stadt Ober- Wesel dem * 


, 




Li^biftllium Magdeburg für awei tausend Mark versetzten Scliloaaea 
Srkonenbnrg sich mit lleicbsminUterialen verheiraüirn, die Kinder ge-. 

339 








theill werden sollen. Sagitlar iiB. tlerkmnnn Anh. Hist. 937. 


3336 


— 

Aiig. 

17. 

— 

nimftit das Kloster Steingaden in seinen Schula und bo«taligt dessen Kesia- 








aungen. Hund Hl , 363* M. 11. VI, 613. Or. Guelf. 11, 663. 

33E 

3336 





S«‘pt. 

17. 

apud ühim Leo* 

(in castris propc Mantuam) verordnet, dass die Stadl Tadiia in die Jnstii- 






nem 

iiiiil sMisligc Verwaltung der Kesltzungen des Markgrafen Aar.o von Este 
nicht cingreifen aollc« Mor. Anl. Kst. I, 916. 

32i 


3337 





31. 

in cattrit ln eptii. 

iiMlaligt (lur Abici Bonantula da. Trivilrg JUiscr Kricdmh I vom I 9 . Oct. 






Manluc 

1180 . Tiraboschi Nonantola 369. 


3339 





31. 


Bcrdil an diu Slodt Bugara nicht, von dem Walde der Abtei Bonanlola tu 







vvräussem« Tiralioscki Nonantola 369. 

«*• 

3«M 

_ 





31. 

— 

(propo Gode) schreibt an die Geistlichkeit, die llcrren, die Städte und 







- das Volk in ganz Tuscien , dass er den Eberhard de Lulra au sei« 
nein rCiintiua in Tuscien mit grosser Vollmacht ernannt habe, /acharia 

litt 








Anced. 39 . 


3330 






39. 

Apmi ttiim Leo- 

(in castris) Accktuiig der Söhne des Grafen AIIhtI von Cas.nlodi und Xe- 






nem 

rctly aU w idcrrcchllicho Detentoren des der römischen Uircliv eigen- 

tu 






P 

Ihümliclien, zur Matkildinischen Krbscliall gehörigen Castells Gonaaga. 
Mil goldnrr iliille. Baluz Mise, l, 996. Tolner Add. i 03 . Tiraboschi 
Mein. IV, 09. Würdlwein K. S. XI, 1 vcrgl. mit Cal. Chart. eccL 
itum. 88. 


333 t 


___ 

Ocl. 

3. 

apud nhenum 

(in castris) Schnlabrief für das Ilistliiim Modena. Ughelli 11, 199 . 


3333 




— 

6. 

Uononic 

bestätigt dem Lrabislhum Kavenna die Schenkungen früherer Könige. Rn. 

»S 






b«i* IJÜI. Rav. 367 Lttr. 

3333 


_ 

— 

00. 

propc linnoniarn 

(in castris) Tri>ilegium für Genua. Senrkenberg Genua 331 . 


3339 


__ 

— 

00. 

. — 

(in ca.lri.) Freibuiubrier fiir da. Rlustcr Sl. Apollinari, in Clauc. Millarclli 







IV , 1|IU. 

115» 

3336 





— 

00. 

propo Faucnllam 

(in ca$lri>) Schutibricf für den Ui.chvf .(Ibcricli von Saniina. Ughelli 




. 



II, 657. 

1153 

3t3S 

. 



— 

30. 

apiitl fttumArch- 

(in castris) verkündet dem Kalh und der Gemeinde von Castel Xtiovo, das« 

ll5t 





augeUim 

er einen Tausch arischen dem Uapifer Marcboald und Gral Ubert be- 





• 

- • 

«tätigt habe, und befiehlt demgemäss Folge au leisten, Fantuazi IV , 

393 . • ‘ 

H5S 


I. 

1 


Not. 

33. 

Rome 

h'aUerkrünung durch Papst Uonorius ///. 

Um 

3U7 




33. 


Wichtige llcich.gesetiie in He.iig auf die Freiheit der Hirchc, die Hcreliher, 

*15; 






diu Grumlruhr, die Xealamente der Kcisendcn und den Schutz dca 
Ackerbaues.^ Ini Corpus )uris binter den Libris fetidonim. Ohne dto 
Einleitimg und vom December daliri bet Uied 1, 331* Vergl. SavioH 


litt 








11 , ««•. 

»K9 

IUI 

— 


— 

23. 

apud Homam 

(in caetri.) betätigt die Privil^en dr. Erebuthum* Ravenna , mit dem Zu- 







•aU, dau da. dem Oralen l'borl erthciltc Privileg der Ravenner Kir- 
che nicht tchädlich .ejn .olle. Riibei. Ilitl. Rav. 368 Extr. 

«Ho 


Digitized by Google 


175 


Frieclricir II. 


I. s.'i2so(vni) 


apud Urbcm (iö caslris) SehnU>, Beslaligtings- und Rdehnungsbrief für die Stadl Pisloja. 
Mil Golilbulle. Zacbaria Anecd. 945. 

(in caslris) licstätignng fikr das Kloster Polironc. MiltarclH IV, 396. 

propc L-rhem (in raotite Main) bcsU'ligl die Privilegien und Rc.tit&ungvn der Stadl Pisa. 
Dal Korgo Haccolta 47. 

(in monto 31 aIo) Bestätigung iilr den Bischof lloinriclj von Bologna. Ug* 

< belli 11 , 16« 

iuxla Sutrium (in caslris prope monlem nasiiKim) üborgiebl der Abtei Wessobrunn einige 
Hörige sammt dem Holland , worauf sie wohnen. M. B. VII, 39 i. 

(in castris ctc.) gestaltet omnibtis Ministcrialibus ucl sine compede progeni* 
^ tis aule Iniperialis attinrntibiis der Abtei Wessobrunn Güter und Ein« 
bünOe /.u schenken. M. B. VII, 397 . 

prope Sutrium ('^ eailris in pede montis Bosi) merkwürdiger F.mcnniings« und Bevollmäcb« 

^ür den Bischof Conrad von Meis als baiscrlicbor Legatus 
a latere in Italien. 31 ittarclli IV, 411. * 

' ■» ' (ia caslris apud montem Kosum) nimmt die fiinf Pfalsgrafcn von Tuscien, 

die Söhne des Guido Guerra in seinen besondrrn Schuts, ertheilt ilincn 
die Uegalien und bestätigt ihre genannten BcsitKungen. Lami Del. IV, 
744 . Iiami Mon. I, 70. * 

propo Urbcm (in monle Malo) bestätigt dem Bislhum Bologna dessen Frcibciten und Be- 
sitzungen/ Savioli II, 451. 

(in monle 3 Ialo) bestätigt der Stadt Bologna Ihre Jurisdictioiurrchtc, freie 

Beamten wähl und übrigen guten GcwuhnJieiten. Savioli II, 454 * 
propc Tiburtiim (.“* castris) beftehlt denen von Castel Kuovo dem Grafen U'bcrt als ihrem 
Herrn zu huldigen. Fantuzzi IV, 343 . 

apud stum Cer- (*** caslris) ernennt die Getreuen I.»ambert , Diiodo, V'isdominn, Orlandino 
manum Pfalzgrafen und kaiserlichen Missis, und bestätigt ihnen ihre 

Besitzungen in den GrafschaBen Lucca und Pisa. Mcm. Luccli. III* , 
141 . 


propo Urbcm 


1221 (IX) 


Xcapoli 


— 00 . 
Febr. 00. 


apud Barum 
Bnindaaii 


bestätigt seine Verfügung vom 74 . Sept. 1770, wodurch er hrkennt, dass 
die Grafschalt der Grälin Mathilde ein Kigcnllium der römischen Kirche 
Kirche sey, und befiehlt, dass der letzteren das Castell Gonzaga resti* 
tuirt werde. Cat, Chart. Hom. eccl. 87 . Würdlwein K. S. XI, 1. 
(post curiam Capue celebratani) Schutz- und Bestätigiingsbrief für das Klo- 
ster Monle Gasaino. Gattula 700. 

SchiitzbricI für den heil, /eno bei Verona. Ughelli V, 838 . 

(post curiam Capue cetebralam) Schutz- und Bcstütigungsbrief für das Klo- 
ster La Cava. Margarin II, 7S1. 

bestätigt dem Kloster licllers dessen Privilegien und nimmt cs ia seinen un- 
mittelbaren Schutz. Eichhorn Ep. Cur. 81. 
nimmt das Kloster SchcfTiershcim in seinen besondern Schutz und befreit c» 
von Novalzehnten. Hansseimann Landesh. 1 ,- 391 . 
bestätigt dem Erzbisthum Monrealc die Privilegien und Schenkungen König 
Wilhelms. Mil Goldbullc. Margarin II, 750* 
bestätigt dem Deutscliorden Haus, Spital und Kirche zu Bachtenhausgn* 
Böhmer C. D. Flurl. Fichard Archiv 11 , 91. 
allgemeine Bestätigung der Privilegien und Besitzungen des Deiitschordens 
und Ertlicilung der Steuerfreiheit an denselben. Mit Goldbullc. Feder 
Unterricht Nr. 5. Duelli Unt. ord. Teilt. App. i 4 . 
belehnt den Paganus Balduintis, Bürger vo« 3 Iessina, mit dem Castell Via- 
reggio. Mcm. Luceb. UI* , 773, 
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Ko. 

[j. 

s. 

1221 (!X) 


*■ 

3lSt 


— 

Mai 00 . 

Catanec 

bciläligt die Privilegien de« Cistercienscrldoatcn Slao Mariae Boccamalori. 
bei Moina. Pirro 1560 . 

3165 



— 00. 

Mesuine 

bealäligt in Folge der lu Capua eriauenen Verordnung die Privilegien und 
BcaiUungcn des Cistcrcienserkloaten Sta Maria de Noaria in Messiner 
Dioees. Pirro 1301. 

3563 

— 

“ 

— 00. 

— 

bcstätigi dem Pfalegrafen Ilildcbrand von Tuacien »eine Besitzungen. Hur. 
Ant. It. I, 391. Lami Moiu I, 473« 

iW 

— 

1 

Juni 00. 

• 

ernennt den Grafen Gottfried von Blandrato sum Grafen von Bomaniola. 
Fantuasi IV , 338. 

336$ 

— 

— 

— 13. 

— 

verliimdet den Bäthcn und Gemeinden von Uomaniola dieso Ernennung. 
Fantuaei IV, 341. 

3366 


3<> 

— 00. 
Juli 1 . 


(post curiam Capue celebratam) liestätigt dem Bitlhum Penna dessen Frivf* 
Icgien (\Tclclien Bezug diese Kcstatigxing auf den zu Capua gehaltenen 
Iteichatag hatte , ergeben die Worte: Cum Ponnensit Episcopus iuita 
geoeraie nostnim edictiim a maiestate nostra Capue promulgatum pri* 
uilcgia Pennensi» ecclesic curie nottre in constituto tenuino presenlas« 
set etc.) Ughclli I, 1134* 

3367 



Oct. 55. 

m arbc fclicIFa* 
noriui 

nimmt das Nonnenkloster Königsbrüdi in seinen Schutz und crtheilt demen 
SchiiT die /ollfrcihcit auf dem Bbeia. Schöpflin A. D. I, 347 . Gehört 
nach ind. X chci; hierher als zu 1333. 


3 


Xor. 55. 

1222 (X) 

1 


3568 

— 

— 

Märe 7. 

apud TroUm 

crtheilt dem Kloster VoIkenrodc die Ahgsbenfreiheit liir dessen Bcsiliun- 
gen in Mühlhausen. SchüUgen et Krejsig D. et S. 1, 757 . Budolpb 
Cotlia dipl. II , 566. 

3369 

£ 

— 

— 

— 33. 

apud NcapoUn 

gebietet dem Landgrafen Ludrrig von Thüringen und der Markgräfin Jutta 
von Meissen, den Bischof Brono von Meissen in Ausübung seiner Berg* 
werksrechte nicht zu hindern. Scliöllgen et Kreysig D. et S. 11, 6« 

3370 

i 


— 00. 

Capue 

bestätigt die Uebertragung der Abtei Burtscheid an die Nonnen des Salva* 
torsklostcrs zu Achen. Quiz konigl. Capelle lot. 

3371 



.Vpril 57. 

V'enafrc 

trimmt den Abt Dioto von Füssen in seinen Schutz. I.ang B. B. 11, 136. 

3575 


— ' 

— 37. 

K 

"" 

nimmt die IVobstci Baitenbuch in seinen Schutz und verordnet , dass nur 
ein römischer König ihr Vogt seyn solle. Hund 111 , i59. M. B. VUl, 
31. Or. Guclf. 11, 636. 

3373 

— 


Mai 18 . 

1 

in obsidione ca* 
»tri Sati 

bestätigt die, durch den von ihm abgesendeten Erzbischof von Magdeburg 
den Städten Bologna und Facnza aufgelegte Strafe von fünf tausend 
und drei tausend Mark. Fantuazi lil, ?t. 


3 

35 

Juli 1. 

Nov. 33 . 


’* 

337ft 

i 



Dec. 00 . 
122 s (XI) 

apud Aretinam 

verordnet, dass jeder der in den Dcntschorden tritt, seiner Irühcren Schulden 
ledig ist, die nun demjenigen zu zahlen obliegen, welcher sein Cut 
erbte, selbst dann, wenn der Ordensbruder einen Tbeil desselben dem 
Orden einbrachte. DucUii Hist. Ord. Taut. App. i$. 

3373 

1 



Jaa.' t. 

apud Freciuam 

schreibt an alle Herrn und CemcindcD der Mark Ancona und des Herzog* 
tbupis Spolcto, dass er alles widerrufe, was sein Truchsess Gozelin 
gegen die römische Kirche unternommen. Compagnoni V, 47. 

3576 

• 


— 0. 


verbietet in Gemässbeit eines Frankfurter RvichsscKJusses dem Grafen von 
Geldern wicdeHiolt die Anlage eines neuen Zolles zu Lobccke. Bon* 
dam 1, 337» Heda i9$. Gelen de Engcib. 30$. 


Xo. 
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1283 (XI) 



4 3^77 



Jau. 10 « 

opud IVedoom 

befiAill dem Grafen von Geldern wicdcriiolt und bei Vcrluit teiner Gnade , 
nach dem beretit früher %\i Frankfurt crgan|;encn Hochtssprueb , dem 
IJiachof von Utrecht und detsen Lctiloit mit /.ollorpretmingen su Lob* 
bede nicht länger betcfatvcrlich xti fallen. Hundain t , 370 . llrda idO. 
GeTcn de ICngelb. 706. ** 

3778 


— 

— 00 . 

~ ; 

bratätigt die FrcUicilen und BetiUungen des Kloster« Uirtchau und verspricht 
de«»en Vogtei nie xu veräussern. Kesold 1, 383» s 

377» 


' 

— 00 . 

Capuc 

bestätigt als Kaiser da« dem Ueuttchorden am 0 . Sept. 131 t wegen Erwer- 
bung reichslehnbarer Güter ciiheiUe IVivileg. Mit Goldbulle. Feder 
Unterricht Nr. 8. Diiellii llist. Ord. Tetit'. App. 15 . 

37»a 


— 

Febr. 1 . 

U 

Scimtrbnef für das Kloster WabUassen. Lang K. K. H, 133 . 

3381 



— 5 . 


Ucclitssprudi auf Anfrage des Kisrhnfs Conr.id von lllldcsheim, das« keiner 
der^tiirstlichcn Ilinplbeartiten, nainlicli kcinTnichscss , MarschaU, Käm- 
merer «xler Schenke, statt seiner einen Untcrbeamicn stellen oder et* 
was von den Gutem seines Fürsten veräussern dürfe. Or. Guelf. 111, 685. 

.138? 

j— 

r 

— 00 . 

— 

bestätigt lind vermehrt die Güter und Kesiuungen der Kirche Sla .Maria io 
Fortii. Mur. Am. It. 11, 05 . FaiUuxxi 11, 103. 

3383 



— 33- 

Aputl mnnU'in tli 
.Toliamiis 

(in Canijiania) erklärt die Grafen Werner und Ilartmann von Klburg we- 
gen den der lierner Kirche sogefügten Keschädigungen in die llcichs- 
ariil , narhilvm dieselben bereits von dem Kischof von Cnnaians 
und dem Fapst eicummunicirt worden waren. UerrgoU Gen« 11, 370- 




Marx 11« 

apttcl Fri*cniiniiin 

1 

bestätigt und wiederlioll als Kaiser seine Urkunde vom 17 . Angusk 1770 « 
wodurch er das Nonnenkloster ku Nordhausen in ein weltliches Stift lui* 
Canonikor verwandelt batte, und schenkt diesem letzteren die Keichsca. 
pelle SU .Marlin au Wallhaiisen* Unter dc*n /engen ist König Johann 
s'on Jents.'ilem. Fürstemann von Nordhausen 1 , 8. 

3385 

— 

— 

— 17. 


Uestatigung lur da« (asterricnserkloster St. Feter in Amalfi. Ughclli VII, 
318 Lilr. Mil dem faKchvii Jahr t3l3. 

33M 





— t4. 

1 

/ollfrciheit für das (»isteriicaserkloster Leoceditim. Irici 76 . 

- 

— 

— 

— 00. 


bestätigt die IVivtlegien der Münslcrkirclic an ßern. Herrgott Gen. 11, 730 
Lilr. Tschndi 1, 118 Eitr. 

3788 



— 00. 

1 


fvicrltche« Privileg, worin er dem von seinem Vater gcsliftclcn Dcutschor* 
den bei Vacari/.en derjenigen Kirchen des Kelchs oder seiner Erbgüter 
wo er das Patronalrecht hat, ein J.ahr der Eiokünflc derselben enge* 
wendet. Mit Goldbiuie. Feder Unterricht Nr. 6. lintllii ilUr. Ord. 
Teul. App. 16 . 

MS» 



— to. I 

Sor« 

bestätigt auf IKtte des Hamburger StiOsrapilels diesem Fraslifl und den 
demselben unterworfenen Klöstern die von seinen Vorfahren seit König 
Ludwig erhaltenen Privilegien, insbesondere die Immimilät, die freie 
Wahl des Krabischofs durch das Stiüscapitel etc. Slajdiorst I« , 687. 

33»0 

— 

~ 

April 00 * 

in cib^idione Cc* 
bini 

SrhiiUbrtcf für das Cislcrciensernonncoklostcr St. MatlliCiis und Antonina 
bei Ascoli. Ugbclli 1 , 863. 

330t 





Mai 00 . . 

«ptul Colroniini 

bestätigt dem ErabUthum Itussano dessen frühere Privilegien. Ughcüi 



7 « 

Jtlll . 

IX, J97. 

3307 



— 00.' 

r 

io urbc feltci Ti* 
normi 

bestätigt die Privilegien des Erabisthums Gosenaa. Ughclli IX, 711 . 

3793 





Aug. c». 

MHphir 

Kcställgung für das Kloster Sta Maria de Neriti. Ugliolli X, 300. 

3704 

t 

8 


Oct. 3 . 

] 

j\0V. M. 1 

Alollf»! ^ 

\crleiht dem Killer Heinrich Waldstromer und dessen Kruder Gramlieb, 
wegen der Treue mit der sie ihm gedient Irnhen und über'« Mcet ge- 
fplgl sind , das Oberüirsierami des Waldes hei Nürnberg %u rechtem 
Lehen, ilincn und Ihren W^ötkem 88 alte Uebcrsetxung. 

3706 



Dec. 77. j 

App«lie' AputlCi* 
iiltatoni 

bcgnadi)(t itra Alilci Reuburg mit eiorm zollfreien ScliiiT auf dem ßbein. 
AVürdtnein K. S. XIII, ,ri. • 

‘ , 23 
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3798 

- 


Fcbr. 00 . 

Caüianio 

1797 

— 


_ 00 

— 

« 





3798 



— 

^lärr. 00. 

- 

3799 


— 

— IM). 

■ — 

3300 

- 

— 

— t9. 

— 





% 

3301 

— 

— 

M.ii 00. 




77 

Juli 1 . 


3307 

— 


Aiig. ». 

apud Syracusai 

3303 

- 

_ 

Sept. 00. 

Cataiüe 

330« 

- 

— 

Nor. 00 . 

— 


3 


— 77 . 





1225(XIU) 


3308 

— 

— 

•Mir. 00 . 

Fanormi 

3308 

- 

- 

— 31. 

— 

3307 

- 

- 

Mai 

Foggie 



78 

JuU t. 


3309 

— 

— 

— 00. 

npud »tum Ger- 





inanum 

3309 

- 

- 

i 

■*- 00* 

— 


ereeuert den dem Dcutschord^ihaua tu EHingen am lO. Sept. t)iO ertbeü- 
ten SrhuttbricL U. B. IV , 741. 

bestätigt dem Deutscliordrn eine Ton Bisrliof Otto geschenkte Hoistätte an 
>Vürr.burg ssmmt den Höfen, >ve!cbe einst, seinem Vater itnd seinem 
GrossTatcr gehörten. Lang B. B. 11, '* 

Bestätigung fürdas BUthuro Ueggio. Ughcllill, 30J. Tiraboschi Mcm. IV, si. 
bestätigt dem Bistimm Ueggio das FrivUeg seines Vaters vom QS. Mai ii9S- 
Tiraboschi Mem. IV, 80. 

bofichU dem Erabischof ron Magdeburg, als dem Grafen und Legaten' der 
Lombardei, wegen der vom Bischof von Modena gewünschten Wieder* 
aufbaoung- des Castells Fons ducis nach dem Interesse des Reichs su 
verfahren. Cghcllt II, 12 ? mit dem Jahr 
bestätigt einen in demselben Monat ergangenen Ilicbtcrspruch su Gunsten 
des dem Kloster Monte Cassino unterworfenen Klosters Sta Maria de 
Luco. Gattula 

bestätigt, in Folge der auf dem Tage su Capua erlassenen AuiTordening, 
die ihm vorgelcgten Privilegien des Cistercieaserklostcrs Sta Alaria de 
Boccadia. Fiixo i308. 

bestätigt und erneuert auf Bille Alberts, Ertbiselioft von Magdeburg, Ora* 
fen von Romaniola und Legaten der Lombardei, ein von König Con* 
rad II im Jabr io^& dem Ersstin. Magdeburg erlheiltcs Privileg. Sagit- 
lar 1 «. 

Bündniss mit König Ludwig von Frankreich wegen Kichtaufnalime der ge- 
genseitigen Rebellen, und Versprecher, mit dim König von England 
keinen Bnnd tu machen. Bouquet XVII, ^7* Alartcne Coli. I, ii95. 

I 

gestattet auf Bitte des iVischols Amlcus von Orange^ dass dessen Huchstilt 
von allen Reiehsangchörigen Güter jeder Art erwerben könne, .ohne 
Rücksicht auf städtische Verordnungen und geistliche oder welUiehcFcr« 
sonen, welche dem entgegen seyn möchten. Gallia Christ. 1, 778 im Text, 
verbietet dem Kaimniid Grälen von Toulouse, Herzogen von IS'arbunnc uud 
Markgrafen von Frovcncc, rcichslchnbare Güter au veränssem und 
befiehlt ihm dahin %u tr.ichten , dass er die bereits veräusserteo wieder 
ans Reich bringe. Pspon HUu de Provence II, 49« 
befiehlt der Stadl Arles die zu Rridisfeiiuleit gewordenen Bürger von Mar- 
seille und deren Güter au Land und r.u W'aster anxiigreifcn nnd r.u 
verfolgen, sic r.u fangen und fangen r.u lassen als solche, die jedem, 
der -sich ihrer beniächligen mag, Preis gegeben sind. Mcnckcn S. S. 1, 777 . 
beschwört unter freiwillig übemuramener Strafe der l‘A«ommunica(ii>u für 
den Fall der NicbteHiülung, vom nächsten August an auf swei Jahre 
einen Zug ins heilige Land au untemchroen und dort : 1 ) wahrend zwei 
Jahren zum mindesten lausend Ritter zu halten. 7 ) zwei tausend Rit- 
ter mit ihrem Gefolge und drei rferden für jeden Ritter dorthin über- 
fahren zu. lassen. 3) während den /.we\ Jahren hundert Calcndren und 
fiinCkig Galeeren zu untcrhaUcn. 4 ) dem Könige und dem Patriarchen 
von Jerusalem und dem Deutschorden hundert tausend Coldguldcn zu 
zahlen, um solche zum Besten des heiligen Landes zu verwenden. Für 
alle diese Leistungen versetzt er das Königreich» Steilien. W'ürdtwcin 
K. S. XI, 6. Aus der M. S. 8773 im Valican. 
beUhnt den Erzbischof Engelbert von Cöln und dessen Nachfolger mit dem 
ihm von Theodorich von lleinisberg reiignirtcn Gut Kicbtcricb. Geien 
I de Eigelb. 113. Gallia Christ. 111, i38. 
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iv!a5 (Xiin 

\ 



6 

1 


>OT. 11. 

lasnC^iV) 

Brundiiiii 

Dii^ilagcr mit Jolanta« der Tochter de« König! Johann von 
Jerusalem. Von dieser Zeit an «ahlt Kaiser Friedrich II aeine 
Rcgicrungftjaljre als König von Jerusalem. Nur der Monat ist gewiss, 
der Tag beruht auf wUlkülirlicher Annahme. 

• 1 

3310 




l'cbr. 

1 . 

Satcmi 

Brief an die Friesländer, worin er sie aufinuntert an dem von ihm im 
Juli V. J. versprochenen Kreuasuge Thcil su nehmen und sich dabei 
auf ihre anerkannte Tapferkeit und aul ihre. Hingebung bei der Kr- 
obening von Damietto Mieris 1, 106 . 

3311 

— 

— 

— 

.Mar« 

00 . 

apud Piscariam 

bestätigt Kaiser Heinrich IV Privileg vom S* Sept. 1073 für das Kloster 
Kut am Inn. Hund III, 170. M. K. I, 371. 

331? 




" 

00 . 

Ariininc 

erlaubt dem Deutscl^prden und dessen lloclimcister Hermann von Salsa, 
das von Ileraog Conrad von Masovien ihm angebotene Ctilmische 
Land ansunehmen, Preussen voi^ dort aus xu erobern und cs als 
ein Keich«rürsten0uim «u besitzen. Drcger Codex Pomrocran. I, 117 « 

3313 

— 

— 

— 

April 

00 . 

Uaucnuc 

nimmt das Kloster St. Pclcr und Pani in AVilsburg in seinen Schute und 
.bestätigt dessen Bcsitxungen. SchüU Corpus IV, 66 . 

3314 

— 




00 . 


bestätigt llesitxungrn und Freiheiten des Nonnenklosters St. Andreas «11 
Kavenna. Fanhisxi l, 35t. 

331S 

— 

— 

— 

Mai 

00 . 

- 

allgemeiner Schuts* und Kcstaligiingsbrief für sammtlichc Klöster des Ca* 
maldiilcnscrordens. Mlttarelli IV ^ 450. Kübels Hist. Bav. 370 Extr. 

3316 





00 . 

j 

i 

1 

apud Yiiiolam 

bestätigt dem Kloster St. Vitaliv «u Ravenna ein cingcrücktcs Privileg 
seines Vaters ohne Datum, und fugt neue Gngdcn binxii. Margarin 
II, 157. 

3317 

! 


1 



00 . 

1 

apnd Parmam 

bestätigt dem Kloster A'alumbrosa die beiden Privilegien Friedrich I und 
llemrich V, wodurch sie dasselbe und alle Klöster dieser Congre- 
gation in ihren bcsomlcm SchuU nehmen. Lami Del. IV . 151. Lami 
Mun. I, 474. 

331B 


1 j 



00 . 


bestätigt dem Abt des Klosters Kot das Recht seinen Vogt selbst «u wah* 
len, nnd uberträgt dem von diesem gewählten Grafen Gono von 
AVtisserbiirg die Vogtei. Hund III, i71. M. R. I, 373. 

33lfi 

1 



Juni 

00 . 


bestätigt dem Lrxbischof Albert von Magdeburg das von König Philipp 
der ' Magdeburger Kirche übergebene Kisthuni, Castell und Stadl 
Lcbiis. Mit Gohibulle. Gercken C. D. IV, 436. Sagitlar ii 6 . 

33)0 

1 




00 . 

. 

bestätigt den Verkauf des halben Stadtgcrichtoa (iudicium ciutlc, ciiuta- 
tU, Knrrichlc) cu Osnabrück von Seiten des Ktschofs an die Stadt. 
Möser Osnahr. Cesch. 11,180. * 

3331 

- 

- 

— 

— 

00 . 


Schntf und Freiheitsbrief für das Nonnenkloster St. Paul su Parma. 
AfTo Parma HI, 34S> 

33n 



'v 


90. 

apud Kiirgiim tti 
Donini 

beitätigt der Stadt Alodena ihre bedeutenden Recht« und Freiheiten nnd 
erthcilt ihren Deputirten die Belehnung. Mur. Ant. It. U, 705. Ar- 
gelalut 1, 71. 

3313 

\ 


L 

1 

' 



bebt «u Gunsten der Stadt Modena einen von derselben ii04 mit Bo- 
logna abgeschlossenen Vcrglctch auf, glebt jenrr die Rocha de Cor* 
ncia xunick und bestimmt genao die beiderseitigen Granxen. Mur» 
Am. It. IV, 416. * 

3314 







— 

00. 

— 

bestätigt ln Anbetracht der Treue der Stadt Modena den awivehen dieser 

— 



^0 

JhK 

1 . 

- 

und der Stadt Ferrara abgeschlossenen Vertrag. Mur. Ant. It. IV, ns. ^ 

3I1S 



• 


&. 

s 


meldet dem Grafen Hildcbold von Limbere, daM er dem licrxog von 
Braunschweig auigetragen habe, «einen Streit mit dem Bischof von 
Minden tu untersuchen, und bcftehlt iDk»^ sich der «u ertheUenden 
EnUcheidung tu onterwerfen* Or. Cuelf. III, gb 6 . 

23 • 
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I326(XIV)| 



3356 



— 

juli 0. 

apiid Uiirj'um Bti 
Doiiiiii 

befiehlt verschiedenen sieh befehdenden Slchniscben Herrn, Frieile /.u 
halten und sich der Verordnung des Herzogs Heinrich von Braun- 
•chweig *u unlerwcrlen. Or. Ouelf. lll, 687. 

3377 

— 

— 

— 

1 — 14. 

' 

behcliU der Stadt Uavenna nach dem ei^ntigepen Urthcil dem Juden Don- 
ioUimis Krsatz iür das vfeggrnomnu ne Oel an leisten. Fanlnzsi lU, 75. 

3378 

1 



— 18. 

1 

! 

i 

schreibt dem Grälen Egenn von Urach, dass er die 7.11 Spc*ier etvischen 
seinem Sohne und ihm geschlossene UebereinhunB genehmigt habe, 
und sich freue, dass der Graf au dem Kreuzzug Theil nehmen wolle. 
Schöpflin Hist, Z. B. IV, 170. 

3359 

— 


— 

— 00. 

[ — " 

SdiuU' und liestätigungsbrier für das Kisthum Imola. Ughelli 11, 630 . 

333o' 


* 

— 

! ^ 00 . 

1 


Sdmtz* und Bcstatigungsbrlcf für die Stiftskirche zu Achen. Qula die 
hönigl. Capelle 61. 

333 t 

— 

— 

— 

— 00 . 


hebt das königliche Spolienrecht am Mobiliamachlaaie der Bijcköfe in 
Bezug auf Hildesheim auf. Harenberg 479. 

3337 1 


— 

— 

— 00 . 


Schiits* und Bestdiigungsbriel für das Kloster Fontevivo. AiTo Famia 
HI, 349. 

3333 I 




_ 00 . 


bestätigt dem Markgrafen Heinrich roA Savona den von Kaiser Fried- 
rich 1 an dessen V'ater unterm 10 . Juni ti67 erthciltcn Investiliir- 
brief. Mit goldner Bulle. Memoircs siir Genes 75 . 

3334 

— 

1 

i 

— 00 . 

apiiil stumMinia- 
tcni 

Bestätigung für das Kloster St. Salvator und Maria de FicieJo. Laini 
Mon. l, 354. Lami Del. XVIII, 34 . 

3335 

i 

i 

"1 

1 

1 

1 


Oi't. 00. 

1 

Fogie 

hebt die von den Städten in den Grafschalten rruvcnec und Forcalquicr 
mit Schmälenmg der Rechte des Keichs gemachten iurisdictiones, 
consulatiis regimina, potestates und statuta auf, und verbietet der- 
gleichen für die ZukunB. Papon Hist, de Provence U, so. 

3330 

— 

— I 


Kov. CM). 

— 

Schiitzbricf für den Abt von St. Emmeram in Begensburg. Lang U. B. 


7 

7 

— 

— 77- 


11 , 160. 

3337 




Dec, 00. 

12-.>7 (XV) 

.ipud tros Sanc- 
tus 

nimmt die Brüder des heil. Grabes in Denkendorf in seinen besondem 
Schutz. Besold 1, 787. 

3338 

i 


1 

30 

Kehr. l. 
Juli t* 

Catanic 

um die Unleruchmttng nach dem heiligen Land zu befördern verzeiht er 
den Städten dos Lombardenbun'des was sic an ihm verbrochen und 
widerruft die gegen sic erlassenen Verordnungen, namenlHcii in Be- 
zug a«f das Studium zu Bologna. Mur. Ant. II. Hl, 009. 

3339 

“ 

_i 


— 00. 

Mrlfic 

1 

widerruft alle vom lYobst Gotfried , dem anmassllehen Bischöfe von Ke- 
gensburg gemachten Alicn.'ilionco. Bied I, 35t. (kunciner Chronik 
1, 310. 







olinc Tag 

— 

Bund mit König Ludwig von Frankreich. Martenc Colh I, if05 Extr. 

3341 




Aug. 00. 


nimmt die vier Cislereienserklöstcr in Xieder-Oeslrclch; heil, Kreuz, 
Lilteni'eld, Zwei! und Baiimgartenbcrg in des Keichs Schutz, und er- 
theilt ihnen das Kecht sich Vogte nach WUlkiihr zu wählen. Han- 
thaler Uccentus l, i65. 

3395 

- 

- 

- 

— , 00- 

Brunduftü 

bestätigt dem Bischof von Thcatc das Privileg seines Vaters vom i* Mal 
U95. Ughelli VI , 718. 

3343 

8 

* 3 

1 

1 

- 

Sepl. 00. 
No». 55. 

1S28 (I) 

apiid Ydrontum 

erthcilt dem Hermann, dem Sohne des am 11 . Sept. d. J. zu Olranlo 
verstorbenen Landgrafen Ludwig von Thüringen, die Evenliiaibulcli- 
nuog über Meissen auf den Tod des Markgrafen Heinrich , wenn die- 
ser mtoderjähng sterben sollte. Spiess Nebenarfa. l, l»7. 

3344 

- 

- 

- 

April 00 . j 

Ifogie 

nimmt das Kloster Lilienlhal in Nicderöstreich wiederholt in seinen Schutz. 
Uantbaler Becensus 1, i6S Eiir. 
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33^5 

— 

— 

— 

Juni vo. 

Uniniliifii 

lummt die Kirche au Denhendorf in seinen bc<ondcm Schutr., bcstöligt 







ihre UriiUiingea und vrnpriclit, sie nie zu veräuzsem. Ucsold I , 


— 

— 

31 

Juli 1 . 


083. 


9 


— 

Nov. )). 







1329 (II) 


• 

3}«6 


— 



)Urz 18- 

in eiuitato «ancta 

Umlaufcclirrihen an alle Graren, Barunc, Ritter, Edle' und Alle üuge- 





Jerusalem 

mein ftber die nach Jerusalem unternommene Kxpedilion. Wiener 
Jahrb. XL, x47 bis 151 au« dem Passaucr Arcliir. Matlbaeut Paris 
360 axts dem Englischen Archiv. 



3347 

— 

— 

— 

April 00 . 

a|ukI jVccon 

verordnet im Widerspruch gegen die geschehenen Eingri/Te, dass die 

1 






Pisaner in Acc«m >\ie in früheren Zeiten ihre eigene Ju.«tU l>ebakeii 
sollen. iMl Uurgo Kaccolta 176. 

334B 

_ 

— 



00 . 

— 

besiütigt den um die Erhaltung der Hechte des Heiclis Jerusalem so ver- 



1 

1 




diOBten Pisanem Uire ZolllVeiheil xu Accon und überhaupt ihre Pri- 
vilegien im Königreich Jerusalem. Mit Goldbulle. Dal Borgo 178* 

334d' 

— 

— 



— 00. 

— 

erthcilt den Pisaiicrn eignes Gerictil und Freiheit im Ein- und Ausgang 

1 

1 



3) 

Juli 1 . 


XXI Jerusalem. Mit Goldbiillc. Dal Borgo 160 . ' . 

33SO 





— 00. 

It.irol. 

Freiheitsbrief für die Stadt Aiiitmi. Z.xeharia Exetirsiis )66. 

3351 

— 1 




Sept. ioo. 

Apud Aucllinum 

(in castri«) beslätigl die Privilegien uad Besitraingcn des Templcrordens 






Ul SicUien. Pirro 036. 


10 

5 

_ 

Nov. 



335) 

_ 





Oer. 00 . 

Capue 

belehnt den Conrad von Hobenloli mit der GrafsclmB Molese iro Neapo- 






lilaniscbra. Hanaaclmann Landcsiiob. 1 , 395. 





1330(111) 



3353 






April 00 . 

Fogie 

kesläligt der Abte! Tegemzee U.iUcr Ijeinricli VI Privileg vom 17 . Juni 




1 

1 


1193 . Hund UI, 396. Ur. Ciielf. 1, 85. M. II. VI, 905. 

'3354 


— 


— 00. 1 

— 

bestätigt dinn Kloster Goss Kaiser Heinrich 11 Privileg vom i. Mai tt)0. 







Alil Culdbiillc. I’uicb et Fruclitb I, 90. 

3355 

— 

_ 

— 

- 00. 

— 

bestätigt dem Kloster Renedietbeurrn das Privileg Kaiser Friedrich I 

1 

1 





vom 15 . Mai 1055. Mciclielbeck Chron. 11. B. ii3 mit Siegel. M. B. 
VII, 116 . 

3356 

— 



— 

00. 

— 

bestätigt der Salxbiirgisahcn Abtei Keichersberg das Privileg Katserllcin- 


— 

— 

33 

Juli 1 . 


rieh VJ vorn 7, Oct, 1195- M. H. IV, 434. 

3357 







— 00. 

apud fltum Oer- 

beurhundet die Abtretung der Mark und Groischaft Istrien und Kiim- 





1 

t 

1 

mnniiin 

Iben von Seiten des Uerxogs Otto von Meran an dessen Bruder den 
Patriarchen Bertold von .^quiteja und dessen Kirche. BubetaMon. 697. 

3358 




- 

Aug. 00. 

— 

beurkiindrt, da» Erxbucliof Elirrbard vob S.nlzbiirg aul ilic ihm zust.- 







brndc andorweilim! Verleihung der crirdigten A’ogtcicn Halle, Pet- 






f 1 

fingen etc. zu Cmiaten seines Gnpilcl» verzichtet habe. LünigXX, 768. 

3359 







— )8. 

propo Cepera- 

(in castris) veniciht dem Bisciftf, den MinislerUlcn und dem Hath von 






niiin 

Strasburg alle Beleidigungen, welche sie ihm bei Oclegenltcit sei- 
nes ‘Streites mit dem römischen Stuhle xugefugt liaben. Schöpflin 






*1 

A. D. 1 , 365. Vergl. 98. Aug. t9»5. 

3360 

_ 


_ 

Sepl. 00 , 

prope Anagniam 

(in castris) grosser Ereiheitsbrief für die Stadt Ilcgensbiipg. Hund 


- 





. II, 939. 

USl 

_ 



— 00. 


erlinhl dem Raili xu Begensburg sechs Jahre lang einen Zoll xu Erhal* 




«. - 

.t >f ■*.-> 

*- tung der .Fostungsxverkc xu erliebcn. Gemeiner Chronik I, 377Extr» 



. 

— 

— 0*. 

' -h‘ 

(in oasOris) Uechlsspnieb, dass die vom abgesctxten Bischof Gexvold von 
Pretsiogen gescliehtme Belehnung des Herxogt voiiBaiern mit derStadt 




6 

• 

' .'V 

' FVeisingeii nlcbüg sey, indem Ictxtcrc vom Bisthiini nicht veräussert 







s. erden könne. Mit Coldbulle. Hund I, 183. Mcichelbeck 11, 8. 


Digitized by Google 


182 


1 


Friedrich II. izso — izaz, (iii — v). 


So. 

1 . 

j. 

s. 

1230 (IH) 

-TT*- = 


3303 

11 

6 

- 

Sept. 00. 
Nor, 27. 

! 

1231 (IV) 

prope Anagniam 

bostätigt dem BUchof Conrad ron Tricat die Schenkungen aciner Vor* 
fahren. Blilgclhcüt ron Fertf« 

3364 

- 

~ 

3% 

Mai oo. 
Juli 1. 

Mdphie 

genehmigt^ das« das Bloslcr St. Salvator am Berg Araiate vom schtvar* 
aen aum Cislercicnscrordm übergehe. UgbelH III, 635. 

3365 

““ 

' — 


— 3 00. 


beslütigt dem liönig WenaeJ den Hesite des Höntgreichs Itiihmcn mit al* 
Irr blire und allem Hecht wie cs dessen verstorbener Vater beses* 
SCO. Mit Goldhnlle. Sommersberg S. S, Sil. 1, »75. 

8306 

17 

7 

- 

— 00. 
Nor. 72. 

Tlmiennc 

bestätigt die rrtvilegien des ErastUtes Bremen. Lünig IX, ** 7 . 

3367 

- 


— 

Dcc. 00. 

— 

übernimmt die Vugtei des Klosters St. Johann im ThiirHial. Neugart 
11, 16*. 

3368 




— 00. 


belehnt die Markgrafen Johann und Otto mit der Mark Brandenburg, 
dem Herzoglhum l’omnom und den übrigen Heichsichen , welche ihr 
Vater batte. Gcrcken C. D. V'II, 78 . llreger Cixlex Fomm. I, 1*». 

»6» 

— ! 

— 


— 00. 

■ 

schenkt dem Bischof Gbcrt von Como dicMetalladcm in diesem Bistlmm. 
Uglii'IU V , 70». 

3370 

' 

— 


00. 

— 

Gülerschenkung an den Uentscliorden* DucUii Hist. E^uit. Tcnt. 7 Eitr, 

3371 

— 


1 

— 00. 

— 

Sehutabrief für das Kloster Ahausen. ScHQla Cuqxit IV, 7t. 

337*3 

— 

- ' 

— 

— 00. 


Schuta* und Uesl.itigungfbrief für das I'istercienserLIosicr Buch ao der 
MuUie. Sdiüttgen et Kreysig I>. et S. II , 17», 

3373 




— 00. 
1232 (V) 


Verordnung wegen der Lnveräiiiscrliehkctl der Güter des Kloitert Te- 
gernsee. M. li. VI, 707. Oefde S. S. 11, 83. 

337* 

- 



Jan, OO, 

' 

nimmt ^at Augustinerklastcr Bor in seinen Schult. Hund UI, 760> Mit 
dem Jahr 173t. 

317« 

— 

— 

— 

— 00. 


Scliutzbricf für das Bisthum Osnabi^ck. Moser Oinabr. Gcsch. III, 7 »o, 
Mit dttm Jahr 1731. 

3376 




— 00. 

. * 

bestätigt dem Bischof Conrad von Osnabrück dessen bereits erworbene 
oder noch zu erwerbende Vogtcicn. Müscr Osnabr. Geschichte XII, 
78». Mit dem Jahr 1731. 

3377 

— 

- 

— 

— , 00. 

— 

nimmt Stadt und Bürger von Cumachio in seinen besondem Schulz« Lü« 
lüg Cud« C, l>. It. I, 157» und IV, 73. Mit dem Jahr 1731. 

3373 

— 

- 

— 

— 00. 

— — 

SchuUbrief für das Kloster MÖlk. Uuber Aust. Ul. 18 * 31it dem Jahr 
! 1731. 

337» 

.. 



00. 

t 

t 

V crordniing gegen dteAutonomie der hitchöfliebenStädt e. 
Dieses höchst wiciitige RcichsgeseU findet sich unter drei verschie- 
denen Angaben von Zeit und Ort^ nämlich t 1 ) vom Jan. und aus 
Kavenna: Schannat IlisU Worm. tio aus dem Wormser Archiv. Mu> 
ralori Geseb. von Italien VII, *88 CUat einer Abschrift Maders. 
Apologie des Efzstlfts Cöln i3. Unter demselben Ausstellungsort 
wild cs vom Kaiser im Mai d. J. und im Noyember 17*5 erwähnt, 
7) Vom April und aus Aquileja: Ried 1, 367 aus dem Regensburger 
Archiv. Königshofen h. von Schiller 6l8 Extr. aus dem Maütser Ar- 
ebiv. Brower Ann. Trev. 11, 17 » Extr. Hunlheim 1, 7tl. Schalen 
11, 18 Extr. llormajr Werke III, **» Extr. 3) Vom Mai und aus 
Forum JuHi: Schannat Vind. 1^. 196 nur Fragment und fehlerhaft, 
wie cs scheint etwas abweichend. 

33*3 

— 

— 


Man 00. 

* 

bnUiligt der Bremer Kirche die Schenhungen dn 1Y,U,raieo Heinricli. 
Lindenbrog 173- Tolner 33. Or. CuelC lU, et«- 


' So. 

Md 

331} 

3U3 

13« 3 
> 3 «' 
lU 

u« 

31« 

UM 

119ri 

Utl 


llJsi 

•IW;. 


1*V3 
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/ 


3381 



■ 

Miinr. 00* 

Faiiome 

verordnet, dass alle Gemeinheiten und Kintelne, vreleKe sich gegen den 
Grafen von Fruvenec und Forculr|uicr auriehnen, ihre Leben vcrlio- 
reu sollen. Fapon llist. de Frnvence U , 64* 

Z397 

— 

— 

— 

— 00. 

— 

verkündet seinen Fürsten die Acclitung der Ilerctiker tn gans DeuUeb- 
laad. Lang U. 1$. 11, ? 06 . 

3363 




— oo. 


verfügt, dass alle von den lm[uitilorcn des papstT^licn Stuhls denunciiicn 
licrctiker gefangen und gerichtet werden sollen, uod nimmt, die da- 
mit beauAragten >Vürsburgcr Doitiimcancr io seinen besondera 
Scliuta. Lang it. G. 11 , ?09* 

33S<» 

- 

— 

— 

— fO. 

Venctii» 

Frivireg für die im Itonigrcicli Steilien reisenden Vcnetianischen Kauf* 
lullte. Fantuaxi VI, ?8?. Mit dem irrigen Jahr ri^. 

338S 

- 

— 

— 

— ü*;. 


Hrstaligiings- und Freiheitsbrief fur'das Itloeter St. Micolaus de Littore 
ItivoaUa bei Venedig. Margarin II, ?67. 

3366 

- 

— 

— 

— 0*. 

apud Udinatum 

ncsläligung der von König Heinrich den b ürsten au Wurms am i. Mai 
l?3t gemachten Coaccssioncn. Siebe unten im Mal d. J. 

3367 

- 

— 


— »8. 

in ciuitatc de 
Friulc 

rrvtoholl über die Lriheilung der Begalicn durch den Kaiser an denAbt 
von Sta Maria de Pratalea. Margarin 11, 906. 

3388 

- 



\[»ril 00- 

aptid ciuitatcin in 
l'riolii 

ertheilt dem Kloster Bebenhausen die Stcuerfreibeit für dessen Besilsuo* 
gen in Esslingen- Besold I. 931 . ^ 




— 

— it. 

apud Annilcftitm 

Ostern. Cudcfridns Cohm. 

338& 




— OCI. 


ubcrldMt mit I-.inwilligung sein« Sohn«, cl« Königs Heinrich, demEra- 
hiscliof SifritI von Mains das Kloster Li>rsch. Mil Coldbiillo. Cu- 
den C. U. 1, tll. Joannis S. S. Mog. Ul, gg. 

33do 

- 

~ 

— 

- oo. 

— 

UciclisgcsctA gegen die Autonomie der bischdflichen Städte. Siehe oben 
• im Jan. il. J. 

3391 




Mai 00. 

apud Uiinum in 
l'uro JiiUi 

Bestätigung der von König Heinrich den Fürsten au 
Worms am 1 . M.'ii i93t gemachten Concess ionen. Auch 
diese höchst uichlige Urkunde findet sich unter verschiedenen Anga« 
}>cn von Zeit und Ort, iiümlicJi: 1 ) Vom Mörs und aus Utinum: 
Dreyhaupt Saalkreis II, 979 mit Abbild der Ooldbullc ans dem Ori- 
ginal SU lialle. Lude^tig licl. VII, mit gleicher Abbildung aus 

demielbcn Original. Nach Lndewig bei Wulkern und llansscl- 

mann LandesLoh. 11, 83* Wahrsrheinlirh beruht die Angabe des 
Monats >Lirs nur aof dem Missverstand der Worte: mense Madio. 
Voi^l. die folgende Uck. 9) Vom M«ii und «ins Uiinum: Scliannat 
Hist. Worm. itl ans dem Wormser Archiv. 3) Vodi Mal und aus 
Sibiilalum in foro JuJii: llontlicnm 1, 711 . Oer im Text vorkommende 
Namen dos Ortes, ato die drsfallsig« lleicbsversammlung gcliaJlea 
worden, heisst überall Sibidatum, ausser bei Lu'* g, uro statt 
dessen Udinalum steht« VergL Neuer lit. Atuciger von 16 O& Bd« V 
S. 343. 

339? 




_ 00. 


erklärt nach Verlangen de* ^^dioCi Heinrich conWomu und nach lUÜi 
der l ü«lcn diejenigen ^knrmser Börger in die Heicbaarhl, welche 
nueh nach den KaTCnner Bcichldaun einen SladlnuJi au bilden rieh 
nnlcrfangen. SehantuK HIsl. Worm. aog wo mente Madio, «latt 
mente Martio au l«cn ist. 

3393 


■ — 


— OP. 


beauftragt den Bischof von Worms das dortige Batlthaus von Grund aus 
abaureissen und schenkt den Fiats der Wormser Hirebf. AbschriA- 
lidi in 'meinem Uesits. Schannat llist Wurm. 359 Extr. 

3394 
- > 




- OP. 

' 

bestätigt 64if Bitte des Grafen Adolf von Holstein die von dessen Vater 
der neuen Stadt Hamburg an der Alster nach allem Lübecker Kecbt 
ertheUten Freiheiten und Bccbte. Lüi^ XIU, 933- 
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Ko. 

I. 

j. 

s. 

is.ie(V) 


- ' ' 

M05 

— 

— 

— 

Mb! 

00. 

apiid PorUiin 

Rccht**prueh auf Aruuchcn dca liisdiof« Ucinrich von AVorm* ^<^on den 
Plalrgrafen bei Rhein , • wodurch das. Dorf Nedtarati diesem ab* 







iS'aanU 








und der Wornuer Hirchc r.ugc.jirocliea wird. Sehiinnat llist. Womi. 

3306 




— 


00. 

— 

erklärt den Oralen Conrad von AVanscrtmrg und dessen Helfer, wogen 








cineni bei llavenna an üinem Mlntsterialen des Utsebof» von Uegens- 
burg begangenen llmibc» in die UcichaacliU Ried 1, 309. llonuayr 








AVirrle III, «5«. 

3397 


— 

— 

— 

00. 

— 

erkUrt den Albert von Ent»ee wogen degsen nedrucknngen gegen die 








WürrJini^er lUrrlii; in die Ucicliuclit. Jager Gesch. Franlicnl. lU, 








300. 

33«8 

— 

— 



— 

10. 

— 

erthrilt den Herrn von Planen, insbesondere wegen ihrem bei Regens* 








bürg erfochlenen Siege, das Rergwerks* nml Münarrcld, Köhler 






» 

• 

vom Muiicrccht der Grafen Rcum mit Abbild des Siegels. 

3399 

_ 


_ 

•— 

00. 

— 

Rcchtsspnich auf Anfrage des RUchofa Conrad von Osnabrück über die 

1 







richterliche Theilung gemcinachaßlich gewesener Krligäter, und cla»s 
kein freier /insmann seine /insgüter ohne Lrlaubniss des Oralen oder 
Verleihers au etm*» Inliabcr von anderem Stande übertragen könne. 
Muser Osnabr. Gesch. 111, 990. 

3*00 

— 

— 


— 

00. 

— 

Rund mit König Ludwig von Frankreich und Vollmacht für den crwäbl* 







• 

ten Bischof Heinrich von Catanea und den Cammerer Heinrich von 
Achen diesen Rund »n beschwören. Marlene Cull. 1, tiST. 

3401 



_ 

— 

— 

00. 

— 

überlässt dem HIschof Heinrich von Ateissen die in dessen Dioccs zu ent- 


— 



Juli 

1. 

Mrilic 

deckenden Bergwerke. Lünig \Vl, 98. 

3«03 



— 

A.ig. 

00. 

SchiiUbrief für die Abtei Lt'idcrs, deren getreuer Abt zum kaiserlichen 





Sepf. 



llolc.splan ernannt wird. Lünig Will, 9«9. 

3403 


— 

— 

00. 

— 

Schutz* und ßestäligiingsbrief für das monaHtcriura (Jarbonense bei An* 







Panormi 

ginn«, l’ghtlli VII, 83. 

3404 



— 

— 

— 

00. 

(in nrbc feilet) erneuert dem Bischof s'on Agrtgrnt die ErlaubnUs ans 







• 

dem dortigen Hafen iährlicit drei hundert Salmac Cetraicle zollfrei 
atisführen zs» dürfen, Pirro 703» ' 

3406 


— 

— 

Xov. 

00. 

Agrigomi 

bestätigt dem Histliiim Agrigeiil den Rcsilf. von Mussantm und Alinza* 


|l3. 

8 


— 

79. 


n»m auf ewige /.eiten« Pirro 703. 





lass 

(VI) 

. 

' 

340« 


— 

- 

Mar» 

00- 

apiid Poiitorum 

verleiht seinem Sohne Conrad die Stadl Caela nebst '/.ugebör und eini* 






* 

Mcisinc 

gen V^asallcn. (Jai. eharl, eccl. Rom. 85. 

3407 

— 

— 

— 

Mai 

00. 

crthcilt Jen RüT^cm von Stade die Zollfreihcil in der Diocfts Bremen. 





■5 


Calin 

Atit Goldballe. Or. Guelf. Ul, 666 mit Facs. und Siegel. 

3408 


— 

— 

Juni 

00» 

besläHgt die Privilegien des Rnsilianerklostcm Sl. Salvator zu Messina. 




3fl 

Juli 

1. 

\ 

^ Alit GoMbtille. Pirro 089. 

3409 



— 

Aug. 

14. 

a{Mul cnslrum Jo« 

Krsprieht dem Papst Gregor IV, dtm «wischen ihm auf der einen, und 


1 





himni. ^ 

^ 'ilcm Loiulinrilcnlniiiil unil *wci Cardinallcgatcn der rümi- 


1 


1 

• 


irhen liirclic, «,if der andern Seite gemachten Vertrag eii hallen. 


1 

' 1 


♦ ' 



Cal. Chart, eccl. Itvni. 8G. 

3410 

! 

—1 


— 

Kov. 

00 . 

Fugic 

erneuert d.ii grosse Privileg der geistlichen Fürsten vom 96. April 1790. 


14 

9 

— 

— 

99i 


Guden CI. D. l, 473. Würdtwein Suhl. IA% 40ü. 





1834 (VII) 


• 




37 

Juli 

1. 



3tll 

___ 

_ 





00 . 

Hi-nie 

|Reslättgung und SchuUbrief lür das von der heil. Elisabeth gcsliActe und 


1 






1 von deren Schwägern dotirte Hospital des heil. Franciscus zn Mnr- 


1 






j bürg. I'cdcr Cntcrriclit ?io. 7. ^ 


So. 

«U 

UM 


MM. 


Mt« 


Mf 


Ult 


Mts 

M«0 

U?i 


Mj 
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So. 

jl. 

j. 

s. 

1S34 (VII) 

«■ 

■ 




— 

Juli 00 * 

Reale 

Schul«, und Botlligung.bricf iur die Stadt Erftirt. LUnig Xiy , .17. 




— 

Aiig. . 0 «. 

t — 

VoUmachti* und Bcglaubi^ungsbrief Air den Entbisehof Thcodorich von 
'Ravenna an Itarono» RiUer und Volk au Accon. Länlg XIX, 3. 

3414 




Scpt. 00. 

apiid montem 
FImcodU 

. t 

emeiutl Scbicdfrieliter in «etnem Streit mit Ollo von Lüneburg wegen 
den der. ällealen Tochter lleraog !leinricht| det Olieima von 

Otto, erkauDvn Lrbgülrr. Or. Guelf. IV, i4i. 

341$ 

1 

4 



\or. 00 . 1 

apiitl Pretinam 

veitiicblet einen Vertrag, wodurch aein Sohn, der König Ileinridi, den 
Markgrafen Hermann von iladen grnwungen hatte, von der dicaem 
..durch den Rai«er verliehenen Pfandschalt der Städte Laufen, Sint- 
heim und Kppiiigtn laiiBcnd Mark iiacliaulasaen. Scliöpfltn* IliaU 
:ä. B. IV, 19). . 

3416 

i 




— 00 . 1 

1 ■ ~ 

resliluirt die Sühne IleinricN» von Ravenalierg in ihre väterlichen Eigen* 
güler, welche wegen des Verbrechen* ihrer WiHalircn tugletch mit 
den Ltfhengutem waren cotili«cirt worden. Glafey Anecd. 39 i. 

3417 

1 

1$ 

10 


— 15. 

— )). 

Fogio ‘ 1 
/ ■ 

Vollmacht für den oberateii Hofrichtcr Magivirr Feier von Vinea in Bf* 
trefT der Vermablung de« Itaiier« mit Uabellen, der Schwester Kd* 
nig licinrioh« von England. Kymer Foedera 1, i)o. Der am )).Fcbr. 
1)36 abgeschlosaene IdicveHrag stchl ebendaselbst 1, i) 3 . 

3418 




Uec. 9 . 

1 / ' 'h 

ersiiehl den Papst Gregor IX die Bestimmung der ihm von König Hein* 
(. rieh von England für dessen Schwester isabcUa su zahlenden Mil* 
gilt an vermitteln. Baron. Ann. \I1I , 470* 

3410 

— 


““ 

— 3l. 

»•» 

• \ 

übernimmt die durch den Tod des Herzog« von Meran erledigte Vogte! 
des Klosters Tegernsee in Gemassbeit der auf ihn gefallenen Wahl 
de« Abts und Gapitvls. M. B. VT, )to. Oefele S. S. 11, 84. 

34)0 

- 

1 

1 

— 31. 

* . V. >1 . 

Uanks.gungMchniiben und Schulivmiclicrting an Abt und Oonrent in 
■ Tog.nuM wegen dieacr Wahl. M. B. VI, sit.. ,Orfclc S. S. II, 

34)1 

- 

— 


— . 3t. 

■ tfi > 

•H ■ »11 

Befriil an den Sobn da« verstorbenen Herzi»g8 von Meran und den Gra* 
;i *^ffn von Tirol, ) sich in die von ihm übernommene Vogtei des Klo- 






. »fj.i f 

•ters Tegermiee nlclil eioaumueben« M. B. VI, )09. 

... t. 




ia3S(vni) 



34)) 




April 4. 

•ipuil Veronam 

bestätigt dem L'gutius und dem /ufTredtis de Trissino die ihrer Familie 
von seinen Vorfahren gewährten Privilegien, erllieill ihnen die Be* 
lehniing mit verschiedenen Gutem, den kaiserlichen Adler als Wap* 
pen*cliüd etc« Lünig C. D. It. U , 655. Mil dem Jahr 1)36 und 
jiluL IX* r 

34)3 


— 

— 

Moi 00. 

apud nouom Fo« 
mm 1 

(in Siiria) bealaitigt dem Kloster Admont das demselben von Kaiser Fried* 
1 rieh 1 im Jahr 1194 ertbeilte Privileg. Pes Th es. III« , osi. 

34)4 



— 

_ 

Juni 00. 

Raliapone 

1 Scliulabrief für das Kloster Alt Hohenau in Salzburger Diocct. M. B. 


_ 

_ 

38 

Juli 1 . 

-■ 

xvu , ,. 

.1 


— 

— 

— )0. 

Wonaacic 

Ilochaeil des Kaisers mit Isabellen der Schwester König Heinrichs von 
Englaml. 

. # . 

— 

— 

— 

Aug. IS. 

Mogtuicie 

1 

Grosser lloftag auf Maria Himmelfahrt, wobei fast alle Fürsten dee 
Kelchs gegenwärtig sind. Godefridus Colon. 

34)$ 

'X 



— 00. 

.. 

l . i^r 

' _ 

i 

-it 

(in sollemni curia)- Mainzer Recht, die lleichsverfassung (generale 
statiim) und den LaacUrieden belrcffilnd. Diesea umfassendste aller 
lieiclisgesctRe xwiseben den Capitularicn und der goldnen Bulle hat 
durch die Frage, ob cs nach dem (vermeintlichen) Sinne einer Stelle 
bei Godefridus Colon, ursprünglich in deulseher Sprache abgefasst 






, • * . tU'r ■ ' 

.t ■ ■ 

sey, eine grössere Beriilimtheit erlangt, als durch die Wichtigkeit 
seines Inhalts. Vcrgl. Beischlag htslorische Erläuterung des Proble* 





- 

f' 

malis etc. Halle 1737 • mit Fortsetzungen. Galtcrer de Epocha lin* 
guae Tbeotiacae in publicis imperii constitutionibus , in den Com* 

24 
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s. 

1235(VU1) 


V 

ment. Gott. III , M« Schöncroniin» DiplomatHi 1, 300. Schone« 

mann hat die FrAge dainn cnlschteden: Uaa Original ivar latcintäch 


• I 1 .’ 


undiu-m »einer crsicn Form In Drcycrt NebcntUinden 43S (obnohl 


■ ' r * 

. j:*;* 

. 1 

nur tlieilweiar %ind in •cideclitcm Aluiriicb) vorhanden, llic ^Vi««en. 
~ '«chaA kann mehl dabei ge^▼innch, >vmn so begründet aufgrslelllc Ro- 
•ullale ohne ^Viderlegtlng in Zneirrl gesogen werden. Vergl. Schlu». 


« 

II- • * ' 

. . ■ r . > * » 

» t 

•'* acr 'W'eltgesehichte lld. 111 Th. U* , «o« und Raumer llohenstaufen 
111, 710 wo doch sclion Ul, «41 eine frühere »rkündlgiing kaiier* 
licher Retchlüsae in den Vnlgarspraelicn ausdrücktidi erwähnt wird. 
Vor ein Paar Jahren war .ich *o glücklich das v oll s län d ige latri« 
niscitc Original in oiiier i^oidiaeitigen AhtehdA aufmifindcn. Später 
entdeckte ich, dass dasselbe beretlt 'vor mehr als vierxtg Jahren, iM 
derselben HS. In einen» auch sonst schäir.baren Buche al»gedruckt 
worden. Da diese Ausgabe bisher dem Scharflilick nnacrer Celdir* 
len entgangen ist 4 und ick sie auch hier nicht naher bcxeidinrn wsU, 
so wird deren Anfsudiung eine nütcliche Vorbereitung für dieirni* 
gen seyn, welche sich befaliigoa wollen einem Schönemann gegen* 
über au treten. 


Awg. t « 0 - 

Magtuttüi-t 

tl 

(in curia generali) erhebt die Stadt Rraunsrhweig und die Veste Lüne* 
* bürg mit ihren Zngchörungen au einem Ilerr.ogthum .< und bddmt 
daittit den Otto von Lüneburg. Aus den Zeugen dieser Urkunde 
lernt man die bei diesem pro irfbi'iualione totius lerre slatos angc* 
** sagten lioAag anwesenden Fürsten kennen. Or. Guclf. IV , 40 mit 
.^-Abbild der Urkunde und des Siegels. Behtme^-er «73. Schalen 11, 
^96. Harenberg 373 und 13S7. Meibom 8 . 8 . Ul, 006*. 


— • 00 . ■ 
r* t r. 

■ a :f. ■■' 

^toicuria generali) Heehtsspruch auf Anstichen des Grafen Stephan von 
’ *' Burgimd, dass dessen von Graf Egeno von Umch gefangen gehaltene 


. ' j 1 

. 1 

. , .R>«; » 

ToeMor Glemenlia (kViltvfc des lleraog« Reriold V vuii Zähringnt) 
frei gelassen, und ihr das SchloM Burgdorf und die andern von ih* 
rem Gemahl erhaltenen Dotalgütcr licratisgegebcn werden sollen. 
Schöpflin Hist. Z. H. IV , lOB Exlr. 

— 

— *3. 

• • t: '1 .«.* ’ 

gimoln>i{|l den lioolntift llildc.h«im di« vo« ilemMlbcn d«tn Gr«f«n von 
Woldenbcrf nnd andern abgekanftvn vug^cilictien Dcchtr. Haren- 
berg ■' . - 


— 00 . 

T '* 

f '• 

'bestdfigt einen Vertrag zwischen Gottfried von Hohenloiie, Cralcn von 
Romaniola, und Waller Schenk von Limburg, wodurch letalerer dem 
creteren wegen augefügtoa Selmden die Vcsio Schenkenberg. versr«* 
set. llansselmann Laodesh. 1, 3M. Ludewig Bel. 11, 716 . 

- - 

— 00. 

«w» * 

beslitigt einen ähnlichen Vertrag awiseben Gottfried von llolienlohe und 
Ludwig von Schipf, wodurch Ictaterer dem crsioren seine Veste 



J ' 

Sehipf versetnot. lianMOlmann Laindetkoli. 1, 300* Ludewig Bei. 
11, 716. t 

- — 

Sepi. #. 

■■ ■ " 

■baaUtigt den neebtupmeh König Hcinrieb« vom t(. Man i,l, in Kreug 
auf di« Raicli«frtihoit der Servaliu.kirclio «u Mutriclil. Miraeiia 

ly, « 5 - 

— 

— 00. 

" 

baatitigt dem Bnrggrafta Conrad von Kürnberg die von dieerm arkanfte 
Merracbaft Viemabarg- Oeller Geuh. der Burggr. I , IM- . SdittU 
Corpn« IV, 79. 

. 1. 

— 00. 

i 

1 

bafiablt dem Spruch dea llofrichten Albert wegan Rediliition der Güter, 
'■ '' erelehe der Abtei Morbach unreelitmhuig entxogcn erurden , xu ge- 
ITT borehen. Schfipflin A. D. I, J7i. , 

- — 

— ^ 00. 

— 

'Sibuta« und Bestätigungsbrief für das Ciitercicnicrklostcr Lilientlial bei 
Bremen. Vogl Mon. 11, 7«. 
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1.1 J.S.* 835 ( VIII) I 


<K)> Au^iuto 


00. lUgciuMi«: 


nimmt du Klo«ler Kiuingea in den Hrichwcliutc. Jäger Cnch. Fran- 
krnl. III, 380. .t 

erneuert dem Alyt Conrad von Küuen drsecn Bciitztingen in Aichau, 
■iMuaaii, Hornliacb etc. levng II. U. II, 
kcaiillragt den liutigUr von Niirnbcrj> mit dem Schutze dez bedrängten 
HIoaterz Speinshart. Lang II. D'. II, 
befiehu den Miniztcrialon der Crafzcliaft Stade dem neuen Füralcn Otto 
, von Lüneburg zu huldigen. <)r. Gurlf. IV, U;. Ilchtraeycr 87«. 
befiehlt den Bfirgrrn von Stade dem Fürzlen Otto von Lüneburg die in 
ihrem Bczilz barindlicbcn rertiiienzcn verabfolgen zu laizen, welche 
zur Herrzchaft Brannichweig gchüren. Or. Guelf IV, i«s. Sehöpfiin 
llitU Z. B. IV , IBS. 

' ’ 
SchtiUbriul , lür die Abtei Wadgazsen. Heiizt Triitzehe Stäatalianzlei 
XXVIV, 13«. 

empiangt von dem Kloatrr St. Georg dezarn zwei Drittel an Gericht, 
Voglei und Abgaben im 8t. Georgcntbal und nimmt cz dafür in «ei- 
nen bezondern Schutz. Sehöpfiin A. U. I, 371, 


00. Columbarie 


_ — 00. Argenline,, 


— — 7. Ilagctaowe 


— I April 00. 


0«. Spiro 


_ _ — Mai I. Marburch 


1_ — — 00. hVireeburgt 


Fjuni ,B7. apud Auguztam 


..■v-d.'i .l.-'«; üia 


beziäligt dem Bisthum Vivicri die von arinen Voifahren erhaltenen Pri- 
vilegien. Iliat. de Languedoc III, 37«, , 

bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg, intbesondere wegen Steuer- 
Ireiheit im Llsass, Freiheit von fremden Gerichten und Aufhebung ' 
der Grundrulir. , Wenchcr Collect, von AuabUrgrm 7. 

V' ertrag mit Bischof Bertold von Strasburg und dessen Kirche Uber die 
in deren Gebiet liegenden Frblehen dez Baisers. Srhüpflin A. D. 

I, 37«. , 

Schutzbrief für die im Briche reisenden Slrasburger Bürger und deren 
Waaren. Sehöpfiin A. 1). 1, 37«. 

«Tlhcilt dem Bischof Peter von Kazebiirg dir Regalien und beilätigt die 
Besitzungen dieses Bislbums. Weslphalen Mon. II, M70. 
bestätigt der Stadl Mölsheim die ihr am «. Febr. iiiB eiihcillen Freihei-' 
len. Sehöpfiin D. 1 , 33«. 

bcstäligl dem Illuster Prirrlingen das Privileg seines Groazvsterz vom 
1«. Febr. li«3. Mit Coldbulle. Sehöpfiin A. B. I, 377* Ciilcha- 
non Bibi. Scbus.-3I«. - 

Der Kaiser ist grgenwärlig bei Erhebung des Körpers der heil. Elizabeth 
durch die Erzbischöfe von Mais» und Trier und den Bischof von 
llildrslieint unter ds-m /.iilaiif einer unermcssliehen \'olksrocnge. . Er 
erhebt selbst den ersten Stein von ihrem Sarkophag und setzt ihrem 
Haupt eine guMcnc Brune auf. Godrfridut Colon, 
erneuert .d>e Privilegien der Stadt Oppenheim, .\ndreae Oppenhemium 
Palalinum.' 37, fczir. |. , , _ 

Scbiitzbriaf für das Honnenklotirr Bortschrid bei Aclirn. Lünig XVIII, 30s. 
erneuert der Stadl Worms das ihr am 70. April 1770 crtlieillc Privileg. 
.Morila von Womu |S«. 

bcsfäligt dem Blosirr Selbold dessen Bcstlzungen. Wenck II, t«j. 
verspricht dem Bönig Wenzel von Böhmen , den BUrliofcn von Bamberg 
und Passau ,. dem lierzug Otto vonBairm, dam Pfalsgrafen und dem 
! Markgrafen Otto von Brandenburg, ohne ihre /.ustimmung mit Iler- , 
zog Friedrich von Oeslreich undStcjrer keinenPrieden au tchlietaeo. 
Wiener JahrB. XL, 137. 
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So. 

I. 

j. 

s. 

1236 (IX) 


A 1 ’ . . 

3454 

3455 

— 

1 

1 : 

j 

i' 

30 

Juni 00« 

Juli f. 

— 13. 

1 

1 

1 ; 

a]nid Auguttam 

r 

erneuert der Probitei BcTeiile*gaJen seinen eigenen Schultbincf vom 
16. Fcbr. 1919. Hund II, I 80 . 

befiehlt dem Philipp von Beichenberg, dem Prociiralor de* Grafen lietn* 
rieh von Werda und den andern Hii-htem des Heichf, die Burger 
von Slrasbiirg dicht vor ihr Cenehl 'ru sichen, so lange in deren 
Stadt das Hecht nicht vcmcigert norden. Scböpfiin A. 1). l , 378. 
Obrecht Prod, 900 . 

8450 

- 

1 

— 

— 00 . 


I befreit die Stadt Mains von fremden Gerichten. Oetter Samml. rcrsch. 
^ Naehr. 1, 499 . Hanssclmann Latideshoh. 1, 40l. 

3457 

— 

— 

r* 

— (M). 

\ 

bcfieiilt, dass die Steuern von Gütern Mainsischer Bürger, xvrldic iin> 
. ' Icr des Reich« JurBdiclion gelegen, nicht erliOlit «verden sollen. Ab- 
sehriHlich in mcincai Ucsits. 

3458 

- 

- 

— 

— 00. 

^apiid Wcrdam 

ertheilt dem Bischof von Bamberg einen W'ochcnmarlit für dcnOrlFran 
kcnmarlit ob der Kns. Wiener Jahrb. XL, ii 5 » « 

4450 

— 

— 

-- 

1 — 00. 

1 

apucL Gunscn . 

(in ca«tris) nimmt die vom Hloster Oltobeiiern ihm übertragene Vogtei über 
das Gilt Hclchcnsried an. Lang B. B. 11, 959 . * 

34«0 




Aug. 00. 

apud Brixinam 

1 

(in castris) mit seinem siegreichen Heere auf dem Du^chsug nach Italien 
begriffen und von dem rechtlosen /ustandc im Bisllmm Brisen un- 
terrichtet , lasst er sich die Regalien vom Bischof resigniren und 
macht verschiedene sichernde Anordnungen. Ilormayr Beitr. 11. 39l> 
Der Abdruck , welcher priv. ecd. de Br. de Omnibus posscssionihiis 
suis induhum überschricben ist , ist fast unverständlich. 

3461 




— 19. 

apud ctuilatcmi 
Tridenti 

1 

(in rampo maiito) Protokoll über das von dem Baiser an den Bischof 
Aldricus von Trient gerichtete Verbol, irgend etwas von den Hir- 
chengütem su vrräussem, bei Strafe der Dichtigkeit. Bonclli Noli- 
sic 11, 577> Hormayr Beitr. II, 947. llormayr Gesch. von llrol 
I. 908. ^ 

3469 



— 

— 

Ocl. 

i. 

in pnlo >ti Da- 

(apud laciim de Garda, in castris) hebt verschiedene von der Stadt Asti 


17 

19 


Nov. 99 . 
1237 (X) 

nielit 

xum Nachtheil der Geistlidien gemachte Statuto auf. Ughelli IV, 376. 

3463 

- 

— 

- 

Jan. 

1 

3. 

Graeta« 

befiehlt den königlichen Zollbeamten in Steiermark die Güter der Kirche 
lu Seckau rullfrei xu lassen. Ihisch et Froelich I, 907. 

3464 

— 

— 

— 

— 94. 

Wienne 

befiehlt den Zöllnern an der Donau dem Kloster Alderspach die von 
Ueraog Leopold ertheille Zolllreiheil su belassen. Hund 11, 66. 

3ses 

— 

__l 

_ 

— 00. 


Schutxbrief lur das Kloster Göttweich. Chron." Gottw« 1, 491. Fase, 
und Siegel. 

3460 

— 

— 



— 00. 

— 

Scbiitsbrief für das Kloster Lambach. Kurs Beitr. II, 464. 

W«7 


: 

" 

— 00. 

i 

umfassender Schutt- \ind Bestätigungsbrief für das Cistercienserklostcr 
heil. Kreut in Oestreich. Pet D. 11, 88. Ludewig Bel. IV, 954« 

Mit dem Jahr 1936* 

3466 

— 

— 

'4 

— 00. 

' 

bestätigt die Freiheiten des Jiingfraucnkloslers Erla in Oestreich. Pet 
G. D. 11, 60. Mit dem Jahr t936. 

3460 

— 

— 


Kebr. oo. 

■ “■ — 1 

Privileg (ur den Deulschorden in Oestreich, Steiermark und Uärnthen. 
Pusch et Kroclich 11, 181* Duellii Hist. Kquit. Tcul. 47- 

3470 I 

j 


~ 

— 

— 00. 


bestätigt einen im Mai 1936 von dem Abt Landulf von Monte Cassino 
dem Magister Peter ertheilten Gunstbrief. Galtula 9W. 

3471 

— ' 

— '■ 

•— 

— 00. 

- 

bestätigt dem Kloster heil, llrcus in Oestreich die demselben von den 
Hersogen von Oestreich eriheiUen Freiheiten. Pes Ch D. U, 09 . 

3479 



— 

— 00. 

“ ■ ^ 

bestätigt Ilersog Heinrichs von Oestreich Dot.itionsurkunde für dasSebot- 
tenkloster in "Wien vom 99. April tl6J. Hormayr W^ien Nro. ^94. 

3473 


1 

[ 

— 00. 

■ 

bestätigt dem Kloster Waldhausen ein Privileg Hertog Leopolds von Ocst- 
rciok von 1904. Kura Beitr. IV, 466. 


S». I 
J»J« - 

»n - 
»« - 
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1237 (X) 



347% 




Fcbr. 00. 

Wicnne 

beatatigt dem Itloaler Niedcraltaich ein demielben von llcraog Leopold 
von Orstreich mo in Bexug auf die Maulli in Oealrcich und Steter 
rrlhrillcs Privileg. M. B. XV, 8. 

3475 

— 

— 

— 

Mün, 00 . 

— 

bestätigt dem Schottenklosler in Wien ein Privileg llersog Leopolds vom 
77. Febr. 1700. Hormayr Wien Xro. 75. 

347« 

— 

— 

— 

— 00. 

— 

bestätigt demtelbrn ein Privileg Ilertogs Leopolds von 1181. Pex C. D. 
11, 89. Mit dem Jahr 1738. 

3477 

— 

— 

— 

— 00. 

— 

bciliiigt dem hloilcr Haitcnha.Ucb deuen /.oUfreiheilen in Oettreich. 
M. B. III, ua. 

3478 

— 

— 

— 

— 00. 

— 

bestätigt der Passauer Hirclie die Manthfrcibeit 4nf der Donau. Lang 
, K. B. Ih 780.* 

3479 

— 

— 

— 

— 00. 

— 

bestätigt der SaUburgischen Probstei Reicliersberg ein Privileg Ucraog 
Leopolds von Ocslreich. M. B. IV, 444. 

3480 




April 00* 


bestätigt dem Sl. NicolausMostcr au Passau die demselben im Jahr 1703 
von Hersog Leopold von Ooitrcicfa erlheilto ZollfreiheU. Hund* 
11 , 5&0. 

8481 

— 

— 

— 

— 00. 

_ 

allgemeiner Sehutxbrief fUr das Kloster St. Kicolaus au Passau. Lang 
H. B. 11, 787. 

3487 

— 

— 

— 

— 00. 

1 

bestätigt dem Kloster Methmen die demselben von Hcraog Luitpold von 
Oestrcich im Jahr 1198 rrtheillcn Privilegien. M. R. VI , 443. 

3413 

• 




— 00. 


grosser und merkwürdiger Frciheilsbriei für die Reichsstadt Wien, nach- 
dem sich solche von dem geächteten Heraog Friedrich abgewendet 
und dem Kaiser und dem Reich unmittelbar unterworfen hatte. Mit 
Goldbullc. Hormayr Wien Nro. 50* 

3484 

•4 




— 00. 

apud Anatiim 

nimmt nadi Vertreibung des llcneogs Friedrich die Dicmtraanncn und 
Landleute des Hcraogtlnims Sleier In des Reichs unmittelbare Herr* 
1 sebaA, dergestalt, dass sie nur von seinen Naclikommcn, Kaisern und 

i * Königen, sollen regiert werden, und bestätigt ihnen ihre hier genann* 
ton Gewohnheiten und Hechte, wie solche bereits von den lleraogen 
Ottokar und Leopold bestätigt worden. Mit Goldbullc. Liinig 

VII, 141. V 

3485 

- 

— 


— 00. 

apitd Hatispoaam 

resigitifi der Mainaer Kirche die von derselben su Lehen getragene Vog* 
tei von (Tauber) Bischorshelm. Giidcn C. D. I, 847. 

8480 


— 


Mai 18 . 

GUelingcn 

befiehlt seinen Richtern das der Stadt und Geistlichkeit von Bamberc er* 
thelllr privilegium de non cvocando au reipcctiren. Ilcybeigcr Nro. 
79. Ussermann Ep. Bamb. i 5 i. ^ 

3487 

- 

- 

- 

— 00. 

ohne Ort 

bestätigt dem Augustincrklosler Au (spater Gries) das Privileg seine« 
Grossvaters vom i. Mai 1189. BonelU Koliaic 111, i9i. 

3488 

— 

— 

— 

Juni 11 . 

Herbipoli 

nimmt das Kloster Neuwerk au Nordhausen in des Reichs Schute, bestä- 
tigt dessen Resilaiingen und erlaubt ihm Reichsgüter au erwerben. 
Förstemann Gesch. von Nordhausen 1,8. * 

1480 



40 

— 00. 
Juli t. 

Spirr 

Hechtsspnich, dass der Erabischof von Cöln inner* und ausserhalb der 
Stadt (Iber die seiner Jurisdiction unlcrworfcnon Leute Gericht hal- 
ten dürfe. Wcstphalia vom 75. Juni 1876 . 

M0O 


— 


— 10. 


nimmt die Burger Strasburgs in Beaug auf den awischen dem dortigen 
Bischof und dem Grafen von Leiningen ausgebroebenen Krieg in sei* 
nen besondem Schuta. Wencker App. Arcb. i8t. 

8481 

— 

— 

— 

— 00. 

■ ' “ 

njnmt das Cisiercieaser ‘Nonnenkloster Rotbenmünster in des Reichs 
Schuta and Voglci. Lünig XVIH, 799 . 

MM 




Aug. M- 

An^tl« 

genehmigt den Anltauf der Voglel über Oinabrüch' durrh IJuch.lift und 
St.dt von dem Grafen von Tcchlmiburg. Möser Oanabr. Gnch. IH, 
31S. SaadhofT sa. 
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V». 

S»03 

— 

— 

— 

Aug. 

OOo 

apudAYinclohe 

(in cattri«) erkUirt, daas die St.idt Sdigcnataidt nicht xum Ucich gehöre. 

15)3 








aoodem da»« er »ie von der ftfainacr Kirche *u l^pchen trage, gleich* 
wir »chun früher »ein Valcr und Orocsvatcr. Joannis Spie. 458. 







— 


08. 

opud Wilheim 

(in caatri«) rinpfängl, *ur Befriedigung der die PaMauer Kirche hedraa- 

IStt 







gendrn Gliiubigcrr in Rom und Srena, gegen IleKahliing von virrachn 
hundert Mark und Aufrechnung von »ech» liumlrrt Pfund Heller vom 
Bischof Rüdiger alle die Lehen a 1» l^aodschalUlchen welche vor* 
dem Luipold gewesener Hrr/.og von Oeatrrich und Steier von der 
Pauauer Kirche inne gehabt, Wiener Jahrbiiclicr XL, 116* 

utr. 

, 




3%9$ 






Scp!. 

00» 

apud clutam Sa* 

verspricht dem Uisrliof Kcginer Hülfe gegen alle Feinde der Panaauer 



18 

13 


Xov. 

M. 

bionrm 

Kirche. Lang U. B. H, 160 . 


iW 


. . 


Dec. 

4* 

Crcmono 

meldet seinem Schwager dem Crafen Richard von Cornwall den über 








die Mailarnler und deren Verbündete bei Curtenuova davon getra* 
genen Sieg. Mallhaeus Paris 455. 



3«97 






_ 

7. 

— 

benachrichtigt den Papst Gregor I\ , das« er den fran/ösischen Kreui* 









fahrem versprudien habe, iJmen auf ihrem Zuge Beistand au leisten. 








* . 

Baronius Ann. Xlll, 515. « 


3498 







00. 

apud Laudam 

ertheUl den Töchtern des I^iilipp von i'alkcnstein da« Hecht dcr£rbk»Ige 









in die Heichslehen Ihres Valert, Gudrn C. D. 11, 74. 

«17 

3499 



_ 



— 

•0. 

— - 

bestätigt dem Landgrafen von Lcuchtenberg den Bc»its des Geleites (d\i* 









catus curruum) in «einer CraiscImfL l^ng R, B. 11, 108. 




— 

— 

— 

15. 

Papie 

Weihnachten. 






'1 

(XI) 


• 

»StS 

3500 

_ 



Jan. 

5. 

Apud Laudam 

ReUepaas nach I>ciil«chland (iir den Gerhard von Sinzig und dessen Be* 







gleitung. Guden C. I>. 11, 933. 


3501 

_ 




Fehr. 

11. 

V*erCeUii 

schreibt dem Grafen UirlHird von Cornwall, das« er auf seinem Kreu«. 








Bug den Weg über Sicilirn nehmen möge. Matthaeiis Pari» 458. 

«tf- 

1 

350-3 


w. 


Mär* 

3. 

Tauriai 

schreibt demselben, dass dessen Schwester Uabella ilim am i8. Febr. ei* 







nen Sohn geboren habe, hlalthaeus Paris 486. 

Km' 

3503 





_ 

— 

00. 


bestätigt dem Kloster Lcoccdium das demselben als König ertlicilte Pri* 







Tileg. Irici M. 


.1504 


_ 



00. 

apud Albain 

erlaubt der Markgrahn Beairii von Monferrat und ihrem Sohn In der 

■Mjl 







Ora&chaR Vienne einen Zoll von awölf Denaren von peilein Saum- 
tbier anzulegen. Hist, de Dauph. , 88. 


/ 

3505 



__ 

April 

00. 

Taurini 

erneuert der GraKn Keatrii von Vienne ein IVivileg seines Grossvaters 

«»L 






und fügt neue Freiheiten hinzu. Hist, de Dauph. l, 93. 

' 





Mai 

13. 

Verona 

Pfingsten. Dix Hniser vermahlt seine natürliche Tücliler Sclviiggla mit 









de« Eeetin de Romano, 

1 



_ 

__ 



00 

— 

Schutzbrief für die Stadl Albenga. Memoire sur Genes 3i. 


3507 





Juni 

1 «. 

— 

allgemeine Verordnung wegen den IliTCtikera. Papon Hist, de Prov. 




41 

Jnli 

1. 


II , 7». 


3508 






A»g. 

00. 

in obaidiono Bri* 

Schutzbrief und merkwürdige Ordnungen für die Juden zu Wien seine 

'7u 

1 





xie 

Kammerknecbtr. Mil Goldbulle. Hormayr \5'ien Xro. 49. 


3509 





— 

00. 

— 

belclint den Gottfried von llohcnloh mit Gutem »u Tieffen und Nf»scl- 

1 







bacK. Ilansselmann Laodeshoh. 1, 493. Liidrwig Hel. 11, 370. 

1 1 
i«tL| 
1 1 

3510 




— 

Srpt. 

00. 

— 

erlässt der abgebrannten Stadl Xördlingrn die Rcichsstcueraut drei Jahre. 







Lünig \1V, 3. 

i 1 

3511 

— 

— 

— 

Oct. 

00. 

' ■ ' 

verbietet dass die in Friaol und Islrien mit Land brlichrnen Vassallcn 
•' des Patriarchats AquUeja unter keinerlei V'orwand sich die Crimmal* , 

4«lI 
1 . 








*f«itiz anmatsen sollen. Rubois Mon. 698. 

k; 

3511 


— 

_ 

— 

00. 

— 

Be^tsspnich swischen dem Patriarchen Bertold von Aquileja und der 









Sudi Oapo d'lstriii, die sliidtisehc Verfassung betr. Mitgcth. von Perl». 

11 
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No.- 

L 

3. 

|s. 

I33S 

(XI) 


^ • 

S5U 

— 

— 


o«t. 

00^ 

apud Crcmoniim 

bclXligt itrm Stephan von A'ilUn die von König Ileinricli am ‘ia. JuK 








*1158 Ton lliiinbcrt von Tboirc ertheihe ilelehnung. Ouirhenon IlUt. 
de lireMe, preuT. 750. ' 

asm 

— 


_ 

Not, 

«. 


Tcronlnrt, daat der Biaeliof von ^Vonn• jährlich vier Minbtrrialcn und 







• 

arltl Bürger eum Stadlrath ernennen solle. Schannal Ilisl. AVorm. 
371. 

Rechlnpnich , dass kein geistlicher Fürst die vom Keidi hme habenden 

>515 



_ 

— 



00. 

— 







i 

Rrehle, wie /.oll, Münac, Schulthctssenamt etc. , ohne königliche 
Erlaiibniss au Lehen gehen könne, in dessen Gemassheil er die un* 
rrchtmässiger Weise v<m der Wormser Kirche alienirtcn Gülcr vin- 


19 

Ik 

— 


77- 


dieirt. Schannal Hist. Wuiin. 170. 

351« 

— 

— 

— 

Dfc. 

71. 

— 

antnoiirl drni Er.linii. de Homano , das. er .ich über da. Betragen de. 








Markgrafen von Este um so mehr uundere, da demen Vater Aoo 
ihm jederzeit vorauglicli treu gewesen, und meldet dem Lr.eKn, dass 








er aul I'auli Kekchning au ihm in die Mark su konunen gedenke. 
Mur. S. S. VIII, 77k* Lunig C. D. il. 111, i9S9. 





123» (xir)| 

i 


3517 

— 

-| 

- 

Mare 

00. 

pAflue 

benrknndet einen schiedsricliterliclicn Vergleich iwiachcn Bischof Conrad 








von Frci.ingcn und Albert Graf von Tirol, wonach Iclüterer dem 





•< 



ersten drei hiind<*rt CölixistHic Mark Silber oder drei lausend Mark 
Vcron(^iscli und fünf und awanaig Wagen >Veia heraus ou aahlea hat. 
Meirhrlhcck 11, 1 «. ' 

3515 

— 

— 

_ 

April 

70. 

Tmiisii • 

beklagt sieh bei dem Senator von Born und den Römern über die von 








Papst Gregor IX (der ihn am 70. MÜra in Bann gethan hatte) ilim 
«ugefüglen Beleidigungen und ermahnt sie, ihren Kaiser xu radism. 








Malthaeu. Pari. .90. 

3519 







— 

70. 

— 

meilläiiftiger Briel an 'Grafen Bicliard von Cornwall über .einen Streit 

-» 




JuH 

1. 

I .n , 

mit dem Papst. Mallhaews Parts ivoo bis 50 S. 

3SM 

— 



■— 

75. 

in rpi.copRtii Bo- 

(ln ea.tri.) ernennt .einen Sohn Heinrich den König von Torrc imd Gal- 




1 



nonio 

Iura (Fnxius) xu seinem Lrgaliis a latere in Italien mit voller könig- 
licher Macht. Guilini Mem. VII, « 00 . . 

3571 


|_ 

— 

Atig. 

31. 

apiid Viccnguito* 

(in eaalri.) be.laligt dem Alarkgrafrn llunila. von Miinferrat all« Gehen 


1 

1 




nnni 

lind Besitzungen und verxiebtet auf verschiedene an dcniejheii ge* 
habte LrbschalUansprüche. Mur. S. S. XXIU, 383 . 

3577 

— 


— 

Ocl. 

79. 

anlc railra pon* 

(in CMtrt.) Khreibl den Grafen, Baronen und Edeln Englandä, daw »io 





. 1 


lie PlacoAlio 

dem • Fapat nicht gegen ihn behlchen uml den König von England 
• ' bewegen mörliten, die. eben .0 wenig xu thun. Bymer 1, ij». Mit 

t 







Ind. XI. 

3573 

— 

- 

— 

Not. 

00. 

Crem. 

bcatiitigl der gegen das aiifrülirerisehe Mailand gelreucn Stadt Como ihre 
Privilegien und Bcsitxiingen. KovuUi 11, 380. 

) I 


70 

15 

— 

— ■ 

77. 



— 

— 

— 

Dtc. 

75. 

Pi.i» 

WeÜmachleti. 





i24o(xnr)I 


; ' v.,!. - ' _ ' ■ 


— 

— 



April 

75^ 

Fogi. 

.chrefbt .einem 'Schwager dem König Heinrich von England über die 








Niederlage der Kmixfahrer auf dem gegen .emen Hatfa von dem Fapat 








übereilten /.uge. Mallhaeut Paris 5 Ji. 

U75 

— 

— 

— 

Juni 

00. 

Caput _ 

bestätigt dem Abt von St. Clricli xu Augsburg das Privileg acniea Gross- 


— 

— 

53 

Juli •' 

1 . 


valera vom 8. Oct. tl8». I.ang H. B. II, 300. 

UM 

— 

— 

— 


11. 

in obtidione E»- 

nimmt die Haiidentc, welche die Frankfurter Messe besnrlien in den 




' 



culi 

Beldiuchuix. Böhmer C. D. Ffurl. * Privileg!« el Fact« der Stadt 
Frankfurt 7 . '^1 
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Ko. 

I. 

j. 

s. 

l240(XIIt) 




3527 

— 

— 

- 

Juli 12 . 

in obtidione 


.cbreibl an den Pfalxgrafen Otto von Baiern über die Anmaatiingm de. 






culi 


Faptlei. Aventin Ann. «46. 

3528 

— 

— 

— 

Srpt. 13. 

in obsidionc 

Fa- 

(in caslrift) schreibt dem König von England über leine Vcriiandlungcn 






uentie 


mit dem trugenden Papst und fordert ihn auf, Niemanden der Sei* 
nigen xu der von diesem anjgesagten Synode reisen au lassen. Mat- 








thaeiis Paris 543. 

JStft 

— 

_ 

- 

Ocl. OO. 

— 


(in caslris) gestattet dem Berthold von Harburg, dass dessen Tödiler 








in seine Keichslchcn Rumoldcshcim und Sorbeim succedirm können. 
Lang Materialien 11, 224. * 


21 

16 

_ 

Not, 22. 




3530 

— 

_ 



üec. 00- 

— 


Bclobiingt- und Schirmbrief für die freien Männer des Tlials Schwitx. 





ia«4(XIV) 



Tschudi 1, 134. 



— 


Juli 1. 



• 

3531 

— 

— 

- 

— 3. 

in recctiTi 


(post deditlonem et dcpopulationem Fauentie) schreibt dem König von 








England über den verheerenden /.iig der Tarlam. Matth. Paris 558. 

3532 

— 

— 

— 

Oct. «0. 

Crcroonc 


verpfändet dem Grafen 'Wilhelm von Gülch die Keiebsstadt Düren für 








aehn lautend Stark. Hremer Ueitr. 111, 82. 


22 

17 

— 

Not. 22. 



■ 





1212 (XY) 

* 



3533 

— 




Jan. 30. 

Coronati 


meldet seinem Schwager dem König Heinrich von England den am i.De* 








cember 17.1 crfulgtcn Tod der HaUerin Uabella. Bymcr I, i.o. 





- 



Matth. Paris 578. 

3538 



— 

Mär* 00 . 

Capue 


bestätigt der Stadt Cöln die Hir 1230 von Ersblschof Conrad erthcilten 







* Freiheiten. Hansseimann Landeshofa. 11, 125. Mit dem Jahr 1240 . 
Vergl. die folgende tlrk. 


3535 


— 

— 

Mai 00 . 

— 


bestätigt der Stadt Cöln das ihr von Erzbischof Heinrich im Jahr 1229 







* in Bezug auf ihre JurUdietion erihctllo Privileg. Cölner Apolo^c 9. 
Lünig \IU, 341. Vergl. mit der vorhergehenden Urk. 


353« 

— 

■ 

— 

— 00. 

— 


schenkt den Aogustinemonnen an NVeissenburg die Hofstattc Rüdigers« 








bube. Schüts (hsrpus IV, 77. 

3537 

— 

— 

— 

Juni 00. 

prope Aucxanum 

(in caslris) Ucchlssprueh , wodurch er dem Bischof Roppo von Bamberg 






in Celano 


die Regalien wieder entzieht, die von demscllien vorgetioiomrncn 
Rctchnungen für nichtig erklärt und wegen deren Wiedereinaiehung 
Vollmacht giebt. Heyherger Nro. «5* Ussermann Ep. Ranib. 153. 

3538 

— 

— 

— 

— 00. 

_ 


(in eastris) beauRragt den Kamung von Kammervtein und den Butig- 








lar von Nürnberg, die vom Bambei^cr Bischof Boppo nach dem 






% . 


October i239 verliehenen Güter wieder einsuaiehen. Ileyberger Nro. 








6S*' 'NVöIkern 113. 

3530 




— 00. 

— 


(in caslris) crthcilt dem neuerwältUcn Bischof Heinrich von Bamberg, 







zur >YicdcrhersteUung der Finanaen seines Risthums, Münarecht au 
Villach und Griven. Hcybcrger Nro. 30. Vssermann Ep. Bamb. 
152. Ludewig S. S. I, 1143. 



3500 

_ 




— 00. 

— 


(in caslris) nimmt die Stadt und Bürger von Erfurt und deren Desitann. 







gen, insbesondere wegen der ihm gegen den rehellisrhcn Bischof Si* 
frid von Maina bewiesenen Anhänglichkeit , in seinen besondero 





* 

JuU 1 . 



Schttla. Lünig XIV, % 28 . 

3581 




— 00. 

. ^ - 


(in castris) Schntabrief für das Kloster des hell. Kreuaca au Fons Are). 



, 



lana in der Dioces von Gubiu. Mittarclli IV, 565. 

WM 

_ 



Aug. 00 

apud «tun GoT' 

veraeiht der Stadt Camerino was dieselbe gegen ihn und seinen Sohn KÖ* 




r 


manum 


nig Ensius begangen und bestätigt ihre Freiheiten. UgheUi 1 , 555. 


So 

]S4 

U« 


3S); 




lii 


1318 

litSi 

3JI 

iii} 

>S$J 

iii\ . 

»35«. 

«W|- 
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No. 


j. 

s. 

1242 (XV) 





1 


Scpt. 57. 

Fogki 

Befehl an die Oemoinde* von St. Minlato ctc. den von icmem Legaten 
Kam Caetcllan von St. Mlniato cingcnetKlen Kbcriiard alt tolclien au 
erhennen. Laini Mon. 1 « 407» Mil Ind. XV und ohne Jahrcabe* 
tcicimung. 


— 

— 

— 

Ocl. 13. 

Troic . 

bcAcMl dem Raih von Ptta vregen dem auf den kaiteriiehen Detitaungen 
angcrichlcten Schaden, dem Eberhanl Cattellan von Sl. MiaialoGe- 

1 

73 

18 


Nov. M. 
1243 (I) 


* nugthuung au 4cUten. Zacliaria Anecd. 373. 

35^5 




Fi'br. 00. 

Fogic 

erlaubt dem Patriarchen Bertold von Aquileja aora Schntae gegen die 
Treviaancr die Brucken tkber die Livenaa aba'ubrechea. 5fil Gold, 
bulle. Verei Marca 11« 9. Mit dem Jahr 1747 wahrend die andern 
chronologischen Angaben hierher deuten. 

2M<i 


1 

™l 

Mir» 00. 


•chrclbt den Herrn und V'ualirn im ilennrgau, du» ör Johann und Bal- 
duin, die Söhne de* Bnrrard von Avennia, legitimirt habe. Har* 
tene The*. 1, lOl«. Micri» I, JI7. Mit Ind. XV. 

3T.tty 


1 


April 00. 

Capnc 

1 

1 

bcurhiindct, da** er die CraficbaA im Albcgome Ton Graf Hartnann Ton 
, Grüningen Air drei tauicnd awei hundert Mark erkauft habe und 
verteilt inr Sicherheit der Zahlung die Stadt Ettlingen. Seuchen, 
berg Sei. U, 7«S. Sattler Geteli. AVürtembergt 1, 707. 

3548 

j 

■ 

— j 


Juni 79 . 

.iliud Ui-iicuco*i 
tum 

beglückwüntclii den neuerwabllvn Paptt InnoccntlV und be^aubigt eine" 
CetandlschaB bei dcmtclben. Baroniut Xlll, 573» Cat. chart. eccl. 
Rom. 87. 

354$) 



40 

— 30. 

Juli 1 . 


ertlieilt dem Heinrich Landgrafen von Thüringen und PlaUgrafcn von Sach* 
$en auf den Todeslall tetnet gleichnamigen Ohetma die Eventualbe« 
* Ichnung mit detten Heichtichen. Hejdcnreich 154. Rudolphi Gotha 
dipl. V, |95. 

3550 

— 

— 


Aug. 00. 

Arial) 

errichtet tu Worms eine viertehn Tage nach Otlcm tu Jialteode Metee 
und brgiinstigt dieselbe durch vertchiedene Freiheiten. AbtchriftHck 
in meinem Besitt. 

3551 



— 

^ OOy 

1 

1 

befreit die Bürger von Womit, die tapfem Bekampfer seiner Rebellen^ 
vom Rheiiuoll bei Oppeaheira. Moriti von Worat 174« Gebauert 
Richard 370. 

3551 

— 



V 

0 

anic Viierbiiim 

(in catiris) erklärt die Stadt ConegUano für reichtunmUtelbar und unter« 
wirft dem dortigen Reiebsvogt (Capitaneut terrae) die Orte und Be« 
wohner det Ditlliumt Ceneda. Vercl Marea 11 , lo. 

a5&3 

— 

— 

— 

Not. a. 



(in ca.lrii) verkauft rum Nutz«) wichtiger Deichtangclcgnihciten an den 
Florentiner Kaufmann Beaivrgna auf iwei Jahre die Miinu au Mon- 


74 

to 


— 77. 

1244(11) 


tcrium und den Zoll su San Miniato. Lani Mon 1 , 403. 

355« 

- 

- 

- 

Fcbr. 00* 

CrotMC 

bestätigt dem Hochslift Bamberg den Cennt» der Silberbe^werke in det« 
ten Bcfittungen. Schuhes bist. Sehr. 360 «um Jahr t743* 

3555 

« 




April OO* 

apnd Aquampen- 
dcntcm 

gealaltel , da»» die Reichtlvhne de* Grafen Otto von Flotowe nach detten 
Tod von deaten Ccmahtin und Tochter lebcniUnglich beeeiaen tterdea. 
Nietet Bcilr. H>>, ii. 

S550 

— 

— 

— 

— 00. 

. 

Schute. , Restäligiingt. und Schenkungibrief (Ur das HotpitaJ de Alto« 
ptltfii. Lami klon. 1, 490. 

3557 

— 

— 

— 

Mai 00« 

Spolcii 

schenkt den Einwofaaem von Cubbio die ewei Castelle Caaunni ««d 




_ 

4? 

Juli 1 . 

Macrani. Ughelli 1 , 6A5. 

a»M 

— 

— 

— 

Atig. 00 . 

Piai» 

betlitigi der Sthdt Achen die goldne Bulle de* Kaisen Friedrich I vom 
S. Jan. usa. Mit Coldbulle. Beeck Aquitgrannm Bogen a. Lu- 

' 

75 

70 


Not. M. 


' nig XIII, 53. 

. 25 
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So. 

1 ■ 

I. 

j. 

s. 

’ 1246 (III) 

1 

. 

\a 

»»9 

- 

— 

— 

l'ebr. 

76- 

logir 

meldet «einem Schwager dem Grafen Richard von Cornwall eine groisc 










Niederlaigc der ChrUten im tiriligen Land (dio Sclilaclit vom 18. Ocl- 









1744 Uaumvr IV , 15l). Matth. Paris 616. 



3600 

— 

— 

— 

— 

00 . 

— 

nimmt den Heinrich von Schaumbiirg und dessen beide Sühne in seinen 










Scbiita. Schuhe« dip). Geseb. 1, 170« Mit dem Jahr 1744 . 



. 31(1 

— 

— 

— 

Mär» 

00. 



bestätigt die Ucsiltungcn und Freiheiten des RIoster« Ruch. Schdtigen , 







1 



et Krcyiig D. et S. 11-, 18 ». ' 



3M3 

— 

— 

— 

>Iai 

0.1. 

Alifie . 

erlheilt seinem Vasallrn Sifrid von Frnuenberg Vonmacht« in der Gral- 









»cliaft Hage iüier Krb und Ligen , über Diebe und Mörder r.u rirli. 







■ * 



tcn. Wiener Jabrb^ XL , is?. Jlit Ind. IV. 

JS8I 


— 


— 

Juni 

00. 

Vcrone 

bestätigt die am 17 » Sept. ii56 durch seinen Grossvalcr Rnlser Fried- 










rieh 1 beurkundete Erhebung Oostreich« tu einem llcncoglhtiiii. Mit " 




— 

— 

«8 

Juli 

l. 


Goldbulle. Herrgott Gen. H , 881 . 


.4' 


— 

— 

— 

— ■ 

0*5*. 

— 

ertlieilt der Stadt Oppenheim dai Privileg de non evocando. Andreac 










Opp. Pal. 87 Ettr. 

t 


3505 

- 

— 

!_ 


o>. 

— 

ertiiclit der Stadt Speier eine jährliche Messe auf Simon und Judas, und 










nimmt alle, wciclic divaelbc betuchen, in sein und da Kricht aiche- 









• 

res Geleit. Limig XIV, 460. ' 


3566 

— 

— 

— 


00- 

— 

bctläligt den Brüdern Gottfried und Conrad von Holicnlolic den itaita 










der Burg Schipf. Hanssclmann Laadesholi. I, 406 . LudewigUel.il, 775 . 

LSI 

»(7 

— 

— 

— 

— 

00. 

“ ■ 

bestätigt den Vergleich des Grafen 31einliard von Gört« mit der Ge> 










meinde Por;t Lalitan über die I'rcilirit der letzteren. Milgrthcilt von 

r.! 

rJ 








Pertz. 



3i$S 

— 

— 


— 

e. 


Tcnpriclit der Stadt W'ormt, lie in seinen mit dem Papst oder dem Krs- 










bitchof 'ou Maiiu nii machenden l'ricdrn einziischlietscn. Alorilt 

3580 








von ^Vurms 175* 



3560 

— 

— 


— 

Oo. 

Taurini 

Tcrseilit dem Markgrafen Bonifaz von Monlfcrral und nimmt ilm uieilrr 


1 








SU Gnaden an. MorionJi 1, 718. 



•570 

— 

— 

— 

— 

ai. 

— 

ScJircibcn an die geistlichen und weltlichen iterrn in England über seine 









Sireiltgkciten mit dem Papst« Mutlh. Paris 707 . 



3571 

— 

— 

— 

Aiig. 

IB. 

prop« Pinnam | 

(in caslris) ventcthl dem Bischof und der Stadl Strasburg, dass sic in 




1 






seiaem Streit mit dem Papst gegen ihn gewesen. NVciickcr .\pp. 










Areh. l«S. Vcrgl. 8». Aug. 1830. 



3570 

— 


__ 

Sept. 

00. 

Pamie 

erlaubt dem Albert Herrn de la Tonr dit Pin einen /oll sii erheben. 










Hist, de Daupli. 1, lao. 

ssss. 

3573 

— 

— 

— 

— 

00 


Qberlästt der negen ihrer Treue .bcrrlieh gelobten Stadl Parma das 


1 








stell Grondola. Aflö Parma III, 381. 

Ha 


3574 

— 

— 

— 

— 

00. 


bestimmt dir Granaen de« der Stadt Parma überlassenen Castells Gron- 






. 



— j 

dola. AtTo Parma Ul, 3Si. 

MM 

} - 

3575 


— 


— 

77 . 

Crcmono 

Vollmachlsbrief für den Oberhofrichtcr Peter von Vinea und den (Jeri- 










ker G. de Ocra, womit er dieselben an den Hof Röntg Ludnigs (dos 

>S»I 

r 





- 



. Iletllgen) von Frankreich sendet, um diesen r.u ersnehen, seinen hier 


1 




* 




dargeJrgten Streit mit dem Uöniui'hcn Stuhle r.u entscheiden oder 


3t 








cti vermitteln. Joinville cd. du hip’esnu 56. Lunig C. D. It. 11 , 907. 



35?« 

— 



Nov. 

10. 

F.pic 

SViderruH mrgen Bischof Sifrids Treulosigkeit den Ravenner Bciclissehliia. 






' ' 




vom April 1737 in Berug aul die Regensburger, und erianbl diesen 











die Errichtung einer dreien Municipalverfassung* Ried 1, 4oe. Ga* 

»♦» 



« 

01 

— 

— 

77 . 


meiner Chronik 1 , 344 deulsche Vebersetaung. 



3577 

— 

— 

-i- 

Dcc. 

00 . 

Parmc 

arthoill der Stadt Parma vcrscliicdme liechte ln Beug auf Tutel, Ci<- 










ralel und den /eugenbewei«. AITo Parma III, 383. 



IST« 

— 

— 

— 

— 

0 ». 

CroiMto 

bastätigt dem St. Gcorgcnklostcr im SchwarxwaJd dessen von Kaiser 










Hcinridi V am 16* Juli iiti erhaltenes Privileg, mit Ausnahme von 


^ ; 


■ 


X . 



■ 

anrat Clanteln. Schöpflin A. D. 1 , 39i. 

■ 
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0 


No. 

I. 

- -- 

j.. 

s. 

ISI 8 (IV) 


. 

)S7« 



1 



April 15« 

Salerni 

mclilet »einpn Schwügern, dem Rönige Heinricli von EngKind und dem 


1 



Grafen Richard von Cornwall, wie er einer Verschwörung der Sei- 


— 

I 

49 

.liiti 1 . 


. nigen entgangen »ey. Mallh. Paris 718. 



n 

— 

Xov. 88 . 







12I7(V) 


• • 

35SO 

_ 

- 

■ 

April 00 . 

Cremono 

sehr umfassender Schut«.' und neslätigungsbricf für die Pfaltgrafcn Guido 






\ind Simon von Tuscien. Lami Mon. 1, 48 > und nochmal« i, 672. 

3581 




— 00 . 

ohne Ort 

erneuert den der Stadt \Yien als Ucichsstadt im April 1837 crtheillcn 



50 

Juli t. 

- 

und inswUebca von Hcraog Friedrich cassirten Frcihcit«brici, llor- 
mayr >Vicn Kro. 5'', 


J.581 

_ 

_ 


Aug. 00 . 

olino Ort 

nimmt die Siatll Vilerbo wieder »n Gnaden an, und bestätigt. Mir alle. 





Ilcrhomnivn. Lnmt Mon, 1, 488* * 


88 

83 

— 

Nov. «. 

' / 

- 





«218 (VI) 


1 





J.IQ. OU. 

.npiiJ Viclorlam 

(in obsidionc Farme) crtheilt dem Qucrcelelto da Prata ein Reichslehen 






1 im Friaul. Mit Goldbnile. Verci Marca II , 11 . 

3584 




Fvbr. 00 . 

Crcluono 

> genehmigt die Vereinigung der Bargersehaften von Casalc und PacilUno 






in eine cinrige Stadt au Casale. Mur. S. S. Will, 386. 





Jiuit OO. 

in dcpopuUlionc 

(in caslris) bestiiligt der Augiistinerprobttci C«ars ein derselben vonUer* 






Fannc 

Kog Friedrich von Ocstrcich im Jahr 1835 erthcUle« Privileg. Kurm 
Bvilr. n, 55<>. 

3S86 




— 00 . 

1 ~~~~ 

(in caslris) belehnt den llerxog Otto von Haiem mit der CraftchaR in 



1 



Neuenburg und Scliardingcn , welche dem llcrxog Otto von Meran 







wegen desuo Verralh abgesprochen worden. l.ang H. B. U, 3M. 

3&87 

89 

84 


\üV. 88. 

l)cc. 00 . 

VcrceUl« 

1 Aettenhhover i64 deutscher Kxtr. 

belehnt den Grafen Thomas von Savoyen, den l\eichssiallhaller imX.ande 





von Pavia aufwärts, mit den Uegalian in Savoyen und Piemont. 
Cuichenon Hist, do Savoye 91. Gehurt nach Jalir und Indiction 









hierher, während die Hegicrungsjahre auf 1847 gelieu. 





«249 (VII) 



3588 




_ 

April 80 . 

Crrmunc 

bestätigt der Steiermark den Fri\ilegienbricf de* leisten Uereogs Ottokar. 






Mitgclheilt von INsrla. 

3589 

_ 



Mai O«. 

PUi» • 

belehnt den Markgrafen Ober« Fallavicina mit vielen Castellen und Bo- 






sitaungen. Alfa Parma III, 3M. 

3580 





Juni 00. 

Bencuenii 

ernennt den Grafen Thomas von Savoyen au seinem Generallcgaten xa 



58 

Juli t. 


der Lombardei. Guithenon Hist, de Savoyc 88. 

3581 





Ocl. 00. 

Fogie 

bestätigt eine ln seinem Namen durch Grafen Meinhard von Oöiis an 





Grafen Hermann von Oiicnburg für sechs hundert Pfund Silber vor- 


30 

85 

— 

Nov. 88. 


genommene Verpfiindung. Mitgcthcill von Perl*.. 





1250(VIII) 


A 




53 

jiiu ■ 1 . 


* 

3888 




Ocl. 00 . 

-- 

beireit den hlarkgraien Übert Pallavicino und dessen Vaaallen and Un» 





Icrthanen von allen öffentlichen Lasten und Abgaben. Affo Parma 


11 

88 


Nov. n. 


111 , 387. 

3883 



— 

Dcc. 7 . 

apud Florenti* 

(in Capitanata) Tcsiaraciil des Kaisers, wanenc The«. 111, la. Lunig 





num 

C. U. II. 11 « 909. 

• 

- 

• - 

— 

• — 13. 


Tode$tag. Er tcurde an Palermo begraben. 






• ' 

r>e • 
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Ho. 

B. 

pä^ö(VU0 

A^iril 00. 

I 

Frankenrort 

A’6nig$tt'ahl. Vcrgl. die heutige Urk. «einet Vaten Itlr die gci«tli€lirnFurslcn. 

356« 


Sept. l. 
1822 (X) 

Ulme 

beatütigt als in Romanonim Begeni Llectus dem Augsburger Capitcl die Vogtei 
über die beiden Villen Ailingen* l*ang B. ß. 11, 108 . 


1 

Mai 8. 

Aquisgrani 

A'öfifgukröhung durch Alntbischof Engelbert roi? Cöln auf Souutag 
Jiugute. 

356S 


— 00. 


(in «olcmni curia in nottra coronatione) bestätigt dem llcrxog ncinricli von Loth* 
ringen und Brabant dessen Bcichslelicn wie sie ihm König Friedrich II am 
76. April 1716 crthoiltc. Uondam I, 377« Micris I, i60. Duthens 1, «fi. 

350« 


— 00. 

propc Franken. 

Turt 

(in solemni etc.) verschiedene Lehensgesetac bei Gelegenheit der Belehnung 
Herzog Heinrichs von Lothringen und Brabant. Butken« 1, 66. Hicri« 
1, «13. Kur Fragment. 

3507 

- 

— M. 

Schutzbrief für das Blosler Steingaden, wo sein Oheim der Herzog Welf be> 
graben. Lang B. B. 11, 178 . 

3568 


— 76. 

ohne Ort 

wiederiiott .eine Urk. vom t. Sept. mo für da. Aug.burgrr Capitcl. l.ang 
R. n. II, IM. 

3S«9 


Juni 7. 

Wormalic 

Scliulzbrief für das hospitale stae Mariae in burgo nostro apud Lutram (d. h. 
das Pramonjlratcnserkloster zu BaUerslautcrn). Schannat Hist. Worm. lo«. 

36O0 


— 7i. 

123.^ (XI) 
Mai 8. 

apud Ulnum 

1 

Sdintzbrl^i für den Abt Diclo vou Füssen. L*ang B. B. 11, 176 . 

3«0I 


Juni 76. 

Wircoburc 

BochUspruch über verschiedene Bechte und Pflichten des Abt« von Corvei. 
Bindlinger Volmcstein 11, 135. 

.3503 


Aug. 15. 

Nortliuirn 

beflchlt dem Vogt und Stadtrath zu Goslar den der dortigen Stiltskirdie von 
Böroivehen B.^Uem verliehenen Grundzins der liofstätten cinsamnieln und 
zahlen zu lassen. Ijeuckfcld Ant. Pocld. 786. 

3803 

— 

Srpt. 11. 


bestätigt dem Kloster Ebrach das demselben von Friedrich Herzog von Boten' 
bürg geschenkte Gut in Schwabacli. Lang B. D. 11 , 133 . 

360« 


— 11. 


bestätigt dem Kloster Volkolderodc den Besitz der reichslehnbarcn 31ühle zu 
Burcich und die Steuerfreiheit zu Mühlhausen. Schöttgen et Hreysig D* 
cl 8. I, 757. 

3805 


— 17. 

• 1 

bestätigt dem Kloster Hclmfrshauien die demselben von seinen Vorfahren er. 
theilten Privilegien. Wemk 11, i«7. 

3606 


— 7t. 


bestätigt dem Kloster W'ftlkenried d.is demselben von seinem Vater amii.Sept. 
1715 crlhciltc Privileg. J.euckfeld Ant. Walk. 467. 

3607 


— 77. 

' 

bestätigt die Pririlcgien des StiArs zu NordJiauscn. Forstcmann Gosch. \on 
Nordhansen I, 5 . Leuckfcld Ant. Walk. 166 . 

3608 


Nov. 10- 

1224 (XIO 

in Egra 

verordnet, dass In der Nähe de« Kloster« 'Waldsasscn keine Burg solle erbaut 
werden. Lang B. B. 11, i3«. 

3606 

— 

Jan. 8. 

Wormaclc 

bestätigt dem Kloster Marienberg bei Boppart dessen Bechte und I'retheiten 
und nimmt es in seinen besondem Sdiutz. Günther C. 1>. 11, i«7. 

3610 


— 8. 


tehenkt der Stadt AVimpfen den AYald bei Wullenbrrg. Pi.loriu. Amoenitate. 
III, 692 Kaca. und Siegel. Lünig MV, 643- Mit dem Jaltr 1123 und 
Ind. XII. 

36tl 

— 

Febr. 7«* 

llagonone 

bestätigt den Beamten de-s Nonnenklosters Hohenburg die bisher genossene Ab* 
gabenfreibeit. Würdtwein N. S. Xlll, 767. 

36n 

3 

April 3. 
Mai 8. 

apiid Wimpioam 

bntätigt der Abtei Kempten die V'ogtei ober ihre Güter. Lang II. 11. II, i.«. 

Mt] 

1 — 

— 70. 

Frucoliirt 

nimmt das Kloster Arnsburg gegen den Grafen von Battenberg in Schutz. 
Wenck UI, 86 wo das Jahr iiH auf Ictlium beruht. 


Ko. 1 

- 


me • 

Uit 

MUi- 

mL 


«iii-i 
w« - 

M« - 




/ 


msj. 


Mm 




Ma|. 

«j-i 

j-i 


Wl'^, 
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Ko. 

U. 

!|224 (XII) 

1 

1 


satH 


>f«)i 00« 

Krancofurt 

(in toncmni curia) Hecbta«pnirh nttf Antuchcn des Bischofs Heinrich von 
AVorins, dass jeder, der da.selbat Silber verk.'inren uoUc, cs der Munac 
anbieten müsse, mit Ausnahme wenn er eine Ueise unternehme. Schannat 
llisl. Wurm. tt7 wo die J.ihrssalil 123« unrichtig ist. 

J 61 S 


1 

23. 

IVurinbcrg 

nimmt das Bloster Allcnr.ell an der Mulde ln seinen besondem Scimta und 
erlaubt demselben reichslehnbare Güter cu eru erben. Bnaulli Allcuxdb 
sehe Chron. VIII, 56. ' 

3616 

— 

— 26.. 

_ 

verbietet den Hlöstem Steingaden \ind Baitenbuch die fernere Verwüstung ih> 
rer Wälder. M. B. VI, si«. 

3617 


Aiig. ». 

' * 1 

Wirccburg 

beurkundet die Ucbcrgabc des Schlosses Wcmcck an den Oeoticborden von 
Seiten des Bodo von Uabenspurg 4ind durch Vermittlung des Bischofs Otto 
von Würaburg. Lünig W'll, 9«6 deutsche Uebersctiung. Mit Jahr 1223 
und Ind. \LI. 


— 

— 1«. 

Colonic 

Ankunft in Cöln mit König Johann von Jerusalem. Godefridus Col. 

3618 


Scpl. JO. 

IlercuorUie 

belehnt die Gräfin Sophie von Havensberg mit der Grafschaft im Kmsgau und 
allen Heicbslchcn, welche ihr Gemahl Graf Otto halte. Kindlinger Münst. 
Beite, in, tS8. Xiesert Bcitr. 11* , « 20 . 

3619 


— 26. 

aptid lUckcdc 

(in castris) Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Pölde und Erlaubnias 
für dasselbe Bcichsgiller zu errrerben. Lcuckfeld Ant. Pocld. ««. Hugo 
Afin. 11, 387. 

3620 

— 

\o». 17. 

apud Tullum 

bestätigt die Privilegien der Abtei Gcmblours. Mil vielen i^eugen. Miraeits 
IV , 230. 

3621 

— 

Dfc. 

«. 

apud Uagenowc 

ernennt Sclitedsriehter wegen einem Lehen , welches er und seine Vorfahren 
von der Wormser Kirche besessen. Lang B. B. II, i« 7 . 

3622 



— 6. 

— 

für die Capelle zu Rade in der Pfarrei Werde. Gelen de Engcib. 107. 

3623 


- iS. 

apud Bernum 

1 

beurkundet, dass nach ergangenem Bechtsspnich Clemenlia, die Wittwe Ber* 
tolds von /üliringen, aus der OefangenschaB entlassen und in den Besitz 
des Schlosses Burgdorf und ihrer Dolalgütcr gesetzt ^%verdcn solle. Schöpf- 
lin ItUl. 7h. B. IV, 169. 

362« 


28. 

1225 (Xin) 

• ‘ 

hebt die unter sich eingogangenen Verträge und Bündnisse der Vasallen des 
Liebald von ßafrimont in Folge eines Hechtsspruchs auf, wodurch ent- 
sciiiedcn wird, dass dergleichen ohne Erlaubniss des Lebensherm und de« 
Ilcichs nicht gestaltet sey. Schöpflin A. D» I, 3S2. 

362S 

— 

April 28. 

llalli. 

• 

beurkundet, dass das Kloster Schönthal an der Jagst von Heinrich von Lan* 
genberg ein Gut in Bieringen gekauB habe. Georgii UfTeiih. Nebenat. I, 

* 


Mai 

B. 

* 

Wirtburc 

1 IJO*. 

3626 


— 21. 

nimmt das Kloster SchcBcrshcim in seinen besondem Schutz und erklärt sich' 
zu dessen Vogt. UanMclmann Landesboh. I, 395, 

3<17 


Juli 

2. 

Kurembrrg 

^ roci^würdiger Freibeits- und liestätigungshriei für das Schottcnldostcr St. Ae- 
-■ gidien in Nürnberg. Wölkrrn 60. Hantsclmaon Landetbob. I, 393. Us- 
•ermann Ep. Bamb. i«7. Sdiütz Corpus IV , 63. 

3629 

— 

— 2. 


Bcstätigungsbrief für das Scliottenkloster vor dem AVestenlbor in Regensburg. 
Gemeiner Chronik 1 , 312 Extr. * 

2629 

— 

- 27. 

ohna Ort 

veigleicbt sich mit der AVörzburger Kirche über verschiedene Lehen. Jäger 
Gcsch. Frankenl. III, 3«6. 

3630 


— 28. 

Korliiu.en 

vorläufiger Vergleich zwischen dem Erzbischof von Mainz und dem Bizehof 
von llildesbeim Uber deren Diocesangränzen in Goslar. Ilcineccnu Ant. 
CosI, 237. 

3«*» 


Aug. J«. 

WoniiBcic 

erthoUt der Stadt Bheinfeldcn das Privilegium de non alienando, und verspricht 
das Hcgnnent derselben keinem zu fÜ>crtragcn, gegen den etwas cingewen- 
det werden könne. UerrgoU Gen. II, 33t wo ich 7 haL Sept. lese. 
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Ko. 

u. 




S633 

— 

Sepl. 3* 

Wormacic 

bcatüligt dem erssühllen llUchof Engelbert von Osnabrück das durch bischüfli» 
che Gaugrarrn au haltende Caugerirht In Osnabrurk, ibtirg, Melle, I>«' 
sen etc. Möser Osnabr. Gcsch, 111 , 973* Sandhoif 70. 

363} 

— 

i 

lUerbipoli 

erlhcilt dem Kloster Scliönthal bei Heiibronn die Freiheit von Abgaben. Ja» 
ger Gesch. vim Heiibronn 1, «8 Eitr. 

363« 


Nov* i3. 

1226(XIV ) 

Auguste 

löset die V^ogtei des Klosters Ursberg aus der Pfandschnft des Albert von Ni* 
wenhurc. Die Zeugen folgen nacli dirsen Abthellungen; Principes, Coml- 
tes, Uaroncs, Minislcrialcs« Lang U. U. 11, tso mit 1ml. Xlll. 

3635 


Fi'br. 70 . 

1' ranl^cnfonl 

genehmigt den auf V^crmiltlung des päpstlichen Legalen au Stande gekommenen 
Friedriisschluss zwischen Bischof Otto von Utrecht und ^cm Grafen Gcr> 
hard von Geldern , und verleiht dem ersleren die von dem letxtrrcn re- 
signirtc Vogicl von Seeland. Hondani 1 , 356. Heda 197 , 

3636 

- 

— '00. 

1 


überträgt die vom Grafen von Geldern ihm rcsignirte Vogtei Seeland an den 
Bischof von Utrecht. Bondam 1, 357. Heda . 1 O 7 « Mit dem Jahr 1335 . 

3637 

— 



bestallt dem StlA AVerthen an der Buhr die demselben von dem geächteten 
Grafen Friedrich von Isenburg (dem Mörder Erabtschof EngelbcrU von 
Guln) /urüchgefallcnen Vugteihöfe. Kremor Beiträge H, 193 * 

3638 

— 

Mär* 70 . 

llagenvwo 

nimmt das Kloster Königsbrück und dessen llcsiixtingen In seinen Schuta. 
* Scitöpflm A. D. 1, 35«. 

3639 

5 

April 93» 

Mai 8. 

apud Tlriiinam 

Rcchtssprucii, dass Otto von St. Martin als ein Geächteter nichts autn Nach- 
iheil des Klosters Sonnenbnrg verordnen könne. Honnayr Getcb. von 
Tirol I, 19 J. « 

36«0 

. 1 

1 

— 9 «. 

apud Lucuam 

Ucchtsspnicb, dass einem Etcomronnicirtcn sein Lehen verweigert werden diirlc, 
uml dass die ohne Genehmigung des Kelchs und des GapitcU stätlgetunde* 
nen Alienalionen von Cuilcrn des Hlslhiima Briicn nichtig seyen. Ilur* 
inayr Gesch. von Tirol 1 , 978. Alit Ind. \IH und ohne Jahr. 

36«1 


Juni 11 . 

apud Tridenliini 

Rund mit König Ludwig (dem Heiligen) von Frankreich, übereinstimmend mit 
dem Von seinem Vater goscblussenen. Marlene C'oll. 1, ti83 Eilr. 

36«^ 

1 

Juli 95> 

Nurcnbercli 

bcauflragt den Kischof von Augsburg die von den Klöstern Steingaden und 
Kailenliaslach in den Kelchswaldungen gemachten Kodungen sii untersu- 
chen und die Grausen zu berichtigen. M. B. VI, . 51«. 

36«3 

— 

Sept. »6. 

'li**elm£«!n 

nimmt die Kirche des heil. Grabes xu Dcnlrendorf in seinen Schulz, und ver- 
spricht, sie nie vom Reiche au veräussern. Besold 1, 981. 

36«« 

— 

Oct. 7. . 

Elagcnpiv 

beurkundet dem Gcrechin von Sinzig den Besitz des Patronat rechtes in Königs« 
feld bei Lapdscron* AVfstphalia vom 9 . Juli tR35. 

36« 5 

— 

— 3i. j 

Wimpinc 

schenkt dem Kloster Adclberg einen Manaiis bet Heiibronn. JS^er Gesch. von 
Hcilbr. 1 , 77 Eitr. 

3£«6 

* 

So». 7. 

Uerbiputi 

caisirt, wi« du*s auch schon früher von seinem Vater und ihm geschehen sey, 
die Privilegien der Stadt Cambrai, befiehlt dieselben dem Bischof auszu- 
Urfern, gebietet die Zerstörung des Thnrmes Bclfroy und die AulJiebung 
der Gemeindevciiaasung (communia), die sie parem nennen, dergestalt, 
dass die Sl«adt gar keine Jurisdiction mehr haben solle. Miraeus IV, 6«0> 

36« 7 

i 

_l 

1 

j 

i 

— 33. 


erklärt auf Bitte des Domprobstes die neue Stadt zwischen Uildesbeim und 
. Losbeke für frvi,l dergestalt , das« sie nur dem Domprobst untervrorfen 
sejn und dcmsclbcfi frei steban solle , ZünRo und Handwerksmeister da- 
selbst einziisctzen. Zugleich crtheilt er dieser Stadt eine Messe auf St. 
Lambert und einen AVuebeniaarkl. Lauenstcln 16 «. 

3««S 


— 37. 


(in curia Hullcnmi) betichlt nach Kaili der Fürsten die in der Stadt Oppenheim auf- 
genorammen Leute des ErzbUchoCi von Alaina demselben zu rcstituiren, 
und hebt den Bund der SUdtc , Mainz , Bingen, WornuT, Speier, Frankiurt, 


So. 


IM« 


«S« - 


MSI 


J85J . 


• teM ■ 
«51 


«Mi- 


»HjU 

^mL 





.,1 


»Ws 
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Ko. 

H. 

122«(XIV) 

\ 

Gelnhausen und Frirdbcrg auf. Guden I, 493. Dies isl die älteste Spur 
des um die Mitte des JahHitindcrts erncuertea und so nichtig govordenrn 
rheiiiUclien Städtebundes. 

3640 


\ov, ?8. 

llorbipoli 

(in curia sullempni) raUrtcirt den Spcier mit niscliofllertohl von Strasburg ah* 
! goscldo-ssenen Vertrag» und verspricht auch die Cenelimigung seine* Va- 

ters beixubringen oder eine Geldstrafe von tausend Mark au zahlen. Schopt- 
lin A. l). 1» 357. 

J6&0 


oline Tag 

ri27(XV) 


vcronlnct, dass kein Erbe oder Venvandier des Grafen Friedrich von Isimburg* 
1 nachdem dieser den EriJiUchof Engelbert von Cbln ermordet » an dessen 

Stelle Kaaufiingischer Hloslcrvogt r.u llcrbetic nerden» vielmehr dass die 
Besetzung dieser Vc^lei im Belieben der Acblissin stehen solle. Biitlicn- 
beeker Anal. I, 75* . 

1 

36S1 

- 

Fobr. IS. 

Ulme 

Schuls« und Bestatigungsbrief fUr die Probstei Sclmsscnricdt. Lünig XVlll» 549. 

365? 


Miiir« ?o. 

Auguste 

erlässt dem Kloster Steingaden die von den Briulem von Dachspcrc ihm re- 
signirlcn Lehenrechte an dem Cut zu Widergclting. M. B. VI, 517., 



— ?8. 

^VqnUgrani 

grosser Hoftag auf Sonntag Judiea. Heinrichs Gemahlin, die Tochter des llcr7.og*s 
s'oii Oesl reich , .wird von dem Erzbischof Heinrich von Colii geweiht, ge- 
krönt und auf den königlichen Stuhl gesetzt. Oodefridus Col. 

3653 

k 


— ?«. 


' (in curia solrmni) begnadigt den Deutschorden mit der Tarfreiheit bei allen 
kaiserlichen und königlldien Gnadenbriefen, und be« 1 älig^ dessen Ai|thalime 
unter das königliclre Hofgesind. Diiellü Hist. ord. Teut. App. IB. 

.3654 

— 

April 15 . 

llagciiowc 1 

Schiitzbrief (ur die Cella Alleriieiligen. SchöpOtn A. D. l, 360. 

36sr. 

— 

— IS. 

A\ ormacic 

gestattet, dass dem Jordan von Lcngcnfeld ein Knabe des Aiedermunsters zu 
Itrgciisburg erblich übereignet werde. Lang B. B. 11, id?. 

3656 


- 


bekennt von ßisclivf Ilemrieli von >Vorms mit \Vimpfen und dem Schlosse 
Kbcrliacli belehnt zu seyn, und verspricht jenem deshalb zur Erkenntlich- 
, keit dreizehn hundert Mark zu zahlen. Sehariiiat HUl. \Yonn. 10 ?. 

3657 

6 

Mai 5 . 

— B. 

apiid Uitnam 

nimmt die Abtei Irsee io seinen Scluitz und bestätigt deren Besitzungen. Lü- 
nig XVIII, 8?o. • * 

J#5# 

— 

Aug. 3 . 

Gcilnimscn 

bestätigt einen Vergleich zwischen der St.adl Frankfurt und dem Kloster Haina, 
den Ki»*derhof betreffend. Böhmer C. D. Ffurt. Fichanl Entstehung 354. 

3659 

— 

ohne Ta^ 

t 


genehmigt einen GUlertaiiscIi zwischen den Biseböfen von Lüttich und Metz. 
(^liapCATille II, ?4B. 

3560 


Ang. 11 . 

! 

M ntilhausen 

überlässt zu Gunsten des Abis Sifrid von Ahausen dem Bischof Hermann von 
AVürzburg die V'ogtci eine* Hofe* zu Friekenhausen. Lang R, B. IV, 743. 

3551 


— ?5. 

Goslarie 

bestätigt das vom Goslarcr Vogt Giselbert daselbst ge*liflctc Maricnspital. Pi- 
storiuB Amoenit. VII, ??I5. 

.356? 

— 

— 79' 

■ “ 

wegen dem Gpttesdirnst in der heil. Ceist-Capclle bei KÖoigsbrilck. Pistorius 
Amoenit. Vll, ??19. 

3563 

— 

Sl-pl. 18. 

Onblil>»ch 

nimitift das Kloster Helixbronn bei Nürnberg in seinen Schutz. Wölckcm S7. 
Schütz Corpus IV, 67. ' 

3664 

— 

— 19. 

' 

nimmt das Kloster Kitzingen ln de« Reichs Schulz und tmpficlill es dem Bu- 
tiglar in Nürnberg. Jäger Geseh. Frankcnl. III , 35?. , * 

3565 

/ 


— ?l. 

apud Wimpinam 

benachrichtigt die Stadt Kegensburg, dass er dem Bischof Hermann von NYürm- 
burg auf Allerlieiligcn einen 31arkt zu W'ürzburg mit königlichem Geleit 
gestattet habe, nach Art der KÖnigsmeasen zn Franküirl und ^Yc^de. I«ang 
K. 11. 11, 171. Lüntg XVII, 947 deutsche Uebers. 

3566 

j 


— ?4. 


Vertrag^ mit d6n Crafbn von Fern*! über die Veste Egensheim tmd einige an- 
i derc Pnnete. SchÖpflia A. D. I, 36?. 

3667, 

1 


Ocl. 10 . 

Augtule 

OberliUit dem Abt von Kauen die Gericbtsbarkell Ober Slrcithindel, fibrr drä 
Hörigen und über die Erhebung der Abgaben. Lang U. B. II, iS8. 
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n. 

1227 (XV) 



3MI 

- 

Ocl. 10 

Augujtc 

übcrlrägl auf Bitle <lea Abu von Wessobrunn dem llcruog Ludwig von Baicm 
die Vogtei über Vannngen. M. B. VH, 365» 

3M9 


Not. I. 

apuH Thuregum 

nimmt das Ciitcrricnscrkloslvr Wettingem (marn stella) in seinen Schitlx und 
crtlieilf ihm die AbgalienfrcihetC für seine Hauser in den Hcirlisstädten. 
flcrr^olt Gen. H, 234. 

S67« 

— 

— 13. 

llagcnowc 

schenkt den Nonnen au Königsbrück sein dort gelegenes Gut, woImu mehreres 
über die Entstehung dieses Klosters vorkommt. Sehöpflin A. D. 1, 361» 

3671 

““ 

— 15. 

1 — ' 

an den Vogt des Klosters Essen gerichteter Seluitxbricf für die Kirche tu Slop. 
penbcTTt, und Freiheit derselben von allen ▼oglcilichcn Abgaben. West* 
phalia vom 7. Oct. 1826» 

3672 


Dcc. »7. 

1228 (l) 

Nurinbcrc 

übernimmt die V'ogtei des Klosters St. Johann im Thurthal, und verspricht 
von jedem Mansus dirscrhalb nur einen Schcflel Getraide und vier Soli' 
dos jährlich anausprcchen, die Gcnrhtsgcialle aber mit dem Abt in iliei* 
len Ncngart C> D. H, 154. ^ 

4 

3673 

— 

l’fbr. 23- 

Ulme 

entscUt dm Grafen Dioihrim von Toggenburg der Vogtei des St. Johannisklo- 
Sters im ThurUial und übernimmt diese selbst auf Ansuchen des Abts« Neu* 
gart C. n. H, 156» Mit Ind. VHI. 

367<k 


ohne Tag 

' 

restiliiirt auf Befehl seines Vaters dem Kloster Cor>’ci die Eresburg, welche 
er auf dem Würzburger HoHagc demselben abgesproclicn und dem Erabi- 
seliof von Cöin übergehen tiattc. Sehaten 11 , &. 

3675 


Mir» 73. 

EneUiigen 

bestätigt die Kechtc und Freiheiten des Stiflscapitcls zu Zürich. Scheuchscr 
Alphabetiim Kitr. Mit Ind. IL 

3676 


Mai 1. 

rricUrberg 

befiehlt dem Schultheisscn zu Frankfurt und dem Burggrafen zu Fricdbci^ da« 
Kloster Arnsburg bei der demselben Bir dessen Hans zii Wetzlar vrrlio' 
henen Abgabenfreiheit zu sdiützen. Abschriftlich in meinem Besitz. 

2677 


Juli 23. 

Geilcnhutrn 

befreit den Arnsburger Hof zu Frankfurt von Beherbergungen. Böhmer C. l>. 
Ffurt. Guden C. D. IH, 107 a. 

3678 

1 

1 

Aug. 73. 

LzcUngen 

befiehlt, ul mtllus scnltctonim nostrorum, baiulorum, balistariorum vel dien. 
Uim SCH etiam familiac duminae Rcglnac vom Kloster St. Blasien Kleider, 
Pferde oder Saumthicre erpressen solle. Gerbert Hist. nigr. silv. IH, i32. 

3676 

1 

1 


24. 


bestätigt mit Einwilligung der Wahlfürsten die Privilegien von Oeslrcich und 
Steiermark. Chron. Gottw. 1, 360 vollständiges Facs. mit Siegel. Auf die 
. " unbegreirtichste Weise ist hier Kaiser lleinricJi VT mit König Heinrich Vll 
verwcrliselt, und dieses Diplom des Enkels als Muster der Urkunden des 
Grosfvaters mitgetboiltT 

3660 

— . 

— 31. 


erlaubt dem Kloster Adelbcrg von den Kcicheministerialen Güter zu erwer* 
1 ben. Besold 1, tS. 

3681 

— 

Sepl. #. 

apmlNiirdcKngcn 

schenkt dem Kloster Waldaasscn einen Weii^crg zu BachUit. Lang B. B. 11. 
175 . Mit Ind. I. 

3683 


— 7. 


beurkundet , dass er dem Bischof von Würzburg und den Herzogen von Oest. 
1 reich und Baicm mit leiblichem Eide versprochen habe, von den Gutem 

des Klosters Lorch nichts zu veräusscra. Besold l, 4SI. Crusiiis Ann. 
Siicv. 111, 16 . 

3683 

— , 

ohne Tag 

Norenberg 

überlässt sein Hecht an der Abtei Lorsch dem Erzbtscliof Sifrid von Mainz. 
Guden C. D. H, $ 5 . Vergl. Apr. 1232. 

3664 

— 

Not. 17. 

Frankcofurt 

1 

befri'ii die Äbtissinnen von Gandersheim von dem königlichen Spolienrecht an 
deren Mobiliam.ichlass. Harenberg 760. Mit Ind. VH. 

3661 


johnc Tag 


bestätigt dem St. BarlholomäussliA zu Frankfurt den Ort Kalklieim. HÖlimer 
C. D. Ffurt. Würdtweio DIoc. Mog. 11 , 421. 
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No. 

R. 

1229 (U) 

s. 


MIO 

- 

Jaiu 17« 

VTormatie 

beatäti^t die Besilauogen der Abtei St. Cialeims im Ucnnegiu. Miraent 1 , 7M. 

MI7 


— 10. 


genehmigt einen Güterverhanf von Saiten des $1. Lorcnakloaten ku Ooatbroek 
an den Graten von Geldern. Roodam i, 385. Mit dem Jahr 1308 und 
Ind. 11. 

3018 

8 

— 38. 

Uai o< 

Spire 

entaoheldet den Streit a^vischen dem Kloiter Eiiaiernlhal und den Ranem sn 
Godramtlcin dahin, da«« jene« lur «eniea eignen Gebrauch Anlhcil an der 
Haingeraide habe, und bcsLüligt die PrivUegien desselben. Würdiwein ?i. 
S. \11 , %%% Mit lifd. I. 

M80 


(Tel. 53. 

apud Vbcrllngcn 

betichU den SchiiUheianen und Sladlräthcn in Schwaben, das Hloater Salmana. 
wcilrr bei seiner hci^ebraobten Abgabenfreiheit in Bemg auf dessen Hau* 
scr tu erhalten. Herrgott Gen. 11, 

MSN) 


I»ec. M.' 
1230 (HI) 

Hagenone 

besliligt dem Abt von Alurbach den, biUwclse übcriasseaen Zoll in St. Ami- 
rinsthal. Schiipflin A. D. 1, 368. 

3801 

“ 

Ajiril 9. 

Gcilcohnaen 

befreit das Kloster Rmnibacb von allen Abgaben an Vogte und hlinigliche Be- 
amte, so «vie von .vllcn Reherbergungen und lle<{u>silioncn*, mit Ausnahme 
^ der Rewirthimg hönigHcher Bolen, üuden Sylt. 59t. 

309) 

0 

— M. 

Mai B. 

Frideber^o 

beuilwidet den Spruch de« Furslenralhes, daas Heinrich der älteste Sohn des 
Herzog.« von l^othringen alle Gitter in Hesits nelimen dürfe, welche dessen 
Vater vrrüiissem wolle. Hutkens 1, 78. 


— 

Juni 30* 

N'nrcnbcTg • 

bestätigt den Juden in Hegensbiirg ihre Freiheiten. Gemeiner vom Ursprung 
73. Dessen Chronik I, 3t7 I'ixtr. 

3804 

- 

Juli tJ. 

Wixenbere 

beurkundet, das« der Abt von AVUxburg das Gut Ruderen durch Rechtsspnich 
erhaUen habe. Schülx Corpus IV, 70. 

360S 

— 

Aug. 13. 

.ipud JSriaacum 

veraeiht dem Grafen Lgeno von Freiburg die Gefangennehmung königlicher Ju- 
den bei Freilmrg. ScböpAin Hist. /. R. IV", 175. 

3600 

3107 

i 

— 31. 

Äq>r, 17 . 

>Vixenhnrc 

\urinberc 

crlheilt der Stadt Kiniwcgm Recht nnd Freiheit wie Achen hat. Bondam 1, 37 i. 
Rcrhls«pnu'li auf V^eranlassung der Aebtissin von C^iiedlinhui^: 1 ) dass kein 
Weib die vier Hauptämter (Truchsess, Schenke, Kämmerer und Mar- 
1 schall) durch Wrerbung erwerben könne.'" 1 ) dass kein Weib durch Ver» 

erbung die lx‘iu‘ii seines Rrudrrs er>verben könne. Frath 150 mit Farn, 
und Siegel. 

3008 


— M. 

1 

giebt dem Grafen Otto von Rotenlauhen die ErlaubfiUs das Schloss Lichten- 
herg xn verkaufen. Schulte« dipl. Gesch. 1, ii. 

3000 

— 

[Nov. M. 

apud Spifftclbcrc 

erlheill Hem Kloster Waldsasscn das lirrgwerksrecbt* Lang B. B. 11, lOO. 

3700 


J>cc. 0. 

i 

Spire 1 

beurkundet, das« die von Fraiikenslcin auf alle Anspniohe gegen da« Klosttr 
Hcruinenrod in Roxiig auf den Racb im KeehhoU vertichlet haben. Würdt* 
wein Süll«. V, ^78. 

'3701 


— 0. 

» 

seut die Aebtissin von Essen in den Rcsilr. der ihr von Graf Adolf von der 
Mark streitig gemachten Vogtei Hcllinghau«en. W'estphalia vom ti. Oct 
1676. Gelen de Engelherto 178 sum 13. Dec. 

3700 


— M. 

1231 (IV) 

Wormaci« 

tauscht Ministerialen mit dem Er/hischofTheodorich >on Trier, dergestalt, das« 
dieser den Theodurich von Valcndar erlialt, Gerhard von Sinalg aber an 
das Reich kommt. Guden C D. 11, 036. Hontheim 1, 706. 

3703 


Jan.. 18 . 

*> 

beauftragt den Enbischof Siirid von ftlains und den Bischof SHrid von Be- 
grnsburg die Anmassitngen der Wormser Bathroannen (Chics dicti Consi- 
liarii) gegen den dortigen RUchof und da« Capitel xu untersuchen, und 
denselben ein Ende xu machen. Schannat HUl. AVorm. 367. 

3701 


— 10. 

8 

wrspricbi die Stadt Cöln wegen den Vergehungen ihres Erxbischofs nicht m 
beschädigen. Lamoy von Ravensberg 75 . 
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No. 

11. 

1231 (IV) 



Ko. 

370& 

— 

Jan. 23. 

Wormacic 

(in rnria soliempnl) bcurbnmlet den nedd^apnich des Küratenralhcs gegen die 

3726 





commnmonefi, constltutiono« » coUigaliunc« aen coniuratione« der Städte. 






. 

GikIpiiC. n. I, 510 atu ilem filr Krab. Sifriil von Mainr. ausgerertigtrn Ori- 







ginal. Scliannal Ili«l. Wortn. 109 au» tU'in Original <le» lliidiofs Hcinrirh 

3/271 





von Worms. UonthHiu l, 706 naeli dem Itlainr.er Onginat. 



3706 

— 

Fobr. 9. 

Exclingen 

«chcnlit den Cafionnicm in Donhendorf ein Gut und einen t'laditcicli in Jer 

3728 





l^arrei lierka. Itcsolfi I« 285» 



% 3707 

— 

Mai i. 

AVorniatie 

(in generali niria) maehl den 11 ei ebs füralc ii liöeha 1 tv i cli I ig c Con- 

3729 




* 

ccsalonen. Or. Ouelf. V, 22 au« dem 5(ünelienrr Original. Hontheim I, 708 . 


i 

3708 

- 

*r- 1. 

— 

Ilrclilaapnich , dass Jeder Bischen und Heiclisfur^t aeine Städte befustigrn fcdrmi% 

373« 





daher dies Recht auch dem BUclioi au Froisingen &ustchc. ]\Ieicheibeck 



370» 



— l. 

- --- 

veroninet , dass Gerhanl von SinAig von seiner Amtnvftnmalcnu nur dem Hö* 




10 

— 8. 


nig tminitlelbae Ileehenaeliall »elmldig «ey. Giidcii C. I). II, 938. 



3710 

— 

— ■ 25. 

Ilagcaowo 

crlheilt dem Grafen Ulrich von Biburg die Invrsliuir derProbalci Bern. Herr- 

3731 





golt Gen. 11, 200. SchaniiAt Vind. 1, 185. 



J71I 

— 

— 2«. 

— 

befreit die Slänner de» Thal» Uri von der Obeelicrrlichlieit de» Grafen lluduH 

3:j? 





voi#*Ilab*burg, und )»<*fieliU ihnen hiusichtlieh ihrer Sleuem den WeUiin- 







gen de» Arnuld de Ai|ni» XII folgen. Herrgott Gen. II , 239. T»elmdi l , 12 s. 

17 n 

3712 

— 

Jnni 3« 

Gcilcnliusrn 

bestätigt dem DruUehortlen die demtelbcn von Graf Heinrich von ^auau ge- 


1 


\ 



achenhte Birchc xii Hrrborn. Kn*mcr Or. \ass. II, 271* 

3734 

3713 

— 

— 00. 

Wonnatic 

Reclil»»|iruch, die Güter derienigcii betrelTend , »veirfau wegen Hereaio xum 





, 


Tode venlatmnt werden. MocUa von Wurm* i6o. 

373ra 

3714 

— 

^ 29. 

Eborbarb 

Hcchls.pritch auf V'cranlaMung de» Klusten Maulbronn, dä»< der Hdrigc eine* 







Hlo«ter», tarelelier in eine Sudt xielit und ohne Erben xu liinlcrla»»cn dort 





■ 1 


■tirlit, von dem Kloster beerbt wird. Beaidd 1, 495 . 

4? 


3715 

— 

Juli 1 $. 

GcUcnlitiacn 

erthcilt dem Orden der rdnttenlen die KHanbnis« rvichsichnbaro Guter tu er. 







werben. Lcrancp» Chronih 11 ^ , 86. 


3716 

— 

Ang. 9. 

Siircnbcrcli 

übernimmt die Vogtei ülicr ilic von dem Aiigsbtirger Kloster St. ülritli und 







Afra den lU*ich«inini4leri«ilen Adalbero und SitVid abgehaufteu Güter Vogt»* 






weiler und Ueilhen. M. B. XXII, 206 . 



3717 



Si'pt. 12. 

llallis 

«ehenht dem (bmvenl in Ueiikcndorf eine SchüsaeJ SaU in Halle. Besold I, 200 . 


3718 

— 

?io». 22. 

apmi Vlmaiii 

bcfttäligl dem Bischof Sibolo von Augsburg dessen Privileg über die ibünc der 





* 


Augsburger Sladt»tcncr. l>ang U. H. U , lOS. 




1232 (A”) 




! 

1 

3719 

— 

Jnn. ir». 

Niirenbcrr 

befreit die \>'Hler.'t«Uchen Bcichsstadle vom Ehexvvang. Böhmer C. 1>. 1 furt. 






PrivUegia et Paela von I furt 2 . 

J7S^I 

3720 

— 

Mä™ i7. 

•Auguslc 

bf^täligt die Privili‘g'ien «n*l insbesondere den Stadlralh der Stadt Womis. 






MoritA von Worms 162 . Hansselmann Uandeshuh. 11, 277^ Uiidevvig Re). 

iuj 


■ 



ll, 182* Hlenael rechnet diese Urlu inihümlich xum Jahr 1112 . 


J771 

_ 

April 27. 

apud Chindacimi 

bestätigt dem Krsbisrhol Sifrid von M.vinx die4 demselben von Keinem V*ater 







grschrnkle Abte; Lorseh. Joannis S. S. UI, 99 , Vcrgl. die Urh. ^ 




u 

Mai 8. 


Kaisers Fricdriid» 11 vom' April d. J. 



3722 

— 

Juli 1. 

.npud Fgrant 

I^t ticni Halb xu llrgensbiirg, weg»-n iler von dieser Stadt erlittenen unnür- 







digon UehandliHig, eine Ccldbiissc auf. Gemeiner Chronik I, 329- 



3723 

— 

— 1. 

— 

verordnet dass der Uegensburger lUndtdssiftnd au der Ihm von der Stadl au 







rahlcndcu Geldbusse beitrags'n solle. Gemeiner vom Ursprung 73 . Dessen 

iJi« 

** 





Clironih l, 327 Fitr. 

i 1- 


372^ 


Aug. 3. 

Fr.'mlienfort 

(in »ollenipni curia) hestäligt alle Ib*ivileglen der Stadt Worms. Moritr. von 







Worms 164. 



377» 

— 

— 3. 

ohne Ort 

bestätigt dem Civt. * Nonnenkloster UArsie seine BeaitAnngen. . Moser Osnabr. 







Gesell. Hl , 299. 

- 

1 
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sam 

H. 

123J(V) 

■ — . 1 


37^6 

— 

Aug. 4* 

KrankcAfurtl 

hebt den StadtTAlh xu AVormi auf, um) »chickt den Wonmtem eine Comnui- 
»loii, um ihr Geineinvrcscn iicti rinxiirichtcn. AbschriAlich in meinem Be- 
ftiu. Schannat HiH. Worm. JL« 370 tchr fehliThaOcr Abdruck. 


— 

— 1 «, 

Tfiungcn 

(in cajttrts) schenkt dem Abt tJonrad von St. Gallen einen Uof bei OricMem 
am Kliein. Neugart C. O. 166. « 

3778 

— 

Oer. 

1 

3 . 

WImpinc 

bestätigt den Kauf der Villa Wimhson durch das Blosicr Maulbronn von Grai 
Ciulfried von Vebingea. Besold 1, 496. 

i77fi 

— 

— 10. 

\uronl>orf 

bestätigt na» ileinricii von Hallimlin und dessen Krau Bena dem Kloster Kai* 
srrsbeiiii geschenkt* l<ang U. B. II, 314* 

3730 

1 

Nov. 13. 

1233 (VI) 

IJngcAOwo 

bestätigt dem lluspitAl des heil. Geistes 7.11 Sleplmnsfrlden die demselben von 
den Grafen von Werda geschenkten W ahl und Sluble. Schöpflin A. D. 
l, 367. 

3731 

— 

Keim 13. 

Nurinberg 

bcatältgt dem Dculsctiurdcnshaus xn Nürnberg den Besitr. der Güter au Kap* 
fesdorf unil L'rach. ^ Gang K. B. IV, 743. 

3737 


- 1 .. 

! 

überlässt dem Jltsdiof SUrid von Kegrnsburg für dessen Lebenszeit die Ein* 
küntle von dert dortigen Juden, lliedl, 371. Cemeiiier t^lironik I, 333 Ettr. 

3733 

— 

— 37. 

Oppenheim 

beslkligt den merkwürdigen Vertrag awischen dem BUehof und der Stadt 
Wurms ül»i.r Bildung des Stadtratlies. Sdiann.it ilist, Wurm. 1, 114. 

373« 

— 

Mär» 6. 

Bopanlie 

kchehU den Miiüsterialen xu Sinzig, dem Gerhard von Sinzig xum Scliuts der 
Bcichsgütcr bclxustehen. Goden C. f). II , 939 . 

3733 

■ 

1 — 8. 

j 

1 

nimmt die mit ihm verbündeten Bischof, Capitel , 'Ministerialen und llath xu 
Strasburg in seipen besondern Sdmtz und Geleit. Wencker Apparat, 
arch. 163 . 

3736 

- 

^ 0. 

apuil W'ctcUm I 

bestätigt auf llillc der Stadt Bremen die von dem dortigen ErxInschoT neuer* 
lieh vcrordni'lc Aulhebung .aller imgrrceljlcn Z&Me. Cassel Saniml. 46t. 

3737 

- 

— 3*. 

SunnuiicUn 

schenkt dem Cist. - Kloster Eussernthal die HircLc xu Anweiler. NVünUsvciii 
S. S. XU, 144. 

3738 

17 

— 30. 

Mai B. 

«ipiul Wertlant | 

bestätigt was Frirdndi MinUterial zu Nördüngen dem heil. Geist - Hospital da- 
selbst geschenkt. Lang B. B. II , 3t8« 

373« 


— 36. 

Wimpine » 

schenkt dem Brobst von Adelberg einen M-Tnstts xn llcilbronn. Jager Go- 
« sebirhte Ileilbrouns 1 , 77 Eilr. 

»7«0 

— 

Juni 

1 

3 . 

Ki»clin{(cn 

j ertheilt auf Bitte des Bisehofs Conrad den Bürgern von Spejer die FVeiheit 
vom Rhcinxoll bei Oppenhemi. Lüntg XIV, 465. 

3781 

- 

— 8. 

. 

Befehl an die Bdiürdcn von ^ Uri , das Kloster \Ycltingen aui alle Weise tu 
vertbcidlgen und d.iasolbe nicht xu beteuern. Tsduidi 1, 138 . 

37«7 

— 

— 3«. 

Nurenberg 

• 

erlaubt dem SlinseApitcl au Goslar die Vogtei über Egta und noch zwei an* 
derc rcichsK'hnbarc Orte an sich xu kaufen, Leuckfeld Ant. Bocid. 388 . 

3743 

— 

Juli 

1 

3 «. 

Magimcic 

bctUiiigl der Womuer Kirche den Besita des Dorfes Neckarau, nrelches ihr 
der Blaiagraf ungerechter Weise enlxogen hatte. Abschriftlich in meinem 
Uesilx. , 

3744 

— 

— 38. 

Frankiniiirl 

schenkt dem Deutschordenshaus ztf Sachsenhausen den rothen Bruch. Böhmer 
C. D. Ffurt. Fii'liard Archiv 11, «7. 

3748 

- 

Scpi. 1 . 

llatiiboBC* 

(in Castro) ülierträgt dem Bisrhol Budiger von Passau die Jurisdiction auf den 
Kirchhöfen. (MVlc S. S. I, 713 Extr. 

3746 

-1 

— 33. 

Norinberg 

weiset bis xnr dotinitiven Entscheidung srines Vaters dem Tfcinrich von Löwen 
jährlich xwei hundert Mark auf den Zoll cii Werd an. Kutkros I, 79. 

3747 

• 1 

Ort. 

30. 

t4«Ungen 

. 

erlhcUt dem Kloster Ilebcnhatiseti die Stcncrfreiheil für dessen Ucsitxiingea 
in Esslingen. Besold 1 , 233* 

374S 

j— ' 
[ i 

!\ov. 10. 

i 

\Vt»rma|ic 1 

1 

erklärt, dass die von Clingenberg keine vogtedichra liechte über das Kloster 
1 ^ BnimbacU haben, vielmehr der König »cibif dessen cinxiger Vogt sc/. 

1 Coden S 7 II. 594 . 

. - 56 » 
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.... 

S7»8 

— 

IPcbr. 

5. 

i* ranken vurt 

nimmt da« üfonnrnUotter Bimmeldal in setiicn SefiuU und eriaubl ilitn neiHi»* 
guter au erwerben. Guden C. D. li, G%. 

I7&0 



5 . 


(in «ollempni curia) genehmigt die Ucheiir.igung de« Hofes an lierlishcim durrK 
1 Giselbert von Esebbom an das Kloster Arnsburg, welche« er aiiglcteh in 

^ seinen Sclinls nimmt. Abschriltlicli in meinem Besita. 

37&I 

• 


10. 


(in soltcnipni curia) Uechtsspruch aut Anfrage de« Grafen Egeno von Urach 
das» derjenige, welcher behauptet , die Treugen wären gebrochen, diese« 
durch Eid^chwur selb drei oder durch Zweikampf au beweucn habe. Mö- 
ser Osftabr. Ocsch. lll, 301. 

3752 



11. 


Beichsgesetfte, betrefTend Hemihcr,*' Gcrirht«wr*cn . Fehden, Treogen, 
Aechlungeii, Münaen, Zölle, Ansagen der I'clKlcm, Geleit etc. Albericus 
ed. Leibnitz in Acccssionib. 5(18. 

'3753 


1 

13. 


(in «ollempni curia) Befehl an den BaUi zu llildcshcim, welcher gegen den 
BeschluBs des Ueicli«tagci , Geistliche, bevor sie degradirt waren, zum 
Tode verurthrilt hatte, sich dieserhalb mit dem Bischof Conrad auizusÖh- 
nen otlcr vor dem Hofgericht zu erscheinen. Laucnslcln 70» 

375% 


1 

1 j. 


(in solleropni curia) beurkundet nach dem Spruch der neiebsveraamminng , 
dasa die SiJbergrtibcn und der \Vildbann ini Brctsgaii zwar dem Bisthum 
Basel gehören, dass aber Egino Graf von Freiburg damit belehnt s^j. 
Schöpflin Hist. Z. R. IV, 150. 

3755 



15 . 


besUitigt die aus seinem Auftrag von dem Abt von Mnrbach zwischen dcmStilt 
und demBalli'zu Solothurn, in Betreff der Leute des heil. Vrsu», geßUlte 
Sentenz. Tschudi 1, 119« 

3755 

— 


17. 

~ 

beurkundet, dass Conrad Schenk von Winterstetkon dem RUchof von Regens- 
bürg von seinem Gut zu Hausen sechs Pfund Einkünfte übergab und von' 
'demselben wit'tler mi Lehen erhielt. Ried 1. 371. 

3757 

__ 

Miin 

S. 

apud Lulram 

nimmt da» Kloster Uitzingen in den Reicbssehtilz. Jäger Geseb. Erankenl. HI, 373. 

37S8 



ta. 

* 


UccbtsBpnich , dass die Stiftskirche des heil. Servatius zu 31a«lru'ht der Juri«, 
diciton des Bischofs von Lüttich niclit unterliege, uml Verurtheiinng doa 
Irl/.lcrcn in die (hundert Mark betragenden) Processlio5tcn. Mit ein und 
(lrci»*ig Zeugen. MIraeu« IV, I.t7. * 

375d 


April 

26. 

Hagenowr 

brticiiU dem Ammann und den Landleulen zu Uri, den Leittcn de« Kloster« 



^ai 

5. 


WclLiugcn keine Steuern ahzufordern. Tschudi I, 130 . 

»760 

tsj 

- 

10. 

apud ^Vimpinain 

Uechtsspnich auf Ansuchen des Bisthufs Heinrich von Worms, dass das Dorf 
Neckarau der Wormser Kirche gehöre. Schannat Hist. Worin 115 , 

3761 


— 

»9. 

\\'irccburg 

1 ' 

crtlirilt dem RInstcr Arnsburg Strncrfn iheit in den, RciUis.t(iilteii. I^ertners 
Cliroiiik II - , 166 . 

»76» 

*r- 

Juni 

30. 

Aldenburg 

befielilt dem Schultheissrn und dem Rath zu Nordhausen dafür* zu sorgen, dam 
dom Stifte zum heil. Kreutz und dem liloster Neuwerk die entlegenen 
Guter zurück er*tattct werden, rörstemann von Nordhauveu l. 7 . 

3753 

— 

Juli 

3. 


bc»t.7ttgl dcrStiftskirdie zu Goslar dir derselben von seinen Vorfahren gc<vrhonkten 
Grundzinien von «ämmtlichcn dortigen Hofntältcn. liCuckfcld Ant. Poeld. 189* 

3755 



5. 

1 

bestätigt die Freiheiten der Goslarcr StiAskirchc bei VeranUmmg der von d«n 
Vögten ausgeüblen Bedrückungen. Ueineccitis Anl. Gosl. 

3765 

i 


■ 

10. 

' 1 

schenkt dem Kloster Ruch dir fünf Pfund werthen Flinkünfte, welche dasKrirh 
7U Nidabndowiz und Hogrland jährlich etnzunchmen hat. Sctiöitgen ct 
Krrysig O. et S. II , 181 . 

3755 

— 

— 

1%. 

apud Egram 

giebt dem Grafen .Cgeno von FYeihiirg und Urach die Flusse uml Bcrgwerjie 
de« ßreUlfaUa zu Erblchcn. Schöpflin Z. R. IV, 19 ^ 

3757 

— 

Ang. 

15. 

Nuremberg 

Ent.cheidnni; Ober M Amnirmliirf brirgenc Güter de« Kloster« licUibrohn. Wöl* 
kern »S." Sebiit* Corpii« IV , 7t. 

3755 

— 

— 

11* 

— 

Schul«-' «nd R«.tailg<iDg«brier für da« lUoiter Buch. Scliöugcn d Krey«ig D. 
ct S. U , 161 . 


J7'* 


i;r» 


17:7 


i77' 


it: 

1 :: 


3778 


1771 


iTfei 


17? 


^78- 


J7t3 



3787 _ 

t 

3788 L 
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No. 

t. 

1234 (VII)| 


»7*9 

— 

\ug. 

73. ' 

Vuremberg 

«70 

-- 

- 

30. 

_____ 

3771 

- 

- 

30. 



»777 

^ ; 

äcpl. 

7. 

Szzelingcn 

»773 


__ 

11. 

[tnppanlie 

377» 


— 

11. 



»775 



Ods 

6. 

Itagcnowo 

3776 

- 

Xov. 

1. 

•• - . / 
ExUngen 

»777 

— 

— 

1. 

— 

3770 

< 

— 

— 

13. 

— 

3779 

— 

— 

18. 

Horbipoli 

3760 

— 

— 

73. 

— . 

» 

3701 

- 

— ■ 

73. 

Uouge 

3707 


1- 

73- 

— 

3783 


123.HV»I> 

Jan. 15< 

apud Wimpinam 

370» 

- 

— 

30. 

Xurenberg 

3785 

- 

l'ebr. 

3. 

— 


- 

- 

7». 

apud Spiram 

»787 



Ajiril 

1. 

Oppcnliciin 


1» 

Mai 

8. 


3788 

— 

— 

10. 

Frankcmiord 


— 

.TiiU 

7. 

VVormatIt 


t 


•.> 



•ernianu Kp. Hamb. I'&p. 
irtragt tlem UtfiiUcb 
rnignirtc )iuhlcn. 


Ucjfbcrgcr Nro. JB. C»- 


Lang U. B. IV , V>«. 

eil. UrruU au Augaburg den dcmiclben von Uünig 
IMiilipp am ^9. Nor. 1900 gemacblen Vcraala, Lang B. B, IV , 7Va. 
den Biachof Conrad von llildcsiieim gerichtete umlauende Daratclliing der 
Verhällniuc mit leinem Vater und Krauchen, daM er aur Vcraöhnuiig mit- 
wirken möge.' Scliannat Vind. I, 198 aua einem Mainzer Code». Ohne 
Jaiiri-abeaeiclinung. Gehört vielleielit in den November, 
verleiht der Stadt Oppenheim Kreibeilen wieFraiihfurt hat. .\ndreac Oppenh.Fal.j7. 
thut die Stadl Krliirl am der Beichiarhl , w oriu »ie auf .Vimichcn Erabiaehuf Silrida 
gekommen war, und erneuert ihre Krcihciten und Beehtc. LünigXIV,,%97. 
Bcchtaapruch anf Anfrage der .VchtUain von /.iirich , daaa jeder Vöaall aoia Lo- 
' hm verliert, der ea binnen Jahr und Tag nicht iiiiithet. Neugart C. U.ll , tat. 
erlheilt dem erwählten UUehuf Imndolf von Worin» einen SchuU- und l'rel- 
heiubrirf für deaaeii Bürger au Lodenhurg. Abschriftlich in meinem Beaits. 
Hcchtsapmcli , dass der ncucrwählte Bicliol von Woi-ma die auf dem Bischof»- 
hof unbefugter Weise erriehteten GehäuiW dürfe uicderrciasim lassen , und 
durch die Verleihungen seiner Vorgänger nicht gebunden aey. Abschrift- 
lich in meinem Bcsitr.. 

Beglaubigungsschreiben lür den Marachall Anselm von Jiistingen und den Ca- 
plan Valcherius, Arcbidiacon von VVürabiirg, an den Gemciiidcrath der 
Stadt Mailand. Giulini Mem. V'II, 59J. Daselbst befindet sich auch da» 
von dieser Cosandlachaft mit Mailand abgeschlossene Biindnisa. 

Schutabrief für die Geistlichkeit, Barone, Ministerialen und Borger von Würi- 
biirg. Lang B. B. II, 913. 

bestätigt da» von Bischof Kinbricho von Wüntburg der Birelie St. Johann in 
lluiigc im Jahr 1991 erlheilto Privileg. Lang U. B. II, 931. 
befiehlt den Schnllhcisscn und Beamten in den königlichen Städten Eraukena 
die Freiheiten und Hechte des Bischols von Würzburg nicht »u kränken. 
Leuckfeld Ant. Poeld. 917. Lünig XII , 397. 
verzielitct auf verschiedene Ucclile in Uamsdorf, Goclisheim, Urheimetc. Lang 
U. B. 11, 933. 

’ V . • 

ertheilt dem Hlostcr Schönihal bei iioilbronn die AbgabeiJroibcit. Jäger von 
Tleilbronn l, kB. < ' 

an die Beamten an Uinkelsbühl, Bolenburg, Nördlingcn nnd Merde gcricblclrr 
Sclmtabrief liir das Blosler Abaiisen. Sclnita Corpiis IV , 79. 
belehnt das Illuster Heilibroim mit der ihm von Bitter Hiidolf von Ix-nenrodc 
resiguirlen ,\Hlla Bt-Iilinünr. Schütz Corpus IV', 7S. W ölkern 98. 
überträgt seine Ansprüche auf die Veste Calwenbcrg an die \\ ürzbiirger Kir- 
che. Jager Ceseb. Frankeiil. lll, 381. Scluiltc» CoburgisclicLandcagescb. lO. 
belehnt den Bischol von Osnabrück und dessen Nachlolger mit den Silbergniben 
zu Hüggel'und Slcrlenbrincke. Möser Osiiabr. Gcsch. III, J07. Sandliolfsi.. 
»clicnkt der Stadt Frankfurt die halben Einkünfte der dortigen Münra? zur Lnlcrhal- 
liing der Brücke über den .Vlain. Böhmer C. D.F'f. l’riv. et Pacta der Stadt Ff. 3 
wird von seinem ans Italien hcrbeigecillcn Vater Baiser Friedrich II wieder zu 
Gnaden angenomme»^ jedoch wenige Tage darauf, weil er die Bedingun- 
gen seiner lintcrwerfiing nicht ertUllen wollte, gefangen und nach Apulien 
gebraeht, wo er am 19. F'ebr. 1999 zu Martorhno starb. Er ist in Cosuu«. 

- 
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Ko. 

1837 (X) 


. 



Wicnm* 

Aön/^nirn/h/ uifolgc der WahUirknndr bei^Mnr. 8. S. IV, 070. Olcn3chUger 

' 

Juli O 0 > 

Spirp 

tri. der A. B» 41. lHe»c NVaI»I imi** innerhalh der cr»len vier Monate Hm 
J altre« alalt Rcfimdtm habrn. 

BeHtätigung dieser Uöniga>Talii. Godclrtdus Col. 


183.S (XI) 

• 


27S9 

Mftr* I. 

)|a{;cnn>Tc 

hc«Uiligl die trwerbiing eiae« reicInlelmbarcTi Gutes in Dtichindorf durch da« 

i7ttO 

Nov. 0«. 

Herrn* 

GUt. .|Uo»ter Neuenbiirg von deneii von ValUeiiiieln. Sdiöp6in A. D. 1, 380. 
erlä«*t der Sladi Murten auf vier Jahre alle Steuern mit dem Hcdin«. dass sic 

1239 (XII) 


cifiu Stadtmauer baue »edis Sdiuh tief. axtpH' lioch. vier dick. Sduvciacri- 
rUdicr GeschichUloradiir Vll« 114. , 

* - f .. 

S7ÖI 

Miiry. oo. 

Numbti^; 

venvilligt der abgehraiinten Stadt Xönllingen r.n den bereits von seinem Vater 


Mai o*h 

llorbiirr 

im 3larx v, J. nadigdasscnen drei, noch auei weitere Jahre der kreiheil 
von der Hdchssteucr. Lunig XIV, 3* , ^ 

Selmlylu-ief für das Auguslinerldostre Oner. hei .Augsburg. Lang B. H. IV, 745. 

37Ü3 

Juni Oß> 

Lgrn 

bestätigt der Stadt llegensbui^ das Brivilegium de non evocando. Gemeiner 

3794 

lälO(Mil) 
J;in. *. 

Ryirbmiiihctm 

duonik I, 340. 

verspridit dem Stadtralii cu i'rankbirl die Wittwen und Töditcr der dortigen 

3795 

— 15. 

llAf^enorrc 

Bürger nicht mehr aur Ehe mit seinen llofdienem au svtingen. Böhmer 
C. !>. l'fiirt. 

befiehlt den Aiigehöiigon der Abtei Hcrskdd, dem von ihm belehnten Abt \Ver* 

379« 

— 15. 


ncr gehorsam x.ii aeyn* Wenck Ul, 114. ' 

Hechtsspruch, das«, weil der Ahl von llrrnreld die Hrgalien vom Könige erhalte. 

3797 

Fcbr, fK>. 


die sümmtlidien Aemler der Abtei, ausser den vier obersten, bei jedem 
Abtswcchsel vacant icyen. Schminckc ^lon» Hass. III, isi. 
bestätigt dem Cisterdcnserklostcr Baii« eine deinselboM von K* von AmdriehS' 

379fi 

Mai no. 

a]>tid\orde|in|’cn 

weiter gemachte Schenkung. ScLöp.flin A. 1>. I, 381. Mit dem Jahr ii39. 
crtbcilt dem Htschof Lgeno von Bmcn die lU'galicn mid verleibt ihm verschie* 

3799 

Juni CO. 

riomiindir 

dene Kcdiie. Lang 11. B. 11, 199 . 

befiehlt dem Schuilhctssen von Esslingen und dem V'ogt von Achalm das DomL 

1900 

Juli 7. 

spml lHm.im 

nicanerinnenklusler Weiler *u sehQfycn. Besold II, 77. 
besonderer SchtiU- und Begiinstigungsbrier Tür die Sl.ndl Culn, nebst Verspna- 

IftOt 

— 75. 

ohne <»rl 

ehi*^, sic «einem Vater yu empfchien. Senckenberg rare Schriften IV, 134, 
L'rilbricf «nischen Ealcmarcn von Hemenaihcs unde der Stal ac Bueren (UauL 

jeol 

\tis. 00. 

apud Hiberacli 

beuern) über die bcMlerseitigcn Cemetndegränyea. Liluig XlII, 1150. Vergl. 
Lang IL B. 11, 301. Aclteslc Urkunde in dtmuchcr Sprache, welche rin (leut* 
•eher Bönig ausgestellt hat. /aigleich älteste dciiHclic UrktinUc des Haieri* 
sehen Keichsarchive«. 

itimnil die 1*n)b«toi Sehuvsenried in seinen Schute, hesiätigl ihre Besitsungen und 

1 

J80i ^OV. 00. 

\iirr>licrg 

erlheiJt. ihr /olllVeiheit und Beholy^ungsrecht. launig XVUl, & 50 . 
nimmt das Hlosler Ebrach, welches ohnedies nach 2 \rl des Cislcrricnscronlcns 

l 

< 

]l24l(XIV) 

3904!Svpt. ft. 

Dalli. 

keinem Advocaten unterworfen, in seinen besondern Schuty. Wülkemios. 
ersucht den Ileraog von Limburg es tm verhindern, dass der Erabisehof von 

760.5 

— 15. 


Cöln Sil Itensagen eine Burg baue. Guden G. D. 11, 941 . s. 

befiehlt den Uurggrafco und den .Minislerialrn sii llnroinerstein nacli Anweisung 

. 



des Gerhard von Sinsig die ihm feindlichen Grafen von Tfassau und Isenburg 
XU iicfcbdrn. Westphabn vom 15 . Juni 1415. 


Ko.|l 
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No. 

jiäiicxiv: 

) 



» Ocl. It. 

Scnplmscn 

befipliU der Sladl /.Urich die dortige Aebtissin in ihren Miinx- und andern liech- 
ten nicht XII hrüiiiicn. Neugarl C. I>. 11 , 174 . 


1242 (XV 

) 

f 

380; 

f Jan. 00. 

Hotcnhcrcli 

brurhunilct , da« Werner von Dolandcn der Gräfin von Lniciiiburg al. Va.all 


1 Frbr. 00 . 

Splrc 

gcimidigt liaUe. Bertliolet V, 81 . < 


crthcilt den Bürgem von Miiint auf die Lebensdauer Erxbischof Sifrid» Zolltr«i- 
heil in den Ueidi»ilHdlcn. AbsehHAUcti in nielucm Jlefitx. 

JSO« 

» Mänt 00 . 

1 rcncri 

SchiiUbrief fiir die Abtei SU Maximln. /vlleiius 59 mit SiegeL Hnntlirim 7 .,^ 


1 W- 00 . 

Colonii* 

vemlireibt dem lierr.of( Ileinricli von Itrabant »um Ixdm .einer Treue drei tau- 
«end .Mark auf Uemigiu»lag »u «ulilen. lliiüiea. 1, S 4 . 

i811 

April 6 . 

Fnmkrnlnrt 

genehmigt einen Vertrag snitclien den Frankfurter Burgern Johann OohUtein nnd 
Ulrich la>ngti. in Ue/ug auf da. von ihnen für hiindcrl Vlarh gemein.cliaft- 
lich erkauAc Dorf Veclieidieim. Kohmer C. D. Kfurt. Hanan - .Minaciibergi- 
• dio Laadr*be>ciir. 10 «. Ueriner. Chronik 11 • , 177 . .Mit dem Jalir 1841 . ' 

l»l? 

Mai 1 . 

Hodinhcrc 

tcUt den unwürdigen Frol.»t von Klliiigcn ab und rc.titnirl der dortigen Kircba 
die widerrcchtlieh alienirlrn Güter. Lang H. B. IV, 747 . 

^«13 

9* ' 

— 

sehr mrrkwürdige drtaillirle .\brcchiiung mit Geriiard von Sinrig dem CaMcIlan 
•von Uandirron. >Vc»tj>lnilia vom 85. Juni 1885. 

'3814 

— 00. 


besläligi die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. U. Ffnrl. Priv. et 
Pacta der Stailt Ffurl, 4 . 

Sfllfi 

— ■ 00. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadl Wc«Iar. Ouden Svll. 47t. 

asifi 

Juli 3. 

llnt^enoMU 

K 

beurkundet, dais liiscliof Johann von Minden vor ihm aU Hecht cHialtcn habe, 
dass er ausser den vier Hauptämtern, alle andere Aemtcr des HUlhtims be* 
■ctxen dürfe, und erlaubt ihm xugleicli, »svei Städte (diio optda qiiod vulgo 
Wicltbclcdc appcTlatur) in seinem HUUitim XU crrichUm. riatoriiuS. S. III, 830 . 

.1817 

— tu. 
vun (t) 


Schiitxbriel' für die Stadt Trier. Broivcr Ann. Trev. II, I37- Uonlhcim 1, 779 . 

3918 

Jan. IS. 

nain. 

befiehlt dem Gerhard von Sinxig von den dortigen Juden fünf Imndert Mark xu 
1 erheben und an den llof xu senden. Guden C. D. II, 843. 

3810 

Nov. 74 . ] 

% 

\itru3iberc 

beurkundet, dass Bischof Heinrich von Bamberg da» Dorf Urbach vonMarquard 
Butiglar xu Nürnberg um hundert Mark ausgelöset habe. Sctmltcs hist. Sehr. 370. 

3970 

— 74. 


beurkundet, dö» derselbe AfTalterbach von Rauelin von Bauinstein und andere 
Güter von Andern gelüst habe. Lang 11. B. 11, 341 . 

3S7t 

Drc. 00 . 

i«ii(n) ' 


erneuert da» Ton Kaiser Kricdrtcii 11 im Dcc. 1731 dem Dculschorden erlbciUc 
Privileg. Uucllü liiit. Equit. TeuL 7 . ^ ' 


1245(111) 

• 

, 

J881 1 

f'irbr. 70. 


ernennt den Conrad von llolhe xum Procuralor der Minoriten in Nürnberg. 
I..aiig 11. D. 11, 345 . Mil (icni Jahr 1744 . 

3873 ' 

luJi 00 . 

i^oronc 

besläligt den Brüdern Godfrid und Cuiirad von Holienlohe den Besit» der Burg 
Schipl. iUnsselmann iMindcsIioh. I, 407. Uiideivig Bel. H, 886. 

3874 ^ 

4ug. 1 . » 

ipud Taurinuin 

ertheill dem Dilmar einem Bürger von Hagenau die AmTarlschail auf die Custo- 
dlo des Hagenauor Forilcs. Naili der Originalurkunde. 

1 

1240 (IV) 


r ' '' ^ e 


•- — - a ■ 

► 


J835 - 

ilira 87. £ 

lebafbtc 

Rinwit die Uegensbnrger CeMtiiohen, vrelebe fortfabren den Gottesdienst zu ver- 
richten, in seinen bcaondern Schutz, und verspricht, sic dereinst tn dcnFrie« 
‘ V den mit dem Tapst mit cinzuschlicsscn. Kicd 1 , 409. Gemeiner Chronik 
I, 3S3 tzlr. 
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1 1218 (IV) 


April 9. 


^ 3917 
3B7S| 


Mai 6. 


3B30 


Oamundie 


^ 0O> 

^ 31. 


Esoclingcn 

Rotinburc 

Ulme 


Juni . 9> 


3031 


Au«. &■ 

Sep(. !?• 


3032 

3833' 


303^ 


3833 

3636 


— Oü. 

— 00 . 


lifc. ir 

1217(V) 


llatlU 


prope Franken- 
furt 

uUna Ort 


apud Augustam 
Aquia 


Vidimu. für c«-cl.in von Sin.ig, dvn CaUclI.n in L»"d«ron. 

knnde König llcinricbs d« Falronalrccl.l *u Kontg«rcld bclrefTend. 

pballa vom 9. J»ti 182S- ^ < »v y,' ...... . ui-.* 

bcliligl denen von Merenberg die Voglei In.WceUr und Gcnchl.barkc.l mHüt- 

tenberg. Wenrk II, iM. . 

vrrteihl dem Stndlriub von Frankfurt den Mord der dorl.gen Juden, Böhmer 
C. I>. Huri. Vriv. cl Pacta der Stadt Ffurl 4. 

,vei«t dem Gerl.ard von Sin.ig «egen Unlmsten am Sci.loM Landarron bundert 
Mark an , und verplandct ihm dafür Gefalle .u Lub.dorf, Wclj-haba vom 

8. Juli 1815. . „ ; n , 

bcfiel.U dem Burggrafen Gerhard von Sinnig an dpn Connid von BnineA von 
dem gefangen gehaltenen Juden .ofort hnn.lerl Mark ao».urahlen. ' Guden 
G. U. II, Ü43- llanji.elmann Landcahoh. 1,4 8., 

Schlacht um da« Heich mit dem Gcgciikönigc Heinrich Raipe, Ttelihcr *iegt. 
V'cri^l« Halm ^lon. 1, 953. 

beurkundet, da«. I.engard, die H.iu.frau de. Philipp vdn Falkemtein, ihm die 
Burg TrifeU und die kaiacrlichri. Zeichen überaiilworlet habe. Or. Guclf- 
Ul, 84 J. Gcbatier Ilichnrd 144. 

.chcnkl. einer Gemahlin d.iaJ-and Moringen .ur Morgengabe. Mitgetheilt von Perl», 
genehmigt die Schenkung der Kirche .u Plieline von Seiten des Pfalagrafen Otto 
von liaicrn an da« lilonter Weatobninn. M. B. \U , 3S9. 
vemchreibt drin Grafen Willielm von Gülch drei tauaend .Marh für dc«»en Uü«.- 
li'Utun*. lirt^iricr Hcitr. lU, 92- 


3337 


. 3838 
3839 


1218 (VI) 

» 

1216 (VII) 


Aug. 00 . 

Kiirenbcrch 

Der. 14. 

1250(VIII) 
Mär* 00 - 

Aupisto 

— »>o. 

Mai 00. 

apu<l A’onllingen 
pr»)pr villiim Al- 
Acnarh 

WCf. 

Uati«lionc 

1-J51 (IX) 
Llaiu 20. . 

/ 

— 70. 

— 

> — 00. 

1 

1 

. 


verleiht dem Cr,ifcn Budoll von llabiburg die Maulh mvitchen LSiter-BUehelo 
und dem Rbrin. Mitgetheilt von Vert*. 
verleiht demselben die Mauth »u Vrudenone. Mitgetheilt von Peru. 


gealallei dem Kloster Pollingen die Bentil.ung des Waldes Aichol. bei Moamiil. 
M. H. X, 51. 

befreit das Maricnhoapitnl .n Nördlingen von allen Abgaben. Ijtng B. B, II, 41«. 
(in caslris) vcrplündet dem Grafen Ludwig von Dettingen die Stadl Xördlingen für 
lünf bundert Mark, behufs dcrTilg.mg eines den Bürgern der Stadl llcgensburg 
durrh Friedrieh von Moscnck xiigeftiglcn Seliadens. Lang SlaltTialienli, Ul, 
WciUnat'liU'n. 


verordnet, dass die Gcistliehcn und Wcllllehen *u Begensburg dem Kalb gehör- 
eben sollen. Gemeiner Chronik 1« 361 Liir. *» 

verordnet, dass so lange der Krieg d.wert alle, selbst die vom Feinde nach Re- 
genthurg geführten Ixibensmittel sicher und in des Uciclis Schul. sc)'n sollen. 
Oemeiiirr (Chronik 36l E»tr. 

nachdem er svio durch ein kVunder dem ihm im Kloster St. Emmeram durcliBi- 
«ehof Albert und Conrad von Hohenfels (am 18- Dcc. v. J.) .ugedachter» 
Moni entgangen, veneiht er den nicht mitverschwornen München unter 
der licdingting, das. .ie das Haus in dem er schlief ahreissen und an dessen 
Stelle der heil» Jungfrau und dem lieil- Kicolaus eine Capelle errichten las- 
sen. Hund I, 11 » und nochmals H, 37». ‘ . 


Jio. 

3843 


3844 

3845 


3846 


S«4- 

384 


384» 

3850 


3851 

3851 


»85; 

38:, 

•»«53 

»856* 


•I857^:i 

/I 


»»58 J 


»*5»J, 

l'8o| 


\fi 


Digitized by Google 


I 


Conrad IV. 1251 — 1254. (ix — xn.) 


•209 


No. 

i) 

‘‘(1X1 



.MW Fi-br. 
1 

00. 

Auguste 

Schnlnbrief Tiir da. Kloslrr Slcingadrn. Hund III, Ml. Or. Guclf. 11, tu. 
M. B. VI , 527. 


1 _ 
1 

00. 

Uotcnbnrg 

erbsubl dem Dcuttcliordcn Ton Theodorich von B.^rtenhausen Rcirhigtiler tu 
empfangen. Giiden C* D. IV, 882* 

38!lS 

'Mär* 

14. 

apud Spiram 

verordnet auf Bitte des Stadtralhs von Gelnhausen, dafs alle diejenige'^, nelchc 
daselbst begütert sind, sur Stadtstouer gletchipässig beitiilragen habm. Lu* 
nig Mll, 785. 

M«< 

— 

?o. 

Worniatiu 

1 

1 

schreibl dem Gerhard von Sinxlg dem Burggr.'ifen in laandshron den Tod «eines 
Vaters und vcrspriclit ihm Geld. Weslplialia vom 0. Juli 1825. 



00. 

apud Oppenheim 1 

Selilaclit um das Beieh mit dem Cegcnhmiige AVHhelm, xvHeher sit^t. 


Juni 

29. 

CliamJ».' 

niU ller/og Otto von Baiern «regen dem Könige Ottucar von Böhnien. Chrot.. 
Auguiit. 

3847 

Juli 

24. 1 

apud Augiistom 

belehnt den Hugo von Montalban mit Gütern jtii Seharnila. llorma^rrBeitr« It, 398. 

3849 

.\iig. 

00. 1 

1 

>’iirtiibcre 

verpUndet dem Gotfried von Hohenlohe nregeti den Verlusten, welche diesem 
die bei Frankfurt erlittene GefangeiisehaB verursachte, die Staidt Botenburg 
mit den Juden dasellist und das Dorf Gebsattel um drei tausend Mark. 
Hanssdmann Fandeshoh. 1, 409. Oetter Samml. versclu Naehr. I, 417. Lu- 
dewig Bel. II, 227. 

38)9 

— 

ÜO. 

— 

ScliiilKbrirf liir da. Ueul>rliorilrii.linut mi lillingcn. Lang n. B. IV, 7SI. 

38&0 

! 


Op. 


verspriclil der Bcichsstadl .>lülilhausen in Thüringen sie nie tu veräussern and 
genehmigt die von ihr swisehen der Burg und der Stadt angelegte Mauer. 
Lünig Xlll, 1420. « 

1 

— 

00. 

1 


belehnt den Waller Schenken von Limbui^ mit dem Wildbann im Viergrund. 
Wolkern ti2. 

IBS? 

Olt. 

T. 

Auguste 

verpfändet die Städte Horburg und Dinkelsbülil , d.)s Schloss Sorheim und die 
Vöglet des Klosters Bolli nebst dein Zehnten au^ufklrch an Gral Lud»ig 
von Oetlingen um rünfRehnhunderl neunxig Mark. Diiikelsbühlcr Ded. gegen 
OeUiagen>Spiclberg von 1765 T(ro. 4. Mil dem Jahr 1250 und Iml. X» 

38S3| 

— 

00. 

_ 

bestätigt die Schenkung des Gutes an I..imbartshoTen durch Heinrich Marschal 
von rappenheim au das Cist. . Nonnenkloster Stahelsbcrg. Lang Mat. 111,281. 

3954 

— 

1K>. . 

München 

belehnt den Bitrggraren Friedrich von Nürnberg mit der Burg Greusen. Oetter 
' Gesell, der Hurggr. 1, 351. Wölekem t25* Schüta Corpus IV, 8t« 

3855 

Dcc. 

00. 

in Istria 

* 

: (apud portum sie Marie de Rosa) erlaubt der Stadt Capo dTslria sich einen Po« 
testa SU wählen gleich andern Ueichistädlen. Mitgcthcilt von Perla. 

1858 

1052 

GO.^ 

w 

l’oUt 

gleichen InbalU für Vota. Mitgetheilt von Berte. 

3857 

Dcc. 

1255 

00. 

(\r) 

|apud Tranuni 

belehnt den Rudolf von Uab^biirg mit der Veste licUtrig. Mitgetheilt von FerU. 

3859 

Mai 

4. 

Harlcto 

belehnt den Markgraf Bonifax von Monferrat mit dem Borgo Casale, welches 
dein rebellischen l^Iarkgrafen Manfred Lancca abgesproehen worden , und 
'andern Gütern. Irici 93* Dieses ist die einzige Urkunde Conrads, die He* 
gieningsjahrt' hat, nämlich: Begni in imjuTio 3, Jerusalem 23f Sicilie 23* 

3850 

Juni 

00. 

in depopulattonc 
NcapoUs 

(in catlris) belehnt den Markgrafen Obert Pallavicino mit Allem, was zwischen 
der Via Claudia und den Flüssen Po, Taro und Chiavenna gelegen. Affb 
Pamin lil, 400. 


1051 

00. 

(XII) 


(in caslri») verzeiht den Einwohnern von Peana ihren Abfall und bestätigt ihre 
Freiheiten. Vghelli I, 1144. 

9 


»iäi 

?o. 

prope Lavellum 

Todislog. 

27 
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in TfoMia 
ohne Ort 


3855 jpiid Werden 


3^1 ^'ebr. 5. apud Louanlum j 

M9^k Märe tl* ohne Orl 

3855 April 3, apud Traicrhmi 

3856 —9 t9. Apud Werden 


Mai 1. 


Juni iS, ante Aquingra- 


3871 T— 00. 
1875 Aug. 3. 


3873 — 00. 


387 «! 16 * 


1875 Sq>t. 3, 


3875 — 00. 


3877 ““ 


3878 JO* 


R. 

I Nor. i. 

1880 — I — 3. 


lApud AquftY 


japud A^ptu 


Aquiigrani 


Atberf. Stad. Nach ondern fand sie i>ri Woringan «tAtt. 
befiehlt seinem Amtmann in Walrhem der Abtei Middelbiii^ die dertelboa 
, duirli den Tod Simons von V^ndic hcimgefAllrncn Zehnten mi erholten, 
liluit II, 551. 


(in castrls) rrlauht dem DeuUehorden |ährltch rin SchiiT mit hundert Fass WeVo 
oder andern Gutem von demtelben W*erth an dm Zöllen der Crafechall 
Holland frei vorüber fühnm r.n düiTcn. Meenuanu 3o7. Sollte diese Ur* 
hunde nicht !u den April gehören? 

nimmt das CUt. -Nonnenkloster Harkenrode in seinen Sclmta und crlheilt ihna 
Zollfreiheit in Holland und Seeland. Mccrmann 308. 
erneuert die Tlandveste derer von Zierksre. Mierts I, 540* HolliimlUch. 
befiehlt dem flcvzog von Drabant die Ueichsabtei Hern ku schötaen. Meer* 
mann 30d. 

(in castrit) bestätigt die liergebrachten Rechte der Grafschafi Herg. Tetchen- 
macher 351. Hremcr Ueitr. III , lOO. ' 

(in cAstrU) verpfändet seinem Vetter Waleram von Limburg die Reichsstadt 
Duisburg Pur swidfliundert Mark. Mccrmann 3t0. Rondam 1, a07. 

(in caslris) bestätigt die alten Privilegien der Rcidisatadt Duisburg. Teschen- 
macher 4. Rondam I, aOt. 

(in caslris) Verordnung über die Krbfolgc in die Lehen seines lIolländischcB 
Vasallen Hugo von Rietwyk. Mccrmann 315. 

(in caslris) serpfandel dem Grafen Otto von Geldern die Fretung Nimtregen 
für sechs lausend Mark. Heda ?os. Micris 1, Rondam I, S57. 

verkauft die Fleisdibänkc su Zieriksco an xsvei dortige Rürger. Meermann Ji3. 
bestätigt den ru Brügge iin Jahr 1168 «wischen den Grafen Philipp von FJan* 
dorn und Florcntin von Ibdland gesehlosscocn Fricdcnsverlrag , und ver- 
spricht tienselbcn r.u beobachten. Micris I, 550. lUuit 11, .^33. 
reversirt sieb der Gräfin Margaretha von Flandern, damit cs dieser nicht /um 
Nachthcil gereiche, dass sic ihm auf \>rwcndung des päpsllichen Legalen 
den Huldigungscid wegen der Grafschaft Holland cinstwillcn erJiess. KJiiil 
. II, 5*18. 

(in caslris) bestätigt der Stadt Rosentha! bei Mechtln ihre Resliungcn. Meer* 
mann 315* 

(ln caslris) erlässt dem erwählten Bischof von Constanx die Aufholung der Re* 
gaben bis er selbst nach Sebwnben komme. Mieris I, 3^15. 
besiäiigl cinvn Vertrag twischen teincin Rnider Fiorenx und der Gräfin von 
Flandern. Hluit II, 545. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Achen. Lüntg XIU, 57. Meermann gbnnbt 
dass diese Urkunde einen Monat später aiisgestelU scy. Wilhelm nennt 
I sich in Hif und den beiden folgt ndca niolit mehr Rex clcctnsj Regierungs- 
Jahre sähli er dagegen erst nach dem t. Nov. 
erlaubt den Rittern des heiligen Grabes r.u Rode im Rheingau die Insel Wer* 
derc bei Ingelheim um denselben Preis cinxulösen , um welchen sic früher 
vom Reiche verpfändet worden. H«<dmann Rhringaiiische AUcrthünKr554. 
erlaubt seiner Tante Richardis die Pfandschatt Splinteshofen etnsulösen und als 
eigen %\\ besit/.en. Mieris I, 751. 

A^Ö/f/^üurf /Ar t/nfi A riinting mit einer oachgcmachtcn Hronc durch die drei 
Rheiinschen tr/.biscliöfe, 

(in curia magna) bestätigt den Friesen, xur Belohnung der bet der BeUgening 
von Achen bewiesenen Tapferkeit, die dcnidbcn von Karl dcnc^rosacn 
verliehenen Privilegien. Mieris 1 , 555. 
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Ko. 

3881 

H 

134)) 

Nov« 

SD 

5. 

Aqiiisgrani 

.1887 

■ 


23. 

apiid Wrrdaia 

8883 

- 

- 

95 

— 

3688 

- 

Üec. 

5. 

— 

8885 

— 

- 

It. 

— 

388« 

- 

- 

93. 

-- 

3897 

— 

— 

9«. 

apudNoaünagum 

3888 

- 

— 

30. 

apud ^^'crdam 

388» 

- 

I2J9 (VH) 

Jan. 9. 

apud Colomam 

3880 

- 

I'cbr. 

19. 

apud Ingelnhein 

3881 

- 

— 

95. 

— 

3692 

— 

Mär* 

I3s 

— 

3893 

- 

April 

97. 

apud Maguntiam 

1898 

- 

- 

97. 

— 

3895 

- 

- 

97- 

— 

389« 

- 

M.i 

9. 

Nassowe 

3897 

— 

inni 

t9. 

Conflueatie 

>898 

— 

Iiili 

8. 

Haguntie 


(In ciiria mA|(na) Privileg für das Kloster Egmoncl. Micris 
(in castris) verpfändet scincoi Vasallen Arnold von Utivenvovl^n Mark 
jährlicher Linkünlttf von der bcede ku Vorsclioton für viervig Meer* 

niaiui 3t9t ' 

(in caslris) verkauft mit Emu illigung semes Bruders sein« BeatUun^n Val* 
kenburg an die dortigen Lin>^ohner. Mieris I, <2&3,. 

(in castrts) Sclintabrief für die Cist.*Abtri Thosen und deren Güter ’q tfoj. 

land und Seeland. Mieris 1, Kluit II, SSt. 

(in eastrU) bestätigt die Freiheiten ond Ucchtc des Deutscbonlena. l- 
Vntcrrichl liro. 8. 

verpfändet dem Erabischof Conrad von Cöln die Stadt Dortmund mit den u. 

liegenden Höfen für awolf hundert Mark. JoannU Spie. 
verschreibt seiner Nichte der Gräfin Margarethe von Geldern eine jShrlicfae 
IicihfBUobt von tausend Mark aus dem reichsJehnb.*)ren Zoll %u Ixtbeh am 
Bhetn. Krcmcr Ucitr. 111, toi. * Bondaro I, 87t. Mit dem Jahr und 
Ind VI. 

allodificirt das t>.imlgut Hccsveld 8u Gunsten des Wilhelm von Brederode., 
Mcerman a?8. 


befiehlt seinem Bruder Florena von IIoll.*ind die dem Heinrich BuQ^Is ertheil- 
ten Privilegien au beobachten. Mieris I, Obgleich ohne andere Jab* 

rcsbncichnnng als Ind. VI gekört diese Urk. doch uahrsebeinlich lüerher, 
weil Wilhelm sich nicht mehr Hei electus nennt und in seinen beiden er- 
sten Jahren die Indiction durchweg um eines su gering rechnet. 

(in castriis) Eid der Treue und Beslätigungsbrief (ur den Papst und die Bömi- 
seho Birdie. Cat« ebart. Bora. ecel. 88. Würdtwein N. S. XI, 9t 808 
der Valicanischen llandsrhrifl Cto8. 

(in castris) belehnt den Wildgrafrn Emich mit den Rciclislehen des Grafen 
Heinrich von Werda auf den lall, dass dieser ohne Erben sterben sollte. 
SchöpfUn A. D. 1 , 801 . 

(in castris) vempneht dem Grafen DietluT von KaUcnrllenbogen fUr dessen 
Beistand gegen den Kaiser Friedrich 11 sieben hundert Mark, vrovon er 
' ihm drei hundert aut dem vom Papst Innoi'ciia IV erwarteten Oelde be- 
Mhlen will, für den liest ab<^ die Königshöf« Tribur, Genssc, Biblot, 
Gmmbstalt und Domheim verpfändet. Wenck I, 17. 

übergiebt seiner Schwester Adelheid und deren Gemahl Johann von Avesnes 
jene Resiisungen, welche die Grafen von Holland bisher von den Königen 
von Schottland au Lehen hatten« Mieris 1, 948. Martenc Tlics. I, tOJ9. 
Kluit H, 5fi8. 

Uechlsspntrii , dass nicht dem Kaiser Balduin von Constantlnopel , sondern dem 
Grafen Johann von Avesnes die GrafschaB Namur austche. Mieris 1, 987. 
Martmc Tlies. I, io39. Hiuit 11, 

Befehl an die Herren, die Mannen und die Angehörigen der GrafschaB Namur 
dem Johann von Avesnes su huldigen. Mieris 1, 988. Martenc Thes. Ii 
1038. Kluit 11, &57. 

befreit die in den Ucichsstadten gelegenen Höfe des Klosters Thron von allen 
Steuern, und erthcilt demselben das Eigcnthumsrecht seines früher Bei cks- 
luhcn gew(*senen Klosterbodcns. Bremer Or. Nass. II, 983. 

Sciicnkung für das Benedictincrinnenkloslrr Himmclspfort in Seeland» Heer* 
mann 397. 

rersjiricbt seinem Schwager dem Grafen tlennann von Uenneberg vier tausend 
Mark als Aussteuer seiner Schwester Margarethe, und Tcrpfindet demacL 
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Ko. 

H. 

1219 (VII) 


ben für dicae Summe die Zölle »u Cervliet und Ammen. Grüner Opu9c. 
n, 122 . 

3Sft9 

— 

Juli ' l6> 

Magnnlic 

rcslituirt der Abtei Hohenburg das Falronatreelit in Ober-£henlieim und be- 
•lätigl ihre BexiUungen. Sdiopilin A. 1). 1, 4o2. Hugo Ann. H, 257* 

3S00 


s^. *. 

ßrl. i, 
Not. 1. 

apmi Confliirn- 
tiam 

Frivilegium für die Familie der Fiesclü, Oralen von Lavngna , deren Aeltciter 
jederzeit VfatiKgrAr seyn solle etc. Lünig C. 1>. It.* 11, 2459. 

3901 

7 

. 

belehnt den |üipitliclien ^larschal Thomas von Fogliano mit den Heehlen des 
Tleichs in Cervit und llertinoro. Muratori Geseb. von ll. VTl, S87 Ktlr. 

S902 


Dce. &. 
1250(VIU) 

Wenden 

erlaubt dem Stadtrath r.u Hersfeld Statuten xu marlieu und bostaiigi ihm dio 
Freiheiten, \>otchc auch andere Städte haben. WeneU HI, 122. 


— 

Febr. i. 

2ienso 

verkauH dem Nicolaus von /.ienhxee gewisse Heidrnlander. Mecrmann 33 i. 

3004 


— 00 . 


Bci'ehl an seinen Amtmann in Seeland, dass er die Abtei Middelburg vor den 
Erpressungen des KiUent Simon von /ubborg schül/e. Hliiit II, 509. 

3005 

" 

— 17. 

Dordrcchl 

ZollfretlieU für die Bürger von Dordrecht in der GrafschaB Ilulland. Micris 
1, 255. 

3900 

“ 

Mürr. 31 , 

Zieriic 

nähere Bestimmung über die dem Kicolniis von Zleriktcc verhaunen llcidenUii- 
der. Meennati 33l. 

3007 

— 

Mai 0 . 

Rruxelle 

ertheill der Benedictinerabici AlTIlgem ZolUreiheit für xwanxig Fässer Wein 
iiUiriirli an seinen Zollatätten. Bluit 11, 571. 

3908 

— 

— 14. 

— 

crbiubt dem Stadlrath au Achen gültige Statuten r.u machen. Meerman 327* 

3909 

— 

— 19. 

— 

über die Besilaiingen der Abtei Su Triiien in Aalbitrg. .Meermann 332. 

3010 

i ““ 

— 19 . 

- 

reversirt sich nochmals der Gi^fin Margarethe von Mandern, damit es ihr nicht 
«um Nachtheii gerrielic, dass sie ihm auf Bitte des päpstlichen Legalen den 
■chuldigrn Iluhligungsitd wegen Holland erlless. lUiiU 11, 673. 

39U 

— 

— lO. 


verspricht, dass auch noch der Bischof von Lüttich, der Heraog Heinrich von 
lyjthringen und Brabant, der Gral Otto von Geldern und der Graf Theo- 




• 

dericK von Cleve sieh r.ur Aufrechlhaltung seines mit der Orälin !^Targa> 





rethe von Mandern geschlossenen Friedens verpflichten sollen. Bond.im 1, 
478. UliiH 11, 590. Mieris l, 282. 

3912 


— 19. 1 


I genehmigt, dass Herzog Heinrich von I^othringcn der Cräfin Margarethe ge* 
gen ihn Hülfe leiste, wenn er den mit dieser geschlossenen Frieden brkht. 
Bluit H, 588. 

3913 

— 

— 19- 


verspricht dem Sohn der Gralin Margarethe iederzcit wann diese es verlangt 
\vq;en dessen Beichsgütem zm« Vasallen annchmen au wollen. BUiitU, 591* 

39U 

— 

.lunt 27* 

MHldelbnrg 

Zonfreiheit für da« Cist. * Kloster St. Bernhard bei Antiverpoa. Meerman 334. 

3915 

— 

JtiU 21. 

Apud Oppenlicim 

(in caslris) erlaubt dem Cist. • liloslcr Haina Ucichsgülcr zu besitzen und zu 
erwerben. Biichenbccker Anal. VHI, 277. 

3916 

— 

— 27. 

apml llcrtoldci' 
heim 

(in castris) nähere BcKtunmung der Vi-kundc vom 30. l>cc. 1248 über Uccs* 
veld. Mrennan 335. 

3917 

— 

Ang. 5. 

Magi) nt ic 

crtheilt der Stadt Mainz umfassende Freiheiten. Oetter Saitmil. versrii. \aehr. 
1, 419. Hansseimann Landesiioh. H, 125. 

3018 

3 

Oct. 2. 

\ov. t. 

raiitcCcylenhusen 

(m castrli) übereignet dem Albrricu« de Bomano die ronfisclrten Güter, wel- 
che dessen als llerctilicr und Anhänger Baiser Friedrichs vcrurthriltem 
Bruder Kr.elin gdiürten. Baronhis Ann. \HI, 663* 

^019 


— 27. 

125 i (I\) 

apud Monte« in 
Hamiunia 

Schutz- und Beslätigungsbrlef für dio Abtei des hell. Gislenus im llcnnegait. 
>liracus 1, 583. 

seio 

‘ ■ — 

Jan. 10. 

Midilclburch 

bp.uftrngt »einen Unicler I-Iorentln dio Aebtissin von Uynsburg im Be»it» de. 
ibr gcsclienhicn neuen Lande» bei OtUapellen «\i sehülicn. Mieii» 1, 181 . 
Hluil 11, &9S. 


Ko. ]1 


l»«|- 

mil- 


m» - 


»Mi - 

»«V,- 


*S»« . 


»83lt . 


Mio'- 
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No. 

i” 

U. 

täsi 

(IX) 


1 — — 

3071 


Fcbr, 

3. 

3lt(ldel)iurcb 

HechtMprueh übor die Recliic der von der Abtei Middelburg an Vasallen s*cr* 
lielionrn Güter. Mleris t, 157. Hluit i(, 599. UoKaiidlscli, mit ilrtn Jahr 1150. 

19« 


— 

0 . 

— 

Srhnlidirirf Hir die Abtei llgmont. 3leermari 338. 

19^3 

• 

— 

Män 

17. 

IVaiATto 

iriatibi, da«» die ällcstc Tochter des Dirk neuUel in de««cn I.c-hen n^chful^e. 
-Meerman 339. x 


— 


4M>. 1 

apiiil Oppenheim 

Schlacht um das Heirli mit König Conrad IV, weither unlerlicgt.X 


— 

April 

i«. 

Ltt^tluni 

Ostern. !4usammenlmnK mit l'.ipst Imiuceiis IV. \ 

301!) 


.Maj 

11 . 

.%rgenlino 

genehmigt die dem Grafen Conrad \*im Fretbiirg von dem er^vahltcn 

Höiii;;e Ilermaiiii eemachlv Ueslilution der Stadt Neuenburg. Sth9|>\1in 
Hist, /- II. IV, 11 \ 

3013 


Juni 

17. 

Nuscio 

bestätigt die IVivUegien de» Histhum« Scckaii in Sleiermark. Pusch ct Frov* 
lieh I, 311. 

391Ö 

— 

— 


Krvnbrcch.trin 

Stlienkmigs* und FreiheiUbrieT für die Abtei Uönigsfeld bei l>elK. Mieri» 
I , I 6 l. 

3017 


Aug.. 

11 . 

apiicllUi^enliusen 

(inter Pingtiiam ct Uo'p.mliam in rastris) sehr sTortrcicher Xl(^staligtingii* und 
Freiheilsbrief iUr den Bischof Uaimiind von Grassc* Insbesondere sollen 
die Lrges: Res ss'ripta und Sacri atfatus den Ersvcrbuiigen seiner Hirthc 
iiielit entgegen «eyn. (^allU Christ. 111, 116. 

3918 


SOT. 

17. 

1 . 

anta nobardiam 

(in caslris) beslätigt dein Rloster Stliiima in Mindener Uiocca die freie Voglci 
über dessen CUter. Or. Guelb^’', i3. 


■ 


«. 

apml Frbonlieini 

(in eastris) erlaubt dem Grafen von Nassau Herbom ru befestigen und einen 
Wothenmarkt und Gericht wie in den llciehsstädtcn daselbst au haben. 
Kremcr Or. Nass. II, Qg 7 . 

39JO 


1352 

18. 

(X) 

Ostcrrolh 

schenkt dem Nunncnkloster in Osterode die Capelle Lasveldo und dio Vogtci 
Hcrmclingerotk. Or. Ouelf. IV ) 137 mit Biegel* 

/ 

3931, 

- 

Jan* 

13* 

lielmenhiiacn , 

bestätigt dem Kloster Hardehausen die von (Jorvei erworbenen Guter. Wi- 
gand Archiv 1*> , 66 . 

3931 

— 

— 

15. 

'nninsuich 

Vermahlung mit EHsabclh der Tochter Herr.og Ottos von Ilraiinschwcig* 

393ll 

■ 


16. 

; 

1 

nimmt das Cislereicnserklosler ^larienthal in Halberstädter Diotes in seinen 
Schuta und ernennt seincti Schssagcr den Hcrxog von Braunschweig au 
dessen V'ugt. Or, Onclf. IV’, 135 , 

3033 

— 

— 

18. 

— 

Handvcsie für dio Stadt Ihirdircht. Mieris 1, IGI. 

3039 

i 

Mars 

! 

1 . 

■ 

nimmt das Pöiiitentenkloster Frankeiibcrg bei Goslar in seinen Sclmtr., Or, 
Gurlf. IV', *^36, 

3033 

i 


0 . 


ernennt seinen Schwager Hervog Albert den lungern von Braunschweig nun 
ItcscImlRcr de« Hlosiers PtHden. Or, Gticll. IV, 137. liCuckfcId Ant. Pocld. 
53 . Hugo Vnn. 11, 369. ^ 

3936 

l“ 


10. 


nimmt das Augiixtinrrkloslcr Marlcnbcrg bei Hrlmstädt in seinen Scimta. Or, 
Cueir. IV, 136. 

3037 

1 


16. 


Iiefifhll seinen Amtleuten und Zöllnern in lloll.ind und Seeland von den Ijeu« 
ten der Markgrafen Johann und Otto von Urandrnhtirg mir so viel Zoll 
^ %u nehmen , als die Lübecker Bürger aahlen. Bckmann Bcschr. der (^lur* 
mark 1, U33. Gercken Hipl. March. I, 3 . 

3938 

! 

April 

7. ; 

n.iiii 

erlaubt dem Bitter llerlrnm, Burgmanii'in WegetiIelH<n und Beichsmlnislrial , 
asvei seiner Söhne dem Still t^iirdiinbiirg als MinUlcrialcn ru übergeben. 
Lrath i9i mit Faes, und Siegel. 

3030 



10. 

Woimcrsledd* 

1 

ersucht den 0. von Fppslein seinem (des König«) Schwager Grafen Hennann von 
Hctmcbrrg den Uesita der demselben bereits verliehenen Keichtichen des 
verstorbenen L'Irtch« von Alintenberg ru versebaiRn. Gruiicri üpusc. 
11, 137. 
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No* 

R. 





— 

April 

/ 

,4.5. 

t 

Bnmiwich 

erlaubt dem Grafen pietker von Is«nbiirg auf arinciu Gebiet einen AVoefaen. 
markt anxiilegen. Kremer Beitr. 11, ilO. 

3941 

-• 

/ 

2B- 

— 

erklärt die AtinAhme eine« hei Papst Innoccna IV ausgewirkten Freiheiubriefe« 
Air da« SliA t.u Goslar. LeuckiVld Ant. Porld. lOt. 

3942 

/ 

r 

»• 


bestätigt dem St. PetrrsstiA au Goslar die demselben von der Mutter de« Hft. 
nigs Heiiirirh IV gesdienkten Guter. Harenberg Mon. ined. i?7* Heineo- 
citu Ant. Gosl. a« und 171* 

394^ 

- 

7. 

Oamlcncn 

beauAragl den Botli au Goslar die dortige CollcgiatkircJic des beib Georg bei 
ihren Beeilten au schirmen. Heincedus Ant. Gosl. 171 


L 

- 


Tratrcii 

1 

(Leodiensis diocesis) crtheilt dem Grafen Tiiomas von Savoyen eine sehr um« 
fassende Belehnung. Guichenon llUt. de Savoye 93. 

1 

»3045 


~~~ 

?»• 

i 

meldet dem Bischof und Capilel au Turin, dass er den Gr&fen Thomas mit al> 
len Bcchlen des Reichs in der Turiner Dioccs btddint habe und beficblt 
ihnen diesem an gehorchen. Guichenon Ilitt. de Savoyc 94. 



Juni 

8. 

ohne Ort j 

ertheilt der Ablei Middelburg die Weidgerechtigkeit in seinen Dünen. lUuit fl, «90. 

394? 

- 

— 

tt. 

\iiUvcrpfc 1 

1 

ertheilt der Cist. «Abtei St. Rernhard die Schossfrcüieit für deren Güter in 
/.uidbevcland. Hluit 11, «OO. 

1 

- 

- 

It- 


genehmigt wa« n*ine Mutter dem Oger von Hocka in Beäug auf das Lehngnt 
Hontenisse in einer eigenen Urkunde aiigestandca. Meermann 348. 

3049 



1». 

— 

gleichen Inhalts, üleermann 346. 

39SO 

1 

— 


17. 

Triiiecli 

verspricht die von seinen Mannen in Holland und Seeland occupirten Güter 
Ulrcchliselier Burger sofort heraiisgebcn au lassen. Heda 109. Mieris 1, 
166 . Hluit 11, «11 hat die Varianten des Originals. 

30S1 

1 

- 

- 

18. 

— 

SclttiUbrlcf für die Stadt Utrecht und Bestätigung des Herkommens derselben. 
Heda iu9. Mirris i, iM. 

395»! 

I- 

- 

ts. 

— 

ertheilt der Stadt Utrecht das Privilegium do non cvocando. Heda iio. Mis- 
ri« 1, 1«7. 

3953 

- 

— 

3«. ■ 

(‘onflut'nlie 

nimmt das Kloster Lorrum «ind dosseii Bcsilaungcn in seinen Schutt, Or. Ouclf. 
IV, 136. Wt-ideroantts Gesch. des Hl. Locctim i34. 

3964 


Juli 

3. 

Mognnlic 

eriheiit dem HloNler Haina das Bergwcrksreciit. Huchenbecker Annal. VHl, 178 . 

3955 

— 

— 

tt> 

nnlp Fratilicnforl 

1 ^tn castris) Kitlscheidung der Fürstenversammlung, uinlurch die Pflichten der 
Heichsvasallen festgestellt «nd der Gräfin Margarethe von Flandern ihu 
Beichslehen abgesprochen werden. AlierU I, 168. Martrnc 'Hie». I, ti8«. 

395« 


1 

It. 


|if| castrU) belehnt seinen Schwager den Johann von Avesnes mit denderOHi- 
fui Margarete von Flandern abgesproHicncn Belchalchcn* Alieri* 1, l«9. 
Marlene The». 1, 1165. lUuil 11, « 18 . 

3967 

— 

— 

11. 


(in c.istris) erlaubt dem- Hospital au Sangershausen bis auf aehn Huben HeithS'' 
i giiter r.n erwerben und au besitacn. Tentael Suppl. U Hist. Guth. «01. 

3068 

.. » 



11. 


(io castri«) verpfändet den* Grafen Ulrich von Würlemberg die Vugtei über 
da« Hhwter Deukendorf fUr awei hundert Mai'k. Besold 1, 18 « mit dem 
Jahr 1154. 

3950 

-* 

— 

— 

13. 

1 

belehnt setmm SchwagerCrafen Hermann von Henneberg mit deni/.«dl au Bnibacb 
und bestimmt di'ssen Sätar. Grüner Opuse. 11, i47. Joannis Spte. 457. 

39«0 

— 

— 

13. 

’propeMagunliatu 

(üi castri«) Ldmbricf für dio Kinder de« Simon von llarlcin. Meernian 3«?. 
Mil dem Jahr 116 «. t$- * 

■1»Sl 


Aug. 

«. 

ante Cubacu 

(in caslri») verpfändet dem Ershisebof Geihard von Main/, die Burg und di« 
Stadl Oppeniveim für awei tausend Mark, und sclilicsst einen Bund mil 
ihm, wonach ihm der Erabivehof in Fr.miien und Allemannien beituslchen 
bat. * Gilden C. D. II, I03* 

3««f 

H 



31. 

— 

(in castri«) bestätigt eine Schenkung an du« Kloster Frauenthal iio C^nlonZug. 
Acta VaU VT, 333. 

3M3 


Scpl. 

15. 

Krkicberg 

befreit das Kloster Arnsburg von aUcoStcurm io denKcicbsstädtcn. Absdirift* 
1 lieb in meinem Besila* 


Ko. 


2M:. - 

ISS« ' 

J967 - 

S96» 

te«<i| 

28TU 


*J7l . 

1»7J ~ 
»»73 - 

»«7* 

»«sl 

»»Ts' 



Hs» ^ 

H»i 
*»»} _ 
«HaLl 
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Ko. 

n. 

125! 

i(\) 




— 

Srpl.. 

20. 

npml Niodo (?) 

brfrrit die Bur|pnanncr von Friedh<T« anm Lohn der ihm gvhdiitrlen L'ntei*. 
>verfiing von der Herrsteutr im Fall er über die Alpen xichen tollte. Lünig 
XU, 101. , . 

aixss 

— 

Oct. ■ 

25. 

Cotonio 

be»ltitigl dem Deiitsrhorden die ZoHfreilielt au Ammert und Xicmands\ried 
und erthcilt «ie ihm au GeervlieL Mied« 1, 270. f 

S966 

— 

— 

29. 

— 

beauBragt den Abt von St. Tron einen Streit atriachen ihm dem Honig und 
dem StUt St. Johann in Utrecht als Sclucdtrichtcr beltiilegefi. liluU 

• 

5 

Not. 

t. 


II, #37. 

SS67 


— 

2. 


bcaadirtchtigt seinen Kruder Florr.iia und die Amileule in Holland von dem 
' 29. OcL d. J. dem Abt in St. Tron crtlioillcn Aultr. 2 g. Hliiil 11, 640« , 

1968 

— 

— 

15. 

Sckirpcn4t('in 

bettatigt, dass die C.’ipelte tu Friedberg in der Wcifcrnu ein FilUl derUircke 
CU Stmssheim acy und bleibe. Joannis Spte. 459» 

6980 




27. 

Mogtinlic 

schenkt der Speierer Hirchc das Schloss HUloii beillnichsaL ActaPa). IV« 144 . 

2970 


1>CC. tlo 

1253 (\0 

apud iscnachuiu 

erlaubt dem Abt Heinrich von Fuld die Kurg Stoltcnbirg svieder aulanbauen. 
Schannat Trad. I'uhl. 389. 

1971 

1 

— 

Jan. 

7. 

Goilari« 

gcstatlet dem SiiK tu Goslar (capcilae noilrac tpeeiali) dio demselben sehr Ja* 
•tigen reichskhn baren Vogleien über seine Güter an »ich tu kaufen. 11a. 
renberg Hist. Gand. 19S. i«euckfeld Ant. Poeld, 202. 

1 

297 2 

- 

— 

23. 

ßruitjwicb 

nimmt das Kloster Walkeiiried und dessen Ucsitzimgeti in seinen Schutt. Or. 
Ciielf. IV , 223. 

1973 




21- 

— 

belehnt »einen Schwagm* den Grafen tlermann von Henneberg mit der Vesta 
Oirenheim und allen Ueichslchcn , welche Ludwig von Un'enhcim besessen« 
Grüner Opusc. 11, i49. 

1974 

— 

— 

rt’ 


orkUrl die von König Conrad geschehenen Alienaltonen des K^grnsburger Ulr* 
cbengule« für nichtig. Uied 1, 432. 

3975 

- 

Febr. 

1. 

Liuicborg 

% 

nimmt das Nonnenkloster Medlng in der Diocca von V'crdcn in seinen Schutt. 
Or. Gncif. IV, 224. 

2978 

1 


15. , 

Uruiunic 

giebl auf Kitten des Herxogs Albert son Sachsen den Afarkgrafcn Johann nnd 
Otto von Brandenburg Anwaiischaft auf de* erstcren Urichslehcn, 

wenn jener ohne Krben sterben sollte. Ludewig Hel. II, 247. 

1977 


~ ■ 

18. 


brlelmt den Markgrafen Johann und Otto von Hr.'indinburg mit den heimgeiab 
lenen Keickalehen des Schlosses und der Stadt l*hci'cwist. Ludewig Kel* 
11, 249. SchüU Corpus IV, 83. 

1978 



t5. 

— 

lauscht mit dem Markgrafen von Krandenbtirg eine cigimhörigo Frau gegen 
eine andere aus. Ludwig Hel. 11 , 248. 

1979 


.Härx 

23. 

Coloni. 

bclelmt den Bischof Otto von Müuitcr mit der GrafsebaB nnd den Gütern io 
Friesland, welche bisher Grai O^tu'von Uavciisberg vom lleichc tu Lrhcn 
halte. Niesert Beilr. 1«, 73. 

3980 


AprU 

2. 

TraiecU 

erlaubt dem Capitel der St. Marienkirche tu Clrcelil die königlich« Prabende 
mit Vorbehalt der Cenebmigung Inskünftige selbst tu vergeben. Mccr- 
mann 352. 

1961 

- 

— 

0 . 

I^yde 

Veronlniing wegen einem tu Sp.3rend.*im tu grabendcn'Canal und daselbst tu 
erhebenden Zoll. Mieris 1, 276. 

2982 

- 

Aug. 

21 

* f 

bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhousen. Förstemann G«»ch. von Nord- 
hausen 1,9* 

1961 

- 

— 

22. 


belehnt seinen Schwager llcrtogcn Albert von Braiinschwcig mit den Gütern 
Guntelins Truchsessen von Poina. Gr. Cuelf. IV, 240. Harenberg 1480. 

2064 

- 

— 

22. 


Hechtssprueb, dass keiner von einem bischöflichen Hofe odci^ Saal das LrheO'. 
recht, welclies Folge genannt wird, haben könne. Gcrcken C. 1>. III, 68. 

1985 



Sept. 

B. 

Hrunsntg 

ertbeilt dem Bischof Wrdekiml von Minden die Hegallen. Schalen 11, 71. P<- 


8 

Nov. 

t. 


•toriua S. S. 111, 829. 
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bcfichll dem Grafen von Wernigerode und dem L. von Mclncrtcn, seinen 
Schwaget^ den llerr.og Albert von Brannschwrig in den Brsits der Güter 
des geäcblften Tnichscfsen Gimselin von Peina %\t setxcn. Or. Cuelf. 
IV, 2^0. 

Freibeiubricf lur die Abtei VUlers in Brabant. Meermann 357. 

erthcilt den Beginnen tu Middelburg die Steuerfreiheit. MierU I, tto. Kbit 
11, 653. 

belehnt den Grälen Heinrich von Luxemburg auch mit allen denienigen Stürben 
der GrafsrhaB Namur, welche in der demselben von Johann von Avesnet 
crlheilten Belehnung noch nicht mit cinbegrilVen waren. Mieri« I, ?8t. 
Liidewig Bei. V, *t^7. • 

genehmigt den HechUspnieh des BUclioi« Heinrich von Lüttidi, wonach die 
lirnnegauschen Vasallen dem Johann von Avesnes aU ihrem Herrn huldi- 
gen sollen. .Marlene The*. 1, 1053. MierU l, ?7l. BluU II, 6*15. Fran- 
yösiscJi und mit dem Jahr 1053. 

erlasst der Beichsstadt MühUiauscn in Thüringm, zum Lohne der ihm geleiste- 
ten Huldigung, auf ein Jahr alle Abgaben, genehmigt dass die zwischen 
der Stadl und der Biir^ von den Bürgern errichtete Mauer stehen bleibe, 
versjiritlit die Stajlt nie zu vcrpCiiiden etc. Lünig XIII, ifli76. 
iimfastendc« Sladlrerht für Middelburg. Micris I, 971. Mit dem Jahr 1953. 
genehmigt dass Gerhard von ßateriburg seimT Gemahlin zwei rcichslelinbare 
Märkte als Wittum beateUe. Bondam I, 

(in caslrU) ciiheili dem Bischof von Minden die von Herzog Albert von Sacb- 
aen ihm rcsigntiie Grafschaft der Freien Giberomm) in Steinvedc, Ilad- 
drnhusen und Bordiere. Scbali'n II, 77. rUloriut S. S. III« 630. 

(in eastri«) gestaltet den Lrben des Hugo von Ahmlotc die vreibliehc Lehen- 
iolge. Merrmann 360. 

(in caslris) lauscht MiiiUlerialen mit dem Kloster Egmont. Merrmaun 360. 

umfassendes Stadtrecht für Alkmar. Mieris I, 9B9 bis 9S6. 

(in caslris) übergiebt dem Grafen Otto von Geldern die Herrschaft Oje als 
Beichslelien. Bondam 1, 604. 

bestätigt der Stadl Frankfurt ihre Privilegien. Böhmer C. U. Efiirt. Priv. et 
Paeta der Stadt Ffurt. 5. 

verspricht die Stadt Frankfurt nie vom Beiehe zu vpruiissem. Böhmer C. l>. 

Ffurt, Priv. et Pacta der Stadt E'fiirt, 5, ^ 

bestätigt die Privilegien der Stadl Gelnhausen. Lünig Xlll, 795. 
befreit die Stadl Gi^lnhausen von der ge»ehelu*ncn Verpnindimg, und verspricht 
sie nie vom Bciclic zu veräiissem. Lümg XIII, ;8r>. 
bestätigt der Stadt Uppeuheim ihre Privilegien. Andreae Oppenh. Pal. IB Extr. 

crlheill der Acblissin zn Quedlinburg den Hönlgsbann daselbst. Eratli 903. 
rrllirilt den Lamlen im Amt 3tordrcclil Stegen den beschwerlichen .\rbcilcn an 
den Uänunen die Steuerfreiheit. MierU 1, 99t. 

bestätigt der Stadt Worms ihre nechte und I reihciten. Moritzron Worms 176. 
verzeiht der Stadt Wurms was sie gegen den apostolischen Stuhl und ihn be- 
gangen und niminl sic m seinen Schulz. Ludewig Bel. II, 999. 
nimmt das lilustcr Maulbronn in seinen SchiiU und verspricht dessen Vogteien 
uicJil vom Beich tu veräussern. Besold 1, 497. 


Bö. 
«oei» 
40!0, 
401 I 
401 

4013 

4014 


401 ?»| 

4016 

4017 
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No. 

«» 0 « 

R. 

ll255(Xin) 
Fcbr. 13- 

Spire 

bestätigt der Stadt Speier Ihre Privilegien. Lehmann 531. Ldnig XIV , «67. 

«010 




16. 

allgemeine liestätigung der Frcihciren de* Klosters 5taulbronn. Besold 1« «98. 

«Oll 

- 

.-s 

17. 



bostüligt die Privilegien der Kirche «u Wisbeck. Lünig XIX, «. 

«012 



__ 

1 «. 



Scljulzbricf für il.u Hliulcr der Pönilenlen »or Worma. Schannat UUl. 

«013 



15. 

• - 

NVono. 116 . 

Bestätigung für das Nonnenkloster Allenberg bei Welslar. Hugo Ann. 1 , 01. 

« 01 « 


Märe 


WiMCnburg 

Ucsläügt die Privilegien der Stadt Hagenau und vennehrt sie mit nichtigen 

« 0 I.'> 



10 . 

(j 

0 

g 

1 

neuen in Kcsitg auf Ueichssicuer, Gerichtsbarkeit, CngcJt, PAichten des 
Scluihbeissen , Lehensgüler der Kürger. SchüpAin A. D. I, « 11 . 
aUgcniciiic Kcsiüligiing der Privilegien von Colmar. SchöpAin.A. D. I. «13. 

«010 

_ 

, _ 

11 . 

Spiru 

beleliiil den Gottried von Sulx-btirg mit der ihm bereits von König Heinrich 

«017 



00 

Kaspe überlassenen \ ilU Bciv^aui KoelerllUt. Wolfsteinit. Wülrkernii?. 
schreibt dem Abt von Lginund seinem Vtcckantler, dass sich ihm am Ober- 

«018 



16 . 

Trankfort 

rhein Alles unterworfen habe, und. dass er das Scliloss Trifels und die 
kaiserlichen Insignien bcsitxe. Miens 1, 179. 
schenkt dem Alainser Humcapilel den Pfarrsals cu Lhcnhctm bei Strasburg. 

«010 



l3. 

JiopanKc 

, Guden C. 1>. It« 117. 

beauftragt einige Coimiiisaarien dem Graf Dtellier von Kat. enellenbogcn,' dem 




13. 


Werner von Eppstein und dem Reinhard von Hanau den erlittenen Scha* 
1 den aus Keichsgiitem tu ersetzen. Wenck 1 , 11 . 

bestätigt dem Bischof von Speicr das Hecht dem Kloster 5taulhronn einen 

«021 


. 

15. 

llamcretcin 

Vogt EU selaen, und widemifl was er diesem Kloster aus Irrtliuin siige* 
alatiden. Würdlwein Subs. V, 30«. 

bestätigt dem Kloster Bebenhausen dessen Freiheiten und ßcsitxungen. Besold 

«012 


April 

11 . 

Friilbvrge 

1 , 133* 

erlaubt der Stadt Oppenheim sehn Jahre lang nach halUtchem Fuss r.u roün. 

«Oll 


_ - 

19. 

1 • 

Sirkac , 

sen« Andreac Oppeiilu Pal. 9« Etlr. 

erlaubt dem Hugo von NaJdwik die Ambacht Velsen an Wilhelm Herrn von 

« 02 « 

_ 

Mni 

la. 

Mlddclborg 

Krederode su Verkaufen. Meermann 367. 
ertheilt der CUl. Abtei St. Bernhard die Steuerfi*eiheit in Holland und See* 

«02 s 


Juni 

10 . 

Albert iniiinle 

land. Mieris 1 , 191. 

vrrspriclii der Stadl Vtreeht die Wi^tung alles Schadens, svelebcn seine 

«Oi'I 


Jiilt 

1 

10 . 


durehmarschirenden Soldaten «inriehten möchten. Kluit 11, 669. 
befiehlt dem Stadlralh von Naimir dem Grafen llcinrirli von Luxemburg au 

j 

i 

«0171 

1 


17. 

apiitl monaitc* 

gehorchen , hindern er es genehmigt habe, dass sein Sehsvager Johann von 
Avesnes die Grafschaft Namur und Ztigdiör ienrm «11 Lehen gegeben. 

1 Mieris I, 178. Ludewig Rel. \', ««6- Hliiit II, 650. Mit dem Jahr I153. 

Kochlsspruch, dass kein reichsunmillrlbarer Abi Güter seines Klosters ohne 

«018 



18. 

riiini liginiit. 
tli'nsc 
Dordrt'chC 

Geueiimigung des Capilels alieniren könne. Or. Guclf. IV', i«o. Sehaten 
11, 80. , 

CredenEbrief Tiir CeHuird von Sinsig Kurggmfcn von Landscron an den 

«Olf 


1 

iSepl. 

11. 

lIccmiiDde 

Ualh SU Binanl. Guden C. D?I1. 951. 
geiiehiuigt, dass der Abt von Egmond seinen Afönchen, Tvvirhc bisher täglich 

40JV 


] 

11. 


^ nur ein grubei Brud und grringr. (t.niii.) Hier criiii-ltcn, »ur Vrrbrjjnninj; 

ihre» FnlcrJjalte» den Zehnlen von Verhollc aligelrelen. Mieris I, ,91. 
bi'SläliKt die IVivilt^icn de» Sliftscapilcl» in '/äirich. .\cta l’»I. VI, 3*1 Evtr. 

«OSl 



Oil. 

II. 

lK*3de 

verspricht ku Sparrndam weder einen ‘Canal noch eine Veränderung an den 

«031 



15. 

ll“g® i 

Uärainen eu machen, ohne Einwilligung der gemeinen Kathsicutc der dorti* 
^ gen Gegend. Mieris 1 , 193. 

verspricht die Stadt Oppenheim nie vom Keidic *u vcrüiftsrni. Andreae Op- 

«u33 



30> 

• Kgmmtdti 

prnli. P»l. 38 Extr. , 

verordnet, da». Niemand. den Billern nnd der Oemrindc ru Xirntcin neun 


8 

Nov. 

1. 

1 

Slcucm auAcgen dürfe. Guden C. 1>. IV, 897. 


28 
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Wilhelm. 1255 — 1256. . (xiii — xiv.) 


No. 

n.] lass (XIII)! 


4034 


Mov. 3. 

Weialic 

4035 

- 

^ »■ 

Oppenheim 

4036 

- 

— 10. 

— 

4037 

— 

— 10. 

— 

4038 

- 

— 10. • 

— 



1256(XIV) 




Jan. 78. 

propc Mcdcmlcli 



1257 (XV) 

• 



Jan. 13. 

anttj Frankenford 

403» 


— 77. 

Wallingford 



April 10. 

Londlni 


1 

Mai 17. 

Aqui.grani 

4U40 

— 

— 18. 


4041 


— 18. 



4047 

— 

— 77. 

' 

4043 

- 

77. 

— 

4044 

- 

— 76. 

Culunie 

4045 

- 

Juni 7« 


4046 

- 

— a. 

— 

4047 

— 

— 16. 

— 


- 




bc9lati|;t der Stadt Murten ihre Freihfilen ^ verspricht dieselbe nie *u veraua* 
■ern und ohne sie mit dem (irafen von Hlhiirg keinen Frieden au tchlies- 
scn. SchsTcilaerischcr Ccschichtsfonclicr VII, ' 

ertheilt dem Deutsehordenshaui bei ülrechl gleiche Ucicbifreihcit wie die dor- 
tigen Bürger haben. Khiit 11, 67S« 
bestätigt dem Kloster Eberbach im Rbeingau das bisher besessene Weid* und 
llcbolsiguixgsrecht. Abschriitlirh in meinem Besitiu 
genehmigt aufs feierlichsto den .von den Herrn und Städten am Miltelrhcin ge- 
machten Landfrieden. Böhmer C. D. Ffurt. Scnchenberg Med. 35t> Datl 
de pace publica 29- Micris I, 
bestätigt die fVivilrgicn der Stadl Oppenheim und giebt den dortigen Biuem 
und Bürgern das Hecht Gewalt mit Gewalt r.ii vertreiben, wenn die kö- 
niglichen Bichler in Boppard, Oppenheim, Hagenau und Colmar ihnen 
kein Hecht schafTcn, Andreae Oppenh. Pal. 38 Extr. Ich lese das Da- 
tum; in vigilia Blartinl, statt Marci« 


Todestag, Er wurde von den Friinen crtcblagcn, 
später aber in 31iddclburg begraben. 


und erst in Hoogwoiide. 


Richard. 125». (xv.) 

Konfg9W<thL Vergl. die BuHe Papst Urban IV vom 31. Aug. H83 bei Kay- 
nald MV ad h. a. und bei Olonschlager A. B. S6. Sodann die übri- 
gen Wahlarirn bei Hindlingrr Sammlung von Nachr, und Urk. l und bei 
Bodmann Cod. ep. 305. 

meldet dem Erabischof Johann von Messina , päpstlichem Gesandten in 
England, dass der König von Böhmen in seine ^^ahl gewilligt habe. Ge- 
bauer 335. Bymer 

erste Abreise nach Deutschland. Die Landung fand am t. Mai *u Pord- 
rechl statt. 

Kottißslroiiffttg durch Err-bischof Gerhard von Msinx auf Himmclfahrlslag. 
ci**ähU Eduarden, dem ältesten Sohne des Königs von England, die Geschichte 
seiner Heise nach Deutschland und seiner Krönung in Achen. CeUauer 
337. Kymcrl*», ?5. 

an seinen Crossscneschall in England , ähnlichen Inhalts. Gebauer 33». 
belehnt den Philipp von Falkenstein mit dem Hcichskäftimcrrraml und allen den 
^cichslehen , welche die Ministerialen von Minscnbeig besessen. Ilanssel* 
mann Laiuleshoh. l, Hlö und ^17. Oolter Samml. versch. ^»dir. 1, 4^7. 
bestätigt der Stadt Nimwegen das Privileg König Heinrich VII vom 31. Aug. 
1730» Bondam 1, 51». 

bciUligl die /.onfrcilieit «nd »ndere wicliligc rrivilegicn der ‘. adt Cüin. 4po- 
loeie der Stadt Cöln la. Gebauer 313. 
bc«rl»indet, da» er dem Gerhard Burgfieafen von I.and»cron da. SchloM 
L.nd.rr<in' wie bl.hcr belaßen habe. AVctphalia vom 9. Juli 1B75- 
verftricht den wegen .einer A^■ahl mit Err.bi.chui Conrad von Cöln ge»rhlo«- 
«cnen Vertrag *u halten. Bodmann Cod. Ep. 3t . Ilindlinger Samml. 9 
Rum 3. Juni. • • 

nimmt das Kloster Maulbronn in seinen ScUulz und bestätigt dessen Privilegien. 
Besold 1, 4»8. Gebauer 34«. ' 


WSl - 
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Ko. B 

1S57 (XV) 

4048 - 

- Juli .3. 

4040 - 

. — .5. 

4000 “ 

- Avig. 76. 

4051 - 

— Sopt< 0' 

4057 - 

8. 


«A63 

405« 


40S 

4050 


«057 

4050 


40S0' 

405D| 

4060 | 

4061 

4067 

4003 


ante Bopardiam 


Magnntio 


^ 8. 

B. 


^ 0. 

— 15 . 

— 16 . 

— 16. 

— . 70. 

MoV. . 78. 



125B(I) 1 

4064 - 

.April 

70. 

- . 

t Mai 

17. 

4065 - 

- — 

77. 

4066 - 

- Juni 

l6. 

4067 “ 

- Juli 

14. 

4068 “ 

Aug. 

73. 

4060 - 

- Oc«. 

6. 


1259 (11) 


— |jan. 

70. 


3 Mai 

17. 




>YU»cnbarg 

Nussio 


AcfuU 


Oppenheim 


Wormalie 

Mogunlie 


Spire 


clri.) liMtütiRt dim Joh.nn von Luxemburg die Craftchaft Namur. L«- 

/• SudrWe»ci*ihre von Kai.cr Friedrich II gexliftete und 

Freiheit. CduU.er C D. III. . KacMrag ... 
b«läügt die Vivilcgicn d« Hloxlcr. WaUanr.cd. Cebauer ili und 3« mi . , 

be..äT’gTdrrrf>‘iiSe" Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. e. 

Facta der Stadt Ffiirl. 6. Cebauer 3SO. 

.er-pricht der Stad. Fr»n,.L.ct 

“nd irnteehlmä«ifierer König gcuäl.h «erde. Böl.mer C. D. Frankfurt, 
rciv. rt^rta ö. Cuden Svll. .7». Cebauer 353. 

‘’"'*‘Mf'*de?'sl^ Velar innerhalb ihrer Mauern keine Burg xu bauen 
‘‘"''f d« Eide, für den Fall, da« derl’aprt ihn nicht anerkenne 

:::1 ::^..m*«irreruanig ge.öhU .verdc. CudenS,». «a. Cebauer355. 

Burg XU baue. 
denFail. da« derPaprt B,n nicht anerkenne 
und ein reehtmä..igerer König geuiblt 
betätig, die Privilegien der ihrer Bürger xn 

,*:v; o.. 

nimmrd'rAh.ei'LimbIrg an der Hardt in .einen Schutx. Würdtwe.n Mon. 

• Pal. I. aie demielben von König Wilhelm am 

,v„ai,..»a. s.vii;. 

„„.ii, L si.ai^)pr."i..i" ja U““' 

c. U. Vll, »06. Gebauer 303. 

■ t,t der Cräfin Margaretha von Flandern, da« er den Beeht«pruehHa. 
wielm. tderntL «olle, wodurch die.er üvr Uerr.chall und Lehen 

nach St. Johann.lag xu Oppenheim /uxug xu Iculcn gegen 
Stadt Wom«. Coden C. O. II. 95t. 

t'SkTaf \mL7ZL. d'errn'Lhai; nicht mtgegeben Ut. 

b f "• ““ 

,l„ ertheiltc PrivUeg. Cercken C. D. Vlll, 3»0. 


apiid DovCTÄn* 


l 


C “ C n i.»d Nicht eanx in Uebereinxtimmung mit di*- 

z k" ™ «tf u' 

2S 
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TV'omitie 


IlopparUic 


Walinford 


London 


Wallingfurd 


melde) feinem Rnidcr , dem König neinrlch Ton E 
lieh nach Denlfrhlanil reisen mütsc. Gebauer 
drille Abreise nach Driilseliland. 
belehnl die Adriheit, die Wiliwe det Johann ron J 
Vormiindsehaft mil den Grafschanen Holland 
belehnt den Ollohar und dessen Erben mit Uöhme 
Steiermark, Gebauer a^-4. 

Memorandum über von ihm der Marieneapclle an , 
Insignien. Grhaiirr aia. 

rerspriclit dem Erabischof Heinrich Ton Trier, die 
lausend Mark für ilin an aalilen. Günther C. I 
nesläligung und Sehulabrief für daa Frauenkloste 


Bniietle 


Andcrnaci 


Ropardie 


Frank inrort 


Oppenheim 
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Mai 

17. 

Juni 

18. 

Aug. 

70. 





70. 

Sept. 

17. 

— 

17. 

- 

17. 



1«. 

Oct. 

4. 


74. 

1S61 

(IV) 

J.in. 

7. 

Mai 

17. 

Not, 

0. 

laea(V) 


R i c h a r ct 1262 — 126T. (V — x.) 22i 


No. 

H. 

1S82(V) 



40M 

— 

Äept. 98. 

Oppenbeua 

dem Kloster Pcclemach das Fuder Wein , welches es jülirlich aus 
dem königlichen Keltcrbause au Roppard au beaichen hat. Guiilhcr C. D. 

«08» 



Ocl. it. 

Hagenowo 

11, 374. 

Terxeiht dem Rath au Hagenau seine Undankbarkeit und emetierl ihm, allen 

4000 

40dl 

- 

— 16 . 
\or. 6. 

SIcUladt , 

Groll vergessend, die alte FreundscliaR. Schöpflin A« D. I, 440 . 
bestätigt nnd vermehrt die Vrivilegten der Stadt Hagenau. Schöpflin A. D. 1 , 44t. 
restituirt der Kirche au Basel den Berg Breisach und das St. Gcorgentbal, 





und bestätigt aitgleich die FrivUegien der Stadt. Schöpflin 1, 441. Herr» 
gott Gen. 11, 377. Gebauer 390. 

«089 

— 

— 18. 

llagenomo 

bestätigt die sämmtliclien Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpflin A. D. I, 
443« Gebauer 383. 

*«»3 

— 

— 70. 

— 

erklärt die Stadt Zürich lür eine Heicbiiladt und daher die Ton Hersog Con> 





raden von Schwaben gegen sie erkannte Acht für nichtig. Tschudil, 163« 
Gebauer 387. 

«004 

— 

— 71. 

— 

bestätigt der Stadt Strasburg ihre Privilegien und ihren mit dem Bischol ge* 
tchloasencn Frieden, und ordnet awtschen ihr und dem ReicbsschuUheissen 




. 

au Hagenau gegenseitige HülTslcistungon an. Schöpflin A. D. I, 443. Ge- 
bauer 388« 



1263 (TI) 



«OM 

— 

Jui. 33. 

Treuiri* 

schenkt der Trierer Kirche die Reidisministerialln Oda, die Tochter des Hit* 





ters Conrad von Schöncck und Gemahlin des edlen Werner von Treyt«. 
tlonüieim 1 , 748. Gebauer 30t. 

1 

7 

Febr. lO. 
Mai 17. 

Italbord 

dritte HückkunfC nach England. 

«OM 

— 

Juni OO. 

berichtet .einem Bruder dem König Heinricli . 0 « England über einen in de«- 





sen Namen mit dessen Baronen gemachtem Cuteitausch. Gebauer 303. 

«007 

— 

JuU 10. 

Berkemsied« 

Rymcr R , 80. 

dankt seinem Bruder dem König Heinrich von England für die Freilassung sei* 
nes ältesten Sohnes. Gebauer 393« Bymer 1^ , ao. * 

4006 


Oct. 17. 

— 

belehnt den Grafeii Peter von Savoyen mit den Lehen, welche Graf Hermann 





der jüngere von Kiburg besessen. Guichenon Hist, de Savoye 74« Ge* 



' 


^ bauet 393. 



1264 (TII) 



4000 

— 

Mai 17 . 

Lcwc» 

> 

Herausforderungshrief gemetnschaAlich mit den englischen Baronen an Simon 
von Memtfort und Gilbert von Clara und ihre Halfer. Gebauer 306. 


8 

— 14. 

— 17. 


Schlacht. König Richard wird gefangen. 



1265(TüI) 


» 


9 

Mai ’i7. 




— 

Sept. 0. 

Waliogford 

Rückkehr an. der Gefa a gentefa aft , in Folge der am «. Aoguat gelie- 





ferten Schlacht bei Evesham. 



4266 (IX) 


. 

«100 

10 

April 18 . 
MaL 17« 

Cippeham 

stiftet dsa Kloster Burnham und begabt et mit Beaitaungen« Gebauer 30S. 



1267 (X) 




11 

Mai 17. 



4101 

■ 

Juni 3* 

StraiTordi« 

(propc Londiaium, in cattris) bestätigt die Ueberlasoung'^er Herxogthflmer 
Burgund und Lothringen von Seiten des schwachsinnigen Ueraogs Heinrich 
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It i c h a r d. 1268 — 12«. (X[ — xv.) 


Ko. hl. 

! 

1 

1 

1268 

(XI) 

< 

12 

Ma~r' 

17- 



\ug. 

4. 


4102 — 

Sept. 

20 

apud Cameracum 

' 

4103 — 

Dcc. 

l£. 

Colonie 



an dessen jungem Bruder den Heraog Juhann. Ruikcns 1, Ge- 

bauer 400. 


vierte Abrciae nach Dciitarhland. 

beiläligt der Herr.ogin Adelheid von Brabant ihr Wittum. Bulkcna 1» lO). 
Miracus I, 433. Gebauer 402. 

verspricht die Bitter xn Xierslein und deren Sühne bei ihrer hergebrachten _ 
Freiheit *u erhalten. Ouden C. 1>. IV'^, 9ll> 


4t04; — 


1269 (VII) 

April QO. 


, — — 00. 


41Ü6 — I 
13 

4107 — 
4108;—! 

! 

4U'1> - 
4lt0 - 
4111 - 

4m'—, 


Moi 12 . 

17. 
22. 
23. 

33. 

25. 

2 «. 

Juni tS. 
Juli 0. 


Aug. 


Wormalie 


FrankenTort 


«ipttd Liitraro 

Mrmnlie 


Dover 


beurkundet, da»s die Wormaer Batlimannen in seiner und der Heichsveraamm. 
lung Gegenwart auf die Einforderung de» von ihnen ausgeschriebenen ün* 
gelt» vcraiclilcl haben. Schannat llisl. Worm. |34. Gebauer 403. 
bezeugt dem Beichskämnterer Philipp von Falkcnstein, dass er die Burg Trifels 
und die kaiserlichen /.icriingen wohl behütet und gehörig wieder gegeben 
habe. Gebauer 404* Alte t’ebersetxung ins Deutsche, 
befiehlt dem Rath xu Strasburg in Gcniässheit des allgemeinen Landfriedens 
die EHiebung von üngelt und älinlichen Abgaben , sofern dieselbe nicht 
alt hergebracht sind, binnen acht Tagen abxustellcn. Schöpflin A. D. I, 463* 
verleiht dem Blusler Arnsburg dieSlenerfreihGit in den Kcichsslädten. Gebauer405. 
ertheih dem BeichvstiB St. Barlhrdomätis xn Frankfurt das BchoUigungsrecht 
im Boichssvald. Böhmer C. D. E'fmt. Gebauer 406. 
erlaubt dem Kloster Sribold geuisse reiclislehnbarc Zehnten in Grinda an »ich 
XU kaufen. Wenck H, 202 . 

gestattet dem Grafen Diether von Katxenellenbogen , dass ihm seine Tochter 
in den Reichslehen nachfolgr. Wenck 1, 36. Gebauer 407. 
bestätigt Heinrichs von llovem VemichtlcUlung auf das V'ogtcirccht des Laa* 
eher Hofes xu Heimbach. Günther C. D. 11, 361. 

V'e rm a hl un g mit der schönen Bcalriv von Falkcnstein. 

bestätigt dem Deutschordenshaus xu Sachsenhausen den Besltx des demselben 
von Bönig Heinrich am 28. Juli 1233 geschenkten lloÄrbruchs. Böhmer 
C. D. Ffurt. 

vierte Rückkunft nach England. 


4113 



Oerkexnsted 


Knaresburg 


Berkemstede 


erlaubt dem Grafen Ludolf von Dassel verschiedene Ileichslchcnstückc an der 
Weser dem Herxog Albert von BraunscJnveig dergestalt xu verkaufen, dass 
dieser sic vom Reich xu Lehen habe. Gebauer 408. 


hcnrliU seinen Amtleuten in KnaresburB die dortige Cialcrcicnacrabloi im lie- 
aitr. von Slavcly *>i sejiiiuen. Gebauer .08 liilr. 
beriehll dem Grafen W. von Jülich dem Entbischof Conrad von Maini r.wei 
tausend Stark an «aldcn. Hodmann Cod. cp. 3H. Uindlinger Samnd. to. 
crlbeilt dem Abt Peter von St. Gislain die Jlegalien. Callia ehrist. Ilt, «8. 
befiehlt dem Balduin von -Avesnes die Abtei St. Gislain *u scliülacn. Miimcu« 
1 . 590. Gebaticr »o». 

'Todf'stfip , nachdem er bereits in der Nacht vom t1. December v. J. war vom 
Schlage bclallen norden. Kr svordc ini Kloster llaviea begraben. 


Ko. 
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I 
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Ko. 

4I1B 


%119 

I 

I 

«193 

4124 

4125 

4126 

4127 

412B 

4129 

4130 

4131 

4132 

4133 

4134 

4135 

4136 

S‘ 

4137 


.1 1273 (I) 


Isvpl. 

29. 

Pran]>cniurt 

Oct. 

7. 


— 

24. 

Aquisgrani 

— 

25. 

— 

- 

25. 

— 

— 

25. 

‘ » 



27. 

— 

.« 

28. 

" 


29. 

_ 

Xov, 

2. 

Colonic 

— 

3. 



9. 



— 

14. 

— 


21. 

— - 

— 

24. 

— 




D«c. 

6. 

Wormatle 

_ 

5. 


— 

13. 

Spirc 

— 

15. 

— 

— 

20. 

Hagenowe 

— 

25. 

— 


27. 

— 


Königstraht, 

vervpricbl dem Embiscltof Heinrich von Trier ein tausend fünf hundert und 
fünf und fünfzig Mark al« ErsaU der bei seiner Kötiigswahl geliablen Un* 
kosten. Günther C. I>. 11« 381. Kudolf nennt sich hier: in Romanontm 
Uegem elcclut, und x.älih noch keine Ilcgterungsjalirc. 


Köuigtkr9nuiig durch den Errbischof Engelbert von Cöln. Der Tag wird 
sehr vertebieden angegeben. Ich folge hier wie beidcrUcstiinmung de« Wahl- 
tages den gleichseitigen Versen in Gerbert Cod. cp. Rud. 7. Die Regte- 
rungsjahrc der Urkk. aliromen damit überein. ' 

beurkundet gemeinscliafUicb mit seiner Gemahlin, der Rünigin Gertrud« dass 
cs dem Ershtschof Werner von .Mains an seinem Ueclit nicht schaden solle, 
dass er auf ihre Ritte beim Rüntgsmaht, um Zuielraclit au \'ermeidcii, 
dem Ersbischof Engelbert von Cöln nachgesessen. Gerbert silv. ntgr. HI, 
190 . Deutsch. 

belehnt den Burggrafen Friedrich von K’ümbcrg, und e>entuell dessen Töch* 
tcr, mit der llurggrafscbaR Nürnberg, deren Kecbtc hesebrifben werden. 
Oettcr Cesch. der Riirggraicn 11, 606 mit Facs. und Siegel. Wölkem 167. 
Schütr. Corpus IV, lOO. 

erklärt die von dem cdeln Manne Reinhard von Hanau mit dessen Gemahlin 
Adelheid , der Toetiter des Rcicbsmiiiistcrialen CIricb von MmsenLci*g, er- 
acuglcn TUmlrr für freigeboren und adelig. Lünig XI, 519. Ilicrsu ga. 
beri die bei der Krönung gegenwärtigen Fürsten ihre cbenialls bei Lünig 
stehenden Witlehricfe. 

bestätigt dem Hersog Johann von Lothringen und Brabant seine Lehen, Rechte 
und Freiheiten. Rutkens 1 , 105. 

verspricht dem Ersbischof Engelbert von Cöln, dass er Rhein und Mosel nicht 
eher überschreiten wolle, bis er stdi bei der Stadl Cöln für die Wieder- 
herslclliing der crsbischöÜichcu Rechte gütlich verwendet habe. «Vpologie 
der Stadt Cöln 64. 

bestätigt die Privilegien der Kirche au Bern. Herrgott Gen. II, 436. 

nimmt Kirche und Stadt Zrürich in seinen besomlern Schule. K'eugart 
H , 290. 


bestätigt die Privilegien der Reichsstadt Dortmund. Lünig Xlll, 44t. 
verordnet auf Bitte der Stadt /ürich , dass der dortige von ihm gesetato kö- 
nigliche V'ogt jedesmal nur %\ycl Jahre im Amte bleiben und daun auf 
fünf Jahre nicht ernennbar seyn solle. Herrgott Gen. II, 439. 
allgemeine Bestätigung aller Privilegien des Dcutschordens. Feder Unterricht 
Nro. 10 . Duellii Hist. Onl« Tcut App. 18. 
empfiehlt dem Kr/bischof Engelbert von Cöln die Abtei Essen. Lünig Will, 322. 
kauft von dem Grafen Wilhelm von Gülcli die drei Schlösser Leideberg, Ko- 
ster und Woring für drei tausend Mark und giebt sie ihm wieder au Le- 
hm. Uremer Beilr. III, I4t. * 

bestätigt die Privilegien der Reichsstadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Friv. 

ct Pacta von Ffurt ?. 
bestätigt die Privilegien der Stadl Friedberg. Lünig \HI, 729. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Spcicr. Toliier 7 W Lehmann 56l. 
SehiiUbrief für das Kloster Maulbronn. Besold 1 , 499. 
boilätigt die Privilegien der Basler Kirche. Herrgott Gen. II , 440. 
eriheill der Aebtissln von Hohenburg die Kegoiien. Schöpflin A. D. 11 , 3 . 
Gallia cLritl. V, 493. 

besUtigi die Privilegien des Cist. - Klosters Volkcnrode. Schöttgen cl Krejsig 
D. et S. 1, 764. 
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Ko. 

R. 

1«74 

(in 


- 

4138 

1 — 

Jan. 

3. 

Argen tine 

bcilätigt der Abtei Sl. Maximin ihre Rechte, Freiheiten und BctiUuligen. Zjl- 
Icsin. 60 mit Siege]. Rerlliolet V, 66. 

4138 



3. 

■ 

Verordnung gegen cUc Anmaisiingen der Vögte des Klosters St. Maxtmin. Hont- 
heim 1, 601. Martcnc Coli. 1, i376. 

•4140 



8. 

ohne Ort 

Betohungs- und nestäligungsbrief (ur die freien Leute von Uri, welche der 
König als tpeci.iles ahimnos imperii halten will. Tsclnidi I, iso. 

4141 

— 

— 

95. 

Ttiurcgi 

crhliirl den Landgrafen Heinrich von Ileaicn in die Reichsacht. Ouden I, 755. 

4142 



95. 


betätigt dem Henedictinerliloster Engelberg das von Kaiser Friedrich 11 eriial- 
tene Privileg. Herrgott Gen. 11, ««0. 

4143 



95. 


crtheilt der Acbtissin des lllosicrs au Zürich die Regalien. Herrgott Ccn. 
11, ««t. 

4144 



96. 


erhebt den Abt tirich von Marien. Einsicdcln in den Reirhsiiirstcnstind nnd 
crtbciil ihm die Regalien. Herrgott Ccn. 11, «»». Hartmann 960. Tschiidi 
1, 28t. Wolliem 171. 

4145 

— 

Fi-br. 

96. 

Hogonofve 

bestätigt dem Itinster llcbcnhaitsen «eine E'reiheiten. Rcsnld I, 9«. 

4140 



9«. 


liefchl an die Städte Dinhelsbi'ihl , Atifkirch, Kördlingen, Itoptingen und Har- 
burg heine hörigen Leute des Grafen von Oellingen au Ilürgcm anauneh- 
mcn. Lang Mal. 111, tjj. 

4147 





bestätigt dem IMalagrafcii Luilnig die demselben von Hönig Conradin grmaeh- 
ten Selienknngen. Lang II. B. III, «9a. Lambaeher 66. J.ori Ceschiclitc 
des la^ehrains 19. Hieran gaben die drei rheinisrhru Erabisehöfe , der Kö- 
nig von Böhmen, awei Heraogo von Sachsen und der Markgraf \on Bran- 
denburg ihre «Villebriefc. 

4148 



00. 


eiiheill der Stadl Sinlelllngcn gleiche Freiheit nie Tübingen hat. Senrkrnbrrg 
Sei. 11, 993. Dass das Dalum kal. Martü heissen müsse, sieht man wohl, 
aber der Tag ist dadureli noch nteitt bestimmt. | 

4148 


Miir« 

f. 

Oppenheim 

1 

verspricht dem Krabiicliof Heinrich von Trier neuerdings si’ehsachnhundert und 
anölf Mark wegen bei seiner Bönigswahl gehabten Vnkosleu. Günther 
C. D. 11, 386. 

4150 

— 

i 

91. 

Ceylcnhuscn 

genehmigt einen Cülertauscli awlschen dem Kloster Heina und dem Biller 
Ilcinncli von Cerlenhusen. KuchenbecKer Anal. VllI , 303. 

4151 



30. 

üerbipoli 

bestätigt einen Vergleich awitelirn dem Deulsehordcn und dem Ludwig von 
Isenburg, den Zelmten au Mörlc etc. betreffend. Alsailiriniich in meinem 
KetiU. 

4159 

1 

April 

3. 

Rotenbnrch 

bestätigt dem Kloster Lorch seine Freiheiten nnd Resiiaiingen und verordnet, 
dass nur ein römischer König dessen Vt^t sej-n solle. Ilesuld I , »59. 

4153 

— 

— 

3. 


Überträgt »einem Schwager ilem Grafen Albert von Hohenberg lUc Vogtei über 
da« hlo«t(T Ursbergl Lang K. B. 111, 497. 

4154 

— 

— 

6. 


bcfielilt dem Kutllglar von Kömberg das Kloster Langheim *u schül/en. tVöl- 
kem 179. Lssermann Ep. Bainb. 175. Scliiilles hist. Sehr. 85. 

4155 



9. 


VoUmachubrief für seinen Kanzler den Frolwl Ollo von Sr, Wido au Speier 
um in de* König« Namen dem Papst Gregor X Hie l^rivilegien der romi« 
«eben Kirche beschwören. Lünig XIX, 171. 

4156 


— 

15. 

Ulme 

bestüligt dem Kloster Haitenlintlt das demselben von Kaiser rricdricli 11 rr« 
thcilte Privileg. Hund lU, 16L. M. 11. VUI, 44. 

4157 

- 

— 

15. 

— 

befiehlt srinem OfUeiatiis de Kjrrn dos Kloster Uailcnbueli r.u schütsen. Hund 
in, i6i. Or. Cuelf. 11, 63B. 

4158 

— 

— 

16. 

— 

riibeilt diT Stadt Ulm dieselbe Hechte und Freiheiten wie sie Esslingen be- 
»iUL Prieser de civ. itnp. $4. 

4158 

- 

Mai 

7. 


nimmt das Mnricnhospilal in der Hiirg eu Kaiserslautern in seinen Schutt. 
Schannat Hist. Worm. i38. \ 

4100 


— 

10- 

- 

erlheilt den Grafen Emicli und Friedrich von Leiningen die Evriituan>elchnung 
über die Hcicbslcben de» Merkel von LiiidclboUe. Lünig XXII, 381. 
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Ko. 

R. 

1274 (If) 

i 

1 

«181 

— 

Mai 15. 

Hggenone 

umrossendcs Frivilag für die Stadt Rotenburg an der Tauber. Lünig XIV, 335 . 

8182 


~ 30. 


erlaubt dem Grafen Emich von Lciningcn m seiner Stadt Landau einen Markt 
anauUgen und ertheilt dieser Stadt die nämlirhcn Hechte, irelche Hagenau 
hat. Schüpflin A. U. 11 , 4. 

4183 


Juni 27* 


beurkundet uod bestätigt eine Kachlung Kwiichen dem Bischof von Strasburg 
und dem Ilcrsog von Lothringen wegen der GefangenichaR, worin der 
letstcre den crslercn, als er noch nicht Bischof war, gehalten hatte. Cal« 
met 11 y & 08 ' 


— 

Juli 1 *. 


bestätigt dem Kloster St. Emmeram den demselben von Kaiser Heinrich H ara 
3 . Juli 1021 ertheiltcii FreihvUsbrief. Hund 11, 38t. 

418» 


— 14. 


bcstäligt dem Kloster l'ussrmlhal das Privileg Kaiser Friedrich I vom 13 . Kot. 
1187 und die Entscheidung König Heinrichs vom 28 . Jan. 1220 über deasea 
Anthoil an der Uaingereidr. Würdtwein N. S. XIK, 208. 

4168 

, 

Aiig. i. 


belehnt den Reinhard von Hanau mit den apert gewonlenen Reichslehcn des 
verstorbenen Marquard von llasilstein. 11. M. Landcsbeichr. Anb. 0. 

4167 

1 

— 2. 


überträgt dem Erxbischof von Salzburg, den Bischöfen von Pasaau und Be* 
gensburg und den andern Grossen des llciciis die KegieniDgagcscbifte ni 
Abwesenheit des Königs. Lang K. B. HI, 434. 

4188 


— 3. 

/ 

bcstäligt die Privilegien der Kirchen von Salaburg, Regensburg und Paasaii. 
l^ng ’R. B. Ill, 434 . 

4188 

— 

— 12. 

■■■ •• 

bestätigt die Privilegien der Stadt Ulm. Prieser de clvit. imp. 8S. 

4170 

- 

— 18. 

" ' ■ 

Schutibricf für die Abici St. Gliislain bei Cambrai. Hlraeiii 1, sftt. 

4171 


— 18. 


SciluUbrtcf €iir das Rloitcr Volkcrode nnd Kefchl an die Reichsstädte Goslar, 
IVordliausen und MUlilbauscii demselben beiEusteben. SchÖUgea et Krej* 
•ig I). et S. 1 , 76». 

4172 

— 

— 28. 

Opprahoim 

bestätigt dem Clst. • Nonnenkloster Lichtenstem die demselben von >Vallrr 
Schenken von Limburg übergebenen reichslclmbarcn Güter. Besold 11, 71. 

, 4173 

— 

Scpt. 1 . 

. — — 

ermächtigt den St^ulthcisscn Heinrich eu Franklurt die dortigen Müblwassor 
EU verpachten. Böhmer C. I). Ffiirl. 

4174 

— 

— 10. 

Lutrce 

1 

befiehlt dem königlichen Schnlthcissen r.n Raiserslautem das Benedictinerklo* 
Ster Offenbach am Glan eu schütEco. Crollius de cclla in Olfcnbach 82. 

417» 

— 

Oct. 5. 

Wcaalia 

bestätigt einen Freihestsbrirf König lleiririclis (VII) für das Kloster Marienbsi^ 
bei Boppard. Günther C. D. 11, 39i. 

4176 


— 8. 


verordnet, dass nur der \Verth steiier|>flichliger Güter, nicht aber diese selbst 
in Boppard an die Geistlichkeit können vermacht werden. Günther C. D. 
11, 391. 

4177 


— 6. 

1 

verordnet, dass kein Bürger, der ein sinspflichliges Gut austerhalb Boppard 
besilEO, EU etwas weiter als an tcinirm schuldigen Zinse angchalton werden 
könne. Günther C. D. 11 , 307. 

4178 

— 

— 15 

Gemundia 

schenkt sein freicignes Gut au Stainbs dem dortigen Kloster, üormajr Geseb. 
von Tirol 1, 483. 

*17« 

— 

— 1». 

— 

SchutEbrief für die Cist. •Abtei Kaisersheim. Lünig Will, 320. 

4180 

- 

— 18 - 
— 24. 

J?yv. 10. 



bestätigt die Freiheiten der Regcnsbui^er Juden. Mitgelhcilt von Perts. ^ 

4181 


Kurcnberg 

(in sollempni curia) Beichstagsaclc:!) dass der Pfnlrgraf Bicliter ist, wenn 
der König Rechtsfragen gegen einen f ürsten stellt. 2) Dass der König 
von allen Gütern, welche Kaiser Friedrich 11 schon vor seiner Escommu. 
nic.stion besessen, und von sonstigen brimgefallenen, aber gewaltsam oc- 
ctipirten Rcichsgütcro Bcsiu ergreifen solle. 3) Hass jeder Vasall, der 
binnen Jahr nnd Tag seine Lehen nicht roulhet, derselben verlustig ist. 
a) Dass der PfaUgraf den in diesem Kalle behndliclien König von Böhmen ' 
vorladcn solle etc. ActaPal.lV, 2»2> Dürr de comilüsaUud: llabsb. cclebratis. 

'' *l«7 


— 10. 

— 

ertheilt dem filichol Johann von Lübeck die Regalien. Schüls Corpus IV, 102> 


2'J 
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' Rudolf. 12T4— 12T5. 0* — lU) 


Ko. 

R. 

1874(11) 


- 

*183 

1 #• 

Nov. Ji. 

Niironben* 

hcstatigt »ammtliclicn gctilliclicn Fürsten alle denselben bis r.ur Zeit der Et* 
commnnicAtion Fricdnch 11 von seinen Vorgängern cHheilte Privilegien 
und HesiUnngen. Hund I, 391. Falkenstem C. D. Xonlgau. 6t. 

4185 

— 

— 21. 



bestätigt die Privilegien von Passnii. Lang U. R. Ul, 4J4. > 

4185 

— 

— 26. 

— 

bestätigt der Malnxer Hirchc die derselben von seinen Vorfahren crtheiltcn 
Privilegien und Schenkungen. Ciiden C. D. 1, 756. 

4186 

1 

— 27. 

— 

Schtilxhriet für das Itlofter Kngelthal. Lang R. R. IV, 768. 

4187 

— 

Dec. 19. 

■ ■■■ 

venprielit der Stadt Lindau die Vogtei über dieselbe nie tu veraussern. Lang 
n.R. 111, 443. 

4188 

— 

— 15. 


bestätigt dem Kloster Ebrach das Gut Schwabacli samret der Pfarrei. Lang 
R. B. UI, 443. 

418S 

— 

— 26- 

1 


crthcilt flcnrn von Andlau die Belehnung mit dem 'Schloss Andlau. ScböpOio 
A. D. 11, 6. 

41S0 

■* 

plmc Tag 
1275 (Ul) 


bestätigt eine von Werner von Falhenstein seiner Gemahlin Merhtild, mit Ein- 
vrilUgung des Pfaltgrafcn Luilnrig als Lehnsherrn, in der Gralscliaft Xurlngs 
angcYviesenc Morgengabe. Lang R. B. Ul , 44$. 

4191 

— 

Jan. 19. 

— 

bestätigt dem Kloster Ueilsbronn ein Privileg Honig Conrad III von ii38. 
Sdiiitx Corpus IV , 103. 

4192 

— 

— 18. 

' 

beÜi'liU dem Grafen Friedrich von Letnlngcn das Kloster Otterburg su schü* 
Uen. Acta Pnl. V'II , 225. 

4193 


Ffbr. l. 

ohne Ort 

entscheidet die vielfachen Streitigkeiten atvisehen dem Err.bischof einer, nnd 
den Dienstmannen und Bürgern von Mainx anderer Seite. Würdtwein 
Stihs. IV, 345. Rodmann Rheinganisclie Alterth. 256. Deutich. 

«19* 

— 

MSth 3* 

Xunnberg 

mcrkivürdigc Bestätigung der Privilegien der Stadl Lindau. Lünig XIII, 12O8. 

4195 


— 12. 

Spirc 

bestätigt die Veronliuing Baiser Friedrich II vom Jahr 1232 gegen die Auto* 
numic der bischöArchen 'Slädte. Dürr de comitiis Bud. Ilabsh. 33. 

4196 


— 13. 

- 

bestätigt das von König Friedrich II den geistlichen Fürsten am 26. April 1220 
crlheiltc grosse Privileg. Falckenstcin C. D. Kordg. 61. « 

«197 

■ 

— 93. 

3la^mtic 

igcnehnitgi, dass XVrmer von F.alkenstein xwei reichslclmbarc Tlicilc des Zclin* 
ten XU Breuitgeshciin an den DeuUchonlen verkaufe. Ciiden 0. D. IV, 929. 

4198 


— . 23. 


bestätigt der Stadt Goslar den grossen Freiheilsbrlcf Bönig Friedrich 11 vom 
13. Juli I2t9. Ileinecciiis Anl. Gosl. 290. 

4109 

■ 

— 99. j 


bestätigt der Stadl Mains die Freiheit von fremden Gerichten. Abschrifllieh 
in meinem Rcsitx. , 

4200 

— 

April 12. 

Hof^cnauwo 

maclit einen gütlichen Vertrag xwischeii dem Abt itnd den Bürgern von NYcls* 
senburg über die Rechte des erstcren. SchÖpAin A. D. 11 , 7. 

4201 


— 23 

— 

erlaubt den Bürgern von Gelnhausen ini Büdingcr Wald llols au lesen. Lü* 
nig XllI, 786. 

4202 

— 

Mai 1*. 

apud Augiittaio 

bestätigt seinem Hofkanxlcr, dem Abt Rudolf von Kempten, die Vogtei über 
dieses Kloster. Lnng B. B. III, 459. 

»03 


— 15- 

J ' 

-r* 


(in curia sollemniter celebrat.'i) beM'ugi mii der Beichsversammlung, auf einen 
von den Gesandten des Bönigs Otlukar von Bühmen erhobenen Anstand, 
dass die Pfalxgrafen Heinrich und Luduig die Raierische Wablstimmc ge- 
mcinscliaülich bcsitxcn und bei Bönig Richards und seiner eignen Bönigs« 
wähl wirklich geführt haben. Hund 1, 80. Tolner 75. Oetter Gesch. der 
Burggrafen III, li7. Olenschlagcr A. B. 38. Lambachcr 76. 

4204 

— 

— 18. 

r ' 

— 

macht eine Bachhing xtvUehen dem Biscliof flelnricli von Trient und demOra* 
fen Meinhard von Tirol und Görtx. Ughclii V, 608. 

4205 

— 

Jani 17. 

— — 

crthcilt dem Abt Ortholf von Benedictbcuern die Regalien. Hund 11, 144. 
Melchelbcek Hist. Fris. 11 ^ , t25. Meichelbecli Chrun. B. B. 127. 
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H. 

t275 

(III) 



— 

Juni 

l?. 

apud Augoftt^ 

bestätigt die Privilegien des Klosters Benedietbcuem. Meichclbccli Cbroa. B. 
K. 176 mit Siegi'U 



17. 


erneuert dem Klosler Ebersberg amei Frrihvilshrk'fv , deren emer von König 
Ileinrirb III am t. Jan. to49< der andere von Kaiser Heinrich VI am 18. 
Mali 1193 erlheiit n «irden. Hund 11 1 775. 

— 

— 

I». 


verleiht dem netiernTäldtcn lUschof Eberhar«! von Münster die Regalien. Nie* 
“ sert Keltr. H** , 16 - 

! 


30. 

apud Constan* , 
tiam 

erlheiit der Stadt Uiiclikorn versdiiedenc rreiliriten und verordnet Insbcson» 
dere, dass die Appellationen von dort nach Ueberiingen gehen sollen. Lü* 
nig \JIl, 307. 



30. 


erthi'ilt der Stadt Ceberlingen verschiedene Freiheiten und verordnet insbeson* 
dere d^Ms die AppeHaüojien von dort nach Freiburg gehen sollen. Gerbert 
CiuL ep. 779. 

1 

Juli 

6. 

Tliure^ 

bestätigt der Stiftshirthe au /.itrieli die Vogtei über das Dorf Rieden« Herr- 
gott Geil. 11, 4 S 4 . Gerbert Cod. ep. 731. 



9- 1 


befidill dem Reinhard von Hanau das Gericht Mulin und sonstige ihm bekannt 
werdende Keichsgüter Namens des Reicht In lU^IU zu nehmen. H. M. 
Landesbesch. 11, i. 

— 


10. 

— 

sehr poetisch abgebissies Manifest für eine nacli Italien abgetchicktc Geoandl« 
sehaA. Senckenberg Genua 736. 

! ~ 

“ 

11. 

apud Baden 

erlheiit der Stadt Laupen Recht und Freiheit wie Hem hat. Gerbert Cod. 
ep. 743. 

-- 

— 

78. 

Lucerne 

Privileg für das Kloster Rathaiiseri. Keugart II, 794. Zapf Mon. I, 158. 



31. 

Baailcc 

verfügt, dass in Ermangelung männlicher Erben die Töchter der Bürger au 
Rheinfeldeti ihren Vätern in deren Reichslehen succedircn können und cr- 
theilt der Stadt lUieinfefdcn das Pri\ileg de nun «voe.-indo. Herrgott Gen. 
11, 461. 

— 

Attg. 

6. 

' ■ 

erlaubt den Bürgern cu Mühlhausen Lehengüler xtt besitzen und befreit sie 
von fremden Gerichten. Srhöpllin A. 1). II, 9. 


" 

0. 


bestätigt dem Kloster Itiigenbereh ein Privileg König Heuinchs vom 3i. Dee. 
1774, Ti'orin dieser cs in scinrn Sehiitx. nimmt und dessen Vc^tet nie au 
veruussem verspriciit. Gerber! Cod. ep. 743. 




75. 

apud DrifAC 

Stadtreciit für Rrcisaeh. Schöpflin Hkt. Z. R. IV, 757. 

— 

Scpt, 

9. 

Oppenheim 

belehnt die von Uertolfsheim mit sechs 51ark Etiikommen vom SchifTsaoll in 
Fr.aiikfurt. Böiimer C. 1>. Ffurl. 

— 

— 

10. 

— 

bestätigt dem lluchslUl Lüttich das Privileg König Heinrich V vom 1 . Jan. 
1108. Lüiiig XVII, 510. 


<■ 

10. 


Rechlsspmeli, dass keine untergeordnete Rchördc die von KömUehen Königen 
und Kaisern ertheiltcii Privilegien mindern könne, und Rcfehl an Vogt 
und SehölTen su Lüttich die Privilegien des dortigen HoUistiAs nicht xu 
beeinträchtigen. Lünig WII, 5 tt. Vergl. Gerbert Cod. cp. 94 . 

— 

— , 

13. 

' ■ 

befiehlt dem Rurggrafeti vonFi iedberg und den tUirhsbeamlcn ln der Wetlerau 
das Kloster Ketters tu scliülxcn. Gmlen C. D. 111, 799. 


" 

16. 

Uopardio 

1 

übernimmt die von dcmKotmeiiklosler Esten gegen jährliche drei hnndert Mark 
ihm übertragene Schirmvt^tei über dieses Kloster. Wesiphalia >om 5 . 
Fcbr. 1875. 

— 

Oct. 

18. 

Lausanne 

Zusammenkunft mit Papst Gregor X. König Uitdolf nimmt das Kreutz. 



70. 


Lid an dm Papst Gregor X, wodurch der König verspricht die Kirebu und 
•. den Kirchenstaat zu schülacn, dem Papste geliorsam r.it seyn und zur Zeit 
seiner Uaiserkrönung hienlbei* eine goldene Rnllc anssiistellen. Aus den 
Zeugen lernt man die anwesenden Keiehsfürslcn kenncii, welche den E«d 
gicichralls leisteten. Campi li , 4^3 aus einer 11. S. der Valliccllana. Lü* 

3| 

— 

74. 


nig \l\, lil. ' 

' ' 29 * 
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Rudolf. 1275 — 1276. (III — IV.) 


Ho. 

R. 

1275 (ni) 

^ X 


4220 


Oct. U. ‘ 

ohne Ort 

veriiündigt und beftatigt den am lO. d. M. au Lcnabni^ auf Klagf de« Burg, 
grafrn von Friedberg gefundenen BecliUapnich , wixlnrch Heinrich von 
Hanau beaiiflragt wird, dai Uanb«cMo»s Stcckelnberg an zerstören. Ila* 
naucr Ded. von 1734 Ob die von Garben S. 0. 

4227 


Hov. .»8. 

Batilec 

CfiheiU au« KretmdschaB für Iliscbof IletnrIcK von Raid der SUdt Biel Recbl 
und Freiheit wie Ha»cl har. Gerbcrt Cod. op. 244. 

4220 

— 

Uec. 

8. 

illagcnowc 

bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpflin A. D. U, iio. 



11. j 


verordnet, da« die Juden au Friedberg der dortigen Bui^ jährlich einhundert 
und dreissig Mark eahlm , sodann aber von jeder weiteren Steuer frei 
aeyn «ollen. LUnig \lf', i02. 

4230 

— 

— t7. 

— 

verordnet, dass bei dem Beicbsschloss AVolfstcin (unfern Kaiserslautem) eine 
Stadt erbaut werde, vrclcher er Speicrer Recht verleibt. Acta pal. 1, sg. 

42it 

“ 

— 22. 


Uechtsspnich , dass die Bürger von Hagenau Hirer allen von Kaiser Friedrich 
bffl^ebracblen Freiheiten In der GrafschaB t^d ausserhalb sich erfreuen 
«ollen. Schöpflin A. D. 11, tt. 

4232 


— 2». 

Rotenburg 

befreit das Kloster Herrn Alb von den sieh demselben aufdringenden Vögten, 
bcsiätligt dessen Freiheiten und ge«tat(ct ihm sieh aus denen von Eberstein 
einen Schulter tu wählen. Besold I, 70. 

4233 


— 29. 

1276 (IV) 


eriheilt dem Kloster Herrn Alb die Steuerfreiheit in der Reichsstadt Weil. Bc> 
suld 1, 78. 

4234 

— 

Jan. 

8. 

Nurenbcrg 

nimmt die Ansbacher KIrebe in des Reichs Schutx und empfiehlt sie dem Ru* 
tiglar in Nürnberg. Lang R. B. IV , 3. 

423S 

■ 

— 13. 


crtheill dem Johiinn von Hennegaii die Event ualbclehnung mit der Grafschaft 
Holland. Marteno Thes. 1, tl53. Mierts I, 081. 

4230 

— 

— u. 

■■ ' ■■■ 

crdieilt dem Ik-rmann Grafen von Hcnncbcrg die gleiche Evenlualbelchoung. 
Marlene The». I. Itä». Micri» [, 381. 

4237 

— 

— 31. 

- 

beMatIgt dem trsbischof Jacob die Rechte und Freiheiten der Hirche au Em* 
briin. Hist, de Dauphine 11, 13 . GaTlia Christ. III, 182. 

4230 

_ 

Frbr. 2. 

— 

empfiehlt dem Honig von Frankreich die Abtei OrvaL Martcne Thes. I, it54. 

423» 

— 

— 2. 

' 

nimmt die Abtei Orval in der Trierer Diocese in seinen Schau i«nd besläligt 
ihre Privilegien. Uertholct V , 07 . 

4240 


Miir» ». 

AngusUr 

' entscheidet einen Streit zwischen dem IJochslift und der Stadt Augsburg in 
Betiig auf die städtUdie Uedpflichtigkeit der Angehörigen dei crstcren , 
und die beim Todesfall eines Bürgers an das Ilochstift au aablcnde Ab* 
gäbe. Lfinig \IIP, 09. 

4241 


6. 

*“ ' j 

erlaubt der Stadt Augsburg ein Statutenbiich anaulcgcn und bestätigt die Steuer* 
' freilieit der auswärts gelegenen Bürgergüter. Lünig XUl, 09. .. 

4242 


— 2». 

Bopardic 

Rcchtssprucb für die Trierer Kirche, dass Lehne, welche der Vasall innerhalb 
Jahresfrist nicht mnthet, dem Lehensherrn beimfallen. Günther C. D. < 
U , 413. 

42431 

— 

— 29. 

1 

bestätigt dem Dcutschorden was demselben lleraog Mestwin in Pomtnem ver* 
liehen. Dogiet C. D. Pul. IV, 3t. • 

4244| 


April 3. 

Mogiinlie 

veraeiht der Stadt Friedberg die /erstöning der dortigen Rcichsburg, und 
spricht sic »von dem Verdaclite frei, sich mit der Stadt Oppenheim gegen 
ihn versc'hworen cu haben. Abtchriniich in meinem Resit«. 

4240 

— 

— 5. 

' 

crtheill dem Grafen Godfrid von Sayn die Belehnung mit dem von ihm resig* 
nirten bisher allodialca Schlosse Homburg. Lünig Will, 984. 

4240 


— 12. 

Wormalic 

überlässt dem Reinhard von Hanau den Hof cu Möric und die Mülilcn cu 
Frirdberg als Friedbergcr Rurglehen, mit Vorbehalt diese Güter raittelsl 
hundert Mark cinlöscn cu können. 11. M. Landcsbescli. 223. 


Ho 

U. 

4247 

— 

4248 

e 

424» 


4250 


4251 

1' 

4252 

1 

4253 

— 

»751 
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April 17. 

fls^nowo 

erlaubt dem Clarfnkicrstcr f.n Pfullingen von den der Heiehsvogtei unlerwor- 
fenen l.ciiten, Cnots genannt, Güter sii erwerben. Ucsoldll, i«. Lude- 
wig Hcl. X, 15«. Olafey Anced. 3«1* 


— 

— 19- 

— 

genehmigt eine Raclitiing swUchen dem t^lat.-UInsicr Tennenbach und den Gc- 
brudem von Kappenhach. Schöpflin llUt. /. H. IV , i0l. 


— 

Juni 15 . 

Builre 

FreiheiUbrivf für die Stadt Ravensburg. Lünig \IV, iio. 

«150 

— 

— 17. 

MagcnoiTO 

ernennt den Grafen Heinrich von Luxemburg siim Vogt von St. Maximln. Ber* 
iholct IV , 06. 

«151 

— 

Juli 7 . 

Worroatio 

venirlheilt einige, welche «ich an Mainser Juden vergangen und xum Gericht 
in Oppenheim nicht gestellt batten. Guden 0. D. 1, 756. 

«151 

“ 

— n. 

Ulmo ' 

gebietet der Stadt Piaccn/.a den kürslidi in derselben diirrii königliche and 
päpflliche Abgeordnete erriehteton Frieden au halten. Campi H , «90* 

«1S3 

— 

Aug. IS. 

Wormatle 

erlheilt der Ucichastadt Kaiserslautem Recht und Frctbeil wie Speier. Acts 
Pal. I, 71. 

«15« 


— 16. 

■- 

verr.ciht der Stadt Frankfurt einen Aufstand und erlasst derselben, nach 
Umpfang eine« Grschenkes von xwbif hundert Itlark, alle Abgaben auf die 
Dauer von drei Jahren, mit Ausschluss der ^liHich au erlegenden drei 
hundert Mark. Böhmer C. D. Ffurt. Fichard Archiv 11, 103. 

«155 

* 

— 

— 10- 


bestätigt die Privilegien der SliOskirche au Goslar und schenkt ihr die Vogtei 
Hrdcbere. Hcineccius Ant. Gosl. i 9 «. 

«150 


— 17. 


genehmigt einen Vertrag awischen dem Deulschorden und dem Ritter Hart* 
mild von Sachsenhausen, wodurch letalerer dem ersten vertchiodeno 
reicJislelinbare Guter verkauAc. Rolimer C- D. Ffurt. 

«157 


Scpt. 15. 

iuit« fluuium 
Yurcn 

(in castrU) nimmt den Gralcn Eberhard von Uataencllcobogcn sum Bnrgmann 
in Oppenheim an, und versetat ihm al« Burglclien die mit fünfhundert 
Mark xu lösenden Reichsgcfälle «u Tribur, Domlicim, Crumstadt und den 
Wald Schlüehter. Wcnck 1, ««. Gruneri Oputc. 106. 

«ISS 

— 

— M. 

Patauio 

(in castria) bestätigt dem Bischol von Passau den Innaoll au Obernberg, lliind 
I, 301. Lambachec 101 . 

«150 

— 

Oel. 10. 

apud Lins 

(in castrii) belehnt den Gundacar von Stahrenberg mit der Vogtei des Klo* 
Sters Lambach in Obcröstreich. Ludcwlg Hol. IV', 13«. Lambacher iio. 

•1«0 


— 15. 

ipud Anuum 

(in caslris) erlhciU den BUrgem von Enns aiim I^hn ihrer bereitwilligen Un* 
lerwerfung '/a)}U und Mauthfreibeit in gana Oe^treich. Kura Oestreich un- 
ter Ottokar 11 , l«o. 

«101 

« 

“ 15. 

— 1«. 

■ 

(In caslris) bestätigt der Stadt Enns die PrivDcgirn der Heraogo Leopold und 
E’riedrich von ücfstreich. Kura Oestreich unter Ottokar 11, 16t. 

«Ml 

— 

- 7S. 

apud Wtcnnatn 

(in caslris) ertkeilt dem Erxbischof Werner von Maina auf licbenslang das 
Jagdrecht in den königlichen Forsten. ^Schunck C. 1>. 31. 

«103 

- 

— 30. 

— 

(in castris) bestätigt die Privilegien von Admont. Pusch et Froclich II, 117 
Exlr. ' 

«M« 


Not. I. 


(in caslris) belehnt den Burggrafen Gerhard von Landscron und dessen Erben 
beiderlei Geschlebhis mit den Dörfern liönigsleld und llcckenbacb. Ga- 
den C. D. 11, 96«. 

«105 

~ 

1«. 

' — — 

(in caslris) verlegt den Wochenmarkt au (Ulostcr-) Ncuburg vom Sonntag auf 
den Montag. Pea C. D. 11, 131 , 

«106 


— 15. 



(in castris) belehnt den König Ottokar von Böhmen mit dem Königreich Böh- 
men und der Markgrafschaft Mähren. Lünig VI, 10 . ' ' 

«107 

— 

Dec. 1 . 

AVicnno 

erthrilt dem Godfried von Eppstein für Braubach Stadtrecht wie andere Städte 
haben. Joannis Spie. 307« Scnckenberg ScL 11, 503. 

«10« 


— 3. 


merkwürdiger Landfrieden für Oestreich, Slcier, Ramthenund Krain , in Folge 
drr Beendigung des am 1 «. Juni d> J* begonnenen Krieges mit König OUo- 
car von Böhmen. Ivcibnits C. D. iurU gent. Mantissa U| 06. Lamba* 
eher 117. Lünig VTI , 7 . 
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»269 

— 

Dcc, 

17. 

Wicnne 

cTlhcilt dem Bhcbof von Freisingen die /ollfreiiicit für Hol« und Victiuliciv 
MoichelbecK 11, B». , 

»270 

— 

— 

18. 


ertlirill dem .\lbert von llalie rcfschicclonc Orslrrichiftche Lehen. LAng R. R. 

IV, 2». 

»171 


— 23. 

j 

i 1277(T) 


verordnet, dau da« Haus des Klosters heil. Kreut« «u Pnigga gleicher Steuer- 
freiheit geniesten solle , nie die andern llautcr dieses Kloster». Fr« C* l3 
U, i3l. 

»172 

- 

Jan. 

10. 

— 

Schul« und SteueHreiheit für die Catihaiise «u Seil« in Steiermark. I’oc C* D. 
11, U«. 

»273 


— 

13. 

— * 

überlasst dem ErxbiscKof von SaUburg einen Thcil der den Rebellen abgenom- 
menen Reute« Lang H. R. IV*^ , 26« * 

• »27» 

— 


18. 

- 

Rrt'hlsspriich aul Frage de* BiHchof» von Trient, dass kein geistlicher Fürst 
ohne Genchinigtiiig seines Capilclt Lehen vergeben könne. KoncUi Noli- 
«ie 11, 696. Ried 1, 8»S* Fusch et Frfrelidt 1, 335. Lambacher 122. 

»27& 


— 

19. 


bnlälist ilic Prüiirgirn der Stadl Judrnhiir^. Pn.rh ct Frnriieh 1, 770. 

»276 

— 

— 

le- 

— 

besläligt die Privilegien und Freiheiten der kaiserlichen StiAskirebe «u /airich. 
Oerbert Crypla 121 . Cerberl Cod. cp. 232. 

»277 

— 

Fcbr. 

». 

— 

bcüchlt »einen Iteamtcn in Krain , die Kerbte des Ritcbols von Freisingen nidit 
r.u bfM'inträcIitigen. Meiclielbcck 11^ , 18. 

»278 

- 

— 

17. 

— 

bestätigt der Kirche «u SecKau ein IViviieg König Ottokars. Pusch oC Froe- 
lieh 1, 237. 

*J7t 

- 

— 

18. 

i 

erlhcilt den Dominicanemonnen zu Mimbach die Crimtnaljusli«, ausser in drei 
Fällen. FcÄ C. D. 11, 132. 

»280 

— 


22. 


Hcclitsspruch auf Anfrage der SUdt Strasburg, dass derjenige, welcher zur 
Sicherheit einer Schuld EinUger vrrsprodien hat und es nicht hält, allenf. 
halben belangt werden könne. AVencker App. Arch. 185 . 

»2S1 

— 

— 

2». 


bestätigt einen Hechtsspnich König Ottokars zu Gunsten der Seckaucr Kirche. 
Fusch et Froeiicli 1, 335. « 

»282 

1 

— 

M. 

— 

bcliehlt feinen lieamten Im EJsass die dort gelegenen Güter der Strasbiirger 
-Bürger steuerfrei «it laMsea. AVencker von Autbürgem 5. LünigXlV*, 73 t. 

»283 

— 

Mär« 

I. 

— 

nimmt das I>oiiimlcancrmacnklostcr Atarcnberg in seinen SeJmU. Pusch et 
Froclieh II, 326« 

* »28» 
V 


— 

t. 

— 

grosser FreiheiubHef lür Steiermark. Ludewig Rel. 1A\ 253. Lünlg C. D. 
Germ. II, 778. 

»288 



». 



merkuünUge Verordnung über die Hechte der Juden in Oestrcich. Kurz Oesl- 
reich unter Ottokar 11 , 185. 

»286 

1 


16. 

1 

Brief an Herrn Jacob Gontareno über Revehütziing des A’cnetianischen Han- 
dels, des Honigs IVeigung zu einem Ureuzeuge, von seiner Komfahrt und 
«einem Glück gegen Ottokar. .Archiv IV, 19 » Eslr. 

»isn 

__ 


22. 

— 

bestätigt dem Kloster Mederaltaich die Zollircüicit in Oestreleh. AI. R. XV, 12 . 

»288 

- 

- 

2». 

— 

bestäligl dem Sehottcnklostcr zu AVicii das Frivileg Kaiser Fncdrieh 11 vom 
Fcbr. 1237. Uormayr Wien Nro. 3». 

. »289 

i 



75. 


cnifuerl dem Kloster Raitenhaslach ein Privileg Herzog Fnedrieh» von Oesl* 
reich vom Jahr 1250, freie Durchfuhr von Lebensmitteln bclrelTcnd. Lang 
R. R. IV , 34 . 

»290 

— 


3t. 

— 

schenkt ilem Guzniii von Hohenfels hundert Mark und vcrplaiidet ihm dafür 
vier Mühlen bei Leberlingcn. Cerbrri Cod. cp. 2 »». 

»291 


(April 

i 

1 

16. 


befehlt dem Landvogt des FJsasscs Cnoo von Rerghetm »ich in die Gerielita« 
vcrhälinissu des um Imiulrrl Mark vuiii Könige an FibeHiard von .I.anda- 
berg verpnindclen Dorfes lleiligcnstein nicht eüizuDiUehen. Schöptlin A. 
i D. II, 15. 


»2931— 


» 300 / 


UoiL 
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1 

1 


— 

Mai 

6. 

Wicnne * 

genclimigt und beurlumdct den durch beiderseitig« Revoninüclitigte mit König 
Ottokar von Höliincn geschlossenen Frieden. Oerbert Cod. ep. 707. 

»S94 



IB. 

“ 

dass die Kinder, vretche von verheiralheten Oestreichisirhon und FreUingischen 
Minislerinlen ert^eiigt tverderif so wie deren Güter, unter beide llerr> 
schäften gleich gethcilt werden sollen. Meidielberk 11^ , 80 . 

479« 



1». 


bestätigt die Hechte des Bischofs Conrad Ycm Freistngen in Ile/,iig auf das Pro- 
vinsialgericht f.n Heybs. Meiehellieck U** , 81. ' 

«495 



16. 

■ 

beiläiigt die Keclile des Bischofs von Freisingen nuf Berg* und SaUwerke in 
seinen ResitKungen. Meichelbeck H** , 8l. Clafcy Ancedota 99. 

479« 

— 


10. 


bestätigt dem liischdf von Freisingen die Freiheiten seines Hauses io Wien. 
Merchclbcck II*» , «7. 

«797 



— 

18. 


befiehlt seinen Beamten in Oeslreich aicli der Gerichtsbarkeit nuf FreUingischen 
Besitxungen %u enthalten. Meichelbeck 11*» , B7. 

«79S 

— 


19. 

— 

bestätigt dem bUchof von FreUingen seine Hechte su Markt Aspach etc. Met* 
chelbeck 11« y 63. Lainbacher i37. 

«299 

— 


IB. 

— 

beurkundet , dass der Rischof von Freisingen ihn und seine männlichen Erben 
■* mit der Vogtei s.u Knsinsdorf belteheii habe. Meichelbeck U« , 8«. 

«300 

j 

j 


19. 


beurkundet, dass nach Uebereinkunft mit dem BUrhuf von Freisingen er und 
seine Nachfolger, sobald sie die Pfandsurome der fünf hundert Mark ub* 
len, mit dem Markt Aspach vom Bischof belehnt werden sollen. Mcicbel- 
beck 11« , 85. 

«301 

. 1 



19. 


macht Seinen llauptleulen, Hathen, Beamten und Jägern in Oeslreich bekannt, 
dass er dem Bischof Gonrad von Freisingen erlaubt habe auf den köni^i* 
eben Jagden r.M j«agen. Meichelbeck 11« , 86. 

«307 

“ 


71. 

* 

~ : 

bestätigt dem Hochslift FreUingen das Privileg Kaiser Friedrichs vom 18 . Mai 
1189. Meichelbeck II«, 86. Clafcy Anced. 97» Ludewig Hel. X, 157* 

«303 


*■ 

13. 


erlässt dem Hitchof von Freisingen bi* auf Widerruf die llafcrlicfcrung von 
dessen Gutem in dem Heubs, Waidhofen und Höllenstein. 3Ieicliclbcck 
11« , 87. 

verleiht der Stadt Oppenheim /ollfreiheit gleich andern HcichssUuUca. Andreae 
Oppcnli. Pal. «0 Extr. 

«30« 

- 

- 

73. 

— 

«303 

1 


48. 


Revers für die Bischöfe von Salzburg, Ramberg, Begensburg, Passau, Gurk, 
I Cliicmsre und Seckati, dass deren zum Oestreichischen Kriege gezahlten 

llüirsgeldor für die /.ukunH zu keiner Coiiscquenz gereichen sollen. Herr* 
gott Gen. II, «73. PUsch ct Froelidi l, 337. Lainbaeher 139. 

4306 


Juni 

13. 

. 

bestätigt di»r Hegensimrger Kirche ihre Btsilziingen in Oestrcich , wogegen diese 
seine Söhne mit denCiltern helelmC, welche die Oestreichuichcn F'ürsten von 
ihr gewöhnlich zu Lehen hatten. Hied I, &«6. 

«307 


Juli 

«. 

■ 

spricht den auf Veranlassung Erzbischof Werners von Mainz in die Acht ge* 
(hnnen l.#andgraren Heinrich von Hessen von derselben wieder frei. Scliunck 
G. D. 3«. Vergl. Urk. vom 75. Jan. 177 «. 

«308 


“ 

17. 


Freundschaftsvcrlrag mit dem König LadtslAiis von Ungarn. Gcrbert Cod. 
cp. 708. 

«309 

■ 


19. 


belehnt flen Keinhard von Hanau und dessen Sohn mit dem ihm vom Grafen 
von /legenhain rcsignirlcn Freigcricht Mutin. li. M. Landesbeschr. «7. 

«3t0 



7«. 


beanftrngt den SchuUlicissen Heinrich von Frankfurt dem Keinhard von Hanau 
zeliii Mark F^tnkÜnRe .als Burglehcn der Keichsburg Ködelheim aufso lange 
anzuweisen bis dieselben mit hundert Mark gclöset sind. Böhmer C. D. 
Ffurt. II. M. Landesbes|^r. 5 «. 

«3li 



3«. 

V 

sveiset dem Keinhard von Han.iu verschiedene (mit hundert Mark wiederkäuAi* 
c^r) KinltünRe als Burglchen der Burg Gelnhausen an. H. M. Landes* 
besehr« 5«. 
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mi 


Juli 

16. 

Wioiine 

vcrleilit den Bürgern von FroyaUdi cm Stapelrcchl und bettati^t Ibnen di« 
Privilegien der Hertoge Leopold und Friedrich von Octlreich. KnniGeach. 
von Ocsi. unicr Ottocar. 11, 161 . 

*313 



17. 


nunmt die ihre« Bischof* btrauble Uegenabnrger HircJie in seinen Schula. Hied 
I, 5*7. * 

*31* 


Au«. 

1. 


(in domo Prcdicatoniro) retignirl dem Bischof von Bamberg die von demseb 
brn KU Lehen getragenen Güter ku llilaingen de. und wird dagegen von 
demselben mit dem von Graf ManegoM von Ncllcnburg eirtgeUuschten 
Schloss Wichse belehnt« Herrgott Gen. 11, *7*. 

*315 



15. 

apud Nouam 
ciuilatcm 

überlässt dem BUthiim Passau für die seinen Söhnen crthcilten Oestreichischen 
Ldicn Kwei hundert lYund jährlicher Einkünfte. Hund 1, 39i. Lamba*. 
eher 113- * 

*316 



30- 

W iennc 

bestätigt dem Kwisehen Villach und Friesach geli^cnen monanlenum VictoricnM 
ein Privileg Kaiser Friedrich 11 vom J«*hr 1138 und ein anderes von Her* 
aog Ulrich von Kämlhen vom Jahr tl56. Gerbert C<»d. ep. 107. 

*317 

— 

Sept. 

M. 


verpfändet dem KüchenincUtcr Lupoid von Nortenberg die Zehnten an Wit* 
telfhofen und Gerlefingen für lunfRig Mark. Lang Mat. V , 55 Eitr. 

*318 



15. 

t 

V'ollinachtsbrief für den Bischof Heinrich von Basel und den Probst AndreM 
von Verden^ um awischen seinem Sohne Hartmanu und Johannen, der Toch- 
ter des Königs Eduard von England, eine Verlobung au sliAeo und absn* 
srhliossen. Bynier 15 , i6i. Der 8m i. Jan« ii7B au London abgeschlo** 
•enc Verlobungavertrag steht ebendaselbst i6*. 

«319 



16. 

> 

nimmt das Kloster LUienthal In seinen Schiila. IJanthalrr Uecensus 1, i 67 
Extr. 

«330 



37. 

« 

merknürdige Urkunde, wodurch der König den Herxogem Albert von Sachsen 
und Albert von Braunschweig die Kegicrung von Lübeck, Goslar, Mühl* 
hausen und Nordhausen und alle Bcichsbesitaungen in Sachsen, Thüringen* 
und Slavien Überträge Or. CtieH'. IV praef. 3. 

*311 

, 

Oct. 

18. 


bestätigt dem Kloster Mcthmcn die im Jahr 1196 von Herzog Lupoid vonOett* 
reich erhaltenen Privilegien. M. H. XI, *53« 

*311 

s 

■ 

1*. 

-- 

verleiht der Stadt Alzet Hecht und Freiheit wie andere Kcichsstadle haben. 
Acta PaL Vll, 16>. 

*3l3 

— 


17. 

• ' 

gestattet detn Kloster Rinichna seinen Wein durch Oestreiefa au fuhren. Lang 
K. B. IV , 771. 

*31* 

— 


IS. 


beurkundet den Cüterverkauf des Chremser Bürger» Goaeo an das Hoebstift 
Frvisingen. -Mcicbelbcck 115 , 9 ^. 

*315 

— 


18. 


befiehlt dem Conrad von Sommerau die Freisingischen Güter in Obcröfrtreich 
KU schützen. Mciehdbcck 115, 93 , 

4*M 


Hot. 

3. 

‘ ' 

he«läligt und erläutert den au Ulm swuchen Bischof Heinrich v<^ Trient und 
Graf Meinhard von Tirol gemachten Frieden. Lünig C. D. Germ. II, 87*. 

*317 

— 

Dec. 

1. 

apud Nouara - 
ciuitalcm 

bestätigt die Privilegien der Stadl Neustadt. Pez C. D. 11, 131. 

*318 


- 9. 1 

1278 (VI) 

\^*ielmc 

erlhrilt dem Fürstabt von Ebcraberg die Regalien. Lang U. 11. FV, so. 

«319 

' — 

Jan. 

4. 

— 

befiehlt dem lUschof Bertold von Bamberg die Händel de» Vinchensleiner» mit 
* der Kirche tu Word au untersuchen. Meichclbcck 115, 99 ^ 

*330 



10. 


bestätigt dem Papst Nirolaus HI die Privilegien des Romischrn Stuhls, und er- 
mächtig den Minoriten Conrad alles dn^ientge au wiederholen und au be- 
stätigen , was einst der Hofkanzler Giitdo Namens des K9nig* an Papst 
Gregor IX verspröchen. Lünig C. D. It. 11. 73 *. 

*331 


Fcbr. 
1 , 

10. 

1 

schreibt den WeiterauUeheo IteirhsAädten, dass c*s ihm gut gebe und dass er 
ilire Privilegien mehren wolle. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. ci Pacia 8. 


I 


?So. : 

*331 ' 

*333 

*33* 


I 


*3W|. 

*336 

*337 

*338 


*33^ 

*l*f> 

* 3*1 


*3*^ 

*3* 


•I3*< 


'3*j 


***6' 

'• '>71 


*■ »b' 


'• »9' 

^ So 

' Si 
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— 

Mair« 

t«. 

Wieanc 

erlaubt dem Reutsebonden in CrüU eine Sehule aiuulc^en nnd nimmt die 
Schüler derarlbcn in seinen Sehuts. Ptttcli et Froeüch U, tS 8 . 

«33i 

- 

— 

17. 

— 

l>estAli{;t das Privileg König Priedriob 11 vom 76 . Oct. 1718 Hir Chiemsee nsd 
Scckaii« Pusch et Kroelich 1 , 336« 

«334 



to. 


erlaubt dem Abt Ortolf von Benedictbcuern vier Rcamtungm, nämlich eines 
Marsrhalls, Tnirhscssm , Scbenckcn und Kämmerers, m errichten und 
sie mit LchengiUern su dotiroa. Meichelhcck Hist. Fris. 11^ , 176. Mei' 
chelbcck Chron, R. B. 178. M. R. Vll, i«3. 

433S 

■ 

April 

75. 


verspricht alle Mühe «nurenden au tvollcn , dass , nachdem er selbst mit dem 
kaiserlichen Diadem geaiert se^n werde, «ein Sohn llartniano sum rumi* 
sehen Könige von den Fürsten gewühlt werde. Bynier I« , i69. 

«330 

— 

— 

75. 


verspricht alle Milbe anwenden au wollen, dass sein Sohn lUrtniann mit Ge- 
nehmigung der Ucichsfürstrndas Königreich .\relnt erhalte. Ryiner I« , i 7 o. 

«337 



15- ’ 

* 


Tcrvpricht dem König Eduard von England, dass jc nachdem sein Sohn Hart- 
mann kn Keiej^um und Macht annehmc, auch dasWilluiii des demselben 
verlobten Johanna gemehrt werden solle, llyiner 1« , 177 . 

«33B 

— 

— 

30. 

" " ' 

erlaubt dem Abt fletririch von Admont sein Kloster nt befestigen. Pusch et 
Froelich 11, 778. 

«339 

- 

Mai 

3. 

■ ■ " 

verschreibt der seinem Sohne llartmann verlobten Englischen Princestin Jo- 
hanna ein Wittum von lausend Mark jährlicher EtnhünRe. Rymcrlt» , 170 . 

«3«0 

— 


3. 


genehmigt alles, was seine Abgesandten in Bcaug auf die Vollnehiing der Ver- 
mählung seines Solines llarlmann mit der Englischen Prinsessin Johanna 
verabredet haben« Kymer 1« , 171. 

«3«1 



3. 


genehmigt den von seinen Abgesandten in seine Seele gesebwomen Eid we- 
gen der um die ^it von >laria Geburt d. J. r.u vollKichendcn Vermählung 
seines Sohnes Hartmann mit der Prinsessin Johanna. Kynier I« , I7t. 
Audi die Gemahlin König Htidolfs slellic eine ähnliche V'crsichening aus. 

«3«2 

— 

— 

3. 


ertheill dein König von England Vollmacht «wischen ihm und dem Grafen von 
Savoyen einen Frieden au vcrmiiletn und abaiisrhliessen. Hynier I^, 171 . 

«W3 



.. ' 


genehmigt, dass die aehn tausend Marli, welche König Eduard von England 
seiner Tochter Johanna als MitgiO gtcbl, durch beiderseitige Bevollmäcb* 
ligle nütalich angelegt wenlcn. Hymer I«, t7l. 

«34« 

- 

— 

8. 

— 

genehmigt eine Cobereinkunft «wischen der Kirche auAVerd und dem Otto von 
Vinchensteiii , die Vogtei belr. Mcicbclbcck 11« , 96. 

«3«5 

— 

■ 

79. 


bcBulirAgt den Probst Codfrid die Slädte des Eiarchats au Gunsten der Rö- 
mischen Kirche des Huldigungsciclea au entlassen, welchen sic dem könig- 
liehen Kanaler Kndotf für den König geleistet haben. Lünig \IX , 17 s. 

«j«d 

— 

Juni 

70. 

— 

bestätigt die Hechte und Freiheiten der getreuen Stadt Wien und vermehrt sie 
mit neuen. L«imbacher i «6 bis i58. 

«347 



7«. 


weiterer Frtnhriubriet für die Stadt Wien, welche hier ausdrücklich als Keiclis* 
Stadt anerkannt wird. Lambachcr 156 bis i67. Hauch 6. S. 111, 3 bi« 
1 « Seiiekenherg Sei. IV, ««3 bis « 60 . Die beiden letalen 'Abdrücke sind 
in deutscher Sprache. 

«3«B 

— 

— 

70. 

1 

verpfändet dem Drandrriiis die Villa Eckenhaidl für hundert PSind Number- 
gisdi. l>ang R. R. IV , 68. 

«3«» 


Juli 

77- 


schlichtet einen Streit cwlsrhen dem Kloster F.brach und dem Uaumung von 
Cammerstein in Hetrcff rbics Gutes an Schwabach. Sebüu Corpus IV, 
113 Uebersetaung. 

«SM 

— 

Aug. 

13. 


erneuert «einem nofkanaler dem Abt Rudolf von Kempten ein unte^eachobe» 
nes Privflcgiiim Kaiaer Ottos, die Ulostermark betr. Lang IL B. IV, 73. 

«361 



19. 

■pud Inirclicggc 

(in castris) bestätigt dem Grafen Heinrich von Fürstenberg für dessen Städte 
VUKngen, Fürsienberg, Haslach, Domsteltcn und andere das PrivilegUam 
de non evocando. Scböpfltn Hist. Z. Ü. IV, 769. 

3Ü 
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Ko. 

II. 

1278 

(VI) 




— 

Aiig. 

76. 

in campo Marrli* 
vcU 

Schlacht mit König OUocar von Buhnirn, welcher den Sieg und da» Leben 
verliert. 

it3S2 



27. 

apud VoUperg 

(m caslri«) meldet den Vcnclianern »einen entscheidenden Sieg üher Ollocar. 
Archiv IV, 194. 

43S5 

1 ^ 

Oct. 15. 

— 8*. 

1879 (VII) 

apud MiUelbergc 

(in cd»tri») »cheiikt dem Ulridt von Kamsvradi runfalg ^larh uml vcTpfandct 
ihm dafür die Vogtei in AVallkilchen bei St. OAllen. Cerbert Gi>d. cp. 733 . 



Jam. 

4. 

apud Znoymam 

crtheilt dem Markgrafen Heinrich von Mcitsen die liechte der Ireivn Geburt 
für de»»en mit seiner Gemahlin LIisabeth, einer' .Mintslertalin, cr/.eugle 
und noch tu erx.eugende Kinder. Heydenreich iSO. Knaulh Allcncellsehe 
Chronih Vlll, 60. 

43&S 



77. 

Wicnne 

bezeugt dem liUter Hiclrich von Hor»l, dass er dierreigrar«chall auiücheii «ler 
Aiigelheckc und der ^Vcser von dem Kelche r.u Lehen habe. Or. Guelf. 
lU, 867. 

>^3S6 


Febr. 

14. 

■ 

Iscstatigt dem Kipst^pLcidaus 111 die Privilegien de»Humj«chcu Stuhls, cai&lrt 
den von den Si.'iiUcn des Liarchata »einem Caiuler geleivtelen liuMigunga- 
eid, und tritt diese Slädti* an den Papst und de»sen Xachfolgrr ab Lünig 
XI\, 179- Hieran gaben die Churfümlcn ihre >Vülebrtefc. 

«3&7 


SlarT 

11. 


baldinl den Wiener Bürger Leopold de Alta platea mit dem Weinberg VUtr 
aul dem Hahlciiberg, nachdem derselbe dem LandmanchAll von Ocslrcich 
Heinrich von Cliiinring uegen Verrath ahgesproeben worden. Kur« Oe*t- 
reich iiDlcr Ottokar U, i93« 

03&8 



71. 


Rchenkl dem Grafen Ludwig von Oellingen »ecli» hundert Pfund und vrr* 
pßindet demselben datür «iir Sicherheit hundert Pfund von »einen Kinkunf. 
ten bei Nordliiigen. Lang .MaU IV , 373* 

M360 

— 

April 

7- 1 

' 

bcstllijjl ileii Bürgi-rn vun ülaularii Uire aUen Hcclilc r.u Wa.scr uml tu baml, 
Kiciclinir tic die *u Stein und Clireinb» bcailaeii. Hund I, 391. 

4380 

— 

Mai 

15. 

— 

Schenckting für die Kirche au Scekau. Pusch cl i'rorlich l, 743 Ivxtr. 

4361 

— 

Juni 

6. 

' 

bestätigt dem Kloster Oleinek ein Privileg llcrr.o« Friedrichs von Ocstreich 
vom Jahr 1739. Kurr. lleitr. lli, 3&9. 

«36^ 

— 

— 

17. 

— 

bestätigt dem Xunnenklo»ter KrUch die demselben von llcraog Friedricli von* 
ÜMtreich erthcillcii PrivUegien. Pea C. U. 11 , l4o. 

<1363 

— 

— 

73. 


übcrhissl dem Hischof Heinrich von Kasel Kum Hank für dessen UnlcrstnUmig 
das dortige Z4}llhol/.. Herrgott Gen. 11, 790. Ochs Geseh. l, 476> 

<(36« 

1 


77. 


meldet den Stödten Frankfurt, fVieiltiorg und Wetalar, das» er nach ihrer 
Bitte denen von Falkcnstein gesrhricben habe, »ie wegen geseheliener Auf- 
nalime höriger Leute nicht weiter au belästigen. Böhmer C. 1). i'furt. 

4366 

— 

Juli 

IB. 

1 

verleiht dem Flecken Königswiesen im untern Mühlviertel da» Hecht einen 
Woehenmarkt tit hallen. Kura Ocslrcich unter Olloear 11, 183. 

*3«a 

— 

— 

79. 

— 

bestätigt dem Sifrid von Heusenstamm eine Rente auf der hVankfurter Mün/.e. 
Böhmer C. H. Ffurl. 

4367 



31. 

1 


genehmigt die von dem Frankfurter Schiillbetssen Heinrich, in Gemassheit des 
Befehls vom 74. Juli 1777, dem , Bernhard von Hanau ah Uödelheimer 
Reichsburglehen erthetUe Anweisung auf Gefalle r.u Bergen. Böhmer C. 
I). Ffurt. H. M. Laiulesboschr. 11. Anli. S. o. 

*3«8 


Srpl. 

9. 

* 

ortlicilt dem Hcraog Albert von Sachsen und dem Markgrafen von Branden- 
burg die Admiuislration der Reichsgüter In Sachsen und Thüringen nebst 
der Stadt Lübeck, -und beauftragt »ie, die alienirten Besitr.uiigen au vln- 
diciren. Heydenreich 707. Ludewig Rel. 11, 750. Vergi. die Urk. vom 
77. Scpl. 1777. _ • 

*369 

— 

Ocl. 

6. 

Grats 

bestätigt Kaiser Heinrichs Urkunde vom 1 . Mai 1070 fUr das Kloster Oöss. 
Pusch ct Fruclich 1 , 77. 
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1379 (VII) 



»370 


Ocl, «. 

GritU 

über dir Vogtcl de» Illo*ler» Cöa». Pinch el Froclicli 1 , 18 . ' 

«371 


— «. 

■ ■' 

Iveurlmndcl , d««» Ollo von Liiibcg allo seine Güter seiner Gattin MecliliM 
auf den Falt, d<nss diese ihn überlebe, geschenkt habe. Ludewig Hel. 
IV\ 90«. 

«371 

7 

“ 13. 

— 9«. 

Jiidrnb.'M li 

bestätigt Kaiser Friedrichs Privileg für die Prubstei Rcrditcsgaden vom Juni 
1930. Hund l[, 189. 

«373 


— 95. 

Ä|mtl noK*nm.in 

erlhrilt dem Bisehuf Bertold von Bamberg, nachdem derselbe de« Bönigs Söhne 
mit denen durch das ^Vnsslerhen des Ocstrcichischcn Fürslenstamme« va- 
cant geudrdenen Bamhergiscbeii-' Irekeii beliehen, ver«chiedcne Begünstigun- 
gen in den Oe«lreiciii«chen Landen. Ludenig $. S. 1 , 11«6. Lamba- 
eher 198. 

«37« 

- 

No». i. 

liinxc 

bestniigt die /ollfrciheU des Kloster« Crcmsmünsicr. Ilctlenpachcr 908. 

«375 

— 

— 



belehnt den Joh.inn von Vvesnes mit der Gr.afschafl Alost cic. Micris 1, «oi. 
Bliiit IIt> , 893. 

«376 


— 10. 



be.lälii'l die Privilegien der Sladt Krfiirt. Lünig XIV , »31. 

«377 

— 

Dcc. 7. 

Wirnuc 

befreit die Sladt Regensburg von der allen K.«uncüleii auferlcgicn Steuer de« 
achten Theile« ihre« llandlungscapitalc*. Gemeiner Chronik I, «19 titr. 

«376 

1 


— 9«. 

I280(VIII) 


bestätigt dem Kloster Sl. Pölten ein Privileg Ilerr.og Friedrich* von Ocstreich 
von 19«3. Uuellii Eicerpla 95« 

«37» 

■ 

.lau. 96. 

— 

über einen Vertrag xssischen den Schenken von Limburg und der Stadt Halle. 
Ilansicimnnn Landeshoh. 11, 190« 

«.160 

“ 

Mir* 13. . 

— 

nimmt den Hartung von Wangen r.nm Burgvogl in Khenhelm an und crthcilt 
ihm als Burglehen KinKünflo in Wasehibctin. Schöpflin A. D. II , l». 

«381 


— 15. 

— 

überläast der Hegensburger Kirche «wei dortige Häuser, vfodiit bisher die 
Oestrcichischen Fürsten von ihr belehnt waren. Ried I, 565 . 

«369 

— 

- 15. 

— 

ertheilt den Städten Strasburg und Franktiirt gegenseitige Zollfreiheil. Böhmer 
C. D. Ffurt. Pacta et Priv. s. 

«3831 

— 

— 97. 

— 

veraichlet au Gunsten der Krgcnsbiirgcr Kirche auf seine Bedite an dcr »Vog- 
tei XII Eglofsheim. Ried I , .%06. 

«364 


— 98. 

• 

erklärt,, dass es den Kirchen und der Geistlirhkeil in der Markgrafsch«iB Pro- 
vence und der Grafschaft Forcalqtiier ehen so wenig als der Königin Mar* 
g.srelhe von Frankreich tum Nachtltril gereichen solle, dass er jene Län- 
der an den König Carl von Sicilicn auf dessen Lebenszeit verlieben. Lü- 
nig C. Ü. ll. Jl, 085. 

«385 

— 

April 13. 

— 

1 erlheiJl dem Cist. - Kloster Fürstenselle Zollfreiheit in Oeslreich. M.B. V, 90 . 

«366 


16. 


nimmt atrf die iJauer des durch Schiedsrichter xu schlichtenden Streites der 
Herzoge Ludwig und Heinrich, das Schloss PockspercU in Besitz. I.««g 
B. B. IV, 11 «. 

«387 

— 

— 17. 

" " 

legt einen Streit «wischen Landgraf Gebhard von Luckenberg und dem Kloster 
Waldsastcn bei. Lang B. B. IV, ll«. 

«386 

— 

Al.ll 13. 

— 

I belehnt den Herzog Ludwig mit den hcimgefullcnen Gütern des verstorbenen 
Grafen Meinhard von Hotenek. Lang R. B. IV, iiS- 

«36» 


^ — 1«. 

! 

— 

nimmt den Grafen Friedrich von Leiningcn zum Bui^mann in Hagenau an. 
Schöpflin A. D. 11, 1». 

«3»0 

— 

— 90. 

' ' ' 

befiehlt dem Grafen Meinhard von Tyrol dem Bischof von FreUtngen das Pro- 
vinzialgerichl zu Loch un(^stört tu lassen. Meichelbcck Kit* , io3. 


— 

Juni 6. 

— " 

überträgt tauschweise dem Schollenkluster zu Wien das Patronairecht in Gau* 
nenstorf. Pes C. D. U, t««. Hormayr Wien No 37. Lambacher i8l. 

«3»9 

<1 

— 76. 

‘ 1 

• 

belehnt den Grafen Johann von llcnnegaii mit allen demselben gebührenden 
Ucichslehen, und erlaubt ihm steh in deren Besitz au setzen. Mierisl, «o§. 
Kluit 11^ , 890. , 
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R. 
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• 

No.lh 

1 

«393 


Juni 

90. 

WicMW 

bcarliundet, data Graf Joliaan Ton Uenm^au von allen Lehen , 'womit erst 
Balduin uud Fluren«, »eine Brüder, belehnt worden, den Vasalleneid ge. 
leistet habe. 31ieris I, «00. Kluit 11^ , 895. 

««17 — 

«39« 


Aug. 

19. 

; 

BeslStigungkbrlef für die Wormser iUrche. Schannat Hist« W'orro. t«i. 

««18 “ 

«30» 



17. 


genehmigt, dass die Grafen von Brandcnbcrg sum ErsaU lur die an dk* Non* 
nen «n Medingen verkaufte Villa Bercheim dem Heiche die Stadt Tuten- 
1 ' Jieim SU Lehen aul^tragen. Lang H* B. IV , 195 . 

««lÖ — 

«30Q 



3t. 


sditet aus fromiiiem Danke fiir den Sieg gegen Ottocar (wie hier schön ersähll 
wird) SU Tuln ein Kloster sum heil. Kreuts für Augustlnernoonca. Herr, 
gott Mon. 1, 91 «. Lambacber 169 . 

«*90 — 

«307 


Scpt. 

90. 

apud Brunnam 

(in castris) bestätigt einen Tausch swiseben König Ottocar von Böhmen und 

dem Kloster Prüfening bei R^entburg. Fes C. D. U, i« 9 . laambacher 18 O. ** 


«MO 

8 

Oct. 

18. 

9«. 

ante ürodom 

(in costrU) Befehl an die Zollbeamten in Oestreicii den W'ein und dio Viclua- 
Ik'B der Freisinger Canonikrr soHfrei su lasten. Lang IL B. IV, 198. 


«300 


l)ec. 

1281 

17. 

(tX) 

Wicnnc 

nimmt die Edeln von Rappollstein mittelst sw«i hundert Mark su Biurgmännern 
in Kaisersberg an. ScUöpflin A. D« 11, 99. 

««91 ' 

«400 

- 

Jan. 

5. 

— 

Ernennungs- und VoUmaebtsbrief Tür Bisdiof Joseph von Gurk und den Uansler Ru- 
dolf alskunigl. Generalvicare inTuscien. Lami Mon. 1, 350. Zacharia Aoec. 39 . 

•**7 - 

««Ot 

— 

April 

9«. 


belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit Schncpfenreiil, Schnieg* 
ling etc., als Heichsburglchen. Lang H. ß. IV, i«i. 


««09 

— 


97. 


bestätigt dem Cist. .Kloster Zwctl das liecht jährlich swei Talente Sals niauth* 
frei auf der Donau su verschiffen. Ludewig Hol. IV , 56. 


««03 

1 


98. 


bestätigt der btsdiÖfUclion Kirche su Passau dio ihr für Uire Victualien von 
den Hersogen von Oeslretch und Steter auf den dortigen Flüssen ertliciJl« 
ZoUfreiheit. Hund 1, 305* 

M73 — 

««0« 

- 

— 

98. 


Rochtsspruch , dass der Probst von St. Pölten aus denen von Aldenburg seinen 
Vogt selbst wählen dürfe. Duellii Eicerpta «. 

'»7<l — 

««05 

— 

Mai 

9. 


'weiset dem Ulrich von Capellen vcrsdiiedcnv Besitsungen im Mülilvlertel an. 
Kurs Oestreicii unter OUocar 11, 18 «. v 


««00 

- 

— 

5. 


legt denen von LiUcnfcId, welclie gerichtlich unterlegen, ein ewiges Schweigen 
gegen das dortige Kloster auf. Uanlhaler Ucc. 1, 167 Extr. 

’*75 - 

«407 


— 

91. 

oliAO Ort 

Freiheiubrief für das von ihm wegen dem Sieg über Ottocar gestiilelc Kloster 
heil. Kreits in Tuln. Liimbacher i85. 

/ 

«408 

— 

Juai '' 

1. 

in Lin» 

befiehlt dem Münsmcisler su Wien dem Kloster heil. Hreus su Tuln jährlich sech* 
sig Mark ohne Schlagschats sii münsen. Gcrbcrt JVumoUieca 953. 


«400 

— 

— 

19. 

Uatisbone 

befiehlt den Hegenten von Oestreicii das Kloster Aldcrspach bei seiner Zoll. 
fk*ciheit SU belassen. Hund 11 , 87. 

.8*7 ~ 

4410 



17. 

_ 

nimmt das AugnsUnerkloster Kor in seinen Schuts. Huml Ui, 981 . 


««It 

— 

— 

10. 

— 

bestätigt den von König Friedrioh dem Niedermünster su Uegensbiirg gemach- 
ten Erlass von sehn Pfund jährlicher Abgabe. Lang U. IV', i«8. 

.*78 

««19 

— 

- 

91. 

— 

wtcdrriioU die Verordnung vom 19. Mai 1977 wegen der Freijagd des Bischofs 
Conrad von Freisingen. Meichelbeck ID , 105. 


««13 

- 

- 

30. 

— 

betätigt den Vüihofer LrbUieilungsvertr., *wl»chen den PfaUgraren L»dnig^ 
und Ucinrich. Tolncr 78. 

**7» ^ 

««t« 

— 

Juli 

«. 


Vidimus über König Philipps Urkunde vom 30. Juli 1906 das Hodistift He- 
gensbtirg betreffenda Ried 1, 578* 


««15 



«. 


bebclih dih Juden au Hegeniburg während der Paaiionsacit verborgen au blei* . 
ben, ThUren und Penaler au achlieaacn und nirigenda aur Scltnacb daa 
chriatlicben Glaubena aich aehna au lataen. Hi«l I, 578. 

♦•Jo _ 

««lO 



5. 


Hechtsspruoh auf Anfrage des Ersbisehofs von Salsburg, dass die sum Heiahs- 
furstenlehen (principatui) gehörigen Güter vom jeweiligen ResiUer aidit 
verausserl wcixlen können. Hied 1, 

*'»1 
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So. 

K. 

1381 



4417 

— 

Jidi 

ö. 

liatiabone 

4418 

- 

- 

11. 

Nurenberg 

4419 

- 



— 

4420 


— 

25. 







4421 

- 

- 

il. 

— 

4422 


Aug. 

1. 


4423 

— 

— 

5. 


4424 

- 

- 

5. 


442S 

— 

- 

S. 

— 

447 « 

- 

- 

s. 

— 

4427 

- 

- 

9. 


4428 

— 


9. 


4429 



20. 



- 





4430 

- 

— 

23. 

■ 

4431 

- 

- 

24. 

— 

*417 


— 

24. 

r 







verordnet, dm» jeder, der «u Uegeiuburg zum Bürger angreommen nordoo 
und Jahr und Tag mit eignem E'euer dazelhzt gewohnt habe, zollfrei zejn 
zolle. Gemeiner Chronih I, ZlO Kxtr. 

verletzt dem Srlienken Conrad von Idndcck die Vogici in Scheftenau für dreiz- 
aig Mark. Herrgott Gen. II, 4ft9. ^ 

entscheidet einen Streit zwizeben dem Sliitscapitel zu Ansbach und kYiedrich 
von Eloltcnlobe. Lang 11. B. IV , tZ9* 

beurkundet einen von Bischöfen, Grafen, Uienstmannen und gomeinlich allen 
von Franken in der Schotten Münster gezchwomen Landfrieden von heute 
bis St. Michelstag und von da auf iünl Jahre. Olenzchlager Erl. der A. 
B. H7 verglichen mit Pfister Geschichte von Schwaben Hl’ , »7» uW 
Herrgott Gen. 111, M 7 . Den Irrthum im Dalum bei Olensehlager weise 
ich nicht zu erklären i er findet sich schon in der H. S. , welche seinem 
Abdrucke zu Grunde liegt, dessen sinnlose Stellen idi aus derselben ver- 
bessert habe. 

überträgt dem .‘kbt zu Wilzbnrg das reichsichnbara Gut in Bamezaivt. Lang 
11. B. IV, tkt. 

crtbeilt dem Herzog Ludwig von Baiem und dessen beiden Söhnen Ludwig 
und Rudolf die Belehnung mit den von dem ersleren reiignirtcn Heiohsle- 
hen dergestalt, dass die beiden Prinzen, wenn sie dereinst ihrem Vaup' 
.folgen, sowohl Lehen- als Erbgüter unter sich und mit den noch zu er- 
zeugenden Hindern ihres Vaters gleich zu thcilcn haben. Or. Guelf. UI, 
praef. st. Oefele S. S. U, tot. ‘ 

bestätigt den von Honig Wilhelm gegen die Gräfin Margarethe von Flandern 
am it- Juli 1757 erlassenen Urthcilsspruch. Mieris I, » 15 . Martcne Thea. 
I, 1103. 

bcBelill den Herrn und lunwvhncm des Landes Alosl und der andern Besis- 
aungen, welche vordem der Grälin von Flandern abgosproelien worden , 
den Johann von Aveanis, Grafen von Hennegau , als ihren Herrn inzusdien. 
Mioria I, SIS. Marlene Thea. 1, liS7. 

begehrt von dem Bischof von Cambrai, dass er den Johann von Avesnis in (len 
Besitz der Lande cinsetze , welche der Gräfin von Flandern abgesproclicn 
worden. Mieeis 1, atS. Marlene Thei, t, 1168 . 
verpfändet dem Heinrich Vigl von Plauen die Märkte Asclic und Selcwcn für 
teebs hundert Mark , welche dieecr lür Hecknung drs Ifönigs an den Mark- 
grafen Theodorieh von Landsberg ausgczahlt hatte. Lünig XI, 701. 
über did Ernennung eines Coinmissärs, um den Johann von Avesnis in die ihm 
verlielienen Besitzungen Alost etc. cininselzcn. Marlene Thes. l, 1170. 

(in euria sollemni) beurkundet den Ausspruch der lleichsversaramliing , dass 
alle Verlügungcn über Hcicjiegülcr, welche König Hicbard oder desecn 
Vorfahren seit Kaiser F'riedricli U Absetzung, ohne Einwilligung der Mehr- 
zahl der Cliurfiirsten vorgenommen, nichtig seyn sollen. Martcne Thes. 

I, 118 ». Gebauer Hicbard »17. Lambacher |»8. 

erkauft von dem Cut. Kloster Ebrach dessen BesiUungen au Schwabach um 
sieben hundert fiinhig Pfund Heller und stellt Bürgen für die richtige /.ah. 
lung. Schütz Corpus IV, 170. W’ölkem 17S. 
belehnt seinen Toehtermann den Pfalzgrafen Ludwig mit den Rcichslehcn, wel- 
efae durch den Tod des Grälen Conrad von Moaburg erledigt worden. Lang 
R. B. IV, 154. 

beatitigt dem Markgraien Obiao von Eato seine Besitaungen. Mur. Ant. Esl. 

II, >3. 

belehnt dsnaelben mit der Appallatiosaisstanz in der TrevUer oder Veronamir 
Mark sad dem CaalcII Monselio« nebat Zugehör. Mnr. Ant. Eat. U, M. 
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No. 

4l<»33 

4434 

4435 
443« 

4437 

4438 
4430 
4440 
444t 

4442 


4443 

4444 


4445 

4446 

4447 


1281 (IX) 


Aug. 

Nurenberg 

Sept. 4. 

Gemundic 

— 8. 

~ 9. 

— 

Oct. 12. 

Coliinibarie 

— 23. 

ohne Ort 

— 24. 


Nov. «. 

Argcnline 

_ u. 

apud Hagenouam 

— So- 

Wormatie 

Dcc. 12. 

Mognnlie 

— 13. 

— 

— 17. 

— 

— 1«. 

— 

ia82(X) 


Jan. t8. 

Argentinr 

Febr. ». 

Gcrmcrslicim 


vcrpfiimlet dem CrÄfcn LiidiriK ▼on Ortlingen ftlr eine Schuld von vier hun- 
dert Mark den jährlichen Betrag von hundert vier und achuig Hund aus 
der Nördlinger Stadlslcnier. Lang Mal. II , 23«. 

erneuert dem Burggralcn von Nürnberg die bereits .im 26 . October t273 cr- 
. thcilte Belehnung. Seidel vom Riirggraftluim Nürnberg 244» Wdickern i«7* 
Ilerrgoll Gen. II, 490. Schüla Corpus IV, t 2 t. 

verpßindet dem Burggrafen Friintrich von Nürnberg Bn'endorf für drei hun- 
dert Mark. Sehülx Corpus IV, i23. 

ertheilt der Stadt lleilbronn Bcclit und Freiheit wie Speier hat. Jäger Gesell, 
von Heilbronn 1,5« Kxlr. 

crnfnnl den Grafen Heinrich von Luxemburg r.um Commlstar, um den Johann 
von Avetnes* in die ihm verliehenen Besitzungen einziisetaen. Marlene 
The4. I, 1171. . 

Sühnbrief mit dem Grafen F.gon und den Burgern von Freiburg. Schreiber 
Crhb. l, öl. Gerben Cod. cp. 2i3. D. 

Schutz- und llestäligimgsbrief für die StifUkirche f.u AVimpfen. Schaimat Hut. 
Worm. 142. 

verleiht dem Nonnenkloster zu Lindau in der Stege die Abgabcnfreihelt. Lang 

R. B. IV, |6|. 

verordnet , dass die den tinwohnem von Hagcnbach enheiltc llagenauer Frei- 
heit der. Abtei Weissenburg niclit nachtheilig se^rn solle. SchopfUn A. I). 
II , 23. 

beurkundet den von ihm znrtschcn dem Erzbischof Werner von Mainz und den 
Grafen von Sponheim vermiltelten Frieden, wonach Iclr.lero der Msmzer 
Hirchc den ruhigen Besitz der erk.iuBen zwei Drittel des Schlosses Be- 
ekclheim zugestehen, /iigteicli verspricht der Honig der Mainzer HIrche 
bei fernerer Störung diese» Friedens mit den vier Wetlrrauischcn und den 
Beichsslädten Oppenheim, Wesel und Boppard zu Hülfe zu kommen. Gn- 
den C. D. 1 , 782. 

(of deme Hofe) beurkundet, dass er mit dem KrzlmcJiof von Mainz und den 
Herrn, Freien, Grafen, Dieiwtmannen und Städten an dem Hhein von 
Constanz iiiederiTärts, das von Kaiser Friedrich auf dom grossen Hofe zu 
Mainz imAugusl 1236 mit der Fürsten Hath gesetzte Hecht bis Weihnachten, 
und vontfa an auf fünf Jahre beschworen habe. Comment. Gott, von t70O 
Seitc.26* Gatlerer prakt. Diplom. Tab. IV Facs.^erbert Cod. ep. 214. D. 

verordnet auf Bitte der Stadt Mainz und der andern rlieii^chen Städte, dass 
der Erzbischof Werner von Mainz wegen, den in der Spoiiheimisehen Fehde 
erlittenen Verlusten zwölf hundert, und wegen dem Auiwand bei Belage- 
rung und Zerstörung der Burg Bheinbrrg tausend Mark erfialten, und dass 
dem Grafen fcberhanl von Catzenellerihogen, dem Burggrafen Friedrich 
von Lahnstein und dem Vicedom Luduig von Idstein, welche diese Sum- 
men vorgeschossen , ihre desstallsigc F'ordemng aus einem neuen zu Rop- 
pard zu errichtenden Zolle vergütet werden solle. Gudeti C. D. I, 784. 

beauftragt den Grafen Florentin von Holland den Johann von Avesnis in den 
Besitz der Keichslehen einzusetzen, welche der Gräfin von Flandern abge- 
sprvchen worden. Mirri« 1, 419. 


genehmigt den Verkauf eines Fischwassers öm Neckar von Seiten Ritter Hein- 
richs von Herbortsbeim an das Stift zu Wimpfen. AbsHiriHHch in meinem 
Besitz. ' 

Zeugnis» und Willebrief um das von Graf Heinrich von Castell dem Bernhard 
Unolho weiters vrrpf^dete Dorf Rrmhcim. Milgctheilt von Fertz. 


No. |R. 


4448 

4449 


4460 


4461 


%45tiK 


446« 


4469L 




'H7 
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No. 

n. 

i282(X) 



41118 

— 

M«m 

15. 

jOppfiiheiiii 

ScliulKbriei für das Nonnenkloster lleilsbrück. Würdlwein N. S. 1 , tSi Extr. 

4440 


— 

?9. 

— 

bcaultraf^t den Hcmi von Valkenbur); das Üloster ßorUckeid xu tchuUen. Lu- 
nift Will, 309. 

44SO 


April 

19. 

liagciioic 

Vorladiin;; des lliscliufs von Camhrai, um über die ihm vom Grafen Guido von 
Flandem bei Immittining des Johann v<»ii Aiesnis in dessen Uciclislchen 
xiigefügten Unbilden /ciigntss »u geben. Marlene The», l, 1175. 

445t 


Al.ii 

9. 

llibiirg 

befiehlt den Hichtcni des Uandlricdcns im Zürich* und Aargau die Froheste ge- 
gen die Uueerner Kirche nur dann an sich ait aichen, wenn der Uichter 
der belegenen Sache die Justis ver%veigerle. Neugart II, 309. 

4455 


•“ 

13. 

tbcrUngcn 

schlichtet die Misheltungen aivischeii den Johanntleni tu Ucberlingeo und den 
Kurgern diitelbsl. Cerbert Cod. ep. 240. I>. * 

4453 



,15- 

tiniv 

Vollmacht für tsvet Gcn^andten um den Rischul von Cambrai wegen dem Ge- 
genstände der unterm 16. April d. J. an Um gerichteten Vorladiuig tu ver- 
nehmen. Marlene Thes. 1, lt?7. 

4454 



74. 


Hechtsstprmh , dass Graf Meinhard von Tirol mit xwei Edeln aus dem Alpch- 
Und anteigen könne, welchem Land und welchem Gesett er angehören 
wolle. Honnayr Deilr. II, 959. 

4455 


Juni 

5. 

Haiti. 

verfügt, dass die I.eiite des heil. Fetru» tu AVimpfen tm Thal auch in Zukunlt 
nicht mehr Dienste und Abgaben leisten sollen, als sic unter seinen Vor- 
fahren geleistet. Abschrlltlich in meinem ResUt. 

4458 

— 

— 

6. 

i 

^ ' 

verleiht der Stadl Kutenburg an der Tauber eine Ehrliche Messe auf den Don- 
nerstag nach der Ffingstoctave beginnend. Lünig XIV' , 335. 

4457| 




13. 

Wimpiiie 

Excmtiunsprivtleg für das Kloster XValdsassen. l#ang R. R. IV, 184. 

4458; 



15- 

Wonnallc 

Kcchtssprucii in der Streitsache xsvisehen Johann von AvesnU dem Grafen von 
llennegait und dem Graten Guido von Flandern. Marione The«. 1, 1181. 
Rondatn 1 , C74'. 

4459| 

1 

— 

— 

15. 

— 

desfallsiges Schreiben an den Risehol Johann von Cambrai. Marlene Thes. 
l, 1183. 

4458 


— 

15. 


desfallsiges Schreiben an die Vasallen von Alost etc. Marteiio The». 1, tiB4. 

4461 

- 

— 

17. 

^ 1 erVluH den Oraten Guido von Flandern in die Ucichsachl. Marlene The«. 

446Q 

- 

• 

19. 

— 

verwilligl dem Grafen Rainald von Geldern einen Stillstand von lünl Jahrea 
wegen des Ueirhs Anspruch an Nimwegen. Hrcmcr Retlr. 111, 17U 

4463 

r 

— 

I9. 



gestattet demselben in llrrtugenrude eineVlünte anxiilrgen und dicst^ben Mün. 
ten tu sclilagcn wie in Limburg. Fonlaiiut VI, 159. 

4464 

_ 

— 

91 

— 

erlaubt demselben in Arnheim Denare tu schlagen. Fonlanus VT, i59. 

4465 

!~ 

jitii 

13. 

Vridetcrcli 

bestätigt die Frivtlegien des Stiftes St. R.-trlliolomaus tu Frankfurt. Röhmrr 
C. D. Ffurt. VVürdt wein Dioc. Mog. 11, 493. 

4466 


All«. 

19- 

in eattris Saiie* 
i'ke 

schreibt dem twar rnlferiilen, aber getreuen Rath tu Brsan<,'oti, dass es ihm 
gut gehe, und empftehU ihm seinen Gaplan , dem er an dortiges SliA er- 
ste Ritten ertheille. ChifTlelii Vesootio 930* • 

4497 

1— 

— 

95. 

ineastro Fürsten« 

blTg 

belehnt den Conrad Stromer und dessen Erben mit dem Nürnberger Forstamt. 
VV'ölkem 178. « 

4468 

' 

— 

98. 

K(i|iariUe 

ertheilt dem Abt von I*felTer» die Regalien. Herrgott Gen. 11, 599 . 

4469 


Si'pl. 

9» 

•ntc Cochroe 

(in rastris) verpfändet dem Gerlach genannt Ueitt von Rreuberg einen Weia- 
berg und die Münte tu Gelnhausen nebst dem Gericht tu ScUioIt Air hun- 
dert Mark. Joannis Spie. 379 wo der Auutelluiigsorl anto Cognio heisst. 

447« 

• 


u>. 

Cochine 

I>fstatlgt die Frivtlegien der Stadt Nimwegen. Micrisl, 499. Der Ausstel- 
lungsort ist in dieser Uebersettung so bescichnet: op len sloclcn van 
Cochme. 

4471 

4478 



99. 

Boptrdic 

crlheiil der Stadl Erfurt das Privilegium de non evocando. Lünig XIV, 433 . 

— 

— 

99. 

— 

bestellt Schiedsrichter swischen Krtbischof Werner von Maina und Ludwig 
Landgrafen von Hessen. Bodmann Cod. cp. 999. 
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Ro. 

H. 

1 1282 (X) 

1 


U73 

10 

8rpt. 30. 
Oct. 14. • 

nop.rdie 

bclehnl den Bnr^;rafpi\ Friedridi Ton Nürnberg mit den Dörfern Lcnkenlirim, 
Erlbarh und Bruck. Schüljs Corpiii IV, 117 Üebersetxung. 

4974 

— 

— 18. 

Maguncic 

; empfiehlt dem Honig Edutird von England den Heinrich vonllammerstcin. Rj« 
mer , » 11 . 

447S 

\ 

" 

Not. 5 . 

• 

1 eiiheilt dem Grafen Eberhard von CatKcnellcnbogen 6uf »echt Jahre die welt- 
liche Verwaltung de» gan» rerrüueten und verarmten HlotlertFuld. Schau« 
nat lli»t. Ftild. 110 . 

447S 

— 

— 10 . 

Worin alif 

ertheilt der Stadl FreUnii'g im ßrri«gau die Freiheiten und Brdde, welche die 
Relcimtadt Colmar hat. Schreiber UrH,b. 1, » 7 . SeböpfUn Hut, /.. B. 1V%1?5. 

4477 


— il. 


verpfKndet dem Grafen F.berliard von Citacnellenbogen den Beichir.oll in Bop* 
pan) fijr die von demtdben im Ucichtdicnst au^cwendelcn xwölf lautend 
Mark IMennige, Wenck I, 4». 

4476 

— 

— 18. 

W*i*4cnburg 

Beilegung eine» Streite« jtwUchen der Abtei ^Veisscnbnrg und der Stadt Ha- 
genhacli, welcher durch die der Icteteren ertheUie HagenauerFreiheii ver- 
anlag»! wonlen war. SehöpfUn A. 1>. U, 14. 

447» 

( 


Dcc. I. 

llagcnowe 

schreibt dem Honig Eduard von England , dais der Tod seine» mit der F.ngli- 
«dien Frinr.etsin Johanna veriobt gewesenen Sohne« diegegenteilige Freund- 
«chaft nicht mindern dürfe, meldet ihm, dass er demnächst seine Söhno 
tu Hertogrn von Orstreieh edteben werde und empfieblt ihm die Gebrü- 
der Haperch. Hymer I*» , 115. 

4460 

- 

— 17. 

Auftuslc 

1 

bestätigt die rrivilegtcn de« Hlosler» 8t. Georg im Schwarcwald. Gtrbert 
Hist, silv, ntgr. Hl, 10 t. 

<«8l 


— 17. 


belehnt mit Genehmigung der Wahlfürstcn «eine Söhne Albert und Rudolf mir 
Orstreieh, Steicr, Hrain und der Windisclien Mark, und nimmt «ic unter 
die /-ahl der Reichxrürslen auf. Gerbert Cud. epp. 133 . Larobacher i»6. 
Der Eingang enlhäU eine Deduction wie der Herrscher des römisclien 
Beicht twar über den bürgerlichen GcscUen stehe, den natürlichen aber 
»ich untersverfe. 

44B2 


— 1». 

1 

• 

befiehlt den Ständen von Oeslreich und Steicr »eine Söhne Albert und Hndotf 
al» ihre llerrogc aneuerkennen, ohne Ilücksicht auf die von den Ständen 
dem Hciche geleistete Eide und die denselben dagegen erthdlten Privile- 
gien. Herrgott Mon. 1, 116 . Lambacher i»8. Das Datum ^be ich: 
4 hal. Jan. ^ 

4483 

— 

— 1». 

- — “ 

UchcrcinknnÜ mit Pfalfgraf Ludwig wc^en Erhaltung de« Landfriedens in 
Raiern und Schwaben. Bibi. hist. CotL 10 ». 

4484 

— 

— 19. 

— 

vernichtet auf das Vogleireeht über awei Höfe des St. Cathannrnklosters ku 
'Augsburg. Lang B. B. IV^, 777. 

4465 

4486 

4467 

— 

— 30. 

1 

1283 (XI)^ 
Jan. 7 . 

— 18. 

j 

' 1 

Ulme 

HeiUcpi’unnc 

bestätigt dem Kloster Schönfeld die von demselben erworbenen Hcichsgüter. 
Lang H. B. IV, lot. 

erlaubt dem Nonnenkloster GutenseU Beichsgüter im Werth von hnndert 
•Mark *u erwerben. Lünig Will, tot. 
ertheilt dem Heinrich von Fürstenberg die Belehnung mit der von Hermann von 
SuIkc resignirten Grafschaft Rar, nachdem am 4 . Dcc. t. J. n Emheim durch 
■Recliisspruch entschieden worden war , dass keine RetchsgrafsebaB ohne 
königliclic Erlaubnis» getheilt oder veräussert werden dürfe. SchöplUn 
A. D. 11, 15* Gerbert Hist. nigr. «Uv. 111, 101 . Gerbert Cod. cp. 134 . 

4466 

— 

Febr. i. 

n.igfnoi»c 

behehll den Heichsbcamlen der Umgegend das Prämoiislratenserkloster in Hab 
serslautern unbeschwert r.u lassen. Scliannat Hist. >Vorm. 149 . 

446» 


— 13. 

! 

Brisaclio 

1 Hechiispntch , dass jeder mit dem Münxrccht belehnte Keich«fUr«t nach dem 
! alten Herkommen, nicht aber nach dem AVillen der «. g. Ilausgcnoaacn, 

1 münxen solle. Schannat Hist. AVorro. 143. 


Ko 

««Ki 


««9-2 


4%93i 

%49a 

4r,oo 






I 

»SOJ 

i 


*^sj. 

•• 07 L 
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Ho 

H. 

i2S3 (Xi) 





F«br. lO. 

j 

ohne Ort 

HeTert, dae« e* d»m Herxeg Jobaan von Lotbriogen und Brabant an aelnem 
Rechte nicht sebedea »oUc, da»8 er während diosei König* lieben auf die 
•eehsig Wagen Wem, die Hettituüon Nimwegen* und die Regalien der 
Abtei Nivüllv vcoaichtet habe. Butken* I, iifl. 

4491 



Män 4* 

in Lutheren , 

rrtbeOl der Stadl Arau TvrMbirdcncHedite und Freiheiten. Gerbert Cod. dipl. 147. 



— fl. 

MelJüi^en 

I 

I>ekennl dem Walter von Clingen elf hundert, dem Conrad Biberltn neunzig, 
•'■odann deen Ulrich Pfaungen und dem Y SchefeUn »echaig Mai^ 

•cbuldig «u *cyn, und weUet *ie damit auf die Z4Ircber Stadutcuer an. 
Gerbert Cod. cp. 24fl« 

4493 


— 00- 

iuxia iiUUm dr 
CUelmillM 

(in eaatri») Schulabrief für da* Ciit. . Kloster Lucella in der Diocet von Basel. 
Schöpflin A. D. U, 20. 

4494 

“ 

April (Kl. 

Humetrut 

bestätigt die Sühne i»isohvn Graf Egon und den Bürgern vunFreiburg. Schrei' 
ber Urkb. 1 , 99. U. 

449S 

— 

Mai fl. 

llageiioxTe 

rrtheUt der Stadt Sei* llagcnaucr Stadtrecht. Schöpflin X. D. II , 2fl. 

449« 

1 

17. 


licchUspruch , da** da« Kloster Schwarsach bei Hastadt nur Einen Vogt haben 
und dass dessen Obervugt Burggraf Friedrich von Nürnberg einen der von 
Wiiidecke dasu ernennen solle. Gnden Sjll. 469. 

4497 

1 

— 23. 

— . 

givbt seinem natürlichen Sohne dem Grafen Albert von Löwenitein den Zehn* 
ten in Hetlbronn als Reichtlehcn. Schöpflin llUt. 7*. B. IV, 276* 

4499 

— 

— 24. 

Columba rie 

belehnt den (irafen Heinrich von Ffiratenbcrg mit den Helchsstädten VtUingon 
und llasslacli. Gerbert Hist. nigr. *ilv. 111, 204. 

4499 

— 

. — 30- 

Ba.ilec 

genehmigt einen Gütertaiuch swischen dem Nonnenkloster Oltberg und dem 
Jacob von Hhetnfdden. Herrgott Gen. III, St4. ' 

4MM» 


Juni I. 

|in Binreldo 

verordnet auf Ritte der Stande, welche keine iwei Herren haben wollten, daM 
die Oeslreichiachcn Lande «einem Sohne Albert allein gehören, dessen 
Bruder Rudolf aber eine iährliche Abfindungssumme erhalten solle , es sey 
denn , das« derselbe innerhalb vier Jahren anderweitig mh einem Fürsten, 
thum versoi*gt werde. Lambacher 199. •».'** 

4901: 

1 

— 11. 

1 


'bestätigt die von dem Kaiser Julius Gäsar und Nero, sodann von König Hein. 
rieb IV i. J. 1058, Kaiser Friedrich I i. J. ii9fl, Honig Heinrich VII k J. 
1229 und Kaiser Frie<lrich II u J. 1245 dem Lande Oestreich crUieiltevi 
1 Privilegien. Lünig VII, Lambacher 209 Gebers. 

4iOJ 


.Vug. »3. 

1 

1 

1 ! 

1 

i 

!• tTjburg 

1 » . 

1 \ 

(in OltUudia) Heckusprucli auf Anträge König Weniels von Böhmen, dass 
Niemand duroh dasjenige gebunden sey, was er boawungen durch Gewalt 
otler Furcht versprochen habe« weshalb König Weneel aller Versprediun* 
gen und l*fandschaften entbunden wird, wclehe ihm der Markgraf von 
Brandenburg abgedrungm. Sommersberg S« S. Sil. 1, 939. Lunig C« D. 
Germ. 1 , 997. 

4903 

11 

Ocl. i&« 

1 — 74. 

ante Falerniaeum 

(in castris) verpfändet dem Hartmaiin von Ratsenhausen drei Mark von der 
Steuer io Hreshdm. Lang U. B. IV , 229. 

4904 

1 

Kot. S. 

t 1 1 • 

. . » .1 

(in castris) bestätigt die von seinem Generalvicar , dem Kanaler Rudolf, ge* 
•chclicne Emeimimg des Diaüalm von Güttingen sum königlichea ^Vicar^in 
Tuscien. Lami Mon. I, 964. 

4505 

— 

p<*(. u. 

i 

(in castris) ersucht den Stadtrath su Besan^on den Jacobna de CrandKono der 
• rivfangenschaft m entlassen. .-Ghifflctii Vesontio 23i. ! « 

4MM 


1 ..J7. . 

•1 .f— 

(in cuttrit) FriedcoMcfaluu mit Graf Philipp ron Sa.ayon. Gnirheam Uiac. 
de Sa.oye *7< Lünig VI, US. 'i 

<407 

— 

— 27. 


(in castris) verspricht der Sudi/ Murten allen Groll gegen sie fahren in lassen 
und bestätigt JJire Freiheiten. Schweits. Geschichtsforscher VII, 227. 

j 


iSS« (XII) 

1 • ^ 


4M* 

|— 

Hebr. 4. 

1 

apuU RomtriceA 
fflontem 

belehnt den Hemog Robert von Bnvgund mit dem Delphinat. GvidianoaHieU 
de Savoye 11, eo. Lönig VI, 999. . i 
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No. 

R. 

128» (XII) 



4S0» 

— 

l'cbr. it. 

£ntoia r' 

übfC||iol)t dom llcrftOK^ohAAH von Drabant das $chlo»t Korpcn tvic dicso« bis* 
hör Wencmar von Commonich belass. Miraeus 1, 591 . nmliens I, 119 . 

«610 


Mir» »T. 

Baden 

königlicher GcloiUbricr lur den ans lltin.igcr'reUenden Hitmbcii iJctpliin, Gra- 
fen von Vienne. Hist, de Dauphine 11 , 28- 

«511 


April n. 

Fribtirgi 

TOtordfiet, clanss in dor Sladl Tannonriel keine Leute des Riscliofs von Basel 
SU Bürgfn^n sollen Angenommen urenlen. HerrgoU Gen. lU, 519 . 

«Sl2 


Mai . 

I 

1 

nintrat die seinem Kanxler iludolf, minmehr erwähltem Kr/J)Uehof von SaUburg« 
erthoilte Vollmacht stiröck und ernennt den Johann voti Avesnes su seinem 
Ocncralvicar in Tvscien. Lanu Mon. 1, « 00 . Martcne Thes. I, 1192 . 

«513 


Juni 3. 


bestätigt einen am 3 , April d. J». gcsohlüsscnen Vertrag awischen dem Bischof 
Heinrich von 'Basel und dom Grafen Reinaki von Mumpclgard. Herrgott 
Gen. 111, 520» 

451« 


— 5. 


über denselben Gegenstand, iedoch ohne Zeugen und ohne Einruckung der 
Urkunde. Herrgott Gen. III, 52 t. 

«516 


^ 8. 

■ 

BesUUigiing Cur das Nonnenkloster MAigrsngc in l^ausanncr Dioces. Zapf Mob. 
I, 171. 

belehnt den Burggrafen Priodrich von Nürnberg mit allen von Landgraf Fried- 
rich von Lciiehlenberg resignirten rcichslehnbarcn Mannicfacn. Lang B. 
R. lY, 25«. Pclsol Karl d. Viorie 11, 2«5. ' 

•516 

— 

Juli 7. 

Bailleo 

«617 


— 25« 

Cermenlieim 

versichert die Stadt Worms, dass die von ihm vermittelte Wicdcraulnalime 
sweier Geachteten ihr zu keinem Präjudu gereichen solle , und bestätigt 
Uire Privilegien. MoriU von Worms 178. Liidcwig Rcl. II, 239. 

«518 


— 29. 

Spiro 

nimiDt das Nonnenkloster Allenberg ln seinen Srhuts und erlaubt demselben 
eia ScliUT auf der Lahn sn haben. Guden C. I). 111, tl79. 

«51» 


Aiig. 1« 

KoftoUngon ' 

beurkundet au Gunsten der Dorainicanerhinen in SlrinJieini, dass Grat Eber« 
1 hard von Wirtemberg auf den Vfarrsatx au UfTkirclien vcrxichtet habe. 

Besold H, «t. 

«520 


— l». 

? 1. . . 

genehmigt einen Vertrag swUehen dem Deutschonlenshaus xu Ulni und dem 
Grafen Ulrich von HeUenatein , das Patronatrecht vui Asrhe betr. Liinig 
XXI, 960. 

•621 


— tl. 

; r' 

gestattet dem Eberhard von Stolpcn die Succemion seiner Kinder beiderlei Ge- 
sohiechts in die von doroaelbon dem Reiche xu Ijehen aufgclragenen Gü* 
ler. Oerbert Cod. ep. 2«s. 

«522 

— 

Scp«. II. 

UcUigpniMon 

nimmt den Ludwig von Idstein sum Riirgmann in Wimpfen an und verleiht 
ihm dalUr viorxtg Mark Silber. Bodmann UheiiigauUchc .\UerCh. 5«7Exir. 

«698 


— “ ll. 

t- ir 

nimtnl Uabo und Gerung von IlelmsUdt xu Burgmannem in Wimpfen an, 
und verpfändet ihnen awoi Drittel des Gerichts xu Ilclmstadt alt Burgle* 
hen. Pistornis Amoenit. VI, 22 ««. 

«St« 

- 

Ort. 11. 

ante WaldCcke 

macht eine Sühne xwtschen der Geiitlichkeit und dom Baili xu Speicr. Loh- 
mann 56 » Ueberaetsung. 


tt 

— 2«. 


1 

«5M 


Not. l. 

— 

verbietet dem Laadgralea von Nieder -Elsa« die Burger von Strasburg vor 
sein Fortun xu xieheou Sohöpflm A. D. U, 28. 

«SM 

-! 

— 13. 

■M4oKiti<»Bi • 
1 • 

verpfändet dem Diebold von Bemhouacn die Vogtei des Klosters DemkendoK 
.ium vier hundert Pfund Heller. Besold I, 287* 

«Sl7 


Der. l». 

'Argentinr 

vcr^f&ndet dem Stmaburger RDeger Burcard von Miilnheim, aeinem Wirtho, 
für eine Schuld von •vranaig Pfund Silber verschiedene Fischteiche. Schöpf-' 



1285(XIII) 

1 

Un A. D. 11, 7t. 

«m 


J«a> 28> * 

Effe' 

betätigt der Begrn.bnrgrt' Kirche die GrtficbtB in TliuinitBiif. Ried 1, 60 t. 

«ns 


FAt\ 1. 

Raiiabefe .< 

Gunstbrief auf Loopold von Northeoberg das Dorf Beimbetm an sich lösen xu 
können. MItgelheilt von Porta. 


Ko. 

«532 

«533 

«53« 

«53! 

«51 

«53 

•538 

«53» 

«MO 

«5«l 

«5«-; 

«5« 

•S«( 

« 3«5 


•5«6, 



^S«8 . 

«5«» - 

1 
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ijs5(xni) 


- April 

2. 

Nurinberc 

— 

2. 

— 

- 

9. 

Dcnkelspuble 

Mai 

7. 

ohne Ort 


15. 

apud Aldticchena 

Juni 

7. 

Spire 

— 

8. 

— 

- 

t«. 

Keisirsberg 

— 

2«. 

kfoguntie 


20. 


Juli 

10. 

Friedclierg 

- 

12. 

Maguncie 

- 

15. 

— 

- 

15. 

— 



20. 

Gamundic 


25. 

Spire 

Aug. 

13. 

— 

1 

|Scpl. 

15. 

Kienleldco 

— 

28. 

Luceme 

Ort. 

18. 

_ 

— 

2«. 


I28«(XIV) 



. ^ 


Jan. 

10. 

Rauenapurg 



-ijdsV 

1 


erlaubt den Nonnen xn Nieder -SchönfHd Beichtgöler b» «umndaiuf Ton dreU- 
Mg Mark Einkünften erwerbeneu dürfen. Hund III, 329. 
belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit dem ßurglchen su Egfr 
und dem Srh!o»s ^Yllnaicd^l, welche dieser von dem Hitler Kunael von 
Hohenburg griiauft. SchüU Corpuj IV , i33. 
bMtiStigt dem Kloster HeUsbronn deaicn Besitaungen in Lenckeraheim , West- 
heim etc. Lang H. II. IV, 275- 

beurkiindel einen Vertrag awiseben der Stadt Ober • Ebenheim und Albrecht 
dem Kögen, die Rsirg Hap|i*nb«irg betr. Schöpflin A. D. II, 32. D. 
erthrilt dem Risi'hof Heinrich von Luni das MUnxrechl. Ughelli I, 853. 
rrthrill dem Grafen Ropo von Uieneck für das Dorf Esch die Rechte, welche 
andere Dörfer halien. Lang H. R. IV' , 281. 
verpachtet dem Dcutachordcnshaus $ai Saclisenhauscn die Fischerei, geauml 
da« Froknwasser bis aut Widerruf. Böhmer C. D. Ffurt. 
verpfändet dein Grafen Friedrich von Letntngen für eine Schuld von vier hun- 
dert sechs und sicbonaig Mark, dreissig Wagen von des Reichs W cbivui- 
kOnften au llaldrbnre ia der Dioccs von Strasburg. Schöpflin A. D. 11, 33. 
verbieict dem kuniglirhen llofrichter Blagen gegen Bürger von Worms ansii- 
nebmen, indem htnrüber der Wormser Sladtratli niisscbliessliclt cotn(>eient 
aeyn solle, dergestalt, dass nur, wenn dieser die JiistiA verweigere, der 
König selbst unmittelbar entsebeiden werde, Morila von Worms 177. 
Vrivilrg gleichen Inlialts für Speirr. Ldmiami 57«- LQnig MV , «72. 
beurkundet den au Wrtalar gefällten Rcchtsspnich der Beichsversainmlung , 
wonach Heinrich Bern aller Güter verlustig erklärt wird, wcleltc er von , 
* Godfried von Eppstein rn Lehen halte. Senekenberg Sei. 11, 59«. 
Rechtsspriirh über die Strafe der falschen Münzer und ihrer Hehler. UlaiUin« 
ger Samml. 87* .» 

übrrl.isst den Rurgmänncrn au Friedberg die Hälfte de« L'ngelt« der dortigen 
Stadl, um damit die Gebäude der Burg tu unterhalten. Lünig Ml, 102. 
macht einen Vergleich zwischen der Burg und der Stadt Friedberg, wOMCh 
beide sich gegenseitig keinen Sdiaden zufügen sollen. Luiiig Xli, lOt* 
bestätigt Bönig Otto*« Privileg %om 9. Aug. ii98 für Corvei. Schalen 11, iM- 
crsurM die Stadt Speicr die Garantie eiiies^ zwischen ihm und der Stadt Wetz- * 
lar, in Bezug auf den derselben abgefordcrlen von ihr aber verweigpden 
drcisstgslaiiPfrnnig, gesdilosaenen Vertrages au übemebmen. Lclun&xm 562* 
LQn<g MV. <173. ' 

vcrmrlirt <lem Orafrn EI>erH»rd von Calunellcnbogrn sc!n Burglelirn f.u Oppen- 
licim um dreiwig Mark, worUr er ihm Weingelällc vom ileichuehntcn au 
Nirr»lein veraeial. Wenck I. S7. 

bestätigt rinen Gütertauseb a%. ischen llaiimann von Balderk und dem Konnen- 
kloalrr Olvbcrg. Hertigntl Gen. II, H«. Hi 

ertheilt den' Bewohnern von Minder • Boirl Colmarer Sladtrccbt und einen 
Woehenmarkt. Oeba Oeaeh. I, «3t. 

aHienkt der Barfer Kirche daa Patrootlrecht in Ang»t und Xc 5 Pniii§«l. Soltüp^ 
lin A. Ü. II, M. CctBcrt Crjrpla U6. ' 

’bV' i' t t !,t; j 


iirii .1 ' mel iiiji tr , v. .Bi.b?' ■ 

beatitigt der Stndt Bavensburg daa ihi' am 15. Juni ntS gegebene Privileg, 
und verleih» derMiben O.beriiisgM Freiheit nnd eami Wochennwrkl». 
nig MV, 311 . iH T I 

31 .* 


• llei-! 
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No. 

R. 

■^5 

> 

'w' 

«9 

CD 

C* 

«4 

1 



— 

Jan. 

t«. 

r 

Augualc 

beitfitlgt dem Hto«tcr heH* Kroua io Oetlrcieh rtio Goldbulle Kaiser Friedrich U 
vom Jan. t?36. Hen^ott Mon. 1 , 130» 



“ 

ts» 

» • 

bealati^ die Rochta aikd Freiheiten der Stadt Mcmmin|;an. I»ang K. R. 
IV, t«7. 

>IS53 

— 


56. 



überschickt dem Abt Heinrich von Bencdictbcuern die Uegalicn. Hand 1, i««. 
.Meicbelbech Hist. FrU. 11^ , i)6. Meichclbeoh Chron. B. B. i3t. 

%5S« 



31. 

. ■ .1 


belehnt den Grafen Meinhard von Tirol mit dem von seinen Söhnen den Her* 
sogen Albert und Hudolf ihm su diesem /weche reaignirten Hersofttbum 
Kamtheo. Oerbert Cod. ep. ti7. 

«S&5 


F«br. 

1. 


beglaubigt seinen Secrelar den Bischof Heinrich von Basel bei dem Papst Ho» 
norius IV um von diesem den nur kaiserlichen HrÖnnng betUmmtea Tag 
SU vemehincn und ansunriimun. Schunck C. D, «. 

4t&6 



1 • 

t 

beouftngt den Bi»chof Heinridi von Huel mit dem Cardin*l Matthen» ulier 
da» Vicariat von Tuacien au verhandeln. Schunck C. D. »i. Gerbert 
nilt. nigr. »ilv. 111 , 7 t». 

%»7 


1 

1. 


bevoUmachtigt denwiben mit dem Uran» von Uraini Uber da» Land Tuicien 
und d«*Mn Vicariat Veriiandlnngcn au pflegen und ihn aum königlichen 
Vicar au ernennen. Schuook C. D. *». Oerbert Cod. ep. US. 

«U8 



1* 1 

•*5« 

schreibt den Städten in Italien, Tuscien und HomanioU dem Bischof Heinrich 
von Basel sicheres Geleit su geben. Sebunch C* D. «g. Gerbert Cod, 
ep. 231. 


— 


!■ 

• 

empfiehlt den Biachof Heinrich dem Cardinalbiacliof Bernhard von Porto. 
Schunck C. D. »7. 

^580 



! “ 

1. 



empfiehlt dcnselboo dem pfipstUeben Notar Angelus. Schunck G. D. « 9 . 

ttSSt 


— 



empfiehlt denselben dem Cardinalhiachof Penlavenga. Schunck C. D. 5i. 



— 

S. ) ’ 

, . . — 

dea^dcbcii dem Markgrafen Otto von Este und Ancona. Ibid. S3. 

»553 



3- 

;l > 

*4 

bestätigt die Privilegien der Stadt Raulbeucm , verspricht dieselbe niemals vom 
Heiche au veräusMnvi, erthodt ibr Hecht und Freiheit nie Ueberliiigen hat 
1 etc. Lüaig XllI, 1750 . 

*55« 

— 


5. 

1 — 1 

empfiehlt dem Bischof Lalinos von Ostid den Probst Adalbert. Schunck C. 
D. 5«. 

empfiehlt dem Papst Honorlus IV seinen Vicokanslcr den Magister Heinrich 
von Clingenbei^ au einem BUtbum. Ibid. 56. 

•5«5 

- 

A'^ . 

5. 

— 

*5M 


— / 




empfiehlt dem Cardinal Benedict den Heinrich von Clingenberg. Ibid. 58. 

8S«7 

— 

•* 

.0. 


beglaubigt den ilisebof Heinrich von Basel bei dem Papst noch tnsb^«ondere 
in Besug auf die Hairath der Kinder das Ritters Ulrich von Turiperg. 

*»?q 

1) 

. ' . 

1 

(1 ’ 

Ibid. 0<>. 

«56« 




7. 

— 

neue umfiiascndere Ueberolnkunft mit Pfalsgral Ludvrig von Baiem wegen Kr* 




' 


haltnng des Landfriodaas ln Schwaben und Baiem. Bibi. hist. Gott. 

«SM 



0. 

Ulmv 

«cMägt dem Ulrich nnd Albert von Clingenberg vieraig Merk auf die von ihnen 

«iri 

! 

:■» i! 

j fj . . 

: . mnl t . 

4 lim hundert Mark eingelöaete Heichsvogtei genanot ulT der Eggen. Glafey 
Ajiecd. 260* 

*57« 

— 

Mir* 

t«. ^ 

BmcI ’ >; 1 

macht einen Frieden awUchen Bittern nnd Hfirgem su Basel. Och* Gcacb. 
I , «31. D. 

«571 

— 

April 

17. 

■nie liulerburcli 

(in castris) erüieilt dem Werner Schullhaitaen su Oppenheim acht Mark jälir* 
liehen Einkommens vom' Zoll su Frankfurt. Böhmer C« D. Ffitrt. 

«57t 

— 

Juni 

13. 

ArKCBtinc 

ertheilt der Stadt Bcichihofen FreiheU und Hecht nie Hagenau hat. Sriifipflin 
A. D. 11, 35. 

«575 

— ■ 

Juli 

15. 

Scbaflinie 

ertheilt dem PredigerMoater St. Catbarinenlhal die Steueiireiheit iär deaeen 

• • . 


' 1 ’ 

.. 

?4 itt.i', ..■ fti 

J Haus au Dieieenkofen. Herrgott Gen. UI, 57«. 

*57» 

Ui 

Attg. 

115 

Biigifrift I- 

übfVtHgt dem Bertold von Stchsonhauseo die Pfarrei su Praunheim. Böhmer 
C- D. Ffurt. . 


No. 

*i75 

»57« 

*577 

*575 

*S79 


*580 
*581 
' *551 

»584 

*581 


«S«6l 


‘*8« 


*587 


*588 


‘»Mi 

*5»0 


*5«,l 

*5«5 
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No. 

r 

'l386(XJV)j 


«575 

■ 

Sq>t. 

M. , 

«ntc-iStot^artcn 

' 1 . 

(in eaitri«) citirt den Moyte« ebcmnU HUchol der Juden, deren Ralhmaiuien 
und alle Juden mi Main« in drei Wochen ror ihm su erscheinen, um den 
Klaffen des Embiadiofs licinrich Rede bu stehexi. Schunck G. D. 171. 


1« 

Oct. 

7«. 

- ■ 

Gerbert Cod. ep. 737. « 

• 57« 

— ■ 

Nov. 

10- 

— 

Suhnbrief mit Graf Eberhard Ton Wirtenberg über den seit der Vimer Sühne 
statt gefundenen Urlug. Sattler Geseb. -v. W. II, to. D. 

«577 


, 

77. 

Heilbrunni) 

erlaubt, daas Markgraf Rudolf von Raden seiner Gemahlin Adelheid eine Pfknd- 
schalt von tausend Mark als Wittum auf das reicbtlebnbarc Scbloas Mül- 
bet^ bestelle. ScfaöpfUn Uisl. Z. U. IV , 28 «. 

«578 

— 

Dec. 


Spire 

weiset dem Ulrich von Uauau hundert Mark auf das Ungcit au Frankfurt und 
Gelnhausen an. Röhmer G D« Ffurt« H. M. iMindetbeschr. Anh. 3 . 

«578 

1 


— 8, 

t 

1287 (XV) 

• 

befiehlt der Stadt Maina dem dortigen Erxbischof Heinrich und dem Grafen 
Eberliard von Gatsenellcnbogen bet der diesen aufgelragenon Confisciruog 
der Güter der über das Meer entfiohrnen Juden io den Städten Speier, 
Worma, Maina, Oppenheim und denen der Wctlerau (an welche ähnliche 
Rriefo ci^ingcn) behülftlcfa an sejn. Schunck G D. 171. 

«580 

1- 

1 

1 

Mänt 

18. 



verordnet dass die Erhebung Oodramsicins au einer Reicbssladt den dortigen 
Rechten des Klosters llombach niehts schaden solle. Ada PaU 11, 6«. 

«581 

1 


— 

78. 

llerbipoli 

genehmigt das von Conrad von Heusenstam seiner Gemahlin Adelheid aus 
reicbslehnbaren Gütern bestellte Wittum. Guden C. Ü. V, 773* 

«587 



7«. 

• 

(in curia sollemni) Rccktaspnich des Reichstags , dass kein Vormund die Be- 
silsungen seines Mündels durch irgend eine Veränderung detcrioriren dürfe, 
und Anwendung dieses Grundsataes auf die Verbaltnissc de« Grafen Flo- 
renlin von Flandern« Micris 1, «87. 

«583 

■ 


7«. 


(uf dem offen Ilof^ erneuert den Mainaer Landfrieden Hatscr Friedriclis vom 
Atig. 1735 mit einigen Zusätaeo. Comment. Gott, von 1780 S. 7$. Neue 
Samml. der Rcichaabschiede i, 3«. 

«58« 



78. ■ 

i 


.(in concilio) erklärt die Adelheid, Tochter des Rcichsniinisterialcn Uinch von 
Minacoberg und Wiltwe des Reinhard von Hanau, frei von jedem Bande 
der Dienstbarkeit und deren Himler für freigeboren. Lüntg XI , 571. 


' 


1«. ; 


verordnet, dass Niemand ohne Erlaubnis« der Aebtisstn auf dem Grund und 
Roden der Quedlinburger Kirche Gebäude crrichton dürfe. Erath 78« 
mit Faca. 

erklärt sich verbunden den auf dem Reichstag nicht erschienenen Heraog Al- 
bert in die Reichsacht au thun, sobald Erabisebof Heinrich von Maina dies 
begehren werde. Guden C. D. 1, 878. Schunck C. D. i«t. 

■1588 

1 

' 

Jl* 1 

1 


«587 

- 

April 

70. 

.Maguncic 

überträgt an Graf Heinrich von Sponheim den Befehl in der Veste Kaisers- 
werd. Kremer dipl. Bcitr. 758. 

«588 

i 

Mai 

l. 


ermächtigt den Otto von Ochsenstein die denen von Gcroldseck für awet kun- 
1 dort Mark verpfändeten Dörfer Bumolsneiler, Dann und Cotavsciler von 

des Reichs wegen einauiösen. Schöpflin A. D. U, 37. 

«589 

1 — 

“ 

t. 


gestaltet den Burgmannen au Friodberg, dass sie ausser dem königlichen Hof* 
gericht vor keinem andern Richter als dem duKtgen Burggrafen belangt 
1 werden können. Lünig Xll, 103* * 

«589 

t i 


8. 


erlaubt dem Grafen Adolf von Ifaasau (dem nachbertgen König) die Villa Idstein 
au befestigen und verleiht deraclbcn einen Wochenmarkt. Wagner Schc- 
diasma 71 . 

«591 

i 


tj. 


überträgt dom Erabtsdiof IJeinricIi von Maina das Regiment über die Juden in 
Thüringen , in der Mark und in Metasen. Guden G D. 11 , 75«. 

«599 

— 

1 

18 . 

Spirr ■ 

weiaet dem Burggrafen Friedrich ton Nürnberg tausend Mark auf die königli- 
chen Etnkünfie in Nördlingen an. B. B. IV, 338. 
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No. 

a 

,|l287(XIV; 

1 



— 

Mai 

’ 20 . 

ohne Ort 

crtheilt der Brfchssladt Odembeun Recht und Freiheit wie Oppenheim hat und 
unterwirf «le demselben Reiehsbeomtcn. Acta Fol. 1, « 7 . 

%S«4 

“ 


00 . 

Argentioe 

überläi.l drr Sinrit Hagenan da» Falronatrcclit der dortigen St. Georgcnliirche, 
behufs deren EHiebung iii einer Gollrgiathirche SchiipHin A. 1». II , 37 . 

«505 

— 

A«g. 

15. 

Gemundie 

bestätigt der Stadt Nüt*nberg Ihre Rechte und Freiheiten. WölcKcm 797 . 

4506 



IS. 


bcurhtindrl dass Graf Ludwig von Oettingen und dessen Gemahlin auf ihriilrb- 
recht an vom Hiirggraf Ludwig von Nürnberg besessenen Gütern venddi- 
tet haben. Jungen» MUc. 11, 12. 

«507 



15 . 

«... 

beurkundet das« er den Grafen Ludwig vonOctlingen wegen den tausend Mark 
befriedigt habe, welche dieser von dem liurggrafen Ludwig von Nürnberg 
als Milgifl seiner Gemahlin Maria au fordern hatle. Schiita Corpus IV, i36- 

«SOS 

' ■*■ 

SepU 

16. 

Giengen 

genehmigt, dass die Ylishcllungrn s wischen den Pfalagrafcn Ludwig und Hein- 
rieh durch Schiedsrichter geseblichlet werden sollen. Oefete U, 10 «. 

«(S> 

15 

Oct. 5J. 

— #*. 
1288 (I) 

E.tefingeA 

SUhnbrief mit Oralen Eberhard von \Virlcnberg über alle Sachen und Hrüclir 
die seit der Stuttgarter Sühne vom 10 . Nov. 12 O 6 aufgclaufcn sind. Salt* 
' ler Ce«ch v. W\ H, 13, D. 

1 

i 

«eoo 

— 

Jaa. 

6. 

Moguncte 

verleiht dem Friedrich von Hammerstein die höntgliche Capelle daselbst. Cün. 
ther C. I). U, «72. 

«601 


Febr. 

t3. 


Ecchlsspruch , wodurch Bischof Simon von Worms wictlcr in den Besitx des 
Odenwaides und der Wiesen , genanat Hundetangei, gesets.1 wird.'' $ct»an. 
nat Hist. Worm. i«8. < 

«00^ 

— 

— 

25. 

Wormalie 

bcstütigt der Wormser Kirche König Heinrichs Privileg vom lO. Juni 1002, den 
Wald Forebabi betrclFeiid. Schannat Hist. Worm. i«6. 

«603 

_ 

Mära 

15. 

Maguntie 

crtheilt dem Abt Peter von lAlder« die Regalien. Lünig XIX *, 677 . 

«60« 

- 

ApriJ 

2- 

Uolumbarie 

nimmt das Hospital su Colmar in seinen Schuts und crtheilt ihm Kcchte und 
Freiheiten wie sie das Hospital su Strasburg bat. Schbpflin A. D. 11, 39 . 

«605 


““ 

«. 


venetst dem Strasbiirger Schultlietss Nlclas Zorn das tlorf lllwickersbciin. 
Scliöpflin A. D. H, 30. 

«606 

1 

1 

12. 

^Baiilro 

1 

beurkundet einen Kechtssprueh der Reichs* und Oestreichischen Stände, dass 
der König oder in dessen Namen sein Stetlvertreter sich alles des Guts 
unterwinden sollen, was Horr.og Friedrich von Oeslreich und Sleicr in 
seiner Gewer gehabt. Gcrbcrt Cod. ep. 237* Lünig C. U. Cemi. 11, «83. 

*#07 



26. 

ant«\YU«enbitrcfi 

(in caslris) befiehlt den Standen und V«valien Ocstreichs seinen Söhnen AJ- 
brecht und Rudolf als ihren Herzogen Gehorsam su leisten. Kurs Oest- 
reich unter Ottokar 11, 206. 

«60S 



20- 

liiburg ■ 

1 

beauftragt den Ansrlmus Catmniens von Lüttich und die Ritter llartmann von 
Ratacohaiisen und Kbcrhard von Landberg die Anmassuiigen au unlcrsii- 
eben, wodurch der König rem Frankreich sich der sum Hcicbc gehörigen 
Stadt und Diocet Verdun su bemncliligen trachtet. Caimct 11, 529> 

«to» 


Juni 

2. 

antf ncmam 

(in castris) erthcilt dem Grafen l'^erhard von Catr.encllenbogen für Rraubarii 
die Markigercditigkcit und die Freiheiten, welche Oppenheim hOt. Weark 
I, 5«. 

(in castris) übergiebt einen von Ripert von Saclitenhausen su diesem Zwecke 
reslgnirten rcichsIchnbarcD Fischteich dem DeuUehorden. Buhmer C* D. 
Ffurl. 

«610 

— 

— 

7. 

- ■ 

*«ii 


Aug. 

5 . 

Uasilee 

erlheilt dem Ulrich von Hanau für dessen Stadl Wonechen Frankfurter Stadt* 
recht und einen Woebenmarkt.' Böhmer C. D. Ffurt. 11. 5L Lande«* 
bcschreibung $2. 

*612 



30. 

«nie Deitiun 

(in ca.lri.) verleilit dnn Ort Pappenheim Alle Rechte und Freiheiten nie Weit- 
•enburg im Nordgau .!e hat. FaUtenetein C. 1>. Nordg. (S. 


'«o.Ul 

»«ul- 


«15I— 

«6l«l- 


l» 










»6?i 




««siL 


**vt 

••»71 


•Ht 

**7S , 


‘«Iv 

*«1 

*«4j 

***» 


I 
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1 

j 


No. 


lass (I) 

l 

46U 

— i 

Scpl. i.( 

1.01140 tternam 

1 •. 

4614 

— 

— 18. 

' 

4615 

- 

I7. 

— 

46161 

16 

— 78. 

Oct. 74. 

Tliurcgi 

46i; 

— 

— 78. 

Ulmt 

4618 

— 

— 70. 

— 

4649 

- 

i 

Uce. 3. 1 

Ilcilprunnc 

4670 

— 

— 18. 1 

— 

4671 : 

i 


— 75. ; 

1299 (H) 

Spirc 

4677| 

1 

- 

IVbr. 9. 

Xuremberg 

4673 

-1 

1 

— 78- 

ligrt 

«674 

— 

März 4. 

— 

4675 

— 

1 

— 17. 

— 

4676 

- 

j — 79. 

EMcInifc 

' 

4677 

- 

1 April 18. 

|(•ermc»beilIl 

4678 


— 16. 

1 

«670 

- 

Juni 3, 

Moreli 

46JO 

- 

t7. 

Uauloe 

«631 

- 

— 70. 

, 

4887 

— 

Aug. ». 

— 

4483 

- 

Sepi. 70. 

— 

«834 

- 

.«0. 

t t 

— 


i (in eiMiri») ertaubt dem BUchof Heinrich von Besel die Burg ScliloMbcr{( »u 
crbnucn. Herrgott Gen. 11, 

(in cMtri») belehnt den Grafen Johann von Chaton tait Neufcbatc). Qicvalier 
Hiel. de FoUpiy 1, 37t. Gerbert Crypta i37> 

(in caslris) gestattet dem Johann von Chalon eine .Abgabe für Geleit in Jogne 
KU erheben. Chevalier IfUl. de FoUgnjr I, 373. Gerbert ep. 

befircit die Stadt Zürich wegen einer ihm geleisteten Zahlung von vier hundert 
Mark auf a%vei Jahre von der Reicbssteiier. Gerbert Cod. ep. 748. 
bestätigt daa von Heraog Otto von Braunschweig und Lüneburg seiner Gemab* 
Un, der Pfalagritin Mechthild, atisgrsel/.tc AVitlum. Or. Gnelf. UI praef. 74> 
erklärt das Scidoas .Marsbach wegen lläubercien dem Keiehe heimgefallcn und 
verleiht es den Heriwg Albredit von Oeslrcich* Kura Oestrcich unter 
Ottokar 11, 707* 

verordnet dass die Stadtsteoer oder Bede in Augsburg nach dem Maasstabc 
des V'crmögens eine» jeden und von allen Gätern erhoben werden solle, 
welche ehemals steuerbar waren, ohne Bückstcbl auf spatere Bcsitaer. Lü> 
nig \1II, 00. 

verpfitadet der» Eicbeimer au Hcilbronn an einen GImiechen Geacblecbtcr. Jib 
ger Oesch. v. U. 1 , 85 Extr. 

ertbcilt ^cr Stadl HeÜbronn das Recht einen Markt su hallen und den Besu- 
chenden den lleidisschuls. Jager Gesch. v. H« I, 78. LUntg XIII, 883. 


Befehl an die Beamten m Dunkelsbübl, CfTkiirhen und NördJingen dem Cra- 
I fen Ludwig von Oettlngen in Besrhüleung des Hlostens Heilsbronn beisu- 
slehen. Lang H. B. IV, 381« 

verleibt dem Burggrafen Friedrich von Xümbci^ etliche Güter als Burglehcn. 
Wölkrm 18O. 

beurkundet, dass dem Honig Wenael von Böhmen das Reichuehenkenamt und 
die Cburstimme von Alters her erblich r.ustehe. Sommeraberg S« S. Sil. 
1 , 940. Lünig VI, lO. 

bestltigt den Tausch awischen Markgraf Friedrich von Meissen und König 
Wense] von Böhmen, wodurch erstercr dem lelr.trren die ererbte Lausitz 
überlasst und ertheilt ihm die Belehnung. Sommersberg S. S. Sil. I, 400. 
rrtfaeilt den Töchtern des Conrad von Lichtenberg in Ermangelung von Söh- 
nen das Snccetsionarecht in die Heicltslehen ihres Vaters. Schöpflin A. D. 
U, 47. 

be«rkui>dttt eine schirdsrichterlichc Entscheidung zwischen dem Kloster Eus- 
semthal und den Bauern von Godramstein, den Genuas des Alroendcwal- 
des betr. Würdtwain N. S. XII, 748. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Sehannat Ulst. Fuld. 715. 
Schutabrief för di« Canonica de^ Umiliati di Viboldoue. Cuilinl Men. 

vin, 007 . 

verordnet, dass die Bürger der Stadt Kempten von Tlitmanden wegen der 
dortigen Abtei heachwert oder grpfk'ndet werden sollen. LÜnig XIU, 1777. 
hestitigt der Stadl Schoer das Freiburger Recht, dessen sic sich bedient. 
Schreiber Grkb. I, I07< 

bevokima'ehtigt den Johann von Avesnea dem Abt Boger von St. CUlen die 
Regalien zu ertheilen« Galliz Christ. III . 10. 
befreit den Pfidagrafen Otto von Burgund von der Bcichsacht und ertkeilt ihm 
die Belebnmng. Chevalier IKsl. de Poligny 1 , 371- Gerbert Cod. ep. 750. 
entscheidet den Streit zwischen Egon von Frciburg und der Stadt Freiburg. 
Sebretber Urkb. 1, t08* SchÖpftio Hist. Z. B. IV, 700. 
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*635 

— 

Sept. n. 

Baailec 

bolehnt die Rilter von Bopptrd mit den Reiciieweinbergen datelbil bi» nur 
Zahlung de» PfandtchtUing» von hondert Mark. Günther C. D. 11, 677* D. 

*630 


— 95. 

/ 

verbietet , da»» künftig keine Leute de» Grafen Eberhard von Cataenellcnbogen 
in Frankfurt xii Bürgern »ollen aulgcnommen werden. Böhmer C. D. FÜirt. 
"Wenck 1, 68. ^ 

weitet dem Johann und dem Werner Sturme, Bürgern von Aupburg, vieraig 
Mark an , und verpfändet ihnen dafür vier Mark von der Stadt OfTunbiiig. 
Glafej Anerd. 610 . 

*637 


— 99 . 

Columboritf 

*638 

17 

Oct. 19 . 

— 96. 

Argvntinc 

beurkundet und genehmigt die über die Grausen de» Reich» gegen Frankreich 
in Bexng auf da» Rnthum Verdun gemachten Untenuchungen. Calraetll, 598. 

6030 

— 

- «. 

'Wotisenburg 

belehnt den Otto Culcr, Foratmeitter genannt, mit dem Reich» wald bei Nürn- 
berg. Wölkem 181 . 

*860 

1 

Dec. 8. 
1890 (III) 

Crilenhuscn 

veronlnet, das» alle Güter, Welche von GeUtlieben oder Weltlichen inCclnhau. 
»en erworben werden, ^en »o »teueqiflichtig bleiben, al» »ie verlier »chon 
waren. Lünig XIU, 78^* 

.»«i 

— 

Jan. 38. 

EKordic 

Tcneilit den BürgMH in Nordhanten die Zenlöning der Reichaburg und b«. 
•täli^ Uire Privilegien. Företemann Geich, v. N. 1, to. 

66*9 


Fcbr. 00- 


ertheilt dem Otto von Ocheenatein, »einer Schweater Sc^m, alle Heichilehcn, 
welche durch den Tod de« Grafen Emich von Lciningen vacant geworden. 
au«»iT Landau. Schöpflin A. D. 11, 63» 

*6*3 

— 

— 18. 

— 

Schuts- und Zollfreiheiubnci für die Stadt DuUburg. Teechenmacher Ano. 6* 

*86* 

— 

— 91. 

- '' 

beetötigt der Stadt Erfurt swoi von Landgraf Albert von Thüringen erhaltene 
Privilegien. Lünig XIV, 639. 

*665 


— 95 . 


nimmt da» Hlo»ter Walkcnried und die dasu gehörigen HlÖster Votkenrode, 
Georgentbal, Pforte, lleifcnatoin und Siebern in »einen Schuts und verord* 
net, da»» ihre wegen dem Erfurter Landfrieden gcleiatete jCeldsahlung sn 
keiner Con»e<[ucni gereichen »oUe. Lünig XVHI, 859 . 

*666 

— 

Hän 3 . 

, 

beaUligt dem Hloatcr Pöldo da» Privileg König Otto’» vom tO. April 959 . 
Luuckfeld Ant. Pocid. 68. 

« 6*7 


— 10. 


bnlätigt dem Ul«t«r Häufungen da* Privileg USnig Heinrich, vom Jahr 133 t 
die Vugtei dea Cutca Uerbett« betr. Or. Cuelf. IV, aas. Kuchenbccker 
Anal. 1, 75. 

*6*8 


April 18 . 


bo»tätigt dem Nonncaklocicr Neuwerk au Goclar die demiciben von Hersog 
Albert von Sachten gemaohtc Schenkung der Vogtei über ein und swansig 
Man»en. Iletoecciu» Ant. Goil. 309. 

*6*0 

— 

— 99 . 

1 

•teilt die voHier aufgehobenen Innungen und Gilden in Goalar wieder her. 
lleincccin» Ant. Go«L 305. 

«650 


— 30. 

ohne Ort 

verordnet , da»» den Buigmännem au Oppenheim in ihre Buigleben suer»t de- 
ren Witwen , dann aber der älteate Sohn und in Ermangelung von Söh- 
nen die alte»tc Tochter »uccediren »olle. Lünig XII, I90. 

«651 


Mai 3 . 

Erfordlc 

belehnt auf Bitte Ulrich» von Hanau die Gräfin von Willmcnau für ihre Le- 
bentacit mit allen Gütern , welche der erttcre al» Burschen au MöHe hv- 
•itat. IL M. Landeabeachr. 56. 

*659 

— 

— 8. 


befiehlt den rcbellirenden Edeln von Seeland »ich den Grafen von Holland , 
welche vom Kelche mit ßeeUnd belehnt »ind, au unterwerfen. Mierial, 605 . 

*653 

— 

— 11. 

ohne Ort 

' 1 

beurkundet c'tne Sühne cwiachen Abt Heinrich von Fuld und den Gebrüdern 
Konege, ein Gut an Sumerde betr. Scliannat Hi»t. Fuld. 9t7 Exlr. Ü. 

*65* 

i 

Juni 3 . 

j 

verpfändet der Catharina von Ochaenatein , der Witwe Graf Emich» von Lei- 
ningen, »cinrr Verwandten, da» Scble«» KaUemwerd für fünfaehn hundert 
Mark und geatattet die Cebeztragung dieser Verpfandung an deren awe»> 
ten Galten den Grafen Johann von Sponheim. Schöpflin A. D. U, 66. 


No. 

tiose 

•6S7 

t 

«658 

«S&9 

%60l 

■•669 

*663 

*66H 

*66; 

*66 

*66 

*66« 

*66D. 

'«7ol. 

*671 , 

*679 ^ 
*6n ^ 
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No. 

H. 

1290(111) 



Wi 


Juni 19 . 

hrfordie 

4ib«rtr6gt dem Ulrich Gbipeller d«o Gut Fotcndorf. Kurs Oo«treich unter 
Ottokar II, 206. 

9050 


— 26. 

“ 

beurkundet, dam KlUabeih Griftn von Dren dem BudolT, Sohn des Üenio^ 
Albert von Sachsen, alle ihr durch den Tod ihres Sohnes Otto angefab 
lenen Güter übergeben habe* Eccard Hist. gen. 92. 

«657 

— 

Juli S> 


erlheilt dem Rudolf von Hanau für dcasen Stadt Steinau Cflnhamer Stadt* 
recht und Frctheh. H. M. Landesbeschr. 52. < 

«656 

- 

— 6. 


erklärt den vom Grafen von Holland über Walchcro in Seeland abgeschlosse- 
nen Vortrag für ntehtig. Idieris 1, 507. ' 

«659 

1 

i 


11. 


verpfändet dem Ulrich von Hanau und dessen Erben das Ungelt su Frankfurt 
und Gelnhausen sammt den Juden an letsterem Ort, wie früher für sieben 
und vieraig lHarh\ ao neuerdings (ur fünfhundert Pfund Heller. fiÜlimer 
C. D. FAirt. M. M. Landesbeschr. Anh. 3> 

«f60 

1 

— 

— 22. 


verleiht dem König Wcnael von Böhmen alle durch den Tod dos Uerxogs 
Heinrich von Breslau helmgefalleiMn Reichslehen. Sommertberg S« S. SU. 
1 , 692. Uünig C. D. Germ. 1 , 969. 

«66t 

- 

— 26. 


erlheilt dem llartrad von Merenbci^ für dessen Stadt Merenbei^ die Rechte 
und Freiheiten urclohe Friedberg hat. Wcnck 11, 231. 

4Ml 

— 

— 26. 


begnadigt den Abi von Lüders mit dem Recht sich aiit Zeit ehie« Intcrregmuns 
von fünf au fiuif Jahren einen Protector au wählen. Lünig XIX, 976. 

«663^ 


— 29. 


überträgt dem Grafen Rainald von Geldern die Regierung von Frietland «ad 
schlägt ihm aur Belohnung scinerMQben vier tausend Mark alsPfandschafl 
darauf. Fontanus VI, 171. Mierls I, 507. Lünig XXIII, i 860 . 

«66« 


Aun- 17. 


RcchtMpmch , dass jeder Herr seinen Vasallen vor andern seinen Vasallen be- 
langen und nach deren Ausspruch verurfheilen oder fretsprechen könne. 
Schüta Corpus IV, i«i. 

«665 

i 

— 22. 

. 

bcurhundrl cineagTertrag .nruefaen Burggraf Friedrich von Nürnberg und dem 
Hloilcr Waw6*wn , da. Schtoaa VaUienberg betr. Lang R. B. IV, « 97 . 

«666 

— 

— 31. 


genehmigt den Verkauf reichslohnharer Güter von Hemricb an Gilbert von 
Sachsenliausen. Röhmer C. 0. Ffurt. 

«8«7 

— 

— 31. 

" ~ 

verleiht Rudolfen dem Sohne des Uenogt Albert von Sachten die GrafiKhaR 
Bren. Eecan! Hist, gen, 92. 

«666 


— 31. 

• 

beurkundet , dass au den Zetten Kaiser Friedrich II in seiner eigenen und an* 
derer Fürsten und Herrn Gegenwart der damalige Röntg von Ungarn die- 
ses Königrmcii ab sin Reichslebca vom Kaiser empfangen habe. Kura 
Oestreiefa unter OUdfcar H, iift 

«669 

— 

— 31. 


belehnt seinen Sohn den Heraog AThrccht mit dem durdi den Tod des Königs 
Ladislaus dem Reiche hehngefatlenen Königreich Ungarn. Kura Ocstroich 
unter Ottokar 11 , 203. 

«670 

— 

Sepl. 7». 


bcatStigt dem Künig Wenarl Ton Bühmm die mit Hmog lluim-icli Ton Brea- 
lau gemachte Nachlolgeordnung im Hmugthum Bre.lmi und in SchUaien. 
Sommenbrrg S. S. I, 997 . Lünig C. D. Orrm. I, 976. 

«671 


— 26. 


belehnt den König Weiraiyi Ton Böhmen mit den Fürstenthümem Brealau und 
Schleiien und nllen andern dnrtli den Tod Hercog lleinridia Ton Bralan 
heimgefallenm Heichilchen. Bommeraberg 8. S. SU. I, 897. Lünig C. D. 
Germ. I, 971. 

«677 

■ 

— 26. 


beurkundet, daat die Röntge von Böhmen das Heichssdicidmnaint und die 
dturfürstfiche Würde besiiaen* Sommertberg S. S. SiL 1, 9«1. Tolncr 
76. OlenscMsger A. B. «o. 

»67S 

18 

Od. 71. 

1 

1 — *2«. 


Rochti.pmdh anf Antrag det Abts von Werden, daaa kein TaaaD ohne Ste- 
wiliignng dea Lebcnaherm Ton dam Lchengni etnaa TeräiMaem dürfe, bai 
Stnie det ileimrallt. Schalen II , 169. 
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No. 

4974 

R. 

1290 
Nov. ]. 

Erfordic 

4975 

— 

Ücc. 3 . 

Nnrcnbcrg 

4676 

___ 

1291 (IV) 
Jan. 9 . 

Ulme 

4977 

- 

— 29. 

Constantie 

4978 

- 

— 20. 

— 

49170 

- 

Febr. »o. 

Baden 

« 6 S 0 

- 

— 31. 

— 

1 

498t 

— 

ohne Tag 

— 

4992 

- 

ohne Tag 

— 

4683 



ohne Tag 

— 

4984 

— 

Mars 1 . 

Baiitce 

«««5 

- 

— 22. 

Colmere 

4980 

— 

— 26. 

Argentine 

4987 


— 81 . 


4686 



April 13. 

Seite 

4980 

— 

— 24. 

Basel 

4900 

- 

Mai «. 

apud Muratum 

4991 

- 

— 4. 

— 

4992 

— 

— 10. 

Magunlie 

4993 

- 

— 19 . 

— 

4694 

- 

— 28. 

Frankenvort 

4695 

- 

— 30. 

— 

4696 

— 

— 30. 


4997 

— 

— 30. 

-- 

««9S 


Juni I. 



be«lati|^ die SUthitpn der Stadt Nordhauicn und ertheilt ihr venchiedene Pri- 
vilcgien. Förstemann Ge»ch. v. N. I, ii. Lüntg XIV, 69* 
über die dem Kraft von Hohenlohe für sechs hundert Mark 'verpfändeten Gü* 
ter au Heidingsfeld, llansselmann Landeshoh» 1 , 163. 

gestaltet denen von Sachsenhaitsen die BehoUigung im Beichswakl hei prank- 
furl. Böhmer C. D. Ffurt. 

bestätigt dem Bischof Bonifas von Pareoaa in Istrien die Privilegien seiner 
Kirche. Vghelli V, 408. 

übertragt dem Grafen Ludwig von Oetiingen das von Ritter Walter von Po* 
pingen resignirte Schloss Stainc. Lang B. B. IV, 470. 
genehmigt einen Gutsverkauf des Hilters Hugo von Tuphenstein an die Abtei 
St. Blasien. IIcfTgott'Gen. U, &4S. 

befreit die Stadt Zürioh , weil cs dieselbe übernommen tausend Mark für seine 
Rechnung an Lriurt su aahlen, auf r.wei Jahre von jeder Reichsiteucr, es ley 
denn, dass er die Reise um die kaiserliche Krone mittlerweile unternehme.* 
Cerbert Cod. ep. 254. r 

quitlirt der Stadt Zürich über die tausend Mark, welche sie xur Tilgung seiner 
Schuld an Erfurt gcsshlt. Gerbert Cod. cp. 254. 
erklärt dass kein Dienstmann Richter der freien Männer inSchwits sejn könne. 
Herrgott Gen. 11, 548. 

gleiche Erklärung für Dnicrwaldcn. Tsebudi 1, 204. 

ertheilt den Antunitern in Frankfurt das Bebolaigungsrecht im Roidiswald 
Dreicich. Böhmer C. D. Ffurt. • 

entscheidet einen Streit swischen Anselm von Rappoltstein und der Gräfin von 
\Verde. Senckeoj^^ rare SchriRcn IV, 239 . Schöpflln A. D. 11, 49. 
erlaubt den Bürgern Wi Colmar das Ried su thcilen. Scliöpfiln A. D. It, 47. 
genehmigt den Verkauf verschiedener Immobilien von Seiten des Ritters Hein* 
rieh von, llciburtshcim an das StiA su Wimpten. AbsclirifUich in meinem 
Besitr.. 

ertheilt der Stadt Landau Freiheit und Recht wicHagenan hat. LunigXIII, 1962. 
erkauA für seine Kinder von Abt und Convent %xi Murbach die Stadt Lucern 
gegen baaro zwei tausend Mark und Ueberlassung von rdnf Höfen und 
Dörfern. Schöpfiin A. D. II, 48. 

befit^t den Prälaten und Herrn dca Königreich« Arelat sich gegen die Bebel* 
len au vereinigen. Hist, de Daiiph. 11, SS* 
überträgt dem Hunbert JJelpbtn Grafen von Vienne die guardla in Kloster 
und Stadt St. Eugendi. Hist, de Danph. S9. ^ 
ertheilt dem Johann von Chalon das Mttnarecht.' Chevalier Hist, de Poligny 
I, 374. 

belehnt den Johann von Chalon mit der Schutsvogtei über das Kloster St. 

Claude (sti Eugendi). Chevalier I, 875. Gerbert Cod. cp. 252. 
befiehlt dem Landvogt Gcrlach von Breuberg das St. BartholomäusstiA in 
Frankfurt bei seinen Privilegien au ichütaen. Böhmer C. D. Ffurt. Würde* 
wein Dioc. Mog. 11, 425. 

ertheiU der Sudt Frankfurt das Privileg de non evocando. Böhmer C. D. 
Ffurt. Priv. Ol Pacta 9 . 

ertheilt der Stadt Friedberg das Privileg de non evocando. Lünig XJII , 729. 
ertheilt der Stadt Gelnhausen das Privileg de non evocando. Lünig XIII. 787« 
befreit auf Bitte des Erzbischofs Boemund von Trier die Stadt Meyen gleich 
andern befestigten Orten, doch so, dass der Ersbischof die hohe und Cri* 
minaiiustis daselbst behalte. Hontheim 1, 928. 
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4701 

4702 
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470» 
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4707 

4708 
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# 


No. 

R. 

IlSOI (IV) 

« 

' 


— 

Juni 

3. 

Magunlie 

erlaubt dem Grafen Reinhard ron Geldern au SUreren eine Stadt au erbauen. 
PonUnuB VI, 108 . Mivria I, 537. 

4700 



3. 


belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit dem Dorf Eacladorf, ^vel* 
che« dcraelbe vom Ritter Heinrich von Tanne eriiaahc. Scbiila Corpui 
IV, 147. > 

4701 

1 


1t. 

Lan<lo«ve 

erlaubt den Bürgern von Landau Ichnbare Güter au enverrben und au verer* 
ben. Schöpflin A. D. 11, 40. 

4702 



13. 

i 


ertheilt den Bürgern von Landau daa Reholaigungarccht in der Heingcrcite wie 
ea Noadorf, Godramatcln , Sibeltingcn etc. haben. Schöpflin A. D. 11, 40. 

4703 

• — 

“ 

13. 

1 


ertheilt den Bürgern von Landau das Recht Donncrataga einen Wodicnmarkt 
au halten. Schöpflin A. D. 11, 40* 

4704 


t 

17. 

Hagtnau , 

erklärt j wie die VorachriR, dass die thm unterworfenen Laien sich nur vor 
dem ihnen vorgetctalen königlichen Rlditer verklagen können, der Abtei 
^Velsaenburg nicht aum Nachtbeil gereichen solle, dergestalt, dass deren 
Angehörige sich beliebig auch an das geistliche Gericht wenden können. 
Schöpflin A. D. 11, SO. • 

470& 



18. 

1 

1 

ohnt* Ort 

giebt seinem natürlichen Sohne, dem Grafen Albert von Löwenatem, die Burg 
Magenheun und die Stadt ßunekeih, nachdem er dieselben der Mainaer 
Kirche abgekaufet. Schöpflin Hist. '4. R. IV, 206. 

470« 

— 

— 

10. 

liagenovie 

bestätigt der Abtei NVerden die Privilegien seiner Vorfahren. LünigXVlll^^M. 
Rcchlsspnicli wider die Stadt Valencicnncs wegen deren Rebellion gegen acn 
Grafen von llennegau. Marione Thea. 1, i24t. '■ 

4707 

— 

— 

20. 


4700 

— 


23. 

Ccrmcrvhrim 

" 1 

declarirt einen die Jurisdiction betrenenden Artikel in dem von ihm am 12.' 
April 127S awhchen Abtd und Stadt Wcisseiibnrg vcrroillclton Vertrag. 
Schöpflin A. D. 11, 80. 

4700 

— 


30. 

— 

verkündet die gerichtliche Entscheidung, dass die Vcräusscningen des Pfala- 
grafen Ludwig dessen Bruder dem ITalagrafcn Rudolf nicht schaden kön* 
nen. Acta Pal. VTl, 27«. 



Juli t&. 
1208 (V) 

' 

i 

Todestag, Gcrbcrl Cod. cp. Seite CLVllI. Er wurde au Speier bc- 
\ graben. 

j 

I .Adolf. 1292. (V.) 



Mül 

&. 

Frankenfurd 

, 1 

\ ftontgstiiahi am Montag nach Phtlippi und Jacobi , /aufolge des von Erablschof 
Gerhard von Maina ausgostclllcn Wahldecrctea bei Sommeribcrg S>. 8. StI. 

1 1, 946 und Lünig X, 458 . Adolf nannte sich nie Rex elcclus und aahlt 

auch seine Regieningsjahre nicht vom Krömings-, sondern vom Wahltage. 
Auf diese Wahl beaügliefac Urkk. flndet man bet Sommertberg S. S. Sit 
1 I, 046 sq. Ludewig Bei. V, 43«. Scheidt ßibl. hist. Goett. I, 217* 

4710 

— 

1 — 

10. 

' ' ' 

ertheilt dem abwesenden König W^enacl von Böhmen die Belehnung mit dessen 
1 Rciclisleben. Sommersberg S. S SU. 1, 04t. 

4711 



11- 

t 

verpfandoKdem König W^enael von Böhmen aur Sicherheit des von diesem 
mit aehn tausend Mark aum voraus beaahItenBrautschatr.es seiner Toditeft 
bis XU deren Vermahlung mit Ruprecht, dem Sohne des Königs, daa dem 
Reich gehörige Pleiaancr Land, nämlich Atdenbuig« Clicnmita und Zwickau, 
sodann Stadt und Burg Egcr. Ludewig Bei. V , 435* 

4712 

1 


11- 


belehnt den Landgrafen Heinrich von Hessen mit der Reicbibarg Boineborg 
und der vom Landgrafen dem Reiche liierau rcsignirten Stadt Eschwege 
und erhebt diese Reaitaungen au einem Reichsfürstenthum. Estor Electa 

iiirU publ. Hass. t27. Schmidt Gesch. v. Hessen 11 , 61» Hlerau gaben 
die Cburfüraten ihre Willebriefe. ^ . 




Digitized by Google 



352 


Adolf, nn. (v.) 


% 


No. 

B. 

1298CV) 1 


1 ^ * 

47U 


Mai 

1 

1«. 

PrankMford 

vopBndct dom ErabUchof Boemaad von Trier für die bei (einer Kilnigiwrabl 
geiiabten Ho«leB dat Scbloae ron Cobem an der Motel. Günther C. 17. 
U, 493. 

»71* 



t«. 


«crplaAdet den Tncritckea R&tlien dai 8^)o«« Cobem für die ihnen we^en 
•einer Itönipwalil »chuldiij gewordenen swei Uuiend Mark. Günther C. 
D. U , «05. 

«715 



17. 

- 

vertpridat dem Pfahgrafen Ludwig von Baiem für die bei (einer König.wabl 
au Frankfurt gehabten AutUgen drei lautend Mark au aahlcn und ihm 
aur Sicherheit die Stadt Lübeck oder CotUr au veractacn. ür. Cuelf. III 
praef. 77. 


— 

Juni 

3«. 

Aquia^ani 

iCottigikrönung dureb Enblachoi Sifrid von CÖln. X>en Tag giebt allem 
vold de Northof bei Meibom S. S. 1, 303. 

•71S 

— 


30., 

— 

Verlobungibrief swUchen » 0100 » Sohn Rupert und der Tochter de* K6ntg* 
Wcnacl von Böhmen. Gudea C. D. 1, S50. 

«717 


Jt^i 

t. 


Eidliche« Versprechen über eine Monge wichtiger Leistungen an dH Erxbisebof 
Gerhard von Mama , s. R. in Besag auf die Strafgelder der Stadl , den 
Ulrich von Hanau u. s. w* Cudcn C. D. 1, 80t. >Vürdtwein Dipl. 
Mog. I, 38. 

47^ 

f" 


5. 

iBunne 

( 

bttstätigt dem Ersblscbof Gerbard von Mains und dessen Nachfolgern das Ers- 
kanalcramt durch Germanien. Lüntg XVI, ««. 

471& 

1 


7. 


bestätigt die Besitsungen der Trierer Kirche, verspricht dem Erxbischof Boe* 
mund das Schloss Cocheim su lösen, ihm daselbst die Unfreiheit au ge- 
statten etc. Günther C. D. U, «88. 

«730 



36. 


Eidliches Vcrspredien verschiedener Leistungen an Ersbischof GeHianl «"..n 
Mains« a. B. in Besug auf die dortigen Juden, die Stadt Seligenstadt, 
die Grafiichaft Bachgau etc. Guden C. D. I, 868. Würdtwein Dipl. 
Mog. I, 18 . 

«731 



38. 


Eidliches Versprechen ohne Genehmigung des Ersbtscliofii Gerhard von Mains 
mit Ulrich von Hanau und Heinrich von Clingenberg nie in Verbindung 
SU treten. 'Würdtwein Dipl. Mag. 1 , 30* 

«733 


Aug. 

35. 

Cololuc 

gestattet, dass der abwesende Graf Florentin von Holland die Beletmung von 
dem Hersog Johann von Brabant als königlichem StcDvertrcter empfange. 
Miens I, 5«8. 

«733 

— 

Scpt. 

0. 

okne Ort 

Rcchtsspnich , wodurch die Stadt Valencicnnes auf Klage des Grafen von Hen- 
negau in die Acht erklärt wird. Martcne Thea. 1 , 13«8. 

«71« 

— 


11. 

Coloni. 

bcickal dcB Burggraien Friedrich von Nürnberg mit allen Beicbtleben, weldir 
durch den Tod Heinricha von Libenttein vacant geworden. Scliüla Cor. 
pna IV , l&l. 

«7U^ 


" 

1«. 


maldet der Stadt Acben, dasa er daa ScbnlÜieitaenanU daaelbat an Graf Wal- 
ram von Jülich iUr lautend und Hinftig Mark veraetat habe. Krem er 
Beitr. UI, 7tl. 

477« 

- 

— 

15. i 

. 

bcalätigt dem Hertog Johann von Brabant aeine Lehen, Freiheiten undBechle. 
Butkena I, 177. Si 

«737 

— 


15. 

— * 

beetatagt dem Nonnenkloster l'horen in der Dioces von Lüttich die Sehenkun- 
gen, welche dasselbe von Graf Ahsfried erhalten. Lünig XI, 8i8. 

*73« 

— 


15. 

— 

betUitigt demselben ein von König Heinrich über Markt und Gericht su Tho* 
reu erhaltenes Privileg. Lünig XI, 030. 

«733 


Oct. 

3. 


beetaligt und eraenert mit Gunst der Reichsstande den Landfrieden König 
Rud<dfa vom 3«. Mars 1387 auf drei Jahre. Sammlung der Reichsab- 
schiede 1, 38* 

«730 

— 

— 

5. 

■ ■■ 

reatitnirt dem ErutiB Cöln die Vogtei vind daa Ceriefat in Eaaen. Joannia 
Spie. 73. 


N. 

• Ml 


• T3I 
•7i;i 

*7JI. 

• 73i 
473> 

•73 7 

• 73» 

• 73a 
•7%c 

•74: 
47 • 


•7. 


♦74< 




•74« 

1 


*747 


*74» 

*749 

*JSO| 

I 

»’Sij 

*nt 
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Ko 

n. 

I29?{V> 


, 

•m 


Oel. 

15. 

Colonic 

bekennt dem ErabUebof von Trier w eigen den tob ihm in Cola geleiitctcu 
Diensten »ecJu buadert nwci und ncunsig Mark schuldig an seym , und 
sdiiTbrt ihm, diesen Betrag aus der Bcichsslruer der Welteraiiischcii 5Uidle 
au aahlen. riunihcr C. D. 11, 40t. , 

<1732 


*7 

»6. 

ln((eli)heim 

1 

wiederholt die Schenkung der Pfarrei Ehenheim an das Mainaer Domcapitel. 
Würdlwein Dipl. Mag. 1, 37« . 

4733 



76. 

Uppenlicim 

bestätigt dem Mainaer Domcapitel die demselben yon den Königen Wilhelm 
und Richard gemachte Schenkung der Pfarrei Ehenhclm. WQrdtnrein Diph 
Mag. 1, 33. 1 

4734 



30. 

incorporirt die dem Heiclic austandige Capelle St. Nicolaut au Frankfu^ dem 
dortigen St. Ilartholomaasstift. Böhmer C. D. Ffurt. Wurdtweia Dioc. 
Mi»g. U, 753. 

4736 


\ov. 

1. 


bestätigt dem Mainaer Domcapitel die Pfarrei Eheabeim gegen die Ansprüche 
der Aebtissin von Uohenberg, Würdiwein Dipl. M«ig. 1, 34. 

«736 



3. 


Tcrleibt seinem Vetter Godlnd von Eppstein fünf und awanaig Mark von den 
Erankfurter Juden mit awei hundert und fünfaig Mark wieder einlosbar. 
Böhmer C. D. Ffurt, Joannis Spie. 73. 

4737 

- 


5. 


entscheidet einen Streit awiseben den Grafen von CatWDeUenbogen und ihrer 
Mutter, awei hundert Mark betr. Wenck 1 , 57* 

4738 


— 

5. 


genehmigt, dass Ritter lleinricli von Fleckcnslein die Leibaucht seiner Gcmah* 
lin aus rcichtJebnbarcn Gütern bestelle. Schöpflin A. D. 11, 53. 

4730 

— 

* 

10. 

WormaUc 

bestätigt dem Erasltil Maina alte von seinen Vorfahren erhaltenen Psivilegicn. 
Lunig XVI , 43. 

4740; 

1 

— 

15. 

Landawc 

maclit eine Baebtung swUchen den Canonikem au Speier und der Stadl Lan- 
dau in Betreff des dasigen Wochenmarktes. SchöpfUn .4. D. 11 , 54. 

4741 


— 

15. 


schenkt der Stadt Landau in Beaug auf diese Rachtung den königlichen Hof 
Damheim. Scliöpflin A. D. 11, 54 

474» 

j 


17. 

4 

Wciwenburg 

erklärt y dass der von den Rürgem au WcUsenbiirg in Ucaug auf die Vogtei 
ihm geleistete Eid der dortigen Abtei nicht präjudicirlich scyn solle. Schopf- 
lin A. D. 11, 55. 

4743 



18. 

ohne Ort 

ernennt den Iferaog Johann von Lothrrogen und Brabant aiim Obercogt, Rec- 
tor und Richter der Lande awischen der .Mosel, dem Meer und Westpha- 
len. Buthens 1, 178* \ 

4744 

“ 

— 

77, 

Ua|^eno«Tc 

verbietet dom Halb au Esslingen die gegen seinen Befehl aufgenommenen Non- 
nen kein Haus bauen au lassen. Würdtwein Subs. V, 330. 

474S 


Dec. 

7- 


wiederholt das der Burg Friedberg von König Rudolf am 15 . Juli t185 er- 
tbeilte Privileg, die UalAc des Ungcits von der Stadt betreffend. Lünlg 
XII , 103. 

4746 



13- 


nimmt den Godfrid von Mercnbcig tum Uiirgmanh in dem Reichsschloss Cals- 
munt an, und erthcilt ihm als Ringlehcn awanaig Mark jährlicher Ein- 
künüe von den Juden au Frankfurt. Böhmer C. D. Fturt. Wenck 
li, 733. 

4747 


1393 

74. 

(VO 

DatMlee 

Privileg für die Stadt Neuenburg im Breisgau. Günderode Werke 1, i70- 

4748 


Jao. 

' tiV 

Thuregi 

bctlätigt die PriTilcgien der Stadl Nordhau.cn. Föntomaim 1 , ij. LcMcrlii. 

4740 



— 

18. 

Rauenspurch 

bestätigt die Privilegien der Stadt Lindau. Lang R. R. IV, 575 . 

4750 

— 


78. 

— 

bestätigt der Stadt Ravensburg die Privilegien, welche sie von König Rudolf 
erhalten. Liinig XIV, 71!. 

4751 

— 

— 

70. 

Bibcroch 

crtheilt der Stadt Leutkircli Freiheiten und Rechte wie Lindau bat. Lünig 
XIU, 1788. 

•7»t 

— 


70. 

■ 

verordnet, dass alle Güter inncHialb der Mauern und Gräuacn der Stadt Weu* 
lar Steuern aahlen sollen. Guden Sjll. 484. 
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B. 

1893 
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• ' 

*7&3 

— 

Ffb'r.' 

15. 

RotwU V 

Stadtrcchl fUr Colmar. Schöpflin A. D. 11, 55 . Detittrh. Drei Folioseitea. 

*75* 



10 . 


auf LebenaacU getcbloMcncr Vertrag mit dem Bischof Conrad von Strasburg 
über verschiedene bisher streitig gewesene BesiUungen imEUasa. Schiel- 
Un A. 1). 11, 58. 

•755 

— 

MSr» 

t. 

|E(c«Ungen 

bestätigt die IVivilegien des Klosters Adclberg. Besold 1, 10 . 

*75« 

1 

» 

17. 

Spirc 

bestätigt der Stadt Speier ein Privilegium UÖnlg Rudolfs, leimig \IV, *7*. 
Lehmann 57*. 

*757 


— 

17. 

— 

wiederholt das Privileg Honig Rudolfs vom 6 . Dcc. tl7S für die Stadt Stras- 
burg. Schüpflin A. I). 11 , 59. 

*758 

— 

— 

16 . 


erlbeilt der Stadt Haisersberg Recht und Freiheit wie Colmar hat. Schüpflin 
A* D. 11, 59. 

*759 

— 

— 

18. 

- ■ ■ 

bestätig;t dem Marquard im Kirchhof den urarblcn BesiU des halben TheiU 
vom Zoll £11 Esslingen. Lünig Xll, 113. 

*7«0 

• 

1 

13. 

Heilpruonc 

genehmigt den Verkauf des Schlosses Magenhetm und der Stadt Bünouikheim* 
von Seiten Graf Albertt von Löwenstein, König Rudolfs Sohn, an Ger* 
lach von Rretiberg fUr Ewei lausend Mark. Joannis Spie. 389. 

*761 

— 

April 

1 . 

Hutling.n 

bestätigt dem Kloster Hinchau das demselben von Kaiser Friedrich 11 im Jan. 
1113 ertheilte Privilegium. Hetold 1, 3 **. 

*767 

— 

— 

1*. 

Nurcmberch 

Kcichstagsacte über: 1 ) Inseln, die in einem Flusse entstehen, 1 ) neue Schlös. 
t€T, 3) Busse des Todtschlages etc* Wölekem 18 *. Mierit 1, 550. 

*76S 

— 

— 

13. 


belehnt den Oodirtd von -Eppstein mit fünf und Ewanaig Mark von der Juden* 
Steuer eu Frankfurt. Böhmer C. I>* Ffurt. Senckenberg Sei. 1, 185. 

*76* 

— 

— 

19. 

— 

botäligl die Privilegien der Stadt Nürnberg. Lang R. B. IV, BZi. 

*765 


Mai 

5. 

C.dulriiurg 

belehnt den Conrad Stromer mit dem Forstaml eu Nürnberg. Wölekem 187 . 

4766 

— 

— 

IS 

Spirc 

.trägt den Burgmannen und dem Rath eu Oppenheim auf, das lilosler Eber* 
bach EU schütEcn. Bodmann Rheing. Altcrth. 891. 

*767 

— 


13. 

Bopardie 

allgimeinc Bestätigung der Privilegien des Deutschordens. FederUnterricht A'o. 11 . 

*768 

— 

— 

15. 

— 

bestätigt die Privilegien des BartholomHusstiftes in Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt. Würdtwein Dioc. Mog. 11, *17. 

*760 

— 

— 

IB. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters Marimberg bei Boppard. Bibliothfea 
Uffenbach. 715 Exlr. 

*770 



16. 

1 

i 


rechnet ab mit dem Enbischof Sifrid von Coin in Betreff der diesem wegen 
der Königswahl versprochenen Gelder, dergestalt, dass SilHd Stadt und 
Zoll XU Kaiserswerth und noeh einen andern bei Bonn erst eu errichten* 
den KhcinEoll erhalt etc. Kindlingcr Samml. 11 . 

*771 

— 


19. j 

1 


bestätigt dem Kloster Marienberg bei Boppard einen demselben von König 
Heinrich (wahrtrheinlicli 111 *) erlheilten Freibeitsbrief. Günther G. D. 
11, *97. 

*777 

— 

— 

19. 


befiehll den Reicb.Ta.allcn, da» aie dem Guido Grafen von Flandern 8qi«n 
den Grafen Johann von ilennegau nicht beiatchrn »oUen. Martcnr Thea. 
I, l)5S. Blüh II >■ , 975. 

*773 

- 

JuAr 

7 3- 

IJiijgvnbrrtli 

bestätigt Honig Rudolfs Verpfiindung des Zolls su Boppard an den Grafen 
Eberhard von Katxmellenhogeti vom 11 . N*ov. 118 I. Wenck I, S9. 

*77* 


- 

10. 

Krirlcbcrc 

SrhuU- und Heatätigungabrief für daa Kloater Haina. Kuchenbcdicr -4nal. 

VHI, 995 . 

*775 

- 

— 

11. 

— 

befiehlt der Stadl SinEig, die Güter der Abtei Marienstau in ihren hergebrach. 
tenKeehton und FVeiheilcn eu belassen. Günther C. D. UI" Nachtrag 13 . 

*776 

— 

— 

1*. 

” 

bcathligt, daaa nicht den Grafen von Solmc, aondem nur einem RöroiK-heai 
Könige die Vogtei über daa Hloaler Altenberg an der Lahn zuatehe. Gil- 
den C. D. 11. 276. Ludolf Oba. forena. II, *t2. 

*777 


— 

14. , 

• - 1 

bestätigt dem Kloster Aldrnberg die von Kaiser Heinrich L J. 1191 und von 
König Kudolf i. J. 118 * erhaltenen Privilegien. Guden C. D. 111, U78. 
Ludolf Obs. forens. 11, *ti- . 


No. 

*r?a 

*77» 

*780 


*7Sl 

*787 

*783j 

*78* 

*78S . 

*786 
"’S? . 








*79, _ 
*79« ^ 

»79« ^ 
*7*7 

1 

f 

i 
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No. 

n. 

1293 

(VI) 



<*77B 


Juni 

36. 

Fridvborg 

beauftrag den ScliuItheiMen in Frankfiirt « den BurgermeUlcr («oU wohl heil- 
aen Burggrafen) in Friedbcrg und die Vögte in >Vetalar, da« Kloiter Al- 
tenberg au «clüiUen. Böhmer G. I>. Pfuii. Ludolf Obs. forens. II, 413. 

«776 

1 

— 

— 

19. 

— 

bestätigt dem Kloster Aldcnherg die Hechte und Freiheiten, wclclie es seit 
Kaiser Friedrich und König Kudolf besessen. Ludolf Obs. forens. II, 413. 

4780 

1 


Juli 

6. 

Franhenfort 

verspricht mit Handgelöbniss, dem Ersbischof Gerhard von Maina lebensling' 
lieh in Gluck und Unglück ansuhäingen, und alles, was von den Uurgem 
und Juden au Mains im Wege des beim Könige anhängigen Kechtsstreites 
au erhalten sryn werde, mit dem Krsbischof gleich su theUen. Guden C. 
D. 11, 177 . Welche Erniedrigung der Komischen Krone! 

4781: 

— 

— 

11. 


betätigt dem Deutachorden die Fiachcrei da* Frohntranrr genannt. " Bohincr 
€. D. Ffurt. 

4783 

' — 

— 

14. 

” • 

gestattet dem Kloster der Pönitenten in Frankfurt auf ein Jahr die Be^lr.igimg 
im Reichswald. Böhmer C« D. Ffurt. Lersner 11^ , 87. 

4783 



14. 


verspricht dem Ulrich von Hanau swei hundert Mark au Vermehmng seines 
Gelnhauser Uurglchcns, und verpfändet ihm für diese Summe gewisse 
reichtunmiUelbare Leute. H. M. Landcsbeschr. II, i8. 

4784 

— 

— 

16. 

Frideberg 

Beglaubigungsschreiben für seinen Gesandten nach Venedig, den Deutsdiordens 
Präceptor Conrad von Futhwangen. Arriiiv IV , i64 £xtr. 

4785 

— 

— 

30. 

— 

schenkt dem Nonnenkloster Kirscbgartco bei Worms den Pfarrsats au llasr. 
lach. Schannat Hist. 'Worm. 146. 

4786 



Aog. 

4. 


bestätigt die PrivUegten der Stadt Friedberg. Lünig Xlll , 716 . 

4787 



4. 

i 

1 » 

verordnet, dass alle Güter innerhalb der Mauern von Krlcdbcrg, welche von 
Alters her Stetiem entrichteten, steuerpflichtig bleiben sollen, auch wenn 
sie spater in geistliche oder andere Hände gcricUien. Lünig Xlll, 730 « 
Mteris I, 5S4. 

4788 

- 

— 

4. 

1 I 

wiederholt das der Stadt Friedberg von König Kudolf am 3o. Mai 1161 er- 
theUle Privilegium de non cvocando. LUnig XUI, 730 . 

4786 


— 

4. 


gestattet den Küi^crn von Friedberg Lebengüter su bcsitaen. Wagner Sehe- 
diasma 43 Eitr. 

4760 

— 

— 

4. 

— 

verseiht den Bürgern von Friedberg was sie seit König Rudolfs Tod gegen ihn 
und das Kelch begangen. AbschriBlieh in meinem Reiits. 

4761 

— 


*■ i 

i 


verordnrt dau die Bewohner der Vontadl ni Friedberg gleiches Rech« und 
gleiche Freiheil haben .oUen, wie die Stadt .elbat. Wagner Scbcdiaima 
»3 Eitr. 

4763 

i 

- - i 

1294 (Vll)j 

Argcntinc 

verpländet dem Johann Vogt, Bürger von Straabarg, den löntglichcn Fi.ch- 
leicb ni IIIcwcikcr«heim für awanxig Mark. Schöpflin A. D. II, go. 

4763 

— 

Jan. 

7. 

Upprnlicini 

bntäligt den Canonikem de. Stifte. St. Martin in Worm. den Zehnten au Sah 
aig. Gumher C. D. II, SOS. ‘ 

4764 



11. 


verpfändet dem Sifrid von Stein, snm Ersats des für den König in derSchlacht 
von Woringen erlittenen Verlustes , drei >Vagen Wein aus der Kelter au 
' Nassau bis sur Auslösung mit hundert Mark. Günderodo Werke I, m. 

4768 

— 

— 

IS. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadt Augsburg, Stetten Gcsch. I, 83 Estr. 

»■m 



*7- 1 

f 


Schutsbrief für das Kloster des Marienspitals sn Haiserslautem. Schannat 
Hist. Worm. I51* 

«i;#7 



17. 

• 

erkauft mit einer Zulage von vier hundert Pfund Heller von der Wormser 
Kirche deren an die Grafen von Nassau versetst gewesene Güter suW'eib 
bürg an der Lahn , jedoch mit Ausschluss des Patronatrechtes und der 
gcutlichen Beneficien. Schannat Hist. Worm. t51. 

*7«S 


" 

16. 

Frankcnuort , .rmabnt die Städte da. Klo.ter St. BUsien in .einen Rechten nicht f.u beein- 

) trächtigen. Ccrbert Hi.l. nigr. «ilr. UI, lit. 
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R. 

1884 (VII) 



«788 

' 

Febr. 9- 

Frankeiraort 

bcitütlgt die Privilegien der Stadt Gdnhiateii. LOiilg Xltl^ 7 B 7 , 

4S00 

— 

— 3. ! 

■ 

macht eine Sulme ewitchcn Ercbitchof Gerbard und den Bürgern von Main«. 
^VürdtTTcin Dipl. Mag. I, «i und «3. 

«BOI 

— 

— 5. 

' 

verleiht dem Frankfurter SdmltheUten Votrad drei Mark Einkommen von der 
dortigen Waage. Ilöhnicr €. D. Fhirt. 

BB 02 

— 

— 18 . 

Lnlree 

•ehenkt dem Augustinerkloater au Landau das Patronatrecht der Htrefic in 
Qucicklicim. SchOpflin A. D. II, Bo. 

«803 

— 

— 17. 

1 

ninmil das Clarenklosicr su Maina in de« Reich« Schuta. Bodmann Rheing. 
Alterth. 550. 

«BO« 

— 

Miin 71 . 

olint Ort 

ernennt den Matlliä'ut Viiconti lum Retch.vicar in der Lombirdei. Mur. S- 
S. IX, 73« Eitr. 

«B0& 


.^rU «. 

Mergeothcim 

1 

beauRragt den Ulrich von Hanau mit der ihm von den Fulder Priilaten aul 
enrei Jahre übertragenen Administration der Fulder Kirche. Hanauer 
Ded. von 173«. Ob die von Garben etc. S. 0 . 

«80« 

3 

— 97. 

Mal 5 . 

HalUponc 

bestätige die Verordnung König Kudolfs, dass kein Fürst Güter, welcbe au 
seinem I'uestcntliiim gehören, veraussem dürfe. Lang R. B. IV, 509. 

«B07 

— 

— «. 

Nuremberg 

bestätigt dem Kloster neüsbronn dessen Besilsangen in Lenchersheim , West* 
heim etc. Lang R. B. IV, 503. 

«BOB 

— 

Juni 70. 

WcuUric 

erlheilt dem erwählten BischolGuido vonLütticb dicRegalien. LünigXVII, 5 I 9 - 

«B09 

— ; 

— 9«. 

• 

Schuta. und Freibeitabrief Rlr das Kloster Stcüiheiai in Speierer Diocoa. Be- 
sold II, «9. 

«BIO 

~i 

Jul! 8 . 

l'rankenvürl 

empfiehlt dem Grafen Ludwig von Oetlingen den Schuta de« bedrängten Be* 
nedictincrklosters Vullembach. Lang Mal. IV, 3 « 7 . 

«811 

— 1 

- 13. 

Confluenclc 

nimmt den Ritter Conrad untem Juden aum Burgmann in Boppard an und 
verpfändet ihm für die deshalb demselben au anblenden fÜnUig Mark eine 
Weinrente in Boppard. AbschriRlich in meinem Betita. 

«819 


— 99. 


verpfändet dem. Erabischof Boemund von Trier die Schlosser Cochem und 
Clotlen bis aur Ausaahhing der ihm wegen einem etwaigen Zug nach Ita. 
lien mit fünfaig Helmen und aus andern Ursachen schuldigen sechslausakd 
fünfhundert drei und sechaig Mark. Günther C. D. 11, 501* Hontheim 

«813 

— 

— 96. 

Frankonfurl 

Rcchtsspnich «wischen dem edeln Mann Eberhard von Landau and dem Gra- 
fen Albert von Löwenstein, wodurch dem letaleren Schloss und Ornf. 
scliaA Löwenstein augesproeben werden. Acta Pa). 1, 350. 

«Bl« 

- 

Auj. 1 . 

— ' 

bcstäligt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. {Ffurt. Friv. ct 
Pacta von Ffurt 9 . 

«815 

— 

— >■ 

— 

bestätigt der Stadt Frankfurt das Privilog^de non evocando. Böbmer C. D. 
Ffurt. Priv. et Pacta von Ffurt lo. 

«810 


— l. 



bestätigt die Privilegien der Stadt Maina. Würdtwein Dipl. Mag. I, «5 Eatr. 

«817 

— 

6. 

Hutenbtirg 

erklärt die Nurung und Furrcuth für Gemeindegut der Stadt Rümberg. Wöl- 
kern les. 

«BIB 

— 

— 31. 

Nuremhrrg 

' Felidcbrief an Philipp den Schönen, König von Frankreich, wegen der von 
demselben occupiiien lleiclislande. Martene Thes. 1, 1970. Wölkem 
109. Schlosser Wcltgcscli. Bd. III Th. II ^ , 909 ans einer Pariser H. S. 

«810 

— 

, — 31. 

— 

bcstäti('t den Rcchtsspnich König Rudot 6 vom 9«. Mara 1987,. dass Vormün- 
der die Rechte ilircr Pupillen nicht schmälern köngen. Micrit 1, 550. 

«890 

— 

— 31. 

% 

— 

bestätigt den Brief König Kudolfs vom 6 . Mai 1900 wegen Walcbem in See- 
land. Micris 1, 560. 

«B91 

— 

— 31. 

— 

bestätigt den Brief König Rudolfs vom 8 * Biki 1900 an die Edcfai von Seeland. 
Mieris I, 550. 

«899 

— 

Sepl. S. 

— 

gnl.tl.-t der Sladt Aiig.barg ewei Jahre lang von jedem aui- oder eingehen- 
den AVagen einen Pfenning Weggeld an erlichen. Lünig XIII, 80. 

«B13 

- 

“• 5 . 1 


ertheUt der Sladt Aug.burg du Friviiegiiua de non evocando. LünigXlII, 80 . 


Ko. In 

««»4 - 


«SM 


«BMI 


«M7 

«878 

«878 


«830 

«831 


«837 


« 833 ' 

«83i| 

«8J 


I 


«838 , 
«837 , 


«838 


«838 

«e«o 


88 «! , 
*•«7 


«8«3, 

**«« . 


*5«i . 
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• 

482« 

— 

Sept. 

6. 

NiircmbcTg 

bfatäligt König Rudolfs Brief vom 25« OcL 1280 für Otto Forstmeister. Lang 
n. B. IV , 573. 

4825 



10. 

apud HUteUmaen 

(in castris) verspricht die Hersoge Ueinrich und Albert von Braunichnreig in 
die Rcichsacht au erhlären, sobald es der Ersbischof Gerhard von Maina 
verlangen wird. Schunk Beitr. lU » 258. 

i»»?« 


Ort. 

4. 


(in castris) befiehlt der Stadt Nor^ausen dem Landgrafen Albert von Sachsen 
dergestalt r.u huldigen^ dass wenn der König demselben bis Martini über 
awei Jahre nicht die schuldigen awei tausend Mark aable, die Stadt, ihres 
Eides gegen das Heieh entlassen, hinfort dem Landgrafen gehorche und an* 
gehöre. Lcsscr Historische Nachrichten von Nordhausen 455. 

4827 

— 1 

Dcc. 

7. 

Bunüa 

bestätigt dem Augustinerkloster Berchtesgaden den Scbntxbrief König Friedrichs 
vom 15. Feb. 12I2. Hund 11, 183. 

4828 

— 

— * 

14. 

• ■ 

(in castris) verspricht dem Graten Johann von Sponheim aufPfingsten tausend 
PRind Heller zu sahlcn. Wagner Schediasma 60 Extr. 

4820 


— 20. 
1205 (yin) 

LIpdi 

bestätigt die Freiheiten und Besitaungen des St. Thomaskloalert in Lcipxig- 
Wilkti Ticemannus ii4. Schöltgen und hreysig Nachlese 83. 

4830 

— 

1 Jan. 

2. 

Northuicii 

beslütigt die Privi1*gien der Stift.kircbe tu Gdtur. Heincccloi Aut. 31 .. 

4831 


ohne Tag 

1 

1 

Mulhiisett 

bekennt dem Markgrafen Otto von Brandenburg sechs tausend Mark schuldig 
au sc}rn, nämlich drei tausend sur Ausstattung Margarethens, der Tochter 
seines Ohoims des Grafen v<»n CaUeocllenbogen , und drei tausend iur die 
Neueburg und Kekartthausen. Cercken C. D. IV , 664. 

4832 


Jan. 

8. 

bestätigt den Söhnen des Markgratbn Johann von Brandenburg das deren Va- 
ter von Kaiser Friedrich 11 im Dec. 1231 ertbeilt« Privileg. Gcrcken C. 
D. VII, 27. 

4683 

— 


0. 

~ 

bestätigt dem Bisthnm Halbcrstadt die Schenkung^des Gegenköniga Hermann, 
seim^ Vorgängers, vom 13. April 1083. Beckmann Anh. Hist. 73. 

4834 


“1 

0. 


bestätigt dem Rtsthum Halberstadt das Privileg König Heinrich dea HeQigcn 
vom 27. Aug. 1002 . Leuckfcld Ant. Blank. 84. 

4835 

— 

" 

0. 


übertrügt dem Markgrafen Otto von Brandenburg als seinem Berollmächttgten 
alle Veriiandlungcn mit der Stadt Lübeck. Ludewig Hel. U, 251. 

4836 

_ 

— 

17. 

in Iienaco 

bestätigt die Privilegien der Stadt Erfurt. Lünig X.IV, 440. 

4837 

— 


25. 

Mcrgonheim 

besUiljgt dem Kloster Ottobeiiem die Privilegien, welche dasselbe von Kaiser 
Friedrich II erhalten. Lang R. B. IV, 570. 

4838 

— 

Fchr. 

8. 

in lUIli* 

bestätigt der Stadt Rotenburg das von König Rudolf am 15. Mai 1274 erhal- 
tene Privileg. Lang B. R. IV, S8i. 

4830 



Min 

11. 

llagenovie 

bestätigt die Pririlegien des Johannilerordena. OÜnderode Werks I, 122. 

4840 

1 


18. 

Frankenbirl 

erlaubt dem Errbisebof Conrad von Saleburg eine Festung jenseits des Flusses 
Manlich r.u erbauen. Hurt Ocsireicb unter Ottokar II , 213. 

4841 

— 

— 

21. 

— 

meldet der Stadt Siniug, dass er sic für tausend Mark an den Grafen Gerhard 
von Cülcli verpfändet habe, liremer Reitr. 111, 213. 

«8*» 

— 


21. 

“ 

vidimirt und bestätigt auf Veranlaaaung des Ertbtschofs Conrad von Saltburg 
das Reichageaett Kaiser Friedrich 11 vom 22 . November 1220. Ried 

«883 

— 

- 

21. 

— 

1 , 6fi0. 

vidimirt die Ciknnde König Rudolfs vom 20. April 1288 die Reichsgrante ge- 
gen Frankreich betreffend. Caimct U, 520. 

4844 



22. 

/ 

. • ' t 

verordnet, dass jeder, der tur 2cit der Anlage von Steuern in Friedberg ge- 
wesen, dieselben sahlen müsse, wenn gleich er beabsichtige anders wohin 
tu tiehen. Wagner Schediasma io6. 

4845 

1 


28. 

Maguncle 

erthcilt dem Ulrich Herrn von Hanau für Bebenhausen solches Recht und aol» 
che Freiheit wie Frankfurt hat. Wagner Schediasma io6* Steiner BaeH^ 
gau III , 185« : 

. • 33 
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> 

140. 

4867 

4646 

— 

Mir* 

31. 

OppcnJioiiii 

Rccbtstpnicb , doM der J^ebensliorr, wctclicr seinen Vasallon angreU>, diesem 
vor seinen partlnts xu Hecht stehen müsse. Marlene Thes. I, 1355. 


4647 

— 

\pril 

1. 

— 

erlaubt dem Ulostcr ILberbach den Vichtrieb bei Maaclach und Gohaborn. 
Wcnck I, 63- 

»868 

4648 



4. 


beurkundet, dass Entbischof Gerhard von Maina gegen Herr.og Albrechl^von 
1 ßraurtscli>yeig und den königlichen Küchenmeister Lupoid von ^iorlcnbcrg 

gerichtlich geklagt habe. Schunk Beilr. Itl, 358. 

4889 

4649 



6. 

ViUcoibui*g 

befiehlt dem llrrxog Fri«.*dricb von Lothringen dem Grafen Heinrich von Kar 
gegen die unleidlichen Terrilorialaninassungcn des Königs von Frankreich * 
mit den Waffen beisusteben. Catmet 11, 541. 

4870 

48&0 

— 


13. !- 

Albo . .[ 

bestätigt dem CUtcricnscrkloster Herrn Alb die demselben von König Hudolt 
im 3ahr 1375 crlhrillen Privilegien, Besold 1, 8l. 

»tJ7l 

4651 



•»r. 

Uaiispunv 

bestätigt dem ErxbUchof Conrad von Salaburg cm Privileg König Heinrichs 
vom 33 . Juli 1334 die Freiheit des V'erkehrs auf den königlichen Slrasseii 
betr. Kurs Oeslreich unter Ottokar 11, 313* 

4873 

4873 

4857 

“ 

— 

37. 


besläligt der Abtei St. Emmeram ein Privileg König Ludwigs von OOJ. I.4ng 
H. B. IV, 588. 

I 

4653 

— 

— 

37. 

' 

erthcilt dem Fürstabt Carl von Sl. EmmevAm die Regalien. Lang K. II. 
IV, 588. 

4674! 

4654 

— 

l^Iai 

3. 

Windcaliciiii 

verpfiindet dem Nürnberger Bürger Conrad Fürer für vier hundert IM'und Hel- 
ler das Amt Ucroldsbcrg auf acht Jahre. Lang K. B. EV', 59l. 

-1 

4655 


— 

4. 

Rotenburg 

besläligt den Verkauf von Gütern au Haslach von Seiten dos Kitters ^\lbcrt 
von Vestemberch an das Kloster llcilsbronfi. Lang U. il. IV, 59t. 

4676 

48S6 

4 

— 

5. 

— 

beatätigt dem Kloster Ilcüsbronn ein demselben von K. Conrad ertlicUtes Pri* 
vileg. Schütz Corpus IV, 153- 

4857 

“ 

— 

5. 

— 

erthcilt der Stadt Windshciin das privilegium de non evocando. Lünig 

4877 

4656 



6 . 

. ,r • 

verpf.^ndet dem Grafen Ludwig von Oettingen die SchuUlicisscnamter zu Hin- 
kclsbühl , Weiucnbiirg, Aufkirchen, Ropfingen und Harburg, svte sie bis- 
her Burggraf Friedrich von Nürnberg besessen, für Cünfr.ehn hundeii Pfund 
Heller. DinkcUbuhlcr Ded. von 1765 contra Oettingen Spiclbcrg No. ?• 

4»7( 

4S7 

4659 

— 

Mai 

34. 

Mo«cbach 

Schutzbrief' für die Stiftskirche zu Wimpfen am Neckar. Schannat Hisi. Worin* 

♦ SSO 

4660 


Juli 

t. 

Fraokcnfiirt 

gestattet den Pönitenten in Frankfi^ die RrhoUigung im Keichswald bis auf 
Widerruf. Böhmer C. D. Ffii^R Riiri ßannforste 86. 


4661 


• 

36. 

W.orzuacic 

bestätigt dem Grafen Bernhard von Geldern das demselben von König Rudolf 
am 3. Juni 1391 wegen Erbauung der Stadt Staveren crtheilte Privileg. 
Mieris 1, 537. Ponlanus VI, i66* 

»«87 

»9*J 




Sept. 

19. 

ante Cruceburg 

(in caatris) vcrplundet seinem Küdicnmeister Leopold von Nortenberg um die 
. Summe von zwei hundert Pfund rcichslehnbare Einkünfte in Dettwang, 
Uemmendorf und Vorpach, welche jährlich zwanzig Pfund Uellcr ertragen. 
Lang R. R. IV, 603. ^ 

»6«4|. 

4666 



^ 30. 


(ia castris) befiehlt dem Landgrafen .Ubert von Tlifiringen und denStadiräthen 
zu Eisenach und Gotha den Abt von Fuld an seinen liechten zu Hajrn 
nicht zu hindern. Schannat Hist. Fuld. 319. 

1 

. *'*«!- 

. t 


Ocl. 

to. 


(in castris) Rochtsspmch , d«its kein Cr.M' ohne Erlaubnlss seines Bischofs B#- 
festigiingcn anicgen dürfe. Kindlingcr Samml. 9o. Würdtwein N. S. 
XllI , 43. 

'•8? - 

<MS 

• •/ 



10. 


Rcchlssprucli , dass ein für Geld nur nülblcistung gemietbeter Vasall den ihn 
dabei treffenden Schaden tragen müsse. Kindlingcr Samml. 93 . Würdt- 
f wein N. S. XLU, 41 . , 

••*8, 

4666 


SOT. 

13. 

iMoach 

nimmt die Herrn und Siailte in Thüringen, welche seinen Landfrieden beschwö- 
ren, in seinen Schutz. Wenck III, i84. 

*364^ 
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— 

\ov. 

to. 

Uenach 

wfizct dem Albert von llokenloch fUnfz^ Mark Silber auf gCTriite dem 

grafen Conrad von Abenberg verpfändete Iliibea bei 'Wiodaheim an. Lang 
11. B. IV, 607. 

«R8S 

— 

— ■ 

«4. ' 

— 

BechtMprucIi , daas an den liirehengütem kein Vogt ii^end ein Beckt babc. 
Hindlinger Samml. 9l. AVürdtwein N. S. XIU, 44, 



Dec. 

N 

1296 

7. 

(IX) 

_ ^ ^ 

ErUiibniss für Ritter Heinrieh den Guten der Abtei Steinfeld seine vom Beich 
lehennUirigen Güter au Diefenthal au verkaufen. Güntker C. D. U , Sto. 

> 

9870 

— 

Jan. 


hcmcnitzl 

bestätigt eine von einem Bürger au Chemnitz an die dortige Hircbe gemachte 
Schenkung. AVilkii Ticcmannus 119 . 

4871 

“ 

Pcbr. 

19. 

Fribu'rch 

t 

bestätigt <len Verkauf verschiedener Crafengerichte von den Ilcraogen von 
Baicm an die Regensburger Hirehc. Ried l, 893. 

4871 

— 

,Mi»rt 

80> 


verpfändet drmen Herrn von Blauen für ihnen versprochene aeckshiindert Mark 
das Schloss Hirahei^. Mitgetheilt von Berta. 

4873 

1 

April 

M. 

/.wickowt* 

i 

bestätigt den Rürgem der Stadt Zwickau die denselbOn von den Markgrafen 
von Meissen verliehene Freiheit vom Cngelt (thelonia que Ungelt dicun- 


s 

Müi 

5. ' 


tue) auf den Meissnischm Märkten. Wilkü Ticcmannns 119 . 

487« 

— 

— 

79- 

Uennchc 

bestätigt dem Kloster Pforte den Sec in Brantbacb, die V<^tci in Zebekur 
und die Güter au Wolftng*r»dorf und Lasen. Rerliich Chron. Port. 1, 338. 

4*7.1 

r 

Joni 

'*■ 

Vach 

ertkcilt dem Kloster Volkerode wegen dem durch sein Rriegsheer erlittenen 
Schaden awei Mark LinkuoBe von der Münac au Mühlhausen. SchÖttgen 
et Kreysig D. et S. I, 777. 

«876 



39. 

t ranketditrl 

/ 

erlaubt dem Grafen Adolf von Berg während awei Jahren in seinem Gebiet 
mit königlicher Gewalt au ächten und wieder aus der Acht au lassen. 
Uremer Reitr. III, 319. 

4877 

— 

Juli 

4. 


Thctlung zwischen dem 1.andgrafen Heinrich von Ilossen und dessen Sohn 
1 Heinrich. Kuchenbecker Anal. VUl , 374. 

4070 

— 

— 

6. 


I belehnt den Gerhard von Landscron mit einem Weinberg bei Sinaig. Gaden 
i C. I>. 11 f 975. Wagner Sched. 131. 

4879 

— 

— 

6. 

— 

erlheilt dem Abt Hemrieh von Fiild für dessen Stadt Stolaenthal Frankfurter 
Siadirccht. Böhmer C. D. Ffurt. Schannat Trad. Fiild. 389. 

4880 



11. 

1 

bestätigt dem Kloster Walkcnricd awei von GcrUch von Rreuberg, demHaopt« 
mann und den Conservatoren des Lwdfriedens in Thüringen ausgestellte 
Briefe. Wilkii Ticemannus 131. 

4881 

_ 

— 

15. 

Lando%vc 

ertlieilt der Stadt Memmingen Uechl und Frciliril wie Ulm hat. LünigXIU, 1416. 

4887 

. 


IS. 

— 

erthfill der Stadt Ravensburg Recht und Freiheit wie Ulm hat. LünigXIV, 319 . 

4H83 

_ 


36. 

Spirc 

bestätigt dem Hloster Eussemthal seine ältem Prtvilegtcn, insbesondere in Rc. 
zug auf die Ilaingereidc. Würdtwein N. S. XII, 36 «. 

4884 

! 


Ang. 

18. 

Lpiid rii»lrmn 
1 SlAufenhcrg 

(in castrts) Rcchtsspnich wonach die Stadt Cöln auf erstes Erfordern des £ra« 
bischofs Sifrid in die Aelit gethan werden soll. Cölner Apologie 71. Ltt> 
nig XVT, 393 . 

488s' 


Scpt. 

u. 

Bopardic 

befreit den au Ober« Wesel gelegenen Hof des Klosters Schönau von Steuern 
und Abgaben. Günifaer C. 1>. 11, 5i3. 

4886 


• 

37. 

WcrtliPim 

Keclitssprucb, dass kein Mileigenthümer einer Burg seinen Tbetl ohne Oeneh. 
migung der andern abreisson oder unbewacht lassen dürfe. Hindlinger 
Samml. 91 . Würdtwein N. S. XIII, 45. 

4887 


Not. 

5. 

Wilburg 

Rcchtsspnich , auf Frage des Bischofs Ludolf von Minden dass auch einem 
ungetreuen Vasallen Wort zu halten sey. Rindlinger Saroml. 93. v 

4808 

— 

— 

13. 

Frank^rt 

erthctlt dem Rhehof Philipp von Trient die Regalien. BoncUi Kotlzie II, 830* 
Argelatns II, 334. UgheBl V , 633. 

4889 



33. 

Wizxcnburrli 

crtlicilt der Stadt AVcluenburg die Freiheit von IVemden Gerichten. Lang B. 
B. IV, 631. 

33 • 
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'4890 

— 

Dcc. 

8. 


getUUet dem Hlostor Amorbach die Vogteien über desten Guter, »elbtt \«cnn 
^ «ic rcichslehnbar, an «ich »a kaufen. Gropp Amorb. ti9* 

«891 


— 

10. 


beurkundet die Aulnahme de« Kloiters Bebenbauten in das Cimer Bürgerrecht. 
Mitgetbeilt von Jäger. 

«89t 


1 

11. 


erlässt dem Kloeter VoUiorodc die bisher jährlich gesabUc Rcichastcucr von 
ein Mark Silber. Schöttgen et Krejsig D. et S. 1 , 778. 

«393 


— ts. 
1297 (X) 

Wiiaaonbarg 

ertheUt dem Nonnenkloster Uönigsbrück das Weid^ und Reholiugungsrecht im 
licUigen Forst. SchöpAin A. D. II, 86. Wagner Sched. it8. 

«69« 

— 

Jan« 

5. 

Landau 

bestätigt dem Uospital su Nördlingen ein Privilegium König Rudolfs und über, 
haupt dessen llcrkomraca. Üolp über Nördlingen Nro. 85. 

«896 


Fcbr. 

«. 

Kobclen« 

Reebtssprueb auf Frage des Lrsbisebofs von Trier, dass ein vcivahltcr Mann 
gegen kctneo andern Klage erheben künn^ bis er selbst gerichtet lej. 
Günther C. Ü. 11, 5tl. Vergl. Grimm HcchtsalterCh. 681 . 

«898 

— 

— 

10. 

“ ■“ 

crtheill dem Grälen Wilhelm von Berg die Belehnung. Teschcnmacbcr ttl 
Kreroer Beilr. III , 3t0> 

«697 

6 

Mai 

5. 


bestätigt dem Frauenkloster su Neuss das Recht für seine Weinberge in Bop* 
pard Ptähic aus dem Reicbserald holen su dürfen* Günther C. D. II, S 17 . 

«698 


Juni 

13. 

Colonie 

ermächtigt den Grafen Wafram von Cülch das dem Hersog Johann «*on Bra* 
bant verpfändete Adiner RcicliMcbulthcissenamt an sich tu lösen. Kremer 
Dritr. III, ttt. Brosit Ann. Jul. «8 wird dieser Vrk. tum 16. Juni it92 
erwähnt« * 

«899 

— 

Juli 

7. 

Oppenheim 

versetst dem Ertbtscliof Gcrlach von Mains das Ungdt und die Juden tu 
Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Würdt wein Dipl. Mog. I, 73 und 11,. 62« 

«980 



8. 


wirbt den Conrad von Trymbcrg lür hundert Mark sum Burgmann in Frie<i- 
borg , schenkt ihm andere hundert Mark und verpfändet ihm für "den He* 
trag beider Summen die Dörfer Grefenhain und Wissenbach. Seuchen* 
berg Sei. II, 601 . 

«90l| 

— 

— 

10* 

_ 

verpfindot dem Gcrlach von Breuberg die Stadt Mosbach und die Münte tu 
Halle für vier lausend viersig Mark. Joannis Spie. 393. 

«90t 



17. 

Wimpfen 

verspricht dem Pfaltgralen Rudolf twei tausend Mark für die von demseihm 
ihm tu stellenden Uulfstruppcn und verpfändet ihm tur Sicherheit die 
Stadt Memmingen« Scheidt Bibi. hist. Gott. 33 t. 

«993 


Aug. 

t8. 

1 

Kaiacnbcrg 

verschreibt dem Btsehof kfancgold von Würtburg twel tausend Mark, und 
verpfändet ihm dafiu* die Sihdt Windsbeim, beide Ahausen und die Vog* 
teten su Seinsheim und Heitingsfcld. Ludewig Gescliichtssehrciber von 
Würtburg 698. 

«904 


Scpt. 

1. ; 

Stelaaladt 

giebt dom Fürstabt Wilhelm von St. Gallen fünf hundert Mark um seinen 
Dienst, und verpfändet ihm dafurSt. Gallische ReicHsgefatle. Netigart, 11 349. 

«908 



— 

1. 

— 

Schulsbrief fUr das Kloster Maulbronn. Besold I, 601. 

«908 

— 

— 

8. 

Herden 

verpfändet dem Ueinricb von Fleckenstein das Sdiultbcissenamt su Surburg 
als Hageaauer Burglehcn. Schöpfen A. D. U, 87. Wagner Sched. i«t. 

* «987 

— 

— 

13. 

Gcrmenhcim 

ertbeilt der Stadt Speier das privilegium de non evocaado. Lehmann 586. 
Lünig XIV, «78. 

4908 

— 

— 

13. 

Spiro 

rMtituirt nach dem Vorgang Kai.er Friedridi« der Stadt Speier den Genu., 
de. Speierbachi. Lehmann 6B«- Lünig XIV, 476. 

' «909 

— 

— 

1«. 

— 

Bündnist mit den Städten Worms und Speier, gcgcnsOiligellüHsletstung betref. 
fond. Lehmann 683. 

4910 

— 


14. 

1 


eriheslt der Stadt Worms das privilegium de non cvocando. Moriis vonWorm« 
188. Ludewig Bel. II, 343. « 

«911 


Oct. 

13. 1 

Sintaeehe 

1 

Bechtaspmch auf Frage der AebtiMin von Essen, dass ein Vasall, der keine 
1 Descondenten, Asceodenten, Brüder oder Neffen su Erben habe, sein 


t 


No. 

«611 

«9I3| 

«9l«| 

«ets 

«9iq 

«917 

*918 

«916 

«910 

«611 

«»11 


»*13 


«6l«l. 

«9is! 


,«*1« 

»657 
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No« 

Q913 

«Olft 

«015 

«910 

4017 

4018 

4010 

4900 

4021 

40)0 


49)3| 


49)4 

49)S 

40)0 

40)7 


H. 1207 (X) 


- Oct. 

10. 

- — 

))- 

- - 

)4. 

Nov. 

13. 

- - 

18. 

- 

30. 

- — 

30. 

Dec. 

3. 

— 

13. 

- 

)l. 

— 

)4. 

1808 (XI) 

Jui. 

6. 


14. 

— 

18. 

- 

)3. 

Mün 

11. 


Andernach 


IConflucntitt 


WUebaden 

Frankeniort 

Oennertheuii 

Spire 


Oppenheim 


Spire 


I Oppenheim 


I von der Kirche inne habende« Lehen dieser vermachen dürfe. Hindliagcr 
Sammlung 93. 

meldet dem König Eduard von England, dass er deteen Oeeandtc empfangen 
habe, und nächstem die seinlgeit an |enen abicnden werde. Körner I« , 
lOt. Rymcr bat eine bedeutende Ansahl von Eduard an Adolf gerichteter 
Schreiben. 

belehnt den gewesenen SchuUhrtss Volrad mit den EinhünAen der Wage su 
Frankbirt. Böhmer C« D. Ffurt. Orth von den Heiriumefsen G40. 

schenkt dem Albert von Ilobenloch funfsebn hundert Pfund Heller und vev' 
plandet ihm dafür die Einkünfte der Vogtei su Seinsheiro, Sommerhauien 
und Winterbaoien. Lang R. B. IV , 655« 

bestätigt ein schiediricliterlichcs TJrlheil, wodurch die Fischerei au Biebesheim ' 
den Grafen von Catacnellenbogen augesprochen wird. IfucbcnbcckiT 
Annal. 11, )40. 

verkündigt den Männern In lleilingsvcU und Lnsclenvelt, dasi er sic an Bi- 
schof Mancgold von Wümbiirg verpfändet habe. Lang R. B. IV , 057. 

Sebuts- und Bestätigungsbrief für die Männer des Thals Uri« Tschudi I, )t5. 

belehnt doo Ritter Heinrich von Sachsenhauaen mit einer Wiese bei Dörkeb 
weil. Böhmer C. D. Ffurt. Tabor Kaiser). Eigenthum 8i. 

erlaubt der Stadt Sinsig mim Rchufe ihrer Befestigung ein Ungclt von Wein, 
Waixen und Haber cintnführen. Krcmcr Rcitr. 111, ) 9 ). 

schlägt dem Abt von St. Gallen noch hundert Mark auf die ihm für fünf hun- •*** 
dert Mark verpfändete Vogtei. Neugart II, 3so. 

ertlieilt der Stadt Freiburg' im ßreisgau das prlvUegium de non cvocando. 
Schreiber Urkb. 1, 140. 

nimmt seinen Oheim den Grafen Rberhanl von Catsenellenbogen sum >Burg« 
mann in Oppenheim an, und überlässt ihm alsRurglehen Stadt und Schloss 
Eborbach, Schloss Heichenstein und die Stadt Gemünd, mit fünf hundert 
Mark tu lösen. Wcnck I, 05. 


j stiftet das Kloster Clarenthal bei Wiesbaden und dotirt es mit Gütern, welche 
er (gleich Biberich) dem Bcnedictinerklostcr su Sels abgekauft battou Wag- 
ner Sebediasma 153. Wie im Vorgefühl seines Schicksals so eilig und 
sorgfältig ordnet hier Adolf alles für seine Stiftung, deren lebendige Grund- 
steine seine Tochter und seine Schwester seyn sollen. Dennoch hat der 
Schutt seiner Nachkommen selbst die Gräber nicht vor /«erstÖrung bcr 
w ahrt. 

bestätigt dem Kloster Eussemtbal das Privileg Bönig Heinrichs vom )3. Märt 
1)33, die Birche tu Annweller betr. Würdtwein N. S. XU, 973. 
bestätigt dem Conrad von Weinsberg die demselben von früheren Königen 
ertheilten Freiheiten und Rechte, und versetzt ihm die Reiebseinkunfte 
von Heilbronn, Hall, Wimpfen, Mosbach etc« für fünfsehn tausend Pfund 
Heller. Hansselmaon Landeshoh. U, 133. 
verspricht dem Ertblschof Boeround von Trier, ihn wegen seiner Reise nach 
Flandern (luro Friodcnsgeschäft swisehen ihm und den Königen von Eng- 
land und Frankreich) tu entschädigen. Günther C. D. II, 5)0. 
versettt seinem Oheim dem Grafen Eberhard von Hattenellenbogen drei hun- 
dert Mark jährlicher Einkünfte von der Steuer, dem Judengeld und Uo- 
gelt tu Oppenheim und den Einkünften tu Nierstein um drei tausend fünf 
hundert Mark, welche dieser an verschiedene Thüringische Edle wegen 
der dem Könige ca loastenden Hülfe tahltc. Wenck I, 60. 
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Ro. 

«0^9 

^930 


«93t 

«933 

«033 

«03« 

«03S 

«936 

3937 

3936 

3939 


H. 

1898 (XI) 


, ' — — * — 

— 

Man 15. 

Oppenheim 

macht der Stadt Oppenheim behannt , dass er die dortigen Heichaeinkiinfte an 



k 

den Grafen Eberhard ron Catxenellcnbogen verpfändet habe. Wcnck 1« 



— 01. 

in A'lma 

66 Kitr. 

bestätigt dem Hloitcr Adelbcrg das demselben von Ludwig von Hirxenberg gv- 

7 

Mai 5. 


schenkte I*atn.>natrechl in Sier.xen. Mitgrtheilt von Jäger. 


Juni 9 . 

apud Uiibiacum 

(in ca.tri.) verrinigt mchnTC dfm Abt Williclm von Sl. C.llen, wegen de«»en 


— 73. 

■ 

ihm gegen den Gegenhönig Albrecht gestellten Hülfstruppen , gemachte 
Schenkungen, im Gcsammlbetrngc von tausend Mark, in eine cinxige, und 
versetxt ihm dafür die Vogtei. Xeugart il, 350 . 

Abset X II ng des Königs durch die xu Mainx versammelten ChurfQrsten und 


Juli 0 . 

iiixU Gi'Ucnhcim 

erste liönigsivahl Albrcchts. « 

TodfHififf auf Sl. Processus und Martinian. Er fiel in der Schlacht um da« 


— 07. 

1 

1 

Fiiinkinuort 

Reich mit dem Grgenkönig Albrecht und wurde erst in der HosenthnUr 
Kirche , später aber in Speier beigeset/.t. • 

Albrecht 129s. (xi.) 

AuntffStrahi i nachdem Albrecht auf sein Recht aus einer am o3. Juni d. J. xu 


Au([. 5«. 

A<]iU9gr«ni 

Mainx Statt gefundenen Wahl verxiclitet hatte. Den Tag ergeben das Ma- 
nifest der Cluirftirsten und deren Schreiben an den Pxpst'Boni&x VIII 
vom OB. Juli d. J. bei Kurx Oeslreich unter Ottokar 11, o30. ln drrllisl. 
Aust, plrnior bei Frcher S. S. 1, «85 wird desshalb wohl in Vigilia Inno, 
centii statt Laurentii gelesen werden müssen. V'crgl. nocht Ludewig Rei. 
V, «39 und «« 0 . Würdlwein Dipl. Mag. I, 80 . 

A ötti^skrönrwg durch Err.bischof Wichbold von Cöln. Ellenhardus 50* 

— 

— 05. 

» ■ 

übergiebt dem Erzbischof Boemund von Trier unwiderruflich das demseUuit 


— 05. 

' 

von Honig Adolf verpfundete Schloss Cochem, und bestätigt ihm alle frü- 
heren llegnadigiingen. GUnther C. D« 11, 530. Hontheim 1, 609* 
sichert dem Erxbischof Boemund von Trier den Besitz des Schlooies Thuron 

■ 

“ 06. 

1 

|Colonie 

an di*r Mosel xu. Günther C. D. 11 , 507. 
überträgt die Reichsburg RaUertwerd an den Erxbischoi von Coln unter der 


— 06. 


Gewährleistung verschiedener Fürsten. Krcnier Rcitr. UI, 00«. Hindiin- 
gcr Samnil. 03. 

verschreibt dem Erzbischof Wichbold von Cöln wegen seiner Hönigskrönurg 


— 06. 

1 

acht tansrnd Mark Sterlinge. Kindltngcr Samml. 17 . * 

erneuert dem Erxbischof von Coln die V'crpfandung des Schlosses und /.one« 


— 09. 


Haiserswerd, girbt ihm die Stadt Sinzig, das Schiiltheissenaml und den 
Judensehutx xu Dortmund nebst äcn Höfen Westhoven, Brakcl und El- 
menhorst. Kindlinger Samml. 19 . 

eröffnet dem Kath xu Sinxig, dass er diese Stadt dem *£rzbUchof von Coln 


— 08. 


auf Lebenszeit überlassen habe. Günther C. D. 11 , 509* 
ertlieilt dem Erzbischof von Cöln das Privilegium, dass Niemand aus seinen 


— 08. 


Sl.4dten vor das königliche Ho^erlcht geladen werden solle, so lange der 
Erxbischof und dessen Ricliter das Recht nicht verweigcrtcfu Cölncr Apo- 
logie 76. Lünig XVI, 390. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Dortmund. Günderodo Werke 1, 10 «. 


— OB. 

— 

bestätigt dem Herzog Johann von Lothringen seine Leben , Rechte und Frei- 


j 

/ 

heilen, besonders auch die Abtei Nivellc, die Scrvaliuskirche in Utrecht 
etc. Butkens 1 , i35. Lünig C. D. Germ. 11, 1158. Ich lese das Datum: 
5 kaL Sept. , statt Dec. 

s 
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«94i 

«9«1 
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«9«« 

«9«! 

«941 

«9«? 
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«95o 


«Oil 
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Xu 

U. 

rjfls 

(XI) 




— 

All«. 

5Ö 

Colonti' 

vertpriebt tlcm Ersbisebof Boemund von Trier tregen gehabter Hoaten in teb 
nen und dcf Reich« Angelegeiiheiteii fünf tausend Marik ku Kahlen. Gün- 
ther C. I). 11 , 537. 

49<U 


■ 

79. ' 

— — 

ertheill dem abvresenden Grafen Joliann von Holland und Seeland dl« Bcleh- 
niing. MicrU 1, S97» . 



Sepl. 

*' 1 

1 

ingelenbeim 

bestätigt dem ErKbischof Gerhard von Mains den demselben von König Adolt 
Kiigesagtcu früher in Boppard, nun in Lahnstein ku erhebenden Zoll. Cu- 
den C. I>. 1, 901* 

4943 

— 

— ' 

a. i 

Naguulic 

Bmäti«iin«.brirr für da» I(lo»;erMari.nber« bei Boppard. Günther C. D. 11 , M3. 

4044 



13. 

1 

lloltukirchen 

alJgemeine Bestätigung der Privilegien des Deutschordens. Feder Unterricht 
No. 17. 

404& 

— 

— 

**• i 

■ 

1 bestätigt die Privilegien und Besilsungon der Mainser Kirche, insbesondere 
auch die von König Adolf crlhoillcn. Giide% C. D. 1, 003. 

404« 

— 

1 ““ 

13. 


bestätigt dem Embischof Gerhard von Malirs das Erskanslcramt und dessen 
Gefalle. Guden C. D. 1, 004. 

4047 



16 .. 


>virbt den Schvvicltcr von Ravensberg sum Burgmann in Wimpfen mit viersig 
Mark, wofür er ihm drcuchn Pfund )leUer su Elsens verpfändet. Lünig 
XII, 437. 

404B 

- 

— 

70. 

Holt-’nbiir^ 

Resläligung des Regcnsburgischen Gerichtsprivilegmms. Archiv IV, t05. 

4040 

— 


73. 


bestätigt dem Enbischof von Mains den Vortritl vor dem von Trier. Oudeo 
C. D. I, 006. Olenschjagcr A. D. 60. 

4950 



73. 


ermahnt die Grafen und Städte am Niederrhein dem Krsbischof von Cöln in 
Beswinguog der Kcichsburg Kaiserswerth bebüHUch su sejn. Krcmer 
Reitr. UI, 777* fUndlinger Samml. 77. 

4051 

— 

— 

78. 

Muren borg 

bestätigt ein Privileg König liudolfs für da« Hospital in Nördlingen. Dolp über 
N'ördltngcn No. 66. 

4054 

— 

Oct. 

3. 

Kalispruime 

belehnt den Otto Golcr mit dem Nürnberger Forstamt. Wölkern 707* 

«»SJ 



17. 

in Sungutvia 

(in castris) befreit das Kloster Königsbrück von allen Verpflichtungen su Krieg«* 
' BÜgCQ. Schöpflin A. D. U, 70. 

4054 



IS. 

— 

(in castris) bestätigt der Stadt Strasburg ein derselben von König Rudolf er* 
tbciltcs Privileg. Schöpflin A. 1). H, 71- 

4955 

— 


70. 

ohne Ort 

belehnt den Hcr/.og Friedrich von lapthringen mit der von demselben su die- 
*scm Zwecke rcsignirten Stadt Ive. Rousset Suppl. 1* , 176. 

4056 

■ — 

Nov. 

7. 

Ulinr 

verleiht den Ulmer Eiclieünor der Witwe des Otto ministri Ulmensis. Mitge- 
Iheiil von Jäger. 

«057 

— 

* 

u. ; 

1 

Xurrober« 

bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt Nürnberg. Wölekem 706* Gla* 
icj Anced. 577. 

4056 



16 - 

• 

beauAragt den Ersbischof Wichbold von Cöln den demselben überlassenen er« 
sten königlichen Bitten io der Dioce« von Cöln Erfolg su verscJiafTcn. 
Würdiwcin Subs. 11 , 5* 




17. 


erklärt, dass die Böhmischen Könige auch vor dem Kaiser eine Krone tragen 
dürfen, aber nicht schuldig sind das Erssebenkenamt gekrönt an verrtcb-( 
tcn.”^ Lünig C. D. Germ. 1 , 070. Cscrwencka Ann. 736. 

4060 

— 

_ 

.18. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadt Rotenburg. Lang B. B. IV , 677. « 

4061 



18. 

> 


privilegirt die Kinder des verstorbenen Wildgrafen ' Uonp m Beäug auf den 
Uebei^ang ihrer Mannen in des Reichs Städte, und bestätigt ihnen Rechte 
und Gerichte wie ihre Vordem sie besessen. Schott dipl. Nacbr. von der 
Winterhauch 60. 

4060 



10. 

i 

1 

1 

natituirt dem Graien Eberhard von Wirtenber« die von Koni« Adolf inne ge- 
habten Bur« Item, und Stadt Seu-AVaiblingen. Sattler Ccch. v. Wirten- 
berg II, &«. 

4063 



19. 

1 

verspricht den Grafen Eberhard von Wirtenberg gegen die Beichsstldte bet 
. denen Hechten und Freiheiten su erhalten. Sattler Gesefa. von W. 11, so. 
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No. 

R. 

1803 

(XI) 



«9M 

— 

Kot. 

19. 

Nureml>ei^ 

ertbeilt dem Grälen Wilhelm von Berg die Bcleb)»ing. Bremer Beitr. III, 978. 

«9«S 



91. 

y 


belehnt Mino Söhne Rudolf, Friedrich und Lupoid nach erhaltener Einnilli- 
gung der Wahlfunten mit den lICTaogthUmem Oeatreich und Steier nebel 
den angchörigen Landen. Uumont I> , si*. Lünig C. D. Germ. II, 483 

«9«8 

— 

— 

99. 

— 

bestitigl die Pnviiegien dor SUidl Augtbur^ Stetten Geich. 1, 85 Eitr. 

«M7 



99. 


genehmigt den Verkauf der Stadt Firn« von Seilen de« flocbililte Meissen an 
das Hönigreich Böhmen. Sommersberg S. S. SU* 1, 947 . Lünig C. D> 
Germ. I, 970. 

4068 1 



9*. 

- 

ernennt den Abt Otto von Ahauaen aum königlichen Ga|Aan. Schüta Corpus 
IV, t«s. 

4060 

— ! 

— 

94. 

— 

Best^ügungsbrief für das Kloster St. Pölten. DucUü Mise. I, 493« 

4070 

”l 

Dec. 

9. 


beurkundet den Vertrag swisehen Markgraf Hermann von Brandenburg und 
Herzog lltidolf von Sachsen über die MitgiU der mit dem letzteren zu ver- 
mahlenden Schwester dos enteren. Ludewig Bei. X , 3i. 

4071 

— : 

“■ 

13. 


bestätigt seinem natürlichen Bruder« dem Grafen Albert von Löwenstein, alle« 
was derselbe von Honig Uudolf erhalten. Schöpflin Ulst. Z. B. IV, 319 . 

*979 



17. 


verpfändet dem Grafen Egon von Fürstenberg das Bcichascbloss Malberg io der 
Mortenau nebst Zugobdr für tausend Mark. Krem er Geseb« von Cerolda. 
eck 30. Schöpflin Hist* Z. B. IV, 31t. 

*97J 



90. 

1 


belehnt die mit Friedrich von Trubendingen vermählte Tochter das Burggrafen 
Conrad von Nürnberg mit dem von diesem als Reicbslchcn besessenen Dorfr 
Halkrent und der Mühle an der PüBe in Nürnberg. Lang R* B. IV, 679 

*97* 

■ 


91. 


bestätigt dem Stift Simon und Judos in Goelar ein Privileg König KudolU 
HcincccUis Ant. Goil. 318. 

4075 


1800 

9t. 

(XII) 


befreit die Leute der Hofcapelle in Wien von der dortigen Criminalgericht» 
barkeit, auHcr in drei Fällen. Pea C. D. 11, 19 *. 

4976 

— 

Jan. 

t. 



bestätigt der Stadt Alsei die ihr von seinem Vater ertheUten Rechte und Frei- 
heiten. Acta Pal. VII, 980. 

407? 



8. 


Bcchtaipnich, dai* dem Erabiichof Gerhard von Maina die Capitalien der ge- 
tödieten Juden, welche keine Erben haben, mit Recht gehören. Guden 
C. D. 1 , 9t8. 

4078 


— 

0. 

— 

Beatätigungi. und Freiheitibricf für daa Bloatcr Denkendorf. Betold I, 789. 

*‘>79 


— 

13. 

" 

befiehlt den Stadträthen in Esslingen, Reutlingen und Ulm die Güter des Rio- 
sicrs Rcbcnliauscn unbesteuert zu lassen. Besold I, 938. 

^080 


i 

10. 


obgleich der Salz: actor sequi debet forum rei, schon in den Gesetzen enthal- 
ten , crthcilt der König doch noch insbesondere der Stadt Uotweil da» 
, privilcgium de non evocando. Lünig XIV , 368. 

4081 

' 



10. 

— 

beatätigt die Privilegien der Burg Friedberg. Lttnig XII, 104. 

^*987 


1 

Lcbr. 

30. 

• 

bekennt dem Grafen Emlch von Nassau und dessen Gemahlin Anna 6lnf hun- 
dert Mark schuldig zu aeyn, und verspricht, wenn er auf Maiiini nicht 
zahle, durch Bürgen Einlagcr ln Nürnberg zu halten. Oettcr Cesch. der 
Burggrafen UI, 157. 

4083 

!- 


13. 

Fra (ikcnfurt 

bestätigt die Privilegien der Stadt Franklurt. Böhmer C. D. Ffurt« Priv. et 
Pacta 10 . 

4084 

— 

— 

13. 


beatätigt der Stadt Frankfurt die Freilieit von fremden Gerichten. Böhmer 
C. D. Ffnrt, Prir. et Pacta t7. 

4985 


■ 

13. 


beatätigt die Stcuerpflichtigkeit aller Güter an Frankfurt, welche denelben au 
den /.eiten Kaiicr Friedrichs unterlagen. Böhmer C. D. Ffurt. Friv. et 
Pacta ii. 

4986 


. “ 

13. 

1 — 

gestattet dem Kloster Amorbach die Vogteien seiner Güter an sich zu katiftii, 
' auch dann, wann sie rtichtlehnbar sind. Gropp. 'Hist. Amorb. 910* 
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No. 

n. 

1(1209 XII) 



4987 

— 

Fi’br. 

15. 

Frankcnfort 

bestätig! dio PrivUegien der Stadt Friedberg« Ldnig XUl| 73o. 

4968 

— 

— 

15. 

- — 

bctüligt der Stadt Friedberg die Freilicit von fremden Ceriobten, Liinig 
XllI, 7»1. 

4966 

— 

— 

15. 

■■ 

bettaiigt dio SteucrpAichtigUeit aller Innerfaalb Friedbergs Blauem gelegener 
Guter. Lünig \U1 731* 

4990 

— 

— 

16 . 

■ ■ 

ertheUt den Pönitenten in Frankfurt das Bebolsigungsrcclil im Reiebsforst. 
«Rülimer C. 1). Flurt. Huri Bannforite 87« 

4991 

— 

— 

10 . 

— 

erliieilc dem abvreseiiden Bisebof GcHiard von Metx die Hegalien. Calmct U . 
551. Hierin die Vergleichung de« Staats mit einer machina* 

A992 

_ 

— 

20 . 

Fin^ie 

bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XllI, 767. 


— 


20 . 

- 

bestätigt die SlenerpAichtigkcit aller in der Stadt und dem Tcrritoriuin von 
GrlnKausen gelegenen Güter. Lünig XllI , 787. 

4994 



20 . 

" ^ ■ 

RechtMpruch auf Frage des ErsbUcliofs Wichbold, dass Töchter nur mit Zu- 
stimmen des Lebensherrn in die Lchengüter succediren dürfen. KindUngcr 
SammL 95. Lünig XVi, 393. 

4995 

- 

■ 

24. 1 

W'ormatie 

bestätigt der Stadt Worms das Privilegium König Rudolfs vom Jahr 1285 nc. 
gen der Freiheit von Ircmdcn Gerichten. Morita von Worms ist. 

4990 




28. 

Spirc 

befreit die Stadt Speier von fremden Gericiitco. Lünig XIV ^ 475 . 

4997 


Mär« 

4. 

io IJlma 

beurkundet den am 28 . Febr. su Spoier auf Anträge des Johann von Avennis 
Grafen von Uennegan , erthciltcn Hcchlsspmdi, dass alle Urtheilo König 
Rudolfs in HraR bleiben, sofern dieselben nicht durch neue Gegenbeweise 
umgesiosscn werden. Klult 11 ^ , io07. « , 

4998 

- 


te. 

(.'onstantic 

1 erneuert der Stadt Uavensbiiig den Besita aller Hechte und Freiheiten wie Ulm 
1 hat. Lünig XIV, 222 . 

4999 

M. 



18. 

— 

Bestätigung für das Xonnonklostcr su Nieder- Schöntcld. Hund 111, 330 . 

M>00 




ir. 

— 

1 umfassender Freiheitsbrirf für die Stadt Buchhorn. Lünig XllI , 308 . 

SOOl 

- 

— 

18. 


1 bestätigt die Privilegien der Stadt Lindau in BelrelT der Hastvogtei. l^ng B. 
B. IV, 887. 

5002 

- 

— 

21. 

/.üricli 

beurkundet das von den Acitesten und Weisesten erfahrene liecht des Gcrich* 
tes ob der Ens. Kurs Oestreidi unter Ottokar II, 238. 

5003 

— 

April 

7. 

Hoden 

beliehlt dem Graten Otto von Straaburg den Bischof Wilhelm von Lausanne 
in allen dessen Rechten, namentlich im Besits der ihm vom Reich« verlie- 
honen Stadt Lausanne su tchülaen. Gcrbert Crypta i36. 

5004 

- 

"" 

8. 


Befehl an Ludwig von Savoyen das Münsrcchl des Bischofs von l^aosanne 
nicht SU beeinträchtigen. Gcrbert Crypla i38. 

5006 

— 


20. 

OppenJieim 

bclelmt lUm Conrad von Erlebach mit dessen als MiigiR seiner Frau erworbe« 
nen Ucsilsungen in Lrlebacb. Böhmer C. D. Ffurt. Lersnor II* « 8 OJ. 

6008 

— 


25- 

Bopardio 

wegen steuerpflichtigen Gütern, welche in Boppard an 'die Geistlichen ver- 
macht worden. Günlher C. D« 11, 39i £itr. ' 

5007 



25. 

1 

bestätigt König Rudolfs Verfügung über Ostlriesiand an Gunsten des Grafen 
Rainald von Geldern vom 29* Juli 1290. Ponlanus VI, 17 t. Lünig C. D. 
Gern). 11, 1759. 

6008 



‘ 25. 1 

■ 

(in aula rrgali) Rcchlsspnich, wodurch in Folge der Entscheidung vom 4 . Marx 
d. J. und eines Schiedsspruchs Godtrids von Brabant und Johanna von 
llampctra, alle früher su Gunsten des Grafen Johann von Hennegau gegen 
den Grafen Guido von Flandern erlassenen Urilieilc aufgehoben weiten. 
Hliiit 11^, 1006 . 

5000 

— 

Mai 

7. 

llageoowc 

bestätigt dem Kloster Steingaden ein Privileg König Heinrichs. Hund III , 385 . 

6010 

— 

““ 

18. 

Magunlie 

erthcilt dem Oralen Otto von Ravensberg die Belehnung. Lamej Gesch. von 
Ravensberg 69. 

6011 

— 

— 

25. 

Wormatto 

SchiiUbricf für d« Hloilrr Engellhal. Lang H. B. IV, «9j. , 

Mio 


Juni 

17. 

Wyiebadca 

bctdligt nnd vermehrt der Stadt Odemheim bei Oppenheim ihr. Rechte und 
Freiheiten. Acta Pal. I, »a. 

34 
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No. 

H. 

1299 (XII) 

1 


&013 

— 

Juni 27* 

EjaUngtn . 

Sehuta* und Bettfiiigungtbricf fUr das Hloster Raitenbudi. Hund III, i6t- 
Userwenka Ann. 2«0* 

501« 

— 

Juli 11 . 

8pu(l Fuldam 

bestätigt dem Hloster Hill^ardshauoen den demselben am 21* April ii88 von 
Kaiser Fricdricli 1 ertlieilten Schtembrief. Oatterer prakl* Dipl* 83* 

5015 

— 

-4ug. S. 


Ilccliisspnich f dass ein Lehensberr, der das Lebengut eines ohne Lcibeterben 
verstorbenen Vasallen Jahr und Tag besessen, deshalb nkbt mehr ange> 
tproeben werden könne. Hindlingcr Sa/nml. 96. 

5016 


- 19. 

E8iclizi^i'n 

übernimmt vom Kloster der Dominiranerinnen cu Steinbeim die Vogtei über 
das Dorf Steinheim und bestätigt die Freiheiten des lUosters. Besold li 
WibellU,97. 

5017 

2 

— 21. 

— 2«. 

— 

gestattet dem Marquard im Kirchhof, dass er bet Easlmgcn eine Mühle erriehte 
und als Ucichalehen beaitee. Lunig Kll, 213 . 

5018 


— 25. 

Mtingen 

bestätigt einen Rechtsspruoli König Adolfs vom 13 . Oct. 1297 wegen Vermackt« 
nissen der Vasallen, die keine nahen Erben haben. Kindlinger Samml. 93- 

5019 

— 

■3 

Algentine. 

Friedens* und Verbündnissurkunde mit Philipp dcmSchöncn, König vonFrank* 
reich. Hist, de Dauphin^ 11, 83. Lünig VI, 5. Leibnits C. D. 1, « 0 . 

6020 

— 

Ott. • 1. 

Wormail. 

bestätigt dem Stift xu Wimpfen, was König Uudolf demselben verlieben. Ab' 
schriftlich in meinem Besitx. 

5021 

j — 

— 3. 

1 

Oppmhoim 

weiset dem ErxbUchof Gerhard -von Maina lunf hundert Pfund IlcUor iabrlicber 
Einkünfte anf die Tuden au Frankfurt an. Böhmer C. D. Ffurt. Gudeii 
C. D. I, 919. 

5092 

— 

— 16. 

Pinguie 

belehnt den Erabischof von Cöln mit den llocbstadcnscben Heichsichen. Gün- 
ther C. D. 11 , 537. 

5023 


— l9. 

1 , 


Rcclitsspruch auf Frage der Aebtimui von Easen, dass etn Lehcnibositser ohne 
Desccnclenlm und Seitenverwandte im aweiten oder dritten Grade sein 
Lehengut um so eher dem Lehensherm vermachen könne, da es diesnn 
ohnedies aufalle. Hindlingcr Samml. 98. 

502« 



— 19- 

, 

1 bestätigt die Privilegien der Abtei Eptemach. Bcrthollet V, 70. * 

5025 


— 19. 


befiehlt dem Grafen Eberhard von der Mark , dass er dem KrabUdiof Wivh- 
bold von Cöln die Stadt Dortmund mit den Höfen Brakei, Westhofrii 
und Elmenhorst übergebe. Joaniiis Spie. 2 «. 

6026 

i 


— 29. 


befiehlt den Blacliöfen, Herrn und Städten am Niedcrriiein, dem Erabischof von 
Cöln in Erlangung seiner Rcichspfandschaften gegen den Grafen von der 
Mark behülfiieh au seyn. Kindlinger Samml. 29* 

5027 

- 

Dct. 1. 

apud TuDmu 

befiehlt der Stadt Dortmund dem Erabischof Wichbold von Cöln au huldigen. 
Joannis Spie. 25 . 

5026 

— 



bestätigt dem Erabischof Wichbold von Cöln das heraogUche Recht, dass er 
denjenigen, welche im lleraogtlium WVstphalcn aiim Tode verurU»eill wor- 
den, das lid>ca auf sechs Wochen fristen könne. Hindlingcr Ucitr. 111. 2 öO- 

MM 

— 

— 5. 


bestätigt dem Bischof von Lüttich- das demselben streitig gemachte Hilnarecbi. 
Marlene Coli. I, i«o%. 

6030 

- 

— 6. 

— 

bestätigt die Urkunden König Rudolfs vom 29* April 1286 und 12 . Octobei 
1289 , die Reichsgränae gegen Frankreich betreffend. Calmel 11 , 528* 

5031 

— 

— 7. 


bestätigt dem BUchoi von Lüttich das Münareebt, nebst Verordnung über den 
Gehalt der Münaen. Martcne CoU. i«05. 

5032 

— 

— 8- 

aptid yuatiior 
volles 

Vertrag mit Honig Philipp dem Schönen von Frankreich über die Vermählung 
von dessen Schwester Bianca mit Heraog Rudolf von Ocstreich dem älte- 
sten Sohne König Albrechts. Laguüle IlUt« d’AlsaceäC. Leibnita C. D. i, «2- 

S013 

— 

— 8. 


Vertrag mit König Philipp dem Schönen von Frankreich über die Vermählung 
eines Sohnes desselben mit einer Tochter König Albrechts. Leibnita C- 
D. 1, «3. 

503« 

— 

— 8. 

— 

Wiederholung des itiic König Philipp dem Schönen am 6. Sept. d. J. abge- 
schlosaenen Bundes. Leibnita C. D. I, 4i. 


K«. 

50J5 

Ä<»3« 

SOi: 


so«\ 


S043 

&IHS 

^6 


iwit 

%0^' 


5ii5 


»os?| 

5«&3j. 

s«s»L 
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No. 

H. 

1299 OUI] 

1 • 



— 

Dcc. 

10* 

apud Portam «li 
KiooJai 

1 verluctct den Juden von den den Hioatcr Ebcrbacb dai^eliehencn Geldern 
/.inaen su nelmicn. Bodmann Rbeing. Allerth. 188. 

S03« 

— 


7«- 

Esadin^cn 

bestätigt dem Hitebof Stfrid von Chur die von dieaem lUr drei hundert Mark 
eingelösete Vogtei seines BUtbums. Schirciscrischcr GcscbichUforscher f, 106. 

&0.17 


— 3». 

laoo(xiir) 


Befehl an die Stadt Wimpfen das dortige Stift bei seinen Rechten su lassen. 
Abscbrinitcb in meinem BesiU. 



Ju. 

«. 

apud UlmaBi 

bestätigt die Privilegien des Klosters Adelberg. Besold 1 « ii. 

S039 

— 

— 

16- 

— 

bestäligt die Privilegien der Stadt Freiburg im Breisgau. Schreiber Urhb. 1 ^ iSt. 

S0«0 

— 

— 

16. 

— 

beitaligt die PriTÜcgien de. Hiv.lers Fuida. Scliannat Hi». Fold. 2t(. 

SQ41 

— 

— 

16. 

— 

uenfasseode Bestätigung für die Abtei Marchtlial. Lunig 360. 

'.0»K 



30. 

1 


bekennt dem Grafen Eberhard von der Mark für dessen ihm geleistete Dienste 
tausend Mark und wt*gen dessen dem König Adolf in Meissen beseligter 
Gefälligkeit vier hundert Mark schuldig su sejn, für welche Summe er 
ihm die KeiebshÖfe Dortmund, Elmenhorst, Brakei und Westhofen ver> 
pfändet. Teicheninacher Ann. 30. 

S043 



10. 


be.lÄligt dem Kitwlcr Adcibcrg da. Fatronatreciit in Sieuen. MitgellieUt von 
Jager. 

.'.04» 


— 

13. 

— 

beslärigt die Privilegien der Ueichsstadt Meromingcn. Lang R. ß. IV , 707. 

iO«Si 

— 

■■ 

16. 

~ 

verleiht der Stadt SaUgau in Obersebwaben Clroer Stadtrecht. Mitgctbcilt 
von Jäger. 

MM« 


.Marx 

8. 

llenbrunne 

bestätigt Königs Kudolfs Brief vom 15. Sept. 1180, dass die Stadt Frankfurt 
keine Hörige des Grafen Eberhard voll Katsenellcnbogen aufnehroen solle. 
Wenck 1 , «8. * 

MM7 

— 

— 

10. 

■■■■ 

crthcilt dem KcidismhiisteriaJcn Philipp von Falhenstcui Stadlrecbt für dessen 
Dorf Lirlu AbachriOlidi in meinem Beiita. 

50«8 



— 

31. 

apud Ttiiirc^m 

Sleiterfreiheil (ur die Nonnen zu Widon bei Wesin. llcn^ott Gen. II, 58 i. 

A0«9 

~ 

April 

10. 

io Tburagi 

bestätigt dem Albert von Ilubcnloh dessen Beichslebcn und vermehrt sie mit 
dem zu Endscc gehörigen >Vildbann. Lang R. B. IV, 7i3. 

50«0 


Mai 

16 . 

Argrntinr 

eriheilt dem Burggrafen Friedrich von Kümberg die Belehnung über dessen 
Beichslebcn, welche hier zum ThcQ genannt werden. Schütz Corpus IV, 
i«0. Ludewig lieh V'I, 30 

^^>5I 

— 

— 

15. 

— 

belehnt denselben mit verschiedenen vorher von Albert von Werdenfda beses. 
senen Heicbslehen. Lang B. B« IV, 717. 

50S7 

— 


15. 

— 

bestätigt demselben die von König Rudolf criialtcne PfandschaK Erlcndorf. 
I..ang B. B. IV, 717- * 

5053 

— 

Juni 

10. 

Maguncie 

erklärt die vom Kloster Eberbach an Juden wegen 74nir,ahlung gestellten Si> 
cherheilen für nichtig. Bodmann Rheing. Altcrth. 188. 

SO«« 



19. 


erthrilt dem König Wenzel von Böhmen alles das als Rcicbslehen, was er von 
dem Land des Grosslicrzogs von Polen werde erobern können. Sommers* 
berg S. S. SU. 1, 9«8. Lünlg C> D. Gcmi. 1, 079. 

5056 

“ 


10. 


l>eurkuiiJet, dass König Wenzel von Böhmen die Stadt Sadau und die Burg 
ßtrehrnstein in Meissen, welche König Ottokar dem Markgrafen von Meis* 
sen verpfändet hatte, wieder clngelöset habe. Ludewig Hel. V', «30. 

5066 

— 

Juli 

5. 


genehmigt, dass Sifrid von Heusenstam drei rcicbslelmbare Mansoa bei Karben 
veräussem dürfe. AbscliriBlich in meinem Besitzt 

6067 

3 

Aug. 

«. 

1«. 


erlaubt dem Conrad von lleiuenstam seiner Gemahlin Adelheid ein Wittum 
aus rcichslchnbarcn Gütern zu bestellen. Guden C. D. I,' Oio. 

5068 

— 

Srpt. 

1. 

Colon ie 

befreit die GrafsebaK Berg von der Gerichtsbarkeit des jeweiligen königlichen 
Landrichters am Bhein. Krcmcr Bcitr. 111, i33. 

5469 



10. 

^Vilnptnc 

bestätigt der Stadl Freiburg die ihr von König Rudolf ertheilten Privilegien. 
Schreiber Crkb. I, i6t. 

u ♦ 
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No. 

H. 

1300 (XIII) 

r ■ ■ 

. 

so«o 


Sfjit. 99. 

IlcUpmnne 

verleiht dem Albert von Hohenloh ewei hundert Mark als Rurgtohen und ver- 
pfändet ihm dafür die königlichen Dörfer ^Vc■tbe^In « Urfcralieim) Dach- 
ttetlen etc. Lang 1\, R. IV, 791. 

6061 


Oct. 10. 

VVormnlie 

f • 

seUt die Käthe der Städte Oppenheim, ßoppard , Wesel und der vier Wet* 
lerauischen Reichsstädte in Henntnlss, dass errUlrich von Hanau zu ihrem 
Landvogl bestellt habe, und befiehlt Urnen, dcroselben xu gehorchen. Höh. 
mcjc C, D. Ffiirt. Rcmbard Ant. Welt. 95‘t. Hontheim I, 839. H. M. 
Landcsbcselir. 11, 95. 

606^ 

« 

— 

Nov. 

Argentine 

bestätigt die von seinem Vater am lO. Dec» 1988 geschehene Vcrpßindung ver- 
schiedener Fischteiche an RurcJiard von Mülheim. SrhÖpflin A. D. 11 , 75. 

r>063 


Dec. 10 . 
1301(X1V) 

Landau 

bestätigt König .\dolfs Schenkung der Flarrkircbc au Queichheim an das Au* 
guitincrkloster xu Landau vom i6. Febr. 1908. Schöpdin A. D. 11 , 76. 

r^ocft 

— 

Febr. 5. 

WeUltric 

bestätigt den Rurgmännem xii Friedberg und allen andern, welche xum Ce* 
rieht der Grafschaft Uaieben gehören oder Güter daselbst bcsiuen, ihre 
hergebrachten Frciheilen und Hechte. Lünig \11 , i08. 

S06S 


— 8- 


Rcchtsspruch xvrischen dem Lrxbischof Wiclibold von (^öln und dem Grafen 
Kbcrhard von Mark, wonach die Hciclishöfe Dortmund, Elmenhorst, Rra* 
kel und Westhofen dem letxteren ält Pfaodschafl xugesprochen werden. 
Tcschenmacher Ann. 39. 

5066 

— 

— ». 

Fridcberg 

giebt dem Abt Heinrich von Fuld fünf hundert Mark, und verpfändet ihm xut* 
Sicherheit die Juden im FuldUchen. Scliannal HisU Worm 990* 

5007 


— 

Aiigustr 

verspricht dem Grafen KbcHiard von Hatxcnellcnbc^en für die dem Reiche 
überlassenen EinkünAe mul Rechte xu St. Goar eine Entschädigung aus 
Keiehsgütem. Wcnck I, 70* 

r.008 


März 96. 

1 

Conalanlic 

bekennt der Stadt Augsburg zwei lausend fünf hundert und Ainf und vierr.ig 
Mark schuldig xu seyti, und stclll ihr deshalb Kürgen. Stetten Gesch. 1. 
86 Exlr. 

506»j 


Mai 9. 

Spir. 

erlaubt dem Wildgraf Conrad so lange drei Juden anf Dhaan xu hallen, bi« 
dieses Recht von Seiten des Reichs mit hundei*t und fünfxlg Mark abgrlö- 
•et worden. Lünig XX 111, i9i9. 

5070 

! 


— 6 

f 

beurkundet, dass ihm die Stadt Worms gegen seine Feinde helfen , und er 
ohne fie keinen Frieden scliliessen und ihr, wenn sic verletzt werde, bet- 
stehen wolle. Ludewig Hel. 11, 9S1. 

5071 


— ■ 6. 1 

— 

beurkundet eine gleiche Verabredung mit der Stadt Speier. Lünig XVI, 876. 

S072 


— «. 

ante Wifcnludi 

(in castris) gestaltet dem Bath der Stadt Speier auch ferner das Ungell xu er. 
heben. Lünig XVI, 876> 

&073 

* 

Juni 3. 

vor Heidelberg 

befreit die Stadt Freiburg von fremdi^n Gerichten. Schreiber Urkb. I , l69- 

507» 

n 

— U. 

Aiig. 9^, 

ante Bensfacim 

(in castris) Privileg für die Kirche xu Seckau. Pusch et Froelich 1, 38$. 

5075 

— 

— 97. 

anlc PinnuiatH 

(in castris) stellt den Grafen von Nassau Bürgen für die xwoll hundert Mark, 
welche er ihnen schuldig xu se^n bekennt. Reinhard Ausführungen 11, 977* 

5076 

“ 

— 31. 


(in caitrit) beatätigt dem Hilter Conrad untern Juden die ihm ali Burgicben 
au Boppard vom König Adolf am 13. Juli 1999 vcrpUndctc Woinrente. 
Abscliriltlich in meinem Bcaiu. 

507? 


On. IS. 

prope Flerahcim 
super Mogum 
1 

(in castris) Vertrag mit SiA’id von Eppstein über dessen dem Könige xu lei- 
stende Hülfe, wogegen er wieder in alle BesiUungen eingesetst wird, aus 
denen ihn der Landvogt der Welterau Ulrich von Hanau vertrieben. Cu* 
den C. D. 111, 3. Joannis Spie. 330. Bernhard Ant. Wel. 1, 957* 

5078 


\0¥. 10. 

Spire 

befiehlt den Ministerialen des hei). Petrus und den Bürgern xu NVeissenburg 
dem von ihm belehnten Abt Egldius xu huldigen.. Schöpflin A. D. II, 77. 

5079 

— 

— t?. 

* 

giebt dem Grafen Eberhard von Hatxenellenbogcn die Stadt St. Goar, welche 
derselbe dem Reiche überlassen balle, wieder xurück. Wenck 1, 70- 
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So. 

H. 

130HXI\ ) 


• 

*^80 

— 

Nüv.\ i3. 

Spiro 

präscDtirt dem Bischof von Augsburg; den Graten Conrad von Oellingen »tir 
rrlrdigtcn PfarrsIrlJc in Horburg. l«ang Mat. V, 28 . 

!> 08 t 

■ 

Der. 6. 

lloilpnmnpn 

eoUcliriilol die »xTisdien MarkgraflicrmAnn von Brandenburg und drm Bischof 
iMangold von Würaburg entstandenen Strcilighcitcn. ScliuUes dipl. Gcsch. 
I, 174. 

verleiht dem Grafen Lherhard von UatxenelUnbogcn tur dessen Stadt Stadeck 
Beeilte und Freiheiten i>ie Oppenheim hat. Wenck 1, 71. 


— 

— 17. 

Spin- 

.'*083 

- 

_ 

— 

bestätigt der Capelle in der Burg »u Wien ein derselben von König Budolf 
crtheiltes Privileg. Pc» C. D. 11, t08< 

r>084 


— 31. 

1302 (XV) 


bestätigt die syrischen den Städten Wesel, Boppard und Cobicn» geschlossenen 
bdndnUse. Günther C. D. Xll* , 106 . 

'» , 

506S 

- 

l'fbr. < 1 . 

Suronber^ 

bestätigt dem liloitcr lleiUbronn das demselben von König Conrad crtheiJto 
PrivDcg. Schöt» Corpus IV, 680. 

50S6 

— 

— «. 1 

1 

— 

bestätigt der Stadt Windsheim die derselben von König Adoll im 3ahr 1298 
ertheiltc Freilictt von fremden Gerichten. Lünig XIV, 668. 

&087 

— 

— «. 

— 

bestätigt der Stadt Windsheim die Steuereinnahmen, xrclciie sie »ur Zeit des 
Königs Budolf besessen. Lünig XI V, 680. 

S088 


— 1«. 

1 

OppeDbetm 

genehmigt die UeberainhunA »wischen Dicbald Graf von Plirt und NIclatis $U*. 
helin von Basel über die GefangenschaA des letaleren. Herrgott Gen. 
11, 585. 

soaB 

— 

Mär» *31. 1 


Friedensschluss mit ErabUebof Gerhard von Main». Cudeti O. D. *111 , $ 
nur Cital. 

r.oBo 

— 

April I. 

Tlmrcgo 

Befehl an den Landamman des Thals Uri, das Blostcr Wettingen bei seinen 
Freiheiten »u schütaen. Tschudi 1 , 278. 

Ml9l 

- 

- 1 

i 

1 

befiehlt dem Heinrich Vogt von Wida, ihm gleich nach Himmelfahrt »u Xum- 
berg ZuRug »II leisten. Feiler Mon. ineil. &03. 

b097 

— 

J. i 

, 1 

schlägt dem BUcliof Sifrid von Chur hundert Mark auf die von deimtelbcn für 
drei hundert Mark eiiigelö«ele V'ogtei seine» Bisthums. Schwciserischer 
Gcschichtsforseher l, 206 . ' 

f.0»3 

— 

Juli t 

ErrolinRPn 

verpfändet dem Conrad Holle, Bürger in Lindau, die dortige Münze für drets* 
tig Mark. Lünig XIH , 1299. 



— 11 

i 

bcauAragt den Markgrafen von Brandenburg, die rierRöge von Braunschneig 
und alle, die in Sachsen den l^andfricdrn gcachworeo, dahin r.n sehen, 
dass das von den Grafen von Wernigerode bei Goslar erbaute Schlos» 
nicht »u Missbrauchen füJirc. Hahn Mon. 1, 066. 

Ä095 

s 

— ^|. 
4itg. 

[NorilcUn^on 

verleiht dem Conrad von Weintberg und dessen Erben den Wildbann von 
Neckargomünd bis Laufen. Joannis Spie. 881. Guden C. D. 111, 9. 

r.oo6 


— 3|. 

1 

1 

IWormaiii! 

j 

verbündet sich mit der Stadt Speier gegen die Err.btschöfe vpn Trier und 
Cöln dergestalt, dass die’ Stadt dem König mit Waffen und Zufuhr Bei- 
stand »u leisten hat, und dieser ohne sie einxaschlicssen keinen Frieden 
machen darf. Lehmann 631. Hontheim U, 18 . Lünig XIV, 876. 

%P97 

— 

Ort. '< 7 . j 

propr C'ulonlam 

(in caslris) erste Bitte xu Gunsten des THman von Landscron an das Stiflsca* 
pitcl SU Achen. Guden C. D. II, 988. 

r.o»8 


*4 

-1 


(in castris) beurkundet dass der Erzbischof Wichbold und die Stadt Cöln sich 
die Aufrechthaltung ihrer beiderseitigen Freiheiten gegenseitig versprochen 
und bestätigt haben. Cölner Apologie 77. Lünig X\"^l y 308. 

r.üM 

— 

Nov. J. 

— 

(.in castris) wiederholte Bitten »u Gunsten des Tilman von Landscron an das 
Slittscapilrl zu Achen. Guden C. D. 11, 083. 

SlOO 


' — m- 

«pud Bopanliam 

(in caslris) bestätigt dem Grafen Buprechl von Nassau ein von König Rudolf 
dem Grafen Adolf von Nasaan für Idstein am 3 Mai t787 ertheiltc<» Pri- 
rileg. Wagoer Sebedianna 9t> 
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Ko. 

B. 

1303 (I) 



SlOl 

■” 

Jan. 4. 

Ha^enotve 

verkündel den ncicbaatänden (auch den Städten) in Sachten und ThOnngen. 
dai. er den Erxbuchoi Gerhard von Main« abgnendet habe, um dir dor- 
tigen Fehden beixulrgen. Cudrn C. D. III, lo. 

S102 

1 

— tu 

SpitT 

crtheill dem KloJtcr Herdt boi Gcrmcmbcim da» Weidrecht in der Oeruarkun^ 
llcllenheim und dem Walde JunhhoU. Acta l’al. 11, 78. 

5103 



— 11. ! 

— 

beatatigl die IVivilegien de» Hloiter» EuMcmthal. Würdttvein N. $. XU« 28o. 

MO» 

— 

— 12. 

" 

bestätigt dem HIoster Ku»»crntlial da» Privileg König Heinrichs vom 23. Mär* 
I23J. WUrd(^»ein N. S, XU, 28». 

SIOS 

■ 

— 23. 

• 

befiehlt dem Landvogt der Wcltera« Ulrich von Hanau die irarcchlmassig ver- 
pfiindcten oder veräu»»erten Heiebtgüter wieder einanaiehen. 11, M. Lan* 
dcsboadir. 11, 25. Olenschlagcr A. D. 83. Lünig XI, 523. 

SlOG 

— 

— 26 . 


verleiht der Stadl Wimpfen »ur Wiederhemtelhing der Ncckarbrückc den Zoll 
auf derselben. Jäger Cf»ch. von llcilbronn 1 , 87. 

M07 

— 

Febr. i. 


ertlieili dem C'lrich von Hanau für dcasen Stadt Hanau StadtrecJit und Frei* 
heit wie Frankfurt, nebst einem Woebenmarkt. H. M. Landesbeschr. S3. 

stos 



— 3. 

— 

•dieiikl der Stadl Kaiicralautem den Wald Spitarein. Acta Pal. 1 , 75 . 

MOS 


— ». 
/ 


befreit die Dörfer llarbenrode, Obernhaiiaen , Dirbach und Weil, weil sie die 
Lichter und Lampen für die Haisergrufl su Speier au liefern haben, von 
der PHiclit Herberge au geben. Acta Pal. VH , 227. 

&J10 

- 

Mir« IS. 

tKUClingcn 

wiederholt die ersten Bitten für Dietbw von Landscron an das Acbner Stifls* 
capitcl. Würdtwoin Subs. XU, 102 . Guden C. D. 11, ftB3. 

5t tl 

— 

— 16 . 


verordnet, dass alle GUler, welche vor Alter» in der Eislingrr Pfarrei »teuer* 
pflichtig geweaen, auch ferner au den Steuern beitragen sollea. Lunig 
Xm, f)9s. 

5117 


Mat 2 . 

FranJilorct 

genehmigt, dass Glrich von Hanau die ihm von König Rudolf vereetaten Juden 
au Minaenberg, Assenbeim und Nidda an die Philippe von FaJkoniteiii 
weiter verpfände. Guden C. D. V, 785. ' 

5113 


Juli 17* 

Niircmljcrg 

umfauender Gchonambrief an Papst Bonila« VliL OlenichJager Slaaugetch. 
8. LUnig XIX, 18 «. 

Sil» 


obae Ta{; 

— 

besläligt Kaiser -Friedrichs' Mainser Bcehl vom Ang. ii3i. Commrnt. Gott. 

UI , 3*. 

5115 

1 

Aug. I. 

Ilcrbipoli 

erthcilt dem Abt Heinrich von Fuld ffir Hammciburg Gelnkäuaer Stadtrrehi. 
Schannat Trad. Fuld. »25. 

5116 

— 

— 12. 

Spirv 

erthcilt der Stadt Eppingen auf Ritte der Witwe Otto» von Och»en»trin lleib 
bronner Freiheit und Recht. Acta Pal. 11, 78. 

5117 

— 

— 15. 


verplandct dem Oppenheimer Schultheis» für awanaig Mark verschiedene Accker 
in der Gemarkung v^n LoraweUcr beim dortigen KönigisUihl und in der 
Nähe de» Königtbaume« gelegen. Budinann Hheing. Altcrth« 96. 

5118 

6 

— 16. 

— 2». 

- — " 

verordnet für die Stadt Wesel, da»» Ehen biii^crliclier mit adeligen Personen 
keine Hechte auf Stcuerfreibeit geben sollen. Günther C. D« UI • , ii»Eatr. 

5110 


— 25. 


gestattet, dass das Rurgleben de» Oppenheimer Schullheissrii Peter v<m Löra- 
weiter auf den Dilmonn von Sowclnheim vererbe. ^Vürdtwciu Dipl. 
M.-ig. l, 101 . 

sm 


Sept. 13. 

1 

Wicnnc 

bestätigt der Probstcl Berchtesgaden den ScJiutabrief König Friedrichs vom 
* 5 . Febr. 1212 . Hund II, 183.^ Um Kreuae» Erhöhung ( 1 ». Sept.) war der 
i König in Oestreicli wieder angekoromen. Cbron. Clauslro • Neob. »75. 

5121 

1 

Dcc. J. 

, 1804 (U) 

0«‘t* 

1 

erthcilt dem Wignand, Vicedom der Pfalagrafcn Rudolf und Ludwig, eine. 
Prandichafi von vierzig Mark aut Güter ru Weistenpnm im Gericht Wey« 
den. Oefelc S. S. 11, I23- 

5122 

i“ 

Mir« 18 . 

Nurcmbcrg 

an den von Hattenbci^ io Betreff des StoUhirsclirn »u Augsburg. Stetten Gr* 
schichte l , S6 Eitr. 
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R. 

1304 (il) 


1 

5m 

— 

Mär« 20« 

Niireinborg 

SchiiUbrtof lur dio Vögte Ton Planen. läinig XI, 302. 

5134 

— 

Mai 1 «. 

Memin^cn 

bestätigt dem Kloalcr Roth dessen am 72. Jan. ii79 vom Kaiser fViedncIi 1 
erbaUcDcs Privileg. Hngo Ann. U, 451. Lilnig XVlil, 45 S. 

MW 

— 

— 20. 

Ueberlingen 

ntedtrholt da. Privileg König Hudo^a (ur die Stadt Kempten vom 17. Juni 
178«. Lünig XIII, 1177* 

MM 

— 

— 28. 

liaden 

bestifigt dio Privilegien der Kirche su Bern. IlcrrgoU Gen. U , 587. 

5127 

— 

Juni 13. 

liagcnowi* 

VerordmiQg xum Schute de« heiligen Forstes bei Hagenau. SchöpHin A. D. I 

It, 80. 1 

iibcrlrigt den Büigem von Anwetler den Schutx nxulNutAcn der a^viichen der 1 

Queich und Melbach gelegenen, in AVald m verwandrinden Franken weide. | 

Joannis Spie. 500. j 

5128 

— 

— 70. 

Spirr 

5120 


Juli |. 

Frankenluril 

schreibt dem Rath der Hcichastadt Lübeck , dass Markgraf Hermann von Oran- ^ 

1 denburg, dem er drei hundert Mark jäliriicher Einkünfte auf die Stadt ^ 

Lübeck angewiesen hatte, von ihm abgefallen sey , weshalb der Batli dem« . 

•eiben nichts entrichten , wohl aber lur diesmal der Honiogin Agnes von 
Sachsen drei hundcK Mark aalilcn möge. Gercken Dipl. Marchiacll, 573. 

5lM 


— 75. 

1 

1 

Ulm 

verspricht den GraJen Eberhard von >Virtemberg an dem Besita der Güter 
die er von dem Grafen Ulrich von Asperg und dom Markgrafen von Ba- 
den hat, auf keine Weise au irren. Sattler Cesch. von W. 11, 60. Sen* 
ekenberg Sei. U , 220 . 

5131 

7 

— V6. 1 

I 

1 ! 
1 

Aag. 2*. 


verspricht dem Grafen Eberhard von Wlrtemberg keinen von seinen Angehö- 
rigen als Bürger in die Reichsstädte aufnehmen au lassen, gieht ihm um • 

! seiner Dienste Willen awei tausend Mark (wofür er ihm die BurgSpitsen* 

borg, die Stadt Kuchen und die Vogtei des Klostrrs Lorch verplandet) 
und ernennt Schiedsrichter um allcnfaUsigc Streitigkeiten mit demselben 
au schlichten. Sattler Gesch. von W. 11, 6l. Es ist awcifelltafl , ob diesr 
und die vorhergehende Urkunde nicht rum Jahr 1305 gehören. 


- 

Sepl. B. 

— M. 
Ocl. IB. 
Nov. 1. 

1305 (iri) 

Linxt' 
Ganiuntlii' 
ante Chulna 

> auf dem Zug gegen König Wcnael von Böhmen. Chron. Clausim-IVeoburg. S76. .■ 

Verreinigung mit seinem Sohne Hersog Uudolf von Oestrcieli. Homeck 725. 

1 Anknnlt vor Guttenberg* Homeok 720. 

Rückkunfl nach^Oestreich* Hui*neck 733. 

5132 


Jan. 1 . 

1 

1 

Wieniie 

Ibdefant di« Bruder Otto, Ludwig und Heinridi, llersogc von Kärnthen,' Gra- 
fen von Tirol, mit den Zöllim am Lueg, an der Ttiöll und au Rutsen mit 
Bestimmung der ZolUatae. Der Sammler lür Tirol IV, 6i. Honuayr 
Beilr. 11, 381. 

5i33 

1 

j 

— n. . 

■“ . 

bestätigt seinca Vaters Privileg vom 2l. Juni i28t wegen der Kreijagd de« Bi- 
schofs von Freisingen. Meichclbeck 11^ , 130. Glafoy Anecd. loo. . 



Febr 2. 


«iebt nach Schwaben. Chron. Clauatro.Keoburf;. «76. 

51i« 


Mär. 31. 

1 

Frankeofiirt 

versetat der Gräün Anna von Nasaau aur Sichcrlicit einer Schuld von hundert 
Mark seine Einkünfte au llcroldsberg und au Scheidt. Oetter Gesch. der 
Buiggr. 111 , 174. 

5136 

— 

A|>rtl 2 . 1 

Oppenheim 

wiederholte Bitten für den TUman von Landsrron an das Stiitscapitcl au Achen. 
Gilden 0« D. 11, 987. 

5136 


— 3. 

1 

1 

1 “ 

1 

verordnet für die Stadt Boppard, dassblE?|(em«he mitJAdellgen verehlichte Per 
aoncsi durch diese Ehe keine Ansprüclie auf eine Steuerfreiheit von ihren 
firuber besessenen Gütern hatten. Günther C. D. Ul* , iia. 

5137 


?V i 

1 1 

jS^einl'iirt 

ertheilt dem Bischof Johann von Eichstädt die Regalien. Wölekem st5> Fai* 
ckcnsteiii G. D. i 28 * 

5138 


Mai 17. 

Etarlingcn 

erläast dem Frauenkloster Weiler bei Esslingen eine Jahressteuer. Besold 11, 80 . 

5130 

1 

i 

— 10. ; 

j 

erlaubt dem Kloater Weiler bei Bucliwag am Neckar eine Mühle ansnlrt;eii. 
Bcwld II, Jt. 
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No. 

5U0 

R. 

1305 (111) 

Juni 25. 

llaiipnmncn 

crtlicUt der Stadl Egrr doi Pri.ilcg de non erocando. Felaol Hai.er Uarl 
I, 57. 

befreit da. lUostrr Bebcnliauaen von der Eimvirkiing aller Vögte und Bcam. 

SI41 


Juli 8. 

Spirc 



1 

— 23. 

propc Halll» 

ten, und befiehlt den Städten Etllngcn, Reutlingen und 'Weil dtiiselbe «u 
tcliirmen* Besold I, 247. 

(in castrls) belehnt den Ulrich von Tlanati mit den durch den Tod Ritter Cou* 

Sl«3 


- 

Aug. 11 . 

p rop eN ur cm bcr g 

rads von Ochsenitein apert gewordenen Ucichslehcn. H. M. I.andeabr* 
Schreibung U, I 8 , 

(in castris) verleiht der Stadt DinkcIibüU gleiches Recht wie Ulm hat. Lünig 

514« 


— 15, 

Xurnbcrcli 

1 \UI, 456. 

SüJtnJtrief mit den llcrEOgen Otto und Heinrich von Raicm. Rurx Oestreich 



— 18. 


unter Oiloliar Ü, 244. 

bcurhiindct den mit Runig Wonacl von Böhmen und Polen abgeschlossenen 

&146 


— 20. 

_ 

Frieden. Caerwenclta Annalet 262. Lünig Vl« 12. 
bestätigt dem König Wenxel von Böhmen und Pulen die Privilegien des Kö- 

Üt47 


— 23. 

1 

nigrcichs Böhmen. Caerwenha Ann. 26 t. Lünig VI, 12 . 
bekennt dem Georg Ebner und dem Götx Schoppe in Nürnberg für die dort 

SI48 

s 

— 24. 

Scpt. 12. 

i 

prope bitgingen 

gemachten Ausgaben swölf hundert und achtzig Pfund schuldig aii »eyit. 
Wöldicm 216 . 

(in castris) belehnt den Ülrich von Hanau mit .*ülcn durch das Absterben de. 

V 

Sing 


— 17. 


rer von Gotelacb und der Kcppler von Rödelheim erledigten Hcichslchcn. 
mit Ausnahme der Burglehen. H. Landesbesclir. 54 . 

befiehlt den fünf Landfriedenserhaltern im Bretsgau gegen Hesso von Usenberg 

5150 


>iov. 2 t. 

ante Uroningen 

nicht weiter vonuischreitcn. Schreiber Urkb. 1, 17«. 

(in castris) Bitten für Tilmann von Landscron an das StiAscapitel in Achen. 

stst 


1308 (IV) 
Miir* iT. 

in Ulnm 

Guden 0. D. U , «93. Der Belagerung Groningens gedenkt Hagen 1133 
richtiger als das Cbron. Llwang., welches dieselbe ins Jakr 1304 setzt. 
Uebrigens ist die Chronologie der Streitigkeiten des Königs mit Graf Eber- 
hard noch nicht gehörig aufgeklärt. V\*rgl. die Urkk. beim 25. Juli 1304. 

verordnet, dass alle inncibalb Augsburgs Gerichtsbarkeit gelegene Güter, 

5t52 


Juni 12. 

Frankenlurt 

wenn sic in geistliche oder andere steuerfreie Hände gelangen, binncnJali* 
resfrist veräusfert werden müssen. Lünig \111, «o. Vergl. wegoo dem 
Dalum Mcncken S. $. 1, 1471. 

verleiht dem Graf Boppo von Eberstein für Ballcnbcrg glciclies Recht und 

5153 


— IS. 


gleiche Freiheit wie Hotenbui^ hat. Würdtwein Dipl« Mag. 11, 3. 
beurkundet einen gütlichen Vertrag zwischen dem Mainaer Domcapitel und Si* 



Juli J. 

FuMc 

frld von Eppstein. Joannis Spie. 335. 

bestätigt die Priviiegien der Stadt Nordliausen. Förstemana 1, 12> Lc 8 ser 2 l 8 . 

5155 


21. 

Frtnbiofbnl 

macht eine Ordnung und Salzung zwischen den Burgmannem und den Bür* 

5155 


— 28. 


gern zu Friedberg. Lünig XII , 104. , 

verspricht dem Herzog Johann von Brabant seine Torhler Catharina zur Ehe, 

5157 


— - 25. 

1 

«- 

steuert sie mit Beichsgutem aus (mit Haiscrswerl und Duisburg). 
Bulkens I, i86. 

drohende Bitten für den TUman von Landscron an das StiOscapitcl zu Achen. 

5158 


— 2«. 


Guden C. D. II, «80. 

belehnt den Bürgermeister Marquard von Eslingen mit der Fischerei zunächst 

515« 


— 20. 


um dessen Mühle. lAlnig XII, 2fJ^ 

ertheilt der Adelheid von Hanau die Anwartschaft auf die Boicbslclicn ihres 

i 



' Bruders Ulrich, wenn dieser ohne »uccessionsfahigc Üesrendenz sterben 

1 sollte. 11. >1. Landesbcsdir. fS5. 
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r 

130« 

OvV 



St60 


Juli 

29. 

Fronkinford 

verleiht dem Frankfurter ScliulthcUfen Vollrad ewei und eine halbe Mark Ein- 
kuiilte vom Marklreclit au Frankfurt all Hcichslehcn. Höbmer C. D. Ffurt. 
Orth Ucichimcaicn 640. 

stet 

9 

Aug. 

13. 

2«. 

IIageno>Tc.‘ j 

i 

bestätigt den Hindern des Haslinger Rürgcnncistert Marquard die Reicbslelicxi, 
tvelcbc dieser besessen.' Lünlg XII, 213. 

5162 


Sepl. 

8. 

Nürnberg ' 

entscheidet einen Streit anischen dem Bischof Philipp von EicksUidt und Diet- 
ger von Castell, Land%*ogt an Nürnberg, über verschiedene Dörfer und Ge- 
richte. NVölkem 217* Falckenslein C. 1). Nordg. i33. 

5103 


Ort. 

8. 

propc Lunom 

(in castris) genehmigt die von seinem Sohne llersug Rudolf dem Ileinricli von 
Hosenberg gemachte Schenkung der GrafschaH Hets. Rura Oeatrcich uit 
ter Ottokar 11, 266. 

&104 



22. 

Präge 

verleiht denen von Pucheim die Grafschaft au Chaltenprunnen nach deutschem 
Recht au besilacn. Pistonus Am. Vll, 2316*] Ludewlg Uel. IV, 27t ir- 
rig atim 11 . Juli. 

5165 


Dcc. Ji. 
1307 (V) 

NVicnnc 

Schuts- und TrutAbündniss mit seinen awei Söhnen, Rönig Rudolf von Böh- 
men und Herzog Friedrich von Oestreicb, sodann mit den Ilcraogen Ru* 
dolf und Ludwig von Daiem und dem Ersbischof Conrad von Salaburg. 
Rurs Oestreicb unter Ottokar II, 2«9. 

5166 

— 

Mär» 

29. 

T urcgo 

verlangt von Venedig die Abschaffung der den deutschen Kaufleuten neuer- 
dings aufgelegten Zölle. Archiv IV , 195 Extr. 

5J«: 

— 

April 

15. 

Columbarir 

ertheill dem Erxbischof Peter von Maina die Rt'galicn. Luiiig XVI, «6* 

. 5tS8 

“ 


29. 

Spin* 

macht einen Landfrieden der Herrn und Städte in Schwaben bis auf Pfingsten 
über awei Jahre. Datt de pace publica 29. Lünig VI, 0. 

5169 


Mai 

5. 


Befehl an die Stadt Constana einigen beraubten Venetianem Eriata von Räu- 
bern au versebaffeu. Archiv IV, 195. 

5170 



7. 


verordnet, dass in Landau in Heauf auf das Erbrecht des überlebenden Elie- 
gatten Speirer liecht gelten solle, ungeachtet diese Stadt im übrigen Ha- 
genauer Recht habe. SchupfUn A. D. 11 , 0«. 

5171 



16. 

t'rankeiilurt 

beurkundet, dass die Markgräfin Agnes von Brandeobuig alle ihre von Land- 
graf Heinrich von Hemsen erhaltene NViltunu- und Morgengabsforderungeo 
an ihre Tochter Agnes, die Gemahim Grafen Gcrlacba von Nassau, abge- 
1 treten habe. Hncbenbfcker Anal. XII, 386. 

5172 


Juni 

«. 


1 belehnt den Meister Nicolaus von Speier, seinen Prothonotar, mit dcmSchloss 
Scharfenberg in Spcircr Dioecs. SeböpfUn A. D. 11, a«. 

5173 



12. 


I beteugl, dass d.is Mainser Domcapitel und der Canoniciis r.u St. Gereon in 
Cüln Heinrich von Westerburg wegen ihrer Streitsache, diu Rirche in Nu* 
heim betr. , auf den Erabischof Peter von Maina compromittirt haben. 
Gilden C. D. 111, 38- 

517« 

■ 


27. 

prope franken- 
funl 

, (in castris) erlaubt dem Hospital su Frankfurt täglich einen Wagen dür- 
res llola aus dem Hcicbawald holen an lassen. Uöhmer C. D. Ffurt. Bun 
Bannforste 88. 

517Ä 

~ 

Juli 

3. 

1 


(in castris) bestätigt die Privilegien des Klosters Amsbu^ AbschriAlich in 
, meinem Besila. 

5176| 

■ 


8. 

prope Frideberg 

(in castris) genehmigt, dass Burggraf Johann von llammerslcin seine dem Burg- 
grafen Gerhard von Landscron verlobte Tochter mit Reiclisgütem ans- 
stalle. Guden C. D. 11, 991. 

5177 



— 

.10. 

lapud SaJtaacb 

(in castris) ermahnt den Hath von Besan^on dem Reiche getreu au bleiben tind^ 


10 

Aug. 

2«. 

1 • 

verspricht ihm seinen Beistand. GbifTlelii Vesontio 237. 

' 5176 

i 

Dcc- 

2. 

Nürnberg 

ertheill der Ilrlrna, Wiltwe dr. Burggrafen Friedrich »on Kümbrrg , dir Be- 
Irbnung über die Mühle hinter den FleUcbh&nken xn Nürnberg. Scbüli 
Corpu. IV, m. Oeltcr Burggrden Ul, «7. 

35 
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Wo. 

H. 

1308 (VI) 

• 

1 

t 

5170 

— 

Jan. 0. 

?iurenberg 

Bdrhl an dio Sta<)t AVimpfen das dortige SUO nicht 8ii belättigcn. AbtchriA' 
lieh in memem Bcaitx. 

5180 


ohne Tag 


bcl«rhnl die liiirggrafen Johann und Friedrich Toa Nürnberg mit dem Dorf 
Halkreiith und der Muhle ao der Fülle in Nürnberg. OeUcr Gcsch. der 
Burggrafen lll, 189. 

5181 


Jan. 30. 

l.cnaco 

verleiht der IlennabergUchen Stadt Wasungen liechte und Freiheiten wie 
Srhureinfurt hat. Wilkü Ticemannus 202 . ScIiuUcb dipl. Geach. 11 , 0. 

518-2 


Mars 5 . 

Frankenford . 

genehmigt, da»s der KrebUchof Peter von Main« dem Sifrid von Eppateio hiin* 
dert Mark %on den Einkünften der Frankfurter Juden vcrplunde. JoannU 
Spie. 3«2. 

5183 


— 3l. 

Schaflmtcn 

bestiitigt dem Nonaenkloiter Eichtenstem die demselben von Conrad von 
Welnsberg übertragenen rcichslehnbarc Güter. Besold II, 72> 

51841 


April 10. 

Columbario 

belehnt den lütter Bcmhurtl Wiirmior mit dem ^on seinem Rath Hermann 
Hüchenmeister ihm resignirten Gute «u Itordorf. Scliopflin A. D. 11, 86. 

5185 

— 

— 85. 

Dade 

erthcilt der Aebtissin Elisabeth von Zürich die llegalien. Neugart II, 366. 

- 


M.i t. 

Nov. J7. 

Königafclden 

FnmkcnforJ 

Todestag, Er starb erraortlcl durch seinen Neffen llersog Johann von Oest- 
reich und dessen Milvcrscliworne. Er wurde in Speicr begraben. 

Heinrich VII. 1308 — laoo. (vr— vii.) 

Kdafgmtahty nach einer in der nächst vorhergegangenen Woche irti Itcnjc ge- 
haltenen Vorwahl. Die auf die Wahl be/.üglichen Drkk. Stehens Oien* 
Schlager StaaUgcscJuchle 12 sqq. Hindünger Samml. 31 sqq. 

518« 

- 

— OB. 


IgcncCinigt als Hex elcctus mit Einwilligung der Fürsten alles, was Honig Adolf 
in Besug auf die Ausstattung seiner Tochter Mechtild ku Gunsten des 
Ffalxgrafen Rudolf von Baiem verfügt hatte. Ocfele S. S. Doic. II, 125. 

5187 


— 28. 


genehmigt mit Einwilligung der Fürsten alle Privilegien, Rechte und Schenkun- 
gen seiner Vorgänger su Gunsten der PfaUgrafen Rudolf und Ludwig. Oe* 
feie S. S. 11, 125. 

5186 


— 28. 


[überlasst der Straßburger Hirclie die Rechte des Reichs «11 Mölsheim, Miitaig 
ctc. und eroplängt von derselben dagegen Mühlhausen und die Hüllte von 
Wasselnheim. Schöpflin A. D. 11, 81 . 

5180 

1 

— 30. 

1300 (VII) 


verepricht den Heiv.og Friedrich von Ucstrcich und dessen Brüder bei ihren 
Lehen und Oerechlsamen r.n sciiütsen. Sub sigillo comilatus Liilxclembur* 
gensis quo adhuc utimur, Kura Oestreieb unter Friedrich dem Sch. « 15 . 


i 

Jan. «. ' 

Aquiagrani 

ßContgskrönung durch Erabischof Heinrich von CÖln. 

5100 

— 

•— 13. 

’CoIoaie 

wicdeHiolt die Urk. vom 30* Nov. v. J. für Oestreich, diesmal mit königlichem 
Siegel. Kure Oestreich unter König Friedrich 4i6. 

5101 

— 

— 15. 

— 

wiederholt die Urk. vom 28. Nov. v. J. für den Bischof von Strasburg. La* 
guillo Hist. d'AIsace 47. 

5100 

** 

— 15. 


verspricht den PfalsgraCcn Friedrich und Ludwig an den Granzen ihrer Lande 
friedfertige Beamte ansusiellen und sich mit ihren Feinden nicht au ver* 
binden. Scheidt Btbl. hist. Göll. 222* 

5103 

— 

— 16 . 

— 

erthcilt dem Erzbischof Balduin von Trier die Regalien. HonÜieim 11, 37. 
OlmschUger A. B, 08. 

510« 


— 17. 

" 

bestätigt König Albrechti tJebertragiing des ScIdOMCs Cochem an Trier vom 
25. Aug. 1298. Günlbor C. D. 111* , l3t. 
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5^71 



Jan. 

5- 

Colonic 

bestätigt die PriTilegien der Abtei EsRcn. Lünig XVIII, 333. 

5«7^ 

- 

— 

«. 


begabt die Sudt Siptig mit einem Jahrmarkt. Hremer Beitr. Eil, 555* 

&57J 

5 

— 

«• 

30. 

N’urcnb<rrg 

bestätigt dem Burggrafen Friedrich von ?idrnberg alle Privilegien und Conces' 
•ioiien der früheren Könige. Schilts Corpus IV, 176* 


~ 

Fcbr. 

5. 


bcauAragl den Bischof von Würabiirg die Eichalädter Kirche bei ihren Rech, 
len und Kesitxungen ru Königshofen au «chUtaen. Falkenstein C. I). Kord' 

gatt i« 6 . 

ft175 

- 

Mür* 

1 «. 

— 

Privileg für das Kloster Heilsbronn in BeRug auf dessen Hof su Ahausen. 
SrhiitR Corpus IV , 176. 

557« 

- 

April 

55. 

TliurCgi 

bestätigt der SUidt Ravensburg das Privileg König AlbrecliU vom id. Mars 
1500. I-ünig XIV , 515. 

5577 

- 

— 

5«. 


Vollmachlsbrief für eine an König Philipp den Schönen von Frankreich abge* 
ordnete OesandtschaB. Leibnils C. D. 1 , 50. 

5578 

— 

Mai 

1 . 


(in domo fratnim Miiioriim) restituirt dem Kloster St. Gallen die Stadt >Vyl 
im Thiii^au, %velche König Albrecht demselben entsogen hatte, ilcrrgotl 
Gen. 11, 507* Tsefaudi 1, 553. 

557«! 



5. 


ertheill den Männern in Schnils, welche sich von Graf Ebcrliard von Habs- 
bürg frei gekauB haben, gleiche Freiheit mit den übrigen dortigen Freien. 
Herrgott Gen. 11 , 598. Tsrimdi 1 , 55«. 

55S0 

— 

— 

10 > 

in Uinoldensi 

acigt dem Rath au Venedig seine Wahl an und beglaubigt seine vier Cesand* 
teil. Archiv IV, t08 Exlr, • 

5581 

- 

— 

50. 

Hei.ertberg 

ertheilt der Sudt W>issenburg im ?9ordgau die Freiheit von fremden Gerich* 
ten. Lünig XIV, 6t3. 

5585 

— 

— 

30. 

Spire 

bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg und befreit sic von der Grund* 
nibr. SchöpfUn A. D. 11, Ol. 

55B3 

- 

Juni 

10 . 

Lutr.vlenbiirg 

bestätigt dem Fra-bisdiof Peter von Mainz alle Privilegien seines Erabisthums. 
Lünig XIV, ««. 

5585 



lO. 


bestätigt die Urkunde König Adolfs vom 7* Juli 1597, V'erpfandung der Juden 
und des Ungeitt au Frankfurt an den Erzbischof von Maina betreffend. 
Würdtwein Dipl. Mag. 11, 85. 

5585 



11 . 

1 

erneuert dem Grafen Georg von Veldenz die Landvogtei im Spetergau mit der 
Bedingung, dass er zwölf hiindcrt Pfund Heller auf die Reichsschlösser 
Trifels und Keucaslel verwende, und versetzt ihm dafür die Jodensteuer 
in Lamlsu und den /*o]l in Cermersheim. Crollius de Anvilla «o* 

5386 

_ 

_ 

56. 

— 

crnciicrl iinil br.läligt dem Erutilt Trier das Münsrrgal Hontheim U, 87> 

5587 


Juli 

5. 

' 

für Gr 8 f Philipp von Savoyen. Gnichenon Hist, de Savoye 105. 

5588 

— 

— 

55. 

tYankenfurt 

erneuert der Stadt Wcissenbuig im Elsasa die Freiheit von fremden Gerichten. 
Schopflin A. D. II , 05. 

5«» 

— 

— 

55. , 


erlaubt dem Bischof Ludwig von Münster die Reiclislehen ein Jahr lang ohne 
Belehnung zu besitzen. Niesert Beitr. 115 , 25 . « 

5580 

— 

— 

55 


verleibt dem Grafen Berthold von Henneberg und dessen Nachkommen furst* 
liehe Rechte. Meibom S. S. III, 508. Lünig VIII, i70. ' 

M9l 

— 

— 

57.‘ 

— ■ “ 

verleiht dem Abt Heinrich von Fuld für dessen Stadt Hünfeld Gelnhäuscr 
Sladtreclit. Scliannat Trad. Fuld. 360* 

5595 

— 


57. 


schenkt dem Kloster Hcilsbronn das bisher dem Heicho zuständige Patronat- 
recht über die Pfarrkirche in NördKngen. Dolp über Nördlingcn No. 18 . 
Hierzu gaben die ChurfÜrslen ihre Willcbricfc. 

5503 

““ 


57. 

1 

bcISligt einen Vergleich iniachen den MarliKrafen von ßrandenbiirg und dem 
Ueul.chorden über die in Pommern gelegenen Fc.tungen Danik , Dimowe 
und SivclE. Liieai David. PeeuM. ChrunUi VI, 71. 

550« 

— 

— 

57. 


bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffwrt. Priv, et 
Pacta t5. 
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52A& 

— 

Juli 

2 «. 

Frankcnfurt 

belehnt den Frankfurter Scbulthciascn Volrad mit drei Mark iakriieher Ein- 
künfte vom Zoll am Tlrückcnlhor %n Frankriirt. Hölimer 0. D. Füirt. 


— 

— 

28. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig \lll, 788» 

52Ö7 

— 

— 

28. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadt Frtcdberg. Lünig \I11 , 731 . 

629« 

““ 

— • 

20 . 


wiederhole den Hurgmannen xu Friedbrrg das Privileg König AlbrcchU vom 
5 . Febr. 130I die Orafscljalt Uaichen bcir. Lünig Xll, io6. 

6299 

— 

— 

30. 

llOktC 

Schiitxbricf für das Ilochstih Bamberg. Heyberger IVo. 31. 

6JOO 


Atig. 

3. 

Oppcnheun i 

belehnt den Grafen Albrccht von Löwenstein , statt mit secbsr.tg Mark in dem 
Kcichsdorf Ingelheim , mit dem Reichsdorf Uöckingen« Jager Cesek. von 
Heilbronn I« 103. 

5391 



7. 

Lnliirec 

restituirt der Eichstadtor Kirche Herrieden und Ahrberg, welche Orte Graf 
Gonrad von Oettingon in Anspruch genommen hatte. Falckenalein C. 
D. i%7. 

5302 



18. 

Ilagcnowe 

macht Allen Landvugten bekannt, dass er die Strashurger von der Grtindnihr 
befreit habe, und bctichlt ihnen, denselben gegen alle beixustchen , welche 
sic mit ungerechten Zöllen oder sonst belästigen. Schöpflin A. D. II , 02. 

5303 

— 


10. 

“ " 

crtheilt den Nonnen r.u Büilisheim Weid- und Keholxigungsredit im heil. Forst 
und beatäligt ihre Privilegien. Schöpflin A. D. II, 03. 

530^ 

— 


10. 

Spirc 

bestätigt König Rudolfs Verpfändung der OfTenbiirger Rcichssteiier vom 29. 
SepU 1289. Glafej Anecd. 610 . 

5305' 

i 



26 

wetsei dem Erabischof Peter von Alainx wegen dessen bei den Krönungen sei* 
nes Vorgängers AlhrccJit, seiner selbst und seines Solincs Königs Johann 
von Böhmen gehabten Auslagen auf den Zoll xu Ehrcnfcls an. Guden C. 
’ D. III, 63. ' 

5306 

— 


20. 

ilaiioboch 

befiehlt den Forstmeistern und Zeidlern xu Nürnberg den Ucichswald xu hegen. 
AVölkem 22 ». Clafey Anecd. 570. > 

5307; 


Sept. 

2. 

Spirc 

i 

crmächligl den Erxbischof Heinrich von Göln die Stadt Dortmund mit den xn- 
gehörigen Höfen von dem Grafen von der Mark einxulösen. Joanni« 
Spie. 28. 

5306 

— 


2. 


befiehlt dem Grafen von der Afark dem Erxbischof Heinrich von Cola den Hof 
Krakel xu übergeben. Joannis Spie. 20. 

5300 

— 

— 


■ 

befiehlt dem Kloster Essen dem Erxbischof s'on Cöln als seinem Vogt xu ge- 
horchen. Johannis Spie. 3i. 

UlO 



3. 


1 bebt dio dem Nonnenkloster eu Essen sugestandene rrcic Wahl seines Vogtes 
' förmlich auf, und ernennt den ieweiligen Erxbischof von Cöln xu dcMcn 

Vogt. Joannis Spie. 33. 

5311 



5. 


bestätigt dem Mainxer Domcapitcl die demselben von den Königen Wilhelm 
und Richard gemachte Schenkung der Pfarrei Ehenheim. Würdtwein Dipl. 
Mag. I, 35 . 

5312 

— 


s. 


bestätigt dem 5Tainxcr Domcapitcl die Pfarrei Ebenhcim gegen die Ansprüche 
der Aebtissin von Hohenberg. NVurdlwcin Dipl. Mag. I, 36. 

5313 



5. 

i 

vorvpriebt dem Erxbischof Peter von Mainx EnUchädigung für die Schlösser, 
weJclie demselben xerstört werden möchten während dessen Abwesenheit 
in Rohmen mit des Königs Sohn Johann. Schiink Keitr. III , 263* 

53U 

■ 


5. 


ertbeilt dem Grafen Rainald von Gddcm für dessen Besitxungen das privtlc- 
gium de non cvocando* Pontanus VI, 289. Lünig C. D. Germ. 11, 1762. 

5315 



«. 

1 

1 

belehnt den erwählten HUchof Heinricb von lUldcsbeim mit der durch dessen 
Vorgänger erkaiiBen Grafsrhafi Dassel. Lanenslein dipl. Hist. IX, 55* , 

5316 



6 . 

i 

Ucchtsspruch , wodurch die von dem Grafen Reinald von Geldern der Stadt 
Zütphen und andern Städten, am Hcichsxoll xu Lobedde erlhciUe Zollfrei» 
heit für ungültig crkJäH wird. Kremer Beilr. UI, 256. 

5317 



6 . 

1 

schenkt dem Kloster Fnld die in dessen Gebiet sich befindenden Juden. Schan« 
nat Trad. Fnld. 278. 
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1 

- 



Sept. «. 

Spire 

venprichl dem Ulrich von Hanau (mr den leinem Sohn, dem König Johann, 
nach Rohmen mit awan^ig ArmbnialBcbüUvn xu leiatenden Dienat Bcch» 
hundert Pfund , und veraeUt ihm doiur die Juden im Hanauiiclien. 11. M. 
Landesbctchr. Anh. 3. 

5319 

B 

— 13. 

DorolUhcim 

bestütigl die Privilegien des HoclistUls Bamberg. Hoyberger l^o. 33 . 

5330 


— 16 . 

Coluinbario 

t 

bevollmächtigt den EnbUchof Peter von Maina und den Grafen Berthold von 
ilennebcrg Namcni seiner mit den Böhmischen Landständen au unterhan- 
deln. Schultet dipl. Gesch. 11, 13 . Würdlwein Subs. I, *09. 

5331 

— 

— 17. 

— 

erlaubt dem Grafen Bertold von Ilennebcrg in Schureinfurt eine Burg anaule- 
gen. Schuhes dipl. Gesch. 11 , t3> 

5333 

— 

— 19. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadl Hagenau. AbichriKlich in meinem Besits. 

5333 

— 

— 19. 

— 

begnadigt die Stadt Hagenau mit swei Messen. Scböpflin A. 1>. 11, 9*. 

533* 

“ 

— 19. 


erlaubt dem St. Walpui-gshlostcr hundert und swanaig Schweine in den heili- 
gen Forst r.u treiben. Schöpflin A. D. 11, 94. 

5335 


— 30. 

1 

beurkundet dem Landvogt des Elsasses Gottfrieden von Leiningen folgcndet* 
schuldig au teyn: 1 ) sechs hundert Pfund für Pünfaig Wagen Wein, die er 
seinem Sohne dem Honig Johann von Böhmen geliefert $ 3 ) dreissig Mark 
für die Fracht dieses Weines bis Maina; 3) hundert und aebtaig Mark für 
baar geliehenes Geld — und verpfändet ihm für diese Schuld von ausammen 
sechs hundert >lark den heiligen Forst. Wcnckcr App. arch. 187. 

5336 


— 3*. 


ernennt in Gemässheit der von dem päpstlichen Stuhl fUr (unfaehn Personen 
erhaltenen Erlaubniss den Arat Meister Johann Tremeleyt «um Canonicus 
in >Vorms. Würdtweio Subs. Xll, t06> 

5337 


Oct. 1 . 


bevollmächtigt den Erabtsebof Peter von Maina wegen den von Ulrich von 
Handeck au leistenden Kriegsdiensten. WUrdtwein Subs. 1 , *t0. 

5336 

' 

— 11. 

Lauaftnc 

Versicherungsbrief für den Papst Clemens V wegen Besdiütaung der katholi- 
schen Hirehe und der Hechte, Privilegien und Betitxungcn des Bömisclien 
- Stuhls. Lünig \1\, 185. 

531» 


Kov. J*. 

A>t. 

erlaubt »einem Schreiber 7rtei.tcr Kicolau» (.pätcr Bischof von Begensburg) die 
ihm geschenkte Villa Hcttingen aur Stillung einer Vicaric eu versvenden. 
Bied l, 7&B. 

5339 

— ! 

— 35. 

i 

belehnt den Markgrafen Theodor von Monterrat mit der Markgrafschafl Mon 
ferrat. Mur. S. S. XXUI, *36. 

5331 

— 

Dec. 19 . 

VerccUU ♦ 

bestätigt dem Kloster Loccdiiim ein demselben von Kaiser Friedrich 11 ertheil* 
les Privileg. Irici 3t. < 

5333 

— 

— 35. 

Mediolani 

bcftchlt dem Capitcl vu >Ionaa Abgeordnete au senden, um über die eiserne 
Krone Auskunft au geben. Mur. S. S. Xll, 1096. 

5333 


- «• , 
tSll (IX) 


macht einen Vertrag a^vischen den GibeUinen und Guelphen au Mailand. Mur. 
Aul. It. IV, 631. 


3 

Jan. 6. 

— 

Königtkrönung mit der risernen Krone. 

533* 


— 6. 


(in ecclesia sti Ambrosii) Protokoll über den am heutigen Krönungstag dem 
Bischof von Vercelli als erstem SufTraganbischof der Lombardei augestan- 
denen Vortritt vor dem Bischof von Brescia und dessen übrige Kronungs- 
funclionen. Ughdli IV, 801. 

5335 


— 15. 

1 


ermahnt den Bischof von Valence in der Dauphine sich die dortige Grafschaft 
nicht Anaumassen, sondern sie ihrem rechtmäsfigen Eigenlhümer au lasstm. 
Gtiichmon Bibi. Sebtis. 3l6. 

5316 



— 15. 



Bestätigung für das Kloster Sta Maria de TUielo» MoHondi 1 , 377. .. 

5337 

— 

— 3«. 

— — 

bestätigt der Stadt Brescia das Privileg Kaiser Heinrich IV vom 37. Juliii97- 
Arebiv IV', i77 Extr. 

5336 

- 

— 33. 

— 

Bestätigung für das Bisthum Acqui. Moriondi I» 375. * • 


Digitized by Google 


Heinrich VII. 1311. ax.) 


281 


Ko. 

R. 

1311 

mj 

X • 


— 

Jan. 

30. 

Mediolani 

re»tiluirt dem BUchof PhQipp Ton £ich«ijidt die Stadt Gredingen. AVdrdtirein 
Subs. 1| 410. Falcken»(ein C. I>. IVordg. 140. 

S3I0 

— 

Fcbr. 

1. 

— 

(in archicpiscopoli paUtio) aclir umfaMcndc Bctlatigung aller früheren, Pri^nle* 
gien des Rutliiims Como. VghelJi V, 30i. ^ 

5S«1 

“ 

— 

It. 

* 

ichrnkt dem Kloster Eusiernthal das Paironatrecbt eu Ottenheim. Wurdtwein 
N. S. XII, 191. 




M5r* 

5' 



stiftet das Dominicancrklostcr Beaumont bei Valcncienncs. Dcrtholct V, lOi* 

6343 

— 


10. 

• 

Bestätigung für das Salvatorskloster eu Pavia. Margarin II, 179. 

6344 

— 


10. 

— 

bestätigt die Privilegien der Stadt Mailand. Pnmont I, 363. 

5346 

— 

— 

3t. 

' ■ “ 

bestätigt die Ucichsuhmlltelbarkcit des Ortes Trivillio Grasso. Giulini Mcm. 
VIII, 700. 

6340 

— 

April 

6. 


Bc.tdiigung für da. Bülliiim Aiti. Ughell! IV, 3st. , 

5347 



5- 

— 

bestätigt die Privilegien der Sudt Albcnga. Memoire sur G£ncs 37. 

5340 


\ 

n. 

Lande 

genehmigt, dass der Abt von St. Gallen in Folge von König Adolfs Verpfan- 
dung aus der vcrselsten Vogtei dreiaebn Jahre lang jährlich hundert Mark 
liehe. ICeugaH II , 374. 

5349 


Mai 

10. 

Crraiono 

ernennt den Hir.ardo da Camino an seinem Vicariiis in der Stadt Trerigi. 
Verei Marca V, i38. 

5360 

— 


10. 

— 

verkündet diese Ernennung dem Bath und der Gemeinde su Trevigi mit dem 
Bclehl seinem Vicariiis su gehorchen. Verei Marca V, 139 . 

636t 

— 

—* 

13. 

■ ■“ * 

bestätigt der Abtei Hohenburg das Patronatrecht in Ehenheim« Schopflm A. 
D. II, 97. 

5361 

— 

— 

15. 


ilbergiebt dem Kloster Engclbei^ io der Scbivcis das Palronatreclit in Uffkirch. 
Meugart C. D. 11, 375. 

5353 

_ 

Juni 

0. 

ontc Brixiam 

(in castrit) ertheilt dem Peter Caaulinus die Belehnung. LünigCod. It. 1, ms. 

5354 

- 

— . 

9. 

— 

(io casiris) Privileg für die Stadt Parma, die Wahl ihres Kectors betrelTeod. 
Mur. S. S. X, 368. LÜnig C. D. Ir. II, 1965- 

5365 

— 

— 

». 

— ^ 

(in eastris) Kestitutlon der von den Venctianern spoliirten Padnaner. Mar. S- 
8. X, 371. Lünig C. D. It, II, |967. 

5356 



16. 


(in castrit) genehmigt den avrischen seinem Sohne König Johann von Böhmen 
und Heraog Friedrich von Ocstreich, wegen der an letrteren verpfändeten 
Msrkgrafschafl Mahren, eu Egcr geschlossenen Vertrag. Kars Oestreieb 
unter Fr. d. Sch. 413. 

5367 

- 


10 


(fn eastris) restitiiiri der Abtei Weissenburg verscliicdcne Vogteien , und ver- 
ordnet, dass deren Ministerialen und Leute nicht mehr au Pfahlbürgern 
■ollen aufgenommen werden. Sehöpflin A. D. 11, 96« 

5350 


• 

17. 

• 

(in casiris) ersucht den Erabischof Peter von Maina toinem Sohne König Jo- 
hann von Böhmen in den Verhandlungen mit Heraog Friedrich von Oest- 
reich wegen Mähren und einer projectirten lleiraih awtichen dem Heraog 
und des Hönigt Schwester bciaustelien. Würdtwein Subs. I, 41 I. 

5359 

- 

— 

17. 


(in eastris) erlaubt aur llcschlcimigiing derlYledcnsverhandlungen mit König Phi- 
lipp von Frankreich, dass dessen Sohn Philipp dieBeichsbelehnung mit Burgund 
erst nacli seinerRückkehr aut Italien einliolo. Chevalier Hist, de PoUgn}- 1, 39 $. 

5360 

- 


11. 


(io eastris) befiehlt dem Rath und der Gemeinde von Vicenaa den Sold der 
BcsalEung des Castells su aahlcn und sich der Befestigung desselben nicht 
SU widersetaen. Verei Marca V, 141. 

&3SI 


Juli 

6. 


(io eastris) genehmigt die von Landrc^t Conrad von AVeinsberg Namens des 
Königs gemachte Verpfandung der Reichsstadt Heidelsheim an den Grafen 
Conrad von V*chingcn und den Mariigralen Hermann von Baden für acht 
hundert und tausend Pfund. Scliupflin Hist, R. IV, 335- 

4301 



11. 


(in eastris) bestätigt dem Deutschorden , wegen den von dessen Commendator 
in Franken Conrad von Gundclliogrn geleisteten Diensten, seine Rechte 
und Besitauogen in Ponunem. Dogiel C. D. Pol. IV, 16. Lüoig VH, 5. 


'S:* 
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1 

5391 



Febr 2 *. 

lapudportum Vf* 
nerif 

befiehlt leinen Zöllnern in LndenitorT (worunter auch ein Thomaiuii de 
Florentia) dem Abi Heinrich von Fuld lür seine Dienste , welche er 
dem König in Thüringen und Meissen leisten loU, drei tauaend Pfund 
Heller XU ralilcn. Schannat Hist. Fiild. 228. 




MSm 11 - 

Py»i« 

belehnt den Abt Heinrich von Fuld mit der dem Reiche su dieiem Zwecke 
reiignirten Villa Cellingen, erlaubt ihm dieselbe eu befestigen und er* 
thcilt derselben Schweinlurter Stadlrecht. 8 chann. 1 l Trad. Fiikl. * 33 . 

5383 

— 


— 1 *. 

— 

erlicht das Dorf Türingheim lur Stadt und ertheUt ihm Colmorer Hecht. 
Srhüpflin A. D. 11, 88 . 

538* 

■ 


18. 


befiehlt dem Ijindvogt der AVettcrau nicht au dulden, dass Eum Nachtheil 
des Klosters Fulda Schlösser und Festungswerke angelegt werden. Bern* 
hard Ant. Wett. 1, 261* Scbiifuler Erbachischc Hist« 577 . 

5385 

— 


— 2 t. 

— 

besUUigt denen von AVeinsberg üire Freiheiten und Rechte. Ilansiolmann 
Landeshob. II, i36. 

5380 



— 29- 


befiehlt den Städten Friedberg und WetxUr ihre Reichssteuer, nach Abxug 
von sechs hundert l*fund fUr die Witwe König Adolfs, an die Stadt 
Eslingen an xahlcn, damit diese dem Eberhard von Wirtenberg um ao 
besser widerstehen könne. Gnden Sjll. *85. Sattler Gesch. von W. U, 67 . 

5387 



— 30. 


verordnet, dass kein Mmisteri.il oder Höriger des Klosters Fulda irgendwo 
ausserhalb Eum Bürger aufgenommen werden solle. Schann. Trad. Fuld.337. 

5388 



April it. 


Rerhtaspnicli gegen Guibert di Coreggio und die Städte Lucca , Siena, Parma 
und Reggio, welche aammtlicb in die Rcichsacht erklärt worden. Mnr. 
Anb It. IV*, 673. 

5388 

— I 


— 1«. 

— 

Privileg für die Kirche tn Scckaii. Pusch et Froclidi I, 387. 

53M 



“ 13. 


verleiht der Stadt Riberach alle Rechte und Freiheiten wie sie die Stadt 
Ulm von seinen Vorfahren erhalten. Lünig XIII, 161. 

5381 

— .1 

1 


— 13. 

“ 73 . 

Mai 7 . 

Home 

Privileg för diu Stadt Lcutkirchcn. Lünig Xlll, t%90 an verständliche Ue* 
bersetEiing ins Deutsche. 

Aunmich nach Rom. 

AnkunR. 


— 

1 

Juni 28. 

— 

hoinerhronutig im Lateran durch die von Papst Clemens V 
doEu verordneten Cardi n.a 1 e. » 

5383 

— 


— 99. 

■ 

(lioterani) genehmigt das von Papst Clemens V restgesctotc kaiaerticho Hr6* 
Dungsccremonial. Wünltwcin Subi. XI, i33« 

5383 



— 78- 

1 


▼erkündtgt dem Abt Johann von Waldsasscn seine am heutigen Tage voll* 
EOgvne RaiserkrÖnung. UrstUius S. S. 11» 73. LünigXVlXl, 767 . Ohne 
Zweifel ein Umlaulschrciben. 

»394 

— 

' — 

Juli 

I. 


(apud stam Sabinam) verleiht dem Cislcrcienserkloster ßaumgarten das Pa* 
tronatrecht eu Brunner bet ScMettstadt. Schöpflin A. D. II, i07. 

5385 

— 

— 

— s. 


(apud stam Sabinam) belehnt den Walter von Geroldseck mit dem Schloss 
Malberg in der Mortenau. Kremer Gesch. von Ccroldtedt 58. 

»JM 


— 

— 16 . 

Tybur 

ernennt den Jungo von Diepurg sum UnteHorstmclster des HönigsforstM 
bei Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Ruri Bannforstc 88* 

S397 



— 18. 

Home 

(in milicüs) verpfaiKlet seinem Bruder dem Erabischol Balduin von Trifr 
die Städte Boppard und Wesel um swölf Uusend Pfund Heller, ie- 
doch mit Vorbehalt der Regalien, der Reichs vaaallen, des Zolles, der 
Münse und des OelTnungsrechtcs. Günther C. D. 111* , 148. 

>9»9 



— 18. 

1 

(in milicii.) bewilligt dem Graf Dielher ron Cateeoellenbogen für Ctlun- 
eilenbogen , Lichlenberg und Biberau die Freiheiten der Stadt Oppaa. 
heim und xwölf Juden an jeden Ort au haken. Wenck 1 , 60. 

5389 



Dec. 

*. 

apud atum Cm* 
liaauiD 

(Florentine dioeeai.) bekennt nadi gediehener Abrechnung dem Heinrich 
▼on Happoluicin vierachn hundert rienig floreatiner Gulden acliuldig 
au bleiben. ScböpOin A. D. II, i03. 
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